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Mir Seiner Koͤniglichen Majefä alergnäbigfem Privllegie. 





Vreis des Jahrgangs Hier Gulden, bierteljährig ı Gulden, eines einzelnen} Blatto oft. 
ir. 


mit Beilage 3 fr., eines ganzen Bogens 4tr. 


Dieſes Intelligenzbiatt wird wöchentlich dreimal: Montags, Mittwochs und Freitags, 


Im Berlag von Ca 


Nachmittag um zwei Uhr ausgegeben. 





— — 


tl Felbeder in der Dielinggaſſe und habe der Rön 
Bayerſchen Dorn ————— ———— 


fl * au) — * 


F 





Montag den 2. — AR: 





: 4 ws Gewohnheit nur, dad an des Blattes ak 
s } Dis der Kunde eine Le J bien > f — 
Mehr als durch die Zahl des Sahres und des Ziget 
Euch das Wort an ginftes Zenten mahnt +3 es 
An bie Macht v8 S hidfale, das der Dänfse In 
Leichtbeſchwingtes De gar, sald, zerſtaͤubt, 
An die Huld des Himmeis die fo manches 
Stile Hoffen freundlich ung erfünt ? 
Neim, wohl ziemt es fih, daß ihr die Schritte Kenner, 
Nicht euch ftärget durch der Zeiten Thor, 
"Dad des Jahres Anfang weir euch öffnet, e 
Ohne das zu achten, was es Ichrt. 
Blickt empor von unſichtbaren rag 
Eingegraben "ninte ein Zuruf. euch © " 
Ueber dieſer weiten Pforte Bogen, i | 
Laßt euch deufen feinen, tiefen Sinn! 
Kommt jur Zeit, ich Biete euch mit [Bucher 
w Meine ‚Stunden an, fauft fle mir aus, 
Nuͤtzt ſie frifch, noch ehe fie verrauchen, 
Keinen hat ſein Handel je gereut. — 
Komme zur, Zeit, ich ſtehe niemals file, 
Lernt von mir bie, rührig rege Luſt, 
Neue Arbeit findet ihr, doch ferne Fr 
Bleibet euch des Ueberdruſſes De, —. 
Komme zur Zeit, ich bin ein. guten Faͤhrmann, 
Nehm' euch gern in meinem Rachen aufs 
Bringe euch dem Biele immer. nähen, 
Das vor eurem Geiſt als Hört ſchwebt! — 


Ben 





Pr Zu 


Kommt zur Zeit, ich kann and Wunden heilen, 

Beſſer ald manchhocherfahrner Arzt! 

‚Trauernde und angefochtne Seeleu“ 128 

Saget nicht, ich rihr "euch, wieder fl, ee: | 
Kommt zur Zeit, ; zwar oft ein ſtreuger Mahner er 
Bin ih manchenn, doch auch — "Sale —* 

Tilg' ich jedem, „put | darf. er ‚nit fetten, , —— * u nn 

Seines Wechſels Sicht nach: ‚eignier Gar a ar 

"Kommt zur‘ Beil, wenn ihr ah! mäpfich altert, 
Neu und jung iſt ſtets die Kraft, des Jahrs, 
Fe) und Sommer wird euch Freuberhriugen, < “ee 
Und im Herbſt wintt ruch“ die Eindte po ru er ln. cn 
Kommt. zur Zeit, ich bin, euch ein ſrener Bote, en 
Dem ihe eure Wünfche anvertraut, | a 
Seegen ſoll die künft'ge Zeit end bringen, 
Hört, ein Genius verheißt euch ihn! een | 

„Seyd getroft!- Geſchirmt fen er, ber Koͤnig, 
Und fein Haus, für das ihr wänfchend fleht! 

Und ein heitres Loos ſoll ihm ſtets laͤcheln, 


Den zum Commiſſaͤr der Stadt er gab. Be b * 
Eurer Ssäbt at freundiiches Gedelhen, "a": F ar 
Flor und Handlüng lichen, ſo wie he Eee 
Aufgehn ſoll ihr mariche. Sonne ge — J 
Die ein trüb „Bewdtt, Siober umjzos. Zee: 2 RR" 
Was ber, Magifrat mit Weishein ordnet, BR ch gi ” 


Dem gemeinen: Weſen füy's. zum Sellyias Iamtser 331 P 
Faſſet Muth, die neue Zeit ringt Nofeny 

Wenn fie auch nicht ohne Dornen find. 77 — 

Und fo fheidet denn von euch ‚der Dichter, 

Doch aus reinem Del ſtoß ihm das ort, _ 

"Möge in der, Dichtung Wahrheit — —— 


und das Zaht fir —* freundlich — — 
1234 4 7 W — 


si gm ——— den — un? x 


4 “ 
nn" 


4 
Befanatmahung 


(Die im Winter zu -beodachtenden Vorſichis · Maasrcgeln betr.) 
Vom MagikrandenMönigtich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


werben die allgemeinen polizeilichen Verordnungen hinfichtlih der Vorſorge gegen. 


das Cisanhäufen im dertStndfengnded verbotenen Austragend des Eiſes uber 
Schnees aus den Höfen auf jene, des unaufgeförberten Beftreuend ber 
Piäge oder Straßen vor ben Haͤuſern mit Saud oder Aſche und mihtımir Säg« 
fpänen, in fo weit bad Eis"rieinht, des Gebrauchs ber Mollen für die 
Pferde, fobald Schnee liegt, bed, Verbats der Schleifen ohne Deichjel, der Reini 
gung der Straßen von Schnee, Eis und Waſſer bei eingetresenem Thauwetser 
‚Hlewit abermals in Erinnerung gebracht. 


Ins beſondere wird hiebei werordue, dap das Waſchen an ben Bronnen goͤn⸗ 


lich unterbleiben muß, und die Butten, in welhen Waſſer geholt wird, nicht mehr, 
wie biöher, überfüllt werden bürfen. 

Die Herrſchaften haben ihre Dienſtboten hierauf befonders anfmerfjam ji 
machen. 
Das Schleifen oder Haͤtſcheln, Schlittſchuhlaufen und Schlittenfahren mit 
Linderſchlitten in den Straſſen ber Stadt, welches, beſonders in uncbenen bergich⸗ 
ten und engen Gegenden fowohl die darin Fahrenden, ald die Fußgänger und 
Mögen in große Gefahr ſetzt, dauf won num am wicht mehr Start finden. Nur 
in eingefangenen ebenen Plägen, über welche nicht gefahren wird, ;. B. auf dem 


Marimiliansplap, den Lorenzer Kirchhof oder im enzlegenen menig beſuchten Ge⸗ 


genden ſoll dem Fahren mit Kinterfiglitren, in fo Inge es nicht ausartet, nach⸗ 
gefehen werden, m 

An allen Übrigen Plägen und Straßen bagegen werben bie gebachten Schlit⸗ 
gen weggenommen, und jo lange in amtlichem Beſchlag verwahrt, bis fie mit Soft. 
Strafe ausgelöft werben. ie r 

Erwachfene aber, welche folchen Einbifchen ‚Unfug veruben, werben mit einer 
Geldſtrafe von 1 Thaler oder 12ſtuͤndigem Arreſt belegt. 

Die Usbertretung eiwer ber übrigen in dieſer Belanntmachung enthaltenen Bor 
fgeifien zieht nad Befinden der Umfärbe eine Strafe von 1 bis aThaler in 
Geid oder 12 bis zweimal 2aſtoͤndigen Arreſt nach fi. 

Vuͤrnberg, deu 31. Dec. 4825.41 
wu Binder. 
Tel Be 
et AL. m , ° . 
ot Bean atmacdheunm gg. 
(Die Berechnung der Leichen» und Hochzeitgebuͤhren betr.) 

Beim Magiſtrat der Kbniglich Buver iſchen Stadt Nürnberg. 
Um die hiefigen Einwohntt "Dis zur Herſtelluug einer neuen Leihenorbnung 
vor Unrichtigfeiten in ber Berechnung ber Leidens und Hochzeit⸗ Gebühren ficher 
zu ſtellen, find der Leichenbitter und Hochzeitlader und bie Leichenfrauen angewie⸗ 


* 


Kuͤffuce. 


J 4 


+ 


Si 


8 worden, vom 1. Januar 1876 an ihre Gebühren sBerzeichnifle bei dem Mar 
ifrat zur Nevifion vorgukgent, und es dürfen daher won bemannser Zeit an nur 
diejenigen Conti gedachter Art bezahlt werden, welche revidirt, und mit der Unler⸗ 
ſchrift eines Mitglieds des Magiſtrats veiſchen farb; . 
Nürnberg, den 22. Dec. 1825. Konserttniee mar 
Bien Bhlivene: 
* 


rang 


re} 


en. Kuͤffner. 
Betwnntmadhun.g 
(Die Abgabe der? Mitrfizettel im Martthaus betr.) - 
gs Bi . 
Bom Magiftrar der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


ift bemerft worden, daß Laudleute und andere Perfonen, welde Pebendmittel in 
gie Stadt bringen, die am Thor erhaltenen Marftzettel bei der Marktgefälleiunah⸗ 
me im Marfthaufe öfterd nicht absiefern, und Die Marttgeiälle defrandiren, wel⸗ 
bes vorzüglich bei denjenigen Gegenſtaͤnden zu gefchehen pflegt, die wicht. auf den 
Markt gebracht, jondern an andern Pilägen verfauft werben. Dirfed darf von ' 
un an nicht mehr ſtatt finden, und mäffen alle am Thor den Berfäufern behaͤn⸗ 
digte Marhtzettel in dem Marfthaus abgegebew werben. Die unterlaffene Abgabe 

eines Marktzettels zieht eine Strafe von soft. unb bie Zahlung ded zehnfachen 
Batrags der defraudirten Abgabe nach ſich; Welches zur Rachachtung nnd Bars 
nung biemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Nürnberg, deu 23. Dec. 1825. 


Binder. Schirter.. . 
Kuͤffner. 


Bektanntmadun. 
Vom Kohniglichen Kreis— und’ Stadtgerihtömwegen. 

Nac dem fich gu dem in dem Korrefpondenten von ud für Deusihfand ir. 
230 8.1940, in Dem Hiefigen. Intelligenz⸗ Blatt Nr. 158 ©.1451 und in ber Er⸗ 
langer Realzeituug ausgeſchriebenen Speʒer eituͤnd ler Reckiſchen Wohnhaus in der 
onigsſtraſſe L. Mr. 877 in dem Berkeigerungstermin vem 25. d. M. kein annehm- 
barer Kanfsfuftiger worgefunden hat, jo wird, daſſelbe hiemit wiederholt unter dem 
Bemerten zut Öffentlichen — aaa gebracht ,. af darauf bereite ein Mngabus 
son 61504. erfolge iR. uf a 

Tagsfahrt hiezu wird auf den 
5 31. Januar 1826 Vormittags sr Uhr | 
in dem Gommiffiondzimmer Nr. 3 anberäumt, welches Kanfeluftiger bekannt ge⸗ 
macht wird. 7. 70 ana. 

Nuͤrnberg, den 24. Det. 1825:u6 4 730.10 

EL, Mer: r 


.(RE.:2868I * Waltenmair. 


J 6 
en rn 
‚Die zur Conkittömaffe des Bauers Leonhard Benjamin Nudel, in —— 


ns Jumobilien 
1). der dortige 2/stel Se dv aus 


A| 


- dem Wohnhaus, Nr, Bor EN 
dem Hofhaus Ne, gyhavm — | s 

“einem Stadel, ——— 

einem Backofen, a 
einem Pumphruunen, BR —— 


einer Hofraith m nm 
46 Morgen Felde, „u. U" _ 
6 Tagwerk Wiefen, _ RT 
Morgen Holz, dem 7° 
—— und — 
Waldrecht, 
2) 7 16 Morgen 8 Ohäbräeten, 68 Ouadratſchuh Wieſe, der Gemein- 
detheil Nr, 9, 
folfen dem Autrag ber Srevirsrfahaft gemäß nochmals dem öffentlichen Verkauf an— 
terftellt werden, , 
Hiezu wird Termin in dem Böhmfchen Wirthohaus zu Gebersdorf auf 
ven 19. Jan 1826 Nachmittags‘ 2Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden. 
Nürnberg, am 22. Dee, 1825. 
Königliches Landgericht. 
Haͤckl, I. Aſſeſſor. 
A Kirchner. 
8 Betanntmabung 
Downerftäg den. 5. Januar 1826 wird eine bedeutende Anzahl überzähliger 
berrfchaftlicher Dienftpferbde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich an die Meiſt— 
bietenden verſteigert. 
KRaufsliebhaber werben daher eingeladen, —44 am bemerkten Tage Vormittags 
9 Uhr im der Deutſchhauskaſerne dahier einzuft 
Nürnberg, am 27. Dec. 1825. 
Die Deconomie⸗Commiſſton des Fönigk“ blen Pheveaur⸗ legers ⸗Negiments 
(Herzog von Leuchtenberg.) 
& *. Hegendorf, Ober ſtlieut. 
ER a6 Rummel, Regimgtmfir. 
Befanntmadbung. 
(Die Entrichtung ber rückſtündigen Neluitionsbeiträge betr.) 
Don der fönigliden Landwehr-DeconomierCommiffion 
werben hiemit ale diejenigen Neluenten, welche theils fchon im Sahre 1327 vom 





7 
Nafuruldienſte ahhe freit unbe: durch Beſchluͤſſe des koniglichen Kreig · Kommandos nach 


vorgängiger Beiſtimmung und Genehmigung der toͤniglichen Regicrung des Rezat⸗ 
Keaſes net die Reluenten ‚des Landwehrdienſtes aufgenommen werdet find, theils 
aber auch ſchon fruͤher teluitionspflichtig waren umb neuerlich mit Entrichtung ih— 
Fr Reluitions gebuͤhren im, Ruͤckſt ande geblichen ſind, hiemit aufgefordert, ihre Ge⸗ 
wuhren oder Hackſtande entweder im Gefchäftszimmer ber töniglichen Landwehr⸗ 
Deconomie-Gonamiffion oder an-den Amtsboten, welcher, mit Den Quittungen, wot⸗ 
Saufldie gu entrichtende Schufdigfeit bemerkt iſt, veriehen, zur, Einziejuug der Aus⸗ 
ftände abgeordneri wird, zu entrichten. eat Wulh Ar | 
Mer an den abgeorbieten Amtsboten nicht gegen Mushaͤndigung der Quit⸗ 
tung ſofort Zahlung feiftetj; oder dieſe binnen 12 Tagen im Gefchaͤfts zimmer ber koͤ⸗ 
niglichen danbwehr⸗Oeconomie⸗Kommiſſion nicht entrichtet, wird es ſich ſelbſt zuzu— 
ſchreiben haben, werm nach Verfluß dieſes Termins ben hoͤchſten Veroͤrdnungen der 
miß der Saabi Magiſtrat um Beitreibung, Der Yusfände anf. Koſten der Saͤumi⸗ 
gen erſucht werden wird er Sad R = = 
Nürnberg, den 15. Dec, 18425. | 
— Bekanutnachung. Bu ER 
Nach eingefangtem Befehl der königlichen Genera (+ Bergwerfö und Salinens 
Adminiſtration ſoll von jegt an won den dermalen bei dem hiefigen königliche Salze 
amt abgegeben werdenden Salzfaͤſſeln eines wie, das andere, ohne Unterfchied, in 
dem Preis zu F u A 
| ofl. 54 fr, rheinl., * * 
mit Jubegriff des Uebergewichts, von den Kaͤufern bezahlt werden, und zwar: 
gfl. 12kr. für dad bisherige, Normals Nestogewicht ad 138Pſd. zu A Fr. 
per Pfund, und - j 
— ‚42fr. für das dabei Statt findende Uebergewicht von 12 Pid. Salz 
ale 53 in a 5 ıfztr. per Pfund. * 
Auch ſoll den Käufern noch uͤberdies dasjenige zu Gute gehen, was ein oder 
das andere Faͤſſel noch mehr, als 150 pfd. an netto Sal;z enthaͤlt. 
Dieſes wird demnach zur Wiſſenſchaft des Publikums bekannt gemacht. 
Nürnberg, ben 2. Jan. 1826. 
Koͤnigl. bayer. + Aenen — 
12 ę Kara . er 
De Berfäufliihe Sahen — 
Das ganz maffingebaute Nebenhaus vom golbenen Schiff iſt täglich and freier 
Hand zu; verfaufen und fann ſtuͤndlich {m Augenidein genoinmen werden. 
‚ Re Verſchiedene eichene Bloͤcke find bei bem Muͤller meiſter Zapf in Katzwang zu 
33. Kine Fallthuͤre mis dem Gehaͤuſe iſt zu, vertaufen. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir. N a se 
3. 31.4 * . 7 e *0 


b 


Weichſeln zu Pfeifenrohren und Cocnsnuſſe lub in großen und Heinen Par 
Ten Hitig zu verkaufen bei 
Gg. Fried. Strobel, Kaiſerſtraſſe 
L. Rr. 143. 

Das Haus 5. Nr. TÖR/ Teen dam kenigl. Oberpoſtamt über, welches ſich 
wegen feiner fchönen Lage zu jedem Scſchaft eignet, iſt taͤglich zu verkaufen oder 
gegen ein auders zw vertauſchen. RNaͤheree bei Soldarbriter Zucht, 

Sin Großpfragnershaus in einer gg Lagen iR täglich aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Nähere in L. Yr’aaz im Frauenzaͤßchen. 


Zu werpadhtende oder gu vermiethende Sachen. 


In der Nähe ded Mathhaufes iR cine Samy moderne Wohnung, beſtehend ie 
ywei heigbaren und einem unheihbaren Zimmer, Kammern, Kuͤche, Boden, Keller, 
Waſchhaus it. am Ziel Walburgid zu vermiethen. Näheres im 6. Nr. 902. 

Nahe am- Markt ift ein Haus mit reinem Laden, mehreren Simmern, Ram 

Opern und andern Bequemlichkeiten zu vermierhen. 

Sn.einem Haufe am Markt ift während der Meffe ein Laden zu vermiethen. 

Su L. Nr, 1415. der Moftgafe it am Ziel Waldurgis eine Wohnung zu 
vermiethen. 

Ju ber Gegend der Burgftraffe ſind wei Logis, jedes cine Stube und Stu⸗ 
benfammer enthaltend, und mit laͤndlichen Gemälden verziert, mit oder ohne Moͤ⸗ 
bein am ledige Herren täglich zu vermiethen. 


Dienfifuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden. 

Es wuͤnſcht ein junger Menſch von 16 Iahren, welcher ſchon in einer Wirth» 
(haft war, in gleicher Eigenſchaft wieder‘ unterzukommen. 

Ein answärtiged Maͤdchen, welches ſchon bier gedient Hat und fih allen 
baudiichen Arbeiten willig wnterzieht, winfcht am mächften Ziel bei einer guten 
Herrſchaft untergufommen. Das Raͤhere ım Intelligenz ⸗ Comtoir. 

Ein geuͤbter Maler wird in einer Kreisſtadt anzunehmen geſucht. Sein mo⸗ 
natlicher verdienſt, ber in feinem Falle weniger als 40 fl. betragen wird, richtet 
ſich mach feiner Fertigkeit und nad feinem Talent. Das Uebrige iſt Im Koͤrperſchen 
Garten naht Wöhrd, über eine Treppe, zu erfragen. 

Es wird om Ziel Lichtmeß eine treue fleißige Magd, welche fid allen haͤus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, in Dienſte zu uehmen geſucht. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz.Gomteir, ed 

Ein lediges Frauenzimmer don mifllerm Alter wuͤuſcht am naͤchſten Ziel Richt« 
mei bier” oder in der, Umgehend bet_ vier Herrſchaft in Dienite gu treten. Es 
fiand ſchon als Rammerjungfer ha KRondition und verſteht alle in ſolchen Stellen 

boertommenden Gejchäfte, vor üglich auch Kleiders und Putzmachen. Sollte ihm eine 
Haus haltung auvgritant Mer n'wollen, fe tönnte es Amin: in dieſem Fache das’ 
Erfortirliche leiten. Nähere Nachricht giebt das Intelligenz⸗-Eomtoir. 
| Mir ıf2 Bogen Beilage.) 





Favitalten.die gu verleihen find oder gu entlehnen geſucht erden 
Es find 800, 1000, 2200 und 6000 fl. zu 4 pEt. zu verleihen in 8. Mr 
55. beim Schleiferſteeg. | nz 


Verlorene, gefundene, und‘ entwendete Sachen. 

. Den 24. Dec. 1825 hat ein Dienttset? "bon Schweinau an, Über Großrent und 
Höfen bis nad) Fuͤrth ein Saͤckchen mit, 5 fl in 1fa und 1f2 Krouenthalern, uebſt 
2 Achtzchnbägnern und ab kr. Münze —2 Der redliche Finder wird gebeten 
es gegen ein: Doucenr bon einem Krone th He bern Intelligenz Gomtoir abzu⸗ 

eben. 30 UL. ,= er 
’ Es ift ein von Perlen geftridter Tabadbentel, mit den Buchſtaben S. R., vers 
Ioren worden. Der redliche Finder wird gebeten, folhen gegen eine Erfenntlichkeit 
im -IntelligengrGomtoir abrugeben. 

Es hat Jemand einen gränfeibenen Ridikül, worin fih ein ausgenähtes Sad? 
tuch befand, verloren. Der redliche Finder beliebe denfelben in 8. Ar. 565. ber 
Albrecht ’ Dürerſtraſſe zuruͤckzubringen. 


Ei se Vermiſchte Nachrichten. 
(Geſuch.) In Goſtenhof Nr. 49. wuͤnſcht man dem Correſpondent oder eine 
andere politifhe Zeitung mitzulefen. A 
: (Anzeige.). Carolina Gtainlein- aus Ansbach empfiehlt fich zur bevorſteheuden 
Renjahrömeffe mit einem anfehnlichen Waarenlager von ganz feinem und fehr weiſ⸗ 
fen Fayence (Porzelain) ganz vorzüglicher Dualität unter Berficherung billiger 
reife. Ihre Bude it auf der Schuͤtt. ne 
¶( Wunſch.) Dem Andenfen unferer theuern Verwandten und Freunden wüns 
fen wir beim Wechiel des Jahres durch dieſe Zeilen, bie ben herzlichften, innig⸗ 
ſten Wunfch für fernered Wohl und xeinftes Lebensgluͤck ausdrüden, für den neu 
beginnenden Zeitabfchnitt empfehlen zu ſeyn. 
Nürnberg, deu 1. Jänner 1820, 
Hoöfräthin Engelhart. 


—— — | & v. Herel und feine Gattin, 
(Soncert zu Wöhrb.) Mittwoch ben A. Jan. iſt das äte Concert im aten 
Abonnement im goldenen Lamm zu Wohſt und nach demſelben Ball. Zu zahlreich 
gutigem Beſuch laden ergebenft ein 5, ne. 
Pr er + bis Unternehmer. - 
Angetommpene Fremde 
— vom 29. bis Sp, December 15283. 
Im bayerſchen Hof. Hr. Fuͤtſtenan, Kriegs ⸗Nath, v. Koburg, Hr. Ja⸗ 
genberg, 9, Solingen, Hr. Moͤnch, v. Offen „Hr Ref, v. Franffurt, Hr. 
Rippmann, v. Prag, und Hr Oberndörfer, v8 Asbach; Kaufleute, Hr. Baumeis 
fer, Lientenant, v. München, Se. Durchl. Prinz Röohann, v. Prag, Hr. Nößler, 
Regiments⸗Auditor, v. Ansbach, Hr, Böhm, Hofmufitus, v. Münden, 


10 


Im rothen Ro. Hr. Schmidt, Kfm, v. Chemult. 

Inder blauen Glocke. Hr. Baron: v. Meſina, oͤſterr. Hauptut, v. 
Trient, Hr. vw. Bonet, v, Heibed, Scheupp, v. Prag, Hr. Loͤbmeier, v. Baiers⸗ 
dorf und Hr. Hartiann, 5. Neuſtabt a/f., Kaufleute, Hr dorenz, v. Neuſtabt 
afDd., Fabrikant. 

Im Strauß. Hr. Franz, Weinhändler, v. Würzburg, Hr. Zaͤuner, Cand. 
pr, v. Dinlelsbũhl. Hr. Ser, Setiteam: ger — ſorſtgehutfe, v. Saw 
benberg. 

Sm goldneit Radbru nnem sr. Graf v. Platen, v. — * 
si Forſtamts· Actuar, v. Kuͤtheim, Hr, Kueifet, Rechtsprakrilant ». > 


t 
* weiſfen Ochfen. Hr, Leiſtner, Kfm, v. Gotha 
Im goldnem Ochſen. Hr. Schreiber, v. Möhren, Hr. Blumſchein, w. - 
Heideck, Fabrikanten, Hr. Benz, v. Heideck und Hr. Zobel, ——— Kaufleute; 


Woͤchentliches Verzeichnis 
der Setrauten, Gebornen, und Geftorbenen in ’hiefiger Stadt 
und im ben mit — vereinigten Sernar«en Weilern und ep 


ei „nen, Orten. 
1825. "Serraute 
Den 26. Dec, Johann Hriurich Muͤller, Saint; mit Anna Eva Herruiaqu 


‚bon- Nord. Ber 1 1 Re 
— 27 — Georg. Feonhard zominger, Babritnbeite, mit —— Sat, 
von Markt Schwand. 
— 285 — Sohaun Burkhard. Bühler, Sarteufabitarbitr, mit Anna Bow 
bara indilch⸗ 9 Lauf. — 
— Getraut 3 Paare 


1825. - Geborene 


Maria Catharing, Foirer. des PEN Aures. 
Am. — — 


Den 5. Dee. Simon Earl Friedrich Johann Georg Scharrer. 

— 11 — Maria Pfilippina, Tochter des Schuhmachermeifters Maulwurf. 
— 15 — Anna Gathariya, Tochter des Bleiftiftarbeiterd Rickauer, zu Goſtenhof 
— 14 — Yullana Reging Marid,, Toter dei, Gaſtwirihs Weiß. 

— 16° — Zohann Friedrich, Sohn des Metzgermeiſters Kieſel 

— — — Kunigunda Dorothea, Tochter des Nachtwächters Koͤgel in Wohrd 
— 17 — Maria Johanna, Tochter des Hufſchmids Katzmeier. 

— — — Ama Catharina Juliana, Zochter des ———— Siebentaß. 

— 17 — Barbara Catharina Wurm. 

— i8 —* Joehanna € riſtina Meobing, Lochter bed Baifenhnutiehrers Rider. 


19 ”.% 
Ben 19. Dee. Sufanna Eliſabetha, Tochter bed Nachtwaͤchters Knab. 
er Sohn Michael Odoͤrfer. | 
= 21 — Zoethang Mathäus, Sohn dis Rothſchmidmeiſters Hutzelmaier. 
— 22. — Shriſtian Wilhelm, Sohn des Bleiſtiftſabrikantens Ziegler, 
— 128 — Georg, Sohn des Muͤhlbauers Friedrich. 
u 66 ⸗ Zi ger, tobtgeborne Zochter des Leihanſtalt⸗Caſſiers Berringer, 
na ER een Geboren 18. _ — 


Zen 21. Ber. — — Huflſchmid, alt 74 Iahre, 7 Monate, 
I Alters che. En F 
— — Georg S et Rupprecht, Schuhmacher, alt. 67 Jahre, Abzehrung 
— —— Gohann Wilhelm Stoͤr, Gaſtwirthh und Diſtriktsvorſteher, alt 58 
Zahre, 6 Monate, Abzehrung. 
ti Johan Georg Caſpar Köder, Sohn des Polijeiofſiciantens Röder, 
0 alt 6 Monate, 20 Tage, Gichtern. 
25. Maria, Apollonia Kohler, Tochter des Backermeiſters Köhler aus 
51 Oberdachſtetten, alt 64 Jahre, Unterleibsentzuͤndung. 
— — — Zohann Albrecht Kob, Thorſchreiber, at 65 Jahre, Abrehrung. 
— 24 — Maria Friederika Schäffer, nachgelaſſene Tochter des Kammerdie⸗ 
ET ers Schäffer, alt 88 Jahre, Auters ſchwaͤche. 


— 


x —  Sohann Leonhard ‚Keim, auf den Ställen, alt 9 Monate, Stickfluß 
25 * Maria Barbara Leykauf, Ehefrau des Großpfragners Lepkauf, alt 
65 Jahre, Entkraͤftung. 
— — — Georg! Friedrich Zembſch, geweſener Spezerelhaͤndler, alt 30 
Jahre, Abzehrung. 2 
— — — Berringer, tobtgeburne Tochter des Leihanſtalt⸗Eaſſſers Berringer; 
— — Maria Eliſabetha Fuchs, nachgefaffene Tochter: des Drathfabrifan⸗ 
tens und muſikaliſchen Itſtrumentenhaͤndlers Fuchs, alt 67 Jahre, 
. 8 Monate, Nervenſchlag. 
— 26 — Zohann Gonrad Köppeldörfer, Sohm des Fruchtträgers Koͤppeldoͤr⸗ 
fir. zu Wöhrd, ale 14 Wochen, Sticfluß. 
— — — Zehann Mathäus Auer, Sohn des Kupferdruders und Mirfifus 
= Auer zw Wöhrd, alt 6 Wochen, Stickfluß. 
— — — Anna Catherine Wagıer, Ehefrau des Rauhboſſtrers Wagner zu 
Woͤhrd, alt 27 Jahre, Abzehrung. 
— — — Wam Guſtav Amm, Sohn des herrſchaftlichen Kutſchers Amm, 
ale 7 Jahre, Wafferfucht. 
— — Marhäus Schwindel, Taglöhner zu Goſtenhof, alt 61 Jahre, 
7 Sag. — — 


Geſtorben 17. 
— — — 


„ir! 
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Binder, 
Martin. 


No. 1826. ech 
—— Mittwoch den 4. Januar. 





— Alutgemeines 
Intelligenz⸗Blatt 


Stadt Nürnberg 


—— ———— — —* 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigfiem Privilegio. 








I Im Berlag von Carl Felßeter in der Dielinggafle 8. No. 564 a. 





Königlihes EabinetdsRefeript. - 
(Die unmittelbare Eingabe von Bittihriften an das Königliche Eabinet betr.) _ 
2 ; tt ud - . 
von Gottes Gnaden König * Bayern. | 
Sp wenig Wir Unfern lieben und getreuen Unterthanen den Rekurs an Uns 

fere Perfon, in gerechten Klagen, ober zw Unferer Königlichen Gnade, erichweren 
oder verfagen wollen, fo häufen ſich dennoch die Bittfchriften, Vorſtellungen und 
Beichwerden bei Unferem Gabinete — welche entweder nach dem Geſchaͤfts Orgas 
nismus fi nicht dahin eignen, zu einer Eutſcheidung nicht vorbereitet, oder ſonſt 
mangelhaft, unverftändfich oder gar unleferfich‘ verfaßt ſind — auf eine Weife, daß 
Mir, da hierdurch nur nachtheilige und unnöthige Verzögerungen für die Bittitels 
kenden ſelbſt entftehen, fo wie Unfer Gabinet mit einem zum Theil überflüfflgen 
Einlaufe belatet wird, auch Unfere höhere Regentenforge bei ſolchem Andrange 
von Bittfchriften im der ben wichtigeren Gegenftänden ber Staatöverwaltung zu 
widmenden Aufmerkfamkeit, in der Folge felb zum Nachtheile des Gemeinwohles, 
unterbrochen werden könnte, — zu befehlen, Uns veranlaßt fehen, daß. die in bem 
früßern Verordnungen vom 26. Mai 1801. (Megierungdblatt vom Jahre 1802 
&t. XXI. ©. 352 m. f. w.) namentlich von Ziffer 1 bis 7. einfchließlich : dann 
vom 22. October 1808. (Neggdbl, vom Jahre 1808. St. LXIV. ©. 2581.) und 
endlich im jener vom 23. April 1811. (Reggeblatt vom Jahr 1811. St. XXVIII. 
©.'537.) und zwar diefe ihrem ganzen Inhalte nad, enthaltenen Beſtimmungen 
in Erinnerung gebracht, und Unfere Unterthanen zur genauen Beobachtung derſelben 
nenerdings aufgeforbert werden, 

Wir befehlen daher: 


Di 


1) Sollen bi ueten * ntemals uͤbergangen, und alle Bu 
fuche und n, zum Gutachten und zur Entſcheidung 
derſelben geeignet And, dafelbf eingereicht werden, indem fonft die Schreis 
bereien unnuͤtz ftiget, und der ordentliche Geſchaͤftsgang geftört wird, 

ig Nur dann m 4% den vorgefchriebenen Juftanzen ee 

er-mit Grund glaubt verlegt zu 

— er Bitte, nach deſſen Natur U 
—— m au oh die Borftellumg an Unſere Perfow 
, im Gabinete unmittelbar abgegeben werden dürfen, und Beräde 
Br —— g ee muͤſſen, wenn von der Unter» oder Mittelftelle 
Rötung Faden bereits Entſchließungen vorlaͤgen, dieſelben, 
—* die Vorſtellung, durch welche cine Enſchließung vergebens nachge⸗ 

ſucht 2* iſt, als Belege angefuͤhrt werden. 
=; um Dienſtesſtellen, welche ohnehin nie ohne das erhofte Gui⸗ 
achten · der geeigneten Behörde vergeben werben, find unmittelbar bei 
— e iſt verbunden alle Competenten bei Erſtat⸗ 
ng —— er die Vefebung der Stelle dem Miniſterium bes 
kannt zu machen, welches dann, im alle dieſelbe nothwendig wird, an 

Uns den geeigueten Antrag zu ſtellen hat. 

mmte Geſuche, leferliche oder unverſtaͤudliche Cingaben und 
chwerden werden eachtet bei Seite gelegt, und in das Cabineis⸗ 


Journal nicht ein 
Br pi —53 —* —58 * worüber bereitd nah vorgängiger Würs 


gung ‚eine —— — —* ung von Uns erlaſſen worden iſt, ſo 
—* Kecurſe in Sachen, welhe im dem gefegliden Inſtanzen bereits 


— —— worden, eignen ſich eben fo wenig zu Unjerm 


yoch, darf. ferner, wie bisher üblich war,. 
I unmittelbar an ePerſon gerichtet werden. 

* Me Datz m wibrig iſt 8, au, wenn ‚Bittende mit Koftenaufwand, und 

—* mis Berſamnniß ihrer Gefebäfte oder Gewerbe ihre Eingaben perſönlich 


* ——— warten wollen, indem 
Borjtelluumg umt. die geeignete Eutſchließung 











AM uiyıx | 
re! gsi 
Ayalaınmd 


„Bir x m Rs fenekiben Sadwaltern, daß fie ed für. 
J. * * ‚ihres achtungswerthen Berufes halten werben, dem 
> Ben ängten“ mit Sachkenutniß zu leiten und zu unterſtützen, 

iger zot ‚mit ruͤckſichtsloſer Bereitwilligleit zu ver⸗ 

Wir den d) insbeſondere zu Unſern Koͤniglichen Stel⸗ 

Irden bad rtrauen hegen, daß ſie ihrer Seits ebenfalls 

— ugaben mit pflitmäpiger Beförderung erledigen- 

— Sollte indeſſen, gegen Unſere Etwartung, von denſelben den 
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Bittflellenden die udthige Umtetffägurig erſchwert oder verſagt werden, 
fo bleibt dieſen in ſoichen Fallen die amicteibare Berufung an Unfese 
herſon ſtets vorbehaienn 
Drieſe Unfere: Berfgung fol zu Oederwaiae Ente n * — 
baurch das Regieruugobiatt und’ durch · die Kreie⸗⸗Vfſelnigenitbilatrer betannt 
wacht · werden. ET RE A a 
Manchen den 25. November 18288 rin, ur «5 une 
al a run: ee Ta Lt wid wii gi‘ ; ET En [22 27) 
Re a a ee ee — 
auf aeren we 


ar Martin. wi. 


nn." 


sus Stautsminiſter iun des Ienerk 
she Zu — — 

setkanutuachung. 

Re. Minter zu beobachtenden Vorſichts⸗ Maasregeln betr.) 

Boom Magiſſt rat ber Königlich Bayerifhen Stavr Nürnberg 
werden. die! allgemeinen polizeilichen Verordnungen hinſichtlich der Vorforge gegen 
das Eidanhäufert im den. Straßen, des verbotenen Austragend dee Eiſes oder 
Schnees aus dem Höfen auf. jene, ded unaufgeforderten Beflreuend ber 
Plaͤtze ‘oder Straßen vor den Haͤuſern mir Sand oder Afche und nicht mit Gäg- 
fpänen, in fo weit das Eis reicht, des Gebrauchs der Rollen für die 
Dierde, fobald Schnee liegt, des Verbots der Schleifen ohne Deichfel, der Reini» 
gung der Straßen von Schnee, Eis mb Waſſer bei eingetretenem Thauwetter 
biemis: abermald im Erinnerung gebradt, 

Insbeſondere wird hiebei verordnet, dap dad Waſchen an den Bromnen gängs. 
Hich unterbleiben muß, und die Butten, in welden Waſſer gehplt wird, nicht.mebr, 
wie bisher,‘ uͤberfuͤllt werben bürfen. — 

Die Herrichaften haben ihre Dienſtboten Hierauf, beſonders qauſtaerkſam zu 
machen. . = 

Das Scyleifen oder Haͤtſcheln, Scrittfhuhlaufen. und Gchlittenfahren mit 
Kinberſchlitten in den Straffen der Stadt, weldes, befonderd in unebenen bergich⸗ 
ven Und engen Gegenden, fowohl die darin Fahrenden ald bie Fußgänger und 
Mögen in große Gefahr fegt, darf von nun au nicht mehr Statt finden. 

Es werben die gedachten Schlitten weggenommen, und fo lange in amtlichem 
Befchlag verwahrt, bis fie mir 30kr. Strafe audgelöft werden, 

Erwachſene aber, welche folden findifchen Unfug veräben, werden mit einer 
Geldſtrafe von ı Thaler oder 12ſtuͤndigem Arreft belegt. 

Die Uebertretung einer ber übrigen in diefer Befanutmachung enthaltenen Bor 
ſchriften zieht mac Befinden der Umitände eine Strafe non 3 bid a Thaler oder 
+2 bis zweimal 2aſtuͤndigen Arreſt mac ſich— 

Nuͤruberg, dem 34. Dec. auä nu⸗ | 

LEE a ; > | E77 077 Te 

Küffuer: 


... Belanntmacadung 
Maqutrag zur mebigen Verordnung beir.) 
Dom Magiſtrat ber Königlih Baperiſchen Blade Nürnberg 
wird bie in ber. frühern rn 31.9 M., rüdfichtlich des Haͤt⸗ 
ſchelns, —— ahrens mit Rinderfelitten enthaltene Ber- 


gelehrt hat, bie bis — gebrauchten Plaͤtze wegen der hierdurch 


entſtandenen lichen Glatte allen, beſonders zur Abendzeit darüber Geh⸗ 
enden, ſeht und daß baher dieſe Beluſtigungen der Kinder ohne 
vorn Kür * innerhalb der Stadt nirgends mehr Statt finden « 
dürfen. 
Zugleich wird bie Deute Morgens Durch Musidusgn betammt gemachte Ans 
erdnung, 


daß jeder Hanöhefiger, ſo lange fo wenig Schnee liegt ·als jedt, oder 
fſebald Glaiteis entſteht, tägkich. früh Morgens unaufgefordert 
. die Plaͤtze oder Straffen vor feinem Haufe bis im bie Hälfte bed Wege 
mit Sand oder Wfche beſtreuen zu laſſen bat, und für jebe Unter ° 
Iafjung um Einen Thaler gefisaft wird, . 
biemit wieberhoit eingefchärft, damit Niemand mit der; —— berfelben ‚auf 
gend eine Are fich entichuldigen kaun. 
— den 5. Jau. 1825. 
Binder. 
Añfuer. 
- Belanntmadurg 
(Das Adneſſen des Galt⸗ und Zehnt⸗Getraids der Eigenherrſchaften 
durch verpflichtete Getraidmeſſer betr.) 
Vom Magifkrat der KRöniglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird die im ber hiefigen Betraid-Schrannen»Drdnung enehaltene und mittelft hoher 
Entſchließung der Fönigl. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern, vom 
29. Juli 2524 aufs: Neue beftättigte Beſtimmung, mac welcher Eigenherrfchaften 
verpflichtet find, das ihmen gelieferte Guͤlt⸗ und Zeheut⸗Getraid unter den Thoren 
anzeige, und bei der Aufipeicherung, der beffern Weberficht der Gontrolle wegen, 
won verpflichteten Getraibweferm meſſen zw lafien, hiemit in Erinnerung gebracht, 
und die pünftliche Befolgung derfelden erwartet, 
Rürnberg, det 28, Dec, 1825. 
ae Scharrer. — iR, 
; fe, Küffner. 
Belanrntmadurg.- 
"(Die Entrihting; des Fleifch » Aufſchlags betreffend.) 
Bom Magiftrar der Königlich Bapyerifhen Stadt Nürnberg 
werben bie auffchlagspflichtigen Metzger in den Borftädten und den übrigen mis 
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der Stadt· vereinigten Umgebungen hiemit angefsiefen, won ihren Vieh⸗Eiukaͤufen 
auſſer den gewöhnlichen Markttagen der im Diſtriet befindlichen Polizeimannſchaft 
foglerh bei dem Hereinbringew>dedMichd Ayelge zw machen und die Schlachtung 
deffeiben nur nach Empfang der bei der Stadtkammerei gpen Ertrichtung der bes 
treffenden Aufſchlags geloͤſten Pollete vorzunehmen. 

Diejenigen, welche dieſes unterlaſſen, und ein Stuͤck Vieh heimlich ſchlachten, 
ohne die beſtimmte Auffchlags⸗/Gebuͤhr entrichtet zw haben, bezahlen zur Strafe in 
dem erſten Bötretungsfalle den yehitfachens, im zweiten Falle den zwanzigfachen Bes - 
trag des Auffchlage, und im dritten und den nachfolgenden dauen ſteto den gan⸗ 
zen Werth des geſchlachteten Stuͤck Viches 

Dieſes wird hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht, 8 8 Publikum zu⸗ 
gleich an die — hinſichtlich Er Emtaufe aller Schlachtviehgatrungen am 5. April 
1827 erlaſſene Bekanntmachung erinnert. 

Ruͤrnberg, den 28.Dec, 1825. 

AJT u Scharrer. 

Kuͤffner. 


Befarrrtmadmmg.. 
(Gefundene Sachem, betr.) 

Tom Magiftrat der Königlich Bayerifher Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Paar Handfihuhe gefumben und im Polizeis 
dureau Rr.8 deponiert wutben, wo ſich der verhfurnkffge Eigenthämer zu melden har. 

Rüruberg, den 29. Dec. 1825. 
Binder, 


Belfanntwedur 
(Geftohlene Sachen betr) 
Kom Magiſtrat Ber Königlih Bayerifhen Grade Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenfländse entwendet wurden, ald: 

E zu Nürwberg am 28. Der. ehr Zuderglad mit 2—5 Pfund verfchieben« 
farbiger Saftzeltchen; 

IR. im ven Särren bei Währs innerhalb Der legten 5 Wochen 2 fchwere 
filberne Elöffel- mach neuer Fagon, wovon der eine‘ mie B. der andere mis IM, 
am Griffe gezeichner iſt; 

HP, zu Sr. Peter in der Nacht vonr 26. auf den 27. De ein ohngefähr 
12 Jahre alted Mutterpferd, Fuchs von Farbe, mit einer Bläſſe, weiches auf Dem 
reiten Auge. blind, am Rüden von der Sattelgurte gedrädt- if, mit dem vor⸗ 
dern rechten Fuſſe auswärtd tritt und einen abgefdilagenen, jedoch wie derum langbehaarten 
Schwan hafz eine alte Halfter mit —— r Paar. Ben neue Halbſtie⸗ 
fel mit hohen Abſaͤtzen mit Hufelfen; eine gelbfeidene Weſte mis vorher Zupfen, 
überzogenen Kubofen und weißbarchetnenr Putter ; ein Filghur 
mir rothem leinenen Butter und einem Vaͤndchen mir einen Kleinen Gchmalle ; eine 
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biaw » und weißgeftteifte — — — — 
Halstuch. 


Bor dem Ankauf obiger, Gegenkäude wird gen. 
Rärnberg, am. 29, Dt 1325.. 


e Rt u hie .a tie m nerven. Son 
Auf Antrag Mealglaͤubigers fall: das ‚halbe. Guͤrlein des; Loren; ‚Krauß 
von"Bach, subNs57,. befiehend, aus einem. Wohnhauſe nebſt Stallung, Lan ; 
1/16 Morgen Garten: und Morgem Geld auf ber; — won — 
martang gelegen, meiſtbietend verfauft — 
Diezu hat man Enghank; auf; 
den 9. Febr. —2 2ube. vr | 
coram Commiss. Rechtöpraft. Baufewein in loeo —— — und. Inder 
befig+ und zahlüngsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemetken hiezu ein, Daß die 
Belaftung der obenbezeichweten Immobilien in der Regiftratur des unterfersigten 
Gerichts jederzeit erfehen werben könne, 
Nürnberg, am 24. Dec. 1825. 
Königlich Bayeriſches eandgericht 
vadi nr Aſſeſſor. 
‚Wirt: 1 Kirchner, 


Literatur 


In den Buchhandlungen der Unterzeichneten ift für 6kr. gu haben: 


M. ©. €. F. Seidel's Kanzelrede am legten Abend des Jahres 1825. gehalten 
in der Stadtpfarrfirce zu Gt Bropbiensim Würnberg, gr. 8. geh. 
Riegel und Wiener, 3 oh. Jac. Lechner, 
an der Bleiihinäde, im Rathhausgaͤßchen. 


Verkaugiche Sachen. 

Neue —** Kieiverbehätter, dann Commoden und Schreibtifche von Eichen» 
ge, auch Qusped von. werfchiebener Gattung. find. um billige Preife zu haben im 
der :Winfferftxaße, $.,.Nr. 53 im. 2. Stod. Auch werden bafelbft letztere auf das 
Beſte xx * 

In der Wei exbergäfle S; Wr. 195--find- 2. Paar ‚gut befchaffene und mit Ries 
men verfehene Schrittſchuhe zu verkaufen 

Ein.einfpänniger Schlitten mit einer ſchoͤnen Dede, ein Rollenriemen und 
ein plattirted. Pferdgeſchirr find zu verkaufen, 

In. ber Hir ſchelgaſſe Su Mr. 1325 find, 4 Schlittenboͤcke und 1 vierfgäpniner 
Schlitten; letzterer für Mister und Fuhrleute tauglich, zu verfaufen, 

Einem hohen Adel und vexehrten. Pablilum mace ich hiedurc Die ergebenſte 
Anzeige, daß ich, fo, wie; immer, auch künftige Neujahremeſſe mit, meinem aſſorcir⸗ 


- 
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ten ſchon bekannten und —— —— von allen * 
ben und Qualität, beziehen werde, Meine 
Madame Bartels A bittet ‚mm 
u er u —32 tin mahnt 
Bei herannahender Neiahrmeſſe/ mon ich" W 
ich meine Fabrik 1 Sorten sin if, 
wur gefälligen Abnahme, unter ig der, Bilfigfte 
wma ee a et ee BT 44 
*— — gun * nr — Auhane, 
en. —* ein 3 ad) empfehle Eh —— 
eujahrsmeſſe m on anfe n a nem und jehr weij» 
* a unter - re, billiger 


yence —** wer 
* = Bude it 


iR taͤglich aus freier 
Hand, 3.0, un Brent a er in, u a 4472 nike * 
Sahhen die zu kaufen gefucht werden. ° 
Ein tleines Geſchoft wird, zw. kaufen geſucht. 
Eine nicht noch gutbeſchaffeue ‚Hobelbanf, ein —— mit 
Weil, und eing | kant werben, zu kaufen geſucht. 


Zu verpachtend oder 5 ierh ende Sachen. 
- In ber Radlergaife iſt Kuhn Ben dad Feuerrecht am —2*2* 


zu vermiethen. 


Dien ſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Biete gefucht — 
Eine geſunde Säugamme a wird geſucht. 


Verlorene, gefündene, und * — 
Vergangenen Samſtag Abends iſt Jemand ein, Hund zugelaufen. Der El 
genchömer kann ihn in .S. Wr. 662 abholen. _ 
Ein fehr großer Schwarzer, Hund, welcher am verwichenen Samflag Nachmits 
tag® feinen Herrn verlor, fann von dem Eigenthuͤmer gegen die Cinrüdungsge 
duͤhr und — bed Futtergeldes abgeholt werden bei 
= dir ı Fiſcher, Wirth in Schweinau. 
Ein Stitiet iR. verloren werben. Der redliche Binder wird ‚erfucht, gegen 
ein angemeffened Douceur bei ber Burhdyabe, die he tn De 
zu machen. nut geh 9 Erdmann. 9a So 
Vergangenen Donnerftag Nachmittags wurde ein mit Perlen "gefridter Geid⸗ 
beutel, worin ſich einiges G vr, bon Sat at an bid zur Por verloren. 

















020 
Der Binder. wird erfudn, folden "gegen ‚in angemtffeme Doug in L. 88. 1195 


am Jakobsplatz abzugeben. een 9 


# ne knider Begenb vom: Gafkaus zum 
a mit a Nafe, ſchwarzen Aus 
— ee 

0 ein of gu. 
Boutag wurl aus dem -Ihenter, eine Zajce 
2 9 ein rundes geftrictes Geldbentelchen mir fils 
3 chlof —— Schluͤſſel, dann etwas. Meine Münze befand, verloren. 
——32 ſolche gegen eine Erfenntlichkeit in L, Ur, 361 

en, r 


4 MR. r fdmarger pu⸗ 
em er zuges 
— "gegen a "Trantgein in $, iR 0 der Ming: 


2 a \ Bifangsüd don 
on ee, bie; Sebalds⸗ 
Kirche ka, Rx inder wird neh e 
— Koh. der via der ae r bringen. 

ten — lied hrend der Nenjahrds Beiper im 


a rm Eu 
unb 2 Schlüffeln acktuch bef 
— Y 


den, verloren. Man urückgabe vie gegen eine Erfenneltcht 


Näheres im 
Kr en Samſtag wurde ein Pelzhandichub, an die all, Hand gehörig, 
in der entitche verloren. Der vebliche Finder beliebe denſelben gegen cin 
Tranfgeld in 8. Nr, 792 N ER inc I — 
ine arg ⸗und wei te e verlaufen, 
BE Rh di vr a sr e —* 443 zuruckbringt, — gutes Trankgeld. 
Der Herr, *2* am —— im goldnen Lamm im der breiten Gaſſe 
eine andere unse £ 0 mitgenommen hat, wird hiemit erjucht, 
erftere bei Herrn Roth abzug PR Rn ſeinige au in Empfang zu nehmen. 
- Montag? deu 2, Fam. verlief‘ ein ſchwarz und weiß gefleter Pudel 
mit einem ledernen Halsband, L. H. — Wen er qugelaufen iſt, wolle 
venſelben ‚getätigt © "gegen "ei Douceur in L. Rn. 470 ber breiten Gaſſe 
bringen. 















-. 








Tartı ” * * 


Ein junger unbe " Fehfärbiger‘ Hund Hirehtfänifcher *88 mit einem 
weißplattürten „AH, bezeichnet, hat fih vergangenen Sonnabend ver» 
laufen. Werden en. ng re * beliche im in 8. Rr, we gegen ein 
gutes Zraufgeld 


Es hat ſich Eee und weißgefhädte Rate verlaufen, 
m een land 


woher Be uut N a reis. ‚fa Bogen Beilage.) | 


. 
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Eins. Anhaltftauge von einer Stiege An Nenjahrsabend in der Ludwigs 
Araffe gefuuden werten, und Fantgegei‘ die taaangesebůht abgeholt werden. 
Wo? ſagt das Intelligenz⸗Comtoir. 

Vergangenen Mittwoch verlor eine Dienftmäßb? von der pfaunenſchmidgaſſe 
bis in die Tucherſtraſſe ein braͤungeſtricktes Aeche Der redliche Finder wird 
gebeten, ed gegen ein ze it $, Rr. 1159. rhgubringen. 


Vermiſchte Nachtichten 


Todesanzeige.) Geruͤhrt und umhuͤllt vom 'tiefften Kummer ſtehen wir an 
Den beiden Särgen unjerer geliebten Eltern, Tochter und Tochtermanu, Bruder, 
Schwager und Schwägerin, Better und Bafe, bes weiland Gaitwirthd zum ſchwar⸗ 
gen Adler, Herrn Siegmund Chriftoph Lohbauer, und beffen Ehegattin, der Frau 
Margaretha Barbara, geb. Famplin. Gerade an dem letzten Tag des dahin geeilten als 
ten Jahres wurben und. diefe beiden Geliebten, die einander mit feltner Liebe und 
Kreue im ihrem beißen Kampfe beiftunden, und auch ald Dpfer fielen, durch ein 
bösartiged Galleufieder leider mit einmal entriffen, nachdem Er 55 Sahre und Zie 
58 Sahre ald Erdenbürger hienieden gewallet hatten. Ihe Andenken wird lang 
im Segen und’ Dank für Ihre Liebe und Sorge in Und verbleiben. Nun itehen, 
s erbarmender Gott, acht unverforgte Waifen, und wovon bie meiiten leider, lei⸗ 
Der! noch ıninderjährig find, weinend an Ihren Särgen troftlod und verlaffen da! 
— Schenken Sie daher und, edle Verwandte, Gönner und Freunde, bei dieſem 
Fchmerzlichen Verluſt Ihre ftille Theilnahme, aber auc zugleich Ihr gätiges Wodl⸗ 
wollen. .- Hierum bitten Cie ehrerbietigft 

Vorſtadt Sr. Johannis, as 3. Jan. 1826. 
die ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen. 

(Anzeige) Ich habe die Ehre einem hodhzuverehrenden Publifum befannt zu 
machen, daß der Bleicherömeiher ſehr gut zugefriren iſt; auch bin ich mit ganz 
neuen Damenfclitten und fehr guten Schruͤtſchuhen verſehen, bitte daher um ges 
neigten Zuſpruch. 

5). i Joh. Zac. Schlöner, 
Wirth zur Deutfchherrenbfeiche, 


Anzeige.) Raͤchſten Sountag den 8. Jan. iſt von 5 bis 11 Uhr der erſte 
Winter⸗Ball, wobei gute Muſik, ſchöne Ecoſſaiſen und Galopp-Quadrillen aus 
Finde EG 1826. die Zeit angenehm verkürzen werden. Gutrec 30 fr.. 

Bun —J— A Lange, priv, Tauzmeiſter, 8. Mr, 
raus in der neuen Gaſſe. 

Im Gaſthauſe zur blauen Gloa⸗ iſt de Shen) sign. F. D. Rr. 6 ohne 
Frachtörief aufgegeben worden, für deſſen Mrlterbeförderung deswegen nicht geſorgt 
werben konnte. Der Herr Verſender dieſes Baͤllchens wird daher aufgefordert, für 
bie Einlieferung des Frachtbriefes Sorge zu tragen. 
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nen Zur keipyiger Adezeituns ve noch einige Mitleſer gefircht 
in S. Ro. 1162. 


1*6* 4 
rn . 53 


Angekommene Fremde 
vom si. Dec. 1825. bid 5. Jau. 1826. 


Sm — No r: Reiter, Particulier, v. Ansbach, Hr. Miller, 
Fabrikant, v. Birndaum, Hr. Fechter, Kim, v. Augsburg, Hr. v. Hunoldſtein, 
Fieutenant, v. Neuitabt afı. 

Im bayerfhen Hof. Hr. v. Falfenbaufen, k. preuß. Oberſtlieutenaut, 

v. Glatz, Hr. Putſch, Particulier, v. Frankfurt, Hr. Wagner, v. Frankfurt und 
Hr. Grone, dv. Fübenfd eid, Kaufleute, 

Gm wilden Mann. Hr. Spiger, Weinhändfer, v. Debenburg. 

In der blauen Glocke. Hr. Haufeld, Rectspractifant, v. Hergogenaus 
tab, Hr. Wurm, v. Imgen und Hr. Stäpelein, 9. Dinkelsbühl, Fabrikauten, Hr. 
‚Bierlein, v. Telz, Hr. Schäder, v. Schongau, Hr. Herold, v. Krottendorf, ud 
Hr. Weil, v. Hüttenbac, fleute. 

im Strauß. Hr. Pılr, Apotheker, v. Erfängen, Hr. Dil, Forſtgehuͤlfe, 
9. Hohened, Hr. Leiſtner, Kfm, v. Schoͤnhaide. 

5m goldnen Radbrirnnen Hr MNeblein, Cand. theol., Hr. Leh— 
mus und Hr. Erhardt, Cand. jur., Hr. Krauß und Hr Geramm, Cand. med,, 
v. Erlangen. 

Inder goldenen Meintraube. Hr. Schmibt, Schullehrer, v. Ansbach. 

Im weißen Kreuz. Hr. Gumpert, Kefm. v. Offenbach. 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige des Getraid-⸗Verkehrs der hiefigen Schranne am 27. und 
31. Dee. 1825. hiemit zur öffentlihben Kenntniß gebradit: 


- Gerrads Voriger "Neue EL Sanzer |g,; crtaun Im Erg Ak Höher | | Mittel | Nredrigiter 























*2 Reſt. Zuſohr. Stand. Pr blieb, | — — Sdaãffels 

a. Sa. Safl.. , Shfl. [| Schfl. | Ed. IR. | Er Meier AM. fl. 
Korn 125 127 127 8 30 Kart |? Is 
ABatıen 198 496 624 537 87 109 | 30) 820) 6 | 50 
Eerſte 14 406 420 392 23 6 — 531 445 
Haber 18 499 517 486 sı Ja | 6'3/36| 3 Tag 


Nürnberg, ben „San, 1826, 
Binder, 





: Broitog den 6 Ionen. ne 





— Bere Er“. 
Inteiltgensußiatt 
MER und an. 


Ss tadt Nässherg, 
Mit Seiner Sierra von Bayern autor Ye 


Im Berlag von Saul Zeifenet —* Bi 5. Ro so⸗ a 
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EIERN am an 
/ «Die im Monat Decemb —— — a angeitiiten Potiet⸗ 
„Heberttetä 
Bom Magiftrat VRR Sir —— Stadt Mätnderg 
als ——A 
ſind im verfloffenen Monat December ‚in Anterſuchung ‚gezogen und beftraft 
worden: ac, 9581} TR: 
1) ſechs und viergig —— — —— 
2) fünf wird vierig wegen Bettelnsz 70 
5) zwanzig wegen Defraudation ———— x 
4) zwölf wegen berufslofen Herutmjichend‘; 
5) eilf wegen Beſchimpfung an ffentfipen’Sttin; \ 
6). zehn wegen Hauficend; 
“m Imeun wegen Tabarritiihene an Fihtör here Stien; J 
Sy Fee wegen Bernachtafftgung der Beſtimmungen ort sie: ie; | 
N KAM: nachtlichen Ruhe durch Singen und »Lhrmen; 
40) fünf wegen ‚öffentlicher Trunfenheit und grober Eresfle; 
11) vier wegen Mangeld an kegitimation; 
12) vier wegen Diebſtahls; 
18% Drei? wegen Ueberſchreitung ber Gewerbößefüguiffe;, 
14) drei wegen Beleidigung ber Polizeibahhe, ' 071 | 
15) drei ſwegen Dienſtvernachläfftzung; 12 
16) drei woepen En —* aus ber Abe uns Men ihrer 
eifter; 


527 


* 
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17) zwei Individuen wegen ;Bernachläffigung der aͤlterlichen Pflichten ; 
18) zwei wegen ungebührlichen Betragens gegen die Auficher im öffentlichen An 


ftalten ; 
19) zwei wegen Winkelehes ) , » ın ynı 3 
20) zwei wegen Entweihung aus oͤffentlichen Anjtalten ; } 
21) zwei —* 16 und Viehtreibeus auf dem Fußweg; 
:22) zwei wegen derbotentu ſchnellen Reitens; <- f 


25) jwei wegen Rauferei; 
24) zwei wegen Eintaufs vor dem Fahntufall; 
25) zwei wegen Waldfrevelhzzz 4 2 

26) zwei wegem Hoffjicbens ih Gtridien?  * ER 

27) zwei wegen liederlicher Lebensweifez-. - Ä 

28) pwei wegen eigenwäcitiger Entfernung aus, dem -Dienft; 

29) eined weh 33 3 Pie ash A Sarg 

30) eined wegen Weberfchreitiiif' der Wanderungs ⸗Erlaubniß. 

sı) eined ‚wegen. Unachtfamkeit: im Dienſz -, .;. 

32) eined wegen unterlaffener Wagenbeleuchtung; 

33) eined wegen Kartenfchlagerei und Zeichendenterei; 

34) eines wegen unterlaffener. Abgabe das Märktjeiteld; 

55) eined wegen raitungswidrigen Kormbrodd; -:. 23... 

306) eined wegen Verkaufs warmen ſchwarzen Brodd; 

37) eined wegen Ueberſchreitung ber Zuwage zum Sleifhr 

58) eined wegen Beleidigung der Milisärpatromille ; 

59) eined wegen Unterfchlaguug; .; ET 2 Er 

46) eined wegen mnterlaffener Anzeige von ber Anmahme eined Handwerfögejellen; 

41) eines. wegen liederlichen Mebernachtend auf offener ;Gtraffe ; - 

42) eited wegen Berfehlung gegen die Tauſchordunug in den, Mühlen; 

43) eined wegen Fenervernahhläffigung;z ı. : : 

34) eined wegen Lieferung ſchlechten Bollenmehld ; 

45) eines wegen Berfehlung iyegen-»bie Speditions orduung; 

46) eined wegen Wafferansgießend zum Fenſter. — 
An die zufiämdigen Gerichte wurden abgeliefert 6 Individuen wegen Diebſtahls. 
Es find demnach Ai Ganzen im verfloffenen Monat. December 232 JIndivi⸗ 

duen polizeilich beftraft," 6 Judividnen aber an- die zuſtaͤndigen Gerichte abgeliefert 

worden. de ' 
Nürnberg, den 2. Ja, 1920. 


u, 
Pk yo Ka IR 


* J 


Binder... t 
ed F Kuͤffner. 
Gelanntmahung 
(Die im Winter zu beobachtenden Vorſichts⸗Maasregelu betr.) 
Bom Magiftrar der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
"werden die allgemeinen poligeilichen Verordnungen hinfichlich ber Vorſorge gegen 
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das Eisanhaͤufen in den «Straßen, nbes;)verbotendr Austragens des Eiſes oder 
Schutes aus den Hoͤfen quf jene, ubednmninn fgefiorder tem ÜVefreuens der 
Plaͤtze ober Straßen vor den Haͤuſern mit, Sand. chem Afche umd nicht i mit Gigs 
fHäuen„ in. fo weit da di Me, bad Gchrainhe: ber Mollen kuͤr wie? 
Dferbe, fobald: Schnee liegt, des Verbots ber. Schleifen ohne Deichſel der Reinis 
gung der Straßen von Schnee, Eid wud Bates bri .ıeingetretenem Thauwetter 
biemit abermals in Erinnerung gebracht? 

‚Qnshefondere wirb biebei verordnet, daß das Mafıhen an den Bronnen gaͤnz⸗ 
7 unterbleiben muß, und die Butten, in welchen Bahen Ver, geholt wird, nicht mehr, 
wie biöher, überfällt werbeh Bükfem no man un 

Die Herefchaften haben Are’ Diennioten Mn ‚aufnerHam zu 
machen X PERZWATLETET —u 
Das Sdie iſen * Häfen; Schrittſchuhlaufen Saittenfahren mit 
Kinderfchlitten in den Straffen der Stadr, welches, befo d- in unebenen bergich⸗ 
ten und engen Gegenden,: ſowohl die Barin Fahreuden d bie HE und. 
Wagen In’ größe Gefahr fest; darf won⸗ mim Fair: echt Stu 

Es werden die gedachten Schlitten % en, und ſb lange in met 
Boſchlag verwahrt, bie fiel mir 30 fi" —— 8 werden, ’ 

02 Erwachſene aber, welche ſolchen kindifchen Unfüg veihben‘, —** mit einer 
Geldſtrafen won 1 Thaler oder: 12Rändigens Arro belegt... 

14 Die Nebertrefung einer’ der aͤbrigen in —— ihnen Vor⸗ 
ſchrifteu sieht nad) Befinden der Umſtände eine Gtrafe von 1 * ee oder ’ 






32 bis zweimal 2aſtuͤndigen Arreſt nach ſch. Br 7 BR n 
— den 31. Dec. 1825. 1% 
rin ae ee — 
—— — — mad Jr au af ‚n® I Nu“ .Küffner, 
— — PATE 
..:. (Rachtta obigen. du ordnung Betr. ) 
"Bon Magitzar der, 2 —ã —— ——— 


wird die in der frühern Bela ijtmachung pom 31.0, M., rüdfichtlich des Här- 
dd ehis, Shhrittfchuhlaufs un, ehfittenFahreng mit, Kinderſchlitten enthaltene Ver⸗ 
günftigung, hiemit sönili genommen, weil sing; Erfahrung von 24 Stunden 
gelehrt hat, daß, die. m Ue ermaad gebrauchten Maͤtze wegen der , hierdurch, 
eniſtaudenen —— G tie ‚allen, befonderd) zu Abendzeit darüber Geh: 
enden, ſehr gefährli wurben, Ru) dad daher biefe, — der Rinder wegen 
* —X für die, DORT, ‚mmerhalb der Stadt nirgende mehr Statt finden 


— "irn" de heut, Meraens. tur. —D—— Befannt gemachte An; 


* um — 
Jar * N jeder Hawöbenen! f ge ſo ig cn biegt ale jeßt, oder 
kebald Glatteid ende, saglid, fit « sMorgend ynanfgefordert 






% 
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die Plaͤtze oder Straſſen wor fehren Habſe bis dm die Hälfte’ des Wegs 
it ‚Sand ober Aſche beſtreuen Jar. Kaffe hat, 

— ——⏑—⏑⏑ ⏑⏑ ⏑ —⏑ ler geſtraft wird mu nr 
Kiemit wiederholt· eingtſchaͤr ft / daauit Nemuud⸗ mie Umdieiheit efelsen wu 

Tegsulr eine: Art ich entfchnioiger! taum. 4 930. 1%“ * 

‚un: nr X min 77? - » 
z * . Bindens' "int Eiv .. U HERR. ı 1.) ar EBrEe BE 
} ah Pa or. 


NND ra36) Fri) 2 . 
Belauntwedurg 
CAufſicht anf die Hunde ber. 
Vom Magifrat, der Köwigkidh Bayerifhen Stadt Nürnberg: 
wird bie — in bbigeni Bots s Febr vorigen, Fahre af voice 
Belanntmachung: . 

en: Wr... 76.188256.) 

zur pünftlichem Befofgung ierunten in allgemeine Eriunrmung. gebr ash. umb hiehefr. 

insbefoubere ‚bemerkt, ba bad umwerwmwtw anthüde Dinausipcrzn der.Smude sur 

Nadytszeit jedesmal mit einer Geldſtrufe How: zwei’ Thalern oder verhältmigunke 

ſigem Arzeft geahuder wird, Die gewöhnlicher Entſchuldigung, daß der Hund ent⸗ 

Taufen fey, wird im der Negeb-ohrke. weiters menwonfen,. weil dgder humebeſcher 

bei geböriger Aufmerkſamteit au —— Rune Er. deſſelbet· ſehn Leicht 

verhuͤten kann. er a 

Nürnberg, dem 5 I. 10266. d a Mel " cal .S — u: 0 

*2 Binder. arte L 9 X 


2). Hunde, eh anfangen Erant ze werde, find — fogleidh einzu⸗ 
ſerren und anzuhaͤngen, ſo daß ihre Entweichung nicht möglich wird, 
ober dem Fallmeifter zw Äbergeben ; zeigen ſich wuthaͤhnliche Erſcheinun— 
gen, .fo- ift. ſolche⸗ ungeſaumt "der Polizei arfjujeigenn 

z) Berlegungen eime&: Mprenfcheir durch einen Krauffheinenden Hund, aber 

’ rc durch efnen Aufferticd Eſund aus fehenden Hull, oͤhne vorherige 
Rettzung deſſelben, find; ‚umv etz Lid Bei der Doltei ananjelgei, und h 
des Hunde iſt fh, wo anöglieh fogleich, zit Serftihern, 

57 Gefunden Hunden 1% fortwährend Frifches Hilher, reis und“ nſcht beiſ⸗ 
ſes ‚Futter zu ‚sehen, Das Liegen unter ober dahe an dem‘ heißen Ofen 
iſt nicht zir gersäkten, aber eben ſo — dürfen fie ‘der Kälte anhats 
tend ausgefrgt, und wie won ſo vielen Menſchen, ſowohl dei Tag ale 
dei Nacht gewif f enlos Zeſchieht, Stundenlang zum Haus hinausge· 
fperet werde, vielmehr fie entweder im Zimmer ‚oder in ‚Ställen ' 
zu behalten, welche⸗ Au dr oder Heu A gedeiht Floſt ſoviel 
als moͤglich auch von auſſen geihügr. Ind, und immer rein gehalten 
‚werben. 
2) ar DEN — ee — werben: aufgefangen, 
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SR 2 ade Fallmeiſter begehen, und wenn — Sinne eee zu Er 
den. auegelöft worden find, gerovret BR m 
5). Biffige und Fanghunde m. entweder mir Rinde gm verfehen; inter‘ 
an Stridemw zu führeit. ’ 
Die Mnbeesn tlg ba per.; Doifihetfeäit HE me‘ Süryieht. eine: 
enate don win rieram. — oder — — * m: 


“MM 2) we 25* > 
— az Bus Due EL EL BE TEENS, 
(Fleiſchpreiſe betr.z . 
Vom Magiffrat ver Römigtig) — kart Rürterg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß mittelſ geſteru eingelau fener hohe⸗ Kreis⸗Re⸗ 
gierungs⸗-Verfuͤgung vom 31. v. Mts. die Taren 
a) des Ochſenfleiſches incl. des den ‚Hiefigen: Deegfr zugebilligten Mehre 
bezug von Zyf. pri Pfund auf „ı gute 6 tr. - pf. 
by des Kalbileifches auf — — 2 N? 


er des Schoͤpſoufteiſches auf © en u ae 
“ a)‘ des Schweiufleiſthes auf *8 Er . mn —— 
für dem Monat Janırar fengefegt worden Anke — 
Nuͤruberg, ven 4. Januar 1825. Be 
Re "Binder." = Eh 
: Ra NT 
Befannrmaßrng- za a Ze >. „ SEES 


Geſtoͤhlene Sachein betr.) 
Tom Masifrar der Königlich Bayerifhen Stadr Nürnberg 
wird hiemit betaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwender wurden, al: 

I. gu Rirnberg am 31Dec. 2 zinnerne Schnaupenkannen, von welchen: 
bier cine Abterer mit Ne. 3 - begeichret iſt, nebſt einem zinneruen Zeller g, 

IT. im Landgerichtsbezirf Gräfenberg am 19. Dec. 1 blaus und weiß⸗ 
üserzogemed Oberbert uud Kopffiffen, 1 weißbezogenes Kopfliffen; 1 flächjenes 
Hemd, vorm mit einem rothen Kreuz bozeigmet z, 5 noch genu neue haufene Manns⸗ 
hemden; 1 tupfetutr Branntweinzeug ee a 

M, auf'der Straffe von Sreuffen, nadı "2 {u vom 22; auf den 
23.3 Dek. ‚wittelit Raubes eine sweigehäuffge ſilberne Sadı 17 wovon das Auffere 
Gehäus von hellrothenr Schildkrot mir ſilbernen Ringen, P * Zifferblatt mit roͤ⸗ 
miſchen Zahlen, einem Stunden» und einem. Minuten iger erfehen,. und an wils 
er Uhr ein Schnuͤrchen mit einem meſſignen Aufziehfdstäffer hefindlich iſt. 

Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird RN Ar 

Nuͤrnberg, am: 5. Jan. 1826, ER Fr 
e ‚Binder. 

a 

Auf Antrag eines Nealglähbigers fol das h Gütlein des korenz kg 
wow Vach, sub Nr. 67, befichend aus einen Wohnhauſe nebſt Stallung, dann 
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126 Morgen Gartenıumb: 3: Bern Feld auf her — Drte Vach —— Flur⸗ 
ee gelegen, meiſtbietend verfauft ‚werben. . 

Hiezu hat man Tagsfarth auf — Io ie 

ben 9. Febr. Racmittage "2 Uhr SE hu ; 

coram Commiss. Mechtöpraft.  Baufewein 'im2looo Vach anderaumt, und ladet 
beſts und zahlungsfähigemkaufsliebhabes unter dem Bemerlen hiezu ein, daß die: 
Belaftung der obenbezeichneien Immobilien in ber Regiftratur des unterferugren 
Gerichtd jederzeit erfehem; werden sföhne, = ı m £ 13% 

Nürnberg, am 24Dec. 1825. 3 Stizmuihmml,. 


———— Bayeriſches Laargericht: 8 
Ki TFT TROR nach, Afhelſer. J * 
Kirchuer. 
4 57% 


Betahnemadung. 
Bon dem_ touigl. Rentamt Kadoͤlzburg wird am 
Montag ben 16. Jan. Vormittags 10 Uhr 
in bem Bifchoffichen Wirthshauſe zu Großhaberdderf. das in dem baflgen a 
Stabel befindfiche Zehendfiroh an - - 
15 Schobern 57 Bund langem, und | | 
4 ss 32 ⸗ Surgem Stroh Bu 
meiſtbietend verfauft, wozu man Kaufsliebhaber einladet. 


Rodolzburg, deu 2. Jan. 1826. - u eo 
Koͤnigliches Dentamt. 


aa ne. Dielen 


a — | Wertk aͤuiche Sachen. 

Brig eriten A: anpefeinmen und zu haben "in der OBEREN. 
lung von” — 
dx PIE ni ‚Jatıtrr* As €. ®. F. Haͤußlein. 

u_ U f € Fr . j - 
on L. RE 37a u Ridwigärtrage, der Gaferne gegenüber, find immer. fri⸗ 
ſche Mundbretzen zu haben. 
in Sofa und ſechs Seſſel mit Rodhaaren gefüllt und Springfebern, etu 
Dienftbotenbert, eine Rommode für einen Dienftboten tauglih, und eine Schiffbett⸗ 
ſtaͤtte nebit, den Stroſäcken nd zu verfaufen. 

Ein Eofa,, ieh" See und ein ſchoͤnes Bert find um billigen Preis “u 
verkaufen. 

Eine fehr gute —— Scheibenbůchſe it au verfaufen. — 

24 Stuͤck ſchoͤne Formen fuͤr kebkuͤchner find in 8. Nr. 964 billig zw’ ver⸗ 
kaufen, 

ß Gin ‚leichter weilp anni er Schlitten ffeht. 8 dem Yadirer Hrn. Pohl in L. 
Ti 46 ‚der hiniern,, —— zum Bertant: N" 


wid 
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Es empfiehlt ſich mit — friſch — oertht imer Weineſſig nm 
— * — u gefäliger a ' * 
mt u Bob Friedr. Hoͤrber, 

2uut.ð riet u. ES nachſt dem WaigenbränhansL, Nr. 269. 

j "Marinirte Yale, fraup Kapern, neue Sardellen, Karmelitergeiſt und: Kölui⸗ 
ſches m find zu den billigſten Preiſen zu finden bei 
Chriſtoph Ab.‘ Baͤumlers Söhnen, 
am Hauptwmarkt 8. Nr. 26. 

ein — Braunfweiger Stage iſt wieder J ac in = * 568 
der Albrecht Duͤrer⸗Etraße. 
Folgende Bücher: wel. 

Virgil's Aeneis, traveftirt von Sımauen- Ze 
Aloys Blumaner’d ſaͤmmtliche Werke und PA 
Phills Reifen nah Neu⸗Suͤd⸗Walli 
— zu verfaufen. 
Aechte —— Bricken find zu befommen beim >: 
a Sälzfticher — 
"sam den Käſekraͤmen. 

Ein ganz neuer — Hut von Gros de Naples iſt zu verkaufen. 

‚Ein Fuchspelz für einen Herrn, mit feinem Tuch überzogen; it zu vertonfen 
und das Naͤhere im Intelligenz-Comtoir zw erfragen. F 

Der böhmifhe Faſanenhaͤndler macht hierdurch bekaunt, daß er her fri⸗ 
ſche Faſanen und Rebhuͤhner, auch ſchwarzes Wildpret bekommen hat und ſolche 
im weißen Hahn naͤchſt ber Hafle zu haben find. 

Friederide Kuch aus Dinkelsbühl empfiehlt Ich dem he hverehrten Publicum zu 
gegenwärtiger Meſſe mit allen Gattungen ſelbſt fabricirten Herren» und Damenjädchen, 
Beinkleidern, Röden, Kinderkleidchen, Kinderjädichen ꝛc, ſowohl weißen als auch von 
andern Farben, dann mit allerlei Sorten wollenen Strüämpfen und Halbfirümpfen, ver: 
ſichert Aufferft billige’ Preiſe und bifter- um: gemeigferh Zufprnd. Sie hat auf dem 
Hauptmarkt in einen Bube der. mittlern Reihe fi, my 

David mn. Gumpert.. a 

- empfehlen zur bevarſtehenden Dreikduigs⸗Meſſe ihr af den, Beiptiger: Meile e nen 
und vollſtaͤndig affortirtes Schmitt n und Modes Waaren-Pager, brſtehend aus allen in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Sie ſind, wie immer, auf der Scütt- in der 
großen Bude — bitten um zahlreichen O4 — verfprechen bie billigſten 
Preiſe. J 
Ein ganz neuer ſchoͤner Ballon-Schlitten, wweifigig, vr ladirt und mit Ei⸗ 
‚fen beichlagen, iſt zu verfaufen, Wo? erführs man im Intelligenz Somtorr, 

Um mehreren Aufragen zu begegnen, zeigt hiemit die Kießlingſche Spezerei> 
handlung: an, daßı wieber- eine Partie von dem guten Seuſt in ZTöpfen angekom⸗ 
men it, welcher zur gefälligen Abnahme aufs Reue empfehlen wird, 

(Schlittenverfauf.) Gin gan neuer ‚zum Ein» und Zweilpänmigfahren einges 
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eichteter: Sihlittent nach: neuefler: Art gehant, mit einem: Kutſcherſit, unter dem 
Spritzleder, und einer hintern Brüde zum Gtahen, wird merfanft, Derſelbe iſt 
innwendig mit helen Tuch und rothen Borden ausgemacht, die Kiſſen find gelb, 
der Kaſten ccamoiſinrothh lackitt und wit weißen Stäben plattirt, Bann das Spritz⸗ 
Meder mis: grauem Pelz. efept Naͤheres erfährt Man:bei ..'-” ». 
Wolfgang Langenbach jum, in Arlangen. 
Ein Sofn mit srihhfebe, weiches noch gut beſchaffen und nicht viel des 
raucht WE dann zus ne Sapisune Waſſerſtietzen find u rigen Preis zu 
verkaufen ' 
Ginem hohen M und verehrten Publifum mache: Er biebme die. ‚ergebenke 
Anzeige, daß ic, To wie c immer, aud künftige Neujahremeffe mit meinem affortirs 
sen ſchon befannten is auch damit verbundenen Zuchwaareniager; won allen Fars 
iben und Qualität, beziehen werde, Meine Bude wird auf dem Markte, gegen 
Matame Barteld über, ſeyn⸗ und bittet um geneigten Zuſpruch 
Mirl Ditenfofferts ſeel. Erbe. 
Ein Großpfragnershaus in einer der ſchoͤnſten Lagen iſt taͤglich aus freier 
Hand zu verfanfen. Dad Nähere in L. Nr. 447 im Frauengäßcen. 
Biheremmd Mufilalien-Berfeigerunmg. 
Bom 9. bis 20. Jan. 1826 wirb in Nuͤrnberg am Joſephsplatz L. Nr. 
202 ine Sammlung ven gebundenen Büchern aus allen Faͤchern der Wilfenfchafs 
ten, in verfchiedenen Sprachen, wornuter ſich anchrere vorzuͤgliche Weile sbefinhen, 
Banıt Wieden ungebundenen Muſikalien, oͤfſentlich verſteigert. Das Berzeiähniß iſt 
in der Schneider md Weigelſchen Kunſt⸗ amd Buchhaudlung am —— sand 
bei dem Unterzeichneten auf freie Briefe Bw zu. — 
7% Rürnberg, am — 1826: hi 
vn ven “ —* u: & Een 
paren 3. ER win 1 Kr Serge Mictiomateku 
—— Er Ueat. PR * am nd a 


En Die zu * ‚gefucht werden. „u ze 
Jemand fuct. ine, Wirthſchaft, worauf/ die P Denen: af, zu Banfen, — 


ohne Einmifchung e 8 Unterhaͤndlers. 
Es ſucht Femand ein Haus —— — welches ·ftei; lauter be gen 
“aß, auf“ der "Gebälbers uber Lorenzer Seite, gaıtaufen. = minumahn ı 

Ein’ Haus’ mittlerer Größe wird baldigſt zu kauſen geſacht. Pr 


Ein Dretrad"fır Pine Bordenmacher wird zu kaufen‘ — — 
Ein junger Pudelhund maͤnnlichen Geſchlechts, von ehe und guter Rage, 
am Liebſten ein ſchwarzer, wird zu kaufen deſucht. 
In der Gegend von⸗ StuLorenzen wird ein Hand mütterer Gtͤte welches nicht 
baufaun iſt und auch einen. Keller enrhaͤltz zu kanfen geſucht. 
Eine Guttarre, für einen Anfänger muglich, wird: ” . veſucht. Das 
Nähere im Kuͤhnertsgaͤßchen L. Rr. 661. 


Mit 3a. Bogen Peilgge.)- * 
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* er gutbefchaffeneds Dienftbotenbett wird zu Kaufen gefucht 
Ein Kinderſchlitten, zweiſitzig und mit einer Lehne, wird zu a gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In dem Garten No. 22 am Johanniſer Weg ift eine Sommerbewohnung taͤg⸗ 
lid gm vermiethen. Nähere Auskunft hierüber wird ertheilt in S. Ar. 341. 

In dem Haufe 8. Nr. 567. am Heumarkt if ein Logis im 3. Stod am 
Ziel Walburgis zu vermietben, Daffelbe befteht aus einer Stube, Stubenfammer, 
noch einer Kammer, Küce, s. v. Abtritt und zwei Böden zum Volglegen. Auch 
werden. im befagten Haufe täglich zwei Kramläden in Miethe gegeben. Näheres 
erfährt man in S Wr. 1163. im Heugäßchen. 

Ein Fortepiano in Flügelform, von 5 Detaven, iſt zu utrmiethen, 

Ein Fortepiano ift zu vermiethen, 5 

Nahe am Rathhaus iR ein Logis mit Möbeln, 2 kinen Herrn täglich zu 


in großes, trocenes und helles Gewölbe iſt täglich zu vermiethen in 8. 
Rr. 951. je 
Sn L. Nr. 139. nahe am Spittlerthor if ein angenehmes Logis täglich 
oder am Ziel Lichtmeß zu vermieihen. 
Rabe am Rathhaus ift ein Logis, beftehend aus einer Stube, zwei Kammern, 
Küche und Holzlage, an eine fiille Familie zu vermiethen. 
Im Hertelshof e am Panierplag if eine große angenehme Wohnung. ent« 
weder im Ganzen ober in 2 Abrheilungen am naͤchſten Ziel oder am Ziel Walburs 
‚s gie zu vermiethen. Auf Berlangen kann Stallung ıc. dazu gegeben werben. 
In S. Rr. 782 ik ein möblirted Logis mit eigenem Eingang an einen ledigen 
Heren täglich zu vermiethen, dem auch bie Aufwartung dabei gegeben werden kann. 
Rabe am deutichen Haus ift eim tapezirted Zimmer nebſt Kabinet, Küche und 
Kammer, mit Möbeln an einen — taͤglich zu — Naheres im Intelli⸗ 
geuj · Comtoir. XD 


5 Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht fyerden 
Nahe am Markte wird ein Haus mit einem Laden und einer Ladenſtube zu 
1 miethen oder zu kaufen gefucht, | 
Eine Feine Familie fucht eine Bewohnung von einer Stube, jwei Kammern, 
Küche und Helzlage, auch wo möglich mit eigenem Eins und Ausgang, am Ziel 
Walburgis zu miethen. 
7 Richt femme vom Hauptmarkt wird am Ziel Walburgis ‚ein Logis, beftchend 
aus mehreren heißbaren Zimmern, Kammer, Waſchhaus und Böden, zu miethen ger 
ht ſucht. Näheres im Jutelligen;⸗Gomtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden. 


io 
e Eine mir guien Zeugniffen-verfehene Hamdmagd wird für dad näcjfe Biel geſucht. 
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Ein Menſch vor To Jahren weicher ſchon als Moblähfer gedient hak, wähicht 
am riktfteh Ziel’ tm ‘gleicher Eigenſchaft wieder unterzukommen. 
Es wird eine : treue und fleifige Magd, bie fich allen häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht, am Biel Lichtmeß in Dienfte zu nehmen gefucht. 
5 Zr wide hoaerten Profeffion wird" ein jünger Menſch in bie Lehre zw neh» 
men geſacht 
j — ſucht eine PR Mag, welche treu und’ fleipig it, in Dienfte zu 


Mi Mon ſucht einen jungen wählen gut” Schneiberprofeffion in die: Lehre. ja 
nehmen. 
Eine Hausmagb'von 20 Jahren, die mit guten Zeugniffen verfehen: ift, und auch 
* zu Kindern hat, wird in Dienfte zu nehmen geſucht 
: Am; Zieh Richtmeß-fucht mat in L. Re 268. eine Magd, weldye ſch ·mit Reinlich⸗ 
keit und Ordnung häuslicher Arbeit umntergicht, auch ren mit Kindern uczugchen 
weiß,"in:Dienfte gu nehmen,“ - - - 
Eine geſaude Sängamme fu Untertunft, Näers in der langen Saft 8 Rr. ' 
"1260 
Man ſucht eine Perfon zur Wartung eined Kindes, welche ſich auch alter häus- 
üchen Arbeit unterzieht, in Dienſte zu nehmen. 
Ein reinliches honnettes Maͤbchen kaun in einer Haushaltung auf einige Stunden 
des Taga Beſchaͤftigung Fnden, wobei jedoch auf die Koſt nicht Anſoruch gemacht wer 2 
den darf. 
F In eine Manufacturhamblung. wird: ein junger Menſch der eine ſchoͤne dandithriſt 
* ſchreibn in die Lehre zu nehmen geſucht 
Eine Möchin, welche gutnkochen kann, und ſich auch tiber hauouchen Arbeit aber 
zieht; wird am Ziel: Lichtwehe in Dienſte qu nehmen geſucht·· 
Man ſucht eine bräve Köchin, welche ſich aber: auch der Hausarbeit unterjleht. ind & 
fpinnen fann, am naͤchſten Ziel in- Dienſte zu nehmen, 
Nahe: an der Stat’ wird eine auomagd, die rei, "fleißig und dem tande iſt, ia 
Dicuſte fü nehnien gefucht ·· 
Es wird ein Madchen von 16 bis 18 Jahren, weiches eva nähe uub“ ſteiden 
tann, auch Babe arcig und ſittſainm iſt in Diehfte ai nehnien geſücht. 

Ein junger Menſch, welcher gut leſen, rechnen und fchreiben, auch dinge a i 
Kaution leiten. kaun, ſucht :ald Bedienter bei. einer. Herrſchaft oder als Auslanfer unter⸗ 
zufemmen. a 

Es wird eine brave Verfön, welche im Kochen: erfahren: iſt unbe! etwas ſchreiben 
fanıt, nächftes Ziel in Dienfte zu nehmen gefucht.. 
Ar Ei en welches die Hausarbeit a. es he kr 
Sa änske une πσ. 
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hinft finden. 

Eine brave Hausmagd, welche in 8 Küce nicht ganz —— iR und. Liebe zu 

_ Kindern hat, kann am kommenden Ziel Unterkunft. finden. 

Ein junger Mann, der,im Rechnen und‘ Schreiben erfähren tt," und” audy Yinlängs: 4 
liche -Eaution leiſten lann, ſucht als Auslaufer MPEG. Das Nahere im Intels 
ligenz-Gomtolt. Zu 

Es wird ein Mädchen, das im älterlichen Haufe ſchlafen Tat, tägl tn Dienti' 
zu nehmen gefucht. 

- + Eine brave Magb, welche tm Kochen, Bafchen;ugd: jeder andern hauslichen Ar⸗ 
bdeit wohl erfahren iſt, wird am naͤchſten Ziel ir Dicufle zu uchmen ‚gefucht. 

Man wünfcht eine Lrave Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen Tann, im Näs 
ben wohlerfahren ift, und ſich auch willig alten ändern häuslichen Arbeiten unterzieht, am 
Ziel ei “in Dienſte zu mehmen. 

Eine bis kichtmeß nady Amberg ziehende Familie ſucht eine Magd, welche ſchon 
längere Zeit diente, mit Kindern umzugehen „seiß, und auch für folche Liebe hat ‚sm Ko 
he wohl "erfahren und in ben übrigen — Arbeiten Hut’ zugebrauchen iſt. Das 
Rahere Im Intelligenz· Comtoir! 

Eine brave Magp, welche ordentlich, | frei und fleißig if, gute Gabi 
cheũ fan’ uud bortheilhafte Zeugniffe hat, wird am Biel Lichtmeß in. Dienfte ih. nehmen 

gefücht. "Das Nähere in L.. Nr, 541. 

Eine brave Magd; die von hierit; und Tatort einige Fahre‘ in hieflyer Stadt diente, 

arich· gut/näihen kann undvortheilhafte Zeugniſſe über ihr Betragen bat, wird am Tom» 
menden Ziel in eine kleine Haushaltung in Dienſte ne hehmen geſucht. 

Eine ordentliche, mit guten Zeugniffen ‚verfeheng;, ‚Hausmagd, die auch Lebe zu Kin⸗ 
dern haben muß, wird am naͤchſten Ziel in: Dienfte au aehmen gefncht. 

Ein luckodrtiges Madchen,* welches "dom hieß gedient hat; im: RHehY" Striden, 
Spinnen und Kleidermachen nicht unerfahren iſt, fich auch allen andern häustichen Ar⸗ 
beiten untergieht ſucht bei einer ſoliden Herrſchaft ſoglich oder. am“ Ziel! Kicstieg" Unter: 
kunft. Das Nähere Tin Intelligenz⸗Comtolr. 
Eine ſtille Familie ſucht nächſtes "Ziel ein Mädthen ik Dienſte zu nehmen, welches 

gute Hausmannskoſt kochen kann, die Wäſcherichtig zu Benanden verſteht; und'vie übrigen 

hauslichen Arbeiten mir vorzüglicher rdnung und Reinlich ke it beſfergtg⸗ mit· oben 
“ verläßgten" Eig en chaften muß a ein ſtttliches Betragen verbinden, duch METER in 
Rare dentgende Zeige Borkftifehi konnen 
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ſucht eine. Hausmagd, welche Liebe zu Kindern bat, in Dienſte zu nehmen. 


Man. 
Es wird ein Mädchen von guter Erziehung, das gut kochen kann und ſich auch 


ben andern häuslichen Arbeiten unterzieht, näͤchſies Ziel Lichtmeß in Dienfte zu nehmen 
gefucht. Das Nähere im Iutelligenz.Gomtoir. 

Eine Herrfchaft, wicht weit von hier anfäffig, ſucht eine Magb, welche Fochen, näs 
ben, fpfnmeh und auch mit der Wöfche umgehen kann, in Dienfte zu nehmen. 

Eine homterte Herrfchaft fucht eine brave Hausmagd, die fich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht und ſchon gebient ‚hat, in Dienfte zu — Dad Nähere in L. 
Nr. 520 ter Adlerſtraſſe. na 


Kapitalien die zu — ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf kuͤnftiges Ziel at 1. jur erften Suporhef 200fl. zu 4 Procent 
anfyunehuien gefucht. 


Verlorene, — und entwendete Sachen 


Eine Taſche, worin ſich ein franzoͤſiſcher Schluͤſſel und Geld befindet, iſt am 
a. d. M. Morgens zwifchen 6 und 7 Uhr im Roſenthal, von der Meſſinghand⸗ 
lang bis zur Pumpe, verloren worden, Der reblihe Finder wird dringeub ge: 
beten, fie gegen ein gutes Tranfgeld im Intelligenz Eomtoir abzugeben, 

Am 3. Ian. ift von der Schulgaffe zu Goftenhof nach der dortigen Schmiede 
zu, und von da bie Leonhardsaſſe herab ein blaufeidenes Halstächlein mit breiter 
vother Tour und fchmaler gelber @infaffung verloren. worden. Der redliche Finder 
beliebe daflelbe zu Goſtenhof in Nr. 74. gegen ein angemefjenes Tranfgeld abzugeben. 

Dienftag am 20. Dez. hat fidy ein junger Hund weiblichen Geſchlechts, reh⸗ 
farbig, mit kurzer Ruthe und geftugten Ohren, verlaufen. Man bittet, benfelben 
gegen ein Trantgeld in L. Rr. 1578 am deutfchen Haus jurödzubringen. 

Bergangenen Montag wurde in der Bmdergaffe eine Pelzhaube verloren, nm 
deren Rüdgabe in S. Nr. 780 gebeten wird, 

Ein goldner Ring ift gefunden worden. Das Nähere in S, 1344. 

Montags den 2. d. M. ift ein bald erwachſenes Mopshändchen mit geſchmit⸗ 
tenen Ohren abhanden gekommen, Der gegenwärtige Befiger deſſelben wird ers 
ſacht, folhes auf den Markt Wr 68 zu bringen, um fich feinen Berbräßlichleiten 
audzufegen. 


Am Neujahrötag hat ein ;Ruabe feine Krimmermüge verloren. Man bittet 


um bie Zurädbringung derſelben in L. Nr. 164 ber Oberwöhrdftraße, 


Dermifchte Nachrichten. 
(Geſuch.) Ein junger Menſch wuͤnſcht die Buchdruckerei zu erlernen. 
(Tanzuͤbungen.) Raͤchſten Montag den 9. Yan. nehmen die Abend⸗Tanz ⸗ 
übungen von 7 bid 10 Uhr. ihren Bnfang. Durch Walzer, Dreher, Ecoſaiſſen, 
Quadrillen, Codillons ic. werde ich bie Ehre haben, abwechſelsweiſe die Zeit anger 


- 
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"eh u’ verfürzen,.. wobei auch auffer meinen Herren Gastes andere jolide Tanz⸗ 
BEE Zutritt haben. Die ‚Beh it 12 Ar. | 
A. 8. Range jun, 
conceſſ. Tanzmeifter, in ‚der goldnen 
| | | Gays. 
Sefuhe) Man (ut das mit — Jahrei in Stuttgart erſcheinende Journal 
'universel politique et literaire mitzulefen, -- -; 
- Die Haudlungs⸗ und die Allgemeine Zeitung; werben mitgulfen geſucht. 
Zu dem Morgenblatt werden Mitleſer geſucht. 
(Anzeige.) Der ——— iſt gefreren und zum Schrietſchuhlaufen vor⸗ 
trefflich. u9diy’ 
a Bar. kades, Wirthſchaftspaͤchter. 
Wehnungsveräuberung.) Mit dene heutigen Tage verlaffe ich meine biehes 
rige Wohnung in L. Nr. 1306 bei St. Jakob und beziche mein neu erfanftes 
Haus $. Nr, 994 in der Tucherftrage am Obſtmarkt. Der bisherigen werthges 
ſchaͤbten Nachbarſchaft danke ich und der neuen verehrlichen empfehle ich mich zur 
geneigten Aufnahme, fo wie. aud allen meinen gefchägten Freunden und Bekannten 
zur Fortdauer ihrer Gewogeuheit, 
Am 4 Januar 1820. 
Chriſtoph Thomas Saͤmann. 
Erklaͤrung.) Diejenigen naſenweiſen Spoͤttler, welche ſich in Folge der nicht 
ganz richtig geſchehen ſeyn ſollenden Verkuͤndung bei St. Sebald über meinen Adel 
u. ſ. w. luſtig gu machen muͤſſen glaubten, weiſe ich auf das Regierungsblatt vont 
19. Aug. 1812 Stück XLV, Seite 1444 bin, ohne mich um ihre Dummheit weiter 
zu bekuͤmmern. 
Den 5. Jaunuar 1826. 
"Di. Mar Edler v. Melil, 
vr sh. — KaffesDficiant. 
Yu ge m 
Untergeichneter wird fidy auf feiner —* von Minden nach Wuͤrzburg 
vpom 6. an 8— 10Tage hindurch iu Nürnberg verweilen, wo ihm Gene, welche 
an Mund » und Zahmübeln leiden, oder verloren gegangeue Mundtheile Durch bie 
Kunft erfegt zu haben wuͤnſchen, im bayerſchen Hof Nr.2 itrgſffein fünnen. 
Beftellungen bittet »derfelbe, um alle Irrungen zu vwechäten,, ſchr Hi lich zu 
miachen. x 
Münden, den 2. Jan. 1826, ea R 
Y Dr, 8. 3. Ringelmang, eehichnarn 
Sr. Maj. des Koͤnigs, koͤnigl. oſ⸗ 
ME. "u 0 SE — fentlicher Profsffor, frei ausuͤben⸗ 
&ü der Wundarzt der J. Kalle, wie auch 
| Myuds und Zahnarze im ganzen 
Koͤnigreiche. 
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(Geſuch.) Zu dem Korrefpondente bon und für Deutfchland, zur Nuͤrnber⸗ 
ger Zeitung,. zur Erlanger Zeitung und zum SntelligenyBlast der Stabe Nüuru⸗ 
berg werden im der he bed Rathhausgaͤßcheus, am Panierplatz 
oder im der Schildgafſe ıc. einige Mitleſer gefucht. 


(Anerbieten.) Ein gefundes Frauenzimmer wünfht als Säugamme — 


kommen. Das Nähere im Intelligenz⸗Eomtoir. 

(Bekanutmachung.) Bon derHollederishen Leichentaſſe werben folgende Schrin⸗ 
fir unguͤltig erflärt, und zwat wegen Nichtbezablens der ſchuldigen Bunte: 

I) auf Maria Margaretha SHansleiderin, No. ua 

11 auf Peter Auton Flahı Mr. 127; 

I) auf Chriftoph Jakob Reichenbach, Nr. 51; 

IV) auf Catharina Clara Röterin, Nr. 15545 . 

V) auf Catharina Johanna Härtelin, Nr. 2255; und 

VI) auf Georg Florian Rimmehkarin Mr. 690 

Den 4. Jam 1320. 


Der Borftand. 
Augekommene Fremde | 
vom 3. bis 5. Jun, 1826, . 
Im bayerſchen. Hr. v. Eite, großbritt. Oberſtlieutenant, v. Louden Hr. 
v. Feuerbach, v. Ausbach, Hr. Herold, v. Hamburg, Hr. Wecker, v. Frankfurt 
und Hr. Becker, v. Baireuth, Kaufleute, Hr. Graf v. Brockdorf, v. Schney, Hr. 
“ Baron v. Brockdorf, v. Holſtein, Hr. Steinbauer, Poſtſtallmeiſter, v. Neumarkt. 
Im rothein Roß. Hr Zentiter, Particulier, v. Regensburg, Hr. Reigler, 
v. Donauwoͤrth, Hr. delbert, v. Eichſtaͤdt, Hr. Barkhardt und Hr. Buͤtters, v. 
Gera, Kauflente, 
Su wilden Mann. Hr. Buchheir, Sekretaͤr, v. Sugenheim, Hr. Liner, 
Hr. Jahreis und Hr. "Schneiter, Kauſfleute, 9. Münchberg. 
In der blauen Glocke. Hr. Dito, v. Annaberg, Hr. Klietſch, v. Auer 
Bach md Hr. Hacrius, v. Stuͤhezigrun, Kaufleute, Hr. Feuerlein, v. Abenberg 
und Hr. Hofmanm v. Koburg, Fabrikanten. 
— Im Strauß. Hr. Lagueſe, Mechamkus, von Lüttich, Hr. Kohn, Kim. 
nnd Sr, Kohn, Haytl..Commiß,: 9, Mit Erlbach, Hr. Herzog, Cand. tbeol., ‚v- 
Ane boch, Hr. — idt, Weinhaͤndler, v. Hetsbrug, 
Gm meiffer RoB, am Heumarkt. Hr. Springer, Kfm., v. Huͤndeshuͤbel, 
Hr. Pfeil, v. Pleinfeld und Hr. Aſcherl, v. Friedrichshuͤtten, Fabrikanten, Hr. 
Srteyn Pfarrer, v. Buͤchenbach. 
Im weiffer Hahn. Hr. Schlegel, v. Sparnea und Hr, Herold, v. Ge⸗ 
. freet, „Satritanten. 


Gm grasem Wolf. Hr. Mazius, Handl.-Commis, v. Hof, Hr. Hertel, 


Br. Roͤßler und Hr. Reichel, v: Oberrößlau, Hr. Träger, v. Kulmbach, Hr. Stier 


rius, v. Schwarzenbach und Hr. Träger, v. Münchberg, Fabrikanten. 
Im goldnen Ohfen "Hr, Kreiffig, Kfm, v. Krottendorf- 


- 
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Detunsindheg Fun 
(Aufſicht auf die Hunde betr. Um. 


f 


Vom Maginrae der Königlich Bayerifher Stadt Naͤruberg 


wird die — in obigem Betreff am 5. Februar vorigen Jahre onene pettreiuiche 


Betannitmachung 
oteligemz · Blatt Nr, 16. 1825.) 
zur pinttlichen Befofgung hierühiten im allgemeine Erimerung — ui. D. ebei 


ins beſondere bemerkt, daß das unverantwortlich e Hinausſperren ber Hunde u · 


Rahtejeit‘ jedesmnl mit einer Gefditrafe "von zwei Thalern oder verhältnißmäs 
em Arreſt geahndet witb. Die gewöhnliche Entihilfbigung, daß der’ Hund ent» 
fen Ten, "wird in der Regel ohne weiters verworfen,“ weil! jeder Hundebefiger 

bei gehdriger Anfinerkfamfeit anf ſeinen Hund das Eitlanfen deſſelben feht leicht 

Ba} fanıt, _ K _ 

Nutnberg, dei 5 Sat. 3826: N eat ım e din 
be Binder, — * 


1) Hunde, welche anfangen krank zu werben, find entweder fogteich einzu 
fperren und anzuhängen, fo. daß ihre‘ Entweihung nicht möglich wird, 
oder dem Fallmeifter zu übergeben ; zeigen ſich wuthaͤhnliche Erſcheinun⸗ 
gen, fo iſt ſolches ungeſäͤumt ber Poligei anzuzeigen. 

27 »Berleuugen eines; Menfchen ‚durch einen Tranffcheinenden Hund, oder 
auch ‚durch einen. Aufferlich. geſund anusſeheuden Hund, ohne vorherige 

2» 5 Meißung deffelben, find. unwerzitgkich bei der Polizei —.0: n 
des Hunds iſt ſich/ wo möglich ſogleich, zu verſichern. 


8 w 


3) Gefunden Huren IR — friſces Walter, reines und nicht self 
jed Futier zu geben. Dad Liegen unter. oder nahe an dem heißen Dfen 
ift micht zu geftatten, aber eben fo wenig bürfen fie der Kälte anhal⸗ 
tend ausgeſetzt, md wieruam'fo vielen Menſchen, ſowohl bei Tag als 
bei Nacht gewiſ ſenlos geſchicht, Stundenlang zum Haus hinausge⸗ 

4 4 ſperrt werden, vielmehr ſinde ſie entweder im Bimmer ober im Ställen 
zu behalten, welche mit ·Streh oder Heu ausgeführt, gegen Froſt ſoviel 
ald möglich auch don aufn! geſchuͤtzt ſind, und immer rein gehalten 

werben. 

4) Hunde, welche Rachts Herrento 8 herumlaufen, werben re en, 
dem Fallmeiſter Übergeben, Und wenn fie nicht Sinnen jweimal 24 — 
den ausgeloͤſt worden find, getoͤdtet. 

5) *5 und EL hunde ſind ‚entweder mit Maullörben gu verſehen, oder 

friden u führen.‘ 
Die Nichtbeobachtung ver Vorſchriften Mo. ı — 3. MB 5, zieht eine 

Strafe von Bin. Fi em TChatern over verhaͤlmißmaͤßigen Arreſt nach fid. 


Betanntmahung 
(Die Entrichtung des Fleiſch⸗ Unfichlags - betreffend.) 
Sn —— der u. Bayerifcden Start —— 


hi feich bei dem ———— des Viehs Anzeige gu machen und die la 
ben nur nach Empfang der bei der Stadikämmerei gegen Eutrichtung des ber 
enden Aufichlags geloͤſten Pollete vorzunehmen. 

Mäeinigen; welche dieſes ;unteslaffen, und ein Städ Bich heimlich ſchlachten, 
bne die beikiummte Aufichlage-Bebähr antrichtet gu haben, bezahlen zur Strafe im 
sehfien Merretumgufußle den :zehnfachen«, im ‚zweiten ‘Galle den zwanzigfachen Ber 
rag DE Anfichlage, und im dritten und ben nachfolgenden Faͤllen field dem gan 
zen Werth Des gefchlachteten Städ Biches. 

Diefed wird hiemit zur Nachachtung bekannt ‚gemacht, und das Publikum zu⸗ 
gleich an die — hinſichtlich der Einkäufe ‚aller Schlachtviehgattungen am 5. April 
1821 erlaffene Befanntmachung erinnert. 

Meicterg, den Us Dec. 1925. 

"Binder, Scharrer. 


Kuͤffner. 
or — — —— — —— .. 
ans gr te Bits und Er etraids ober Eigenherrſchaften 
* verpflichtete Getraldeſſer betr.) 
In na ger er Rbiigrfih Bayerifhen Stadt Märnberg 
wird bie in ber Rn Geraid⸗ Dchraunen Dtdnaug eruthaltene uhd ittelſt hoher 


“ 
11 


Entfchließung ber König. Regienung bed Nezpifeeifeds Kammer ded Innern, vom 
1% Zuli 1824 aufs. Nee, beftättigie. Beltimmung,, mac, welcher —6 
verpflichtet. find, das ihnen gelieferte Guͤlt⸗ und Acheng-Getraid unter den’ Thoren 
anzeigen, und bei ber Aufſpelchernug, der. beffern Uederſtcht der Gontrolfe wegen, 
won verpflichteten Getraidmeſſern weſſen zu lafen, hiemit in, Erinnerung gebracht, 
und die pünktliche Befolgung derſelben erwartet. 
Nürnberg, den 28. Dec. 1825. u 
ze # DNS re Scharrer. .Q bar 
: | N, | era © Kuͤffner. 
in ee ee 
Betanntmadyun | 
BVom Magifirat der Königlich Baverifhen Stadt Rüsnbers | 
wird hiemie beianut gemacht, Daß: ein Halstuch md eine Tabadpfeife gefunden und 
im Poligeibureau No deporirt wurden, we füch ‚bie sechtmäfigen Eigenthuͤmer zu 
melden habeni- = Par 2° nt — 
Nürnberg, den 3. Jau. 1825. 


e 


[2 uhr Vz Betaenntmadhung. „ N . 
Bom Königlich Bayerifhen Kreis, und Stadtgeriht Nürnberg 
wwieb auf. Untrag Dev: Wenlgfäubiger Das in, der Refenirage ‚habier hegende Kohn: 
Haus I, Nr.640 dem Öffentlichen Berkaufe ausgejeht und Termin biezu uf den 
19. 1. M. Bormittags 13 Uhr in dem Kommiffionspimmer Wr. 18 anberaumt, Bei 
weichem -Raufstiebhaber: zu erſcheinen vorgeladen werden. 
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Hirſchunnu 
Bekanutmachuug. u.. 
Auf gemeinfhaftlichein Antrag jweier Hypothekarglaubigar mud des Schuldners 
werden nachftehende Immobilien des Johann Gorthrb Gierer: — 
1) ein Gut Nr. 41 zu Burgfarrndach, ſammt Ein und Zugehörungeni. ta⸗ 
rirt auf 676 fl.; f 
2) ein Morgen Feld am Hafenbrud, die Wolfsgrube genanıt, in Dber 
farrnbacher Flur, tarirt auf 50fl, _ f 
Montags den 50. Ian. 1826 Vormittagd vor 9 bie 12 Uhr . 
an Drt und Stelle gu Burgfarrubach dem öffenrlichen Verkäufe ausgeleht, und bes 
fig = und zablungsfähige Kaufliebhaber dahin eingeladen. J TR 
Nürnberg, den 19. Dee, 1805. BETTEN Ara 
- Königliches Landgericht . 
Haͤckl, I. Aſſeſor. 


⸗ 


(Mr. 3146.3 


Kaner. 


10 
nr Bepkätfliche Sachen Ihm 

Ein. häbfcher fogenannter Bufammenwurffaften nebft den dazu gehörigen Meftern, 
zum  Sanarienvägelzichen, ift um billigen Preis zu verkaufen. Wo? fagt: das Ius 
selligenzeComtoir, = —XR 

Ich habe die Ehre, hiemit bekamit zu machen, daß während der Meſſe 
alle Gattungen Seidewatte und Soden beim Kuͤrſchnerhaus zu haben find, - 

— Eillſabetha Elſchinger, 

9 beim golduen Schild S. Nr. 757. 

Ein Wirthöhaus, welches gut ausgebaut iſt, wird aus freier Hand verkauft. 
Auskunft im Iuteligenz-Eömtoir. - » 0.” 

In einer leutfeligen Gegend iſt ein Hut ausgebautes Haus zu verkaufen, N&> 
heres im Suteligenp@omtöit.” un = u... Ir RTE ET 
Sbhia ‚Autthtatfe von Dintelobaht etäpfichtt fichmit-Teinene Euch, ‚ordiuds 
rem und frinem Tiſchzeug ſo wie auch mie dergleichen Handtüchern, Serpierten; lei⸗ 
nenen Tuͤchlein, geſtreiftem Tuch zu Bettzeug, Barchent und Zwillichzum ‚Die,bile 
ligſten Preiſe zur gefälligen Abnahme. Ihr Stand iſt bei der Frauculirche. 

Zwei braune Wagenpferde von ſechejaͤhrigem Alter, munter und fromm, ges 
fund und von mittlerer Größe, beide Etuten, find mit oder ohne Gefchirre 
um billigen Preis zu verkaufen... "Das Räpere if bei Dem Pferdhändfer Biuges zu 
Fürth. erfragen. Tun EEE T OR pl. 

- Die Bücher» iind Mufftalien-Berfteigerung’ vom HL DIE zum 20. -Jan.ı.d, Bu 
wird, ſtatt am Tofepheplag L. Nr, 202, bei Auctionator Hertt IR. Shwids 
mer in der AdlerfiraßeL.. Ar. 303 abgehalten werden !: —J 

Johann Hübner von "Mitterüffelbad benachrichtet das hieſige Publikum, dag 
er wieder mit friſchen Latwergen angefommen it. Sie beſtehen aus Wachholder, 
Hiften, — und Attig. Sein Aufenthalt dauert 5Tage und er logirt im 
weiſſen Engel im Engelsgäßchen S.No. 826. ar, 4; 

In 8. Rr. 1107 iſt aͤchtes Schwarzwildpret, welches im Walde der hiefigen 
Umgegend gefchoffen worden iſt, zu habhee. 

In L. Nr. 60 am untern Bergauerplatz iſt ein blautuchener Mantel mis 
5 Kraͤgen zu verkaufen. * 
Das Kramkaͤufels-Haus 8. Nr. 139 iſt täglich aus freier, Hand zu vers 

aufen. — * * *i⸗ 

Eine noch wenig gebrauchte zweifekmige Schlittenkufe iſt in 8. Nr. 1363. zu 
verkaufen. 1. U, er ..: N 

Acht zinnerne Schnaupenkannen, inneiue Wirthſchaft tauglich, find zu verkau⸗ 
fen, Näheres im. Jutelligenz⸗Eomteir 

Kommenden Mittwoch den 11. dAM. Nochmittags iſt in bein, Hauſe S. Nr. 
728 ber Wolfägaffe ein Verkauf von verſchiedenen Mobilien und einigen Kleis 
bungeftücen, gegen gleich baare Zahfäng.. , 

Das Haus 8. Nr, 1217 am Fegergäßcen, befichend aus 3 Stuben, 5Rams 
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ern, 2 Böden, einem en eipharen, Laden, nebft einem Feuerrecht und 
a Ar Säle, Er re As M "aus Freier Hand daſelbſt mit 
dem ſole⸗ 12uhr een, und konn bie dahin täglich eingeſehen werden. 
Au uguf Jni me rt hal, "Ü 
Aus Kirchberg in Sachſen, 
empfichlt, fih zur, ee mit verfchiedenen Sorten wollfärbigen San; 
Seine Bude iſt in der‘ Reihe Seim ſchoͤnen Brunnen gegen den Neuen Kraͤmen über, 
and mit Nr. 2 bezeichnet. Er bittet einen hohen Adel änd das — 
Pudlifum nu Jahlteichen Zufpruch Ind verfpricht die billigſten Preife: 
Ein Wirthshaus, worauf die Pfenferei betriebent wird, und noch zwei  düdere 
Rahrungehäufer find zu verfäufen. Das Nähere in S. Nr. 7ag: 
Ein Schlittengelaute. für zwei 51 und ein ‚Paar Wagenkummete ſind zu 
vertkaufen. * 
Ein Reubſchlitten ER, ——— u shrauden und. mit, Eifen ſehr 
gut, bei wine und ein billig zu ver aufen. 
| e lichte Kg GHötfe Auf dem Küpfſtock ſtehend, "mit 2 Stahlfer 
dern, ba "eiferni Ahfen," witd um billigen” Preis weggegeben. 
Das anz maſſto gebaute Nebenhaus vom goldenen Schiff, enthaltend 3 heigs 
a hart, Zimmer, A Kanmern, eine großen — item Hofraum, zwei Keller und 
wei Böden, auch Fe, Abuser and eigen, iſt täglich aus freier"! Sand | w wo 


en 


Den die zu kaufen geſucht werden. u 

Hürde‘ "alte, noch brauchbare Tifche und Stähfe, ein Bar; 8 bie HE 
*— und ein Regal werden zu kaufen gefucht. 

Einige hindert Stüde‘ SAN: und BZwelurddreigiget- —8* Nuͤrn⸗ 
‚berger Prägung werben zu. faufen geſuch nurn 
Belidor’d Ingeniene-Wifenfdiaft, \ Aheile in Quart, Sense 1783) wird 
zu Taufen geſucht. 

In's. Nr. 982 am Dpftmarkt ſucht man einen großen Blecernen ‚Ofen “ 


taufen. 
* Fin Mod) gutbefchaffenes Exemplar von Rofenmüller’s * wird zu kau⸗ 


feu gefucht in $. Nr. 688 der Tekelgaffe. 
Are Schriften ud dergleichen Papiere werden zum Einfatrbfen au faufen 
gefucht in der Roſengaſſe am Lorenzerplatz L, Nr. 651. 


” Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 

* Ein großer Selfeufeller und ein irocknes feuetfeſtes Gewoͤlb ſind zu vermiethen. 
Am Harptwarlt in. einer der ſchönſten Lagen iſt ein Laden a vermiethen. 

auch kann noͤthigen Falls ein Logis dazır gegeben werben. 

— Sr der Meifgerbergaffe iſt eine Mohnung an einen Hertũ oͤder ‚and an 

"elite klejue | taglich oder am Biel, br zu a a 


"wi mern? 


yo 
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An eine Mille Familie oder 2. Iedige Herren iſt am Ziel Fichtmeß ein fehr bei 
quemes Logis zu vermierhen. 

Nahe am Markt if in ber zweiten Etage eines Haufes ein Pogis, aus 3 
beigbaren Zimmern, mehreren Kammern, “Böben und andern Bequemlichkeiten ber 
fiehend, täglich zu vermierhen, | b 

In ber Ludwigsſtraße, beim weißen Thurm L, Nr. 412, iſt ein möhfirtes 
Zimmer zu vermierhen und kaun ſogleich Wezogen, werben, . 

In L. Rs. 1197 deu ‚Zärberägafie MWalch) ift täglich oder kommended Ziel 
eine fchöne Wohnung zu vermiethen. 

Ein gutes tafelförmiges Piam iſt zu vermiethen. 

In dem Garten No. 22 am Johanniſer Weg iſt eine Sommerbewohnung taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. Nähere Auskunft hieruͤber wird ertheilt im 8. Nr. 341. 

Sachen die zu miethen Über zir vüchten geſacht werden. 

Ein lediger Herr, der fein eigenes Bett hat, wänjcht eine Stube zu miether. 

Ein Logis nahe am weißen Thurm wird zu mierhen gefucht. 

Eine file Familie ſucht ia der Nähe des Markts oder einer andern gang: 
Samen Straffe eine Wohnung „we möglich zur ebenen Erde ein Zimmer oder einen 


Lauben, ferner zwei. Zimmer, einige Kammern, Küche und audere Bequemlichkeiten 
nebſt eigenem Eingang enthaltend, zu miethen. * 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in. Dienfte geſucht werden. 
Eine ordentliche Magb, weiche ſchon einige Zeit hier im Dienfte ſteht, mit 
den beften Zeugniffen verfehen it, kochen, nähen, und fpinnen kann, ſich auch allen 
andern häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht am Ziel kLichtmeß wieder in Dienfte zu 
treten. Räheres in 5. Nr. 156. | EN 
:  . Eine treue, fleißige Magd, welche ſich alfen häuslichen Arbeiten willig unter 
sieht, ſucht am künftigen Ziel eine Unterkunft. Das Nähere in 8. Nr. 606 beim 
Noſenbad. | 
Eine Magd von 26 Sahren, melde Liebe zu Kindern hat, auch in alfen 
Härtdlichen Arbeiten wohl anfahren iſt, nähen, fpiunen und mit feiner Wäfche ums 
‚geben kann, fucht am nächften Ziel bei einer ſtillen Familie Unterkunft. 
Echt eine Kindzmagd, welche mit neugebornen Kindern gut umjzuge⸗ 
ben weiß, in gleicher Eigenſchaft in einem foliden. Haufe wieder unterzukommen. 
Räheres im Intelligeng-Gomtoir. . 
Eine wohlerfahrne Kötuin, weldge mit igüten Atteſten verfehen iſt, und ſchon 
basge bei Herrſchaften in Dienſten ſteht, ſucht wieder in gleicher Eigenſchaft unter 
gzulommen. | 


f ur "sh ‚ 
Ein junges gebilbetes Frauenjimmer, weldes ſchon in München diente, wuͤnſcht 
am koͤuftigen Ziel kichtmeß hier ‚bei ‚einer foliden, Herrſchaft als Jungfer oder Stu- 
beumäbcen unterzufommen,. Es :fieht nicht auf großen Lohn, mehr aber auf gute 
Behandlung, Das Nähere in 5. Ar. 990 im Heugäbchen, im erſien "Stod. 


„> 
: Man ſucht eine brave zeinliche Hausmagb am naͤchſten Ziel in Dienſte zu 
nehmen. *— | 


Kavitafiendid’tn verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 
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' 7 Pi f er lsch P 
Es find 800 H auf ein hieſiges Haus zur erften Hypothet zu verleihen, je⸗ 
doch ohne Uaterhaͤndler. — REN 
Zur erſten Hppothef fucht man aufzuuehmen: 5000, 1700, 1600, 400, 
300, ;350 und 250 fl. Das Nähere in Nr..gs der ‚neuen Kräme. 
Wegen die völlſtaͤndigſte Sicherheit und erſte Hypothek werden 5000 Bulden 
— geſucht, äcedoch ohne Noiechſudtern "mag, Nähere im Intelligem ⸗ 
omtoir. he, Aa j | 
Bogen hinläugliche huposhefariiche Sichexheit werben am Ziel Lichtmeß Vier 
fes Jahres 1200, 1500, 400, .450, 1900, 2290, .5000 und 3600 Gulden aufs 
zunehmen geſucht. E 
Gegen erſte landgerichtliche Hypothek wird auf einen Gebaͤud⸗ und Guͤter⸗ 
werth von 18500f. in ber Umgebung · ber Stadt Erlangen ein Kapital von booo ſt., 
jedoch ohne „gineu Unterhaͤndler hierbei, zu 4pöt. aufjzımehmen gefücht. Nähere 
Hustanft im Comtoir bes Imgelligenz-Blatted. | 


| Verlorene, gefundenr, und entwendete Sachen 

Vergangenen Neujahrstag hat Jemand in der St, Sebaldslirche ein Geſang⸗ 
buch liegen laſſen. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer beliebe ſolches in der Nenthors 
ſtraße 5. Wr. 356 gegen Bezahlung der Sinfaggebühr abzuholen. 

Auf dem Markt wurde vergangenen Samiteg ven einer Dienftmagd ein blaues 
Beutelhen mit gelbem Befshläg, in dem ſich 1.fl. 21fr. befanden, verloren. Man 
bittet um bie Zurüdgabe. Er 

Ein Heiner Ridikuͤl won Vindfaden nebſt einem Kiuderſacktuch it verlore 
worden. Der redliche Finder wird erſucht, ſolchen uruũtt zubringen. BE J 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntmachung. 

‚Indem ‚ich mich hiemit beehre, -allen meinen Ahnehmern, insbeſondere aber 
einem hochverehrlichen Haudelsſtand hierdurch anzuzeigen, daß bad von meiner Mut⸗ 
ter „geführte Zeichen, Die Traube, nun auf mid, bergegangem iſt imd von mir 
fortgeführt werben wird, ‚verfichere ich zugleich, mein Jeſtreben unausgeſetzt dahin 
gu üchten, den guten Ruf deſſelben nicht allein zu" erhalten, ſondern ihn wo moͤg— 
lich zw erhöhen, und empfehle mich zu recht vielen gütigen Aufträgen gehorfamft,, 
indem ich mit einem Aſſortiment -optifchen Glaͤſern, Ferurohren und Fernbrillen in 
&tahls und plattirten Gefaͤßen, verfehen bin 

| Be FD. Bauer, Srillenfabrikaut, weh 
« | + +. haft in der Örafersgaffe L.Rr. 964. 
Endesunterzeichnete bechrt ih hiemit belanut zu machen, daß fie das Putz⸗ 


iu 
machergefchäft unausgeſetzt fortführt, und empfieht ſich bei dieſer Gelegenheit iu 
recht vielen gätigen Aufträgen — 
a De Bayer, Pupmaderin, 

Anzeige) 96 bin Willens mein Gewerb als Riemermeißer Alters halber 

aufzugeben und augleid auch weinen Laden gu verlaffen. 
Johann Georg Käfner, Niemermeifter, 
in 8. Nr. 756. 
v:.  (Unerbieten) Ein — Sröntnjiemer wünfct als Säsgamme unterzw 
kommen, Das Nähere im Imteligenz-Gomitsir, 

CAnjeige.) In der Panierftraffe S.Rr. 711 M Felſenſand unentgeldlich zu 
haben. 

(Geſuch.) In der Nähe des Ipmnafums wird ein Schüler biefer unſtalt 
in Kot und Logis gegen billige Bedingniſſe zu nehmen gefucht. 

(Geſuch.) Ein etwas bejahrter aber noch rüftiger und thätiger Mann wuͤnſcht, 
wegen gänzlihem Nahrungsmangel, In einer Schreibſiube oder als Aufſeher bei eis 
nem Geichäft, dad im Zimmer betrieben wird, angeſtellt zu werben. 

Näheres ift bei dem Zinngießer Herrn Scelhorn 8. Nr. 154 gu erfragen. — 

Eonfirmanden.-Unterridte. 

Der Unterzeichnete beginnt ben bießjährigen Eonfirmanden » Unterricht für die 
Mädchen Fommenden Montag den 16, d. M, Vormittags von 11—12 us, ‚Tags 
datauf den fuͤr die Knaben. 

G. Eh. H. Seiler, 
3. Pe. bei St. Sebald. 
Angekommene Fremde 
vom 5. bis 6. Januar 1826, 
er —— Roß. Hr. v. Aſchberg, Major, v. Erlangen. Zur 

Im bayerfhen Hof. Hr. Dr. Ringelmann, Leibzahnarzt Sr. Maj. des 
Königs und Profeffor derilniverſitat zu Würzburg, Hr. Braubach, Kfm. v. Re 
genöburg. 

Im wilden Mann Hr leirner, Kfm. v. Münchberg, Hr. Wittmann, 
Poſthalter, v. Leipoltſtein. —— 

In der dlauen Glocke. Hr. Höchſtetter, Privatlehrer, v. Fellheim, Hr. 
Le}, v. Hof, Hr. Imbeckhofer, v. Segnitz, und Hr. Gurth, v. Bamberg, Kaufleute, 
Hr, Kohler, v. Dettingen und Hr. Schallmann, v. Treuchtlingen, Fabrikanten. 

Zaum Strauß. He— Hitlebrand, oͤſterr. kieutenant, v. Wien. 

Im goldnen Radbrunuen. Hr. Heyde, Cand, jur, v. Herebrud 
Hr. Baron v. Vetter, v. Wildenharz. 

— Smfchiwarzen Lreuz. Hr. Durtz und Hr. Meifter, Sabrifanten, v. kuthenburg. 

Im Sebald. Hr. Immerthal, Fabrifant, v. Kirchberg. 

Im weilfen Löwen Hr Fetſch, Sabrifant, . v. Treuchtlingen, Hr. 
Leuze und ‚Nr Probſt, Kaufleute, v. Neumarkt. 

Mir 1/4 Bogen Beilage.) 


as 


Im weiſſen Och ſen. br. Maierhoͤfer, v. Gmnd und Hr. Schröppel, 
v. Bamberg, Kaufleute, 
Gm grauen Wolf. Hr. Strauß, v. Grafengair, Hr, Eiſch, Hr. Held 
und Hr. Wachtler, v. Treuchtlingen, Fabrifanten. 
In den blauen Schläffelm. Hr. Mazalleti, Kfım., v. Ansbach. 
Im goldnen Ochfen. - Hr. Ragler, v. Herblingen und Hr. Munninger. 


v. Schmidheim, Fabrikanten. 
Ya Wallfiſch. Hr killus, v. . Mängterg, und Hr. Schmidt, v. Schör 


ned, Kaufleute, 
Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 
und in den mit derſelben vereinigten Vorſtaͤdten, eilern und einzel⸗ 
| nen Orten. 
1825. OU BGetraute 
"Der 23. Dec, Andread Daniel Nafchfa, Gold» und Silberarbeiter, mit Regina 
1820. Rofina Haffelmann, won Erlaugen. 
— 1. Jan. Georg Friebrih Huber, Schneidermeifter zu Dennenlohe an der 
a Haid, mit Maria Barbara Sazinger, von bier. 
— — — Gimon Thaler, Bürger und Gärtner hinter der Veſte, mit Eathas 
rina Kunigunda Adam, von St. Johannis. 
— — — oh. Jacob Chriftoph Hofmeier, Taglöhner im Bogeldgarten, mit 
Anna Barbara Schmidt, von Henneberg, 
2 — Sohaun Conrad Grammirg, Mepgermeifter, mit Maria Carolina 
Schiller, von hier. 
— — — Zohann Gottlieb Friedrich Herold, Schneidermeiſter, mit Barbara 
Margaretha Dorn, von Altdorf. 
Getraut 6 Paare, 


1825. GSeborene 
Den 16. Dec. Johann Simon, Sohn des Großpfragnerd Popp. 
Anna Margarerha, Tochter des Gärtuers Liebermann hinter ber 
Veſte. 
Johann Heinrich, Sohn des Tuͤuchergeſellens Sichelſtiel. 


* | 


— 18 — 
— — —  Glifaberha Sophia Ramſteck. 
— — — Luiſe Johanna Chriſtina, Tochter bed Federkielfabrikantens Breitinger. 
— ⸗20 — Johaun, Sohn des Papierformmachers Teifel. 
— 21 — WMagnus, Sohn des Zimmergeſelens Gundel, zu Tafelhof. 
— 22 — Johann Michael Friedrich, Sohn des Taglöhners Zitzmann, zu Woͤhrd. 
— 25 — Margaretha Sophia Bock. 
— 24 — Zohann Wilhelm Schreier. 
— 25 — Paul, Sohn des Steinmegengefellens Hofmann, zu Galgeuhof. 
— 26 — Heinrich Paul Wolgang, Sohn des Nagelſchmidgeſellens Grosſchupp. 
— — — Aaguſt Friedrich Ehriſtoph nu ei des Steinmetzeugeſellens 


Kargel, zu Goſtenhof. 


u 
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Den 27. Dee, Wittmann, todtgeborner Sohn des Tagloͤhners Wittmann hinter 
der Breite. 
— 28 — Anne, Tochter des Bfeiftiftarbeiterd Eichel. 
— 531° — ImaiHelena, Zwillingstochter des Hopfenhänblers Raum, 
— — — Raum— todtgeborne Zwillings tochter des Hopfenhaͤndlers Raum. 
— 1. San, 1826. Zwingel, todtgeborne Tochter bed Taglöhners Zwingel, zu Glodenhof. 
u Bogel, tobsgeborite Tochter, ded Ghrinerd Bogel, bei St. Johannis. 


Geboren 19. * 


1825. :Geftorbene 
Du 19. Dec. Johann Wagner, Gärtner bei St, Johannis, alt s6 Jahre, 
F — Schlagfluß. | 
— 26 — Meter Daumer, ehemaliger Rauhhaͤndler, alt 63 Jahre, Wbzehruge, 
— 30 — Georg Philipp Hausfritz, k. b. penſionirter Gegewichreiber de en. 
traids und Malz: Aufihlag- Amtes, alt 79 Jahre, Schleimſchlag. 
— — — Zohann Peter Bachmann, Stadtwerkineiſter im Bauhof, alt 84 
Jahre, Altersſchwaͤche. 
— — — Suſama Maria Foren, Ehefrau des Drathfabrikarbeitets Lorenz, 
* alt 47 Jahre, Lungenſchwindſucht. 


— — Urban Leonhard CEhriſtian Fleiſchmann, alt 3 Jahre, Waſſerſucht. 
— — Johann Paulus Kugler, zu Wöhrd, alt 8 Wochen, Stidjlap. 
— 51 — Kaum, todtgeborne Tochter des Hopfenhändiers Raum, 
— — — Margaretha Barbara Lohbauer, Ehefrau des Gaſtwirths Lohbauer 
bei St. Johannis, alt 58 Jahre, Galleufieber. 
Sigmund Chriftoph Lohbauer, Gaſtwirth bei St. Johannis, alt 
‚1826. 55 Jahre, Gallenfteber. j 
Den 1. Zar. Georg Nicolaus Martin Loͤhner, Sohn des Magiſtrats-Canzelliſtens 
Loͤhner, alt 8 Monate, 21 Tage, Stigfluß. , 
— — — Kunigunda Lutz, nachgelaſſene Tochter des Malerd Lutz, alt 26 
Jahre, Unterleibsentzündung. 
un — Barbara Sonntag, in Wöhrd, alt 2 Jahre, 1 Monat, Abzehrung, 
— — —  Zwingel, todtgeborne Tochter bed Taglöhners Zwingel, zu Glodenhof, 
—— Sobann Georg Paul Meifel, Sohn des Bierwirths und Garkochs 
Meifel, alt 10 Wochen, Brand, 
— —  Carharina Felicltas Falke, Tochter bed Kaufmanns Falke, alt 9 
Monate, Bruͤſtwaſſerſucht. 
— — — Margarethä Muuferr, Tochter bed Bleiſtiſtmachers Mumfert, zu 
— Wöoͤhrd, alt 5 Jahre, 8 Monate, Scharlachfieber. 


| 
I 
| 


— 4 — Georg Leonhard Merzbacher, Sohn des Schuhmachermeiſters Merzs 
bacher, in den Gärten bei Wöhrd, alt 1 Jahr, 2 Monate, Stickfluß. 
— — — Beruhard Hoffman, Sohn bed Gärtnerd Hoffman, auf dem Kies 


felberg, alt 5 Wochen, Brand j 
— 6 — Zohaun Ernſt Ziegeldöfer, Sohju des Aeihrid geſellens Ziegel⸗ 
hoͤfer, alt 15 Wochen, Stickſluß. 
Geſtorhbam 2m 
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* Verlag von Carl Felßecker in det Dielinggäffe 8. io. 5644. 
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Bekanntmachung. 
Auffiht auf die Hunde betr. 

Bom Masikrat, ber Königlig Bayerifhen Stadt Nörubere 
wird die — in obigem Betreff am 5. Februar vorigen Jahrs erlafone rolle 
Bekanntmachung ' 

Zutelligeng + Blatt. Nr. 16, 1825.) 
zur pünftlichen Befolgung hierunten in allgemeine Erinnerung ‚gebracht, und hiebei 
insbefoudere bemerkt, daß das unperantma stlicde Hiuausſperren der nde zur 
Nacdtözeit jedesmal mit einer, — von ‚zwei Thalern ‚oder verhaͤliißmaͤ⸗ 
gem Arreit geahndet wird. Die gewähn — = ‚ber m ent⸗ 
laufen ſey, wird im der Regel ohng, weiters verworfen, weil jeder Hundebe 
bei gehoͤriger Aufmerfjamteit auf feinen Bu dad Ka en, ale he 
verhuͤten kaun. 
Nürnberg, EI WERNE Mahn, . ** 8— 7,3 Kilian — * un + 
” mim * em? * Gate BEI 
1) Hunde, welche anfangen franf zu wierden, nd ** Fade eingus 
ſperren und anzuhaͤngen, de Entweichung nicht möglich wird, 
“oder dem Fallmeıfter zu übergeben ; geigen ſich wurhähnliche- Erfcheinuns 
gen, fo iR ſolches ungeſäumtader Palizei anzügeigen. 
239 1) Berbegungii eurs s Menjchen: darch seinen: Bramikheienbeit Huud, oder 
auch ‚durch einen ſſerlicn· geſundaue ſehe nden und, ohue vorherige 
— a Reitzungt deſſeiben ſtud sun roh ga äh dei · der Poligei —— und 
Mndee ee, eg ©. 
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3) Gefunden Hunden iſt fortwährend friſchea Maſſer reiars mıb nicht heifs 
ſes Futter zu geben. .. Das Liegen unter oder nahe au dem heißen Dfen 
iſt nicht zu geſtacten, aieei eben fo wenig dürfen fie der Kälte auhal- 
tend ausgeſetzt, und wienenwifo vielen Meuſchen, ſowohl bei Tag ab 
bei Nacht gewiſſenlos geſchieht, Stundenlang zum Haus hinaus ge⸗ 
fperrt werben, vielmehr find fibäentweder im Zimmer oder in GMllen 

30 behalten, welche mit Stroh oder Heu ausgefünr,) genen Froſ ſoriel 
als möglich aud won auſſen gefhäge find, umd immer rein gehalten 
werden. IN ımy 

#) Hunde, welche Machte herremiod herumlaufen, werden aufgefangen, 
bem Fallmeifter übergeben, und wenn ſie nicht binnen jweimal 24 Staus 
ben ausgelöft worden find, getödter. 

‚ D. Biffige und Fangkende find entweder mit Maunlkörben zu verfeben, ober 
am Steiden zu führen. +  -- - ' 

1 i Ro, — 5. und s. zieht eine 


| NRichtbeobachtung der Borfhriften. 
Strafe von Ein. bie. fünf. Thalernn oder. verhältwißwmäßigen Arreſt nad, ſich. 


: Beterrtrmeheng 
(Die Entrihtung des Fleifch « Aufſchlags betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
werben. die anfihlagspfliditigen Mepger in den Vorftäbten und. den übrigen, mit 
der Stadt vereinigten Umgebungen hiemit angewieſen, von ihrem Bieh-Cinfäufen 
aufier ben gewöhnlichen Matkttagen der im Diftriet‘ befinbfichen Polizeimanuſchaft 
ſosleich bei dem Hereinbringen des Viehs Anzeige zu machen. und‘ die Schlachtuug 
deſſelben nur nach Empfang der bei der Stabrfäntmerei gegen Entrichtung des bes 
treffenden Aufichlags gelöften Pollete vorzunehmen. | " 

Diejenigen, welche diefes unterlaffen, und ein Städt Vich heimlich ſchlachten, 
ohne die beftinnmte AuffihlagsGebähr entrichtet zu Haben, bezahlen zur Strafe im 
erſten Betreftungsfalte ben zehnfachen · ihr zweiten Falle den zwamzigfachen Bes 
trag‘ des Huffdylags, Und im. dritten und’ bei‘ nachfolgenden Fällen’ jtets den: gan⸗ 
zen Werth: des geſchlachteten Stuͤck Viehes. BIN“ ' 

Diefed wird hiemit zur Nachachtung bekannt gemacht, und das Publikum zu— 
gleich an. bie — hinſichtlich der Einkäufe. aller Schlachtviehgattungen am 5, irre: 
»821 erlaffene Bekanntmachung erinutrt. 

Ruͤrnbers, den 28. Dgt. ABR5., 000 nur, 

8 az Adlnber, Scharret. 
= a m Kuͤffner. 
een 

(Das Abmeſſen des Gülti« und: Zehnt ⸗· Ottraids der Eigenherrſchaften 

durch verpflichtete Getraidnieſſer betr.) 

Dom Magifirät ver Königlich Bayerifhen Stadı Nürnberg 

Wird bie. in. der hieſtgen Getraid / Schrannen ⸗ Orduung enshältene: wid mittelft hoher 


0° 


Eutſchließung ber koͤnigl. Regierung "des Mesatfreiied, Kammer des Innern, vom 
19. Juli 1824 aufd Neue beitättigte Beripmung, na welcher @igenherrfchaften 
verpflichtet find, das ihnen gelieferte Gaͤlt⸗ und Zehent»@etraib unter den Thoren 
anzeigen, und bei der Auffgeicherung, ber beſſern Uebersicht der Controlle wegen, 
won verpflichteten Getraidmeſſern meſſen zu lan, hieait An Erinnerung gebracht, 
und die pünktliche Befolgung derſelben efumechrer dem „18. 

Nürnberg, ben: 28. Dec. 1825. dia HalnsıTiana 

EEE u Fe ande 
LE 00 den tier sehlası „m RKuͤffner. 
Per aa een gun ii 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Tom Magiſtrat der Koͤniſgläch Bayerifhen Stadt —— 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende. Gegenſtände entwendet wurden, als: 

I. gu Nürnberg vom 3 auf den 5. Jan. ein beinahe noch neuer zinne⸗ 
aer Teller ohngefaͤhr 1 Pf. ſchwer; ein ziemlich neuer blangegittexter Bettüberzug; 
2 Meine Kinderhemden; 1 Windel, und eine weiße Unterbettzüge von einem Kinders 
bett ; ferner von geftern auf heute ein 2 Ellen langes und Afa breited geftreiftes 
Hanbruc mit dem Buchftaben H. roth gezeichnet ; ein dergl. Tifchtuch, 1 ıf2 Ele 
lang und 5/4 breit ohne Rath und Zeichen und ein Reſtchen grobes weißleinenes 
Tuch 1 ıf2 Ellen lang und 5fa Ellen breit; 

II. zu Goſtenhof heute 2 Spann- und eine Leichienfette, 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wirb gewarnt, 
Ruͤrnberg, am 2. Jan. 1826. 
Binder. 


Betanntwadung. 

Som Königlich Bayerifhen Kreis⸗ und Stabtgericht Nürnberg 
wird bieburch befannt gemacht, daß der Bader Georg Weber zu St. Johaunis, 
mit feiner Ehefrau Barbara, gebornen Rurjmantel, unterm. 2. dieß dahier einen 
Ehevertrag errichtet hat, in Folge deſſen die unter ihnen bisher beftandene eheliche 
Gütergemeinfhatt für die Folge — worden iſt. 

Ruͤrnberg, j Ian, 1626. 


Dr. 5121.) 05% Junker. 


Belanntmahung. 
Bon dem koͤmigl. Landgericht Nürnberg 
wird. hiemit hefannt gemadıt, daß dad in der Eowenröfache Über dad Bermögen 
des Bauers Johann Georg Kießling zu Krentied gefälte ——— ad 
valras publicas afſigirt worden iſt. 


Pe 90 Ba Be 5 a 
| Korniguches Landgericht; > °C 
4 Fr ** nn. k In * 
sun® [5 , 2; n “ md 
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Betfanutwadung. 
tlichen Antrag zweier Hypothefargläubiger und bes Schuldners 
wide — obilien des Johann Gottlieb Gierer: 
1) ein Gut N. a1 zu Burgfarrnbach, ſammt Ein + und und Zugehorungen, tar 
rxirt auf 675 fl. u. 
2) ein Morgen Feld am Haſenbruck, die Wolfsgrube genannt, in Ober⸗ 
farrnbacher Slufasfarine: auf, 5ofli, 
Montags deu 30. Jan. 1820. Bawrnittags von 9 bis 12 Uhr 
an Ort und Stelle zu Burgfarcnbadı bem Mentlichen Verkaufe ausgefetzt, und bes 
fig ⸗ und zablungsfähige KRaufliehbaher. dahin ‚gimgeladen. 


— den 13: set. 
— ale —2 


Kirchner. 
Bet, TER 
ehung * bie am 6. April l. J. erlaſſene Aufforderung wegen E in⸗ 
traguug Map pposhefehrechte in die bieögerichtlich anzulegenden ‚Hypothefeubücer 
wird biemit auf den Grund eined allerhöchten Refcripts vom 20. v, M. und 'eis 
ned uuterm Heutigen gefaßten förmlichen Gerichtöbefchluffes befannt gemaht: 
daß die bei dem hiefigen Randgerichte befindlichen vormaligen pflegamt- 
lichen uub landgerichtlichen ſogenannten Conſensbuͤcher und Conserva- 
toria als foldhe Bücher nicht angenommen werden, aus weldem bie 
Uebertragung der bariunen conftitwirten Hppothefen in bie neuen Hypo⸗ 
thefenbücher von Amstöwegen zu erfolgen hat, und daß daher jeder Hypo» 
thefberechtigte fich bei etwa unterlaffener. Anmeldung mit dem Einwande 
zu fohügen nicht vermag, daß er geglaubt habe, bie Uebertragung werde 
auch ohne Anmeldung von Amtöwegen erfolgen. 
— den 30. Dec. 12825. 
en. —— 


Be J 
Bon ber Fönigl. boyer. Inſpection fabrender Poſten as nee — 
d. d. 25. und proes. 20. December vo. J. Jemacht worden: 
Auf gegebene Bereulafung va e preuſſ. Generol, Poſante gu Berlin wird Betdennes 
zur Kenntniß gebradt: 2 * 

1) Allen mit Dem Poſtwagen 4 von Ton dreuff. Staaten zu verſendenden Stüden 
muß eine genaue Decharatton beigegtben weiden, \n welcher die Waaren genau 
nach Ihren Gattungen bezeichnet ſiud, welure deſonders zu bebbachten iſt, wenn 
Waaren zufammengepadt werden; * 

29 gleihe Declaration muß allen Gtüden heigegeben werden, wilde die Fön. preuf. 
Staaten enftiren; wahr 

a. #4 So 


ik 


51, 


$) wenn der Abſender ven der freigelaffeney Befugnit bie Waaren auf der Bränze 
zollamtlich revidiren zulaſſen, Gebrauch machen will, fo muß der Antrag deshalb 
in der Declaration außgedrüdt werden ; & 

4) es wird ferner bemerft, daß dad Fürftentbum Schwarzburg⸗ Sondertbaufen und der 

mit diefem zufammenbängende, vewıpabin.‘ Random dumſchloſſene Theil des Fürs 
ſtenthums Schwarzburg⸗Rudolſtadt hrantendaufen?, desgleichen der größtens 
theild vom preuff. @ebiet umdtytoffene obere Tdeil des Herzogthums Auhalt 
Bernburg (Balleuſtadt, Gernutede, Barzperote; Deyen u. ſ. wo), fo wir die 
großherzögl. Weimar iſchen Cirldven, Auſtadt und : Olßesleben in den © 
preuff. Eteuerverband mit eingeſchloſſen And, und Daher auch bei Padetverfen« 
dungen mad biefen Laͤndern plefeiben Formalit aten erfordett werden, welche 
bei Sendungen nah preufl. Fändern amgenrdnet worden find , wegegen bie 
Städte Erfurt und Wezlar, ingzleichen diejenigen preuſſ. Difkricte und Drte, 
weiche vem Auslande inslavirt find, namentlich Gefel, Säleufinzen und Suhl, in 
Abit auf preuf. Gteuerserfaßung, ald Ausland berruet und behandelt 
werben. 

Mit vollfommenfter Hocadtung mterzeichnet 
ber töuigl. Dberpoftmeifter und Inſpector fahrender Poſten 
v. Pidoll. 
Welches anmit zur Kenntniß des Haudelsplates gebracht wird, 
Rürnberg, am 7. Jan. 1820. 
“ Die: verordneten Vorſtrher dee Handelöftandes, 


Ä Verkaͤuſtiche Sachen. 
Es wird aus freier Hand ein zu Grauwinlel, eönigl, Nentants Sitten, 
befinblicher Zehent, beftchend aus jährlichen 
2 Schäffel Kom, 
4 — Düne, 
6 — 4 Meten Saber, 
158 Zentuer gehechektem Flache, 
4 R. baar für den Heuzehnten, 
einen Geldbetrag für den Obftzchuten, nad dem Berhältniß, 
was dad Fin. Rentamt erhält, 
verfauft, und wird dazu Termin auf 
Montag den 25.8. M. 
Nacdmittage von 2 — 4 Uhr angefegt‘, "au welchem Kurlirtabe ihr Angebot 
in $. Ar. 554 der Burgftraffe abgeben wollen. 
Nürnberg, am 7. Jaͤuner 1326,18”. 
Der halbe Antheil der Dominical-Renten aus einem ‚Hof und 5 Häufern 'in 
der — L, Nr. 1058 — 1063 incl,, deren Ertrag beim Berfauf 
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gzenau angegeben mirb, fol Montags den 25. d. M. Nachmittage 3 Uhr aus freier 
Hand verfauft werden, an welchem Termin BE ibr . in s. Ar. 
534 tef Burgſtraße ** wo 

Nürnberg, am —— „a0 

Sechs. Seſſel und — maajf ‚upn Mabagoniholt, daun dergleichen ven 
Nukbauniholz, nach Wiener Fabon gemacht, jwei Behälter von Eichen⸗ und mit 
Nepbaumhel; 2* MR zwei Den zu —— 


ur A 


Sin Reifetoffer und —*8 Crüd feine —8 in Glas und Rahn find in 
L. Nr, 964 der Grafersgafle wegen Mangelzam Plag zu verlaufen. 

(Zıfauntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich dem hohen Adel, feinen 
werthgeſchaͤtzten Freunden und Gönnern, wie auch dem verehrlichen Yublicum mit 
ſelnen' ſchon befahnten Artikeln, ald: einer großen Auswahl von Kupferftichen, 
Rheins, Schweizere und Donaugegeden, wie auch die Leibendgefchichte Zefu ıc. 
darſtellend, Stickmuſtern ıc., alles von berühmten Meiftern geflohen. Er bat 
Die jetzige Meffe bezogen und feine Bude if auf der Schütt in ber mitsle 


ren Reihe. A 
J M. H. Fritſchel, 
Colporteur. 

Ein Goldſpinnerwerkzeug und ein Degen mit ſtahlernem Griff ſind zu ver⸗ 
kaufen. 

Su L. Rr. 1460 iſt ein zweiſpaäͤnniger Reiſewagen wegen Mangel des Plaj⸗ 
zes zu verlaufen. 

Su L. Rr.1134 if ein braungefgädter Hühnerhund von guter — und 
ein Jahr alt, zu verlaufen. 

Zacharias Ziel aus Ansbach 
empfiehlt fih mit einem Sortiment Damenfhuhen von allen Gattungen, 
Sammerftiefeln ıc., werfichert billige Preife und bittet um gemeigten Zuſpruch. Geine 
Bude ift anf dem Hauptmarft, den langen Kraͤmen gegenüber, 
J. Hafelbacher, Opticus, aus Beftenbergegreuth, 

empfiehlt fich zur jesigen Meſſe mit feinen optifchen Waaren, als: vorjuͤglich feis 
nen Cylinder⸗- uub andern Yugengläfern, wobei er fogleich beflimmen kann, wenn 
er vorher die Augen mit feinem mathematifchen Augenmeſſer gemeſſen hat, welche 
Brille deujeiten am zutraͤglichken ift, und daher nicht der Fall eintrit, daß. bie 
Glaͤſer viel zu ſcharf oder zu ſchwach find, und durch anhaltenden Gebrauch ders 
felpeu die Augen mehr werborben werbe: ‚pie bieß leicht geichehen kann, wenn 
dergleichen von Unfänbigek' empfohlen 'n eben. Eeine Bube if im ber mittlern 
Reihe auf dem Hauptmarft. 

Eine Hanterpetj- Befehung nebſt dei "u einem Frauenzimmer · Dberroc if 
u billigen Preis it" ‚verfaufen und‘ Pi im Intelligenz » Eomtois zu 
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Ein ganz uneuer Blasbalg für einen Gchloffer, der durch Btehfättergog und 
einen uru erfundenen- Auſtrich vor Dem Yahrı ſlßchert if, umd bei dem das 
Ebeiſen entbehrlich wird, ift in —— —— Peid bei dem Schreinermei⸗ 
ſter Piele im Wöhrd zu verkaufen, 4 —8* amt ne ars Talt9ı. | 

In der Borftadt Goftenhof bei Naraberg ir das Haus Nr. 37 mit der Greß⸗ 
pfragnerei and freier Hand zu verkaäfen. Termin hierzu it um 1. Febr. 1826 
früh um 9. Uhr anberaumt,. und Farin ſolches taglich Fingefchen werden, 

Su L. Rn 379 ber Brunmengiffe fe eine Zuͤndmaſchine und cine Violine 
billig zu verkaufen, _ auch. wird ebendaͤſelbſt ein nicht altjugroßer Kleiderſchrant zu 
kaufen geſucht. * 

Wegen Mangel des Platzes werden 50 bis 100 Eeniner Gruumet verlauft 
in L. Rr.78 der Königäftraffe. Ä 

Ein: gutbefchaffenes Sofa mit: Springfeber,. welches noch ſchoͤn/ und wenig 
gebraucht iſt, wird um billigen Preis verkauft. 

sHausvertauf. 

Das Wohnhaus L, Nr. 552,. in ber Pfannenfchmibgaffe gelegen, welches 
yım Tuchbereitungsgefchäfte ganz. folid eingerichter iſt und folgende Beftandthrile- 


enshält: 
a heisbare Zimmer, 


1 großen Hausplatz, 
2 Soͤller, 
3 Kuͤchen, 
+ großen: Keller, 
1 Hofraum, 
1 Hintergebäude mit‘ 
2 Holjlagen: und 
A4A4 ARammern ꝛc., 
wird aus freier Hand. verkauft und dazu Termin auf Ben yo. d. M. Nach- 
mittage von 2.— a4 Uhr angefept, an welchem Kanfsliebhaber die Bebingniffe ver⸗ 
wehnten und ihre Angebote in S. Rr. 554 ber Burgfiraffe abgeben wollen. Die 
Einfiht. des Hauſes kann täglich geſchehen. 
Nürnberg, am: a 1826. ä m = ee: 
Es ſind verfchiebene Gegenftände- v r, Zinn, Ki er; Meffing, dann Kiel 
dungsſtücke und Betten zu verkaufen. J RR ' mr. 
Kunftpeljfchwite aller Mrt,. die einem Rupferkiche gang.ähulic find), wie 
auch Figuren und — Zierrathen vom Hol; zum Abſoxmen, auch alle andern Ger 
genftände. von: Modelier- Arbeiten werben: ie billigſten  Preife verfextigt bei 
Joh. Michael Fries, Kunftbildhauer 
7 mb ider, im blauen Roͤß⸗ 
‚ hen beim. Wöhrderthärlein. 


J 
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€ ſind zwei ganz neue ‚Bei vertaufen. 7 
C. XA u * a a u 5 Pe 
. ans ——— in Sachſen 
iſt waͤhrend dieſer Meſſe auf dem Hanptmaplt in einer Bude, bem Laden — 
Waidelin gegenuͤber, anzutreffen, 
Ein nened Zufu unfwägelein iſt zu — 

Dad. Haus $.-Nr. 1217 am Fetzergaßchen, beſtehend ans —— 5 Kam⸗ 
mern, 2 Böden, Knem großen heilen beigemten Laden, nebſt einem Feuerrecht und 
dem Waſſer imfHaufe, wird Freitag den 13. d. M.’and freier Hand bafelbft mit 
dem Schlag 12 Uhr verfleigert, und Fann bis dahin täglich eingefehen werden, 


Zu verpachrende oder zu vermiethende Sachen. 


Sn S. Nr. 7254 der langen Gaſſe iſt eine Wohnung von einer Stube, 
Küche, drei Kammern und zwei Böden, nebit eigenem Eingang, ameime ſtille Fami⸗ 
lie am Ziel Walduggie zu vermiethen. 

Nabe ami Nartt‘ iR im der zweiten Etage eined Haufes ein Pogie, aus 3 
beigbaren Zimmer, mehreren Kammern, Böden und andern Bequemlicyfeiten ber 
Rebend, täglich zu vermictben. 

Sn dem Haufe L. Nr, 1576 an der Marbräde ift die 2te und Ste Etage, 
beftehend in 7 beigbaren und einigen unheigbaren Zimmern, 2 Köcden, Keller ıc. 
täglich oder am Ziel Lichtmeß zu vwermiethen, auch kann jede Etage allein vermies 
thet werden. Näheres im Jutelligenz⸗Comteir. 

Am Obſtmarkt iſt ein heiteres moͤblirtes Zimmer nebſt Alkov täglich zu vers 
miethen und kann auch auf Verlangen die Koſt dabei gegeben werden. 

Nahe am Rathhaus dahier iſt ein Haus, 6 heitzbare moderne Zimmer, 5 Kam⸗ 
mern ꝛc. enthaltend, zu vermiethen. 

Nahe am Markt iſt eine Wohnung in der erſten Stade, mit eigenem Ein: 
und Ausgany, beiichend in 2 heigbaren Zimmern, 1 Kummer, Küche, Speiſekaͤm⸗ 
merden, Holjlage ac „an eine ſtille Familie ohne Kinder am Ziel Walburgis 
zu vermietben. — Ferner wird een baſelbſt in der “2ten Etage eine Wohnung 
von 1 Stube, Kammer, X iund Holstage an eine einzelne Peifon ebenfald am 
ir Walburgis verniet 

In dem Garten Ro. 22 am Johannifer Weg ift eine Sommerbewohnnng taͤg⸗ 
lich zum vermiethen. Wäbgre Auskunft hierüber, wird errheilt in 8. Nr. 541. 

Zt L. Rr.1565 Ren Logis von 2 3hmmtern x. agtich zu UHREN, 


Sachen die u methen oder zu vachten gefucht werden 
Ein lediger Het ſacht in der Nahe des Landgerichts ein kogis mit Mobela 
zu miethenn. Das Nähere, in 'S. Rt. 97, 


Dien ſtſuchende Perſonen amd Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Fine Magd, welche ‚Ruiden, fpiunen und nähen kann, auch vorzuͤglich mit 
Mit 1/2 Bogen Beilage.) 


85 
Über Whaſche und dem Bögeln impngehen wilg ud ſich babe Yelfig "Älter andern 
Hausarbeit unterzieht, wuͤnſcht wieder unterzufommen. Das Nähere im Imtellis 
genz-Gomtoir. em DD an —— 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt zu kochen verſteht, und auch allen uͤbri⸗ 
gen häuslichen Arbeiten vorſtehen kann, mi ai Räte Ziel in Dienfte zu neh⸗ 
men gefucht. | RE vix , J 

Es wird eine Magd, welche in haͤuslichen Arbelten erfahren iſt und kLiebe zu 
Kindern hat, da ſie ein Kind dabei warten muß, am Ziel Lichtmeß in Dienfte zu 
nehmen gefucht. ee lee © | 

Es wird ein Kindermädihen von 16 bis 18 Jahren, welches Liebe zu Kins 
dern hat, nähen und firiden kann, auch einen guten Charakter beſitzt, in Dienfte 
zu nehmen gefücht. J— u 
Man ſucht ein, gebilbeted und rechifchaffenes Frauenzimmer zur Führung .eie 
ner Heinen Haushaltung, dad auch nähen und fpinnen kann, täglich oder am naͤch⸗ 
fen Ziel in Dienfte zu nehmen. | | J 

Ein Mädchen von 18 Jahren, weldes treu und fleißig iſt, naͤhen, ſtricken 
and fpinmen kann, auch fi ‚Men andern häuslichen Arbeiten willig unterziehr, 
wänfcht am Ziel Lichtmeß in Dien Ke zu treten. 

Man fucht am nächften Ziel eine Magd, welche treu und fleißig iſt, Haues— 
maunskoſt kochen und auch die andern: häudfichen Arbeiten. verfehen kann, in Dieufte 
gu nehmen. Das Nähere in 8. Nr. 1128 ber Tucherftraffe. 

Es wirb ein Mädchen, weldhes fpinnen kann und ſich auch allen andern haͤus— 
lichen Arbeiten willig unterzieht, fogleich oNter am fommenten Ziel in Dienfte zu 
nehmen gefuht. | 

Ein junger Menſch, welcher bie Metzgerei erlernt Hat, und Caution Teiffen 
kann, fucht ald Auslanfer oder in einem Wirthshaus als Vizehausknecht Unters 
kunft. 


Eine reinliche Hausmagd, die kochen nnd auch alle andere Hausarbeit verſe⸗ 
hen Fan, fucht am Ziel Lichtmeß in Dienfte zu tretem. 

Ein audwärtiges Mädchen von guter Herkunft, das fchon hier gedient hat, 
und fih allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wünſcht am nächiten Ziel wies 
der bei einer guten Herrfchaft unterzufommen. Es flieht nicht ſowohl auf großen 
Lohn, als vielmehr auf gute Behandlung. Das Nähere im InteligenyGomtoir. 

Eine Mannsperfon, welche ſchon als Kurfcher und Auslaufer diente, wünſcht 
in gleicher Eigenſchaft wieder in Dienſte zu treten. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Comtoir. din - DER 

Eine Köchin von gefehtem Alter, die einer Meiner Haushaltung gut vorzus 
ftehen weiß, feine Wäfche beforgen kaun, ‚fih jeder andern häuslichen Arbeit willig 
unterzieht und Zeugniffe über ee ihr Wohlverhalten aufjumweifen hat, wird 
unter angemeffenen Bedingungen näcftes Ziel Lichtmeß im Dienfte zu nehmen 


geſucht. — 
Eine Koͤchin, die gute Hausmanuetoſ lochen Mh auch die andern haͤusli⸗ 
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‚chen Arbeiten verſehen kann, färpn- wei Jahre bier, dieute, und, gute. Aiteſte bat, 
wüujcht, am, naͤchſten Ziel entweder in gleicher Eigenſchaft oder als Haus magd un⸗ 
terzufommen. Das Nähere in L. Nr. 300 auf dem Joſephéplatz. 

‚Ein junger Menfh-pow Rande, welcher Ah allen, ihm. angemeffenen häuslis 
‚hen, Arbeiten willig unterjieht, auch im Rechnen und Schreiben wohlerfahren ift 
und mit Pferden gut umzugehen weiß, fucht bier ale Kuticher, Auslaufer oder im 
einer andern ‚ Eisihett a er Dad. Nähere. in der. Korolinenftraffe 
‚L Ar. 390. _ f 
j Ein Mädchen von äuter Herkunft; s welches 18 Jahre alt und in weiblichen 
Arbeiten nicht Au ren. iſt, wuͤnſcht in, einem honnetten Haufe ald Stubenmäds 
chen Unterkunft zu Tuben. Näheres in SINr. 366. 

Eine brave, fleißige und velülihe Köchin wird in Dienſte zu nehmen ge⸗ 


ſucht. 
Eine feine Familie ſucht eine Magd vom Lande r weldye Hausmannstoſt „for 
hen und fpinnen fan, im Dienfte zu nehmen, 
Ein junger Menfch-vom. Lande, ber gur mit Pferden umzugehen weiß, füge 
als Kutſcher, Vizehauskuecht oder Auskaufer unterzulommen. 
Es wünfcht ein Burſche vom Lande als N Virehaustuecht sl Kil« 
uner unterzukoumen. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden.” 
A; Täglich. oder am Ziel Lichtmeß find auf die erfte Hypothek eines, ‚Dane 'in. 
hieſiger Stadt 400, fl. zu verleihen. 

Es find 1700 Gulden auf ein Nahrungs s ober Privathaug, welches "entweder 
bier ober im Landgericht Altdorf Liegt, im Ganzen oder getheilt zu verleihen. Dab - 
Nähere in L. Nr. 390 ber Karoliuenftraffe. 


. Verlorene, gefundene, und enttoendete Sachen. 


Ein weißer Pudelhund maͤunlichen Geſchlechts, mit ſchwarzen Ohren, hat ſich 
verlaufen. Wem er zugelaufen iſt, beliebe ihn in L. Nr. 152 zu bringen. 
Es iſt vergangenen Montag fruͤh vom neuen Thor bis auf die Meſſe und 
von da wieder zurüd, ein goldener Ohrenring, in der Mitte mit einem. ſchwarzen 
Boden und 5 guten Perlen befegt, verloren worden. Der redliche Fiuder beliebe 
ſohchen in 8. er. 301. beim neuen Thor gegen ein gutes Douceur zu bringen, 
Ein Heiner weißer Spishund männlichen Geſchlechts hat ſich vergangenen 
Montag Nachmittags verlaufen. Sollte ihn Jemand in Verwahrung genommen 
haben, jo bittet man, denſelben in L. ‚Ar, 500 der. breiten. Gaſſe gegen ein 
Trantgeld surüchzußrügen. 
u... Wepaaggentn ‚Sonntag bat Semayb, vamathlich aus Verſehen, aug ber Lange 
ſchen Aſſemblee einen wnrechten Hut mitgenommen. Man erfucht alfo hiemit höf- 
Umſ diefe Perfon, folden gegeu the des feinigen bei Hrn. Lang in ber 
usuen Gaffe abzugeben, .... 


dr‘ 5— 


‚9? 


; „Img, d. M,, wurde von der Waijenſtraſe bis an bie Garten ‚au St. Io 
"Hannig ein, franz fiber Hansfchlüffel verloren. "Wer denfelben bis den 12. d. M. 
in LI Nr. 1508 a obiger Straffe zurübrinnn stehe 18kr. Trankgeld. 

Vergangenen Montag Abends iſt ein grfüllter giflochtener Tabackbeutel verkos 
ren worden. Der Finder erhält bei der Suräctbringung, ‚deffelbeu in S, Rr. 223. 
ein, ‚Douceur, . nm“ 

"Er fogenarinter Metzgethund maͤnnlichen las? von gelber Karbe, mit 
weißen Pfoten, bie Bruft und benußlopf, abenfalfs weiß, hat fich verlaufen, Wer 
denfelben in Nr. 194. nad Möhrh' duruͤckbringt, erhäft ein Trankgeld. 

Ein weißer Pudelhuid, deffeneimes: Ohr. zur Häffte ſchwarz, das andere aber 
‚ganz ſchwarz iſt, bat ſich vergamgenen Demos virkaufen. Das Nähere in L. 
"NE. :980. am-Kornmarft. — 

„m Ein goldener mit Steiuen beſetzter Ring iſt gefunden worden, Das Nähere 
“ir 8. Nr. 15344. 6 

un a Wermiſchte Nachrichten. 

a Gorfiemwanden Untberri.dt 

Der Unterzeichttete. beginnt den bießjährigen Gonfirmanden » Unterricht für bie 

Mädchen Fommenden Montag ben 16, d. M. Bermittags son 11 —12lihr, Tags 
“darauf den für bie Kuaben. 

G. Ch. H. Seiler, 

TE ‚ 3. Pfarrer bei St. Sebald. 
Empfehlung) Dir Untergeichnete empfiehlt ſich bei der guten Schrittſchuh— 
bahn und, mit den fich neu angefchafften Damenfdlisten zw geneigtem recht zahl» 
reichen Beſuch. J 
Schweiglaͤnder, 

* Wirth im Vogelsgarten. 
(Geſuch.) Man nat eine rechtſchaffene Frauensperſon zu ſich auf die Stube 
zu nehmen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

- (Ball) Kommenden Gönntag den 15. d. M. iſt bei Unterzeichuetem der 
5te Ball im Abonnement, wozu auch Richtabonnenten Zutritt haben. 

Hiezu ladet ergebenft ein 

- Karl Bayer, 
Gaſtwirth zur Gerechtigkeit. 

(Anzeige) Am 19. d. M. reift emand von hier nach Muͤnchen und wuͤnſcht 
einen Reiſegefaͤhrten auf gemeinſchaftliche Koſten. Das Nähere iſt bei der Lohn— 
kutſchers⸗Wittwe Piel an der. Kreutzygſſe zu erfragen. 

Concert.) Freitags den 13. d. mM. it. das gewöhnliche Eoncert in der fil- 
bernen Kanne, welchea den verehrlichelt "Mitgliedern andurch defannt gemacht wird. 

— Ein geſundes Srauchjidnner wiünfcht ale Saͤugamme unterzu⸗ 
fommen, Das Nähere im Intelligenz⸗C 

! Ar, HU ge 
Die Ankündigung eines Maskenballs im — * Adler für die Mitglies 
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der des Mufeumd, umb eine Supfertptiometifte hiezu tlegen fin’ Lotale Ber Ge⸗ 
feuscaft zur Einfiht wird Unterjeichiäng- auf, imd cirfülften mod; Überdieß in zwei 
Eremplarien- bei ben verchrichien Mifgfichern ded Muſeuus. 
Hievon werben biefelben hiemit in Kenntniß gefegt. 
Nürnberg, den 10. am 1826. 3 
BGE er — Der Vorſtand des’ Muſeunes 


Augekommene Fremde 
vom 7. bis 9. Januar 1826. 

Sm bayerſchen Hof. Hr v. Bodmer, K. K. Salinen⸗ Director, ‚Hr. 
Baron v. Claus, und Hr. Gafpert, Kfm, vꝛ Wien, Fr. Need, Stadtrarhögattim;v, 
Srier, Hr; Fichtel, Buͤrgermeiſter, Hr Kirch, vechtefimtdlger Rath, Hr. v. Berg, 
Kfın. und Hr. Emmert, Affeffor, v. Schweinfurt, Hr. Satted, ‚Kfm, ©. Maih- 
ftofheim, Hr. Reindt, Magittratsrath, v. Bamberg, Hr. Molitor, Partimonialrich- 
ter, v. Aſchbach, Hr. Baron v⸗ Könige, Foritineifter und Hr. Baron’ v. Huͤbſch, 9. Hei⸗ 
deiberg, Hr. Graf v. Bentheim ⸗Teckjeuburg, Ober a la Suite, v. Weſtphalen, 
ar. Graf v. Bentheim⸗Tecklenburg, Lieutenant an kön. Aten Lin. + Inf, «Reg, v. 
Münden, Hr. Hevel, Hauptmann, v. Amberg, Hr. Dr, Hedennz, v. Dreöden, Hr. 
Sutro, 9. Adern, HR: v. Brand und Hr. Epeifer, v. Sommerach, Kaufleute. 

Sm rothen Roß. Hr. Jürgens, Kfm., v. Bremen, Hr. Stein, v. Frank⸗ 
furt wid Hr. Leinert, v. Balreuih,; Kaufleute, Hr. Deininger, Partiöulier, v. 
Pfaffeuhofen, Hr. Phillipi, v. Frantfürt and Hr. Glafer, u. Bamberg, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr. Turban, Fabrikant, v. Hemhofen. 

Im der blauen Glocke. Hr Koch, Particulier, v. Regensburg, Hr. 
Dormitzer, Kfm, v. Lelibetsheim, Hr. Lechuer, Fabrikant, v. Mrkt. Einersheim, 
Hr. Eberhard, Lehrer, vꝛ Elerehäim, Hr. keiſtner, Kfun., u Schönhaube, Hr. Dr. 
Kluͤber, v. Miesbach. 

Im geldnen Radbrunnen. Sr v. Seefried⸗Hagenbach, v. Butten⸗ 
beim, Hr. Rh, Cand. theol., v. Unferäfdrbad. 

Im Strauß. Hr. Leiniſch, Cand. med., v. Dinkelsbuͤhl. 

Inder geäldnen Eichel. Hr. Benninger, Fabrifant, v. Korftweiler. 

Im welffen Roß, Am Heumarkt. Hr. Mebbauer, v. Eichelsberg, Hr. 
Klauer, v. Preſſath und Hr; Dorn, 'v. Gräfenterg, Fabrikanten. 

Im Waltfifhb: Hu Sterner und Hr. New, Kauflente, v. Wilhelmsdorf. 

Sm weißem Kreuz; Hr: Erhbärdyjı Haudle⸗Eommis, v. Reid, 

in den gohldnen Schlüffeles Km Söllner, v. Grafengehrig, Hr. 
Sahreiß, v. Mündibirg, Hr. Wacrrer;"nuEppenrench und Hn Soͤlluer, v. Münch» 
berg, Fabrikanten. j "ic: 

- im Sebalb. Ar Heju 3 brikant, v. Regnitzlofau. 

Im goldnen eh. ge ruhling, Schanfpieler, v. Breslau, Hr. Im⸗ 

hof, Kim, v. Manchberg. 


un 4% 
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No. 1826. 6.1 
| Sreitag den 13 Aeaar. 
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Stadt Rüsusere 





Wr En Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Peivilegio. 
| — 





Yen Verlag won Earl Felßeder in der Dielinggafit 9. No. se 


— Betanntmadung. 

«Die Bertheilung der Präbenden der Marimilians » Stiftung betr.) 
In der Beilage zu dent Nieffgeit Butelfigengblar® Nr. 39. find unterm 31. 
I ers. die Statuten Ber- gar Feier bed 25. jaͤhrigen Regierungs· Jubiläums 
Seiner Majeſtuͤt· des ame: böchftfeligen Königs Marimilian worreichen Yubeutend am 
46. Februar 1934: in hieſtger Stadt seugichteten milden, Stiftung belannt gemadıt 
‘ — 
' De! Reiten bioſer Stiſtung Tommen um. Bir, d. I. zum wen Mal 
m ber Art zur Bertheilung, daß 


30 — u —* ut den Borpädten Wöhrd 


7 Söfne pr Mititärs ı.ı BEE 

He 2 Söhtre tön. Sraarebienen 

and dieſen Bezirken zum Behuf der Erlertung” PR Bhnfiigen Berufs drei Jahre 
fang und, in befoitdere drifigeiden, wicht‘ dutch Rrafpare. Schuld der. derneauden ent» 
fändenent. Falten vier Jahre Fang, jeder 25. ——- yelfoch: unter ber ausdrädlichen 
Bedingung erhalten, daf jeder der Prabendieten ſeiuar fortbauernde Wücbigfeit uud 
Dürftigkeit vor dem jähttich wiebertehreuden —— Termin volllommen 
unachweife. 

Arme und wuͤrdige vom Schulbefuch ferie Söhne obiger drei Klaſſen, welde 
um dieſe Präbenden ſich bewerben mol; werden: demnach aufgefordert, binnen 
14 Tagen ihre en im — de⸗ Nasiſtrate zu Protofoll zu ges 
ben und ſolche 


— 


Pe, . 


ER WERTET 


. 


® or 
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1) mit dem Se utenktafungsieufnig, 

2) mit dem Duͤrftigkeits zeugniß des betreffenden Diſtrikts⸗Vorſtehers, 

3) wit der Nachweiſung des zu erferuenden, Erwerbs zu belegen. 

Uebrigens wird noch beinenft, daß von dem Genuß biefer Stiftung alle Kna⸗ 
‚ben,s welche den. Wiſſenſchaften ſich widmen, aus geſchloſſen. find, weil diefe durch 
Stipendien und ſonſtige Beneficiem Unterftägnug erhalten, ' Zr 
Nürnberg, den 12. Yait: 1826. 
Die Comitée den Marimiliand-Stiftung, 


Binder, Reffelrode Hugenpoet Faber, 
aiſter Buͤrgerwtiſter, IR Obeifklund re 9, Stadıtommiffaire, 
— Comitee⸗Mitglied. Eomitde Mitglied. 
ee gye uie girer, wteh. 
ter an sechtöf. Mag.» Kat) , Magiſtrats⸗Rath 
a a” . „Eomitee-Mitglieb, E  Comitee » Mitglied, 
- 3 ‚Bi + Schmid, R .. u Ku r J 
un — ——— 


Eemitse ⸗ Mitglied. 


Siendi EN: 
} ü 


N nt "EnhenRWahenE 
—— See Macht bekannt, daß der Unterricht der Confitmanden in 


RER AR en; 


hieſiger Stadt "an 6: Februar feinen Anfang nehmen wird, und die Eltern ber» 


jeuigen Kinder, welche in diefem Jahre den der ſten vorber eite u den Unterricht 


exhalten ſollen, fie nun ſogleich bei ihren Herren Beichtoätern anzumelden haben, 


es 


Kinder, welche dieſent erſten Unterricht ſchon im vorigen Dahre empfangen haben, 
bedürfen nicht neu angemeldet zu werden. 

Uebtigens wird in Erinnerung gebracht, daß, alte Confirmanden einen zwei⸗ 
maligen Unterricht empfaugen müſſen, daß nach dem Geſetze Alle, welche in die— 
ſem Jahre confirmirt werben ſollen, bis, zu Ende, des Monats September das 
vierzehute Lebensjahr zuruͤckgelegt haben. follen, bag gute KRenntniffe alsdann 


* Feiner Grand zür Diſpenſation von die ſem geſetzlichen Alter abgeben, ſondern daß 
BGeſuche um ſolche Diſpenſau ien Ann manch, nach welcher die Eltern ihre Kinder 


in Dienſte oder zu eiser Profeſſion geben. müflen, ‚oder durch andere fehr dringende 
Beranlaffungen "begründet ſeyn müflen, und daß fein Kind, weldes erſt im Monat 


April das 15. Jahr zurüciegt,„Difpenfation ‚erhalten kann. 


— den 10. ker 4326. 
Konigliches Decanat, 
n DR. rad Hr 


ng en g. 
Mit Beziehung auf die am 6. April l. J. erlaſſene Aufforderung wegen Eine 
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tragung ber Hyrothelenrechte in die diesgerichtlich anzulegenden Hypothefenblcher 
wird hiemit auf den Grund eines allerhoͤchſten Neferipts vom 20. v. M. und eir 
nes unterm KHeutigen gefaßten förmfichen Gerichtsbeſchluſſes ‚bekannt gemacht : 
daß die bei dem hiefigen Landgerichte befindlichen vormaligen pflegamt- 
fichen und Tandgerichtlichen ſogenannten⸗ Conſens buͤcher und Gonserva- 
toria als ſolche Bücher nicht augenommen werden, aus welchem die 
Uebertragung der darinuen conſtituirten / Hypotheken in die neuen Hypo— 
thekenbuͤcher von Amtswegen zu erfolgenſhat, und daß daher jeder Hypo» 
thefberechtigte ſich bei etwa unterlaffeheraAinmelbung. mit: dem Einwaude 
zu ſchuͤtzen nicht vermag, daß er geglaubt habe, die Uebertragung werde 
auch ohne Anmeldung von Amtswegen erfolgen. 
Hersbruck, den 50.Der. 1825. 02 
Koͤnigl. Landgericht. 
reiner, 


"Befanntmaodung, ... | 
Vom unterzeichneten. Rentamt werden am Dienflag den 31. d. M. 
gegen 20 Schaͤffel Gerſte, 1825x Frucht, vom Kaſten zu Engelthal, 
meiſtbietend verkauft, wozu Liebhaber hiemit einladet 
Altdorf, am 11. Jan. 1826. 
das koͤnigl. Rentamt. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Sn 5. Nr. 1001 am Heugaͤßchen, bei Herrn Siegmund, ift ein Fuchöyelzred 
gu verfanfen. ns 3 
Ein 2figiger ſchoͤn gebanter Ballon Schlitten mit Federn, gut befchlagen und 
“sehr ſchoͤn gelb lackirt, iſt zu verkaufen. Das. Rähere im. Intelligenz⸗Comtoir. 
Ein guter Jagdhund, und einige hundert fehr ſchoͤne Marmorfteine, 13 bis 
4gzöflig, ſind im Ganzen ober auch" eimgelm zu verkaufen. Das Nähere in L. 
Mr. 1447. Ä 
Dei. Georg Riby aus Konſtanz — 
macht hiermit bekannt, daß er wieder mit feinen ſchon belannten einmarinirten und 
gerducherten Gangfiſchen und: Ranken hier angefommen: ift, : und verkauft ſolche im 
weißen Lowen bei St. gevanem. an wu al a en 2 

Ein runder Tiſch und Seffel nebft einem Arbeitstiſchchen won Nußbaum ⸗ und 
Kirſchbaumholz, Commoden und Kaffeetifchchert von Eichenhel, Sofa, Bettſtaͤtten, 
Nacıts und Ravoir-Tifhe, auch Sefieltähle von weichen: Holz find billig zu 

i ® 4 . 


verlaufen. A a 

Louiſe Zunnbrun and Ansbach 
"- qmpfichte ſich zum eritenmal zur Dreitönige e mit verſchiedenen Sorten ächtem 
Gieinguth, worin man kochen fanu,. Aue ber Merkleinfchen Fabrik in Ansbach. 


. her Bade IR in. der Reihe am Haupkmärkt cHerrenmarft,) 


er 


Sie bittet einen hohen Mel sub ni hochvarchre Publicum um ahteißen 
Zaſpruch umd verfpricht die billigſten Preiſe. 
Montag den 23. Ianner - 
werden in dem Hauſe 5. Wer. 55. in der Winlerſtrae verſchiedene Sachen, ale: 
pwei mit Seide und Zeug uͤberzogene Sofas und Seſſel won Mahagoni» und Eis 
chenholz, Schreibrifche, Besten, ,mehrenes ‚Silber, Stoduhren, wonmuter eine 8 Tar 
ge gehende, die Stunden und Viertelſtunden zeperivende Stockuhr it, etwas Zinn 
und Kupfer, einige gute Gemälte, und anderes mahr gegen jogleid haare Bezahr 
Ing. an die Meiftbierenven verkauft m damii Morgens g Uhr und LER 
2 Uhr der Anfang gemadit,  - : 

Ein Paar neue lange hirfihleberne Beinffeiber,. — ——— 
ein Paar lange Unterjiehbeinfleiver , beide ebenfalls vor Hirſchleder und ſauber 
gearbeitet, für eine erwachſene Perſon, ſind zu verfaufen. 

Ein neues C. Clarinett ik um billigen Preis zu verkaufen. 

In der Hirfchelgaffe S. Nr. 1325 find 4 Sälütmböde und ein viertel 
ger Schlitten, für Müller und Fuhrleute tauglich, zu vetfunfen. 

Eine Partie Tegrjähriger guter Hopfen. Mt in verkaufen und das Mähere in 
$, Rr.. 1356. gu erfahren. 

Zacharias Biel aus sta 

empfiehlt Pr mit einen Sortiment Damenfhbuhen vom allem — 
Sammerftiefelnc., verſichert billige Preiſe and Pistet um geneigten Zuſpruch. Seine 
Bude iſt auf, dem Hauptmarit, den langen Kraͤmen gegenuͤber. 

C. Au gu ſt Stötiel, 

us Bibierftoc in Baden, 
iſt während dieler Meffe auf tum Saaramacle vn vner Ruhe hen Laden bas.Hın. 
Waidelin gegenüber, anpstrdffom 

Berfchie denes eifonune Werkzeug, amade eimteusfcher Sir aubftod mittlerer Groͤ⸗ 
fe,. ein. Ambos, Kloben, Feilen, Zangen ıc. find, und eine alte Drehbanf nebſt Dam 
Schwungrab, ein Tifch mis Simgr Marmorskıtte aud ein Aushängkaften an einen 


| Winterkigiel | 
und: mit Krimmerpelz befeht, für eine erwachſene Menfom, find zu verlaufen. 


Sachen die ‚u Taufen geſucht werden. 
In 5. Mr. 1183 winnſche man wit sifenmen Ofen u laufen. 
Eine Eichorieumuͤhle wird zu’ kaufen geſucht in L. Nr. 257 ber Ober woͤhr d⸗ 
ſtraße, der Almofenmühke gegenuber. 
Ein noch 'guf Hejdhaffener Mlfersaigeit mit einer Vorderbodecung und einen 
Koffer: wird zu laufen geſucht in S. Wr. 197. der Karlsſtraſſe. 


— Verſchiedene Regale wir Schubladen, in einen Laden tauglich, ſucht man & 
en. 
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Zu verpachtende oder zu permicthende Sachen. 

In einer gangbaren Straße iſt eine Tchime Wehnung, beflehend aus 3: Stur 
ben, 5 Kammern, Kühe, nebſt einem Dheil des Wobend, Mm- Ziel Lichtmeß oder 
Walburgis zu vermiekhen. Wo? ſagt das Intelligenz Gomteit 

Ein. großer Felfenteller und ein feuerfeſtes trockenes Gewoͤlb ind gu vermiethen. 

Nahe am Ratkhaufe iſt eim Logis mir Möbel au inen Heren zu vesmies 
then. Ju demfelben: Haufe wird: audr eine Wohnung: son: einge Slude zwei. Kam⸗ 
mern, Küche und Hofflage an eine ſtille Familie vermiethet. |“ ‚lan 

Ein oder auch zwei Zimmer find mit oder pfmen Möbeln dar brikten Stock ei⸗ 
ned Hauſes in einer Hauptſtraße nahe am Markt täglich zu vermiethen. 

Au dem: Färbersbrücdhen iſt eine Wohnung; nom einer Stube, Kammer, Küche 
und Holzlage zu vermierhen. Das Wühere im Intelligenz Comtoir. 

In einer. der ſchoͤnſten Straſſen iſt eine Wohnung von 2 Zimmmerir,. 2.Rams 
mern rc., nebſt einer Gtaftung für 2 Pferde täglich zu. vermiethen.. Das Nähere 
ie L. Rr, 1006, j 

Eine Wohnung: vom einer Stube nebſt Kammer ifk: zäglich gu vermiethen. 

Nahe am Rathhaus iſt ein Logis mit Moͤbeln an einen Herru — dannu 
ebenbafelbft anch eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, zwei Kammern, Küche 
und Holzlagg,. an. eine flille Familie zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Eine file Familie führ eine Wohnung vom einer Stube nebft Stubenkammer, 

Küche und Boden am: Ziel Lichtmeß zu miethen. Dad: Mühene pieräber im 5. 
Nr. 285. 

Eür Laden. auf dem: Hanptmarkt ober in der Nähe deffeiken: wich gu: ‚miethen: 


geſucht 
Eine einzelne Perfon ſucht ein heiteres Logis ſogleich zu miethen.. 


Dien ſtfuchende Per ſonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 
Ein junger Menſch, der: treu. und fleigig iſt, auch. gut rechnen and ſchreiben 
kann, wuͤnſcht ale Kellner, Audlaufer oder Vizehausknecht unterzukommen. Das 
Naͤhere in. der breiten Gaſſe L. Nr. 429. 
Ein junges: Mädchen, welches ſich allen haͤuslichen Arbeiten willig: unterzieht, 
und auch in der Küche nicht ganz ımerfahren iſt, wuͤnſcht am —— Ziel in ei⸗ 


nem ſoliden Haufe unterzukommen. 
Man ſucht am maͤchſten Ziel eine Kindermagd in Diente. A nchmen,, welche 


ein meugeborned Kind richtig zu behandeln verficht, und. 3; ie größern Kinder. 
mit Liebe und Sorgfalt auch annimmt. 

Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt Löchen Haan, send fih willig allem 
andern häuslichen Arbeiten unterziehr, wird am Da Kichtmeß in Dienfte zu neh⸗ 
men geſucht. 
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Eine brave Kindsmagd oder eine Frau von gefehtem Alter, bie mit guten 
Zeugniſſen verfehen if, wird im Dienfte zu nehmen gefuht. Mähere Auskunft gibt 
‚Fran Gefindeverdingerin Negenfuß, gegen der Fleiſchbank über. Ä 

Zwei auswärtige Mädchen, welche nähen, ſtricken, fpinnen, auch Hausmanns⸗ 
koſt fochen können „a Wuͤnſchen ald Hausmaͤgbe am naͤchſten Ziel unterzufummen. 
Das Nähere bei Hrnu⸗ Klein an der Weißgerbergaffe S. Nr. 206. — 

Eine brave Magd, welche kochen und auch etwas ſchreiben kaun, wird naͤch⸗ 
ſtes Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann und ſich auch willig allen 
andern haͤunslichen Geſchaften unterzieht, wird am Ziel Lichtmeh in Tienfte zu neh» 
men geſucht. Euer ze ’ 

Ein bermetted Framenzimmer, welches im Spinnen, Striden, Nähen, Was 
ſchen und allen andern weiblichen Arbeiten mohlerfahren ift, auch mit nengebornen 
Kindern vorzüglich gut umzugehen weiß, wuͤnſcht am künftigen Ziel Lichtmeß als 
Kiudsmazd nnrerzufommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Köchin, welche in der Küche wohlerfahren und reinfich iſt, wafchen und 
dabei auch bie andere Handarbeit verfeben kann, wird in einer Stadt nahe bei 
Nuͤrnberg kommendes Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Eine Magd von gefegten Jahren, welche im Rechnen, Schreiben, Nähen und 
Striden, auch in andern häuslichen Arbeiten erfahren ift, wuͤnſcht bei einer Heinen 
Familie am Ziel Lichtmeß unterzufommen. Das Nähere ift in 8. Nr. 700 im 
Sröpfelgäßchen zu erfahren. 

Man ſucht eine Hausmagd, die gute Hausmannskoſt Fochen,, dabei auch nähen 
kann und reimlich im ihrer Arbeit iſt, in Dienite zu nehmen, \ 

Ein in allen weiblichen Arbeiten erfahrnes Frauenzimmer aus Ansbach mwünfct 
hier im Dienfte zu treten und ſieht nicht ſowohl auf großen Lohn ald auf ante 
Behandlung. Dad Nähere bei Herrn Eberhard, Birch zum goltenen Kreutz in 
Goitenhof, j = J = 

Ein Mädchen, das im älterlichen Haufe fchlafen faun, und auffer den häus— 
lichen Arbeiten auch zum Gefchäft der Herrſchaft miihelfen muß, wird in Dienfte 
zu nehmen geſucht. 


Kapitalien die zu verfeihen find oder zu entlchnen gefucht werden. 
Auf einen Werth von 400 fl. werden 100 fl. täglich aufzunehmen geſucht. 
Auf die erfig Hnpothef eines hieſigen Hauſes, oder gegen andere genügende 
Sicherheit, ſind Aglich 800 bis 1000 fl. zu verleihen. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Ein TrompefHthuht üd iſt verloren worden. Der rebliche Finder wird er 
fucht, ed gegen eim’Xränfgeld in Lu Nr. 520 ber Pfannenfhmidgaffe zu bringen. 


Ein Meiner roͤthlicher junger Hund weiblichen Geſchlechts ift Jemand zuge⸗ 
taufen. Das Nähere in Wöhrd Nr, 217. 


de 
ginge". 


ee, 
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Ein — mit Steinen rue “ns ir gefunden worden, Das Nähere 


in s—. Nr. 1344. “sam 


"Vergangenen Sonntag wurde ein —— Flugeni en eine — Ro⸗ 
fette gefaßt iſt, verloren. Dem redlichen Finder wird bei der⸗Abgabe im goldnen 
Baum, im zweiten Stock, ein gutes Douceur verabreicht. W 


Aus einer Werkſtaͤtte, in welcher unter andern auch mechätifche nnd mathe 
matifche Spielereien verfertigt werden, kam eine Kupferplatte,‘ auf welche eine 
zergliederte weibliche Figur geftochen if, abhanden. Wer davon Nachricht zu ger 


ben weiß, erhaͤlt den wierfachen Werth derſelben, ohne ſich den geringften Weit⸗ 
“ Ihufigfeiten auszuſezen. Das Nähere im Imtelligenge@omtoin. . 


Vermiſchte Nahrichten. 1 

(Apollo⸗Theater zum goldenen Greif zu Wöhrd.) Dienflage ben 17. Jan. 
wird gegeben : 
Eabale und Liebe, bůrgerliches Trauerſpiel in 5 Aufjügen von 
Schiller. 

Geſuch.) Man wuͤnſcht eine ordentliche Weibsperſon zu ſich auf die Stube 
zu nehmen. Sie iſt Zians⸗, Holze und Licht frei. Das Nähere in 8. Nr, 780 

der Schidgafle. 
(Anerbieten.) | Untergeichneter ‚erfietet. fi, — Gegenſtaͤnde im Ppri⸗ 


vatunterrichte zu lehren, naͤmlich: latein. und griech. Sprache, deutſche Styluͤbungen, 
Religion, Geſchichte mit — Darauf — Perſonen belieben ſich 
zu wenden an 


Friedmann, 
Kandidat ber Theologie, auf dem Kar 
plag 8. Nr. 177. 


Can muſik.) Auf vieles Verlangen iſt im Nebenſtoc ans Spitzenberg naͤchſt⸗ 


| „ Iommenden Sonntag den 15. Jan. gutbefegte Tanzmufit anzutreffen. 


Ball.) Sonntag den 15. d. M. wirb der 2te abonnirte Ball bei mir ge» 


halten, wozu ich die verehrlichen Abonnenten hoͤflichſt einlade und zugleich hiedurch 


anzeige, daß fuͤr andere berehrliche Gaͤſte das Entree auf som; beftimmt u. bei 
welchem nur bie — Ne 


Anfang 7 U 
Euch, pi — Bären, 
Gall.) —— Sonntag den 15. d. M. iſt hei Unterzeichnetem der 
Ste Ball im Abonnement, wozu auch Richtabonnenten Zutwitt haben. 
Hie ladet en ein 
Karl Bayer, 
— GBaſtwirth zur Gerechtigfeit. 
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—An kuüͤnn dieg un g 
Heute iſt muſſtaliſche Abendunterhaltung im Muſeum. Herr Dofmuſikus Böhm 
om Muͤnchen wird diefölbe durch ſein treffliches Spiel auf der Flöte auszeichnen. 
Der Mrfaug üb Abeuds 6 Uhr. 
Die verehrten! Mitglieder des Maſeums werben dazu Hiermit eingeladen 
Rüruberg, A: 45. Jan. 1826. | 


u RI Der Borfland de# Mufeums, 





— | EEE FTD SE Ze PR ” 

Ein Weldchen, welches ſchon mehrere Jahre bier Diente, amd im Mühen nu 
Steiden nicht unerfahren if, wänfde wieder iu erwem ſoliden Heuſe Unerdant ja 
finden. J 





Augekommene Fremde 
20m 7. Bid 10. Jamar 1926; 


Smrothen Ro. on Löcher, Kfm, v. Windsheim, Er. Erc. Frhr. v. 
Srdendorf, gtoßh. badiſch. Finanz Miniſter, v. Sudfenheim, Se Meyer, Afm., 
v. Regensburg. u 
Ya hbanerihen Hof. ürhr. p. Folkenhaufen, k. preuß. Oberſtlieutenant, 
Giab⸗ Hr. Bellmer, Landrichter, v. Mer. Ertbuch, Behr.‘ : Ruffin. v. Auge⸗ 
burg, Frhr. m. Sralsheim, Fehr: v Redreit und Frhr. 8. Erolisheinn, Rkummerer, 
v. Würzburg, Hr. Hohrnhorſt, v. Bremen, Hr. Hebberliug⸗ ©. Schwemfurt, Hr. 
Sattes, v. Mainſtocheim und Hr. Mardie, v. Bauten, Kaufleuen 
Se wilden Mann Gr Dubois, Gouvernante, dv. Montbeliaud, Hr 
Hannafam, Partition, v. Afchaffenburg, Hr. Schneller, Kfm., v. Wien. 
uber bianen Ötode Hr. Hugo v. Kitzingen, Ir. Cirer, v. Hanaı 
und Hr. Ludwig. 2» Opalı, Kaufleute, Dr, Feiſcher und Hr. Vogtherr, v. Geor 
g sd und Hr Scuiter, v. Degersheim, Fabrifanten, Ser. Oramfelver, Kim. 
v. Anssach, Hr. Fehniann, Fabrikant, v. Hitpokileim. 
Zum Strauß... He. Daran v. Nothali, v. Ansbach, Kr. Stoll, v. Ler 
genfeld, und HraSfelin, v. Baſel, Kaufleute. Ru: — 
Im goldenen Radbrunnen. Herr Scherzer, Stadtnuſikas, vi 
Erlangen. Be Br 


Im (hwarieH Dr en. dr; Scmeikun;s Tirichhahlen, v. Breit. 
3m Stord. Hr. Regn, Ki, vAuerbuch. 





Io. 1820. | 7; 
Montag den 10. Januar. 





— 


Allgemeines — 


— Blatı 


def 
8 


Stadt. Nirnbere 





Mit Seiner Koͤniglichen Mujeät von Bayer allergnädigftem Privilege. 


Im Verlag von Earl Felßeder In. der Dielinggaffe 8. Ro. 564 a. 





Befanntmadhung. 


(Die Bertheilung -der' Präbenden. der Marimiliand » Stiftung betr.) 

In der Beilage zu dem; hieſigen Intelligenzblatt Rr. 39. find unterm 31. 
Mir; 1825. die Statuten der zur Feier des 25 jährigen -Regierungs «Jubiläums 
Seiner Majeſtaͤt ded nun höchſtfeligen Könige Marimilian glorreichen Andenkens am. 
+6. Februar 1824. in hiefiger Stadt errichteten milden Stiftung bekannt gemacht 
worden. 

Die Renten diefer Stiftung kommen am 16. Febr. d, J. zum erfien Mal 
in der Art zur Beriheilung, daß 


10 Bürgersföhne von der Stadt Nürnberg und den Borfädten Wöhrd 
und Goftenhof, 
2 Söhne fon. Militärd und ° 
2 Söhne kön. Gtaatsdiener » - 
aus dieſen Bezirken zum Behuf der Erlernung ihres kwiftigen Berufs drei Jähre 
laug und in beſonders beingenden, nicht durch Atafbare Schuld der Lernenden ent» 
ftandenen Fällen vier Jahre lang, jeder 25 fl. — jedoch’ unter der ausdruͤcklichen 
Bedingung erhalten, daß jeder der Präbendirten feine fortdauernde Würbigfeit und 
Dürftigkeit vor dem jährlid) wiederfehrenden "Bertheilungs + Termin volkfeinmen 
nachweiſe. 

Arme und wuͤrdige vom Schulbeſuch freie Söhne obiger drei Klaſſen, welche 
um dieſe Praͤbenden ſich bewerben wollen, werden demnath alıfgefordert, binnen 
14 Tagen ihre Geſuche im Secretariarszimmet des Magiſtrats gu‘ Protetoul zw: ges 
Ken und: fohhe 
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2) mit dem Schulentlaffungdzeugniß, 
2) mit dem Dürftigleitözeugniß bes betreffenden Difriftö-Borfichers, 
5) mit ber. Radweifung des zu erfernenden Erwerbs zu belegen, 
‚ Uebrigend mtb nochnbemerlt, daß von dem Genuß diefer Stiftung alle Kna⸗ 
ven, welche ben Wiſfenſchaften fih widmen, ausgeſchloſſen ne, weil biefe durch 


Gtipendien and: fonftige Beneficien Unterftügung erhalten, 
:  Rürsbergziben 12. Ian. 1826. 


Der Comitde ber Marximilians ⸗Stiftung. 
Binder, 


Neffelrode Hugenpoet, Faber, 
aſter Buͤrgermeiſter, K. Obriſt und Stadt⸗Commandaut, KH. Stadtkommiſſär, 
Comitee/Vorſtand. Comitee⸗Mitglied. Comitee Mitglied, 
Scharrer, v. Fürer, Wibel, 
ater Bürgermeilter, rechtoͤ Mag. Math, . Magiſtrats⸗Rath 
Eeomitee⸗Mitgl. u. Caſſſer. Comitee· Mitglied. Comitee⸗ Mitglied, 
F Schmid, 
Magiſtrats⸗Rath, 


Eormnite e ⸗ Mitglied. ’ 
Mörudl, Sefretär. 
Betaumntmadung. 
EGeſtohlene Sache betr.) 


a Magiftrarder Köntglih Büyerifden Stabt Rürnserg 
‚wird hiemit bekam gemadyt, daß vom 35. auf den 4. v. M. eine eingebäufige 


sombadene Taſchenuhr mit deutſchen Zahlen auf weiffen Zifferblatt zu ernten 
entwenbet worbei if. 


Bor dein Ankauf dieſes Gegenſtandes wird gewarnt. 
Rienberg, am 11. Jan. 2826. 


Binder. 


—Bekanutmachung. 
(Gefundene Sachen betr.) j 
Vom Magifirat ber Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befatıne gemacht, daß ein Schlüffel, 2 Briefe und eine Wagendefe ger 
Funden und im Polizeiburenue Br. ua worben We: wo ſich bie rechtmäfigen 
— zw: melden haben. 


Nuͤrnberg, den 12. Jar. 1826, 
u 


Binder. —— 
ni —— 
| impräcisffonss „Erkeuntuiß. J 
Mom Königlich Bayerifhen Kreis⸗ und Stadt gericht Nuͤrnberg. 


Zu erbſchaftlicher ———— den Nachlaß des Herrn Pfarrers 
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Johaun Leonhard Fritſchel zu Eybach betreffend, erkennt das l. 6, Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Rürnberg anmit zu Recht, daß alle diejenigen, welche zur Folge der um 

term 11.'Sept. v. 3, diehorts erfaffenen öffentlichen Aufforderung Binnen dem Laufe 
des praͤcluſiven Termins von 60 Tagen, vielmehr bis zum 244Mm. 1825 mit ihr 
gen Anfprüchen au den Fritichelfchen Nachlaß bei dießortiger Brhörbeufich nicht ger 
meldet haben, nun in Gemäsheit des in dem Edikte ausgebrüdten Rechtsnachtheils 
hiemit ausgeſchloſſen ſeyn, ſofort bie — der Erbmaſſe ohne deren weitere 
Beruͤckſichtigung erfolgen ſolle. 

Nürnberg, den 7. Jan. 1826. 
| Mer. ' 


J 


? 


me; 
” 
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(Nr. 87.) Daguer. 
Bekanntmachunsg. et 
Vom unterzeichneten Rentamt werden am Dienftag ben 31. % m. 
gegen 20 Schäffel Gerſte, 1825 Frucht, vom Kaften zw Engelthal, 
meiſtbietend verkauft, wozu Liebhaber hiemit einladet 
Altdorf, am 11. Jan, 1826. 
das koͤnigl. Rentamt. 


® 


Bekanntmachung. 
Die im ber Zehentſcheuer zu Cadolzburg vorhaudenen Vorraͤthe von 
7 Schober 6 Bund langem⸗, und 
15 ss 21° farjem Stroh, dann 
— ⸗ 43fa Mepen Wien und 
— —û2 ⸗Erbſen 
werden am Montag ben 23. Jan. Bormittags — im hieſigen Mentamislolabe 
durch Verſteigerung verkauft. 
Kadbol burg, den 12. Fan. 1826. 
Königliches Rentamt, 
| Fleſſa. 
Roc » -Dantfagung 
us Mus den, zur Unterftägung ber Berforgnngsanftalten für arme Kinder au 
Nürnberg und Erlangen, eingelieferten Gegenitänden find bei jüngft vorgenomme ⸗ 
ner Verſteigerung derſelben zı9fl. 91/2kr. erloͤſt worden. Indem wir dieſe nam⸗ 
hafte Summe, welche noch auſſerdem durch bedeutende Geſchenke an Geld und ame 
dern Gegenſtaͤnden vermehrt wurde, mit dankbarer Freude bekannt machen, fuͤh⸗ 
“Jen wit und aufgefordert, den verehrlichen Grauen und Sungfrauen, melche obige 
Anftalten mit milden Gaben untertögt haben, im: Namen der guten Sache. ben 
‚wärmften Dauk auszuſprechen, — dieſe einer fernern ——— Unterfägung 
u empfehlen. * 
Nuͤtuberg/ den 8. Jan. 1826. 
Pfarrer Dr. Bid. Senſal fe, ir 


hjspi: 
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Verkaͤufiche Sachen. 
Mr; — Sofa, fe, Schr und. ein ſchoͤnes Bett ſind um bitigen Preis pt ders 


* a, 
Ein Wirthshaus, welches ſich gut verintereſſi irt, wird aus freier Hand ver 
Fauft, Das’ Nähere im InteligengGomtoir. . 

Eine. wenig gebrauchte zweifpännige Bollon-Ehaife ift zuverfaufen, Das Nie 
here im Juytelligenz Comtoir. 

Im Höldnen Loͤwen bei St. Lorenzen find wieder ganz frifche Regensburger 
Ruͤben angekommen. 

Ein’ganz neues Spinnrab mit einem zinnernen Lauf, ein Haſpel, ein kupferner 
Fiſchkeſſel, eine ordinaͤre Commode, einige Stuͤhle, ein Knabenſchlitten und ein ſchon 
getragener dunkelblauer Oberrock mit einem Sammetkragen, für ein Frauenzimmer, 
werden billig weggegeben. 

Zwei gang neue: Guitarren von einem beruͤhmten Meiſter find zu. verfaufen, 
und SKaufluftige Tonnen ſolche jeden. Tag. Morgens von 9 bis 11 Uhr in L. 
Ir. 470 befehen. 

Ein jehr ſchöner Ballonfchlisten, in Federn hängend, ein« und zweifpännig zu 
gebrauchen, ift zu verkaufen, 

Eine Hamſterpelzbeſetzung nebſt Kragen zu einem Frauenzimmer + Oberrod ift 
um billigen. Preis zu RE und das Nähere im Intelligenz + Comioir zu er 
fragen. 

Ein kleines Haus if zu vertaufen und das Rühere in L. Nr, 542d ber 
breiten Gaſſe zu erfahren. R 

Wegen Mangel des Plabed werden:50 bie 100 Gentne Grummet verfauft 

in LM 78 der RKoͤnige ſtraſſe. 


Dferd-Bertank 
Donnerftag den 19. d. M. Nachmittags von-3 bid 4 Uhr wird bei dem 
Wirth Bär an ber Bucherftraffe ein fünfjähriged, zum Reiten und fahren gur 
dreffirtei, Pferd an den Meiitbierenden verkauft. 

Eine mit blauem Tuch bezogene Herru⸗Pelziacke, ein Brauntweinkeſſel, -8 
hie LO Mans haltend, gri Felleiſen und ein Mantelſack find am billigen weie zu 
verfauſfen. 

Ein Terhötenfoe uud ein — Schrittſchuhe ‚mit: Riemen find gu ver 
faufen ©. 
Ein Ai mittleret Größe; in. einer freundfichen: Rage der Stadt, if gu ver 
fwrfen. RR enthaͤlt 6. heigbare Zimmer, :8 Kammern,. 2, Küchen, rinen — 
und Pumphruumen. * — im Zutelligenz⸗Coumtoir. 
* A., 


—— die in kaufen gefudht werden. 


Eine gute 1&diwelwäre, Beau man einige Eentner — kann, wird 
Mr. 1125 billig zu kaufen geſucht. 
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Eine noch woeblbeſchaffene Grenadier» oder Foſelier-Uniform der Landwehr, 
er. emen großen. Mann, wird billig: au lauſen oeſacht. Das HARTE in,$. 
Nr. 11253. 

Riemer's ariechiich.s beutfches s und Roft’e, deutſch⸗ griechiſches Lericon — 


zu kaufen geſucht. mente. nnd, , 
In S. Nr. 982 fuht man blecherne ER fe ‚wie au bergleicen Dfenröhe 
ren zu faufen. * 


Zu verpachtende oder zu dermiethende &afen 


In L. Nr. 133 iſt der zweite und dritte Stod, beilehend,,‚aus 53 Zimmern, 
7. Kammern, Küden, Holiböden und andern eg im Gans 

yon oder getheilt am Ziel Waiburgis zu vermerken. | 

Sn L. Mr. 1558 der mertlern Kreuzgaſſe ift ein Logis, beſtehend aus einem 
Zimmer nebſt Alton, Kammer, Küche nnd Hotclage, mit oder ohne Möbeln an ei» 
nen Herrn oder eine ſtille Familie am Ziel Lichtmeß zu vermiciben. 
— In 1. Nr. 1391 ı8 ein angenehmes Logis zägich ode: am Ziel Lichtmeß 
ju vermierhen, 

Ein Logis iſt mir oder ehne Maͤbeln zu vermicrben. 

in der Rathhausgaſſe 8. Nr.855 iſt am Ziel. Walbargie ein Logis an eine 
file Familie zu vermiethen. 

In der Pudmigsitraffe, nahe beim teutichen — iſt täglich ein möblirtee 
Zimmer au einen Herrn zu vermiethen. 


Sagen Die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 
Eine ſtille Familie ohne Kinder fucht eine Wohnung mir einem Gärtchen 
ehiweder täglih oder am Ziel Walburgie zu mierhen. 

—Eine ſtille Familie one Kinder jucht eine Wohnung, beftebend. aus 4, beige, 
baren Zimmern, eıner Küche, 2 bis 5 Kammern ıc. nebit Stallung für 2 bie 3 
Pferde und eınem Play zum Interbringen der Wägen, batdmöglichit zu mierhen. 

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2. Kammern, einer Kuͤche und Holzlage odeg. 
ein Meines Haus wird am Ziel Waiburgis. e — beſucht. Das Nähere im 
Inte lligen · Comtoir. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 


Ein junger Menſch, der vom Militär frei if, bier bei einem Herrn in Diem 
ſten ſteht und and Caution leiten faun, wänfct noch einige Herren zu bedienen. 
Er kann auch ein Pferd dabei verfehen und täglich oder fommenten Monat feine 
Dienfte antreten. Das Nühere in & Nr. 20. 

Es wird ene tree und reinliche Hausmagd, welde auch Liebe zu Kindern 
* am nächſten Ziel in Dienſte zu nehmen gefucht. 

Eine Magd, welche ſchon ald au und: Re“ ahnt * wünfcht 
am r Ziel Lichimeß Unterkunft. BL ara va 
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- Ein Mädchen, welches ſchon mehrere Jahre hier diente, im Nähen, Striden 
und Spinnen nicht unerfahren ift, auch fih willig aller andern haudlichen Arbeit 
unterzieht, wuͤuſcht als Hausmagd unterzulommen. 

Am Ziel kLichtmeß wird eine gute Köchin in Dienfte zu nehmen geſucht. Ns 
hered bei Fran Huttula unter den langen Kraͤmen. 

Zwei auswärtige ‚Mädchen, welche nähen, ſtricken, fpinnen, audı Hausmannds 
Loft kochen: fönnen, . wünjchen ald Hansnräigde am nächften Ziel unterzukommen. 
Das Nähere bei Hin. Klein an der Meißgerbergafle S. Nr. 206. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen fan und fi auch willig allen 
andern häuslichen Geſchäften unterzieht, wird am ae Lichtmeß in Dienſte zu neh⸗ 
men geſucht. 

In S. Nr. 514 ‚wird am fommenden Ziel eine brave Köchin in Dienfte zu neh⸗ 
men geſucht. 

Eine Magd, welche fih über Trene und Fleiß ausweiſen kann, ſucht am Ziel 
Lichtmeß als Hausmagd unterzufommen. 

Zu einer gangbaren Profeifion wird ein junger Menfc in die Lehre zı mehr 
-men geſucht. 

E3 wird eine Kindsmagd, welche Liebe zu Kindern hat und mit einem Feis 
wen Kinde gut umzugehen weiß, auch ordentlich und reinlich iſt, in Dienfte zu neh⸗ 
men geſucht. 

Es wird im einer benachbarten Stadt ein braved Mädchen, welches im Spins 
nen, Nähen, Kochen und in andern häuslichen Arbeiten nicht unerfahren if, im 
Dienfte zu nehmen gefucht. 

Eine Kindermagd, die gut mit neugebornen Kindern umjugeheg, weiß, wuͤnſcht 
am nächften Ziel unterzufommen, Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd vom Lande, 19 Jahre alt, melde ſchon hier biente, auch trew 
und fleißig ift, wünfcht am Ziel — wieder in Dieuſte zu treten. Dad Nä⸗ 
bere in L. Nr. 35. 

Ein junger Menſch, der über fein bieheriges Betragen gute Atteſte hat, 
wuͤnſcht bei einer Herrſchaft als Bedienter Unterkunft. 

Für eine angefehenefamilie in München wird ein lediges Frauenzimmer von mitt 
lerem Alter, guter Bildung und fauften Gharafter ald Hausjungfer anzunehmen gefucht,, 
welches nicht allein bereit if, fich der Erziehung Heiner Kinder zu widmen, ſon⸗ 
dern and; nebenbei mwafchen und bögeln, fein wähen und ſtricken, jo wie auch fos 
chen kaun. Wo das: Nähere zu erfragen if, erfährt man im Intelligenz Gomteir, 

Ein Mädchen von 20 Jahren, welches ſchoͤn nähen, Ariden und fpinuen fan, 
auch ſich willig alleu andern Hausarbeiten unterzieht, fucht am nächiten Ziel bei einer 
ſoliden Herrichaft untgrzukommen. Näheres in 8. Nr. 998 am Doͤtſchmannsplatz. 


Kapitalien die si Bäkfeihen . ‚Sind oder zu entlehmen gefucht merden. 


Auf Hiefige Häuferwöhden zur erften Hypothet 1000 und 1200 fl. aufuneh⸗ 
wen gefucht. Das Nähere in 8. Nr, 1549b auf em — 
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. Einige hundert Gulden find gegem gute gerichtfihe Sicherheit im nahe Lands 
gerichtöbezirte per auf hiefige Käufer ze verleihen, jedoch ohne Unterhändfer, 
3500 fl. find. auf ein hiefiges Kotremgshaut oder Tr der Nähe der Stadt ger 
gen erfte Hypothek zu verleihen, jedod ohne Unter haͤnd lern 
Es werden am Ziel Walburgis 2000 Gulben auf ——— die innerhalb 
bed Burgfriedeis hegen und gerichtlich tazire ſind, zu entuthm̃ eu geſucht. Wort 
fagt das IntelligenzComtoir. * 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Wergangerten Sreitag hat ein Lehrling eine Hülfe- zu einem Schraubſtock ges 
börig, von der Mirfeumsbrüde bis zum Frauenthor verloren. Der redliche Finder 
wird hoöflichſt erſucht, fie gegen eine Erkenntlichkeit in 8. Nr. 1610 auf dem Spiz⸗ 


zenberg zuruͤckzubringen. 
Ein Haacken mit drei feinen Schlüſſeln iR verloren worden. Man bittet um 


Zuruͤkgabe defelben gegen ein Trautgeld, 
Eine Beißjange ift vorige Woche gefunden worden, Das Nähere in * Kr. 


564 der. breiten Gaſſe. 

Es iſt ein Geldbeurelchen mit etwas Geld gefunden worden. 
” Ein Paͤcchen leinene Bänder find gefunden worden, Der Eigenthänter Yan 
fe in S. Nr. 396 abholen. 

Ein gelber Buflendeiffer iſt Jeinand zugelaufen. Der Eigenthuͤmer kann ſich 

im Nr. 152 der Vorſtadt Wöhrd melden. 
Es hat eine Dienſtmagd von der Schuͤtt, über ben Spitalplaß bis zum Kuͤrſch⸗ 
nerhaus einen rothſeidenen Geldbeutel worinnen 3 Viertelskronen und etwas Muͤnze 
find, verloren. Man bittet gegen Exrkenntlichleit um die Zurückgabe in's Jutelll⸗ 
genj-Somtoir. 


N 


Vermiſchte Nahrichten. 
Reifegelegenheit.) Ein Batardwagen fährt leer nach Rängen, Das NE 


Bere im Reichsadler Ar, 513 in Fuͤrth. 
Wohnungs veraͤuderung Bor heute an wohnen wir in dem‘ — 8 Rr. 
403 auf ber vorderm Fuͤll. Mit dankbarem Gefühl. tremmen wir uns von ber 


vorigen ſchaͤtzbaren Nachbarſchaft, und bitten bie — — um — Wohl⸗ 
wollen ergebenft. 
Den 135, Jan. 1826" 


G re 
und, ae: Familie: 
PH Das Morganblatt und die Flora anf man — in 
8. Rr. 940 mitzuleſen. a 
Aufforderung.) Ein junger Menfch hat ſich Bee eine "Mite von feinem 
Aftracanpel; mit grünfeidenem Butter und Ohrlaͤppchen für einen Herrm un — ri⸗ 
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“nem falfchen Vorwande abzuholen. Sollte Jemand davon Vuskunft geben Fännen, 
fo bittet man es anzuzeigen, oder wenn folde ſchon vertauft wäre, ıft man erbos 
"rg, das Ausgelegte zu erjtatten. Das Nähere in 8. Wr. 801 der innern Raus 
fergaffe. 

(Anzeige) Alle Sorten Madfenfleider, worunter auch Dominos, Pilger» und 
&remiterimäntel, find bei Unrerzeichneter zu verleihen, wie ſchon laͤugſt befannt if. 
Sodann find auch Madtengefnee — und Stückweiſe zu haben. 

Gottfried Sterzinger's ſeel. Wittwe 
im Plobenhof am Hauptmarfs 
% —— in Nuͤrnberg. 


kiteratur. 


Bei Carl Felbeaer in Ruͤrnberg (Dieliuggaſſe 8. Nr. 564) find folgende 
neue Bücher zu haben: 


Philippi, Dr. F., Katechi mus der Rhetorik nah Quintilian, gra s. broch. 
ifl. 21 kr. 
"Zwei und dreißig leicht ausfuͤhrbare, probate Mittel für die Geſundheit, Lands 
und Hausmwirthicaft. Durch vieljährige Erfahrung geprüft und bewährt ger 
funden von einem pract. Deconomen. 36 fr. 
‚ Searle, ©., Anleitung zur richtigen. Ausfprade des Englifchen, nach den vors 
gäglichten englifhen Ortboöpijten bearbeitet, gr. 8. brod. ı1fl. 56 kr. 


 heufinger, Br., die — ——— der Bergſeiten in ebene Beete, und der Gieß⸗ 
baͤche in Abzuggraͤben, gr.8. 2fl. 2afl, 


Angekommene Fremde 
| vom 12. bie 13. Januar 1826. 
Yurbaverfhen Hof. Hr. -Scheibler, v. Elberfeld, Hr. Parot, v. Ham⸗ 
vurg, Hr. v. Berg und Hr. Hebberling, Kaufleute, v. Schweinfurt. 
. Im zgpthen Noß, Hr. v. Lanug, Geb. Rath, v. Ansbach, Hr. Schirmer, 
v. Baſel und Hr. Blafır, v. Bamberg, Kaufleute. 
5m wilden Mann Hr. Gabn und Hr. Müller, Kaufleute, v. Wien, 
Hr. Dr. Pfeilſchefter, v. Frankfurt afM., Hr. Davis, oͤſterr. Hauptmann, ve 


Wien, Hr, N 9* Edelmann, v. London, Hr Ludloff, Geſchaͤftsfuhrer Er. K. 
Hodbeit des zen Keopoid. po. Koburg. 


In der, blauen Glocke. Hr Ficht, Fabkifant, v. uttenftetten, Mad. 
raubrich, v. —28 Hr. Müller, Seribens,. v. Tachau. 


"(Mit iſa Bogen’ Beilage) 
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Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geltorbenen in hieſiget Etadt 


51— 


and in den mit derſelben vereinigten ‚ Vorfiäbten,., Meilen und inzels 
ln ; Ort. ehr in — 
1826. A V — BE tr au f e. — er 
‚Den 3. Jan. Johann Meiſenbach, Tuncher deſeie du Taſelhof, mit Roſina Bar⸗ 
bara Lunz, v. Balgenhof. — Ent ae 
— — —Zohann Michael Bühler, Bleififtarbeiter zu Woͤhrd, mir Regina 
» Gatbarina Munfert, von Wöhrd. ah — 42 
— 9— Whann Wolfgang Amm, Eichwage hrer, mir Auna Margaretha 
Schlegel, von Ansbach .· vs Cena, RER 
— 153 — Johann Georg, Maier, Fruchttraͤget und Haudlanger, mit Anna 
Barbara Vogelhuber, von Kir EN do - = 
Getraut'4 Paare. j 
1925. Geborene. | 
Den 25. Dec. Wilhelmina Carolina Shriftiana, Tochter bed schtötunbigen Magiſt⸗ 
I rathsraths von Fürer. NER. 
— — Maria Catharina, Tochter des Schreinermelſters Wendt. 
Bohann Georg Lahner. = 
— — Maria Wilhelmina Henriette, Tochter des Elementarlehrers an der 
Maͤdchenſchule Egid. Spitaler Sprengels, Frank. 
— 30 — Johann Leonhard, Sohn des Bleiſtiftmachers Saubert. 
vohann, Sohn des Fabrikarbeiters Duͤmler, zu Wöhrd. 
— 1.9ar. Anna Maria Johanna, Tochter bed Kardärfchenfabrifantend Bros 
1926. dengeuer." ae ee 
— Johann Georg Friedrich, Sohn dee Hornpreſſers Loͤßel. 
—— — Nicolaus Michael, Sohn bed Tagloͤhners "Kalb; auf der Hader⸗ 
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muͤhle. “oh : = a 
— — — Johann Wolfgang, Sohn des Dachdeckergeſelleus Beringer, zu 
24⸗ 2 . ar 


1 1 Pe BE ee Ze EEE EST, 
Gatharina Elifabetha Sohanna Jakobina Wellner.) 
Margaretha JIvhauna Gatharina Petriſch. 
so Jodaunna Sufanna Margaretha, Tochter des Bleiſt ſtarbeiters Scheck, 
* in Tafelhof. ER: SL Te? Br 
— 4 — Shritian. und Andreas Chriftophr Zwifiugsföhne des Gaſtwirths 
Lederer. ge 1 u — 


I! 
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Den 5. San. Safodina Maria, Tochter ded Kammmachermeiſters Leitzel. 
— Georg Ludwig Friedrich, Sohn des Zinngieſſermeiſters Altenburg. 


— 10 


12 


Michael Bertram, Sohn des Zimmergeſellens Kraußer zu Tafelhof. 
Pflier, todtgeborner ‚Sohn des Maurergeſellens Pflier zu Tafelhof. 


— Franz, Sohn des Staabs-Trompeters Hager. 


"1826. 
Ian. Schaum Ernit Ziegelhöfer, alt 135 Wochen, Stickfluß. 


Den 3. 


A 


IA Geboren rg. 


Geſtorbene. 
“Anna Helena Raum, Zwillingstochter des Hopfenhaͤndlers Raum, 


naft 5 Tage, Stidfluß. 
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Elifaberha Margaretha Schloͤzer, Wittwe des Wirths Schloͤzer, 
alt 64 Jahre, Brand. 

Leonhard Chriſtoph Schlemer, Sohn des Schreinermeiſters Schle⸗ 
mer, alt 6 Monate, Stickſtuß. 

Conrad Lindner, alt 5 Wochen, Krämpfe. 

Anna Elifaberha Keller, Tochter des Schueidermeiſters Keller, alt 
6 Monate, Gichtern. 

Friedrich Hönig, Zimmergefelle, alt 41 Jahre, Abzehrung. 

Sohanı Michael, Sohn des Landgerichtsdiener s Gehülfene Müller, 
alt 7 Monate, 21 Tage, Gichtern. 

Sabina. Kraufer, Ehefrau des Tünchergefellend Kraußer zu Tafels 
bof, alt 29 Jahre, 4 Wochen, Abzehrung. 

Margaretha Graer, Buchbinders » Wittwe, alt 50 Jahre, Lungen: 


entzünbung. 

Sohann Geifer, Sohn des Färbergefellend Geifer, alt ı 5/4 Jahre, 
ea ac 

Margaretba Werner, Wittwe bed Dratbzieherd Wegner, zu 


Möhrd, alt 55 Jahre, Wafferfucht. 

Magdalena Dorothea Jordan, Wittwe bed Bergolderd Jordan, 
alt 81 Jahre, Alteröfchwäche. 
Dr todtgeborner Sohn des Maurergefellens Dflier, zu Tafelhof. 
Me Geſtorben 14. 


Im Jahre 1825. wurden in biefiger Stadt: 


Getraut 215 Paare. Geboren 916. 
ne, ro Geſtorben find 946. 


Anfündigung. 


Morgen Flchfiags ben #7. Januar iſt Kleiner Muſeumsball, welcher Abende: 
Hllhr feinen Anfang nimmt. Die verchrlihen Mitglieder des Mufeumd werben 


dazu eingeladen. 


Nürnberg, am 16, Jan. 1820. 
Der Borfand ded Mufeums. 


No. 1826. 8. 
PR SE den re 8 a 
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& LER, — 
Intelligent: Blatt 
BE 5 7 SE EHER 
= Stadt Rienberg: | 





Mir Seiner Königlichen Majeſtat von Bayern alergnäbigem Beiitepe.. 





Im Verlag von Earl gelßeder in der Dielinggaffe 5. No. 564 a. 


— — — — 





Bekanntmachang. 


(Die Vertheilung der Prabenden der Marximiliaus⸗Stiftung betr.) 

In ber Beilage zu dem hiefigen Intelligeugblatt Nr. 59. find -umerm 21. 
März 1825. bie Statuten der zur Feier ded 25 jährigen ‚Regierungs « Jubiläums 
Seiner Majeftät des num höchſtſeligen Könige Marimilian glorreichen Andenkens au 
16. Februar 1874. in hiefiger Stadt. errichteten milden ı Stiftung — seat 
worden. 

Die Renten diefer Stiftung kommen am, 46. ehr. u I. um erſten Dat 
in der Urt zur Bertheilung, daß & 


10 Bürgersföhne von ber Stadt Reader und dem: —* wihn 
und Goſtenhof, 

2 Söhne kön. Militärs und Ze ni 

2 Söhne fin. Staatsdiener " 
aus biefen Bezirken zum Behuf der Erlernung ihres änftigen Berufs drei Jahre 
lang und in befonders dringenden, nicht Durch Rrafbarg S Schuld der Lernenden ents 
Aandenen Fällen vier Jahre Fand, jeder 25 fl. — jedoch unter der ausdruͤcklichen 
Bedingung. erhalten, daß jeder der Präbendirten feine fortdauerude Würbigfeit und 
Dürftigfeit vor * Jährlich wie dertehrenden ————— Termin voRfonmen 
nachweiſe. Zt Frisch 

Arme und wuͤrbige vom Schulbeſuch freie Söhne obigen drei Mlaffen; AMA * 

um dieſe Praͤbenden ſich bewerbeu wollen, werden bemmirhe aufzefordert, biunen 
14 Tagen ihre Geſucht im TEUER des Magiſtrato EIER. ! 
ben und ſolche 14:9 


4 — ne 
23 Mit dem Dinigeeusgnguig 6 | 

2) Mit dem (Gehlüffeiden Iähkeirnesworkters, 

3) mit ber Nachweiſung des zu-erlernenden-Erwerbs zu belegen. 


Uebrigens wird noch mn be Sa dem Genuß,diefer Stiftung alle Mıar 
Gen, welche 4 Wiſſenſchaften A im, ausegefchloſſex find, weil dieſe du cr 


Stipendi uſtige Beu ſt ha 
| 5*4 —* 2 a)“ 558 erhalten... | 4 ; , 
® \ 


Der Gent arimiliaus⸗ Eiitins I 
Binder, Neſſelrode Hugenpoet, Faber, 
ter Buͤrgermeiſter, K. Drift und Stadt ⸗Commandant, K. Stadifommifir, 
CEomitte⸗ Vorſtaud. ESite⸗⸗Mitglied. Comite⸗ Mit alled. 
Scharrer, v. Fuͤrer,/ Wibel, 
eter Buͤrgermeiſter /;rechtot. Mega RathhMagiſtrato⸗Rath 
Comiteẽ · Mitglan. Caſſier. Comite Mitglied. EComite⸗ Mitglied. 
Schmid, 


— —J Magiſtrats⸗Rath, 
— — Tomiten⸗Mitglied. 
Woͤrndl, Sekretär. 


4,3708 — Befankntmahung.. 


CEeiltrage zum Bau der katholiſchen Kirche in! Noͤrdlingeũ * 

Mom Magiſtrat der Koömiglich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befanut gemacht, dab das & Staatsmiuiſterium des Innern zur För— 
derung eines Kirchenbanes für. die katholiſchen Einwohner im Nördlingen unter’ 
" andern auch Sammlungen freiwilliger Beiträge angeordner hat. 

Dieſem⸗ zufolge werben ‚die Bewohner der hieſigen Stadt und bed Burgfries 
dens hiemit aufgefordert, zu biejem edlen Zweck freiwillige Gaben ben SHerreu 
Diftriftövorktehern, welche foldye zu. fammeln beauftragt find, zu behändigen, und 
der Magiftrat vertraut zu dem bei allen Gelegenheiten erprobten wohlthätigen Sinn 
ber hieſigen Einwohner, daß diefe Sammlung gleichfalls. ergiebig ausfallen werde: 

a ben 17, * 1826. 
Binder. 


Bekauntmachung. 


wirken: ber Herren Diftriftövorficher nach abgelaufener dreijähriger‘ f: 
. Dienftzeit betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
find nach Fürzlidy abgelaufeuer drejähriger Dienfteszeit der. Herren Diftriktövorfes- 
ber, und nadyı Austritt mehrerer berjelben, neue Ernennungen vorgenommen und 
für bie: Vorſtadtt Wohrd, welche. biöher aus einem. Diftrif t. beftand,.. vier. Diſtrikte 
gebildet worbemi. 4 


Dieſet wird mit Dem: unfagen 2 Sfenttichen Kenntniß gebracht, ap Fix 


fänmikihk Dikriffe brr @rodt und DB Burgfriedene folgende Haren Dißrifttnorfe 
ber ‚ernannt — 


sh: 


) auf dir Gebalter Seite: ® 
yon für den, Diſtrikt 


u 
‚sim > (3 


Haufnumer 


1). 1 bis har Herr VJohann Michael Rufe, —— 
2)  » P ‚95. . , 165% A “Boa. Adam OR Schuhmacher 
er Te. Rue ‘ Jeiıg..l 
SD) eng 230. DJohann Heinrich Beugler, Schreiner 
..39379% 1442 aneiſter· 
a). «+ ⸗ 260:- — — #4, Zohann Egydius Rich; Gold» und 
d*ug rt ‚mt »Eillberazfbeirer, p = FL PERTEA 1 Ar u u 
Ss > ’ 330. XR aso. Johannu Daniel Faber, Kaufmann. 
a garen = Zohan. Sacob ————————— — 
nem en — Bien. mer. 1 r 
) een Mrorhars Meyer, Conbitor, 
un er. Big. 7a 2600, ⸗ Marimilian Dietrich, Sifenhändler. 
wart a" 608. ser, ⸗»BSohaun Ehriftian BR Buchbinder⸗ 
Bin Wut. nn. m meiſter. 
10yrT el 5 662, sn 755. ⸗DJohbann Michael Brun ner, le ri 
“7% 113 7 Ben meuter, j Y 
11) ai wu 356; er, ⸗WNJohaun Grorg Käfiner, Siemermeifen. 
a)” a 806: 087%. * Thomas Ehriſtoph Meinhard, Er 
re a want, 
13)" "r 87:0 957% ⸗Johunn Heinrich Wilhelm Bien 
is “ — — Kaufmann. 
da). un 958.58 2001. ⸗Johaun Michael Köſter, Kaufmanz. 
a3) ⸗ :» 100%. =. 107%. ⸗Chriſtoph Sorg, Seilermeiſter. 
16%, ser 4078. ° 6 01168, ⸗Johanu Jacob Landıranı, Kanfınamk. 
Aare er 1169, ⸗4238. ⸗Johaun Leonhard Hoͤſen, Kuopfmas 
chermeiſter. 
18) *⸗ 1239. » 1282. ⸗Heinrich Jahrwart, Sqhreinermeiſter. 
193 , ⸗ 1285. ⸗1838. ⸗Zohann Georg Weiß, Kaufman, 
208 2 4339. ⸗ 1398. ⸗Gontäd Matihaͤus Singer, Wagner⸗ 
meiſter. 
21)9 ⸗1389. ⸗1445. -Dohann Georg Harſcher, Kupferfhmid- 
..., meiſter. 
22) » ». 1446. =» 1524. « Georg Paul Amberger, Kaufmann. 
23 0 0 2525.» 1577. » Georg Wilhelm Birkmann, Schrel⸗ 
Bu nermeifter, - 
24) * » 1578, ⸗1646. >» Crriſtoph Carl: Gottlieb Haͤberlein, 


E chneidermeifter. 


sad 


{60 


Armut Herr Johauu ð enrad Haller, Farbenfabrikant. 
Br Bir ir bis 75 Friedrich Gotthelf Metzger, Leblüchner, 
2) 5» PX , 74. bis 127. +» Zohann Ernſt Streim, Taborant. . . 
28) 5 ⸗ 126⸗1763* CEonrad Schilenk, Pfragner. 

29) ⸗ ⸗ . 179. 228. , + Michael Loos, Gaftwirth, 

0) Gärten bei Woͤhrd. Hr des Wiherm Adam; Gartenbefiger, 

31): Gärten; hinter der Veſte. Hr. Leonhard Kiskalt, Gartenbeſitzer. 

er St. — und große Beibenmähle Hr. Georg Gonrad Schalthauer, 


— Wirthſchaftsbeſitzer. 
b) auf: der — Seite: 

UNE irn. Fo den Diſtrift —V 

1) ee, 4. bie. 72. Herr Johann Jacob Schnerr, Buchbinder⸗ 

a u meiſter. 

ay° TEE BE 23.# 107, ⸗Dohann Andreas Roth, Großpfragmer. 

3 + ⸗ 108. 4 174. ⸗Friedrich Neumeyer, Kaufmann, 

a) 85 wre EIER 9 220 ⸗MgJohann Adam Klein, Sonditor, 

5) Te am." ı 200. v Georg Friedrich Speißer, Raufmanır. 

3 a Le 29: #» 345. + Johann Georg Glaſer, Kaufmann, 

2) ⸗ ⸗ 349. » 39. ⸗Johann Sebaſtian Arold, Kaufmann. 
Di ;) ee 400, # 254, ⸗Johann Peter Lamp, Drechslermeiſter. 
90) ⸗ ⸗ 435. 481: +  SGobanı Huber, Viehmarkts⸗-Kaſſier. 
ad) % 2... 482.4 5355. ⸗ Ulrich Müller, Tabadfabrifant. 
ED ED 556. 7 574 » .Georg Jacob Hüttinger, Seifenſieder. 
12) * 5 575. » 6548 + Bobann Heinrich Pabft, Färber, 
A) ee 654b,% 717. ve . Zohann Jacob Fleifhmann, Rothgießer. 
14) = ; 718.0 772  s  Sohann Andreas Fenk, Schneidermeilter, 
Jay“ F. ic De 85038 ⸗ .Georg Andread: Aurnheimer, Groß—⸗. 


pfragner. 

| rn w- + .B50bri 951. * .Sohann Ernſt Kaͤrnlein, Glockengie her. 

te er er 9990 gohann «Heinrich: Strunz, Porcellain⸗ 
fabrikant. 


A4a00oo.⸗ 2096. ⸗ Gottfried Walter, Kammmachermeiſter. 
10a gar 1182. Fricdrich Neumann, Großpfragner. 
ea ar ER ⸗SBoachim Birtner, Kaufmann. 
21). f 1255. s 1805 + SGohanı Böheim, Baͤckermeiſter. 
gerne ler 77. ⸗BGohann Chriſtian Putſchly, Seilermeilter. 
23) — r 1378. » 1041. s Gonrad Gottlieb DAB ——— 
wereign” ER 4 „meter. 

Beta ae we = Geha: chriterh Bauer, Screine- 

Ra meiſter. 
au rt abi ib » Wir Gcorg Drexrler, Schuhmacher⸗ 
tm meifter. 


u 


26) Meine Meidenmuͤhle and Gaͤrten. Heer Auguſt immler, Papiexfahrifant, 
27) Vorſtadt Goſtenhof. Hr. Johaun Caſpar Schroll, —— haͤndler. 
26) Taſelhof. Hr Paul Mar ſchiug. Zmmermeiſter nnhmna tete 
29) Galgenhof. Hr. Johann Contad Lindſtadt, Wirth. 
30) St. Peter. Hr. Carl Alerander v. Braun, Gutsheſitzer. 

Die zum eritenmal ernannten Km Diſtritig⸗Vorſteher * am 15, d. M, 
feierlich verpflichtet worben. an. 8 

— den a6. Im. 1826. . vida f 

ieh ‚ Binder. Scharrer. WM ER 


Befahntmadung. 
. (Geftöhlene Sachen betr.) 

2 Magiitrat ber Königlih Bayerifhen Stadt ee 
wird hiemit befanut gemacht, daß folgende GSegenftäude eutwendet wurden, 

I. gu Nürnberg am 18.0. M. cite ganz neue runde Muͤtze von feinem 
fhwarzaftrafanjchen Pelz mit gruͤnſeidenem Futter nud runde ſchwarzem, unten 
‚aber grünfadirrem Schirm; innerhalb der letzten 8 Tage eine ziemlich ſchwere und 
tiefe zinnerne Suppenfchäffel wit 2 siederwärts fichenden Handheben; 1 neuer 
fdwarztuchener Fradrof mit überfponuenen Knöpfen und filberfarbenem Futter 
nebft 1 dergl. Pantalonhofe mir fhwarzbeinenen Knoͤpfen; ferner 1 ſchon gebraudhs 
ter BUNT 5/4 Pfd. fthwerer tiefer zinnerner Zeller ; ' 

U. zu Burgfarenbach vom 5. auf wen 6. Januar ein. Schublarren, deſ— 
fen- finfer Banım abgefrhlagen und mit seinen Kette aujdinmengebalten it; eine ge⸗ 
wöhnliche Hacke und 2 Wagenfpannterten ; ' 

IM. gu Schwabac bereits im Monat Nov, v. I. ein filberner Eßloͤſſel, 
welcher am Ende des Stield mit den Buchſtaben J. W. gezeichnet iſt. 

Bor dem Anfauf obiger ————— wird gewarnt. 

Nuͤrnberg, am 17. Jan. 1826. 

Binder. 
Bekamnut machung. 
(Gefundene Sachen . betr.) 

Vom masiſtrat der Königlich Baperiſchen Stade Nürnberg 
wird hiemit belannt gemacht, daß ein Buch, 2 Schluͤſſel und ein Steigeifen gefun⸗ 
den und im Polizeihurean NRrıBı deponirt wurdn⸗ m * bie rechtmäſigen Ei⸗ 
aenthuͤmer zu. melden haben. 

Nürnberg, den 17. an 1826. 
Binder. 
Belonntmahung 


Nach dem eigenen Antrag des Bauers Leonhard Benjamin Rebel in Gcher& 
dorf wurde wegen Ueberſchuldun sr Univerſal/ Goncurs Aber deſſen ‚Bermögen 
— 


GB werden daher ‚die Brig Gera, uaiq: 


87 
7 ir Aumeidung der Forderungen’ und deren gehörigen 'Nadiweifund” auf 
den 22. December; 7 
2) ur Borbringung der Einredem gegen die angemeldeten ‚Fordermigen anf 
den 21. Januar 1886, und "' — re 
5) zum Sclußverfahren nf " una. 
ji ben 20. Febrnar, [7 aut 
jebeimal Vormittags 9 Uhr fe eſetzt‚ und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiemik, sffentlich, unter dem Rechtsnacht heile, vergeladen, dag 
das Nichterjcheinen am erſten Edictstage die Ausſchließung ber Forderung von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen au den uͤbrigen Edictetagen aber 
den Ausſchluß mit den an denſelben vorzunehmendeu Hatırlungen zur Folge hat. 
Zugleich werten diejenigen, weiche irgenb yag von dem Vermögen des Bes 
meiuſchuldners in Handen haben, bei Vermeiding' des nochmaligen Enſhes aufges 
lerdert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeden. 9@ 
eipberg den a Nerzeggggggg 7. 
0. Mönigl, Bayer. Landgericht. u EZ 
EEcohlhageu. | 0 008 
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Betfanntmehnng. 
Bon dem Föniglihen Landgericht Närnberg 


wird hiemit bekannt ‚gemacht, das. das in der Concursſache über das ‚Vermögen 
bes verwittweten Bauerd Georg Kıeling zu Oberasbach gefälkte: Prioritäts-Ers 
fenntniß, zum Behuf der Publication, an das Gerichtöbrert angeſchlagen wors 
ben ik. 2 — 
Nürnberg, am 135. Jau. 1826. ne, 
Königliche Landgericht. + FR, 
Kohlhagen, 


Betfanntmadhıng. 


In die von der Gefelfchaft" zur Beförderung varerländijcher Indnſtrie geſtif⸗ 

tete Schule zum Unterrichte armer Maͤdchen im Stricken, Spinnen, Nähen und 

Wafchen werden auch in dieſem Jahre wieder zwanzig Schülerinnen Aufgenommen. 

Jene Aeltern und Pflegältern, welche ihre Kinder dahin zu bringen wuͤn⸗ 

ſchen, haben ſich noch im Fahfe dieſes Monats im von Königsthalſchen Hauſe 
in ber Wolſsgaſſe zu melden und das Weitere daſelbſt zw vernehmen, 
Nuͤrnberg, den 15.Iar. 1826. * 

Die Gemitde zur Maͤdchen ⸗Induſtrie⸗Schule. 


Berkaͤufliche Sachen. in a 
In 8. Nr. 33 ber Winklerſtraße find neue moderne Kleiberbehälter, Commo⸗ 
wen und ein Schreibtifh von Eichenholz, dann Bertftätten von weichem Hel;, auch 


03 


‚eine. neue Hobelbant und. Queues (Bilkardftöcte), um Din en nt 
es werben daſelbſt Ietere auch auf das Beſte reparirt,. at 
ds, 8. RT 802, ſiud einige, Bertem zu pertauſen. 

‚Cine ‚leichte afıgige Wiener ‚Ehmife im beften ‚Zuftend,. "auf ‚Rrifen in der 
Stadt zu gebrauchen, daun 2 vordinäre einfpännige Silirten find au vettanfen. 

Zwei ſingende Rachtigalen find zu .-verfanfen: 

Ein neuer, fuͤr ein ‚Pferb eingerichteten Sclittenfamm mit gut „werfliberten 
Roflen, dann zwei neue und zwei ſchon gebrauchte, Halsriemen wit guten und ge⸗ 
singern NMollen find: zur verkaufen in S..Rr.,299; am neuen Thor, 

Fine fehöne Garderobe Masfenkleider find zu verfaufen, 

Da auf das H us S.Nr. 1217 am’ Feßergäächen noch Fein annehmbares Sur 
bot erfolgt ift, for wird Freitags dem 20 de M. Vormittags von’ 10 — 12 ihr 
abermals ein Berfteigerungstermin ‚hierzu anberamnt, 

Eine. gauz. neue, Gommode, von. Eicheiholz;, ift. zu verkaufen. in L. Wr. 1094. 
der Karthäufergaffe: 

. Ein .ganz neuer. eichener ‚Behälter. nnd zwei-ebenfalld ganz neue grünladirte 
Berritaiten find war billigen Preis zu verkaufen, 

In der. Carolimenſtraſſe L, Nras50 iſt ein noch ganz, nener Schlitten, ber 
ei und. zweiſpaͤnnig gebraucht, werden kann, zu verfaufen. Ebendaſelbſt werden 
auch ein einſpaͤnniges Leiterwaägelein mit eifernen Achſen und eine zweifpäunige 
Chaiſe verkauft. 

In der Spitalgaſſe S; Nr. 856 iſt ein noch gutbefchaffener einfnänniger Schlit⸗ 
ten: zu verkaufen! 

Es iſt ein gut drefjirter brauner Huͤhnerhund mit einer werfen Bruf und 
weiffen Pfoten: zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

In L,: NRr,355) der Sarolinenftraffe iſt ein noch wohlbeſchaffener Biberrod 
un. billigen Preis zu verkaufen. 

Su L. Nr. 14656 find wollene Pferbteppiche das, Stuͤck zu ıfl, ı2Fr. bie 
5fl, zu verfaufen. 

Ein Reifetoffer und: 10 Stid Kupferſtiche in Glas und Rahm werden megen 
Mangel des Plages in L. Nr. 964 der Grafersgaffe verkauft. 

Sn der Boritadt Goitenhof bei ‚Rürnberg if- dad Haus Nr. 57 mit ber 
Großipfragnerei aus freier Haud zu verkaufen. Termin hierzu iſt am 1. Februar 
1826, früh um ouhr anberaumt, und kann ſolches täglich eingeſehen werden. 


YHterdeVerfanf. 


Donnerſtag den 19. d. M. Nachmittags von’ 5 Bid aUhr wird bei’ dem 
wirth Bär an der Bucherſtraſſe ein: fünfjähriges,. zum Reiten und Fahren gut: 
dreſſirtes Pferd an ben. Meiſtbietenden verkauft. 


Sachen die zu: kaufen geſucht werben. 
Eine Schlittenpeitſche wird zu kaufen geſucht. 


5 


BE 7 SM 71577077 PL.n ed tet Zehamenee "Dieikbotenbert " 
Kaufen geſucht. nd sn 

Es werben ein Paar —* * —* —— eademtdren, chugeflbr 
819 Sud id 6 Saut breit, zu faitfen geſucht. Wor ſagt das Intel 
genz-Gortöie, © * 
Es wird eine leichte einſpaͤunige Chaiſe in S. Nr. 1129 ai kaufen gefncht. 
Ei‘ gutbeſchaffenes Sänapee wierd zu kaufen geſucht in D. mare. 
Eine Schlitenfüfe auf 2 Perfonen wid zu Paufen gefücht, er 
Es wird eine noch gani gutbeſchaffene franzöſiſche Muskete ir taufe ge 
ſucht. 


- 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Raͤhe der Burgſtraße iſt ein Logis, beſtehend aus einer Stuße, Stnu⸗ 
benkammer, Küche: uiid Hölztage, am eine ftille Fam fie ohne Kinder taͤglich zu ver⸗ 
miethen. 

In hieſtger Stadt iſt eine Bierwirthſchaft täglich zu verpachten ober zu ver⸗ 


en. 

Nahe bei St. Aegydien F ein moͤblirtes Zimmer taͤglich zu vermiethen. 

In der Karolinenſtraße Ar. 350 iſt ein moͤblirtes Logis zur ebenen Erde 
an einen ledigen Herrn für 3fl. pr. Monat zu vermiethen. 

In der Nähe des Rathhauſes ift im alten Stod eine ganz 'moberfte Wo 
nung, beftehend in 2 heitzbaren und einem unheitzbaren Zimmer, Kammern, Speiß- 
tammer, Kuͤche, Keller, Waſchhaus, Boden ꝛc. bis Ziel Walburgis zu vermiethen. 
Kaheres in 8. Nr.962. 


Dienſtſuchende Perſonen — erfonen die im Dienfte gefacht: a 


. Eine Magd, weldıe ute Hansmannefoft kochen⸗ kaun und ich willig auch 
allen andern häuslichen erfüllten unterzicht, nn am naͤchſten Ziel unterzu⸗ 
kommen. 

Ein junger Menſch, der treu und fleißig if, auch‘ gut rechnen nnd schreiben 
kaun, wuͤnſcht ale Kufft er, Kellner, Vicehausknecht, Ausfaufer ober auch in einer 

rtnerei unter zulommen. Näheres in ber Dielinggaſſe S. Rr. 574, 
Mar fuche ein Madchen, welches int Alterfichen Hauſe Schlafen fait, in Dien⸗ 
ſte zu nehniem. 

Für eine angefeheneFamifie,in Muͤnchen wird ein lediges Franenzimmer ver mitte 
lerem Alter, guter er | und janftem Charakter ald Haudjungfer anzunehmen gefucht, 
welches nicht alten bereit Ät, Hch "der Erziebung fleiner Kinder zu widmen, ſon⸗ 
bh auch nedenbei waſchen mid bogeln, fein naͤhen und ſtricken, ſo wie auch fo: 
den kann, Wo das Nähere'zn erfragen ift, erfährt man im- Intrigen» Gomtoi, - 


Mir 1fa Bogen Beilage.) 


85 
. Am Ziel Lichtmep wird. eine brave Dienfimagd gefucht, welche gute Hauss 
mannskoſt zu bereiten und auch andere Hausarbeit zu verfehen hat. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung wuͤuſcht die Buchbinderprofefiion zu 
erlernen. — 

Ein Mädchen von 19 Jahren ſucht am naͤchſten Ziel bei einer ſoliden Herr⸗ 
fhaft unterzukommen. | 

Es wird eine ordentlide und rechtfchaffene Magd, welche fpinnen und etwas 
kochen lann, and, Liebe zu Kinderu hat, am naͤchſten Ziel in Dienfte zu nehmen 
— Ada 

. Eine Perfon, ber fchon mehrere Jahre die Führung eincd Hausweſens anver- 
traut. war, uud bie ſowohl in allen weiblichen ald auch häuslichen Arbeiten fehr 
gut bewandert ift, ſucht in einem foliden Haufe fogleich oder am Ziel Lichtmeß un: 
terjufommen. Das Nähere in S. Nr. 1455 im Manggäßıhen, in der äußern Raus 
here FIR 
> i Eine brave Magb, bie im Kupferbruden erfahren ift, wird am Ziel Lichtmeß 
in Dienfte zw nehmen geſucht. | 

Eine Köchin, die gut fochen kann, und ſich auch allen andern häuslichen Ars 
beiten unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Lichtmeß bei einer honnetten Familie unterzu⸗ 
kommen. J 
Ein Mann von geſetztem Alter, ber Erfahrung in der Fabrication aller Ar 
ten Likoͤr hat, wuͤnſcht unter billigen Bedingungen Unterfuuft, 

Eine folide Frauensperfon wuͤnſcht bei einer Herrſchaft, die eine Reife vors. 
hat, am Ziel Lichtmeß in Dienfte zw treten. Das Nähere in der golduen Gans 
in der Wiuflerftraffe, 

In L. Nr. 1428 ſucht man eine fleißige Magd, welche aber außer dem Haufe 
ihrer Herrfchaft Schlafen muß, zur Mithäffe in ein Geſchaͤſt täglich in Dienite zu 
nehmen. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf einen Bauernhof, zu welchem 30 fraͤnkiſche Morgen hiebbares Holz ge⸗ 
hören, werden 1500fl. zur erſten Hypothek zu entnehmen geſucht. 

Auf einen Bauernhof nebſt einer Ziegelhuͤtte und Schäferei werben 3000 fl. Yes 
gen die erfie Hypothek zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Unterhänbler., 

6 — 700 fl. werden zur Muslöfung gegen erſte Hypothek und zu 4 Procent 
Intereſſen täglich aufzunehmen geſucht. 4* 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Am vergangenen Montag hat eine Magd von der Spitalgaſſe, über den Markt, 
dann über die Fleiſchbrücke, bie in die Adlerſtraße, ein kleines Meſſer mit frlber» 
nem Heft verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, folches gegen . eine dem 
Werth angemeffene Belohnung in L, Nr. 319 zurädzubringen. 
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Bon ber Burgſtraße bis auf den Markt it ein deutfcher auge. verloren 
worden. Der Finder deſſelben wird gebeten, ihn gegen ein Traukgeld jin's Intels 
ligenz ⸗ Comtoir zu bringen. 

Vergangenen Monta HR Jemand echt Sullenbeißer zugelaufen. Das N 
bere im SIntelligengsGomtoir. 

Am 16.5... iſt vom Markt bis zum Muſeum eim großer deutſcher Schluͤſſel 
verloren worden. Der rebliche Finder, wird erfücht, ſolchen gegen eine Erkennt⸗ 
lichkeit im Intelligenz Comtoir abzugeben. 

Ein Kinderfaͤbel iſt verloren worden. Wer ihu“ in I Nr. 871 unrhcbringt, 
erhaͤlt ein Trankgeld. u 

Ein ganz von Perlen geſtrickter Tabackbeutel auf ber. einen @eite oben mit 
dem vollftändigen Namen des Eigenthuͤmers verfchen iR, vergangene Worte verloren 
worden. Der redliche Finder wirb gebeten, ihn gegen ein Trautgeld zurück⸗ 
zugeben. 
Vergangenen Sonnabend if vom weißen Thurm bis In die ebere ‚Krenggaffe 
eine porzellainene Pfeife mit einem Gemälde aus der Braut von Meifina, nebſt eis 
nem hornenen Rohr und blaue und ſilbernen Quaften verloren worben, Der red— 
liche Finder wird gebeten, ſelche gegen ein Tranfgeld in L. Rr. 290 zuruͤckzubringen. 

Es ift eine goldene Ühr, welche mehrere ganz befontere Kemzeichen an fi 
bat, verloren worden. Der. reblicbe Finder wird erſucht, fie gegen ein angemeſſe⸗ 
ned Doucenr in das InteligenzSomtoir zuruͤckzubringen. 

Verwicenen Sonntag am 15. d. M. wurde zu Duzendtceich, wahr ſcheinlich 
“and Verſehen, ei gelber Bibermantel, worin ſich ein Schlüſſel befand, ‚gegen einen 
audern bergleichen vertatfeht. "Der "Inhaber dieſes Mautels wird erfucht, folder 
in 8. Nr. 554 der Burgſtraße abjugeben und dafiir dem feinigen in Empfang zu 
nehmen. 

Vergangenen Samitag  wittde vom Woͤhrderthürchen bis auf. den Laufer⸗ 
plag ein gruͤnlederner mit Del; gefütterter Handfchuh verloren. Der redliche Fins 
der wird, gebeten, ihn gegen ein ‚Tranfgeld in 8. Nr. 782 zurädzubringen. 


Vermiſchte Nachrichten, 

(Gefuh.) Es wird eine ſchon betagte Weibsperfon auf die Stube zu neh—⸗ 
wen geſucht. 

Anzeige.) Künftigen: Sonntgg den. 22. Jan. iſt von 5— 11 Uhr ber. gweite 
Minter-Bal, wobei fhöne Tänze und belobte,Mufit bie Zeit unbedauert verfürs 
zen werden. Eintritt 30 fr, | 

J. E. Lange, priv. Tanzmeifter, 
$.:Ne. 1378. in der neuen Gaſſe. 

Gef) In einer — — kann eine ſtarke Mannsperſon 
Befchäftigung. — J 


ut 
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neigen, Im $- Rre# 8, ‚auf ‚ben Milchmarkt iſt · weiller.geg / oder Streu⸗ 
ſaud anenigeldlich zu hahenn. 4 — 
"Bekanntmachung und Empfehlung.) Eluem üpshnerchslichen Puklicum, indbes 
fonbere-meinen verehrten Freßnden und Bekannten, bringe ich hiemit zür ſchuldigen Ans 
zeige, daß Ich Fommenden Sonntag den 22. D. M. meine erfaufte Gaitwirthichaft 2ter 
Klaffe, zum Gatobebruder genannt, eröffne ; wobei, ich die Verſicherung mit ans 
"füge, dal’ ich meinen verehrten Herren Säften ſowohl mit allen warmen und fal- 
ten Speifen, ’ als duch alten ürsglichen kalten und’ warmen Geträufen „ pünctlichſt 
aufzuwarten die Ehre haben "werde. Zugleich empfehle ich mich und die Meinigen 
meiner geſchaͤtzten "alten Nachbarſchaft zum fernern guͤtigen Aubenfen und meiner 
verehrten neuen zur wohlwollenden Aufnahme bejtend. 
Am Ban. Be 
Georg Jacob Gebhard, 
Gaſtwirth 

(Geſuch) Zu dem Fréimüuthig ech — der Eos — der Flora — dem 
Hesperus — der Berliner .mufit. Zeitung — dem Bürgerfreund 
— dem Morgenblatte — der Abendzeitung — dem Mitternacht 
blatte — dem lit, Merkur v. Philippi und zu Z3fhoffe’s Erheiterung- 
en füchen Mitlefer —— wu | 
| ' Riegel und Wießner. 

Empfehlung.) Unterjeichneter empfiehlt ſich dem verehrlichen Publikum mit 
einer volltändigen Garderobe Maskenkleider, welche in geſchmackvoller Auswahl zu 
billigen Preifen bei ihm zu verleihen find, ar 

——— Fenk, Kleidermacher, 
Theatergaſſe L. Nr. 772. 

(Soncert in Wöhrd,) Freitag ben 20. Januar ift das Ate Concert im Abon⸗ 
nement im goldenen Lamm, zu deſſen gefälligem Befuch höflicy einladen — 

| »: die, Unternehmer. 

(Sheliche Verbindung und Empfehlung.) Unfere am 15. d. M. erfolgte eher 
liche Verbindung zeigen wir unfern verehrten Freunden und Bekanuten hiemit ers 
gebenſt an und empfehlen uns zur fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 

— EN? Joſeph Carl Puaͤhler. 
es Anna Zofepha Pühler, geb. Bauer 
u. | , | aus Landshut. 

Ich bringe zugleich in Erinnerung, daß ich das Geſchaͤft meines ſeel. Vaters 
fortfuͤhre und empfehle mich einem hochzuverehrenden Publikum zu guͤtigen Auftraͤ⸗ 
gen beſtens. — — 

Nürnberg, den 17. Jan. 18206. j | 

ER Ip Joſeph Carl Pühler, 

Porzelain-MälereiBefiger, wohnhaft 

in der obern Kreujgaſſe L. Rr. 1551. - 


u 
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- (Dantlägung’" Demferigen mir Ünbefannten Wohlthäter, der mich fo groß 
muͤthig unterftüste, danke ich hiedurch mit gerährtem Herzen. Möge Gott feine 
edle Handlung reichlich belohnen, — | 

Franziska Pflter, Landarzts⸗Wittwe, 
in Bud, ; 


(Anzeigen) .. Mit Frachtbrief von Gera an Herrn 8, D. Herrmanns Wittwe 
und Erben allpier find 2Cofli Materialmaare hier augefommen, ohne daß dieſe 
Atdreffe ‚bisher hat ausfindig gemacht werben. fünnen. Der Empfänger beliebe 
fie; alfo bei Herm Gaſtwirth Sebald; im weiſſen Lamm in ber Laumgaſſe zu 
melden. ’ 
Ein noch ganz neues Maskenkleid für-ein Frauenzimmer iſt zu verleihen, 
Näheres im Jutelligenz-Comtoir. 


Augekommene Fremde 
vom: 14. bis 16. Januar 1826. 


Sm rothen Roß, Hr, Juͤrgens, Kfun, v, Bremen, Hr. Eichler, v. Dress 
den und Hr. Müller, v. Mainz, Paticuliers, Hr. Raub, v. Kitingen und Hr. 
Schrepf, v. Paſſau, Kaufleute, Se, Hoheit Prinz Ernft von Heſſen-Darmſtadt, Hr. 
dv. Bubna und Hr. v. Schäfer, Rittmeiiter und Adjutanten, v, Heffene Darmjtadt, 
Hr. Seig und Hr. Stuͤber, Fabrifanten, v. Roth. _ | 

Im bayerfhen Hof. Hr. Hartlich, v. Frankfurt und Hr. Joͤrgens, 
v. Elberfeld, Kauflente, Frhr. v. Element, k. k. oͤſterr. Kammerherr, v. Regends 
burg, Hr. Panzer, Rggs.Rath, v. Ansbah, Hr. Baudel, PatrintonialRichter, v. 
Zarrnbach, Frhr. v. Ruffin, Kammerherr, v. Augsburg, Hr. Braun, v. Frank 
furt aPM., Hr. Buchner, v, Kigingen und Hr. Keßler, v. Hof, Kaufleute, 

Sm wilden Mann Hr. v. Standt, Nevierförfter, v. Ungelitetten, 

Inder blauen Gloſcke. Hm Huter md Hr. Befeneder, Kaufleute, v. 
Regensburg, Hr. Wüſt, Fabrifant, v. Windsheim, Hr. Niet und Hw, Lenz, Hof⸗ 
muſici, v. Muͤnchen, Hr. Feldheimer und Hr. Buſſioni, v. Bamberg, Kaufleute, 
Hr. Mauerer und Hr. Dorner, v. Bechhofen uud Hr. Wietmann, v. Groſſenried, 
Fabrikanten. 

—Im Strauß. Hr. Foͤlkel, Handl-Commis, v. Pegnitz, Hr. Dr. Zinsmei⸗ 
ſter, v. Wülzburg, Hr. Baron v. Speicher, Kr.⸗Forſtacceſſiſt, v. München, Hr. 
Henkel, Handl.⸗Commis, v. Auséhbach. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Menger, Kfm., v. Köppelsdorf. 

Im ſchwarzen Bären Hr. Graͤdig, Fabrikant, v. Erlangen, 

Im weißen Hahn. Hr. Herold, Fabrikant, v. Gefrees. 

In der blanen Flaſche. Hr. Hirſchmann, v. Schwarzenlohe und Hr, 
Hirſchmann, v. Bruckberg, Forſtgehuͤlfen. 


ii, — — 


No. 1820. 0. 
| Sreitag den 20. Januar. 





Allgemeines 


Intelligens« Blatt 


Stadt Märnbere. 





Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Priviiegie. 





Im Verlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No.564 8, 





Bekanntmachung. 
(Beiträge zum Bau der katholiſchen Kirche in Noͤrdlingen betr.) J 
Dom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Närnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß das f. Staatöminifterium des Inmern zur Fürs 
derung eined Kirchenbaued für die Tatholifchen Einwohner in Nördlingen unter 
andern auch Sammlungen freiwilliger Beiträge angeordnet hat, 

Diefem zufolge werden bie Bewohner der hiefigen Etadt nnd bed Burgfries 
dens hiemit aufgefordert, zu biefem edlen Zwed freiwillige Gaben den Herren 
Diftriftövorftehern, welche folche zu fammeln beauftragt find, zu behändigen, und 
2er Magiftrat vertraut zu dem bei allen Gelegenheiten erprobten mwohlthätigen Sinn 
der hiefigen Einwohner, daß diefe Sammlung gleichſalls ergiebig ausfallen werde. 

Nürnberg, den 17. Jan. 1926. | 

Binder. 


Befankntmadhung. 


(Bermächtniffe zu den hiefigen Wohlthätigkeits⸗Stiftungen betr.) 

Som Magifrar ber Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
werben hiemit diejenigen Bermächtniffe zur öffentlichen Kenntniß gebracht, welche 
in den Monaten October, November und December 1825. ald dem I. Quartal 
> Etatsjähre 1825/26. zu den hiefigen Wohlthaͤtigleits⸗Stiftungen gefloſſen ſind, 
nämlich: 

von dem kLohnkutſcher Johann Peitner ; |. 30 kr. 
der Zimmerweiſters Wittwe Matgaretha Maurer . af, 12 ir. 
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von dem: Mälleröfohn. Martin: Tobias Rumpieht . . SM —— 
"-» + Gchuhmacer Johann Friedrid Wolf . Ak —- 
# ber Glaszierrathſchneiders⸗Ehefrau Sufanna Mars 


garetha Bruduer . '°. . 1 — — 
=» bem Kattunfabrifanten Johann Konrad Keller 20. —- 
s» + Auslaufer Kaspar ER - 3 in * 1 - 
. ber Maria Klara Bod . * fl. 30fr. 
— Zimmermeiſter Johann Adam Golling . .12f. — — 
⸗ Zirkelſchmid Daniel Thäter . 1. 12 kr. 
s» + Geilermeifter Wendler . . . . 50. — — 
.» + Vüterbeftätter Reduagel . 5 . . 1. son 

Rürmberg, den 17. Ian. 1826. 
, Scharen. 
Kuͤffner. 


Befanutmwadung 


Auf Antrag der Erbeintereffenten werden mehrere zum Margaretka Dorothea 
Freudenbergerſchen Nachlaß auf der Gerardimihle gehörigen Mobilien, beſtehend 
in einigen Pretiofen und ſilbernen Geräthfdraften,; Krügen, Leinens und Baummol⸗ 
Ienzeug, Kleidungsſtuͤcken, Zinn, Kupfer, Meſſing, und eine ziemliche Quantität. 
Randtabad und Geiz m f. auf Donnerftag 

bew 26. Januar Morgens 9 Ihr 
fm Frendenbergerſchen Wirthshauſe auf der Geratsmühle gegen gleich haare Bes 
zahlung an den Meiftbietenden verfteigert,. wozu. Strichlufige eingelaben- werben. 
pP. Schwabach, den 10. Jan. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
v. Troͤltſch. 


Betanntmadung | 
In die won; der Geſellſchaft zur Beförderung vaterläudifcher Induſtrie geſtif⸗ 
tete Schule zum Unterrichte arıner Maͤdchen im Stricken, Spinnen, Nähen und 
Waſchen werden aud in diefem Jahre wieder zwanzig Schülerinnen aufgenommen, 
Jene. Aeltern und Pilegaͤltern, welche ihre Kinder dahin zu bringen wuͤn⸗ 
fcheu, haben ſich yoch im Laufe diefed Monats int von Königsthalfhen Haufe: 
in der Wolfsgaffe zu melden und dad Weitere: daſelbſt au vernehmen. 
Nürnberg, den 15. Jar. 1826. | 
Die Eömitd zur Madgen / Indufrie- Ehe 
imsd 
Yırarktmedung 
(Den Verkauf. der‘ verſtandenen Pfander betr)‘ 
Am 14, Februar 1826 werden ale Pfhnder, welche im Dec. 13524, verſetzt 


* 
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worden find, und von Nr-64821 — 69009 gehen, -in dem Verkaufslokale der 
alihiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfauft. 

Per von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern, oder zu Iöfen gebentt, ' 
muß felches bei Zeiten, jedoch erftered bis zum 31. Januar beforgen. . Im Unter⸗ 
laſſungsfalle «hat es fich Jedes ſelbſt wu⸗qegen wenn feine Pfänder dem Ders 
Kaufe ausgeftelft werden. 5 un 

18 


Nürnberg, den 20. Ian, Ri 
Leihanſtalt ber Städt Käsıberg 


4 2 iteratur. 
In der J. A. Endbterfhen Buch— Kunſt— und Herlerinandieng 
in Nürnberg ift au haben: 
Geſchaͤfts-und Erinnerungsbuch fuͤr das Jahr aeas. lang 8. Muͤuchen, geb. 
ıfl. 508r. roh ıfJl. 12 £ 


Sm Erpebitiond-Burean — mnigl risi. Erlanger + Zeitung Dinfengäßchen 
uaͤchſt der neuen Gaffe S. Nr. 1202; zu Nürnberg) if zu haben: 
Erlanger » Zeitung. für asah. söfter Jahrgang; halbjähriger Praͤnumerations⸗ 
Preis 2 — 
Die Kunft ernite und. fhershafte Glaͤcwunſch⸗ Gedichte durch den Wuͤrfel gu vers 
fertigen (Erlangerrdeitung Rr.155 — 156,) ve 12 fr. 


Berfäufliche Sahen 


Eine ganz nene Müählwelle von beftem Eichenholz, 26 Zoll im Durchmeffer, 
22 Zuß ia ber Länge, ift um billigen Preis zu verfaufen. 
Im ZakobersBiertel ift ein Kleinpfragnershaus aus freier Hand zu verfaufen. 
Es werden daranf die 5 Stadtbiere gefhenft, hat ein Eigengeld, und trägt jähr- 
lich über 13058. Miethe. Kanfluftige belieben fi in S, Nr. 952 der Judengaſſe 
zu melden, wo bad Nähere wegen der Dareingabe fhriftlich eingefehen were 
«den kann. 
Ein Haus mit Gefchäft und einem dazu ‚gehörigen Kram auf dem Markt 
En zu verkaufen. Auskunft erhält man bei 
Rechtes Practicant Jäger, 
$. Rr. 401 am Milchmarkt. 
Ein noch wenig —— blauer Mantel mit fünf Krägen und einem Pelzs 
fragen ift zu verfaufen. 
In 8. Nr. 1111 der Judengaſſe ift ein duutelßlauer Manndoberrod zu ver⸗ 
kaufen. 
Eine zweiſpaͤnnige Schlittenkufe nebſt dem dazu gehörigen Kaflen ift zu verkau⸗ 
fen. Näheres im Jntelligenz⸗Comtoir. 
Daarsnms- Empfehlung. 
Meine gut abgelagerten Holländer Rauchtabacke, als: Mohren ⸗Portorito von 


Dipintett,, Kornähr mit oder ohne O von range, beiten Varinas⸗Portorico Nr. 0, 


im 2. — von Smithuyſen, roth Cupido Nr. 1 und 2, von Gebrür 
der Thorbe: 


Half. und feine Canaſter von Voddiegel, ſchwarze Harlemer, Achten 


Hamby rger kouiſtana von Juſtus, Havanna » und Columbia⸗Canaſter, Varinas 


und 


örtorico in Rollen, gefchnirtenen Mhr fand und Portorico, Bremer Cigar⸗ 


sen mit und ohne Pofen, Parifer, Mach fo wie alle andere Sorten Schnupf⸗ 
und Raucdtabade, beiten angemachten Senft, fehr alten aͤchten Batavia Arac und 
feinften Cognac in ganzen und halben Flafchen, wie auch ertra feinen Perlen-Thee 
empfehle ich zu den billigen Preifen zur afaatzei ataah⸗ 


> Or ti Sohann Heinrich Groſch, 
Koͤnigsſtraße L. Nr. 100. 


Eine halbe. Stunde von der Stabt liegen * Eihfämme (Sandeichen) zum 


 Berfauf: 


einer circa 253 Schuh lang, 2 ode 7300 unterhalb 
-— . oberhalb 
einer dergl. 15 + B ä s 4» unterhalb [ fm Durchmeſſer. 
* 2.8 — oberhalb 


Sn L. Nr. 207 if ein fchöner Rennfclitten billig zw verkaufen. . 


Ein einfpänniger Schlitten ift zu verkaufen. 


Zwei gutbeſchaffene Schlittenfufen find zu verkaufen. 


Die 3.4. Endrerfhe Buch⸗, Kunft und Papierhandlung in Nürnberg em⸗ 


— ein ſo eben erhaltenes Commiſſionslager von: 


fein und extra feiner aͤcht chinefiſcher Tuſch in verſchiedener Größe, und 
feine Parifers und Wiener Zeichnenfreide 


in - verfchiedener Qualität zu billigen Preiſen. 


Derfäffer mit und ohne eiferne Reife find zu verfanfen in ber Tucherfiraffe 


Ss, Nr. 1154. 


Mentag den 25: Januar 


- werden in dem Haufe S. Nr. 55. in der Winflerftraße verfchiebene Sachen, ale: 

zwei mit Seide und Zeug überzogene Sofas und Seſſel von Mahagoni⸗ und Ei⸗ 
chenholz, Schreibtiſche, Betten, mehreres Silber, Stoduhren, worunter eine 8 Ths 
ge gehende, die Stunden und Vierteiſtunden repetirende Stockuhr iſt, etwas Zinn 


und Kupfer, einige gute Gemälde und anderes mehr gegen fogleih baare Bezabs. 


lung an die Meiftbietenden vwerfauft und damit — 9 Uhr. und Nachmittags 
2 Uhr der Anfang gemadıt, _ 


Sachen die zu kaufen gelucht werden. 
Sn 8. Nr. 433 ber Schmidgaſſe wird; ein einſpaͤnniges Geſchirr zu kaufen 


geſucht. 


Es wird ein leichter vierſitziger „bebekten, noch gut beicaffener Wagen, auf, 


das Fand tauglich, zu kaufen geſucht. 


1 


— 
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Eine wohlbeſchaffene Waage, auf welder man circa iwei Gentner wiegen - 
kann, wird zu faufen gefucht, 
Schmale lionifhe Gold» und Silberfpigen, wenn auch etwas angelaufen, 
werden ſowohl in ganzen Städen ald auch in Reſten/ zu kaufen gefucht. 
Man ſucht ein noch wohlbeſchaffeues ———— zu tanfen in L. 
Kr, 1209. s hi ‚a? 


Zu verpadhtende oder 5 u. ) vermiethende Sadıen. 


Sn einem Haufe nahe am Rathhaufe find an einem oder zwei Tedige Herren 
zwei fhöne moderne Zimmer und eine Kammer zu vermiethen. 

In L. Nr. 450 der breiten Gaffe, im 2ten Stod, ift eine Wohiiitg von einer 
Stube, drei Kammern, Küche und Holzlage an eine ftille Samilie am Ziel Mal 
burgis zu vermiethen. 

Ein ESpecereigefhäft dahier iſt täglich zu verpachten und das Nähere im Ins 
telligenz⸗ Comtoir zu erfahren, 

Sa L. Rr.1148 bei ©t. Jakob ift eine Stußt mit Altov, Bett und Moͤ⸗ 
bein an einen Herrn täglich gu vermiethen. 

Am Obſtmarkt ift eine Wohnung an eine ftille — Familie zu vermit⸗ 
then und am Ziel Walburgis zu beziehen. 

In der Nahe bed Rathhauſes iſt im aften Stock eine gang moderne Woh—⸗ 
‚nung, beſtehend jn 2 heitzbaren und einem unheitzbaren Zimmer, Kammern, Speiß— 
fammer, Küche, Keller, Waſchhaus, Boden ıc. bis Ziel Walburgis zu vermierhen. 
Näheres in 8. Nr. 902. 

Ganz nahe am Markt iſt eine Bewohnung, aus mehreren Zimmern, Kam⸗ 
‚mern, Böden, 1 Holzgewölbe und Keller befichend, am Ziel Lichtmeß zu vermierhen. 
Ebendafelöft werden au mehrere Gewölbe, ein großes Zimmer zur ebenen Erde, 
und ein Keller taͤglich in Miethe gegeben. ; 

Im erften Stof eines Haufes, vorn heraus, ift ein möblirted Zimmer mit 
Altov zu vermierben und kann täglic; bezogen werden, Das Nähere im 2ten Stod 
bed Haufes S. Nr. 606 im Nofenbab, 

Zwei helle Zimmer nebft Kammern find mit ober ohne BR an ledige der⸗ 
“ren täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden 
Eine Beamtenfamilie, bie feine Kinder ul fucht anf ber Loxenzer Seite bie 
Ziel Rorenzi eine heitere Wohnung, die mm Hleke and einer MWohnftube, einer 
Kammer, einer heigbaren Dienftbotenftube und einen Siall für ein Pferd beſtehen 
muß. ” 
ER ER, ; —X 
Eine Dame, die nur einige Domeſtiken hat! — eine Wohnung von 3 bie 
4 Zimmern, einer oder zwei Kammern, Küche und ‚andern nöthigen Bequemlichkei-⸗ 
ten, nahe oder auf dem Hauptmarft oder in einer Hauptfiraffe bei St. Lorenzen 


am Ziel Paurenzi, oder auch zen zu miethen. Das ihete in 8. Nr. 312 
ame Adlerfiraffe. 


Dienftfuhende Perfonen und, Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 
Man fucht eine treue brave sZufpringerin, die jeden Tag eine Stunde und 
am Sonnabend file den halben Tag Beſchäftigung finden würde, 

In eine Feine Haushaltung wird täglich oder am fommenden Ziel eine Magd 
in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein mit vollflommen guten Zeuguifjen verfehenes und zugleich nicht ungebil 
deted junges Mädchen kann ald Kindermädchen Unterfunft finden und hat nur ein 
Kind zu mapfen. 

Eis answärtiged Mädchen vor: guter Herkunft, bas fhon bei angefchenen 
Herrſchaften gedient hat, wuͤnſcht am nächſten Ziel bei einer Heinen Familie unter 
zukommen. Näheres im Inteligenz-Somtoir. _ 

Ein Mädchen, dad nähen, ftriden und fpinnen fann, auch Kiebe zu Kindern 
“bat, wird am naͤchſten Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. * 

Am Ziel Lichtmeß wird eine brave Dieuſtmagd geſucht, welche gute Haus— 
mannskoſt zu bereiten und auch andere Hausarbeit zu verſehen hat. 

Es wird eine treue fleißige Magd, die ſich willig allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Eine Koͤchin, welche ſchon in einer Wirthſchaft gedient hat, und ſich auch 
willig allen andern häuslichen ‚Arbeiten untergieht, wird am fommenden Ziel Lichts 
meß in Dienfte zu nehmen gefucht. _ 

Ein treues und fleißiges Maͤdchen wird am Ziel Lichtmeß in Dienfte zu neb- 
men geſucht. 

In einem ſoliden Haufe wird ein fleißiges und ordentliches Mädchen, twels 
ches jedoch nicht unter 18 Jahren alt ſeyn darf, und bafelbft Fochen und jede aus 
bere häusliche Arbeit erlernen kann, in Dienfte zu nehmen geſucht. Näheres in S. 
Nr. 1457 im Manggäßchen. i 

Ein junger Menfch, der treu und fleifig ift, auch gut rechnen und ſchreiben 


kann, wuͤnſcht als Kutſcher, Kellner, Bicehausfnecht, Auslaufer oder auch in einer. 


Gärtnerei unterzufommen, Näheres in der Dielinggaffe -S. Nr. 574. 
Fin junger Menſch von 20 Jahren, vom Lande, winfcht hier ald Auslaufer 
oder Kutſcher unterzufommen, — 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf ein Haus werden ‚gan Her Hypothek 1200 fl. zu entvehmen geſucht, 
jedoch ohne Wirerhändter. 

Es jind 1200 Gulden auf J Hypothek in hieſige Stadt zu verleihen, je⸗ 
doch ohne Unterhändler, 
Ohne Einmiſchung "eis Unterhaͤndlers find einige tauſend Gulden auf hiefige - 

Nahrungs s oder Prfvachäufer gu verleihen, Näheree in S Nr. 663 bei dem Nor 

ſenbad. 


“ 
Folgende‘ Sayliafien werden gefucht: 
4000'f. auf ein hiefiges‘ Privathaus, 4000 fl. auf 2 Häufer in eier be 
nachbarten Stadt, die Tare beträgt 7580fl. — 2000fl: ald Auslöfung 
auf ein zu 6000fl. tarirtes Bauerngut. 200 fl. auf. ein im Bezirf 
des Landgerichts Gräfenberg gelegeges "anf: 4000 fl. im Werth; ſtehendes 
Bauerugut. — 2000 auf eim ui demſelben Landgericht befindliches Anz 
weien — 20001. 14006 auf give Baueruguͤter, welche zum E. Landge⸗ 
richt Erlangen gehören, — 800 fl. auf ein pro 1955 fl.: karirtes, unter dad 
Landgericht: Greding. gehöriges Bauerugut, und auf ein nach Hilpoltſtein 
gehöriges auf 4360 fl. gewürdigtes Anweſen 2000 fl. 
Auskunft: ertheilt | 
Rechts⸗Prattleant⸗ Jaͤger. | 
Gegen erite Tandgerichtliche Hypothek wird auf einen Gebäude» und Güter 
— von 18500 jl. im der Umgebung der Stadt Erlangen ein Capital von 
6000 fl.,, jedoch ohne -einen Unterhäudler hierbei, zu 4pEt. aufzunehmen geſucht. 
Näheres im IntelligenzComtoir. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Ein: ſchwarzlackirter Stock mit einem elfenbeinernen Kugelnopf iſt Dienſtags 
Nachts in der Judengaſſe verloren worden. Der redliche Finder deſſelben beliebe 
ihn in 8. Rr, 1392. gegen ein Douceur gefälligit abzugeben. 

Es: hat fich vergangenen Mittwoch ein- ſchwarz und weiß gefledttee Spitzhuͤnd⸗ 
chen verlaufen. Wer es im Beſitz genommen hat, beliebe ſelches in die Kartha⸗ 
rinengaſſe L. Rr.585 zu bringen. 

Eine meerfchaumene mit Silber befchlagene Tabadpfeife iſt gefunden worden. 
Der. redytmäfige Eigenthuͤmer beliebe ſich in S. Nr.444 zu melden. 
| Ein großer ſchwarzer Kettenhund hat fih aus dem Gurten Nr. 90 vor dem’ 

neuen. Thor verlaufen: Wer ihn dahin zuruͤckbringt, erhält ein ‚angemejfenes Tranfs 
geld. 

Bergangenen-Möntag ben 16.d, M. hat mar im Wirthehaufe bed Herrn Breu⸗ 
ner einen perlengeſtrickten Tabackbeutel, mit dem Namen bes Eigenthuͤmers:: L. Lind⸗ 
ner, liegen laſſen. Man bittet um die Zuruͤckgabe in 8. Nr. 736-der untern 


DOREEN: 


Vermiſchte Nachrichten. | | 

Einladung.) Ich mache hiermit bekannt... baß bie. beiden: Eiöherge und ber 
Weiher imNonnengatten fehr gut fahrbar und dazu hergerichtet find, wozu ich ein 
verehrliches Publicum ergebenſt einlade. Yun ne 

Zebold 

“si Nonnengarten. 

Setanatmachung und Empfehlung) Einem hochverehrlichen Publicum, insbes 
fondere meinen verehrten Freunden und Bekannten, bringe ich hiemit zur ſchuldigen Ans 


- 
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zeige, daß ich kommenden Sonntag den 22. d. M. meine erfaufte Gaftwirthfchaft zter 
Kaffe, zum Jakobsbruder genannt, eröffne; wobei ich die Berfiherung mit ans 
füge, daß ich meinen verehrten Herren Gäften ſowohl mit allen warmen und fals 
-ten Speifen, als auch allen mözlichen falten und warmen Getraͤnken, pinctlichft 
aufzuwarten die Ehre haden werde. Zugleich empfehle ich mich und die Meinigen 
meiner geichägten alten Nachbarſchaft zum fernern gütigen Andenfen und meiner 
verehrten neuen zur wohlwollenden Aufunhme beiten. 
Am 18. Jam, 1826, 
Georg Jacob Gebhard, 
Gaftwirth 
Theater in Wöhrd.) Samflag ben 21. Jan. wird auf dem hiefigen Lich, 
baber« Theater gegeben: 
Hedwig die Banditen-Braut, Drama in 3 Aufzügen ı von Theodor Körner, 
Diefe Vorftellung wird zum Bortbeil eincs franfen reifenden Schanfpielers 
gegeben, und it ein Beweis von Humanirät der verehrten Mitglieder, welches der 
Empfänger nebft der Einladung hiemit befannt macht, 
Sn Ehrfurdt ergebeniter 
Joh. Seig, Schaufpiel-Unteruchmer. 
(Anzeige) Wagematten werden verfertigt und zerbrochene wieder reparirt bei 
J. Ce Scharrer, Wacdboflerer, 
im Plobenhof. 
(Tanzmuſik.) Sonntag ben 22. Jaͤnner iſt gutbeſetzte Tanzmuſil in den 
3 Koͤnigen anzutreffen. 
Ufmſand. 
(Ball) Kommenden Sonntag den 22. d. M. wird mit aufgehobenem Abons 
nement Ball bei mir gehalten, wozu ich ein verehrliches Publifum nn einlabe. 
Eurde 12 fr. 
— Anfang ⁊ Uhr. 
Fuchs, 
zum ſchwarzen Baͤren. 
— Sämmtliche Mitglieder ber Harmonie werden zur Ballotage, 
dann um die nähern Anordnungen wegen ded zu veranftaltenden Maslenballs zu 
beiprechen, 
Freitag den 20. d. M. 
im GefenfchaftesTocale zu erfcheinen gebeten, 
Nuͤrnberg, ben 18, Jan. 1826. 
» Der Borland. 
(Erklärung) Da ich feit dem Ableben meiner feel. Taute das Geſchaͤft 
unter dem alten Zeichen und Firma: Ludw. Daniel Hermann’s Wittwe und Erbe, 
fortführte, und dieſes ſchon feir’8 Jahren allen meinen werthen Freunden hbefammt 
iſt, ſo bin ich wegen der in Nr. 8. d. Bl. gefchehenen Aufforderung (wämlich 2 
Mit ‚1fa- Bogen. Beilage.) 
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Colli in Empfang zu nehmen) geuoͤthiget, meine Firma hiemit wiederholt zur 
Kenntniß des Publikums zu bringen, um ferneren Irrungen vorzubeugen. 


Nuͤrnberg, den 19. Jan, 1826, Ares moun 
CLudw. Dan. Hoͤrber, Lebkuͤchner, 


ng Hahtr: ne golbnen Hirſcheu. 
(Trauerfall.) Heute NachtsDWen a 9. Januar, ſtarbran einer Leberentzuͤndung 
mein geliebter Gatte, Hr. Chriſtoph Müller, Nachtlichterfabrikant, in einem Alter 
von 57 Jahren und im 2ten unſerer Ehe. Wer ben redlichen, fleißigen, ſorgſa⸗ 
men Mann kannte, wird meinen Schmerz gerecht finden, und Sie werden mir im 
Stillen Ihre Theilnahme nicht verfagen, 
Die zur Kunde aller meiner ſchaͤtzbaren Anverwandten und Freunden von der 


trauernden Wittwe 
Urſula Margaretha Muͤller, 


. geb. Pfahler, 
Zugleich "verbinde ich damit die Anzeige, daß ich das Gefchäft meines feel, 
. Mannes mit der möglidsften Sorgfalt fortführe, und- empfehle mich zu * vielen 


Aufträgen ganz gehorſamſt. 
6,9, 


(Derbindungss Anzeige und Empfehling.y Unfere heute vollzogene eheliche 
Berbindung zeigen wir hiemit unfern Anverwandten und Freunden ergebenft ar, 
and bitten um Ihre fernere Wohlgewogenheit. 

| Jacob Georg Herpich, 
Helena Maria Herpich, 
geb. Trefenreuther, 

Bei giitiger Uebergabe des Gefchäfts ber verwittweten Frau Trefenreuther am 
mich, empfehle ic mich zu geneigten Aufträgen beſtens, und werde durch forgfältige 
Bedienung mir Shre Zufriedenheit zu erwerben fuchen, 

Jacob Georg Herpich, Schreinermeifter, 
wohnhaft in S. Nr. 424. ber Bergitraffe. 

(Anzeige) Da mir von eine hochloͤblichen Magiftrat dahier die Erlaubniß 
zur Aufftellung eines Billards ertheilt worden ift, fo habe ich die Ehre, es bem 
verehrlichen Publifum hiemit bekannt zu machen, und vom. fünfrigen Sonntag deut 
22. Januar anfangend, zu recht zähkreichem  Befuch deſſelben einzuladen, mit der 
Bemerfung, daß ich meine ganze Sorge dahin richten werde, um Jedermann zur 
Zufriedenheit zw bedienen, 


— den. 20. Sam, 1820.98 nf di 
j nut Johnnn — Nerreter, Gaſtwirth 


und: gelbe Lowen in ber Scildgaffe. 

Anjeige und Empfehlung.) Unſere am 15. Farm. vollzogene eheliche Verbin— 
dung zeigen wir unſern werthen Anverwandten und Freunden hiemit ergebenſt an, 
mit der Bitte, uns noch ferner Ihr guͤtiges Wohlwollen zu goͤnnen, wozu wir uns 
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auch unſerer werthen RER empfehlen und um geneigte Aufrahme hoͤflichſt 


erſuchen. 
— | — Lorenz Ziegler. 
| 2:2 Sophia Johanna Barbara Ziegler, 
12:0 geborne Sander. 


Zugleich wiederhofe ich die bereite, ſchon Feſchehene Bekanntmachung, daß ich 
alle Sorten Bleiſtifte verfertige, und empfehle mich einem loͤblichen Handelsplatz, 
wie auch einem verehrlichen Publifum zu geneigten Aufträgen ergebenft, mit Zur 
ſicherung der bilfigften Preife und beften Bedienung, 

Xoreng Ziegler, 
Bleiftift » Fabrifant, 
L. Rr. 440. in der breiten Gafe, 


2 Angekommene Fremde 
vom 17. bis 18. Januar 1826. 

Sm bayerfhen Hof. Hr. Gebhardt, Kſm., v. Amſterdam. 

Sm rothen Rof. Hr. Dillenburger, v. Frankfurt, Hr. Tauber, v. Er⸗ 
Iangen und Hr. Lauſchberg, v. Landshut, Kaufleute. 

Im wilden Mann, Hr. Alten, Offizier -und Hr. Garmwillmann, Ebels . 
mann, v. London, Hr. Manofi, v. Leipzig ımb Hr. Schnerr, v. Dresden, Kauf 
leute, Hr. Baron v. Egglofitein, Sunfer, v. Neumarkt. 

Sn der blauen Glode Hr. Weil, Kfm., v. Hüttenbach. 

Sm Strauß. Hr. Altmann, Kfm, v. Ansbach. 

Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr. Altmann, Weinhändler, v. Knot⸗ 
ſtadt, Hr. Golwitzer, v. Ullersricht, Hr. Zemſch, v. Weiden und Hr. Barth, v. 
Betzenſtein, Fabrikanten. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Schermrucker, Kr.⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor, v. Schweinfurt, Hr. Menger, Kfm., v. Sonneberg, Mad. Pauſch, Ober⸗ 
forftmeiftersgattin, v. Ansbach, Hr. v. Halvden, Particulier, v. Halle. 

; In der blauen Flaſche. Hr. Schnürer, Kfm., v. Hollfeld. 

Vom Ma giſtrat der Koͤniglich Bayekiſchen Stadt Nuͤrnberg 

wird die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranne am 10. und 
14 San. 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


— — I 
Serramds | Voriger] Neue | Sanzer | Bertaulin, neu Hochſtet Mittel Riedrigſter 
Battungen. Reſt. — Stand, | blieb = Preis des Schafleld, — 


- 















. d Shi. 1: Ei af. | fr. k. . R 
Rorn 6° 180° 186 180 6 5 a7 14 5 ds 
MWaijen 25 1348 1571 1513 58 10 |30 7/1585} 6 | — 
Serſte 0 797 866 791 25 16 = se 4 115 
Haber 1 849 e05 834 31 12 


Nürnberg, den 17. Ja, 1826, 
| Binder, 
Martin. 


* 


1826. | 10. 
Montag den 23. FZanuar, | 


No. 





Allgemeines ; 


Juatelligenz Blatt 


ber 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnäbigften Privilegio. 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





| Befanntmadhung. 

(Dad Baden und Berkaufen der Faftendregen, dann das Hauffren mit 

Brod betreffend.) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
werden bie nachfolgenden polizeilihen Borfchriften zur genauen Beobachtung hiemit 
in ‚Erinnerung gebracht: 

- 41) der Berfauf der. Faftenbregen ift nur denjenigen Bädern des Polizeibes 
zirks geſtattet, welche ſich ſelbſt mit dem Backen derſelben befaſſen, und 
es trifft eine Strafe von 

drei Gulden 
ſowohl den Meiſter, welcher dieſe Bretzen von andern Bädern bezieht, 
ald auch ben, der foldhe an einen Mitmeifter verfauft, 

2) Das Austragen des Brods darf nach ben Beftimmungen der Bäderords 
nung nicht anders als an die gewöhnlichen Abnehmer auf ausdrückliche Bes 
ſtelung geſchehen, weshalb das zubringfiche Selbftanbieten der Brodfors 
ten ohne Ausnahme, als Uebertretung des Verbots des Hauſi an ans 
gefehen und mit dem gefetlichen Strafen geahndet wird. 

Nürnberg, den 19. Jan. 1826. 

j Binder, 


Martin. 


Befanntmadhung 
In die von ber Gefelichaft, zur Beförderung — Induſtrie geſtif⸗ 
tete Schule zum Unterrichte armer Maͤdchen im Stricken, Spinnen, Naͤhen und 
Waſchen werden auch in dieſem Jahre wieder zwanzig Schülerinnen aufgenommen. 


Ehe en ı 100 

“ER Te u: 

Jene Ael "ne pffegklterm,ielce ihre Kinder dahim zu bringen wins 
(den, baben nö im Raufe dirſes Monats im von Königsrhalfhen Haufe 
in der Worfsdäffe Fü’imelven und das Weitere daſelbſt zu vernehmen, 

Rürnbe ‚dein t5. Jan. 1026. 
Re mir) gun Waͤdchen / Induſtrie⸗ Schule. 


Verkaͤufiche Sachen. 

Fin noch fehe gut beſchaffener eiferner Dfen iſt um billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen. Wor ſagt das Intelligenz⸗ Comtoir. 

- Ein Schlittentiemen mit Rollen iſt um ſehr billigen Preis zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Mittwoch den 1. Febr. werden in dem Haufe L. Nr. 823 folgende Gegenftände, 
ald: Weißzeug, Herrenkleider, Porzellan, Giäfer, Betten und Matrazen, Schrein 
zeug, eine fchöne goldene Uhr, Stoduhren und Hausrath gegen fogleich baare Zahr 
lung verfauft und der Anfang damit um 9 Uhr Vormittags gemacht. 

20 Stuͤcke noch wenig gebrauchte Säde von gutem Zwillid, jeder 4 bayeriche 
Metzen haltend, find zu verfaufen in 8. Rr, 846 des Spitalhofes. 

Eine ſtarke Preffe mit eiferner Spindel und Mutter, womit Wachs oder auch 
andere Sachen audgepreßt werben können, ift in 8. Nr. 2135 zu verkaufen und fan 
täglich eingeiehen werden. 

- Eine Garkuchenwirthſchaft nebſt den dazu gehörigen Geräthichaften, die bis⸗ 
ber gut betrieben wurde und auch Mietwohnungen enthält, ift zw verkaufen, und 
auf Berlangen kann die Hälfte des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. 

Eine Wiener Sclittenpeitfche ift zu verkaufen, 

Zwei fchon gebrauchte, aber noch wohlbefchaffene mit fehönen Rollen verfcher 
ne Pferdhalsriemen find zu verfaufen. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

In der Kießlingfchen Spezereihandhung in der Trrergaffe find Lichter von 
sperma coeti oder Wallrath verfertigt, zu biligem Preis zu haben. Solche brens 
nen fehr heil und langfam, kommen - daher aud) nicht thenrer als die Wachslichter 
au fichen, und werben einem verehrlihen Publicum zur geneigten Probe und Abs 
. Bahme' beitens empfohlen. 

Ein ſchoͤnet ſchwarzer Pudel, 1 ‚Jahr alt, fchon ziemlich abgerichtet, ift zu 
verlaufen. 

— Dielen von Mahagoniholz find um Außerft billigen Preis zu vers 
faufen 

In 8. Nr. 922 ver Bindergafe iß ein ſchon gebrauchter Schlitten um billi⸗ 
gen Preis zu ‚verkaufen, 

In .ber 5 amenhandfung vor J.G. Falcke (Karthaͤuſergaſſe L. Ne. 1064) iſt 
fortwährend gaıt; ; Ai Geſundheitskorn oder grünes Korn, gemahlen und ungemahr 
len, billigſt zu 

Das it der —5 Woͤhtrd von der Hauptſtraſſe des Markts auf das Waſ⸗ 
ſer⸗ und Wollenthor zu, gegen dem goldenen Adler über liegende Haus Nr. 164. nebſt 


101 


dem an dieſem Haufe befindlichen Stadel und Garten, 1ſ8 Morgen groß, dann 
die bei obigem Haufe befindlichen zwei Nebenhäufer Nr, 145 und 144. werben 
Dienftag den 31. Jan.‘ diefes Jahres, Nachmitta xol dei Alle, vgykauft. 

Der Verkanf gefchieht in dem Hauferisd Ned; A: RE telsgäßchen in 
Nürnberg, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben; und ‚Fan ; in befagtem 
Haufe wegen der Befihtigung der zu verfanfenwen. — nd ber Laſten 
und Abgaben, bie auf ſolchen ruhen, wie auch wegen der Ranfeb ingniſſen jeder⸗ 
zeit Nachmittags die erforderliche Austuuft erteilt werben. 

Nürnberg, den 21. San. 1826. air, 

Ein ſchoͤnes vollſtaͤndiges Bett, "in prdenangmäfiges „Gewehr mit Bajonet, 
ein Säbel und eine Patrontafche für cinen Landwehrmann find zu verkaufen. 

Eine Kinderbeitflätte, ein Dienftbotenbett nebſt Bettitätte und Strohfäden, 
ein Betttiſch und eine Kommode find zu verfaufen. 4 

Bon den neuen Krämen ift ein Kram zu Verfuufen . und das Nähere in Ar, 


54 daſelbſt zu erfragen, 


Sauchen bie zu Faufen — 

Gut beſchaffene Röhren von Eiſenblech, 12 — 14 Schuh lang, zu einem 
eifetuen Dfen, werden zu kaufen geſucht. Das Nähere in L, Nr. 106 ber Rös 
nigsſtraße. 

Man ſucht eine Partie ſchon gebrauchte Roſoli⸗ vder Weinfäpiken, 3 bis 
10 Maas haltend, zu kaufen. 

Ein Haus mittlerer Größe, auf ber Mittagfeite, und ein Feines dergleichen 
werben zu kaufen geſucht. 


Zu verpadhtende ober zu vermiethende Sachen. 


Am Hauptmarkt it bis Ziel Walburgid eine Hofmohnung an eine ober jmei 
Perſonen um 20 fl. jährlich zu vermiethen. 

Ganz nahe am Markt ift eine Bewohnung, and mehreren Zimmern, Rams 
mern, Böden, 1 Holzgewölbe und Keller beftchend, am Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 
Ebendafelbft werden aus mehrere Gewoͤlbe, ein großes Zimmer zur ebenen Erbes 
und ein Keller täglich in Miethe gegeben. 

Der Dünger einer Dungftätte ift Fuder⸗ Öder Jahrweiſe zu TUN: 

Ein guter Flügel ift Billig zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten getuät — 
Eine Meine Wohnung wird zw miethen geſucht. 
Eine folide Familie fucht ein Logis von einer Stußt! — — Kuͤche und 
Holzlage, auch wo möglich mit eigenem — und Ausgäng, an ai Ziel Lichtmeß oder 
Walburgis zu miethen. 


Ein Getraidboden wird zu — in s. ‚te anf der GH, 


old FR LER ET?) vi 10 
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Auf dem Dart, oder in ber noͤchtten — deſſelben wird eine Wohnung 
zu miethen —** RNahetes "in. S, RM. 551. ber Rathhausgaſſe. 


" Dienftfucende. MBerfonen und Perſonen die in Dienſte gefucht werden. 


Man ſucht am Ziel Lichtmeß eine brave Magd in Dienſte zu nehmen. 
Zur Schneider⸗Profeſfion wird ein wohlerzogener junger Menſch täglich in bie 
Lehre zu nehmen. gejucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 
Man fucht ein Mädchen von 14 — 15 Jahren, welches im Älterlicen Haufe 
fchlafen kann, in Dienfte zu weinen. Das Nähere in der Johannisgaſſe L. 


ı  Rr. 800. 


Ein junger Menfch von guter Eniehung wuͤnſcht die Vucht iuderprofeſſion zu 
erlernen. . 
Eine Magb, werche Haubmannstok fochen kann, und fich auch allen andern 
häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wuͤnſcht in einem foliben Haufe unterzutom⸗ 
men. Das Naͤhere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Am Ziel Lichtmeß wird eine brave Dienſtmagd gefücht, welche gute Haus⸗ 
wmannslkoſt zu bereiten und auch andere Hausarbeit zu verſehen bat. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Am vergingenen Montag wurde eine Vorſtecknadel mit einem weißen Stein 
- zerloren, Der rebliche Finder wird erfucht, ſelche gegen ein Tranfgeld in 8. 
Nr. 76 zu bringen. 

Ein junger gelblichter Hund mit abgefchnittenen Ohren und abgehanener Ru— 
the, dann eihem ſchwaͤrzlichen Ring auf dem Rücken, it entlaufen. Wem er je 
gelaufen ift, wirb gebeten, denſelben im Garten Nr. 104 an der Bucherſtraße ab» 


zugeben. i 
. Vermiſchte Nachrichten. 


Anzeigen.) Wachsmasken werben N und zerbrodiene wieder — bei 
E. Scharrer, Wachsboſierer, 
im Plobenhof. 


Rene Bremer Bricken nö neuer hollaͤudiſcher Lapperdan find zu haben bei 
Goch. Seb, Arold 
bei St. Forenzen, und bei 
Eirtus Arold, 
in der äuffern Laufergaffe. 


(Merbieten) Ein Gumit, welcher ſich ſowohl zur deutſchen Correſpondenz, 
als auch zur Buchfuͤhrung eugaglren kaͤnn, wünſcht entweder bier oder auswaͤrts 
bald einen Plag zu erhalten. > Derfelbe”ift auch erbötig Schreibereien oder Rech— 
wnngöführungen zuzubernehmen, ' Portofreie: Briefe unter der Addreſſe C, 8. bes 
ſorgt die Rebaction diejed, Blatteßs. 

.. ala 
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- i | . ad. a rn Alyna \ _ 
| (Aufforderung) Der Fabrikant der yRIShiee nom Zehen. S. W. O. Ger 
Tiehe fich im Comtoir dieſes Blattes zur Empfangnahme eines Auftrags zu melden, 
Anfrage) We kann man Ugatfteine 144/54 Gerbftählen Haben 21 u 
Anzeigen.) Die ſaͤmmtlichen Großpfraguer der hieſigen Stadt haben das Ver— 
trauen zu einem verehrungswärdigen Publikum, daß es ſich überzeugt hält, day 


4 


del ihnen eben fo feines Munduiehl zu haben iſt, ald das angezeigte jogenanue 


Ellinger Koönigsmehl, indem die hiefigen Müller der Geſchicklichkeit der Ellinger 
keineswegs nachſtehen. eu nn | 
Su der Tucherſtraſſe S. Nr.r1150 werben Hemden und andered weiſſes Zeug, 
feined-nnd ordinaͤres, um. ehr billigen Preid gemacht und auägebeffert, dann Spiz⸗ 
‚ zen und andere dergleichen Segenjtinde wieder ſchoͤn verftopt, auch Waͤſche gersichnet, 
ferner geſtrickte und gewebte ganze und halbe Strümpfe, welche zum Auſtricken 
zu mähfam find, angefettet und durch einzelne Strümpfe ſchoͤn und tragbar hers 


‚geftellt. Indem man wiederhöolt die billigite Bedienung verfichert, wird um viele 


gütige Aufträge ergebenft gebeten. BR ’ 
Anzeige.) Dienftag ben 24. Januar iſt muſikaliſche Unterhaltung im its 
feum, melde Abende 6 Uhr ihren Anfang nimmt, und durch das fihöne Spiel 
der Königlichen Hofmufiter Herren Renz und Nies! von Münden in Horw und 
Fagott den verehrlihen Mitgliedern des Muſeums ein befonderes Vergnügen ger 
gewähren wird, 
Nürnberg, am 21. Jan. 1926. 
Der Borftand des Muſeums. 
Waqgreu-⸗Empfehlung. 
Meine gut abgelagerten Holländer Rauchtabacke, als: Mohren⸗Portorleo von 
Oldenkott, Kornähr mit oder ohne O von Prange, beſten Barinas-Portorico Nr. d, 
1 und 2,, rothHercules von Smithuyſen, roth Cupido Nr. 1 und 2, von Gebru— 
der Thorbede, Half und feige Canaſter von Voddiegel, ſchwarze Harlemer, uͤchten 
Hamburger Louiſiana von Juſtus, Havanın » und Solumbia » Ganafter, Varinas 
und- Portorico in Nollen, geſchnittenen Maryland und Portorico, Bremer Cigar— 
sen mit und ohne Pofen, Parifer, Macuba, fo wie alle andere Sorten Schuupis 
and Rauchtabade, beten angemachten Seuft, ſehr alten ädıten Batavia Arac und 
feinften Cognac in ganzen und halben Flaſchen, wie auch extra feinen Perlen-Thee 
srapfehle ich zu den billigſten Preifen zur gefaͤlligen Abnahme, 
Johann Heinrich Groſch, 
Koͤnigsſtraße L. Nr. 100, 
Augekommene Fremde tl 
vom 19. bis 20. Januar 1826, 2 1 
Im rothen Roß. Hr. Buſter, Kuss KRethenburg, "HR." Meißner, Par⸗ 
ticulier, v. Negensbarg, Hr. I. W. Kock, Hr. $: Re Erimm, u. Nies 
gensburg, und Hr, Roth, v. Kigingen, Kaufleuts. 


re Bine a, sr . 

Im baiekfhen Hohn Meyer, Eigentbümer, Hr. Bas, Handlungs⸗ 
reifender, und Ak Sf. as Fraukfurt afM., Frhr. v. Sedendorff, Oberſt, 
®. Bamberg, Frhr. ©. Uufſeß, v. Mufird, Hr. Heinichen, Particulier, ©. Peterd- 
Burg, Hr. GE, Würzburg, und.Hr. Megler, v. St. Gallen, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr. Dilfel, v. Dieſchbeck, und Hr. Köhler, v. Mit. 
Erlbach, Deconomen. Er ’ 

Zum Stfaun'tgr. Mayer, Kfm. v. Dillingen. 

Gm goldenen Radbrunnuen. Hr. Groß, Kim. v. Bamberg, Hr. Ri» 
ter, Cand. theol., v. Nunburg. 

Im weiffen Ro$ am Heumarkt. Hr. Stodert, v. Ronsberg, Hr. Rhein 
geuber, v. Oſternohe, und Hr: Eichhorn, v. Rudolsdorf, Fabrikanten. 

Im ſchwarzen Bären Hr. Serfling, Cand, theol., v. Altenburg. 


Woͤchentliches Verzeihniß | 
der Getrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadt 


"id in den mit derfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzek 
nen Orten. 








1826. Getraute 


Den 15, Jam. Forenz Ziegler, Bleiſtiftfabrikant, mit Sophia Johanna Barbara 
Sander, von bier. 
— — —  Benediet Zohan Wild, Rothichmidmeifter und Verleger, mit Annas. 
Margaretha Findner, von bier. 
— — — Georg Michael Fleiſchmann, Schneller bei dem Fuhrwerk, anf der 
großen Weidermühle, mit Anna Gertraud Igelhaut, aus Wintersborf. 
— — — Marimilian Edler von Melzl, fön. Staatsihuldentilgungs + Special 
faffa:Offtciant, mit Juſtina Margaretha Möller, von Roth, 
— — — Zoſeph Garl Puͤhler, PorzefainmalereisBefiger, mit Anna Joſepha 
Bauer, von Landshut. j 
— — — Lorenz Florer, Wirch zu Wöhrd, mit Anna Dorothea Meerwald, 
von Fürth. - 
— 16 — Paulnd Meyer, Bürtnermeilter, mit Elifabetha Margaretha Bur 
tert, von, Ansbach, 
u ‚Örtrant 7 Paare, 
1826. — Geæborene. 


Has ala child 
Den 4. Jan. — Heinrich Eduard Morid, Sohn des Oberſchreibers Ruͤtz⸗ 
renſchopf. 


- 
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San. Iulind Georg Theodor; So des Magiſtrats- Caſſlers Huber. 


Den 2. 

— 5 — Johann Albrecht, Sohn be —— — zu Woͤhrd. 

— 4 — Kaͤtharina Barbara, Tochtew des — — 

— 5 — Auna, Tochter des Buͤttnetmieiſters Froſch ie: 

— 6 — Andreas Guftay, Sohn w — und —— 
Kaͤmpf. NacHR nad} 

— 7 — Anna Marie Barbara — 

— — — Francisca amalia Johantiz Friederita, Schier dei weiten Lehrers 
an der höbern Toͤchterſchule, Beiffinger. Rosa 

— — — Fran Brandel. 

— 9 — Zohann Carl David, Sof’ des Ranfmanne pleier ; 

— — — Johann Georg Peter, Schr des Scneidermeiſters Schelldorf, in 

den Gärten bei Wöhrd. RW26 

— 10 — Regina Maria, Tochter des Fabrikarbeiters Zimmerhaͤckel. 

— 8— Fleiſchmann, todtgeborne Tochter des Metzgermeiſters Fleiſchmann. 

— 11 — Johann Martin Leopold, Sohn des Wirths und Garkochs Nagel, 
zu Wöhrd. 

— 12 — Urfula Martha, Tochter des Buͤttnermeiſters Chriſtoph. 

— — — Johann Conrad, Sohn bes Schuhmachermeiſterẽ Bayer. 

— — — Goa Margarerba, Tochter des Drechslermeiſters Zick. 

— 14 — Margaretha Barbara Meiſter, zu St. Johaunis. 

— — — Franzisca Joſephina Mathilda, Tochter des K. B. Oberftlieutenants 
von Hetzendorf. 

— 16 — Johann Wilhelm, Sohn des Gaͤrtners Thaler, hinter der Veſte. 

Geboren 20 
1826. Geftorbene 

Den 10. Jan. Fleiſchmann, todtgeborne Tochter des Metzgermeiſters Fleiſchmann. 

— 11 — Zohann Albrecht Schuͤtz, Buchdruckerei⸗ ‚Bermandter, alt 66 Jahre, 
Entkräftung. 

— 12 — Maria Magdalena Seibolb, Wittwe des Rothgießermeiſters Seibold, 
alt 74 Jahre, Eutfräftung. 

— — — Gabina Sophia Barbara Nofenberg, Wittwe des Buchbinders Ro 
fenberg, alt 85 Sahre, Schleimſchlag. 

— — — ZJohanna Sabina Held, Tochter des Zabackopfſchneiders Held, alt 
1 Jahr, Zahnen. 

— — — Zohann Wilhelm Böheim, Sohn bes Bädermeiftere und Diſtrikts⸗ 
vorſtehers Böheim, alt 8 "Monate, Stickfluß. 

— — — Wolfgang Merz, alt 3 Iafren Abzehrung. 

— — — Anng Reingruber, auf der Rutlei — alt 5 Neuate, Stickfluß. 


Agarbinsy 


Den 12. Sat. 


— 15 


| 
— 
* 


| 
| 
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Gredcentia Schal, Tochter des Amtödienerd von Dbergängburg 
Stchall, alt‘ 228uhre⸗ Abzehrung. 


„cha Jacob Heichel, Feilenhauermeiſter, alt -42 Jahre, Abs 
ser 


rung 
Vohaun Thomas Sons, Kaufmann, alt 76 Jahre, 3 Monate, 
Schlagfluß, 
Maria Thereſia Mahl, Tochter ded Gendarm Mahl, alt 9 Mo⸗ 
nate, 24 Tage, Brand, 7 
Sabina Catharina Beh, Wittwe ded Mirthe Sch, alt 74 Jahre, 
Entfräftung. 
Schann Peter Mölfel, Schn des Rindmebgers Wölfel, alt 6 Wo— 
chen, Stickfluß. 
Juliana Heimprecht, Spitzenwirkerin, alt 54 Jahre, Entkraͤftung. 
Johann Chriſtoph Wießner, alt 5 Monate, 7 Tage, Braud. 
Kranz Hager, Sohn des Staabstrompeters Hager, alt 3 Tage, Brand. 
Jacob Anton Schuſter, Dofendreher zu Goftenhof, alt 68 Jahre, 
Brand. 
Johann Wilhelm; Sohn des Gärtnerd Thaler, hinter der Befle, 
alt ı Stunde, Geburtsfckmwäche. 
Margaretha Dferftein, Allmofenempfängerin zu Wöhrd, alt 73 
Sahre, Schlagfluß. 


Anna Barbara Wolffeher, Tochter bed Auslaufers Wolfſeher, alt 


9 Monate, 4 Tage, Brand. 

Katharina Garelina Benfchlag, Tochter des Buchbindergefellend Bey⸗ 
ſchlag, alt 6 Monate, Brand. 

Georg Zacharias Schöneder, Gantor, alt 76 Jahre, Entkräftung. 
Johann Friedrich Gebhardt, Sohn des Paternoſtermachermeiſters 


- Gebhard, alt 25 Jahre, 6 Monate, Wind: und Waſſerfucht. 


Suſanna Eberhard, Wittwe des Taglöhners Eberhard, alt 82 Sahte, 
Altersſchwaͤche. 

Conrad Koͤrber, Sohn des Bierwirths Körber, alt 3 Momate, 14 
Tage, Stickfluß. 
Mari Margaretha Magdalena Kolb, Tochter ded Handelsmanns 
Kolb zu Wöhrd, alt ı Jahr, 1 Monat, Abzehrung. 

Kunigunda Bandiſch, in den Gaͤrten bei Wöhrd, alt 7 Monate, 
era. 

Geftorben 28. 


Eine aroße tnile —* Kammer, zur. Aufbewabrung von Möbeln oder anderer Ges 
genitönde, iſt zu urımicthen, auch ein kleines Zimmer mit berrliher Ausficht, für Jemand, 
der feine Geidäfte Au: r dem Haus bat, fonnte dazu gegeben werden. 

Ein grüner Fuderfled Schuͤcze) ik ergangenen Sonnabend vom Obftmarft bie auf 
die Fül verloren Peröih. Der — dinder wird erſucht, ihn in das Imelligenz⸗Com⸗ 
toit urüzubringen‘ 1662.636 Ki 


No. 18320 111. 
Mittwoch den 25. Januar. | 


— — — 


Allgemeines 


Intelligens Blatı 


der 


Stabi Nürnberg 








Wlit Seiner Königlichen Majefidt von Bayern alergnäbigfem Bu 





Im Berlag von Sarl Felßecker in der Dielinggaffe 5, R0.564 a. 


— — — — 
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Bekanntmachung. 


den Befud der Röniglihen Beterinärfhule von Seite der 
angehenden Aerzte betreffend.) 


Das erganiiche Edift über dad Beterinärwefen vom 1. Februar 1810 (M. f. 
das fönigl. Regierungsblatt 1810. VIII. Stuͤch enthält $. 15. folgende Beſtimmung: 
„Diejenigen Aerzte, welche die medicinifchen Wiffenfchaften nadı den bes 
ſtehenden Gefegen auf einer Landes » Univerfität abfolsirt haben, und 
feiner Zeir in den Staatöbienft treren wollen, find verbunden, während 
der anberaumten zweijährigen praftifchen Laufbahn, einen Kurs derjes 
nigen Fächer an der koͤnigl. Gentrals Veterinär » Schule zu »hören, wel 
che an den mebdicinifhen Sectionen der Univerfitäten nicht genügend und 
volitändig gegeben werden fonnten, worunter vorzüglich die Zootomie, 
die Overationsiehre , die Kehren von Seuchen und Beterinärprarid ie 
dem Thierſpital begriffen feyn ſohen.“ — 
„zum Eintritt in die Vorlefungen haben fid die Aerzte bei dem 
Chef der Anitalt und den Profefforen zu melden, und erhalten von den 
letztern über die gehörten Gegenitände ein Frequentariond s Zeugniß.’ 
Diefe Berordnung wird hiemit im Erinnerung gebrachty und. zugleich bemerft, 
da die von den angehenden Aerzten zu freguentirenden Borlefungen immer in dem 
Sommer⸗Semeſter gehalten werden, und daß ſolches mit dem Monat April alljahr⸗ 
Eh feinen Anfang nehme. 
Muͤnchen, den 6. Januar 1826. 
Rönigtl.. Bayer. — ee 
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Belfanntmadhung. 
- (Das Baden und Verkaufen der Faftendregen, dann das Hauflren mit 
„md enu Brod betreffend.) 
Bom Magiftrat der Biaiglid Bayerifhen Stabt Nürnberg 
werben die nachfefgeuden valüeiliben Vorſchriften zur genauen Beobachtung hiemit 
in Erinnerung gebracht: 

1) der Berfauf der Fafenbregen, iſt nur denjenigen Bädern bed Polizeibes 
zirks geftattet, ‚welche ſich ſelbſt mit dem Baden derfelben befafen, und 
ed trifft eine Strafe von 

prei Gulden 
fowohl den Meifter, welcher diefe Bretzen von andern Bädern bezicht, 
als auch den, der folhe an einen Mitmeifter verkauft, 

2) Dad Austragen des Brods darf nach den Beflimmungen ber Bäderords 
rung nicht anders als an bie gewöhnlichen Abnehmer auf ausdrüdliche Bes 
ftelung geſchehen, weshalb das zubringliche Selbftanbieten der Brodfors 

ten ohne: Ausnahme, ald Uebertretung bed Verbots des Haufirend ans 
geſehen und mit den gefeglichen Strafen geahndet wird. 

Rrnd: rg, den 19. Jan. 1830. 

- Binder. 
Martin. 
Bass 
(Geftoblene Sachen betr.) 

Tom Magiſtrat ber Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemact, daß innerhalb der letzten 8 Tage. ein-gelbener Sie 
gefring mit breitem Reif und ovalrunder Platte, von 14 laraͤtigem Golde mit der 
Nürnberger. Probe, dann auch dem Zeichen ded Auges verfehen, und ein wo ziem⸗ 
lich guter bunter Tyroler Teppich, dahier entwendet wurben. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenitände wird gewarut. 

Rarnberg, am 21. Jan. 1826. 

Binder. 


— 
1.57 


Betanunutumachnung. 
Vom —— N Ps: Kreiss und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf“ Andrin gen eines Realglaͤubigers 

das in der Maienſtraſſe gelegene, frei eigenthuͤmliche Haus der Beſold⸗ 
ſchen Bierwirths⸗ und Kleinpfragners⸗Ehegatten, L. Rr. 1221, auf wel⸗ 
dem die Taͤfeleinswirthſchaft und bie Kleinpfragnerei betrieben wird, 
mit Dein Nebenhans In Ne: 1222, auf weichem ein jährkiches Eigene - 
geld vor * haftet, we dem bei diefen beiden Häufern befindlichen 


Waldrecht, 
an dem Meißsietiihtn: verkauft. un hiegn im Kommiffiondzimmer Nr. 6. auf 
Vderltag aun 5.Mist Vormittags won. 9— 11Uhr 


215430* 
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“weiterer Termin anberaumt, zu welchem befigs und zahlungsfähige Kaufsluftige zw 
erfcheinen, und ihre Kaufsangebote, deren Genehmigung ————— vorbehal⸗ 
ten bleibt, zw Protokoll zu geben, eingeladen werſen. 

“Die über dfe erwähnten beiden Häufer Pr sit al fann in biefs 
feitiger Regiftratur. eingefehen werden, das Kaufsobjekt ſelbſt wird; von dem Kreide · 
und Stabtgerichtöboten Stillkraut auf —2 vorgeꝛeigt. ei 

Nürnberg, den 14. Jan. 1826. ALTER: 

f Mey. ar Hin 
AnNr. 3389.) | Wagner. 
Betanntmahung 74 

Donnerſtag ben 2. Gebruar_ d. 3. Nachmittags 2 Uhr werden. bie vorräthis 
gen Bass und Brennhölzer im Forſtort Buch, Reviers Cadolzburg, verkauft, und 
wird fih hiezu anf dem Hieb verfanmmelt. 

Freitag den 3. werden bie Bauhölzer im Weißenfee, gleichfalls Gadokzburger 
Meviers, verfeigert, und wird. fich hiezu früh Halb 9 Uhr auf dem Bleickershoſ 
verjammelt. 

Freitags Nachmittag den 4. wird Baus und Brennholz im Buttenborfers 
Wald, Buttendorfer« Revierd, verfleigert, und it die Zufammenfunft um 2 Uhr 
auf dem Herboldshof bei Ammerndorf, und endlich wird 

Samftag den 4. Februar früh bald 9 Uhr Baur und Brennholz im Forſt⸗ 
ort Erlach, gleichfalls Buttendorfer Reviers, verfteigert, wozu ſich im Humſeri⸗ 
ſchen Wirthshauſe zu Weinzierlein verfammelt wird. 

Kaufsliebhaber find hiezu eingeladen, 

. Schmabad, den 21. San. 1826. 

Koͤnigl. Forſtamt. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Eine moeifpäunige Schlittenfufe nebft dem Kaften ift zu vertanfen, Näheres im 
Intelligenz⸗Comtotr. 

Das Haus S, Ar. 1217 am Fetzergaͤßchen wird 

Freitags, den 27. Januar, 

: Vormittags von 10 bis 12 Uhr nerfteigert und dem’ Weitbietenden unfehlbar zu⸗ 
geſchlagen. 

Drei — Wieſen, nahe am det Stadt, werden verfauft ober verpachtet. 
| Im goldenen Hirſchen bei der Hal find ganz friſche ze. Rüben 
‘zu haben. BE}. 
Eine no ganz gut beſchaftene — —ẽ Armatur iſt au vers 
. Kaufen. EEE ar Rau 

Es find groei noch ganz neue Pf um billigen Preitige verkaufen. 

Ein im Rezatfreid gelegened Br uflunkise voſifiaͤndiger Einrichtung, 2 
Sommerkellern, dann vielen dazu gehoͤ ‚Suußlkifen, beſtehend in wi 
Wieſen, Waldung und Anflug, ift zu verfaufen; eben fo auh ein Wirthichaf 
mit Kegelbahn, Stallung, Scheuer, Badofen und Schweinftällen, ſammt Grund * 


* 


⸗ 
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‚Die Gebaͤnde dieſer beiben Beſttzungen ſind ins beften: baulichen Zuſtaud, Die 
Enge ſelbſt iſt in Hinfak oan den Betrieb der Gefchäfte vorzüglich vort heilhaft und 
gut, und es wird, g.yur ein⸗KMaufer des einen oder des andern, oder beider zu⸗ 
gleich, ſowohl v5m. er ſelbſt Das! Geſchaͤft betreibt, als auch Jeder, der ſie an ſich 
kauft und in Mochtehinigeben woitk, fein Capital ſehr vortheilhaft remtirt finden, 

. Kaufliebhaber belieben ſich an den, Rechte Practicanten Jäger in 8. Rr. 401 
am Milhmarbd yir Wenden, welcher die nähern Aufſchluͤſſe ‚geben wird, 

Eine Shönilung Nuͤrnder gfcher Portraite, nämlich 21 Stuͤcke von Kunesti, 
50 detto -von Vogel, Preisler und Sanbrat, 60. dergleichen-von Bod, 42 Stac, 
Nürnbergifche Landkarten und Grunbriffe, 14° detto, das Stuͤckſchießen, 55 Stuͤck 

Nuͤrnbergiſche Proſpekte, 59 detto Reichskleinodien, 50 Stuͤck von Feierlichkeiten 
und Umzägen, und 68 Stuͤck Kirchen: zu den Rürnbergfchen Diptechis, find. um. billigen 
Preis im Ganzen oder Partienweife zu verfaufen in L. Nr. 460. der: breiten Gaſſe. 

Das Haus L. Nr. 204. dem Königlichen Oberpoſtamt gegenuͤber, welchet 
ſich wegen feiner ſchoͤnen Lage und innern Einrichtung. zu jedem Geſchaͤfte vorzägs 
lich eignet, iſt täglich zu verfaufen oder gegen ein anderes zu vertaufchen. — Das 

Ganze des Kaufſchillings Tann mehrere Jahre verziunslich darauf ſtehen Bleiben. 
"Näheres in L, Nr. 152. - | \ 
, Es find mehrere einfpändige Schlitten, fo wie aud Schlittentufen in L. 
"Mr. 828.' zu verfaufen. — . 

Ein noch ‚wenig‘ gebrauchter" einfpänniger Schlitten it zu verfaufen, | 
Ein Herbarium vivum imd eine Bandagen» Sommmlang; find zu verlaufen in 
8. Nr. 371. 

Ordinaͤre Futter⸗Vaumwolle & 24fr. das Pfund, fo: wie auch aͤchter Carme⸗ 
litergeiſt & 24 fr. das Glaͤschen ſind zu haben bei 
Schleicher, 

—— unter'm Kuͤrſchnerhaus. 

Naͤchſten Sonnabend als ben 28. d. M. Vormittags vor 10 bis ı2 
Uhr wird dad Hans S. Nr. 547 am Rathhausplatz, in demſelben Locale, an den 
Meiftbietenden verkauft. , 

Rurnberg, den 23, Jan. 1826. Ä 

RR —  - Die Gtegerfchen Relicten. 

Eine fhöne Stockuhr und ein ſchwarzer Frack für einen jungen Menſchen vom. 

36 bis 14 Jahrem/finp zn verkaufen, .. - 


% . 


In der Vorſtadt Goſtenhof bei, Nürnberg ift das Haus Nr. 57 mit der Groß 
pfragnerei aus on verfgufen. Termin hierzu it am 1. Februar 1826 
fruͤh um 9 Uhr t, und kann ſolches täglich eingeſehen werden. 
Ein einfpänniger Schlitten nebſt dent Geläute iſt zu verkaufen, 
Eine ſtarke Preffe mit eiferner - Spindel: und Mutter, womit Wachs ober auch 
andere Saden ausgepfegt inerben.. nen, iſt in 8. Nr. 213 zu verkaufen und kann 
“ sägfich eingeſehen werden. 


’ 
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> Sachen die zu faufen gefucht Werden. 
Drei -bid vier reingehaltene. Betten ‚werden zw, kaufen ht. Näheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. — — er 
Es fuhr Jemand eine ſchon gebrauchte, aber nal wohlteſchaene leichte be⸗ 
dedte einſpännige Chaiſe webft ‚Pferdgefcirr Iukaufen. u.lauman 
hin TE. " 149 
Zu verpachtende oder zu vermiethende Sach, 
Am untern Obfimarkt.S. Nr. 981. iſt ein Logis mir Bett und Möbeln an ei⸗ 
nen fedigen Herrn täglich. gu, vermiethen. N 
Sn L, Nr. 1197. der Faͤxbersgaſſe MWatdır iſt täglich oder am künftigen Ziel 
eine -fchöne Wohnung, befichend and einer Stube, Etubenfammer, dann wech 2 
Kammern und 2Holzboͤden, zu vermiethen. j — —— 
Ein ‚gutes. tafelförmiges Pianoforte von Sodechtel iſt zu vermiethen. 
In -der breiten Gaffe auf ber Mittagſeite it eine Wohnung im 2ten Etod. 
an eine; file Familie am Ziel Walburgis ja, veruierhen. | 







z 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Man ſucht ein gutes Fortepiano in Miethe zu nehmen. 
Ein Geitaidboden wird zu miethen gejucht, in 8. Rr. 405 auf ber Fuͤll. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 
Ein Mädchen von 20 bis 22 Jahren wird. am naͤchſten Ziel in Dienfte zu 
nehmen geſucht. n - 
Cine Köchin wird in Dienſte zu nehmen geſucht. Das Nähere iſt in 8. 
Ar. 2ı am Hauptmarft zu erfahren. 
Man winfce am Ziel Lichtmeß eine wohlerſahrne Köchin, welde mit gutem 
AUtteſten veriehen ift, in Dienite zu nehmen. Das Nähere in 8. Nr. 1021. 

Ein Mädchen von 18 Jahren, welches nähen, Riden, ſpinnen und ſtricken 
kann, wuͤnſcht als Hausmagd oder Schließerin am Ziel Lichtmeß unterzukommen. 
Ein in häuslichen Arbeiten erfahrues, Mädchen, dad ein Bett eritbringen oder 
auffer dem Hauſe fehlafen kann, findet fogleih Dienfte. Das Naͤhere in L. 
Rr, 517. e . 4 

PR 
Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen geſucht werden. 
1700 Gulden find zur erfien Hypochef im Ganzen ‚oder duch, Theilweiſe zu 
* verleihen. I . . rqu 
1 { delta IA 
Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen 


Eine Heine filberne Gabel ift verloren worden, Der rebliche Finder ‚wird er« 
ſucht, folche gegen ein Traufgeld in 8. Nr. 1176 der neueh Gaſſe jurädzubringen. 
Sollte diefelbe aber. ſchon verkauft feyn, ſo erbietet man fi bad Ausgelegte das 


für. zu erflatten, 
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Bergengenın Donnerftag Mittags iſt aus Vaſehen eine Serviete zum Fenſter 
hinaus geworfen worden. Derietige, welcher fie aufhob und wieder zuruͤckbringt, 
erhäft ein gutes Trankgeld. 

Vergangenen Sonntag wurde im goldenen Kreuz beim Spittlerthor ein 
blauer Ridit Hoi ſicht 2 Tüchlein und 3 Schlüffel befanden, verloren. Der redlis 
che Finder wirde aAtſucht, deuſelben in8. Nr.1773 auf dem Spitzenberg gegen ein 
guted Trantgeld abzugeben. 

Ein Halbmond mit einer meffingnen Kugel, welche mit Bronce uͤberzogen iſt, 
wurde auf dem Wege vom Obſtmarkt bis zum Spittlerthor hinaus , die Straffe 
nach Fürth hinunter, um dad Rundelf herum, von da wieder zurädf und zum neuen 
Thor herein, verloren, Der reblihe Finder erhält ein dem Werth deſſelben 
überfteigended Douceur. ” 

Letzten Montag Abends ift von ber Kaferne bis nach Wöhrd ein weiffer wild⸗ 
federner Handſchuh, an bie linfe Hand gehörig, verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, ihn gegen ein Tranfgeldb in L. Nr. sos der breiten Gaſſe zu bringen. 

Ein deutſcher Schlüffel ift von der breiten Gaffe bis in die Adlerftraffe vers 
fören worden. Der Ueberbringer erhält ein Trankgeld, wenn er folchen im Intels 
ligen/ Comtoir abgibt. 

Vergangenen Sonntag wurde vom Muſeum bis im die Carolinenſtraſſe cine 
meerihaumene mit Silber befchlagene Stummelpfeife verloren. Der Finder wird 
höflich erfucht, folche gegen ein Tranfgeld in S. Nr. 907 zuruͤckzubringen. 

Berwichenen Sonntag. Abends wurde ein Haarkimmchen nebit einer Haare 
buͤrſte mit einem Spiegelchen verfehen, von dem weiſſen Lamm in der Lammsgaſſe 
bis in die Garolinenftraffe verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, us gegen 
ein anfehnliched Douceur in L. Nr. 13569 zurüdzubringen. 

Es hat ſich vergangenen Sonntag Nacmitrage ein weifier Pudelhund mit 
braunen Flecken und einem meſſingnen Halsband verlaufen. Wem er zugelaufen 
iſt, oder wer ihn in Verwahrung bat, wird erfucht, denſelben gegen Erkenntlichteit 

feinem Eigenthümer in 8. Nr. 1563 zurückzugeben. 

Vergangenen Montag Abends hat Jemand ein Federmeſſer mit 12 Klingen 
verloren. Auf dem Hefte deſſelben And in Silber die Buchſtaben W. H. gravirt, 
Der redlichen Finder erhält ein dem Werth beffelben augemeſſenes Douceur. 

Bom Frauenthor bis zur Katferfraffe wurde Sonntag Rachmittags ein weiß— 
baummollenzn, Kiyberitgumpf nebfh ‚fbernen Stickfuͤtterchen verloren. Der rebliche 
Finder erhäfgykei,der, Zurhctgabe, Aeifelben ein guted Trankgeld. 

Ein Mesgerhund von röchlichter Farbe, mit ji Größe,. Sehr ſtarkem Kör- 
gerbau und ſ —— ſeit dem 22. d. M. früh vermißt. Der jej« 
zige Inhaber map AL Aenfelben gegen ein ei an ben k. Hausmeilter 
in bem —— auẽliefern. 

Vergangenen VRR Ba hat ſich ein weiffer Spishund, männlichen Ge 
ſchlechts, und auf dem linken Auge blind, verlaufen. Wem er zugelaufen if, wird 
hiemit Höflichft erfucht, ſolchen in L. Nr. 962 ver Grajersgaffe gegen ein anges 
meſſenes Tranfgeld zuruͤckzubringen. 
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Km 22. d. M., bei der Schlittenfahrt, hat ein Mufifer einen Hornbogen 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, folhen gegen ein Doucenr in ber 


ben, " 
flbernen Kanne abzuge an 


Dermifchte Nachrichemn norou 


hen 17 
EM. Buche. 

Hühnerangen « Operatenr ans Frankfurt amı Main, empfiehlt fi, mit hoher 
Erlaubniß einem hohen Adel und verchrungswärdigen Publicum; mit feiner 
Kunft, die fogenannten Hühneraugen (Leichdornen), Winterballen und Auswüchie 
der Nägel ohne die mindefte Empfindung des Schmerzens audznmurgeht, fo daß fie 
nie wieder zum Borfchein kommen werden. Da er Zeugniffe ‘von. Münden und 
von bedeutenden Xerjten, auch von mehreren anfehnlichen Städten Europa’s aufs 
zumeifen hat, fo zweifelt er nicht, auch bier während feines Aufenthaltes bie voll 
fonımenite Zufriedenheit zu erlangen, und fchmeichelt fich eines zahlreichen Zuſpruchs. 

Er logirt beim Hafnermeilter Ertel in L. Rr.1372 der tubwigäftraße, im 
- eriten Stod, 

ER EEE 

Ein: junger Mann, welcher bie theologifhen Studien vollendet hat, und dars 
‘über geprüft iſt, wänfcht hier Privatslinterricht zu ertheilen. Diejenigen Eltern 
nun, welche darauf’ reflectiren, — das Nähere bei Hrn. Pfarrer Michahelles bei 
St. Sebald erfahren, 


(Mufeumd-Maskenbal.3_ Die Unterzeichnung der verehrliden Mitglieder des 
Mufeumd zu dem Maskenball im golbenen Adler ift fo zahlreich geworden, dag 
derfelbe ſchon näcften Sonntag ben 29. Ian. Statt findet. 

Zudem biefelben hievon im Kenntniß gefegt werben, ergeht zugleich an dieje⸗ 
nigen, welche ſich die Unterzeichnung vorbehalten haben, die Einladung, foldye in 
der im Mufeum aufliegenden Lifte baldigſt nachzutragen, damit über die Zahl der 
Entree⸗ Billetö, welche Sonnabends und Sonntags werben veriheilt werben, fein 
Zweifel obmwalte. 

Nürnberg, ben 22. Jan. 1926. 
Der Vorkand bed Mufeums. 


(Gefuh.) Es wird eine honnette Frauensperſon, welche reinlich unb accurat 


in ihren Geſchaͤften ift, ald Krankenwärterin anzunehmen gefucht. Be Nähere im 
Intelligenz ⸗·Comtoir. 


Warnung.) Es Hat ſich eine Weibsperſon erfrecht, auf- * Namen 
Waaren herauszunehmen. Ich warne daher Jedermann, derſelben emie verabfol⸗ 
gen zu laſſen, indem ich keine Zahlung dafür leiſte. Ir 

ohann aAlbrecht —— 
Bien md, Eleiupfrahner, im der 
" Rofehan, 
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Anzeigen.) Näcften Sonntag den 29. Ian. it von 5s—trlibr der lebte 
Winter⸗Ball, wobei ich ebenfalls der Ehre vieler Antheilnehmenden entgegen fehe. 
Entree' 30 fr. 


J. C. Pange, priv. Tanzmeifter, 
8. Re. 1178 in der neuen Gaſſe. 


Freitags deu 27. d. Mm. ift das gewoöhnliche Concert in der filbernen Kanne, 
welches den verehrlichen Mitgliedern bierburch‘ befannt gemacht‘ wırd, 


imar? — — 

"ars, ER: 3 
Angedommzene fremde 

vom 21. bis 23. Jannar 1826. 


„Im bayerſchenHof. Hr. Scheld, Landrichter, v. Griesbach, Hr. v. Brand, 
v. Sommerab und Hr. Wilhelm, v. Aſchaffenburg, Kaufleute, Hr. Baron v. Wink⸗ 
ker, v. Ansbach, Hr. Baron v. Stetten, v. Erlangen, Hr. v. Politica, k. rufl, 
wirft, Geh. Rath und Geſandter, v. St. Petersburg, Hr. Bollinger, v. Rheims 
und Hr. Träger, v. Schweinfurt, Kaufeute, 

Gm rothen Rof. Hr. Berg, v. Wuͤrzburg, Hr. PMeiffer, v. Aſchaffen⸗ 
“burg, Hr. Glafer, v. Bamberg, Hr. Burkicheid, v. Elberfeld, Hr. Eavadino, v. 
Amſterdam und Hr. Schirmer, v. Baſel, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Mad. Pfeiffer, v. München, Hr. Schmelg, Kalfa- 
Dfficiant, v, Wien, Hr. Schaüpp, Ingenieur-Hauptm, dv. Münden, Mad. Oppen- 
beinter, v. Franffirt, Hr. dv. Siebokt, öfter. Fahnen⸗Cadet, v. Mainz, Hr. Hoͤres, 
SHandl. ‚Sommis, v. Emefircen, 

In der blauen Glorfe Hr. Dr. Kindel, v. Bamberg, Hr. Vogt, Habs 
rifant, v. Kloftergrün, Hrn. Gebrüder Silbermann, v. Altenkundſtadt, Hr. Hac 
eind, v. Stuͤtzengruͤn und Hr. Strauß, v. Baireurh, Kaufleute. 

Gm Stranf. Hr. Zreuer, Kfm., v. Heilbronn, Hr. Dr, Müller und Hr. 
Auerbach, Hand!» Gommis, v. Müncen, Hr. Pfanner, Kfm., v. Lindenberg. 

Im weißen Roß am Heumarkt. Hr. Faͤrling, Fabrifant, v. Nietenau. 

Im goldnen Radbbrunnen. Hr. Geißendoͤrfer, Kfm, v. Kitzingen, Hr. 
Zecke, Appellations⸗Gerichts-Acceſſiſt und Hr. v. Schenk, Pharmaceut, v. Amberg. 

Im Wallfiſch. Hr. Baron v. Doͤrnberg, Lieutenant, v. Regensburg 

Sa ſchwarzen Bären. Hr. Loͤbelein, Aktuar, v. Altdorf. 


—V —— 


Bun pr 


| Freitag den 27. Januar. 





Yllaemeines 


Intelligen’»Blatı 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privlleg · o 


Im Berlag von Earl Felgedter in der Dielinggaffe 5. Ro. 564 a, 





Befaenntmahrnng 
(Den Sonmer ⸗ kehrkurs für bie Huf⸗ und Beſchlagſchmiede bei der tonigl. Ceutral⸗ 
J Veterinärſchule betreffend.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit bekannt, daß der Semmer⸗ Lehrkurs 
für die Huf» und Beſchlagſchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 

- Alle diejenigen, welche der gefeglich vorgefchriebenen Prüfung und Approba⸗ 
tion bedürfen, haben bei diefem Kurfe um fo ficherer am genannten Zage zu 
erſcheinen, ald folche nach Eröffnung des Unterrichts nicht mehr angenommen werden 
fönuen, fondern bis auf den wieder beginnenden Winterlehrkurs, welcher am 1, 
November feinen Anfang nimmt, ohne Weiters verwiefen werden — 

Muͤnchen, den 5. Januar 1826. 

Konigl. Bayeriſche Central⸗Veterinaͤr » Schule, 


Bekanntmachuns. 

Montage den 13. Febr. a. o. früh 9 Uhr wird in dem Zeughaufe im 
Muͤnchen die DVerteigerung von einer bedeutenden Onantität gutem Bauſch⸗ und 
Schmelzeifen, jede Gattung beſonders, in Meinen Partien in verfchiebener Zent⸗ 
nerzahl, oder auch im Ganzen, salva ratificatione und gegen glei biare Bezah⸗ 
long bei ber Abgabe bes Eifend vorgenommen. 

- Steigerungsluftige werden baher zu biefer Verhandlung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß inzwijchen: diefe Eifengattungen zu jeder Zeit |... and Ange 
bote bierauf gemacht werden tönen, 

München ben 24. San. 1826. 

. Königl, UPON ONE 
Goͤſchl, Oberſt. 
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| Bekaunntmachung. 
Dad Baden und Verlaufen ber Faſtendretzen, dann dad Hauſtren mie 
Brod betreffend.) 

Vom Magiftrat ber Königlih Bäyeriſchen Stadt Nürnberg 
werben bie nachfolgenden polizeilichen Vorſchriften zur genauen Beobachtung hiemit 
ia Erinnerung gebracht: mo. 5-5 m. / 

3) ber Verlauf der Faſtenbretzen iſt nur denjenigen Bädern bes Polizeibe⸗ 
zirks geftastet, welche ſich felhg mit bem Baden derſelben befaſſen, und 
ed trifft eine Strafe von | 
. brei Gntfben 
ſowohl den Meifter, welcher diefe Bregen vom audern Bäderm bezieht, 
als aud ben, ‚der folhe an einen Mitmeilter verfauft. 
3) Das Austragen bes Brods darf nach den Beſtimmungen der Bäderords 
Aung wicht anderd als an die gewöhnlichen Abnehmer auf ausdrüdliche Bes 
ſtellung gefchehen, weshalb das zudringliche Selbſtanbieten ber Brodſor⸗ 
teit ohne Ausnahnte, als Uebertretung des Verbots des Hauſirens dns 
geſehen und mit dengeſetzlichen Strafen geahndet wird, 

Ruͤrnberg, den 19. Jan. 1826. 

| Binder, 

| ® Dartim. 
er Befanuntmedunrg 

Die Einlagen zur Sparkaſſa betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Baherifchen Stabt Rürnberg | 

. wird hierdurch befaunt gemacht, daß die Einlagew zur Sparkaffa für das naͤchſte 

Lichtmeßziel nom — | 

2ten bis oten Februar inel. . = 

Bormittagg 9 — 12 Uhr, und 
’ ;  Nadmittagg 2 — 5 Uhr, 
fo mie auch aufferdem jeden Mittwoch Nachmittags von — 5; Uhr angenoms 


. men werben, 


Nürnberg, den 24. San, 1826. 

| ‚#9},% Scharrer. 

a rare er Kuͤffner. 
| g ta unt machumg. 
Wohlthaͤtigen Sinn für die Armen betreffend — Dank und Bitte.) ” 

„Vom Armenpflegfhafts-Rath der Stadt Nirnberg. 

Ein unbekannter Wohlthäter hat der Armen⸗Kaſſa durch den Herrn Diftriftes- 
Borfteher Mach 5ofl. als Geſchenk überreichen Faffen; mit dem Wunſche, hievom 
Sol; amulaufen, und es an verfhämte Arme ji vertheilen, 
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Der Wille des ebfen Meufchiufrenndes iſt theifweife bereits efänt, and wird 
es in feinem ganzen Umfang noch werden. 

Der Armenpflegſchafts⸗Rath dankt hiefür mit geruͤhrtem Herzen, aber ben 
verdienten Lohn giebt nur das eigene Bewußtſeyn treubewährter Menfchenliebe und 
des Himmeld Seegen gu ded Edlen Unternehmungen, 

,» Dad Vertrauen des Armenpflegfchafts « Ratbed auf aufferordentliche kraͤftige 
Umerfüsung ber Armen in dieſer harten Kaͤlte und Noth erſtarkt durch ſolche 
Züge ächt chriſtlichen Siunes; er hofft AN daß ‚Diele ſchuell des Edlen 
Beiſpiel folgen werden. 

Es gilt der leidenden Menſchheit! Auch die Heine iss Ichnt Bund Stil⸗ 
lung des Jammers. 

Märnberg, den 25. Jan. 1826. 

Binder, | ” 
i Huter, Ser. 


Betanutmachunmg. 
F GGeſtohlene Sachen betr.) 
Rom Magiftrat ber Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befaumt gemacht, daß folgende Gegenitände eutwendet wurden, ale: 

I. zu Nürnberg am 18. d. M. eine neue fchwarztuchene Pantalonhofe 
mit breiten Bund, vorifem Buster und überzogenen Knöpfen; ein neucd. leinenes 
Maunehbemd mit deu ‚Suchitaben I. R. roth gezeichnet; ein weißbaummollenes, 
mit rotben Tupfen verſeheues — und ein weißbattiftenes Haldtucd mit blauen Bluͤm⸗ 
den; dann innerhalb. der Ichten 8 Tage ein neues Peintuch von einem zweifchläfer 
rigen Bette; am 22. Jan. 5 leinene und 3 battiitene mit rothen Kanten verfehene 
Sadtücher; ferner 1 dergl. blau» und 2 rothgegitterte nebft einem weißbattiftenen 
Kinderbettzuͤglein; 

D. gu Kirſchendorf, koͤn. Landgerichts Kloſter Heilsbronn, ein heiigrautue. 
chener Oberrod; 1 Paar dergl. lange und weite Hoſen; 1 gelbe, roth » md weiße 
geftreifte Werte mir Heinen gelbmetallenen Knöpfen; 1 braunlederner Hofenträger, 
voru mit einem Kreuz; 1Paar noch gute erſt ein Mal neugeſohlte Halbſtiefel; 
1 Schuappmeffer mir/beinernem Heft und darangefchraubter Gabel; 1 Feuerftahl 
nad 1 fchwarzfattunene Halsbinde; 

DI. zu Kadolzburg vom 10. auf den 11. San. ein nußhaumhoͤlzernes, 
ohngefaͤhr 1Schuh langes und 3 Zoll tiefes Käſtchen, deſſen Deckel einen Schie⸗ 
ber mit einem weißbeinernen Stern bildet und unten mit 4 weißbeinernen Stol⸗ 
len verſehtu iſt; ein am Griffe und in der vordern Vertiefung mit Blumenwerk 
verzierter fi Iberner Löffel mit glattem, mit den Bldkabın 1. G. 8. bezeichnetem 
Stiel; 1 filbernes Ducatenbuͤchslein won durchbrochener Arbeit mit einem boppels 
ten Ducaten, welcher auf einer Seite das Gepräge des ehemal. Nürnberger Reiches 
ftadtwappens, auf der andern bad zweier gefrönter Bruftbilder hat, welche Münze 
im ı7ten Jahrhundert gefchlagen wurde; 1 polnifcher und 1 fächfliher Konven⸗ 


I 118 
uonsthaler nebſt 3 Viertelöfronen, welhe Münzforten in ein weiffes, mit dem Ra- 
men ,,‚Ioh. Adam Kriftian Wiesmüller + überjchriebened Papier gewidelt find; 
"ARronens und 1 Mailänder Conventionsthaler; 2 Gonventions + Guldenkäde und 
69 Städ neue. bayer. Kreuzer; -ı Frauenhalsband von ſchwarzem Sammt, auf weh 
chem rothe Steine mittelt einer filberuen Kerte aufgenäht waren; 1 Maria The 
refien- Thaler, einige Leopolds groſchen und einige Deſterreicher Siebenſtuͤcke, welche 
auf der einen Seite ein einfaches Viereck und in deſſen Mitte die Zahl 7. haben. 
Vor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt. 
Küruberg, am 20. Ian. 1826, 
Zt Binder, 
„-Befanntmadhunrg. 
Das Königlich. Bayerifhe Kreiss und Stadtgeriht Nürnberg 
erfenne in der Nachlaßfache des dahier veritorbenen Fönigl. Kreis und Stadt 
gerichtdsProtofolliften Auguf von Hoven, daß dem im erbfhaftlichen Liquidation 
edicte vom 9. Rev. v. 9, augedrahten Praͤjudize gemäß, munmehr- mit der Ders - 
theilung des Hovenfchen Rachlaſſes resp. mit ber hierüber veranlaßten rechtl. Bers 
fügung ohne weitere Rüdjicht anf unbekannte Prätendenten zu verfahren fey. 
Nürnberg, am 18. Jan. 1326, ‚ 
. = Merz. 
Mo. 112,) | . v. Zunter, 
& Befauntmadhung. 
Vom Königlihen Kreis» und Stadtgeriht Nürnberg 
wird zur Subhaftation des Kalkmeſſer Zieglerifchen Wohnhanfes 8, Nr, 228. auf dem 
Maxplatze dabier ein dritter und letter Termin auf 
Freitag den 10. Febr. 1826, Vormittags 11 Uhr 5 
auberaumt, da ber Zufchlag um das im zweiten Termine erzielte Meiftgebot von 
5020 fl. die Genehmigung nicht erhalten hat. Kaufsliebhaber werben eingeladen, 
ſich hierzu im Kommifflons » Zimmer Nr. 15, einzufinden, 
Nürnberg, ben eg 1826, 
Merz. 


(Ms. 5200.) - Staͤdler. 
Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaß der verlebten Pfarrerswittwe Süifabetka Ehriſtina Heiling 
von Hiltpoitſtein gehörigen Mobilien an Silber, Kupfer, Meffing‘, Zinn, Elien,. 
Glaͤſern, Porzellain, Berten, weiffen Zeug, Büchern, Schreineres und andern Ges - 
räthen werden dem Antrage der Erbeintereffenten gemäß auf Montag den 
6. Februar b. I. von Vormittags 9Uhr an in dem Seilermeifter Galiters 
ſchea Wohnhauſe zn Hiltpoltſtein dem oͤffentlichen Aufſtrich ausgefrht, und ne 
‚Kebbhaber hierzu eingeladen. 
Gräfenderg, ben 19. Jam. 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Naͤgelsbach. — 
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Verkaͤufliche Sachen. 

Ganz friſche Büdlinge, Lapperdan, marinirte Aale und Laché, — Rr;; 
den, Braunfchweiger Würfte, grünes Suppentorn, gebörrte Weid ſeln und PR 
fo wie feine Gigarren, die ſowohl wegen. ihres. aͤutzerſt augenehmen Geruchs als 
auch der Billigkeit des Preiſes belicht find, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Dierd, 
- am Ditmarkt 8. Nr. 895, 

Folgende aebundene Bücher find win billigen, Ptzis ‚gu verkaufen: 

D. Müllers himmliſcher Liebeskuß, mir vielen ſchönen Kupfetn, 4.5 
— der Ehrift am Morgen und Abend oder Ealviſius andächtige Be— 
tradtungen ber die Werke Gottes im Reiche der Natur. 
2 Theile. 8. 


Ein Seeretair (Schreibtiſch) von Mahagoniholz, dann einer dergleichen von 
Eichenholz nebſt 2 Commoden find zit verkaufen, 

Eine Garkuͤchenwirthſchaft nebſt den dazu gehörigen Geraͤthſchaften, die Bits 
her gur betrieben wurde, und auch Miethwohnungen enthäͤlt, ut zu verfaufen und 
kann’ auf Verlangen die Hälfte des Kaufſchillings darauf ftchen bleiben. 

Zwei fchöne und ein geringeres Betr find in S. Wr. 241: zu verfaufen. 

Ein zweifpänniged noch autbefchaffenes weißphittirtes Geſchirrzeug if einzeln 
ober mit einander zu verkaufen. 

Nahe au ber Bucher ſtraſſe iſt ein nicht allzugroßer Garten um billigen Preis 
zu — Das Nähere in 8. Nr. 128. 

Hausverkauf. 

Das Wohnhaus L. Nr. 552., in der Pfammenfchmiedgaffe gelegen, welches 
zum Tuchbereitungsgeichäfte ganz folid ag ift ‚und folgende Beſtandtheile 
enthält: 

4 beigbare Zimmer, 
4 Rammeri, 
3 Böden, 
: ‚großen ——— 
Soͤller, 
la 
ı großen Keller, 
1 Hofraum, 
ı Hintergebäude mit: 
2 Holjlagen und 
4Rammern ıc. rad 1 
wird aus freier Hand verkauft und Barzır Termin, auf: den 30. d. M. Kadı 
mittags von 2 —4 Uhr angeſetzt, an weichem. Kaufetiebhaber die Vedingrije vers 
nehmen und ihre Angebote in 8. Nr. 534 ber a a abgeben wollen. Die: 
Einſicht des Haufes kann täglich BEIN: — 
Nürnberg, am 26. Jan, 1826. 
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(Berfteigerung.), ‚Montag ben 30. d. M. wird ber Werkzeug des verflore 
Genen Scloffermeifterd’ Hütner, im Haufe I. Rr. 1169 in der Nadlersgaffe, nebſt 
verſchiedenen Schlöffern, auch eier eifernen Kaſſe mittlerer Größe an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen glei baare Bezahlung a Der Anfang ift Vormittags 
9 Ahr. 
Schoͤne greße Forellen, dad Pfund um 23 ". find beim Grünfftermeifter C. 
©. Walter in 8. Nr. 46 beim Schleiferiteeg zu haben, 

Runde Tiſche nebſt Sif eln, Kommoden, Arbeitstiſche, ein Sofa und ein Caf⸗ 
feetiſchchen von Naßbtium⸗und Eichenholz, dann Bettſtaͤtten und Seſſelſtühle 
nebſt mehreren anderm Schreinwerk von weichem Holz find billig zu verfaufen. 

Ein Tiſch mit drei Fächern, worüber Gläjer find, nnd ein Nushängtößchen 
nor einem Raden werben verfauft. _ 

- * Die Dr. Zeltner's Bibel in a. wit ſehr grobem: Druck und mit Anmerkung: 
‚gen wird um biffigen Preis verfauft. 

Mittwoch den 1. Febr. werben in bem Haufe L. Nr. 823 folgende Segeuftändg 
aid: Weißzeug, Herrenfleiver, Porzellan, Gläfer, Betten und Matragen, Schrein⸗ 
geug, eine fchöne goldene Uhr, Stoduhren und Hausrath gegen fogleich baare Zah⸗ 
Jung verkauft und der Anfang damit um 9 Uhr Vormittags gemacht, - 

Das in ber Vorſtadt Wöhrd von der Hauptitrafe des Marfts auf das Mafs 
fers und Wollenthor zu, gegen bem goldenen Abler "über liegende Haus Nr. 164. nebſt 
dent an diejem Haufe befindlichen Stadel und Garten, ıf8 Morgen groß, danır 
die bei obigem Haufe befindlichen zwei Neberhäufer Nr. 145 und 144. werden 
Dienſtag den 51. Jar. diefes Jahres, Nachmittags zwei Uhr, verfauft. 

Der Berkauf geichieht in dem Haufe 5. Nr.940. im Prechtelsgäßcen im 
Nürnberg, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, und kann auch iu befagtem 
Haufe wegen ber Befichtigung ‚ber zu verfaufenden Gegenflände und der Laſteun 
und Abgaben, bie auf ſolchen ruhen, wie auch wegen der Kaufsbebingniffen jeders 
zeit Nachmittags die erforderliche Auskunft ertheilt werben. 

Nürnberg, den 21. Jan. 1826. 

‚ Nahe au der Stabt find 22 Klafter gweijährige große fihtene Stöde * 
5 Klaftern großem eichenen Scheitholz zu verlaufen. Wo? ſagt das Intelligenz, 
Somtoir, 

Wiederholt wird hiemit angezeigt, daß bie befannten Dr. Ringelmannfchen 
Zahn⸗Arzneien zur’ Erhaltung der Zähne ber unten bezeichneten Handlung in Gens 
miffton übergeben morden und am zu dem nämlichen Preis,, wie bei ihm 
ſelbſt, zu befommen Be 

; Joh. Thom. Hofmann, 8. Rr.575. 

(Medaille) Die auf dem. Regierungs - Antritt unfers allgeliebten Könige 
eudwig ven Bayern geprägte Medaille des Hofgravenrd Neuß iſt bei und zu 
— 

in Gold zu 5fl. 24 — in Silber zu 56 fr. 
Riegel und Wießner in Nürnberg, 


»21 


“ Nächfter Sonnabend ald den 28, d. M. Vormittags von 10 bid 12 
Br wird das Haus S, Nr, 547 am Rachhausplag, im demſelben Locale, an ben 


Meiftbietenden verkauft. 
Kürnderg, deu 23. Jan. 1826. 


— 


Die Stegerſchen Nelicten, 


Sachen die zu kaufen geſuchte werden. 
Man ſucht Kraft's teutfch » lateiniſches und Diewer's, griechiſch · teutſches und 
teutſch⸗griechiſches Lexicon zu kaufen. AR 
In S, Rr. 229 wird. eine gute Heuwagr. ie faufen gefacht... m, 
Die hebräifche Bibel von Jablonsky wird. zu Kaufen. geſucht. 
In 8. Nr. 1650 wird ein vollftändiges — — billig,cgw kaufen ger 


ſucht. 
Eine Ziehbank nebſt dem Zieheiſen, für einen GSoldſchmid⸗ wird wi faufen ger 


fucht. Näheres im Intelligen»Gemtoir, 
Eine kleine Wockuhr wird zu faufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Zu dem breiten Gaſſe L Nr. 450 iſt im zweiten Stock eine Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus einer Stube, drei Kammern, Kuͤche und Holzlage, an eine ſtille Fa⸗ 
milie am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Nahe am Raͤthhaus iſt ein: heiteres ie an einen Herrn oder eine ſtille for 
five Familie zu: vermiethen. 

Su der Garofinenftrafe L, Nr. 584 if eine Wohnung: im: erflen Stock tag⸗ 
lich zu vermiethen. 

Nahe am Hauptmarkt iſt eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend aus 3: 
beitzbaren Zimmern, EURE Küche und Holzlage, am Ziel Waldurgid au vers 


miethen. 
Ein heiteres Logis. iſt am einen oder zwei Herren am Zieh Walburgis zu vers 


. miethen. Auf Verlangen können auch Möbeln und die Koft dazu — werden. 
Das Rühere in 8. Nr. 366, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine ſtille Familie ohne Kinder ſucht eine kleine Gartenwohnnng nahe an der 
Stadt für ben naͤchſten Sommer zw miethen. Naͤheres in L. Nr, 954. 

Eine Frau, die nur ein Kind hat, ſucht eine Heine- Wohnung am Ziel Lichte 
meß zu miethen. 

Es ſucht Jemand eine Wirthſchaft oder eine Rleinpfragnerei zu pachten, Das 
Mähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein Haus mittlerer Größe oder auch ein: Logis mit 2 Zimmern, 2 — 3 Kam⸗ 


mern ꝛc. wird am Ziel Lichtmeß zu miethen geſucht. 
Ein. Getraidboden wird zu wetten geſucht in 8. Rr. 403 anf, der Fuͤll. 
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Dier ſtſuchende Perſonen und Perfanen die in Dienfte gefucht werden 

Zum Auslaufen und zu andern hänslchen Arbeiten wird bis. zum naächſten 
Ziel ein Maͤdchen in Dienfte zu nehmen gefacht, dad jedoch außer dem Haufe feiner 
Her frafr ſchlafen kann. 

Eiut Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen unverheiratheten nnd mit guten 
eitteſten verſehenen Bedienten 

Ein rechtfhaffeneg;... ordentliches und reinliches Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern bat, fpinnen und etwas fochen Faun, wird naͤchſtes Ziel in Dieuſte zu 
nehmen geſucht. 

Eine Magbzdmelche —— kochen kann, und ſich auch willig allen 
andern bäuefidieit Arbeiten unterzieht, winfht am naͤchſten Ziel unterzufommen. 

Fin Mädchen von 15 Jahren, melches Fiebe zu Kindern und ſchon einige 
Jahre gedient bat; winfhr am nächften Ziel unterzufemmen. Näheres in L. Nr. 
1306 der Engelharbtesgaffe. 

Eine Magd, welche nähen, fpinnen, Arien, aud Hausmanndfork kochen Fan, 
und fich dabei ‚allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzicht, fact am naͤch⸗ 
ſten Ziel nnrerzufommen, Näheres in L, Nr, 266 ber, vordern Ledergafje, beim 
weiffen Thurm. 

Zur Drechslerprofeſſion ſucht man einen geſitteten jungen Menſchen in m 
Lehre zu nehmen; 

Ein junges Mädchen, welches aber eine Butte tragen fan, wird ale Zu. 
fpringerin anzunehmen gefuht, 

Man ſucht eine Hausmagd, weiche auch kochen fann, am Ziel eichtweß in 
Dienſte zu nehmen. 

WMan ſucht eine brave fleißige Magd von 20 bis 24 Jahren, die Im Kochen 
und allen audern Hausarbeiren ſeht gut erfahren iſt, am Ziel Lichtmeß in Dienſte 
ju nehmen. Das Nühere in 8. Nr. 867. 

83 wirb eine erfahrne Kindsmagd, bie ein neugebornes Rind gut gu bchan⸗ 
bein verſteht, in eine Stadt in Bayern, an ber Denau gelegen, in Dienfte m 
nehmen geſucht. Das Nähere erfährt man im Intelligenz-Eomtoir. 
; Zwei junge Mädchen wuͤnſchen am Ziel Lichtmeß ald Haus s ober Rinder 

mägde unterjufontinen, Eie befigen Die hiezu nöthigen Kenntniffe, worüber dieſel⸗ 
- ben vortheilhafte "Beugniffe. aufweiſen koͤnnen. Das Nähere in $. Nr. 996. am 
Obſtmarkt. A 

ya 


Kavitalien Die sn errieiben: And oder zu entlehnen Pr werden. 


Es werden am Ziel Lichtmeß dieſes Jahrs auf die iſte Hyposhef eines hie- 
gen Hanfes 1200. aufzunehmen geſucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. Näheree im 
Intelligenz Eomteir, 

Es werden 6 — TOO fl. gegen 4 Projent Zinfen und erſte Hppothel Mi “ 


nehmen pefsicht,. 
ME: 14 Bogen Veilae.) 
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Man ſucht vom Ziel Lichtmeß Bis Lorenzi in ein Gefchäft 100 ſt. auſſuneh⸗ 
men, Näheres im Intelligenz-Comtoir. 
Gegen erſte Hypothek ſucht man 500 fl. aufzunehmen, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 


Bergangenen Sonntag Morgens 7 Uhr wurde vom Marplag bis zur Franen⸗ 
kirche ein weißes Tuch mit rorben Streifen und N.. V, bezeichnet,. verloren. Der 
redlihe Finder wolfe ed gegen eine Erfemtlühfeit in 8. Nr.114 am Marplag jur 
ruͤckbringen. 
Vergangenen Montag Vormittags find zwei große teutſche und ein Kleiner 
franzoͤſiſcher Schläffel verloren worden, Der redliche Finder wolle foldye gefälr 
figft im Intelligenz Comtoir abgeben. res 
Bergangenen Freitag wurde ein Spefeubichlein verloren. Der reblihe Fins 
der wird gebeteu, ſolches gegen ein gutes Tranfgeld in bad Intelligenz⸗ Comtoir zu⸗ 
ruͤckzubringen. 


Verniſchte Nachrichten. 


Warnung.) Es hat fih eine Weibsperſon erfrecht,T anf unfern Namen ‚zu 
‚bergen, Wir warnen daher Jedermann, derfelben etwas verabfelgen zu laſſen, in⸗ 
dem wir keine Zahlung dafür leiſten. 

I. Eh. Bauerufeind, Simiebnieifter, 
« * und 
feine Frau. 


Getanntmachung) Den ſaͤmmtlichen Herren Diſtricts-Vorſtehern ſowobl 
der hieſigen Stadt und der beiden Vorſtaͤdte als auch der neuen auswärtigen 
Gebiets⸗Diſtriecte, macht der Ausſchuß derſelben hierdurch bekannt, daß die biv⸗ 
her beſtandene monatliche Verſammlung zum erſtenmal in dieſem Jahr 

Donnerſtags deu 2. Febr. Abends 6 Uhr 
in dem gemietheten Locale des goldenen Adlers dahier ſtatt findet. Da bei dies 
fer Gelegenheit Die Wahl der neuen, Ausihup: Mitglieder vorzunehmen ift, und 
mebrere Gegenſtaͤnde vorhanden find, welche eine allgemeine Ruͤckſprache noth⸗ 
wendig machen, ſo werden daher nicht nur obengedachte, ſondern auch die 
letztabgetretenen Herren Collegen hiermit erſucht, ſich an dem gedachten Tag. 
recht — einzuſinden, um alle Panne: in — Erledigung brin⸗ 
gen zu koͤnnen. 
Nürnberg, den 25. Januar 1826. * 

(Einladung.) Montag den 30. d. Mts. Abends 6 Uhr werben die verehr⸗ 
lichen Mitglieder der Geſellſchaft zur Beförderung vaterländifcher Induſtrie zur all⸗ 
gemeinen Verſammlung hiemit geziemend eingeladen vom 

Directorium. 
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(Zweite Wohrder Leichenkaſſe) Sonntags den 5; Febr. Nachmittags ı Uhr 
wird im Gaftbaufe zum rorben Roß in Wöhrd die Halbjahrsrechnung der zweiten 
MWöhrder Leihenfaffe abgehalten, Indem die Borftcher diefer Kaffe ſaͤmmtliche Mits 
glieder hierzu einladen, erjuchen fie zugleich Diejenigen, welde bei benaunter Leis 
cheutaſſe ſich einfchreiben zu faffen gefonnen find, hoͤflichſt, ſich daſelbſt am erwaͤhn · 
ten "Tage. gefälligſt einzufinden, jedoch dürfen fle, der Kaſſe-Ordnung gemäß, das 
50. Jahr noch, nicht qurücgelegt haben. Auch fordern fie zugleich alle jene Mit: 
glieder, :weldhe noch mit; Beuroͤgen im Ruͤckſtaud find, hiemit auf, ſolche 3 Tage 
vor tem Schluß ber Recknung abzutragen, 

Die Vorfteher. 


(Geſuch.) Man ſucht eine honnette Perfon auf die Stube zu nehmen. 

(Geſach.) Ein fleißiger junger Menſch vom Kante und mehrere arbeitfame 
Mädchen koͤnnen Befchäftigung finden in 8. Nr, 403. 

Anzeige) In 8. Nr. 215 werden Hädfelfoden fehr gut und dauerhaft ger 
ſtrickt und auf Verlangen auch dergleichen Stiefel, die bis an die Waden reichen. 


(Tanzmuſike.) Da id meine bieherige Wirthſchaft zum Rebenſtock auf dem 
Spitzenberg in kurzer Zeit verlaffe, fo habe ich mic auf vieles Verlangen ent— 
farleffen, zum Letztenmal künftigen Sonntag den 29. Jam, gutbejegte Tanzmuſik zu 
halten, und bitte um a Zuſpruch. 


Marcns Lorenz, zum Rebenſtock. 


Augekommene Fremde 
vom 24. bis 25. Januar 1826. 

Im —XX Roß. Hr. Dorn, Particulier, v. Ellwangen, Hr. Eißner, 
Kfm, v. Um. 

Im bayerfhben Hof, Hr. Kunze, v. Hellbronn und Hr. Forfel, v. Kos 
burg, Kaufleute, Hr. Baron v. Wallbrunn, Geusd.⸗Hauptm. und Hr. Oberudörfer, 
Kim, v. Ansbach. 

5m wilden Manın Hr. Wappfer, v. Leipzig, Hr. Schwalbadt, v. Hohenems, 
Hu Perret, v. Chaurbdefondd, und Hr. Schmidt, v. Hanau, Kaufleute, 

Gm Strauß. Hr. Bisdom, Kfm, v. Regensburg, Hr, Kaufmann, Lieus 
tenant, v. Amberg. 

In der blauen Glocke. Hr. Kündinger, v. Schwabach, Hr. Heſſelber⸗ 
ger, v. Regensburg, Kaufleute. 

Im Stord, Hr. Sturm, v. Auerbach und Hr. Parth, v. Betzeuſtein, 
Kaufleute, 


Suden 7 PIEHAERER: Hr. Weftphalen, Fabrilant, v. Bredenborn. 





No. u 1826. 13. 
Montag den 30. Januar. 





Allgemeines 


Inselligens-Blatı 


ber 


Stadt Nürnberg, 





— — 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Pribilegio 





Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. N, 564 8, 








Betfanntmadhung. 


(Die Einlagen zur Sparkaſſa betreffend.) 

8 Magiftrar der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hierdurch befannt gemacht, baf bie Einlagen tur er. für das ae 
kichtmeßziel vom 

aten bis oten Februar incl. 
Bormittagg 9 — 12 Uhr, und 
Rakhmittagg 2 — 5 Uhr, 
fo wie and; aufferdem jeden Mittwoch Nachmittagd von 2? — 5 Uhr angenom 
men werden. N 
Nürnberg, den 24. Jan. 1826. 


Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
¶ Befchenfe für die Armen betreffend.) 
Vom Armenpflegfhafts-Rath der Stadt Nürnberg 
‚ wird hiemit bekannt gemacht, daß von 3 Wohlthätern zum Holzankauf für bie lei⸗ 
denbe Armuth am 26. d. M. 6 Kronenthaler, geftern 2 Kronenthaler, nud heute 
25 fl. dem Armenpflegfchafts-Rach übergeben wurden, wofuͤr hiemit öffentlicher 
Dank erfiattet wird, 
Rürnberg, den 29. San. 1826. 
Binder, 2 — 
Be ae, | F Huter, Sem. 
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Betanntmadung. 

Montage” der’ 43. Febr au c. früh. 9 Uhr wird im dem Zeughaufe is 
München die. Bereigermig' von einer bedeutenden Quantitaͤt gutem Banfchs und 
Schmelzeifen, ‚joe Gattung beſonders, in kleinen Partien in verfebiedener Zents 
nerzahl, oder, auch im Ganzen, salva ratificatione und gegen gleich baare Bezabs 
lung bei ber. Abgabe des Eifend vorgenommen. 

Steigerungstuftiges werden ‚daher zu dieſer Verhandlung mit dem Bemerkeu 
‚eingeladen, daß inzwifchen dieſe Erfengattungen zu jeder Zeit angejehen und Ange⸗ 
Spte hierauf gemacht werden. fünnen, 

Münden. den. 24, Jan. 1826. 

König. Zeughaus» Haupt» Direction; 
Goͤſchl, Oberft.. 


* 


Betfanntmadunda. 

Nach einem: Schreiben des hiefigen fönigl. Hall» Ober» Amts hat das känigk 
DrrrZoll-Amn Mittenwald- erklärt, dab Tranfito-Güter zur Ablage nad 
Mittenwald an dortige Bürger nicht geſendet werden koͤnnen und daß alle 
Tranfito-Sendungen, welche nicht von einem und demſelben Fulrmann oder Boten 
Äber Mittenwald in das Ausland gefendet. werden, ohne alle Ruͤckſprache, auf; 
Koften der Berfender, zurückg eſchickt werden follen. 

Dem Handelsplage: wird. hiemit davon Kenntniß gegeben. 

Nuͤrnberg, den: 25. Jam. 1820.. 
Die. verordnneten. Borftcher. bed Hanbelsftandes 
— 


Literatwm.r.. 


Bei: Carl; Felgeder: im Nuͤrnberg (Dielinggaſſe S. Nr. 564): iſt fo eben 
eingettoffen · | 
Walter Stott's Werfe, Stuttgarter Autgabe, 1fted Baͤndchen, Subferiptionds 

preis gfr „ 
und, er, erfucht die, verehrlichen Herren "Subferibenten daffelbe geſälligſt bei ihm: 
abholen: zu. laſſen. Auch wird. noch, bis Ende. März Subfcription. barauf anger: 
nommen. 


Verkaͤufliche Sachen. 
este große relun dad. Pfd. um 23 Kr. find zu haben bei’ 
C. C. Walter, 
MI u Com gr Gränfifbermeifter, in 8. Nr. 46 

beim Schleiferſteg. 

Eine Bettſtaͤtte nebſt Strohfäden, ein Dienftbotenbert, eine Wäfchpreffe und 
cin Ausziehtifh find zu verfaufen. 

Da wegen Hindernifen das Hand 8. Ar, 1217 am Fetzergaͤßchen nicht hat 
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verkauft werden können, fo wird hieburd abermals Berfaufstermin, und zwar zum 
Alerlegtenmal, anf Mittwoch ben 1. Februar Nachmittags von 7 — 4 Uhr ander 
raumt und daſſelbe uufehlbar loegeſchlagen. Das bisherige Aufgebot it 1870ffl. 
—— Empfehlupdgr | 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem verehrengswärbigen, Publikum zur gefäls 
ligen Abnahme feiner gurgeräucherten Brat > und Gerwelatwürfle „, er 

| | Audrens ‚Mayr, Wirihe im goldenen 

Er Helm beim ‚Thierährtnerthor. 

Dienftag den 31. d. M. werden in ber Hintern Ledergaſſe L. Yır. 255 vers 
ſchiedene Gegenttände von Zimt, Kupfer, Meffing,. auch fehr gur geballene Möbeln, 
worunter fich ein fchöner Bücherſchrank befinder, gegen ſogleich baare Bezahlung 
verkauft. Der Anfang iſt Nachmiftags 1 Uhr r = 

Mittwoch den 1. Febr. werden in dem Haufe L. Nr. 823 folgende Gegenftände, 
als: Weißzeug, Herrenkleider, Porzellan, Glaͤſer, Betten und Matrazen, Schrein⸗ 
zeug, eine ſchoͤne goldene Uhr, Stoduhren und Hausrath gegen fogleih baare Zah— 
iung verfauft und der Anfang damit um 9 Uhr Bormitrags gemacht. > 
2 Ganz frifhe Bücklinge, Lapperdan, marinirte Aale und Lachs, Luͤneburger Bris 
den, Braunichweiger Würfte, gruͤnes Suppenforn, gedoͤrrte Weichſeln und Kirfchen, 
fo wie feine Gıgarren, die ſowohl wegen ihred Auperft angenehmen Geruchs als 
auch der Billigfeit des Preifes beliebt find, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

J Drexel, 
am Oſtmarkt 8. Mr, 895. 


Sachen die gu kaufen geſucht merden. 5 


Krebs Anleitung zum Pateinifchfchreiben, wenn auch ſchon beſchaͤdigt, wird in 
L. Nr. 320 zu kaufen geſucht. 
=. Ein für einen Schreiner taugliches Haus wird zu kaufen oder eine dergleichen 
Wohnung zu miethen gejucht. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir, 


Zu verpachtende oder zu vermierhende Sachen. 


Ein großer Felſenkeller und ein trodenee feuerfeftes Gewoͤlb find zu ver 
miethen. | 

Eine Wohnung von 3 oder 4 heigbaren und einem unheigbaren Zimmer, nebft 
Kiche, Keller m. a.m., in der Nähe ded Marktes und gegen Mittag liegend, 
{ft am Ziel Lichtmeß zu vermierhen, 

u 8. Nr,732 iſt ein Logis mit Möbeln und eigenem Gin» und Yudgang 
am einen fcdigen Herrn, dem auch die Yufwartung dabei gegeben werden fann, 
täglich zu vermiethen, 1 | 

Nahe an der Stade if eine ſchoͤne Wohnung, beſtehend mh 2 Zimmern, 2 
Kammern, Küche, Speifefammer, Boden und Keller, täglich zu vermieihen. Es 
können auch noch 2 Zimmer, eine Stalung und ein Gtadel dazu gege⸗ 
ben werben.- R 
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Es if eine fchöne Wohnung, beſtehend in einer Stube, Kammer nub Küche, 
wehrt Holzlage, täglich zu vermiethen. Das Nähere in 8. Nr. 1170. auf dem Spir 
talplatz. —D—— 

In der Laiſrcatraſſeiſinh zwei ſchoͤne Zimmer mit oder ohne Möbeln täglich 
au vermiethen. 

Das eins Diertelſtunde von Nürnberg gelegene Schloß Schichelöberg, beftch« 
end in 5 heitz⸗ und 4 unheigbären Zimmern, einer, Küche, Speifefammer, Keller, 
Stallung für.A Pferde, Wagenremiſe und Holzlage, dann einem Schloßgarten von 
3/4 Morgen; iſt zu dermierhen, Näheres im Intelligenz-Gomtoir. 

Bor dem Thiergärtnerthor,, auf der Bucherſtraſſe, iſt ein eingädiges Wohn⸗ 
haus mit einer Stube nebſt Kammer, Kuͤche und Boden taͤglich zu vermiethen. 
Naͤheres in Nr. 101, daſelbſt. 

In der breiten Gaffe L. Nr. 447 if im zweiten Stod eine ſchoͤne Stube 
und Gabinet nehſt andern Bequemlichkeiten täglich — und am Ziel Walburgid ven 
demjelben Haufe dad Hinterhaus, eine Stube mir Alkov und eine Kammer daran, 
nebit einer heilen Küche und zwei Bodenfammern enthaltend, zu vermierhen, auch 
Zaun eine Stallung für 2Pferde zur vordern oder. hintern Wohnung abgegeben 
werben. 


Sachen Die gu miethen oder zu * geſucht werden. 

Eine Hille Familie ſucht eine Wohnung von einer Stube nebſt Stubenfammer, 
Küche und Boden am Ziel eichtnieß zu miethen. Das Nähere im Jutelligenz⸗ 
Eomtoir. 

Ein kinderloſe Familie ſucht eine Meine Gartenwohnung, nahe an der Stadt, 
für den nächften Sommer zu miethen. Das Nähere in S. Nr. 954. 

Man fuhr für die nächften Somm.r-Monmate vor dem Veſtuer⸗ oder Thiergärte 
ner » Thor eine hübjche Gartenwohnung mit 2 Zimmern. uud ı vder 2 Kammer 
nebit. Küche. Näheres iſt in S. Rr.905 am Obſtmarkt zu erfragen. 

Man mwiünfct, mo möglich in der Mitte der "Stadt, eine Mohnung, beſte⸗ 
hend aus einer Stube, 1 oder 2 Kammern und Holzlage, zw miethen. Näheres im 
der Dbermöhrbftraße L. Wr. 164. 

Eine ſtille Familie ſucht ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, Stubenfammer 
and noch zwei Kammern, Kuͤche und Holzlage, am Ziel Walburgis zu miethen. 
Naͤheres iſt in der Radbrunnengaſſe $. Nr. 551 zu erfahren, 

Auf der Sebalder Seite und zwar auf dem Maximiliansplatz, Weinmarkt, 
oder in der Nähe des Narhhaufes wird am fünftigen Ziel Walburgis ein Los 
gis im erften Stod, von 3 heigharen Zimmern, 3 bis 4 Kammern und Küche, 
nebſt Holzlage und Keller für zwei Perfonen mit einem Domeitifen zu miethen 
gelut, Um gefallige er wo ſolches zu befoimmen ift, bittet 

il Bürgerammmann von Grundherr, 
, 13% 8. Nr. 106 in der Garlöftraffe, 
Eine file Kanilie & von Ddrei * ſucht ein u auf der Eorenzer Seite, 
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veſtehend and: einer Stube nebſt Allov ober Stubenkammer, zwei andern Kam⸗ 
mern, Küche und Holjlage, auch wo u echt fuͤr cn Dferd, - 


zu miethen. 
Man ſucht im einer angenehmen Gegend der Stadt FOREN mmer mit Mor 
beln im erſten oder zweiten Stock zu miethen , 1 3 ir who 


Es wird eine huͤbſche Wohnung, am. Liebſten mit einem Laden, im der Rs 
wigäftraffe zu miethen gefücht, Das Nähere im Steigen Comött., 


Dienfifudende Perfonen und Perfonen die in. Dienſte geſucht wurden. 

Es wird eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin am kommenden Ziel Lidſt⸗ 
meß in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Für mehrere junge Burſche vom Lande und tadelloſer Aufführung werden Lehr— 
meifter gefucht, deren Profeffion das ganze Jahr hindurch Beſchaͤftigung gewährt. 
Lehrgeld kann aber nicht bezahlt werden. Nähere Auskluft iſt zu erlaugen in I 
Nr. 272 am weinen Thurm. 

Ein rechtſchaffenes ordentliches und reinliches Maͤdchen, welches Liche zu 
Kindern hat, ſpinnen — und auch etwas kochen kann, wird naͤchſtes Zel in Dienſte 
zu nehmen geſucht 

Zur Schuhmacherprofeſſion wird ein ordentlicher junger Menſch im die Lehre 
zu nehmen geſucht. Das Nähere in L. Nr. 918. 

. Man fucht ein braves Mäpdıen, das gute Hausmannotoſt kochen, auch ſchon 
waſchen und ſpinnen kann, im Dienfte zu nehmen. 
—————— —— 500 fl. find auf erſte Berfiherung zu verleihen. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag Nachts hat eine Dienſtmagd ein gelbwollenes Haletuch 
verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegen ein — in 8. 
%r. 735 ber Panierſtraße im dritten Stock zuruͤckzubringen. 

Ein rothbrauner Jagdhund mittlerer ‚Größe und maͤnnlichen Geſchlechts iſt 
zwiſchen Erlangen und Tennenlohe entlaufen. Seine Füße, Bruſt und fein Hals— 
find weiß‘, er hat ein braunes und eim mweißgefledtes Ohr, einen Sterir auf dem! 
Kopf uud ein gefblcderned Halsband mit einem Strick um ben Hals. Der Ueber 
bringer deſſelben erhält einen halben Kronenthaler in S. Nr. 1351. 

Eine Haube iſt gefunden worden. Der, Eigenthaͤmer kann ſie in 8. Nr 347 
abholen. 
Am vergangenen Sonnabend Bormittagd wurde von ber Burgitraße bis auf 
den Markt ein großer teutfcher Schläffel verloren. : Der Finder wird Lerſucht, ſol⸗ 
dien gegen ein Trankgeld in das Intelligenz-Comtoir zu dringen. 

Den 21. d. M. wurde in der vordern Fleifchbanf ein gefätterter gruͤnleder⸗ 
ner Handſchuh, an die rechte Haud gehoͤrig, ALLE 22220) Birke en Finder um’ 
die Zurbdgabe gegen eine Erfenntlichkeir, 

Ein Schaafhund männlichen. Gefchlechts, mit weiß und gelben Haaren, wel⸗ 
die gefränfelt find, langen Ohren und abgehanener Ruthe, hat fi verlaufen, Sollte 
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er Jemand zugelaufen fett, „ap, bittet man, ihn in L. Ne. 441 der breiten Gaſſe 
gegen ein Trankgeld urügubpungen, 


BE Wermiſchte Nachrichten. 
(Anerbieten Ein Frgueuzimmer wuͤnſcht im Nähen und Stricken Unterricht 
gu ertbeilen 

Anzeige). In der Panierftrafe S. Ar. 711 it weiffer Streu» oder Fegfand 
anentgeldlich zu baben. 

(Anzeige) Der Konfirmanden-Unterricht beginnt am 6. Behr Vormittags 
son 11—12 Uhr bei 

Pfarrer Dfterhaufen und SHilpert, 
Angekommene firemde 
von 26. bis 27. Jannar 1826. 

Im bayerfhen Hof. Hr. Linn, Kfm v. Weyda, Frhr. v. Falkenhau⸗ 
fen, 8. preuſſ Oberſtlieutenaut, v. Glas, Hr. Dr, Schneider, Advocat,. v. Mit. 
Bibart, Hr. Lindner, Kfm. v. Sonneberg. 

Im rothen Rob. Hr. Glaſer, Kfm. v. Bamberg, Hr. Hechtel, Poſthal⸗ 
ter v. Roth, Hr. Maierbär, Kapellmeiſter, v. Berlin, Hr. Richter, Kfın. v. Hof. 

Im wilden Wann, Hr. Frank, Revierfoͤrſtet, v. Tſchirn, Hr. Schmale 
fuß, v. Daterfig, und Hr. Reinig, v. Memmingen, Sabrifanten, Hr. Brücner, 
Kfm. v. Mylau, Hr. Riedel, Äctuar, p. München. 

Inder blauen Ölode Hr. Kalkuer, v. Spalt, und Hr. Sommer, v. 
Affaltern, Kaufleute, Hr, Hirſchmann, Rathsverweſer, v. Wilhermedorf, Hr. rip 
hofer, Handlungs-Commis, v. Altmuͤnſter. 

Zum Strauß. Hr. Fölkel, Handlungs⸗Commis, v. Pegnitz. 

Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr. Fiſcher, Kfın. v. Erlangen, Ir. 
“ Walter, v. Nietenau, und Hr. Iahner, v. Schermüble, Fabrikanten. 

Im goldenen Engel. Hr. Kürfchner, Kfm. v. Brotteroda 

Im weiffen Kreuz. Hr. Feller, Handlungsreifender, v. Augdburg. 
Sm fhwarzen Krenz Hr. Strauß, Fabrifant, 9. Solnhofen. 
Im Wallfiſch. Hr. Ammoun, Fabrikant, v. Memmingen. 





| Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 
und inioden smit derſelben vereinigten Borftädten, Weilern und einzeb 
nen Orten. j 
1026. WE Getraute. 
Den 22. San, Kalkan Georg — Viehhaͤndler auf den Stauen, mit Maria 
d Shmidt, von den Staͤllen. 


Den: 22. — 


— 253 — 


| 
ns 
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1826. 


Den 9. Jan. 


— 17 — 


— u — 
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Johann Fürfattel, "Sreinmepenhanbrängekfgu Tafelbof, mir Helena’ 
“afobina Garbarina Flott, von Tufriiſoftriuvic u. ’ 

Jacob Georg Herpich, Schreineruieiſter, mit Helena Maria Treſ—⸗ 
fenreutber,. von Bohenitranf,.,,. 

Ichann Jakob Bet, Gärtner zu. Goftenhof, se" Spriinn. Fuͤrſt, 


aus. Oberbüchlein 


Getraut. 4 Paare.. 


Geberene 


. Kriedrih Albert, Sohn ded Guͤterbeſtätters Eifenbadh: 


Katharina Regina, Tochter des Metzgermeiſters Wölfel, 
Magdalena Amalia, Tochter des Kaufmanns: Mohrhard. 
Jehann Sacob Friedrih Wägner.- 

Johann Friedrich, Sohn des Obfthändlers Zahn. 

Ehriſtoph⸗Carl Julius, Sobn- des Papierfabrifantend und Gemeine 
debevolmächtigtend‘ Heinvichimeyer, in: Wöhrd. 

Ursula Margaretha, Tochter des Echellenmachergefellend Reinert. 
Dororbea: Catharina, Todırer des Schachtelmachers Erüßer. 

Anna Sopbia' Helena. Diaria,. Tochter‘ des —— Joi⸗ 
dan, zu: Goſtenhof. 

Wolfgang Thomas Krauf,. zu Goſtenhof. 

Ama. Loos. 

Suſanna Carolina Albert: 

Anna Kunigunda Sibylla, Tochter des Tabaaſchneiders Caſpar. 
Michael, Sohn des Steinmetzengeſellens Weiß, zu Galgenhof. 


Georg, Sohn: des: Schuhmachermeiſters Ruͤll, in den‘ Gaͤrten bei: 


Woͤhrd. | 
Schann Strehlein,; in den‘ Gärten: bei: Wöhrb,. 
Georg Friedrich Winkler, 
Eliſabetha Maria, Tochter. des Mebgermeifterd: Schildtnecht, au: 
Wohrd,. 

Geboren 18. 


Getorbene 
Margaretha Barbara Lutz, nachgelaſſene Tochter: des Einlegers 
Lutz, alt 60 Jahre, Schlagfluß. 
Heinrich Lengenfelder, Sohn des Schelbemieherstrdengenfelder, alt: 
1 Iahr, 6. Monate, Stickfluß. F 
Georg Huber,. ehemaliger. gohuturfgher alt: 80 Zahre, Alter 


fhwäche. 
Catharina Maria —E Ehefran des Mehlwagerẽ Ruͤmmer⸗ 


lein, alt 69 Jahre, 8 Monate, Scäleimihlag. 
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Den It Koh. Snuſauua Eberhard, Witwe des Taglöhuers Eberhard, alt 82 
Sur Sabre, Altersichwäghe. 
19 — Stephania Suſanuag Friederifa Winter, Tochter des Oberkchrers 
an #er® Knabenfäinle “m ⸗Spit. Eprengeis Winter, alt 7 Der 


er A, Gicht erntoce 

— — — Eſffabetha Barbara Beifer, Tochter des ea Geiſer, alt 
27, 6 Jabre, 6 Monate, Aaſſerſucht. ö 
— — — Shriftoph Müller, Nachtlichterfabrikant, alt 57 Rahre, Gelbſücht. 


— — — Barbara Johanna-Friederika Wilhelmina Jäger, Tochter bed Fab⸗ 
rickbe ſitzers gZJaͤger, atz 7 Monate, Zebrſieber. 
— — —  Helekin Teufel, Wittwe des Feuerwerlers Teufel, alt 87 Jahre, 
Waſſerſucht. * 
— — —  Gatharina Margaretha nauh, alt 19 Tage, Braud. 
nf — — 0 — Barbara Wolf, Witwe des Doſenfabrikantens Wolf zu Goftens 
* hof, alt 72 Jahre, Schlagfluß. 
f — 20 — Eufama ‚Maria Popp, Wittwe des Kaufmanns Popp, alt 53 
. Jahre, kLungenlaͤhmuug. 
— — — Heinrich Brodbeck, Tuchmachergeſelle, aus Bacnang im Wuͤrtem⸗ 
bercrgiſchen, alt 25 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
u — Anna Maria Springer, Witwe des geweſenen Befkandgärtnere und 
34 Tagloͤhners Springer, dit 84 Jahre, Ultersſchwäche. 
— — — Margaretha Catharina Moͤrtel, Wittwe bes MOORE 
Mörtel, alt 59 Jahre, Lungenentzündung, 
— — — Erhard Seitz, Hopfenmefter zu Galgenhof, alt 87 Jahre, Schleim 
3 fchlag. 
— 21 Margaretha Helena Barbara Pemſel, Tochter des Bortenmacherd 
Pemſel, alt 9 Monate, Zahnfieber. 
— 22 — Gfarlötte Henriette Amalia Feilner, Tochter des Hafnermeiſters 
Feilner, alt 9 Monate, Zehrfieber. 
— 25 — Maria Magdalena Strunz, Tochter bed Kaufmanns und Porcels 
lainfabrict-Befiterd Strunz, alt 7 Jahre, Wafferfucht. 
— — —  Ghrifteph Wilhelm Pauli, Nubdelfabritant, alt 77 Jahre, Schlagfluß. . 
Geftorben 2ı. 








—— Berihtigung 
Bei dem unter den Gebornen am 5. Jan. 1325. aufgeführten Jacob Niko⸗ 
laus it Rart Die, der ‚Zunahme Miller nachzutragen. 
Um_28, Jan 1926 mn 
une Zen Dr FB, Pfarramt zum heiligen Geiſt 
N —æ J. Eh. J. Wilder. 


RcAbtu puao 


No. — | 1826. E 14, 
mittwoch den 1. gebruar, 





Allgemeines 


Antelligenz Blatt 


der 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Koͤniglichen Majettät von Bayern allergnädigfiem Pripilegie. 


* J 
Im Veriag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8S. No. 564 a. 





Bekanntmachung. 
(Gefundene Sachen ber) 

Vom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Sacktuch und eine Zange gefunden und im 
Polizeibureau Nr. 8. deponirt wurden, wo ſich die rechtmaͤſigen Eigenthuͤmer zu 
melden haben. 

‚Rürwberg, den 50. Jan. 1826. 
Binder, 


Befanntmahung. 
(Geftohlene Sachen betr.) 
Rom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 
I. zu Nürnberg aut 28. Jan. 1 @äcdcen mit obngefähr 1/4 Pfund Gans. 
diszucker und 1 Pfund Caffee, dann 4 Pfund Tabad, fogenannter ſchwarzer Quad; 
ferner ı Paar neue mit Leder bejegte MWinterfchube,und folgende gelb eingekandene, 
Bier in eine Reihbibliorhef dahier gehörig: Nr.6605. bie Ratar und Menfchen, 
Rr.6705. Wintergrän v. Log, Nr. 6765. Wilhelm Meifters Wanderjahre, ır Thl.,- 
Nr.6975. Erod, Betrachtungen über die Liebe, Nr.6987. Frauentaſchenbuch, ır 
Jahrgang, Nr. 8160. 61. die Waffenbrüder, 2 Thle; am 29. d. M. 3 fchon 
etwas gebrauchte zinnerne Schnaupenfannen, von welhen 2 mit dem Buchftaben 
8. unterhalb der Schnaupe und unten am Boden mit 3 eingefrigten Kreuzchen, 
die dritte. aber wahrfcheinlich mit den Buchjtaben C.. V. und unten auf dem Bo⸗ 
deu mit einem eingefrigten Krenz und den Zahlen 2. und 8, bezeichnet waren, 
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nebſt einem — mit einem Schieber in ber Nöhre verſehenen Leuch,er mit 
dem Zeichen der Schwerbter ; 
I, zu Wöhrd am 26. Tan. ein ſchon gebrauchter flacher ziumerner Teller 
und ein bergl. Schüffelhen. 
| Bor dem Ankauf obiger Gegenflänbe wird gewarnt. 
“Nürnberg, am 30. Jan. 1826. 
Binder, 
ARE EL 
(Die Gesähre der a ein ei Verſteigerungen betreffend.) 
Bom Königli Bay erifı en Kreis und Stabtgericht Rürnberg. 
Gemäß allerhö I Pokern ord ühg ph 19. Dec. vorigen Jahres, die Gebühren 
ver Schäßleute und Ah der Bellkitihen Berfteigerungen betreffend (Negies 
rungsblatt Stüf 56.) wurden, die blkherigen, den allerhöchit- erlaffenen Tar⸗Nor— 
men entgegen ftehenden Dfferwanzent, und namentlich diejenige, wornah die Ger 
buͤhren der Ausrufer nach dem Erlöfe erhoben werden, ausdruͤcklich aufgehoben. 
Da fohin bei den Verfteigerungen der bisher übliche ſogenaunte Yeihfauf, vom 
zwei Kreugern vom Gulden für Mobilien und Effecten, und von einem Kreutzec 
som Gulden für Silber und Pretiofen aufhört; jo wird dieſes mıt der Bemeriung 
biemit befannt gemacht, daß die gefteigerten Gegenflinde künftig nar gegen baare 
Bezahlung werabfolgt werden. 
Nürnberg, den 28. Jan. 1826. _ 
5 2 Merz. 
(Nr. 5857.) Mugner. 
Betanntmadung. 
» Die zur Goncurdmaffe des Bauers Leonhard Benjamin Rebel, ii» Geberöderf, 
gehörigen Immobilien 
2): der dortige 2/3 Hof, beflehend aus 
dem Wohnhaus Nr. 10. 
dem Hofhaus Nr. 9, 
einem Gnabrix „U 
einen Bafofäifz 194 . 
einem Pumphrunnen. 1. 
einen Hoftaith; n-. 
26 Morgen Felderwyii m 
uiTagwerf: Wiefen, sr 


6 Morgen Holz ı m 
dein «Gemeinde» und 2 
dem Waldrecht; nr 
2) 17fi6 Morgen, 8 Quabramuthen, 68 Quadratſchuh Wiefe, der Gemeln⸗ 
detheil Nr. 9, 


ſoll dem Antrag der Ereditorſchaft gemäß, zum Drittenmal beim Öffentlichen. Ver⸗ 
tauf unterſtellt werben, 
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Hiezu wird , Zenıif in dem Söhmifsen Wirthehaus zu Seberstorf auf 
ben 20. Febr. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wog. beſitz⸗ und zablun eahin Kaufslichhaber hiemit eingeladen werden. 
Nürnberg, am 24, Jan. 1826. 
’ Königliches Landgericht, 
Haͤckl, I Hiefor. 


 Rirdmer. 


Betandt Mahnung 
Montags ben 13. Febr. a. c. d 9 Uhr wird * dem Zeughauſe in 
- Münden die Verfleigerung von einer, heutenden Duantität, gutem Bauſch⸗ und 
* Echmelzeifen, jede Gattung al in. feinen Partien in verfchiebener Zente 
nerzahl, oder auch iu Ganzen, salva. rahifigalipae und ar gleich baare Bezahs 
‚Jung bei der Abgabe bes Eiſens vorgenommey, 

Steigerungsluftige werden baher zu bien ng mit dem Benerfen 
eingeladen, daß inzwiſchen dieſe Eiſengattungen zu jeder Zeit — uud Auges 
bote hieranf gemachte werden koͤnnen. 

‚ Münden den 24. Jan. 1826. 
Koͤuigl. Zeughand » Haupts Directiom, 
. Goͤſchl, Oberft. 


Merfäufliche Sadıen. 


Zur Fommenden Faſtnacht werden auf Beftelung gute. Hefenkuͤchlein gebacken 
iu der mittlern Kreutzgaſſe L, Nr. 1560. 

Bel Unterzeichnetem ſteht ein elegant gebauter neuer einfpänniger Schlitten 
nebſt mehreren fchen gebrauchten dergleichen um billigen Preis zum Berfauf, 

Erlangen, ben 50. Jänner 1826. 
Ferdinand Langenbach. 

Thibaut's Syſtem des Pandecten ⸗Rechts, 2 Bände, Jena 1805, noch gut 

tonditionirt, ſind zu verkaufen. 
Montag ben 6. Februar 

werden in bem Haufe L. Rr.1480, in der Waizenſtraſſe gelegen, verfchiebene Ges 
genſtaͤnde, als Weißzeug, HerrenfleibersPoryellan, Besten, Screinzeug, Tabads 
rfeifen und Dofen, Uhren u. a. m. gegen ſogleich 1 verkauft, Dies 
ger Verkauf beginnt um 9 Uhr Bormittagd; u 

Bon ben neuen Kraͤmen ift ein Kram in einer (dönen Lage zu verkaufen 
und das Nähere in Nr. 54 daſelbſt zu erfragen, 

Su L. Nr. 65 au der Karlsbruͤcke iſt eine voßftändige Armatur zu verfanfen, 
Es find von dem Gtabt Rürnbergifchen Anzeigs oder Intelligenz Blatt 12 
vollſtaͤndige Jahrgänge, von 1808 bis 1819, in Pappendeckel gebunden und gut ges 
halten, billig zu verkanfen. 

Groͤbel's praftifche Anleitung zum Weberfegen aus dem Deutfchen in's Latel⸗ 
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niſche, gut gebunden, iſt um billigen Preis zu verkaufen. Naͤheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 
Eine Kaſtrolplatte von Kupfer, mit 5 Loͤchern, und ein Gewehr für einen 
kandwehrmann find zu verkaufen in L. Nr. 949 der Claragaſſe. 
u In L. Nr. 72 am obern BergauersPlag find feine Wachs-Masken, fü wie 
auch dergleichen Naſen mit- Zwidelbärten um billige Preife zu habeır. 

In einer Hanptitraße ift. ein Haus mit einem Feuerredt zu verkaufen, und 
ed faun auch ein Laden darin eingerichtet: werben. » 

Ein Sofa, sechs Seſſel, eine Fe und ein fchöned Bert find zu vers 
Faufen. 

Wiederholt wird ‚hiermit, angejeigt, daß die bekannten D. Ringelmanniſchen 
Zahnarzneien zur — der Dr (72 unten bezeichneten Handlung in Goms 
miſſion uͤbergeben w tben und 6 oft zn dem nämlichen Preis, wie bei ihm felbjt, 
zu bekommen find, Be 
Sohann Thom. — 

8. Nr. 575. 

Es ſind zwei Behaͤlter von Eichenhol⸗ billig zu verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Alte Schriften und dergleichen Papiere werden zu kaufen geſucht. Näheres 
in der Rofengaffe L, Nr. 65: am Lorenzer⸗Platz. 


Zu verpachtende oder zw vermiethende Sachen. 


Es iſt täglich ein Stadel nebft einigem Böden zu vermiethen und dad Naͤ⸗ 
here in L, Nr. 440 der breiten Gaffe zu erfahren. 

: Nahe am Rathhaus ift im ıflen Stod eine moderne Zinnswohnung mit als 
fen Bequemlichkeiten verfehen , bie Walburgis zu vermierhen. Näheres in 8. 
Nr. 902, 

Am Hauptmarkt in einer der lebhafteiten Strafen iſt eine Stube nebſt Rams 
mer und Holzlage am Ziel Walburgi& zu vermiethem. 

Das Haus 8. Nr. 351 b. in der Radbrannengaffe, welches 3 heigbare Zime 
mer, 5 Kammern, 1 Wafhkbreiit, Bolzgewolb, 2 Böden uud einen Keller ent- 
Halt, it am fünftigen Ziel Walburgis on, eine file Familie zu vermiethen und 
Bas Nähere in S. Nr!’3g5.ber Kanmegaffe erfragen. 

Sechs möblirte Zimmer find einen a miteinander zu vermietben, auch 
tom Kot und Aufiwartung babei gegeben ng den. 

> In S. Nr. 738 der innern Panfergaffe it, der 2te Stock mit ober ohne Mös 
bein zu —— und kann ſogleich bezogen, werben. Auch wird in bemfelben 
Hauſe ein Laden in Mierhe gegeben, 

Bor dem Thiergärtnerthor, anf der Bucherſtraſſe ‚tft ein eingädiges Wohn⸗ 
haus mit einer Stube nebſt Kammer, Kuͤche und Boden taͤglich zu — 
Naͤheres in Nr, 101 daſelbſt. 


SIT 


Am untern Deſtnarit 8. Rr.981 iſt ein Logis mit Bett und Moͤbeln taͤgltch 


zu vermiethen. 
Zwei heitere Zimmer nebſt Kammern find mit oder ohne Möbeln an le— 


dige Herren taͤglich zu vermietheu. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine ſtille Fumilie ſucht eine Wehnung von einer Stube nebſt Stubenfammer, 
danır noch einer Kammer, Küche: und Beben am Zief Walburgie zu miethen. 


Auf der Sebalder Seite als“ zibar anf Dem Marimiliansplatz, Weinmarkt, 
oder in der Nähe des Rathhauſes wird am ——— Ziel Walburgis ein Lo— 
gis im erſten Stock, von 5 Hi Zimmern, 5 big 3 Kammern und Kuͤche, 
-mebit Holzlage und Keller, für An —00 mit „gntein Doweftifen u miethen 


geſucht. Um gefaͤllige Anzeige, wo "or he zu befeminen ift, bitter 
Birgeramtmamı von Grundberr, 


8. Nr. 106 in der Garleftraffe. 


Eine Heine ſtille Familie fücht in einer gangbaren Strafe, (wo möglich auf 
‚der Lorenzer Seite) ein Logis, beftehend aus einer Stube, Stubenkammer, Küche, 
Holzlage und noch einer Kammer, am Ziel Walburgis zu miethen. 

Eine file Familie fucht eine Wohnung von zwei — Kammer ıc, am 
— Walburgis zu miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 

Ein junger Menfh von 24 Jahren wimfcht als Auslaufer, im einer Fabrik 
oder. einem audern Geſchaͤft unterzukommen. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Einige Lehrlinge werden angenommen, die während ihrer Lehrjahre auch die 
Kleidung befommen, und nach derfelben fugleich beftändige Arbeit forierhaften. Nie _ 
‚dere Ausfunk im Intelligenz-Comtoir. 

Ein Mädchen wird täglich auf einige Stunden als Zuſpringerin anzuuehmen 
geſacht. 

Ein Mädchen vor 16—17 Jahren wild in eine ſtille Haushaltung ſogleich 
In Dienſte zu nehmen geſucht. en 

Eine brave, reiniche und im Kochen ehleu Magd wird ſo bald als 
möglidy anf das Land in Dienfi zu nehmen geſucht. Das Mäbere erfaͤhrt man 
Im Pinfengäßden S, Ar. 1201, 

Eine Herrfchaft, die in FPRR von bier abzureifen gebenft, wuͤnſcht ein 
Stubenmädchen mitzunehuren, welches fehr gut wähen, etwas Putzmachen und fein 

3 bis heriges Betragen durch gute —— nachweiſen kaun. Das Nähere erfährt 

man im Jutelligenz⸗ Comtoir. 

Eine Keindsmagd oder auch eine Frau, die ſchon in angefehenen Käufern ges 
dient hat und mit guten Atteften verfehen it, kann bald wieber in einem, anariche 
enen Haufe Unterfunft finden, auch wird eine brave Köchin ſogleich im Dienfte 


nm 


uch ee 


nehmen. dla 
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gu nehmen geſucht. Weitere. Austunft gibt — Regenfuß, Geſiudeverdingerin, 
ihr Laden iſt gegen der Fleiſchbank über. 

Eine redliche Zuſpringerin wird anzunehmen geſucht. 

Ein braver und fleißiger junger Mann, welcher die Buͤttnervrofeſſion erlernt 
Hat und vom Militär frei iſt, fircht im irgend einer Eigenſchaft Unterkunft. 

In eine Detail-Waarenhandlung wird ein junger Menich, der vorziiglich Kennt⸗ 

ie im Rechnen und Schreiben hat, am Monat April h. 3. in die Lehre zu neh⸗ 
men gefucht. 


Kavitalien die zu ı rerfeihen find: ‚oder m entlehnen gefucht merden. 
Es fucht Jemand * Capital von 2300 fr gegen. die erſte Hypothek aufzus 


Es ſind taͤglich —— DR Ge jedoch obne Unterhändfer. 

Gegen genuͤgende Sicherhitt andF2Bo und 2000 Gulden zu verleihen, Wer 
davon Gebrauch machen will, befiebe ſich ſelbſt daram zu meiden. 

Auf ein biefiged Nahrungebaus find 1800 fl. zu verleihen, aber ohne Unter» 
händler. Räberes in L, Nr. 1332 der Sclotfegergaffe. 

Es werben gegen hinlängliche Sicherheit und erfte Hypothek 8000 fl. aufzu⸗ 


nehmen gefucht, Näheres im SntedigenpGomteir, 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Verfloffenen Sonnabend Abends wurbe auf dem Milchmarft aus Berfehen Aue 
Serviette zum Feniter hinausgeworfen. Gie ift durch englifche unverlöſchbare fchwarze 


. Dinte mit R. W. 36 bezeichnet. Man bitter um die Zuruͤckgabe gegen ein Tranfgeld. 


Seit ben legten Tagen der vergangenen Woce wird ein kleines franzrfifchet 
Ehrenlegien⸗Kreuz vermißt und dem redlichen Wiederbringer ein augemefiened Trank⸗ 
geld zu Theil. 

Vergangenen Sormabend hat fih ein fhwarzgefchädter Jagdhund verlaufen. 
Wer denſelben in Verwahrung hat, beliebe ihn gegen ein Trankgeld in 8. Nr. 388 
der Albrecht Dürerftraffe zurückzubringen. 

Eiu kleiner Schlüffet und ein I@rfrbeimelchen mit einigen Sechskreuzer⸗Stuͤcken 


And vergangenen Montag Bormirragd'ßerlsuei worden. Der redliche Finder wird 


erjucht, dieſe Saden in vg: Btofiherfcht Gaben vor dem neuen Thor gegen ein 
Zranfgeld abzugeben. 3a Ab 

Unterzeichnerem if atn ſchwarzer Spihhund mit weiſſen Pfoten, und — 
chen Geſchlechts, aber verſchnitten, zugelaufen, welcher ſtuͤndlich gegen Futtergeld 
und die Einrückungsgebuͤhr hi werben kann bei 

* ao Chriſtoph Beck, Handelsmann, 
in Schweinau. 

Vorigen Samſtag Nachts iſt von der Schildgaſſe, uͤber den Aegydi enplatz bis 
in die innere Laufergaſſe ein von Perlen geſtrickter Tabackbeutel verloren worden. 
Dem Finder wird ein reichliches Doucenr ingef ichert, 


13% ed 


Bei dem letzten Maskenball im golden Abfer wurden auf einem Gpiegefr 
fifhe der rechten Seite des Saald zwei Shwals unwillfürlich vertauſcht. Mair 
bittet den Roͤcktauſch für dad Eigenthums-Verhältniß, durch Sendung des ‚einen 
Shwals in — Nr. 72., wo ſich der audere befindet, bald zu bewerkſtelligen. 

Letzten Dienſtag wurde im golpnen Adler ein Fächer von Schildkrot verloren, 
welcher mit Gelb und Silber verziggk, iſt, und in bem.fid,.ein filbernes Peripectis 
befindet. Auch bat man daſelbſt einen fhwarzfanımınen Ridikuͤl verlegt, worin 
eine Brieftaſche, Socken, Nadeln, eine Scheere und noch mehreres if, Die Finder 
werden gebeten, a Saden gegen; Erfeunsficteit 8: ee zu en 
gen, woſelbſt die Eigenthuͤmer zu wen ah ‚409 in 

Am Sonnabend den 28. v. Nachts wiſchen 9 und 10 Uhr —— von 
Woͤhrd bis zum Lauferthore ein Tasagffepf,. non, Magrſchaum, mit Silber bejchlagen, 
und auf Ulmer Art gejchnitten, nebſt dem. Rohre yerfo oren, Dem redlichen Finder 
wird eine -angemeffene Belohnung zugeficert. 

Bergangenen Freitag Abends wurde ein ſchwarzſammtnor Ridikuͤl gefunden, 
in welchem ſich einige Gegenſtaͤnde befinden. Die Eigenthuͤmerin fanı ſolchen in L. 
Nr. 576. der Brummengaffe abholen, 
Ein fbwarzfammerner Nidicht, im welchem 5. fleine Schlüffel, ein Geldbeutel 

mit obugefähr 45 fr. an Heiner Münze, ein Sacktuch und weibliche Aröeiten 
ware, wurde vergangenen Freitag vom Aegydienplatz, durch die Bindergafe bis im 
die Albrecht en verlorem Der redliche Finder erhält bei der Zuruͤckgabe 
im Gomtoir d. Bl. eine angemeſſene Belohnung. 


Montag den 235. San. Vormittags find 2 große beutfche und ein ‚Feiner 
franzöfifcher a ‚serloven worden. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Anzeige.) Unterzeichneter Optieus macht hiermit bekannt, daß er von ſel⸗ 
ner Reiſe zurückgekommen iſt und fich einige, Wochen in Fürth aufhalten wird, 
daher bitter er feine Freunde und Gögnendsmsiüt ıfle gute Augenglaͤſer und ander vp⸗ 
tifche Infteumente wuͤnſchen, ihn mig ihren Auferägemigefäligft zu beehren. Bes 
ſonders empfiehlt er: feine pereöfopifch. geſchliffene Augengläfer nach dem neuen 
Syftem, durch welche bad Auge fich vorzüglich gut erhält, Auch fommt er auf Bers 
langen zu Jedem in's Haus. Seine — iſt in Sürth bei Herrn Stöber im 
Haufe Nr. 249 im dritten Stoduu 

do. 3. Frank. 

(Anerbieten.) Einige Perſonen wonnen Beſchaͤftigung finden, welche im uf 
mer getrieben wird. 

Medoute.) Dienftag den TB als an Faſtnacht, iſt Redoute zum PR 
ſterdam in Wöhrd, 

Entree 24 kr. 


NOTIEREN 


sed TE: ser 5 re im 


der Anfang des Concerts punktlich um. uhr Fatt finden wird. 
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Verbindungs⸗Anzeige. 


Allen unſern werthen Anverwandten und Freunden machen wir hiemit unſere 
unterm 30. Januar vollzogene eheliche Verbindung befannt, und empfehlen and Ih⸗ 
rem geneigten Wohlwollen ergebenft. - 
— Geotg Zaver Haͤhnlein. 
wine: Kunigunda Catharina Maria Hähnlein, 
HEZES Fa = gib. Schick. 

Sch bitte auch zugleich meine werthen Frauen, die mir bis daher Ihr gütis 
ges Zutrauen fchenften, mich noch ferner damit zu beehren, indem ich mich ſtets 
beftreben werde, auch für die Zukunft Ihre Fertrauens würdig zu ſeyn. 

a Hähnlein, geb. Schi, ap 
probirte Stadt» Hebamme, 8. Nr. 
14358 am Lauferthor. 


TMastenball in der Harmonie) Den verchrten. Mitgliedern der Harmonie 
dient zur Nachricht, daß der projectirte Maskeuball 


Sonntag den 5. Februar 
ſtatt finden und Abends um 7 Uhr beginnen wird. 


Die Eintrittöfarten hiezu find in dem Haufe 8. Nr. 879 im erſten Stod 
Freitag den 3. und Sonnabend den 4, Februar von Nachmittags 1 bis Abende 
b Uhr abzuholen. 


u ch a OR 
n ‚and TC 


Der Boritand, 
(Zanzmufif.) Den 7.Febr., als an Faſtnacht, iſt die, gewöhnliche Tanzmu⸗ 
fit im Scießhaus, wozu ergebenft einladet 
Negina Büttner. 
(Soncert in Wöhrd.) Sonnabend den 4. Februar ift Concert im goldenen 
Lamm und mac demfelben Ball, | 
Indem wir zu gefältigem Befuch höflich einladen, bemerken wir zugleich, daß. 


5 Dee Die Unternehmer, 
Anzeige.) Mittwochs den B.Febr. um Iij Uhr beginnt der Gonfirmanden« 
Unterricht ei 24 rk eg 
— 1208 Pf. Dietelmair. 
(Anzeige) Am 6. Februar Vormittags von 11 — 12 Uhr beginnt der Con 
firmanden-Unterridgt bei I 
Pfarrer Boch, 





(Mit 1[4 Bogen Beilage.) 
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Augefommene Fremde 
vom 28. bid 30. Januar 1826. 


Sm rothen Roß. Hr. 9. Sauler, Kfm, Hr. Dr. Droß, ©. Shaurbefonde, 
Hr. Boße, Deconom und Hr. Schreck/ Kammer:Sefretär, v. Sondershauſen, Hr. 
Schmidt, v. Dillenburg und Hr.. Cavadino, v. Amſterdam, Kaufleute, 

Hr. Graf v. Schtollori, v. Nırfa, Hr. Adam, Kfm., v. Eichſtaͤdt, Frau v. 
‚Hubert, v . Minden, Hr. Muͤller, Junker, v. Bamberg. 

3m bayerfhen Hof. Hr. Graf v. Bentheim Tellenburg, Oberſt ala 
Suite, v . Weitpbalen, Hr. Sortt, " L, Aadhen, Hr. Trooſt, v. Huͤckerswagen und 
Hr. Strauch, v. Franffurt, Kaufteuft Kr 

Im wilden Mann. Hr. Biron v. koͤſch, v. Wuͤrzburg. 

Hr. Megner, v. Würzdurg und Hr. Una, v. Hanau, Kaufleute. 

Im Strang. Hr. Endred, Kfm., v. Kempten, Hr. Meguer, v. Würjburg, - 
und Hr. Wanderer, v. Rothenburg, Handl.s Commig, 

Im goldneu Radbrunnen Hr. Dr. Schröder, v. Schweden, Hr. Dr. 
Arnold, v. Schweinfurt, Mad, Roth, v. Weiſſenburg, Frhr. v. Oehlhafen, Forſt⸗ 
meiſter, v. Schwabach, Hr. Keil, Cand. theol. v. Kolmberg, Hr. Vikan, Cand, 
eam,, v. Yalen, Hr. Kränkel, v. Augsburg und Hr. Sausburg, v. Heröbrud, 
Kaufleute. 

: Im weiſſen Roß am Heumarkt. Hr. Prucer und Hr. Duſchec v. 
Waidhaus und Hr. Hanauer, v. Niederland, Fabritanten. 





BomMagiftrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid⸗ Verkehrs der hiefigen Schranne am 17. und 
21. Jan. 1826. 0. hiemit zur oͤffeptlichen Kenntniß — 
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Nürnberg, den 22. Jan. 1826. 
Binder. 


TZabettie 
über bie = 


Preiſe und Taxen der Früchte und Lebensbeduͤrfniſſe 


in der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg. 
wart er — 
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& Martin, 
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Po. 482%. 45, 
Sreitag den 3. Sebruar. 
Allgemeines 


SntelligenzBlate 


Der 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 5.00.5648. 





r " 
Befanntmadhıung. 
«Die im Monat Januar unterfuchten und abgeurtheilten Polizei« 
Mebertretungen 'betr.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
als Polizeibehörbe 
find im verfloffenen Monat Ganuar im Unterfuchung gezogen nnd beftraft worden: 
1) acht umd zwanzig Indivlduen wegen Ueberttetung der Polizeiftunde ; 
2) zwanzig wegen Bettelnd; 
3) acht wegen Hauſtrens; 
4) fieben wegen Defraudation ftädrifcher Gefälle; 
5) fechd wegen Tabackrauchens an feuergefährlichen Orten; 
6) fuͤnf wegen Beſchimpfung an öffentlichen Orten; 
7) vier wegen Mebertretung der Hausordnung in öffentlichen Anfalten; 
8) vier wegen Abgabe übermäfiger Zumage zum Fleiſch; 
9) vier wegen Waſchens an öffentlichen Brunnen; 
10) drei wegen Waſſerausgießens an oͤffentlichen Brunnen; 
11) drei wegen geringer koͤrperlicher Mißhandlungen; 
12) drei wegen muͤſſigen ee 
13) brei wegen Baumfrevels; 
14) zwei wegen fchnellen Fahrens; 
1,5) zwei wegen Verfehlung gegen bie — durch ng raltmngewid⸗ 
rigen Mehls; 
16) zwei wegen Waſſeransgießens zum Feuſter; 
17) zwei wegen Berfauf finniger Schweine; 
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18) smei wegen Unterfchlagung ; 

19) zwei wegen Diebfiahls ; i 

20) zwei wegen ber von bem Armenpflegfchaftsrach erhaltenen aleidunge · 
Rüde; .. 

21) zwei wegen grober Erceffe; \ 

22) zwei wegen verbotswidriger Waarenniederlage in einem Gafthaus ; 

25) zwei wegen unterlaffener Wagenbeleuchtung; 

24) zwei wegen Mangeld an Ausweis; 


. 25) eined wegen Erbadung taitungsmwibrigen. Waizenbrode ; 
-26) eined wegen Dienftvernachläffigung ; 


27) eined wegen Öffentlicher Berlegung der Sittlichkeit; 
28) eined wegen Berfehlung gegen die Pflafterzollordnung ; 
29) eines wegen Berfehlung gegen die Speditiondordnung ; 
50) eined wegen Berfehlung gegen die Holzmarktordnung; 
51) eined wegen -Ueberfchreitung der Gewerbsbefuguiffe ; : 
32) eines wegen Funddiebſtahls; * 
35) eines wegen unbefugten Wanderns im Ausland; 
54) eines wegen Verſuchs betrüglichen Arzneiverfaufs ; 
55) eined wegen betrüglicher Anfeuchtung bes zu Markt gebrachten Heu's; 
36) eines wegen Feilhabens waͤhrend des Gottesdienſtes; 
57) eines wegen ungebuͤhrlichen Betragens gegen bie Polizeiwache; 
38) eines wegen Faͤlſchung des Dienſtbuchs; 
39) eines wegen unterlaſſener Aufſicht auf den Anſpann; 
40) eines wegen liederlichen Lebenswandels; 
41) eines wegen verbotswidrigen Gebrauchs der Hunde zur Bewachung der Waͤgen; 
42) eines wegen Entweichung aus der Lehre; 
43) eines wegen betruͤglicher Vermiſchung der Kleye mit Sand, 

An das zuſtaͤndige Gericht wurde abgeliefert 

1 Individuum wegen Unterſchlagung. 

Es find demnach im Ganzen im verfloffenen Monat Januar 139 Indivi⸗ 
duen polizeilich beſtraft; ı Individuum aber iſt an das zuſtaͤndige Gericht abge⸗ 
liefert worden. 

Kürnberg, ben 2. en 1826. 

—— — | 
F— hr ——— ie 
—— 

Bom Königlich Bayerifhen' Kreis, und Stadtgericht ———— 
werden alle diejenigen, welde au den Nachlaß der vertorbenen Sigmund Ghri- 
ſtoph und Margaretha Barbara Fohbauerfhen Eheleute irgend einen Anfprucy zu 
machen haben, aufgefordert, folchen innerhalb 

60 Tagen - 


15 j 


uud jwar längitend bis zum 
6. März d. I. x 

bei Verluſt deſſelben an die gegenwärtige Maffe, diedortd anzırmelben. 
Zugleich wird Termin zum Verlauf 7 

1) ber hinterfäffenen Lohbauerſchen Immobilien, beſtehend: 
in einem Gaſtwirthshauſe, 
einem Kellerhauſe, 
einer bedeckten Kegelbahn, 
einem Waſchhauſe, 
einem Nebengebaͤude, 
einer Stallung, 

1/4 Morgen Garten, 
fa Morgen nen culeiwietem Feld; 

9) der hinterlafenen Lohbauerfehen Moventien und Mobilien, ale: Kühe, 
Vorraͤthe ai Ycerbaumannsfahrniffen, allen Arten Gaftwirthfchaftöger 
jrärhen, ald: Betten, Ziun, Kupfer, Meffing, Glaͤſern, Porzellain, 
Waͤſche re. 


arg 
BE 1 1.B LE al 
ann — 
 pti:in | 


enasluad 3 
2113119 * 


auf 
Donnerſtag den 16. Februar 1826. 


auberaumt. 
Kaufsliebhaber werden aufgefordert, ſich in dieſem Termine in dem zum ver⸗ 
raufenden Objette — dem Gadanfe zum ſchwarzen Adler bei St. Sohannis 
Morgens 3 Uhr 
einzufinden. ® ! a 

Bon den Laſten und Abgaben kann ſich Jedermann durch Einfiht der Alten 
in dieffeitiger Regiſtratur unterrichten. 

Nürnberg, den 25. Jan. 1820. 

r Merz. 

{Nr 2516.) r Eder. 


Sitanntmadgung 
Bom toͤniglichen Rentamt Altdorf 


wirb ben angwärtigen Steuerpflichtigen befannt, gemacht, bag, da mit dem 
15, künftigen Monats Februar das Ilte Stenerziet pro 1325/26 fähig if, laͤng⸗ 
ſtens His zum Schluß deffelben Monat — | 
1 Simplum Hauds,,. ns 
2 Simyla Grunds, und 
2 Simpla DominitabSteuet 
bieher entrichtet werden müffen, 
Altdorf, am 28. Jan. 1820. 
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Sefanntmadıng. 

SH bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mir gnäbiger Genehmigung 
Einer Fönigl. General BergwertörBalincıre md MünzAdminitration das fönigliche 
Eommiffiond-Fager bahier von Herru J. D. Wiß am mich übergegangen if, und 
daß folches im der nämfichen Ausdehnung und mit gleichem Eifer und Sorgfalt 
won mir fortgeführt wirb, daher fih die reſpeetiven Abnehmer und Befteller im 
Voraus aller der Bortheile verſichert halten dürien, welche die koͤnigl. Eifengiedes 
‚ seien darzubieten vermögen, fowohl in“ fortfchreitender Vervollkommnung des Ba: 
cats, als in. billigen. Preifen und proumpter Ausführung aller Aufträge, 

. Nürnberg, ben: 1. Febr. 1826. 
Die loͤniglich bayeriſche Berg» und Hütten Productens 
—— 
.W. 9. Drexel. 


Verkaͤufliche Sachen 


Im goldnen Hirſchen im der Moöſtgaſſe it eine Wäſchmang nebſt der Preſſe 
gr verkaufen. 

Zwei ſchoͤne Betten nebſt Strohfäden und: Bettſtaͤtten und’ auch eine ſchoͤne 
vollſtaͤndige Wiege ſind zu verkanfen. 

Unterzeichneter macht hiermit einem verehrungswürdigen Publicum bekannt, 
vaß bei. ihm vorzuͤgli ch sne Braunſchweiger Worte zu haben find. 

; Konrad: Gramming, 

Schweinmetzgermeiſter, in der Schil. ge, 
| Dem 9, dieſes Monats, 

Nachmittags 1 Uhr, werden im dem: rothen Roß Nr. TE im der Vorſtadt Wöhrd 
mehrere Effecten, beitehend im: Silber, Kupfer und ganz. nenem Weißzeug, gegen 
fogleih baare Bezahlung: am die Meiftbierenben verkauft. 

Kommenden Dienftag,. an: Faſtnacht, werden: auf Beſtellung abgerührte Hefen« 
fülein gebaden. in 8. Nr:398- auf dem Milchmarkt. 

Montag: den 6. Februar 

werben in ben Haufe L, Nr: 1480, in der Waigenftraffe gelegen; verfchiedene Ges 
genftände, ald Weißzeng, Herrenkleider, Porzellan, Berten, Schreinzeug, Tabads 
. pfeifen und: Dofen,. Uhren u:. a; mi gegen: fogleich‘ baare: Zahlung verkauft... Dies 
fer. Verkauf beginnt um 9 Uhr Vormittags. 

"Bei Unterzeichnetem fteht ein elegant gebauter neuer: einfpänniger Schlitten: 
nebit mehreren: fhon: gebrauditen dergleichen um billigen: Preis: zum: Verkauf. 

Erlangen, den: 30; Jänner: 1826. 

: Ferdinand. Langenbach. 

Das Herzogifche Bäderhaus Nr.4r zu Schweinau iſt täglid) zu verfaufen:. 
Es befindet: fich dabei ein: Garten, "sf4 Morgen gutes Feld, hat das Waldrecht, 
auch haftet bie Branntweinbrennereigerechtigfeit darauf, Nähere Auskunft ertheilt: 
Hr. Ortövorficher: Buck in Schweinau und Hr, Veflerer zu duͤrth. 
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Sachen die zu kaufen gerucht werde. 
Man fircht einen oder zwei noch gut beſchaffene franzöfifhe Schraubſtoͤce, 
40 bis 50 Pfund ſchwer, in L. Nr. 579 zu kaufem 
Ebermaier’3 tabellarifche Weberfiht der Arzneimittel, für Aerzte, Apotheler 1% 
neueſte Auflage, wird gebunden zu kaufemn geſucht. 


Zu verpachrende oder zu vermierhende Sachen. 

Sr der imern Laufergafe S Mr. 1013 if eine Wohnung mir eigenem Eins 
gang, beftehend aus einer Stube, Kammer' und Küche, täglich zu vermierhen, 

Sr L. Nr. 1576 am der Marbrüde it die zweite und dritte Etage, beſtehend 
in 7 beigbarem und mehreren unheigbaren: Zimmern, 2 Küchen, Speijefammer ic. 
täglich zw vermiethen, auch kaun jede Etage allein: vermiethet werden. Näheres im! 
Sutelligenz » Somtoir.- 

Auf dem Milchmarkt iſt taͤgſich eine Wohnung zu vermiethen. 

Nahe am Rathhaus iſt im iſten Stock eine: moderne Zinnswohnung mit al« 
fen Bequemlichfeiten: verjchen „ ‚bis‘ Walburgie zu vermiethen, Näheres in 8. 
Nr. 902. 

In einer gangbaren Straffe, nahe am: Obſtmarkt, ift für eine ſtille Familie 
eine Wohnung mit einem großen, geräumigen und heilen Raben, zu bem auch noch 
ern Gewölb' gegeben: werben faun, am Ziel Walburgis oder auch täglich zu ver 
mietheir. 

Sechs möblirte Zimmer find einzeln: oder miteinander zw vermiethen, auch 
Fan Koſt und Aufwartung dabei gegeben werben: 

Die Wiefe in: dem Freiberrlih von Hallerfhen' Garten vor dem Wöhrberthor 
am der Pegnig' wird’ wieder auf 3 Jahre, von Lichtmeß 1826 bis Lichtmeß 1829, 
an den Meiftbietendemw verpachtet. Bietungstermin: iſt Dienſtag den 28. Februar 
Bormittage: in: dem: Haufe 8. Nr. 758; | 


Sachen die zu miethen: oder zu pachten gefucht werden. 

Es wünſcht Jemand eine Dungftätte von zwei bis drei: Pferden in Pacht zw 
nehmen. Das Nähere im Nr. 49 in Goftenhof.. 

Auf der Sebalder Seite und zwar auf dem Marimiliansplag, Weinmarft, 
oder in der Nähe des Nathhaufes wird am künftigen: Ziel Walburgis ein Lo—⸗ 
gis im erſten Stod, von 3 heigbaren Zimmern, 3 bis 4 Kammern und Küche, 
nebft Holzlage und Keller, für’ zwei Perſonen mit einem Domeftifen zu miethen 

gfuhr- Um gefallige Anzeige, wo ſolches zu: bekommen iſt, bittet 
Buͤrgeramtmann von Grundherr, 
8. Nr. 106 in der Carlsſtraſſe. 


. Rapitalien die zu verfeihen find oder zu entlehnen” gefucht werden 
Gegen genügende Sicherheit find 1200 und 2000 Öulden zu verleihen, Wer 


vavon Gebrauch machen: will, beliebe ſich ſelbſt darum zw melden. 
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| Verlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 

Vergangenen Serintag Abends wurde am Egydienplag ein roth« and blan ger 
gitterted Sacktuch gefunden. Der Eigenrhümer fann ſolches in S.Rr. 774 in Emp⸗ 
fang nehmen. 

Ein junger Hund. männlichen Geſchlechts, Pinſcher⸗Raçe, hat ſich verlaufen. 
Mem cr zugelaufen iſt, betiebe ihn gegen ein gutes Traukgeld zurüchzubringen. Naͤ⸗ 
heres im JutelligenSomi vio. nd ;” 

Sonntag den 29. Janhat ſich ein "engere ſchwarz und weißer Pudel mit eis 
nem Halsband verlaufen. Wer ibn in L. Nr. 560 der Brunnengaffe bringt, ers 
hält ein Xranfgeld. » Yan Sn 

Es hat Jemand am vergangenen Mentag früh beim Nacdhaufegehen vom gols 
denen Adler einen grünfedernen linfen Handſchuh verloren, Wer folden in Ss, 
Rt: 9 der Hand Sachſen⸗Gaſſe im 3. Stock bringt, erhält eine Erfennrtungeen. 


Dermifchte Nachrichten. 


Anzeige) Wachẽmasken und Naſen werden verferiigt und zerbrochene repa⸗ 

rirt bei 
J. €. Scharrer, 
Wachs⸗Boſierer, im Plobenhof. 

Empfehlung) Einem hoch zuverehrenden Publicum, Freunden und Bekannten 
mache ich hiermit bekannt, daß kommenden Dienſtag, an Faſtnacht, bei mir gutbes 
fegte Tanzmuſik anzutreffen if, An guten Speifen und Getraͤnken werbe ich nichts 
ermangeln laffen, und bitte ergebenft um geneigten- Zufpruch. 

Andread Mayer, 
Wirth im goldenen Helm, beim Thier 
gärtnerthor. 

Auf Verlangen meiner Freunde und Befannten habe ich die Ehre hiermit ers 
gebenft anzuzeigen, daß fünftigen Sonntag, als den 5. d. M., gurbefegte Tanze 
mufif bei wir anzutreffen iſt. 

Ergebeniter —W Joh. Jak. Schloͤner, 
Wirth zur Bleiche. 

(Soncert in Woͤhrd.) Heute Freitag den 5. Febr. ift Goncert im goldenen 
Lamm und nach demfelben Ball. Indem wir zu gefälligem Befuche höflidy eintas 
den, bemerken wir zugleich, he⸗ der. ‚Anfang des Eoncerts puͤnktlich um 7 Uhr ſtatt 
finden wird. | Han, 

Die- Unternehmer. 

Bekanntmachung.) Dienſtagẽ vr 7. $ebr. ift Meiner Faſtnachtsball im Mur. 
fenm, welcher Abends Hllhr feinen Anfang nimmt, 

Die verehrlichen Mitglieder ber Geſellſchaft werben dazu eingeladen, 

Nürnberg, deu 2, Febr. 1826. 

Der Vorſtand. 


* 
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( Dank und Einladung.) Für dad dem Unterzeichneten vielſeitig geſchenkte 
Zutrauen und den fleißigen Beſuch kann derſelbe nicht unterlaſſen, hiedurch ſeinen 
verbindlichſten Danf oͤffentlich auszuſprechen und bei dieſer Gelegenheit feine vers 
ehrten Goͤnner und Freunde gehorfamft einzuladen ihm ferner die Ehre Ihres Zus 


ſpruchs zu ſchenken. Bon beute an it alle Samftage, Soun- md Montage 
ſchmackhaftes Wildpret und fauerer Braten mit oder ohne Kiöfe, die Portion zu 10, 


12 und 15fr.; dann find auch auf nommerfihe Art frifchgeräncherte und füßger 


bratene Gänfe, dem Viertel nach, fo wien@panferfein mit und obne Kraut, und 
Freitags Mebelſuppen in Portionen zu 4, 6 und Sfr. zu haben, 
Johann Heim, zum grünen Stern am 
dns weißen Thurm. S 
(Reboute.) Dienftag deu 7. Febr. J „as an N Ba iſt Redoute zum As 
ſterdam In Wöhrd, 
Entree 24 fr. 
(Anzeige) Mittwochs den 8, Sehr, um 11 Uhr beginnt der Gonfirmandens 
Unterricht bei 
Pf. Dietelmalr, 
Anzeige) Montag den 6. Februar beginnt den Gonftr MORDERAUETE TIGE von 
11 12 Uhr. 
Pfarrer Michahelles, 
bei St. Sebald, 


r Wohnungsveränderung und Empfehlung) Allen jhägbaren Perſonen, die 


mich bisher mir Ihrem gütigen Zutrauen in’ meinem Geſchaͤft behrten, zeige ich hies 
mit ergebenft an, daß ich meine Wohnung in L, Pr, 164 verlaffen und meine 
neue in 8. Rr.240 im Nägeleindgäßchen bezogen habe, empfehle mich und meine 
Gattin meiner alten Nachbarſchaft zur fernern Gewogenheit, indem ich Derfelben 
fir alle gätigen Beweiſe Ihrer Freundfchaft ergebenft danfe, "und bitte meine ners 
ehrlihe neue, mich in Ihre Mitte geneigt aufzunchmen und um Ihre fchägbare 
Freundſchaft und Gemwogeitheit. 
5 Andread Sapinger, Schneidermeifter, 
und deſſen Gattin, 


Cacheigey Im Rebenſtock am Spitzenbers iſt kuͤnftigen Samſtag zum letzten⸗ 


mal Metzelſuppe anzutreffen. 
(Ball.) Sonntag den 5. d. M. suite der Ste abonnirte Ball bei mir gehals 


ten, wobei aud; andere verehrliche Gäfte Butritt haben, und Dienftag, ald au Faſt⸗ 


nacht, iſt Ball mir aufgehobenem Abonnement. Ich bitte um recht zahlreichen Zus 
ſpruch. Anfang 7 Uhr. Entree 24 ir. wobei nur die Herren bezahlen, 
Buche, 
zum fchwargen Bären. 


(Anzeige) Aus Wien wurde ohne Frachtbrief hieher gebracht mit dem Zei 
hen des Hrn. Gritiner: 1 Faß Salepp Nr.19; mit dem Zeichen des Herru Kunz 
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und Pfanzert, 1 Kiſte Materials Waaren Nr. 3.5 dann eine Kifte Saamen 1. W. 
Nr, 1, gezeichnet. Mer fi sh hier dazu ausweifen kann, beliebe fich zu melden bei 
Eiſenbach, Deſterreich. Regensburger 
Guͤterbeſtätter. 
| CTanzmuſſken.) Sonntag den 5. Zebr. iſt gutbeſetzte Tanzmuft in den 3 Kb 
sign anzutreffen, wozu höflich einladet 
Ufmſand. 


Unterzeichneter macht hiemit Setannt, * kuͤnftigen Sonntag wieder die gewoͤhn⸗ 
liche Tanzmuſik ſtatt findet. 
Brand, 


zur Glocke in Wöhrd. 
(Maskenball.) Ich gebe mir bie Ehre anzuzeigen, daß künftigen Diens⸗ 
tag, als au Faſtnacht, Maskenball im goldenen Adler gegeben wird, und ſchmeichle 
wir eines zahlreichen Befuhs: Anfang 8 Uhr. Entree 50, 
Nürnberg, den 2. Febr. 1826, 
Eeert. 
Mastenball.) Dienftag den 7. Februar, als an Faſtnacht, it Maskenball 
zur Glocke in Wöhrd. Entree 18 fr. 
(Geſuch.) Ein junger Mann, welcher eine faubere Handfchrift fchreibt und 
verfchwiegen it, bistet feine Dienfte im Abfchreiben fowohl in als auffer Dem Haufe an, 


Angelommene Fremde 


vom 31. San bis 1. Febr. 1826. 

Am rothen Roß. Hr. Eavadino, Kfm, 9. Amſterdam, Hr. Graf v. 
Beſtalozi, v. Nirka, Hr. Seitz, Fabrikant, v. Roth, 

Im bayerſchen Hof. Hr. Wohlmann, Kfm., v. Regensburg, Hr. Roß 
und Hr. Vidal/ v. Hamburg, Hr. Wagner, v. Paris, Hr. Noel, v. Nuits, Hr. 
Kohn, v. Mit. Erlbach, Hr. Baͤhr, v. Seegnitz, Hr. Poh, v. Schmalkalden und 
Hr. Roth, v. Augsburg, Kaufleute. 

In der blauen Glocke. Hr. Weinmuͤller, Schaufsiekbirecter, v. Ban 
berg, Hr. Stengel, Schaufpieler, v. Megensburg, Hr. Riededer, Fabrifant, — 
Würzburg, Hr. Schellhorn, Maler, v. Sachſen⸗Meiningen, Hr. Bed, Kfm, v. 
Freudenbach, Hr. Leininger, Fabrikant, v. Uihlfeld. 

Im Strauß. Hr. Oſchatz, v. Schönhaide und Hr. Krieg, ©. Augsburg, 
Kaufleute, Hr. Romano, — v. Wien, Hr. Schlothauer, Garderobe⸗ 
Sufpeftor, v. Paſſau. 

Sm gofdnen Rabbrunnen. Hr. Dr. Martius, Hofapotheker, v. Ers 
langen, Fräul. v. Stengel, p. © 
Im golden Ochſen. ber, v. Dinkelsbühl, Hr. Nagler, v. Herb⸗ 
Eingen, Hr, Mundinger, v. E Fabritauten. 





No. MEERE: Sa 416. 
| Montag ven 6. Februar. 





Arıgemeines 


Intelligenz— „Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von — allergnaͤdigſtem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 


— — — 





Befanstmadhung. 
(Gefhente zum Beſten der Armen bee) 
j Bom Armenpflegfhafts- Rath der Stadt Nürnberg 

wirb biemit befannt gemacht, daß abermals von edlen Menfhenfreunden, welhe nit gt» 
nannt ſeyn wolen, nachfolgende Geſchenle zum Anlauf und zur Vertheilung von * an 
verfhämte Arme, gemacht wurden. 

Am 50. Jannar 

2 Reemritkeier, darın i 


5n., dann 
AKronenthaler, (dlefe 2 Kronentbaler wurden von dem Herrn Difrictövorfleher Schnerr 
übergeben.) 
ferner 


2 Kronenthaler, übergeben von Gem Herren Difkrictsuorftieher Mackh. 
Am 31. Januar 

2 Rronenthaler, ferner 

2 Rronentbaler, 

1 Kronenthaler, vom Herrn Difteictsoorfleher Reinhard übergeben, 

1 Kronentyaler, vom Deren Diftrictövorfteber Weiß übergeben, 

1f2 Rronenthaler, vom Hru. Diflrictdoorfteher Beugler übergeben, - 

2Kronenthaler, vom Hrn. Diftrictdrorfteher Meyer übergeben, 
und endlihd wurden von dem Induſtrie- und Eultut-Derein 

25. dem Armenpflegfchafts: Rath zu obigem Zwecke zugeſtellt. 
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Kür diefe Befhenke wird dem Edlen biemit öffentlih Danf erflattet. 
Rürnberg, ben 1. Gebr. 1826. 
Binder. 
9 mePpk- ; SB. 4, Hunter, 
u Bekanntwmachung. | 
(Fleifchpreife betr.) | 
Bom Magiftrat der Koniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird biemir befaunt gemacht, baß bie Zaren 
a) bed Dehfenfleifches inch. des den Hiefigen Mepgern zugebilligten Mehr 
bejhugs von 2pf. pr. Pfund anf . . ; 6 fr. - yf. 
“ 2) ded Kalblleiſches uf O2 
ec) des Schöpfenfleifches auf P 5 . ni s— 2 — 
d) des Schweinfleifches auf » . » — * 
für den Monat Februar feſtgeſetzt worden find, 
Ruͤrnberg, den 4. Februar 1826. 
Binder. 


Martin. 
Bekanntmachung. 
(Preife des Unſchlitts, der Richter und Saifen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
find von heute qm folgende Preife feitgefegt worden: 1Etr. rohes Unjchlitt ko⸗ 
flet 15 fl, 20 fr, alfo 1Pfd. s kri; 1Etr. Saifen⸗Unſchlitt 10 fl. 50 fr, 1 Pfd. Saife 
a58r.; dagegen bleiben die Preife ded Lichter⸗Unſchlitts ı Err. zu 21 fl. 40 kr; ter 
gezogenen Lichter 1 Pfd. zu 16. kr; ber gegoffenen Lichter 1Pfd. zu a8fr. bie 
- auf Weiteres noch unverändert. 
Küruberg, den 6. Febr. 1826. 

- Scharrer. 

Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Rom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, baf am 51. v. M. eine ſchwarztuchene Pantalons 
hoſe, ein blau⸗ und weißgeftreiftes Tüchlein umd am 2. Febr. ein neues Kopffifs 
fen mit blau⸗ und meißgerreiftem zwillchenem Ingefieder und roth» und weißge⸗ 
gittertems Ueberzug bahier entwendet wurden. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt. 
Nuͤrnberg, am 1. Febr. 1826. 
Binder. 
Befanstmadung. 
(Gefundene Sahen betr.) ; 

Vom Magiffrat der Königlih Baperifhen Stabt Nürnberg 

wird hiemit belannt gemacht, daß ein Handſchuh und einigeSchläffel gefunden und im 
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re ., 


ee , 
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Bolizeiburean Nr. 8 deponirt wurben, w ſich di⸗ u. Sgenthämer u 
melden haben. 
Nürnberg, den 1. * 1826. 2 | | 
"Binder. => — 
Betonstmwädnng, 

Bom Königlich Bayerifben Kreis und Statigeriät —— 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des am 15..Dechr: v. J. ver⸗ 
ftorbenen Güterbeflättere Andreas Georg Rednagel von hier, aus irgend einem 
Rechtstitel Anfprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, vom heutigen Tage. 
an, binnen einer zerftörlichen Friſt von 

60 Tagen 
ihre Anſpruͤche rechtsgenuͤglich hierorts nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, daß die 
Praͤtendenten mit ihren Anfprüchen auf die fragliche Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht mehr 
gehört, fandern damit ohne Weiters ausgefchloffen werben. 
Nürnberg, den 1. Febr. 1826. 
Merz. 
(N0.2655.) j : 2. Junker. 
Bekanntmachung. 
Vom Königlich Bayerifchen Kreis- und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß der auf ben 3. März h. 3. zus Berfleigerung 
der Wirth und Kleinpfeagner Befoldifchen Häufer Nr. 1223 und 1222 anberaumte 
Termin fiftirt ſey. — 
Nuͤrnberg, am 1. u 1326, 
Merz 
ers. — — in. u. Sunfer. 


Betauntmahnung. 

Dad Königlih Bayerifhe Kreide ——— —— 
erkennt in ber Kalkmeſſers⸗-Wittwe Sabina Barbara Zieglerſchen Liquidations⸗ 
Ebictsſache hiemit für Recht, 

daß alle diejenigen, welche ſich innerhalb ber präfigirten Friſt nicht gemels 

det haben, mit ihren etwaigen Anfprüden hiemit audgefchloffen werden, 
V. R. 
Urkundlich unter gerichtlicher Fertigung. 
Nürnberg, den 1. Febr. 1826. | 
Mer. ur 


(Nr. 124.) - j Bi 1993 v. Junter. 


Bekanntmachumng. 
Zum Behuf der Huͤlfsvollſtreckung ſoll auf den Antrag W Hbpothe largluu⸗ 


IM 


= biger® bie dem. Papierfabrifanten Sohann Georg. Baumann zu Hirſchbach zugebös 
rige und im Flurdiſtriet Dombach liegende Realitaͤt, beſtehend aus: 
105/8 Morgen Waldung hinter Dombach, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Hiezu wirb Termin auf 
‚den 22, Februar Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Kleinleiniſchen Wirthshaus zu Dombach auberaumt, woju beſitz⸗ und zab« 
lungs faͤhige Kaufsligbhaber eingeladen werben, 
Nuͤrnberg, am 51. Jan. 1826. 
* Königliched Landgericht. 
Kohlhagen. | 
Zollinger. 
Befanntmadhung. 
Vom töniglihen Rentamt Altborf 


wird den auswärtigen Steuerpflichtigen befannt gemacht, daß, da mit dem 

15. künftigen Monats Februar das Ilte Steuerziel pro 1825/26 fällig ift, länge 

ſtens bis zum Schluß deffelben Monats | 
ı Simplum Haus⸗, 
2 Simpla’ Grund», und 
2 Simpla Dominikal⸗Steuer 

heher entrichtet werden muͤſſen. 

Altdorf, am 28. Jau. 1826. 


Bekanntmachung. 
I dem 15. d. Mts. verfallen wiederum 
2 Simpla der Dominicals, 
2 s . der Grund, und 
ı Simplum der Hausſteuer, fo wie bie Hälfte der Ges 
0 werbäfteuen _ 

Man — daher diejenigen, welche im hieſigen Amtsbezirke Gründe und 
Renten befigen, zur Berichtigung ber verfallenen Betraͤge innerhalb des Monats 
Februar hierdurch anf. 

Cadolzburg, den. 2.Fehn 1326. 

. Königliched Rentamt. 
Fleſſa. 


Berfäuflihe Sachen. 
den 10. Februar 


wird in dem Hauſe L. Nr. 294 am Soſephsplatz eine Auction von veſchiedenen 
Dausgerkthen; qls ‚Behältern, Ziſchen, Seffeln u.j,w,, auch Gemaͤlden, Kupferſti⸗ 


Kaͤnftigen Freitag 


188. —Aauadh 


chen und Büchern gegen gleich — Behr Schalten, SE ufang | iR Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr. 
Gute Bepmbregen empfiehlt feinen verehrlichen Gbanern dur gefälligen Ab⸗ 


nahme F 
der Baͤcker Boͤheim 
am Gafobsplag. 


Nahe am Markt iſt ein ſchoͤnes Haus zu verkaufen. 

Verſchiedene Nahrungs» und Privathänſer find zu verkaufen. 

Eine einfpäunige Schleife und ein Pferdkummet find zu verkaufen. 

In der Kießlingſchen Spezereihandlung in der Grrergaffe find noch ganz gut 
erhaltene. Gaftanien, dad Pfund um 9 Pr, zu haben. 

Ein noch fehr wenig getragener tuchener Oberrod, dunfelblau von Farbe und mos 
diſch gemacht, ift billig zu verfaufen in 8. Nr. 654 der Scildgaffe, 2 Stiegen hoc. 

Ein auf ber Lorenzer Seite in ber Nähe des Marktes jehr fihön gelegenes 
ganz maffivgebautes Haus, welches 5 heigbare Zimmer, 5 Kainmern, 2 Küchen, 
1 Speilefammer, 2 Gewölbe, eine Waſchkuͤche, 2 Keller uno 4 Böden nebit 
allen fonft erforderlichen " Bequemlichkeiten enthält, it aus freier Hand zu verfaus 

fen und Nachricht hierüber in $. Nr. 764.0. zu erbalten. _ 

In S. Nr. 964 if ſchwarzer A, A, Tabacka 20 kr. pr. Pfd., fo wie gute Choco— 
labeä 52 fr. zu haben. 

“ Mittwoch den 8. Febr. wirb in dem Gaſthauſe N r. 79 zum Mondfchein zu 
Woͤhrd gegen gleich baare Bezahlung aus freier Hand eine Auction gehalten. und 
werben Kauföluftige hiemit eingeladen, berfelben beizuwohnen, 

Wöhrd, am 4. Febr. 1826, 

In L. Rr.460 wird eine Sammlung von ——— ſeltenen Portraiten 
Stuͤck- oder Partienweiſe verkauft. 

Johann Huͤbner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet das hieſ ige Publikum, daß 
er wieder mit frifchen Latwergen angekommen il. Sie bejtehen and Wacholder, 
Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 5 Tage und er logirt im 
weiten Engel im Engelsgaͤßchen S.No. 826, 

Den 9. dieſes Monats, ‚ 
Nachmittags ruhr, werden in dem rothen Roß Nr. 74 in der Vorſtadt Woͤhrd 
mehrere Effecten, beftehend in Silber, Kupfer und ganz neuem Weißzeug, gegen 
fogleih baare Bezahlung an die Meiitbietenden verkauft. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Ein moderned Sofa und ſechs Seſſel werden zu kaufen geſucht? Das Nähere 


im Intelligenz⸗Comtoir. 
Ein Kinderkorbwagen mit einem Geſtell (Wagnerarbeit), wird zu kaufen geſucht. 


Es ſucht Jemand eine Ziehbank nebſt der Zugehoͤr, fuͤr einen Goldſchmied 
tauglich, zu kaufen. 
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Ein Haus mittlerer Größe in einer angenehmen Lage der Stadt wirb zu fans 
fen gefucht. Naͤhtres im Jutelligenz⸗Cemtoir. 

(Billard⸗Geſuch.) Fin noch gutgehaltenes Billard mit oder ohne Queues unb 
Bällen wirb zu kaufen geſucht. 

Es wird eine gute große Waage mit 5 bis 4 Eentwern-eiferuen Gewichten zu 
kaufen gefucht, 


Zu verpachtende oder zu bermiethende Sachen. 


Yu dem Stödleinegarten bei Wöhrd find zwei ſchoͤne und bequeme Wohnun⸗ 
gen, im Sommer und Winter brauchbar, zu vermierhen. 

In dem Garten Nr. 130 vor dem neuen Thor find zwei Gartenſaͤle zu vers 
miethen. Daß Nähere it im 8. Nr. 27 zu erfragen. 

Am Hanptmarkt ift ein Laden mit oder ohne Logis zu vermiethen. 

An 8. Nr.728 ift eine fehr- bequeme Wohnung zu vermiethen, die 4 heißs 
bare Zimmer, 7 trodene Kammern, dann Küce, Keller und Holzlage enthält. Sie 
fann am näcften Ziel Walburgie oder auch am Ziel Laurınzi bejogen werden. 

In einer der fchönften Straßen ift eine Wohnung von 2 Zimmern, 2 Kams 


| mern, Küche und Boden, nebft Stallung für ein oder wei Pferde, täglich oder 


am Nächten Ziel zu vermiethen. 

Ganz nahe am Markt find mehrere Gewoͤlbe, ein großes Zimmer zu ebener 
Erde und ein Keller täglich: zu vermiethen. 

Es ift an eine Perjon ein Logis mit oder ohne Bett, und Möbeln täglich zu 
vermiethen. Das Rühere in L. Nr. 156 der Untermöhrbftraffe. 

Sn der Jakobsſtraße L. Nr. 1208 find zwei Wohnungen, die eine unmoͤb⸗ 
liert, die audere aber mit Möbeln und Bett, täglich zu vermiethen. 

Ju einer angenehmen Gegend, auf der Sebalder Seite, iſt an eine einzelne 
Perſon am Ziel Walburgis eine Bewohnung zu vermiethen. . 


Sachen die zur miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Eine Wohnung von zwei heitzbaren Zimmern, einer bis zwei Kammern, Kuͤ⸗ 
che, Holzlage und uoch andern Bequemlichkeiten wird am Ziel Walburgis zu mies 
then geſucht. Naͤheres im Sntelligenz«-Gomtoir. 

Eine ftille Familie ſucht Fünftiged Ziel Walburgis ein Logis von 2 Zimmern, 
5 bis 4 Kammern, :nebft den andern nöthigen Bequemlichkeiten. Um gefällige Ans 
zeige deshalb wird- gebeten in 8. Wr. 1705 auf der Echütt, eine Treppe 
hody, 

Eine file, Familie ſucht täglich eine Meine Bewohnung zw miethen, womoͤg⸗ 
lich in der Milte der Stadt, Näheres in L, Nr, 164 der Oberwöhrbftraffe, 


Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


Eine ordentlihe und reinliche Magd, welche gute Hausmannstoft kochen und 
fid; über ihre Treue gehörig ausweifen kann, and alle andern Hausarbeiten 
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verrichten mn, wird zu elner ſtillen Zamilie ohne Kinder täglich in Bienfe u 
nehmen geſucht. 

Es wird eine reinliche Magd, die gut ſpinnen fan, im Dienfte zu nehmen 
eſucht. 

Ein lediger und ſolider junger Mann, ber mit guten Zeugniſſen verſehen g, 
wuͤnſcht in einer Handlung als gs] unterzufomnen. Das Nähere in L. 
Rr.156 der Unterwöhrbftraffe, 

Ein wohlerzogener, ordentlicher Menſch wird zur Gold⸗ und Silberarbeiter⸗ 

Kuuſt in die Lehre zu nehmen geſucht bei 
I. 9.6. Helbling 
am Krämersgäßchen $. Nr. 492. 

In eine ansmärtige Sonditorei wird ein gutgefltteter junger Menſch von 14 
bis 15 Jahren und von braven Aeltern im bie kehre gegen Lehrgeld zu „nehmen 
geſucht. Auskunft hierüber in L. Wr. 433. 

Es wird in eine file Hanshaltung ein reinliches Mäbchen zum Andlaufen 
und zur Verrichtung einiger häuslicher Arbeiten täglich in Dienfte zu nehmen gejucht, 
ed muß aber fein eignes Bett mitbringen, Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Ein junger Menfc vom 18 Jahren, welcher gut rechnen und fchreiben kann, 
wünfcht ald Audlaufer oder Hausknecht unterzufommen, ober auch eine Profeffien 
gu erlernten, aber ohne Lehrgeld. Am Liebftem wäre ed ihm, bei einem Barbier 
in die Lehre zu treten, Das Nähere in 5, Nr. 1540 der Besfchlagergaffe. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 
Huf ein Gut, an Werth 3000f,, im Nürnberger Landgericht, eine Stunde 
von bier, fucht man 600 Gulden zu entnehmen. Das Nähere im Intelligenze 
Comtoir, 
Eintaufend Gulden find gegen hinlängliche Verficherung zu verleihen, 
3200 fl. gegen gerichtlichen Werth von 6000 fl, ) in der Nähe ber 


2000f. ⸗ .# ⸗ ⸗3200 fl.,) Stadt, 
a0oo il.) en ai nde Sicher 
200#. ) gegen ganz genüge cherbeit, 


werben zu entnehmen geſucht. 

2000, 3800, 3200, 800 und soo. find gegen erſte Sapotbef zu ver 
teihen. 
— 10000 und 500 Gulden find auf erfte Hppothef in hiefige Stadt oder ben 
Burgfrieden täglich zu verleihen. 

Es werden 5bis 600 fl. fogleich gegen dreifachen Werth und gerichtliche Sir 
herheir aufzunehmen gefucht, jedoch ohne Unterhaͤndler. | 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Die Frau, welche einen Schluͤſſel legten Sonnabend ‚nahe an ber Lorenzers 
Kirche aufgehoben hat, wird gebeten, ihn gegen eine. Erlenutlichkeit zuruͤc⸗ 
zu geben. | 
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Ein Hund rufffcher Art, mit einer welfen Bruf, weiſſen Borberfüffen und 
abgehauener Ruthen iſt Jemand zugelaufen, Der Eigenthümer kanu das Nähere 
im Intelligen /Comtoir ‚erfahren. 

Bergangenen Dienftag wurde vom Lauferthor an, um den Stadtgraben herum 
und die Bucherfiraße hinunter eine mit Iilafarbigen und grünen Bändchen gefloch⸗ 
tene Taſche nebft zinem weißen Sacktuch verloren. Der Binder wird erſucht, fols 
che im Iutelligenz-Gomtoir abzugeben. 

Samftag den 28, Fan. Nachts iſt von der Schildgaſſe, über ben Aegpdien⸗ 
platz bis in die innere Raufergaffe ein von Perlen geftrid:er Tabackbeutel verloren 
worden. Dem! Finder wird ein reichliched‘ Douceur zugefichert. 

Am erfien Januar wurde eine rothfeidene Taſche, worin ein Sadtuch und 
Haudſchuhe waren, von der Pofl, durd die Unterwöhrditraffe bis zur Kettenbrüde 
verloren, Mau wuͤnſcht diefelbe gegen Belohnung zuruͤckzuerhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Mastenball.) Ich gebe mir bie Ehre hiemit anzuzeigen, daß kuͤnftigen Dient« 
tag, als an Faſtnacht, Maskenball im goldenen Adler gegeben wird, und ſchmeichle 
mir eined zahlreichen Beſuchs. Anfang 8 * Exuree 50 fr. . 

Nürnberg, den 2. Febr. 1826. 

Eckert. 

(Maskenball.) Dienſtag den 7. Februar, als an Faſtnacht, iſt Nadfenbat 
zur Glocke in Wöhrd, Entree ı8 Fr, 

A Mohnungsveränderung.) Einem verehrungswuͤr digen Publikum zeige ic bier, 
mit ergebeuft an, daß ich meine Wohnung in L. Nr. 564. der Garolinenftraffe 
verändert habe, und gegempärtig in der Tuchgaffe S. Nr. 24 bei Herru Rolg im 
‚erften Stod wohne. Zugleich danke ich meiner bisherigen fhäsbaren Nachbarſchaft 
für erzeigted TRIER und empfehle mi meiner verehrten neuen zur gürigen 
Aufnahme. 

Sr. Sentuer, 
Lehrer der frangöfifchen Sprache. 

(Tanzmuſik) Den 7.5. M., ald an Faſtnacht, ift im Bärifchen Garten an 
der Bucherftraße gutbefeßte Tanzmuſik anzutreffen, wozu Gönner und Freunde hies 
durch höflichſt eingeladen werden. 

Geſuch.) Es ſucht Jemand ein Kind in die Koſt zu nehmen. Das Naͤhere 
in Nr. 95 in Wöhrd: 

(Tanzmuſik.) Den 7. Febr., ald an Faſtnacht, ift die gewöhnliche Tanzmufif 
im Schießhaus, wozu ergebeuft einladet 

Regina Buͤttner. 

(Anzeige) Da ih am Ziel Lichtmeß die — ber Zeit vom Herrn Paulus Kiefer 
geführte Bierwirthfchaft L. Nr. 1130 in der Jakobeſtraſſe pachtweife übernommen 
habe, ” jeige ih ſolches meiner höchitverehrlichen Nachbarfchaft, fo wie auch meis 

(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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ven werthen Freunden und Bekannten biemit auf's Erdebenſt mit ter Verſiche⸗ 
rung an, daß ich mich beftreben werbe, ſtets beſte mud' vertifie Bedienung u lei» 
ſten, und bitte ſchlüßlich um vielen Zufpruc. 
David Seitkorn, 
in der Jacobeſtraſſe L, Nr. 1130. 
Canpmuſit.) Dienſtag ben 7. Febr., als an Faſtnacht, iſt gutbeſetzte Tanz⸗ 
muſik im grünen Stern, zunaͤchſt des weiffen Thurms, wozu feine ergebenfte 
Einladung made 
Joh. ‚Helm. 


Abfchied.) Werthen Bermandten und Freunden ſagen mir’ bei unferer Abs 
reife ein herzliches Lebewohl und empfehlen uns Ihrem fernern ihägbaren Wohle 
wollen beftens, 

Nürnberg, den 2. Febr. 1826. 

C. Wießner, Maler und Kupferftecher, 
Br ; und deffen Gattin. 

Medoute.) Dienſtag den 7. Febr., als an Faſtnacht, iſt Redoute in der 
goldenen Schwane in Woͤhrd, wobei ſich zu zahlreichem Beſuch beſtens empfiehlt 

Entree 24 fr. 

M. Loos. 


Getanntmachung.) Von der erſten Leichenkaſſe in Woͤhrd haben folgende 
Mitglieder ihre Kaſſa⸗Scheine verloren: 

1) aus ber 72ſten Claſſe: Leonhard Krauß, des Scheins bat. den 25. Ju⸗ 

ni 18207 
2) 7äfe Claſſe: Chriſtina Elifabetha Kohler, ber Ecein batirt den 1. 
Zuli 18215 

5). 47fte Glaffe: Georg keonhard Dorn und Frau, datirt ben 1. Jan. 1808; 

4) 80ſte Elaſſe: Michael Bertram Eichelein, der Schein den 27. Juni 1824 

datirt. 

Saͤmmtliche Mitglieder haben mit dem Bemerken neue Scheine halten; 
daß die alten, wenn fie tuͤnftig zum ie ae folten, von heute an für 
angältig erklärt find, 

Möhrd, den 3, Febr, 1826, 

Der Vorſtand. 
Zur fernern Unterftüßung der Armen mit Holz, 

Wozu der firenge Winter dringend auffordert, erlaubt fich ber Unterzeicknete feinen 
wohlthätigen Mitbürgern auch aus feinem Gefchäftöfreife eine nidyt unwerthe Pers 
anlafung zu bieten, indem er ein, in feinem Berlage exſchienenes treffliches Buch: 
das Vater Unſer, der Eh riſten ſchönſtes Gebet, in Geſaͤngen und 
andern metriſchen und rhytmiſchen Darſtellungen Al terer und Neuerer Zeit, 
herausgegeben von dem verdienſtvollen Herrn Pfarrer Müller in Altderf, 

(2 Thle. in 8.) 
zur Abnahme empfiehlt und fi verbindlich macht, von jedem Exemplar, wel. 
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des ihm binnen 14 Lagen im gadenpreife mit ıfl, bezahlt wir, 
sofr. baar bem Armennfegfhafts-RNath zur Anſchaffung von Holz 


abzugeben. 


Indem die sieufägefbenmdtihen Abnehmer hiedurch zw einem guten Zwecke 
beitragen, fommen fie im Beſitz eines ſchaͤtzbaren Andachtsbuches, denn es enthält 
ſolches wicht weniger als 135 Umſchreibungen bed, in allem Verhältniſſen des Le— 
bens zur Andacht geeigneten, herrlichen Gebetes Jeſu, zum groͤßten Theile von 
ausgezeichneten Schriftſtellern gefertigt. — Wer ſich für die Abnahme von wenig⸗ 
ſtens 6 Erempiaren verwendet, dem ſteht die unmittelbare Abgabe der Hälfte des 
baaren Betrags an den Armenpflegſchaſte⸗-Rath in feinem Namen freie 

Kürnberg, den 1. Febr, 1826, 

j ©. Mainberger, L. Rr. 2. - 

(Tadenveränderung und Empfehlung.) Daf ich meinen bisherigen Laden in 


. „ber Kaiſerſtraſſe verlaffen und dagegen meinen neuen auf dem Hauptmarft am 


Ede der Waaggaſſe bezogen habe, bringe ich meinen biefigen und answärtigen ges. 
ſchaͤtzten Verwaudten und Fremden hiermit ergebenft zur Anzeige, 

Indem ich Ihnen bei diefer Gelegenheit für das mir bisher gefchenfte guͤ⸗ 
tige Vertrauen auf's Verbindlichſte danke, bitte ih Sie zugleich, mich auch in mei« 
nem nenen Beichäftslofale mit Ihrem angenehmer Zufpruch zw beehren und ſich 
ſtets der ſorgfaͤltigſten Bedienung verſichert zu RR 

Kürnberg, den 2. Febr. 1826, 


Seh. Bud, Spejereipändler. 


Angefommene Fremde 


vom 2. und 5. Febr. 1826. 

Am bayerfch em Hof. Se, Durcht. der Prinz Rohann, v. Prag, Hr. vw. 
Treyderg, Gen Major, Freiin 9. Wrede, v. Bamberg, Hr. v. Dedihafen, v. 
Weiherhaus, Hr. Schmidt, Particufier, v. Bruchſal, Hr. Scherpf, Kfm., v. Paris. 

im — Ref. Hr. Schoch, ©. Baſel und Hr, Scifert, v. Paſſau, 
Kaufinute, Hr, Wenninger, Particulier, v. Bamberg, 

Im wilden Manı. Hr Windmüller, v. Hamburg, Hr. Hirfchfelder und 

Hr Kördling, v. Hohenems, Kaufleute, Hr, Braßberger, Maler, v. Ulm, Dem. 
Meiezärter, v. Kulmbach. 

In der blauen Glocke. Hr. Herold, v. Stuͤtzengruͤu and Hr. Nachtrapp⸗ 
v. Roth, Kaufleute, Dem, Fiſcher, v. Muͤnchen. 

Im Strauf. Hr Brockhaus, Buchhaͤndler, Hr, Lehmann, Fabrilant, v 
Leipzig, Hr. Oſchatz, Kfm., v. Schoͤnhaide, Dem. Bader, v. Noͤrdlingen. 

A Im weißen Roß am Heumarkt. Hr. Zolfranf, v. Prefath, Hr. Schulds 
heis, v. Diesfurth,, Hr. Moritz, v. Riteran und Hr, Zeigfelder, v. Graͤfenberg, 
Fabrikanten. 

Im golbdnen Engel. Hr. Schwarzlopf, afm. v. Brotterode. 

Im Walifiſqh. Hr. Klotz, Kfm., v. Wuͤrzburg. 255 


uns in den mit derſelben vereinigten - Vorſtaͤdten, Weilern 


1 


Woͤchentlichee Verzeichnige 


der Getrauten, Gehornen, und. Geſtorbenen in hiefig a Stadt 


1826. 


und einzel 
tin Orten. ar 
Gertraute 


Den 29. Ian, Johann Bankel, Hafnergeſelle zu Woͤhrd, mt — Schloſſer, 


1826. 


— 


Den 19. Jan. 


ri 
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tl 


was 


BEREITEN 


J 


a 


von Wöhrd. 


Johaun Adam Eberhard, Wirt und Garkoch, mit Margaretha 
Sceidader, von bier. 
Georg RXaver Haͤhnlein, Heginientstambone im 8. 8. Sten Biniens 
Jufanterie Regimente/ wit Kunigunda Katharina Maria Schick, 
von hier. 
Johann Nicolaus Deinert, Pachtwirth auf dem Flaſchenhof, mir 
ber verwitiweten Gatharina Barbara Vicethum dafelbit. 
Georg Adam Beigel, Wirth und Kleinpfragner, mit Anna Kathar 
tina Müller, von bier, 
Johann Chriſtoph Stephan Sauer, Handlanger, wi Catharina 
Suſauna Bernhaufer, von hier. 

&.traut 6 Paare, 

eborene 

Friedrich Julins A Philipp Ludwig Ammerbacher. 
Johann Adam, Sohn des Rothſchmidbdrechslers Saäͤmann, zu Woͤhrd. 
Johann Jacob, Sobn des herrſchaftlichen Kutſchers Lierot. 
Johanna Dorothea Wilhelmina Albertina Margaretha, Tochter des 
Theaterofficiantens Fries, 
Magdalena Roſina Barbara, Tochter des Bäckermeiſters Weidinger. 


Kunigunda Barbara, Tochter des Polizeiſoldatens Faber. 


Maria Margaretha Schleicher. 

Kunigunda Katharina, Tochter des Scheibenzichermeiſters Bed, 
Margaretha Amalia Anna Clifaberha Neil, zu Goftenhof, 
Katharina Röder, zu Goftenhof, 

Sohann Georg Merz. 

—— Tochter des Schellenmachermeiſters Knauf. 
Ludwig Georg Gottlieb Friedrich Berringer. 


Balthaſar, Sohn des Webermeiſters Geyer. 


Caſpar, Sohu des Gaͤrtners im Schlenk'ſchen Gatten bei 
Wöhrd, Dünfler, 
Barbara, Tochter ded Viehhaͤndlergeſellens Kieskalt, zu Woͤhrb. 
Johann Jacob Wilhelm, Sohn bes‘ Nogelſchmidgeſellens Mühlberg. 
Johann Adam, Sohn des Bierwirthd Lengenfelder. 
Philipp, Sohn ded Bäckermeiſters Büchel, 

Geboren 19, 


TEE nn — — — — 
— Pr 


1826. 
Den 26. Jay, Peter Hutter, gewefener Eifenhändler, alt 70 Jahre, Abzehrung. 
EEE Katharing Sabina Maria Friederifa Nußbiegel, Ehegattin des 


29 


50 
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Geſtorbene. 


Kupferſtechers Nußbiegel, alt 68 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 


Eliſabetha Boͤrner, Wittwe des Strumpffabrikantens Boͤrner, alt 


75 Jahre, Lungenſchwindſucht. 
Johann Georg Reindel, Schreinermeiſter, alt a8 Jahre, Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 

Johann Friedrich Kuͤhnert, Kammmachermeiſter, alt 72 Jahre, Ent 
kraͤftung. 

Magdalena Sibylla Ritter, Wittwe des Rothgießers und Berles 
gers Ritter, alt 70 Jahre, Altersſchwäche. 

Auna Sufanna Carolina Albert, alt 9 Tage, Schwaͤche. 
Margaretha Barbara Geiger, Tochter des Bierwirths Geiger, alt 
10 Sabre, 5 Monate, Scyarlachfieber. 

Sarharina Barbara Grallat, Waiſenhauskind, alt 5 Jahre, Geſichts⸗ 
rotblauf und Hirnentzändung. 
Johanna Sufanna Schreyer, Tochter des Rothgießermeiſters Schreyer, 
alt 4 Monate, Stickfluß. 

Margaretha Barbara Schuͤrmer, Tochter des Schuhmachergeſel⸗ 
lens Schuͤrmer, alt 2 Jahre, 6 Monate, Brand. 

Barbara Kieskalt, Tochter bed Viehhändlergefellend Kieslalt zw 
Möhrd, alt 2 Tage, Stickfluß. 

Georg Anton Stiegler, Sohn des Tagloͤhners Stiegler zu Wöhrd, 
alt 20 Wochen, Brand, 

Johann, Sohn des Fabridarbeiterd Hertel, alt 3 Jahre, Schars 
lachfieber. 

Auguſt Matthäus, Sohn des Polizeifoldatend Blöbel, alt 6 Mo⸗ 
nate, Krämpfe. 

Regina Kunigunda Katharina Fuchs, Tochter des Webermeiſters 
Fuchs, alt 9 Monate, Zehrfieber. 

Paulus Wolfgang Stanımler, Briefmaler, alt 64° Jahre Wr 
jehrung, 
Margaretba Kornauer, Ehefrau des Tünchergefellend Kornauer, 
alt sı Jahre, Altersfchwäche. 

Chriſtoph Wilhelm Zigmann, Steinmeßengefelle zu Tafelhof, alt 
44 Jahre, Schleimfchlag. 


Barbara Ehriftiana Ludwig, Wittwe bed Malzſchreibers Rudinig, 


alt 45 Jahre, Abzehrung. 
Kunigunda, Toter des Halloberamtsdienerd Balz, alt 3-Gahre, 2 
Monate, Scharlachfrießel, 

Geforben 21 


a 1;v\ BE = 
Mittwoch. den 8. Februar. 


Allgemeines 


Intelligenz« Blatt 


ber 


Stadt Nu rubers. 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern alergnäbigffem Privilegio: 


Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe 5. No. 564 a. 





Befanntmahbung. 
(Verpachtung einiger GemeindesRealiräten in der Vorſtadt Woͤhrd.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
werden folgende Gemeinde-Realitaͤten des Diſtricts Vorſtadt Woͤhrd, nämlich: 
1) bad ehemalige Armenhaus, 
2) das Gemeindegärtchen nächit dem Mögeldorfer Thor, 
5) eine heigbare Stube im Schulhaufe, und 
4) der Boden auf dem Gemeinde »Stabel, 
Montag den 6 März Bormittags 9 Uhr 
im Lokale der Stabtfänmerei auf dem hiefigen Rathhauſe auf Ein Jahr an dem 
Meiftbietenden Öffentlich verpachtet, und zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, 
ihre Ungebote zu Protocol zu geben, 
Nürnberg, den 60.Febr. 1826. 
© Scharrer. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſchenke zum Beten der Armen.) 
Bom Armenpflegfbafts-NRath ber Stadt Nürnberg . 
wird hiemir bekannt gemacht, daß abermald von edlen Menfchenfreunden nachfol⸗ 
gende Geſchenke zum Ankauf und zur BVertheilung won Holz an verfchämte Arme 
gemacht wurden: 
1 Eonventiond » Thaler, am 1. Febr. von einem Unbefannten, 
25 fl, von einem nicht genannt ſeyn Wolenden am nämlichen Tage, 
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® Kronenthaler von einem Unbekannten am 5. Febr. unb 
50 fl. von einem nicht genannt fegn Wollenden am nämlichen Tage 
Den Edlen wird hiefir öffemetich Dant erftattet, 
—— ben 4. Febr. 4826. dh 
"Biber, 
Ndum art Huter, 
MM met 
Betaunntmwahutig 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnberg! 
° wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet würden, ale: 

1 zu Nürnberg am 4. Febr.: 15 einpfindige Güßlein Schmalz mit einen 
meißleinenen Zub, und zwei anberthalbpfindige noch ziemlich ueue ziunene 
Schuͤſſelteller, welche auf der Ruͤckſeite mit dem Buchſtaben R. gezeichnet find; 

lH. zu Großrenth vom 21. auf der 22. v. M. ein hölzerned mit einem 
deutſchen Schloß verfehenes 2 Schub langes, 1 Schub Hohes und breites, auffen 
gelin, innen roth augeſtrichenes und mit Blumen bemaltes Tuͤchlein, welches an 
baarem Gelde 175 fl. in halben und ganzer Brabanter Thalern, daun 24kr. 
Stuͤcken, 3 quittirte Schuldſcheine über 60, 25 und 15fl., einen mit der Nr, 
q030 bezeichneten Caſſaſchein der Nuͤrnbergiſchen Ausſteuer-Anſtalt, einen Schuld⸗ 

ſchein und einen Impfſchein enthielt. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde "wird gewarat. 
Nürnberg, amt 6, Fehr. 1826, 
Binder. 


Bekanntmachung. 

Das —— — Bayeriſche Kreis⸗ und Stabtgericht Rürnberg 
erfennt zu Recht, daß alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen 
Buchhalters Johann Georg Zeidler dahier allenfalls Forderungen zu machen 
haben, felche aber binnen Bes, im der Ediktalladung vom 26. Oct. v. Is, (St. 129. 
d. Bf. ©. 1349.) feitgefegren 30 tägigen Termines hierorts nicht angemelbee 
haben, bei der weitern Verhandlung diefer Berlaffenfchaft nis mehr zu berücfice 
tigen ſeyen. 

Nürnberg, den 1. Febr. 1826. 
90 Cul⸗ 1.2 Merz R ü 
(No. 125.) a Waltenmair, 
ur media Oieimvaais 
lee mitm ung. 


Tin toniglichen Rentamt Altdorf 


wird ben auswärtigen Steuerpflichtigen betannt gemacht, daß, da mit dem 
15. künftigen Monats Februar das Ilte Steuerziel pro 1825/26 fällig ift, laͤng⸗ 
end bie vum Schluß deſſelben Monats 


. 166 
4 Simplum Haus⸗, N u wu... 
2 Simpla Grund», und : | 
| 2 Simpla Dominikal · Steuer 
: ‘ j er | | ur ı2 Pac) 2 ‚, I Ak 
hicher et EEE nt: Tr ar uhit . 
Alt or ’ a * “4 — Inn bimtto sisid dr: 
Verkaͤufliche Sachen. "B- 
ran e 
Ein Haus, woranf eiu Gewerb betrieben wird, nebſt ber Einrichtung zum Bes 
triebe deffelben und einem dazu gehörigen auf dem Markt befindlichen Yaden in’ 
zu verfaufen und das Nähere beim Rechts⸗Practicant Jaͤger S. Nr. 401 zus 
fahren, F 
Eine Kupfer» und eine Papierpreſſe nebſt aller Zugehör find zu vwerfaufen 
in L} Nr. 1358 der Schlehengaffe. ! 
Zu Lauf wird bad Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤude zum goldenen Löwen 


* (Blauhäusfein genannt), das auf dem Marktplag an ber Hauptftrage ſteht, und 


drei Stuben, fieben Kammern, einen Boden und Keller, die Gemeinde» Braugereys 
tigfeit, das Waldrecht, zwei Waldtheile und ein Hopfen-Grundftüf hat, . 
j Freitag ben 17. Februar biefes Jahres, - 
Nachmittag 2 Uhr, | Ä 

im Gafthanfe zum fchwarzen Bären dafelbft an den zahlungefähigen Meiftbietens 
den and feier Haud verkauft. - Die Hälfte des Kauffhillings faun zu 4 Procent 
werzindlich auf der Realität vorgeliehen bleiben, 

Nähere Ausfunft wegen der Dareingabe ıc. wi 
ertheilt. 

Ein gut ausgebauted Hans mittlerer Größe iR zaͤglich amd freier Hand zu 
verkaufen, 

In der Fürftlich von Wredeſchen Niederlage 8. Nr. 1 find Nehböde zu 
haben. 

Es if ein Sofa mit Springfedern billig zu verkaufen, 

Ein Gewehr, ein Säbel und eine Patrontafche find zu verfaufen. Dad Ns 
here im Sntelligenz«Comtoir. 

Im Stadigraben beim Frauenthor find täglich duͤrre Büfchel zu verkaufen. 


In der Garthäufergaffe L. Nr.1064 find blühende Mayblümdhen, Hyacinthen, 
Kulpen, Narciffen, Janquillen, Rofen, lieber, Tayetten, Irisarten ic. in Töpfen, 
und abgefchnitten zu Bouqueten, zu haben, Untin Ac. | 

Ein Sofa und ſechs Seffel mit Roßhaaren und. Springfedern, ein runder ' 
Tiſch und eine Kinderbereftätte find zu verfaufen. 

Ein neu » und folidgehautes einfpänniges Chaischen, woran die Sattlerarbeit 
fehr gut it, wird verfauft. Das Nähere im Intelligenz⸗ Comtoir. 

Ein altes Zymbal, eine Baßgeige, ein großes Multerpferd und Roßhaare find 
ſehr billig zu verkaufen. Das Mähere bei Sommerin in ber Gärberögaffe (Wald). - 


rd in dem Haufe Nr. 50 zu Eanf 
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Ein Gaſthaus 2ter Klaſſe ift täglich and freier Hand zu verkaufen Das 
Nähere in Nr, 48 ber neuen Kräme, 

Es find zwei Dredhfelbänfe nebft dem ‚dazu gehörigen Werkzeug täglich zu 
verkaufen. Das Nähere in L. Nr. 1172 der Nadlerögafle. - 

Khuftigen Freitag 
aın — 10. Febr uar 
wirb fr dem Haufe — 4 am Sofern 58 eine Auction von verſchiedenen 
Hausgeraͤthen, als — ſchen, Seffein u. ſ. w., auch Gemälden, Kupferſti⸗ 
chen und Büchern gegen gleich haare ‚Bezahlung gehalten. Der Anfang iſt Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr. 


ira, 1 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Bunzel’d Nechenbuch wird zu Faufen gefucht. ‘ 


Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 


Eine Wohnung, beftehend aud 4 Zimmern, wovon 3 heigbar find, 4 Kammern, 
einer Küche, Keller und einem Boden zum Wäfhaufhängen, ift am Ziel Walburs 
gis zu vermierhen, aud fönnte eine Pferdftallung mit einem Kutjcheritübchen dazu 
gegeben werden. 

Sn L. Rr. 1155, nahe am beutfchen Haufe, ift ein Logis mit Bett und Mös 
bein an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 


In einer gangbaren Strafe it eine fehr fchöne Bewohnung mit Bett und 
Möbeln an einen Herrn oder eine ftille Familie täglich zw’ vermiechen, Das Näs 
here im Intelligenz-⸗Comtoir. 

Sr 8. Nr.478 auf der Beite iſt ein guter Flügel zu vermiethen ‘oder auch 
zu verkaufen. 

Indem Garten Nr. 25 bei St. Johannis find zwei Wohnungen zu vermier 
then und koͤnnen täglich eingefehen werben. 

Ganz nahe am Markt find mehrere Gewölbe, ein großes Zimmer zu ebener 
Erde und ein Keller taͤglich zu vermiethen. 

In der Spitalgaſſe 8. Nr. 856 iſt eine Bewohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
1 Kammer, Küche und Holjlage, an eine ftille Familie am Ziel Walburgis zu 
vermietben, - 

Nahe am Fönigl, Landgericht find am Ziel Walburgid 2 heitzbare Zimmer 
mit Alfoven, dann Kammern, Küche und Holzlage, einzeln. oder zufammen mit oder ; 
ohne Möbeln zu vermiethent Das Nähere im Intelligenz » Comtoir. 

Nabe am Hauptmdit Ü ie, eine Wohnung im erften und zweiten Stock, beſte⸗ 
hend aus 3 Zimmern, Ruth ern, Kühe und Holzlage, am Ziel Walburgis zu vers 
miethen, Nähere Ausf ünfe il der Spitalgakfe 8. Nr, 856. 

In einer ber ſcheuſten Lagen, male.“ an ‚get Stadt, ift eine Gartenwohnung 
zu — 
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Su en hof Mr: 17, nahe am Spittlertfor, iſt cine Wöhnung nebit Stals 
lung und Remiſe am Ziel Lorenzi zu vermiethen, 


Sachen die zu miethen oder u vachten geſucht werden 


Eine Bewohnung von 2 Stuben, einer Küche und audern häuslichen Bequems 
Iihfeiten wird in einer gaugbaren Straſſe am. Ziel Walburgis zu miethen oder 
auch ein Hand zu faufen geſucht Nähergs im Inteligenz-Eomteir. 

Man winfcht auf der Sebalder Seite an Ziel Walburgis kinexheigbare Stube 
zu miethen. "Fam 
Am Zief Walburgis wird eine Mohnung, beftehend au hhrem großen Zims 
mer mit Alfof, oder noch einem Zimmer nebit einer Kammer, zu miethen gefucht. 

Zwei Frauenzimmer fucben iu einem Yoliden Haufe eine Wohnung zu mierhen, 
welche aus 2— 3 Stuben, einem Paar Kammern, Küche und den uͤbrigen nöthigen 
Bequemlichfeiten beiteht, ſich in der Nähe der Dielinggaffe beſtudet und am Ziel 
Walburgis oder Lorenzi zu beziehen iſt. 

In der Nühe des Hauptmarkts wird fünfriged Ziel Walburgis ein Logie, wo— 
möglich im erſten Stod, beftehend aus einigen Zimmern und Kammern, auch wäre 
ed ſehr erwuͤnſcht, wenn ein Gewoͤlb, welches verfperrt werden faun, dabei ift, 
zu miethen geſucht. 

Ein gutes Fortepiano wird zu miethen geſucht. 

Es wird am Ziel Walburgis zwiichen den neuen » oder Thiergärtnerthor eine 
Wohnung nebft Stallung für zwei Kuͤhe oder auch ein kleines Haus zu mietben 
geſucht. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 


Dienftffuhende Perfonen und VPerfonen die in Dienfte gefucht werden 


In eine Detail-Waarenhandfung wird ein junger Menſch, der vorzüglich 
Kenutniß im Nechnen und Schreiben hat, am Monat April d. I. in bie Lehre zu. 
neömen geſucht. 

Ein Bedienter, welcher ſchon bei mehreren Herrfchaften in Dienften geſtauden 
iſt und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wünſcht hier wieder imDienfte zu treten. Ge— 
naue Auskunft uͤber ſein Wohlverhalten und ſonſtige Brauchbarkeit ertheilt 

Sophia Schwemmer, Flaſchneriu, 
in der Spitalgaſſe 8. Rr, 839. 

Ein braver und fleißiger junger Menſch, welcher die Türtnerprofeitton erlernt hat 
und vom Militär frei it, ſucht als Auslaufer oder in einem andern Geſchaͤfte un« 
terzufommen. Das Nähere in der Geiertbergftrafe 8. Nr. 266. x 
. Ein junger Menfh von 13 Jahren witnfcht täglich alg Auslaufer oder Bebiens 
ter unterzufommen. Das Naͤhere in L, Nr.920 ber SER 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt fochen, kaun, giftig auch allen 
andern häuslichen Arbeiten unterzieht, ein ſobald * nd, Dieufte zu 
treten, 
Eine Köchin, bie fih aud allen audit hauslichen Arbeiten u uilfergieht, wünfcht 
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bei einer ſoliden Herrihaft in Dienſte zu Kommen, Das Raͤhere im Jutelllgenz⸗ 


Kemjoirn. 


&apitatien die zu verleihen, find oder zu entlehnen geſucht werben, 
Durch den Unterzeichneten find mehrere Eapitalien gegen gehörige Verſicher 
ohne Einmifhung yom Unerhänblexysyaverleiben. | gen gehörige Verſicherung 
erw imnolt mung m _ Verwalter Wagler, 


iy menp ehrt «#8. Nr. 1302 am Webersplatz. 


Auf die erite Hypothet ſucht man zu entnehmen; 2600, 1200, 1700, do 
und 4251. Das Naͤhere in Nr. 48 der nenen Kräme, 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Vergangenen Sonntag Abends iſt von Fürch bis zum Spittlerthor eim mei 
hes Beutelchen von Perlen geitridt, und mit 8 fl. an Geld in großer und Feiner Muͤnze 
verloren worden. Der rebliche Finder wird erſucht, foldes gegen ein fehr gutes 
Trankgeld in L. Nr. 50 der Untermöhrdtraße abzugeben, | ! 

Ed hat Jemand eine filberne zweigehäufige Tafchenuhr mit einer Stahlfette 
und einem bemalten Zifferblatt vom Kuͤhnersgaͤßchen bis auf die Befte uud von da 
nach Wöhrd verloren, Der rebliche Finder wird gebeten, biefelbe gegen ein Trank⸗ 
geld in L. Nr 711 abzugeben, Zu | 

Bergangenen Sountag wurde ein goldner Ring, ein fogenannter Fuchsſchwanz, 
innen mit den Buchftaben D. E. B. bezeichnet, verloren, Der rebliche Finder ers 
bäft gegen Zurückgabe deſſelben im SuteligenzsGomtoir ein dem Werth angemeffe- 
ned Gefchenf, | 5 | 

Vergangenen Sormtag wurden während des Maskenballs im goldenen Adler 
eder auf dem Weg von der Ablerftrage bis auf die Fuͤll ein Paar Brafelers von 
- Granaten verloren. Man bittet den Finder um beren Zurüdgabe gegen ein 

Trankgeld. = 

Es bat Jemand ein Anhängkrerg gefunden. Der Eigenthümer kann foldes- 
in der Kreußgaffe L. Nr, 1560 abholen. a: 

Auf dem Wege nach dem Dutzendteich wurde vergangenen Sonntag ein ros 
fenrother Geldbeutel mit filbernem Bejchläg, worin fich ohngefähr 5 bis 4 Gulden 
befauden, perloren. 

Der rebliche Finder wird erfucht, denfelden gegen eine Erfenntlichleit in das 
Intelligenz⸗ Comtoir zu ‚bringen. 

Ein feiner ſchwarzer Dachshund mit gelben Erträmitäten hat fi verlaufen, 
Man bittet um deffen Zurücgabe in 3. Nr.402 auf der Fuͤll. . 

Den 7. Fehr, frdh iſt im der Banfgaffe pin Schlüffel gefunden worden, Der« 
* kann in 4. ‚Mr. 10 gegen Erſtattung der Einrüdungsgchähr abgeholt 
werben, 

Sonnabend den 4. Febr. hat ſich ein ſchwarzer Mepgerhund mit 4 weiſſen 
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Pfoten und männlichen. Geſchlechts verlaufen Wer denſelben in 8. Nr. 826 auf 
deut Markt zurückbringt, erhält ein Trantgersit 

Sonntag Abende, den 29. Jan., wurböighn’der Adler- bid * bie Karoliuen⸗ 
firaffe eine ſchon getragene Kinderhaube von grauem Kaſimir und mit (hwarzem 
Schirm verloren. Der Finder wird um defem Zuruͤckgabe gegen -ein angemefiencd 
Trankgeld gebeten. Das Nähere im IntelhigemsGomtoiinsud " 

Bergangenen Samſtag fruͤh it Jemand ein ‚geoßer Metzgerhund ohne Halds 
band jugelaufen: Der Eigenthuͤmer lann ihm im Bleimweißhof zu Glockenhof ab⸗ 
Holen. 


Dermifchte Nachrichten. 

(Bekanntmachung) Von allerhöcdfter Stelle ift dem Unterzeichnetem die 
Erlaubniß ertheilt worden, die Haupt-Agentur ber Aachener FeuersBerficherungss 
Geſellſchaft in Aachen für den NRezatsKreid zu übernehmen und auszuüben. 

Die genarinte Gefellichaft verſichert faſt alle beweglichen Gegenitände, auch 
Waaren während des Land-⸗Transports gegen Feuerſchaden, ſowohl auf kurze Zeit 
als auch auf mehrere Fahre. - Die Verfiherungsbebingungen find billig und die Prä— 
htiensSäße fehr mäßig. Der ee gibt vollftändige Auskunft und nimm⸗ 
Berficherungen an. 

Sohannes Demter. 

(Concert.) Sreitag den 10. b. M. ift dad gewöhnliche Goncert in ber ſil⸗ 
bernen Kanne, welches den verehrlichen Mitgliedern hierdurch eroͤffnet wird, 


Wohrnungsveränderung und Enipfehlung.) Allen ſchätzbaren Fremder, bie 
mich bisher mir Ihrem guͤtigen Zutrauen in meinem Gefchäfte beehrten, zeige ich 
hiemit an, daß ich meine biöherige Wohnung in L. Nr, 66 verläffeı und dage— 
ges miein neuerfauftes Hans L. Nr. 24 am obern Bergauerplag bezogen habe, 
empfehle ich meiner alten Nachbarſchaft zum ferner geneigten Andenken, und 
bitte meine neue um güfige Aufnahme in Ihre Mitte und um Ihre Gewogenheit und 
Freundſchaft⸗ 

Johaun Conrad Geißler, 
Korbmachermeiſter 

Anzeige) ahaftigen Sonnabend beit 11. Fehr. wird im Apollotheater im 
goſdenen Greif zu Wohrd gegeben: Irrthum in sie Skin >> em Luſtſpiel im 5 
Alten. vice ns. 
| CGeſuch.) Ein junger Menfch fucht Jemand zu fd; auf bir Stube zu neh⸗ 

mern, oder er kann auch feine Stube nebſt einer Kammer abtretän. Das Nähere 
im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Kapital-Berleihung.) Auf Hiefige Häufer: find mehrere: Capitalien zu verlei⸗ 
ben. Man wende ſich deshalb an Rechts⸗Praktikant iger. 

(Vermiethung) Auf dem Milchmarkt S. Nr. 414. it im erſten Etod eine 
Mohnung von einer Stube, Kabinet, 3 Kammern und Hol;lage nebſt andern Bes 
quemlichleiten am Ziel Walburgis zu vermiethen. 
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Sreunden ber gectüre 


empfehlen wir: das fo eben erſchienene XHI. Verzeichniß unſerer Leihbibliothek, wel⸗ 
ches nachweigt daß dieſelbe um 546 Bände vermehrt worden iſt und zwar 
nicht in Romaͤnend allein, ſondern auch bedentend in Schriften ernſten Gehalts. 
Dies neue Vetgtichiß wird unentgeldlich abgegeben; ein vollſtaͤndiges koſtet 50 fr. 
Der Eintritt biegen; oder. auswaͤrtiger Freunde ald Abonnenten (praenumerando 
6fl. für 1 Jahr, monatlich mit; 30 fr. oder quartaliter mit 1 fl. 30 fr. zahlbar) kann 
eben ſowohl täglich gefchehen, wie bei unfrer Muficalienleihbanftalt, welde 
wir ebenfalls Mufiffreunden zur fleifigen Benuͤtzung empfehlen, 

Nürnberg, den 6 Febr. 1826, 
Riegel und Miefner, 


Augefommene Fremde 
vom 4. bis 6. Sehr. 1826. 


Im rothen Roß. Hr. Graf v. Soden, Forftmeifter, 9, Neufadt af, 
Hr. Hoſſeur, Kfm, v. Frankfurt, Sr. v. Aſchberg, Majorsgattin, v. Erlangen, 
Hr. Weickard, Rechtöpraftifant, v. Adorf, Hr, Hoffen, Kfm, v. Offenbach, 
Hr. Blaß, Kfm., v. Elberfeld. 

Im bayerſchen Hof.- Frhr. v. Scckendorf, Oberfi, v. Bamberg, Frhr. 
v. Auffees, v. Auffees, Hr. Loͤſch, v. Frauffurt und Hr, Glericns, v. Weiſſenburg, 
. Kaufleute, Hr Guͤnther, Amtmaun, v. Egloffitein, Hr. Dr. Rüth, v. Kulmbach, 
Hr. Plagmann, v; Leipzig, Hr. Donce, v. St. Paul und Hr. Keicler, v. Hanau, 
Käuflente, Hr. Harres, Handl. Commis, v. Hagen. 

Hr. Ploß, v. Reichendah und Hr. Schmid, v. Augsburg, Kaufleute, 

Im wilden Mann, Ge. Durchl. der Fürft Nicolaus Dolgorudi, k. ruff. Hof 
wmarfhall und Gefandter, v. St. Prteräöburg, Hr. Dr. Heußer, v. Aſchaffenburg, 
“Hr. Bechtold, Foͤrſter, v. Friedrichsdorf, 

In der blauen Glocke. Hr. Kuͤndinger, Stabt » Kantor, v. Kitzingen, 
Hr. Schwab, v. Hof, Hr. Steinberger u. Hr. Birkmeier, v. Ansbach und Hr. 
Weigel, v. Retlingen, Sabrifanten. 

Sm Strauß. Hr. Eggenöberger, Lehrer, v. Andbah, Hr. Kleinod, v. 
Ansbach, Hr. Sauer und Hr. Hehl, v Augsburg, Architekten, 

Hr. Nagelj:Gonreftor, v. Schwabach, Hr. Dr. Muͤglich, v. Dresden, Kr. 
Ken, HantlsBemmis, a. Koburg. . 

Sm durdnen Nadbbrunnen. Hr. Dr. Gründler, Hofrath und Profefs 
for, v. Erlangen, Hr. Dietrich, Gutsbefiter, v. Eichſtädt, Hr. Erhart, Cand, 
jur, v. Erlaugen, Hr. Beierlein,, Cand. med., v. Neuftadt af. 

Hr. 9. Byondry, Cand, cam., v. Erlangen, Hr, Baron v. Thüngen, Cand, 
jur., v⸗ Thüngen. 

Gm grauen Wolf. Hr. Kranß, Weinhändler, v. Wieſenbronn, Hr, Hof⸗ 
mann, v. Oberrößlan und Hr. Träger, v. Kulmbach, Zabrifanten, 


* 


m. 186. 168. 
— Freitag den 10. Februar. 





Allgemeines. 


IntelligensBlatı 


Stadt Nü uraberg. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bapern sleranädighen Privileglo. 








Im Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaffe 6. No. 564 a. 





Befanntmadhnung. 


(Die Wiederbefegung einer erlebigten Diſtriktsvorſtehersſtelle — 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird hieburdy befannt gemacht, baß die durch ben Tob des Wiemermeißers Hrır. 
Käftner erlebigte Diftriftsvorfisheräftelle dem Rauhhändler 

Hrn. Earl Gottlieb Engelmann 8. Nr. 801 
Äbertragen und derfelbe in diefer Eigenfchaft heute verpflichtet worden iſt. 
Nürnberg, ben 6. Febr. 1826. 
Binden 
i Käffner, 
Bekanntmachung. 

(Die Aufbewahrmigsptäge ber tragbaren —— — betreſſend.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß die tragbaren Feuerloͤſchmaſchinen in der Stadt 

folgendermaſſeü vertheilt find: 

1) Auf der Sebalber Seite 7 Stücke: 
bei Herrn Magiſtratsrath Marz, Hausnummer 1155., daun bei den Herren Dis 
Rritövorfichern Kaufmann Ruffelt, Nr. 8., Schuhmacher Math, Ar. 1566, Gold⸗ 
arbeiter Roͤſch, Nr. 260., Gonbitor Meyer, Nr.487., Kfm, kandmamn/ * 2158, 
| Wirth Jahrwart Nr. 1242, 

2) Auf der Rorenger Seite 5 Städe: 
bei den Hessen Dißritiöpsrfichern ; Gonditor Klein, Nr. z00b, Seifenſteder Huͤt, 
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finger, Nr: 550., Faͤrber Pabſt, Nr. — Porzellainfabrifant — Nr. 976., 
Goldſchlager Pauli, Nr. 1407. 
Nürnberg, ben 9. Gebr. 1826 


pain 


", Inder. 
Küffner. 


Bel anntmadung. 
— einiger Gemeinde-Realiräten in der Vorſtadt Wöhrd.) 
Vom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben folgende Gemeinde» Realitäten des Diftricts Vorſtadt Wöhrd, naͤmlich: 
\ 1) dad ehemalige Armenhaus, 
2) das Gemeindegärtchen nacht dem Mögeldorfer Thor, 
5) eine heigbare Stube im Schulhaufe, und 
4) ber Boden auf dem Gemeinde »Stabel, 
Montag den 6 März Bormittags 9 Uhr 
im Rofale der Stadtkaͤmmerei auf dem bieflgen Rathhaufe auf Ein Jahr an ben 
Meiftbietenden öffentlich verpachter, und zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, 
ihre Angebote zu Protocol zu geben, 
Rürnberg, den 6, Febr, 1826. 


. ! 


Scharrer. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſchenke zum Beſten der Armen betreffend.) - 
Bom Armenpflegfhafts-NRath der Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß von einem nicht genannt ſeyn mollenden Mens 
fehenfremmd auf dem Harmonie⸗Maskenball zum Holzanfauf für Arme gefommelt, 
- und in einer verſchloſſen gewejenen Buͤchſe 15 fl. 5ıfr. 3pf. dem Armenpflegichafte» 
Rath Äbergeben worden find. 
Eben fo murde unter dem Geſtrigen von dem Hrn. Diſtrikts vorſteher Beugler 
Namens eines unbekannten Wöhlthäterd ein Kroneuthaler uͤbergeben. 
Dieſen wahren Menſchenfreunden wird hiemit oͤffentlich Dank erſtattet. 
Nurnberg, den 8. er 1826. 

Binder. 
| Huter. 
Bekanntmachung. 

u nt GGeſtohlene Sachen betr.). 
Nom Magiftrat der Röniglih Bayeriſchen Statt Nürnberg. 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenftäude entwendet wurben, ale: 
l, aw,Riirnberg vom»draf den-S'd..M. eine filberne Tafchenukr mit 
» braunladiricar Mebergebänie, welhis-mit ‚Heinen Stiftchen beſchlagen iſt, roͤmiſchen 
Zahlen und gelben Zeigern. An dieſer Uhr, welche auf ber Ruͤckſeite aufgezogen 
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wird, befindel fich eine etwa- einen halben Schuh lange breitgliederige wa 
jenfette, woran 2 filberne Perfchafte und ein visrediger. dergl: Uhrſchluͤſſel find, ‚Ber 
jedoch nicht fperrt, Auf einem ber Petſchafte befinden ſich die" Buchftaben: I. H. 
unter einer Krone, auf dem andern einige verfchlungene Buchfaben; ‚am - 7, Febr. 
4 ſchon gebrauchte tiefe zinnerne Suppenteller, auf deren Ruͤckſeite fih das Nürns 
berger Zinnprodzeichen, daneben aber die Buchſtaben I G. A: und bdarunten ein 
Kanım befindet, nebft 3 gleichfalls ſchon gebrauchten zinnernen Riem ohne Zei⸗ 
chen; vom 3, auf den 7. Febr. 18 preuſſiſche Thaler und 20fl. im. Koburger 6» 
und 3 fr.» Stüden, fo wie auch 1ıfl, in halben» und Biertelöfronen ; heute ein 
weißflaneflener Unterrod, doppelt mit rothen Vandern beſetzt, und eine dergleichen 
Bettjacke ohne Knöpfe; 

H, zu Wöhrd in ber verwichenen Nacht die ohngefähr 21/2 Pfd. ſchwere 
Sa von einem meifingnen Pumphahn. 

Bor dem Ankauf obiger. Gegenftände wird gewarnt. 
— am 8. Febr. 1826. 
Binder. F 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag den 16. und Freitag den 17. Febr. I. J. vertauft das un⸗ 
terzeichnete Forſtamt in der Forſtrevier Schoͤnberg an die Meiſtbietenden 
250 Klafter weiches Scheit⸗ und Abholz, und 
54 ⸗Erlenſcheitholz. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an genannten Tagen Vormittags um 9 
Uhr zu Schönberg, wo bie Zufammenfunft ftatt findet, zu erſcheinen. 

Altdorf, den 6. Febr. 1826. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Egloffſtein. 


Bekanntmachumg. 

Zu der in den Statuten beftimmten einvierteljährigen —— um die 
Aufnahme der Neuangemeldeten und das Wohl der Anſtalt zu berathen, ſo wie 
die, nach ben $. XXXI. ber Statuten vorgeſchriebene Wahl eines neuen Vorſtand⸗ 
Mitgliedes. vorzunehmen, werben bie verehrlichen Mitglieder auf 

Mittwoch den 22. Febr. Abends praͤcis 5 Uhr 
“an ben gewöhnlichen Berfammlungsort hiemit eingeladen. 
Nürnberg, am 7. Febr. 1826. 
Der Vorſtand der Privat⸗Penſtons⸗Anſtalt für Wittwen und Waiſen 
and allen Staͤnden. 
‚Behr, L. v. Loͤffelholz. Dr. Lori, ML Seibel, Kaffer Mögler, 


.. a Verkaͤufliche Sachen. 
Age "Mangel am Platz ‚wird eih "Börgehänd vor eine Arie um SiRigen 
—* werten in S. Rr. 240. 


ta 
ws 
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Eine leichte gweifpännige Chaiſe, die ganz bebedt werden fan, ab ein — 
Sillen und Kummete find um billigen Preis zu verlaufen. 

Ein Haus in ber Vorſtadt Goſtenhof, zwei heitzdzare Zimmern, 3 bis 4 
Kammern, eine Kuͤche und eine hofraum — Boden enthaltend, iſt tagllch aus 
freier Hand zu verfaufen. Das Nähere im Jutelligenz ⸗Comtoir. 

Ein Haus mittlerer Größe, Wildes fehr-git audgebaut it und worauf auch 
auf Berlaugen ber groͤßte Zheil des Capitals verzinuslich ſtehen bleiben kann, iſt 
aus freier Haud tauglich gu verkaufen. 

Kkentag ben 15. Februar . 
werden in dem Hauſe L. Rr. 1058 ber Kortgäufergaffe Betten und and 
audere Haus geräthſchaften gegen gleich baare Beahlung an die Meifibietenden vers 
kauf. Der Anfang it früh halb 9 Uhr. 

Es find zwei ſchoͤne vieredigte Tiiche won Eichenhot;, und fünf zinnerne Ein⸗ 
estiegel, beinahe ganz neu, von verſchiedener Größe, dann ein ſchoͤner kupferner 
Beitztiegel billig zu verkaufen. 

Ein Kinderkorbwagen (Wagnerarbeit) iſt in 8. Nr. 67 am Schleiferficeg zu 
verfaufen. 

In L. Nr. 1350. find zwei eichene Kommoben mit ſchwarzem Geſims billig zu 
verkaufen. 

Es find gute melfende und auch trächtigeZiegen_zu haben in L. Nr. 735 im 
Dörreregäßchen. 

Ein Krum von den neuen Krämen ift zw verfaufen und das Nähese in Nr. 
54 daſelbſt zu erfragen. 

Ein Sofa umd ſechs Seffel von Nußbaumholz, mit ſchwarzem Moire bezogen, 
ſind im Haufe 8. Nr. 728 der Wolfsgaſſe zu verkaufen, 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Man fuht J. 3. Sanguin’s no. franzoͤſſſche Grammatik, neuefte Auflage, j 
billig zu kaufen. 
Eine ſilberne Halskette von. 9 Steingen und mit einem ovalen Beichläg wird 
zu Faufen gefucht. 

Es wird ein nicht allſugroßes Hans, welches in einer leutſeligen Straffe 
liegt und vorzüglid; parterre eine Wohnung. hat, baldigſt zu kaufen geſucht. Der⸗ 
jenige, welcher eines zu verlaufen hat, beliebe fih in Nr. 220 in re zu 
melden. —* 


Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Eine Wohnung mis Stallung für vier Pferde und Nemiſe, vor bem Spittler⸗ 
thor, an ber Straße herum, RE Biel — zu vermiethen. 
In der Jakobsſtraße L. 208 AR Wohnungen, die eine ohne Möbeln, 
bie andere aber mäblirt und mit einem Vett, Monatweif zu vermieihen Onmen 
shglich bezogen werben, J— 
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Ya Garten Nr. 102. nahe am Lauferthor iſt bad Borbergebäube, beſtehend 
aus 2 heitzbaren und einem unheitzbaren Zimmer, einer Küche und audern Ber 
quemlichkeiten, taͤglich zu vermiethen, ed kann auch eing Pherdeſtallung und Wa⸗ 
genremife dazugegeben werden. Das Nähere in Ks rag um. 
ten im Laden. ee & 

Rabe am Markt it ein heiteres Zimmer, au einen eingel nahen täglich, f 
ga vermierhen. Auf Verlangen können auch ‚einige Moͤbeln und eis: Bett dazu ger 
geben werden. 

Gum dem Garten Nr. 22 bei Gt. Su ein Seumerjihch gu Yermies 
then, Nähere Auskunft in 9. NRr.341,.: - 

Es iſt in einer angenehmen Gegend ein fleihes Haus mit 2; ‚Hapegtrten Sim 
mern und einem Domeftifenzimmer, 2 Rammern, 1 Küche und Stallung far 3 Pferde 
täglich zu vermietheun. 

Eine heitere von ber Sonne begänftigte Wohnung, beftchend in 2 Stuben, 5 
oder auch Kammern, Küche und Holzlage, it am 1. Mai zu vermiethen, 

In der Gegend ded Obſtmarkts ift eine Wohnung von 4 Zimmern, 5 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, 2 Gewölben, 1 Keller, großen Böden m, a. m. zu vermiethen. 

Im Hertelöhofe 8. Nr. 639 ift eine fchöne geräumige Wohnung, mit allen er 
forderlihen Bequemlidjfeiten verfehen, am Ziel Laurenzi, ober auch fhon an 
Walburgid, zu vermiethen. Auf Berlangen kann auch für ein oder zwei 
Pferde Staflung dazugegeben werben, 

In S. Nr. 1655 iſt eine Wohnung am eine Keine Familie ober einen Aedigen 
Herrn zu vermiethen. 

In L. Nr. 360 der Carolinenſtraſſe iſt der zweite Stock am Ziel Walburgis 
ju vermiethen. Das Nähere im Hinterhaufe daſelbſt. 

Ganz nahe am Markt find mehrere Gewölbe, ein großes. Zimmer zur ebenen 
Erbe, und ein Keller täglich zu vermiethen. 

‚Eine ſchoͤne heile Bewohnung, aus einer Stube mit Alkov, drei Kammern, 

einer großen Küche und Tennen, auch einem großen Boden uub Keller befichend, 
nebft dem laufenden Waſſer vor dem Haufe, ‚if taͤglich oder am Ziel Walburgts 
zu vermiethen. 

Eine Wohnung von einer Stube, zwei Kaumiern und Küche nebit Holzlage 

und eigenem Eingang it am Ziel Walburgis au eine Ride Samitie zu ver⸗ 
mietheit. 
Zu einer ber lebhafteſten Strafen ber Statt, , auf der Sebalder Seite, iſt 
eine Wohnung von 5 heigbaren Zimmern, einer Kammer und allen andern häuds 
lichen Erforderniffen, nebft einem —. Naben, oder auch ohne denfelben, am 
Ziel Laurenzi zu vermiethen. | —W 


Sracchen die gu miethen oder zu pachten gelucht werden. 


Eine Wohnung don einer Stube, einem Paar Kamikern; Küche und Holböben 
auf ber N wird zu miethen gefucht, & 


Daue ——— 


—— 
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Man wuͤnſcht für naͤchſten Sommer, moͤglichſt nahe an ber Stadt, ein Gars 

ten⸗Logie, beftchend aut wenigſtens zwei heigbaren Zimmern, ‘zwei bis drei Ram 
ern, Küche und andern Bequemlichkeiten, zu miethen. * | 
Eine Wirthſchaft wird zu pachten geſucht. F | 

Eine Familie wünfht am Monat Mai ein angenehmes Rogis, beſtehend 

aus 2 heitzbaren Zimmern 2c. zu miethen. Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir, . 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 
Es wird eine Magd, welche gut fochen fann, und ſich auch aller andern häuss 
fichen Arbeit unterzieht, fogleih in Dienfte zw nehmen gefucht, ! 
In einem Landſtaͤdtchen ſucht man eine Hausmagd von 40—45 Jahren in 
Dienfte zu nehmen, 
„ine mit den alferbeften Zeugniffen verfehene Witwe, bie ſchon feit mehreren 
Jahren ſich der Erziehung Fleiner Kinder wibmere, fucht eine Stelle als Haushäl- 
terin oder ald Kindsfrau bei einem 'neugebornen Kinde, f 
Zur Beſorgung der nörhigftem‘Bedientens Dienfte, fo wie einiger Ausgänge, 
wird ein junger Menſch geſucht, “der ſich dieſem Gefchäfte jeden Morgen einige 
Stunden widmen kann. 
Es wird eine treue fleißige Magd, welche ſich willig allen häuslichen Arbeis 
ten unterzieht, fogleich. in Dienfte zu nehmen gefucht: — 
Eine reinliche arbeitfame Haugmagd wird im Dienſte zu nehmen geſucht. NK 
heres im Imntelligenz«Comteir. 


Kapitalien' die gu ‚verleihen find oder zu entfehnen gefucht werden. 
Täglich oder am naͤchſten Ziel‘ Walburgis find 1500fl. zur erften Hypothek 


‚auf ein hieſiges Nahrungshaus zu verleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. Das Nàa—⸗ 


here in 8. Nr. 580. 
Eine, bedeutende Gemeinde. fucht zur Ausloͤſung ein Capital von 8000 Gub 
den anfjunehmen, über ohne Unterhaͤndler. Das Nähere in L. Nr. ı52. . ' 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein weißes Spitzhuͤndchen maͤnnlichen Geſchlechts hat ſich in der Gegend des 
neuen Thors verlaufen, Derjenige, dem es zugelaufen iſt, beliebe ſolches in 8. 
Nr. 1212 gegen ein Tranfgeld zu bringen, . 

Es ift ben 28. Jan. ein Tabadbentel gefunden worden. "Näheres in. S, Nr. 
1698. im St, Annengaͤrtchen auf ber Schütt. et sc 
Eine Kinderhaube iſt gefünden worden. Das Nähere im Intelligenz-Somtoir. 
Den 7. d. M. ift eine meffingne Reibe mittlerer Größe abhanden gekommen. 
Wer fie in S. Rr. 1007 ber. innern Laufergaffe zurüfbringt, erhält ein Trankgeld. 
Bier Gaͤnſe find Jemand’ entlaufen. Wein fie zuliefen, wird gebeten, dies 
ſelben zurüdzubringen, Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. ee 


— 


Ein ſilbernes und vergoldetes Anhängfrem iR verwichenen Samſtag den 4. | 
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Fehr. verforen worden. Der rebliche Finder wird. um - bie Surhetgabe deſſelben 
gegen ein Trankgeld gebeten. 

Sonntag den 5. d. M. iſt ein Hausſchluͤſſel verloten —— ‚am deſſen Zus 
rũckgabe in’s Intelligenz-Comtoir ber redliche Finder gebeten wird. 

In der Naht vom 7. auf den 8. Febr. hat ſich ein- imgefähr halbjaͤhriges 
Reh männlichen Geſchlechts aus einem Garten vor dem Frauenthor verlaufen. Als 
beſonderes Kennzeichen trägt dasſelbe ein rorhes Halsband. Wer darüber Nadıs 
richt geben fan, erhan eine augemeſſene Erkenutlichfeit. Nähere Auskunft im Sue 
telligenz-Gomtoir.: 

Ein junges weißes Spighänbchen, märnfichen Gefchlechts hat ſich verlaufen. 
Wer daſſelbe in Verwahrung nahm, wird gebeten ed, im Intelligenz⸗Comtoir anzu⸗ 
zeigen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(Geſuche.) Es wird das Journal de Francfort oder das ‚Journal univer- 
sel politique et literaire mitzulejen gefucht. 

Man. fucht einen jungen gebildeten Mann, der fih in den Stunden. ded 
Abends von 5 bis 8 Uhr einigen Knaben durch belehrende ——— entweder 
zu Hauſe oder auf Spaziergängen widmen fan. 


(Mepelfuppe.) Künftigen Samftag den 11. Fehr. ift im Rebenſtock am Spis 


tzenberg, bei H. Lorenz, noch einmal Megelfuppe anzutreffen, 


(Anzeige) In 8. Nr. 398 am Milchmarkt werden feine füße und gefüllte 


| Gogelhopfen, auch Schmalz» oder Sandtorten, füße Waffel-, Reißwaffelfüchlein, 


Zitronentorten, . Yutterzeug u. a. m. auf Beitellung gebaden. 
. (Gefuh) Im ein Fabrifgefchäft wird ein Mann, welcher bie Simmerprofefe 
fion verfieht, anzunebmen gefucht. 
(Geſuch.) In der Edartfchen bunt Papierfabrif koͤnnen Manns⸗ und Weibs— 


perſonen Aufnahme finden. 


MWohnungsveränderung) Da wir unfere bisher im Beſitz gehabte Biers 
wirthichaft und. Kleinpfragnerei I, Nr. 1236. in der Engelhardägafe verkauft 
und auch bereitd verlaſſen haben, fo fühlen wir uns verpflichtet, umjerer werthen 


Gefellichaft, die und fo oft mit Ihrem gütigen Befuche beehrte, den verbindlichiten 


Dank abzuftatten. 

- Zugleich banfen wir unferer vorigen fhägbaren Nachbarfchaft für bie vielen 
Beweife von Freuudſchaft und Liebe und bitten die verehrſiche neue um guuge Aufs 
nahme ergebenft. 

Nürnberg, am 8. Febr. 1826. | | 
Gohann Adam Schlegel en deffen Sat 

tin, in L. Ro der Moſtgaſſe. 

(Miizeige.) Die umterzeichueten Vorſteher der Zerzabeldhöfer Leichencaſſageſell⸗ 
ſchaft bringen. hiemit den Mitgliedern derfelben zur. öffentlichen Keuntniß, daß 
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Sonntag den 12. Febr. die Rechnung. in dem ſchon befannten Rocale vorgelegt 
wird, und verbinden binmis die Bitte, fich gefälligr zahlreich dabei einzufinden ; zus 
gleich wird nad beulertt, daß. diejenigen, welde über 1/4 Jahr mit ihrer Zahlung 
im Reſt ſinb, ohne — ausgeſtrichen und ihres Autheils an dieſem Juſtitut 
verluſtig werden. 

— den 10.9. 1826. 

Diele, 
Michel, 

—— Wir haben unſere bisherige Wohnung an ber Karls» 
bruͤcke verlaffen und unfere neue am Marplag S. Nr, 259. bezogen, danfen daher un« 
ferer lieben bisherigen Nachbarſchaft für alle Beweife von Freundfchaft und Güte, 
und bitten unfere werthgefhägte neue um freundliche Aufnahme, 

Nürnberg, den 8. Febr. 1826, _ 

Erhard Stropel, Schueidermeifter und 
feine Tochter. 

(Geſuch) Zu⸗ dem literarifchen Merkur von Philippi, der Eos, bem Bürger» 
freunde, dem Freimuͤthigen und zu ber Berliner muflfalifchen Zeitung werden noch 
einige Mitlefer gefucht. 

Geſuch.) Eine honnette Perfon wirb in Koſt und kogis zu nehmen gefucht, 





\ Angefommene Fremde 
vom 7. und 8. Febr. 1826, 


"Am baierfhen Hof. Hr Graf v. Spauer, v. Neggenburg, Freifrau v. 
Guͤttenberg, v. Weiffendorf, Hr. Koofee, Kfm., v. Luxemburg, Hr. Baron v. Ey 
lofitein, v, Gremsdorf, Hr. Wulfert, Reutbeamter, v. Mühlhaufen, Hr. Birtwann, 


Lieutenant, v. Würzburg, Hr. de la Rue, Kfm., v. Erlangen, 


Im rothen Roß. Hr. Echinger, Partignlier, p. Berlin, Hr. Betolehhei⸗ 
mer, Kfm., v. Gera. 

Em wilden Mann. Hr. Blank, o. Hersbruck und Hr Stäwen, v Ulm, 
Kaufleute, Hr. Zurban, Fabrifant, v. Hemhofen, 

In der blauen Glode Hr. Raub, Kfm, v. Kipé, Hr. Stäber, v. 
Georgen⸗Gmuͤnd und Hr. Eichner, v. Feuchtwangen, Fabrikanten. 

Im Strauß. Hr. Philipeborn, p. Berlin und Hr. Hartmann, v. Augsburg, 
Parti * Hr. kiſt, v. Zeilenrode und Hr. Schwarz, v. Memmingen, Kaufleute, 
Hr. mann, Lieutenant und Hr. Eugelbrecht, Diviſſons⸗-Actuar, v. Wuͤrzburg, 


Dr —* Garuiſong⸗Arzt, v. Neuſtadt, Hr. Soͤrgel, Kfmi,p. Heröbrud, Hr, 
Danubert, —22 * Regensburg, 





Das Regiſter zum Jahrgange 1825 d. B. iſt um 6kr. zu haben. 


No. 18%.  =30 
Montag den 13. 5 ebrunr., 





Allgemeines. 


Intelligen» Blatt 


Der 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Majekät von Bayern allergnaͤdigſtem Privileg. | 





Im Verlag won Earl Felßecker in der Dielinggaſſe S. No. 864 2. 





Betfanntmadhung. 


———— ‚einiger Gemeinde-Realitäten -in der Vorſtadt Woͤhrd.) 
Vom Magifiras der Königlich Bayerifhen Stadt Aare: 
werben folgende Gemeinde Realitäten des Diftriftd Vorſtadt Wöhrd, nämlid:: 
1) dad ehemalige Armenhaus, 
2) dad Gemeindegaͤrtchen maͤchſt dem Mölgelbörfer Thor, 
3) eine heitzbare Stube im Schulbaufe, und 
4) der Boben auf dem Gemeinde-Stadel, 
Montag den 6 März Vormittags gUhr 
dm Tofale der Stadtfämmerei auf dem ihiefigen Ratbhaufe auf Ein Jahr « an den 
Meiſtbietenden Sffentlich verpachtet, und zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, 
Ahre Angebote zu Protocol! zu ‚geben. 
Nürnberg, den 6. Febr. 1826. 
Scharrer. 


| Kuͤffner. 
Betfanntmahung. | 

(Gefundene Sachen betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß 2 Schküffel ‘gefunden und im Polizeibureaux Ru N. 
8. denonirt wurden, wo fich die rechtmäßigen Eigenthämer u melden Haben, 


Ruͤrnberg, den 10. Sehr. 1826. 
Binden 


in | 
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Beltanrutmadbung | 
De (Gefundenes Gelb betr.) 

— Som Magiftrat der Königlich Baperifchen Stadt Närnberg' | 
wird hiemit nochmals befanht gemacht, baß wor etwa drei Monaten eine Rolle 
mit Geld gefunden und im Polizeibureau Nr. 8 niedergelegt wurde, wo fi der 
vechtmäßige Eigenthuͤmer innergalb 4 Wb zu melden hat, widrigenfals zum, 
Bortheil der Finder und der Armenf N darũber Verfügung getroffen werben 
wir a ae 4 J 


na aberg, det ehr. io26 2a 
Eid Y. Sehr. —* 
Mare 2 siodıpm 
Bekanntwmachung. Fe 
voEAtohlene Sachen betr.) 7 
Rom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß foigende Gegenftände entwendet wurden, als: 

I, zu Rürnberg am 9. Febr. 1 gruͤn⸗ und blaugeftreifter weberzeugener 
Dberrod mit bläufihem leinenem Futter und einem auegefappten Kragen, 1 grüm . 
biberned Kleid, befiehend aus Rod und Kamifol, letzteres mit grauem Seiden⸗ 
futter verfchen, die beiden Kleidungsftäde ſelbſt aber mit grünfeidenen Bänddiew 
befegt; 2 roth⸗ und grüngegitterter weberzeugener Fled und 1 gelbfattunenes ge. 
blümted ganzes Halstuch mittlerer Größe; 

' DD. gu Shwabah am 5. Febr. eine Suehäufige engliſche Sackuhr von 
Silber, mit römifhen Zahlen, woran ein blanfeidened roth eingefaßtes Band ohne 
Schluͤſſel if.- Ä ur 

Bor dem Aufauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt 
Nüruberg, am 10, Febr. 1326, un 
Dinder, 


Fu Befaunntmadung. F 
Som Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
Nachdem auch das im 2ten Subhaſtations⸗Termine auf 6850 fl. erfolgte An⸗ | 
gebot von den Intereſſenten nicht —* werden kounte, fo wirb nun das in 
bem biefigen InteligenyBharte! Mr. iss S. 1451 fchon näher befchriebene biefige- 
petereihändier Reciifche Haus Hu Mr, dar in ber Königäftraffe zum Letztenmalt 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, wozu hiemit Termin guf den 
a‘ v. M. Bofnfttags 11 Uhr | 
in bemFEommiffonöziommer Rr.5 anberäuikt 'und dieſes Kauféluſtigen andurch ber 
tavut gemacht wird. Pa * 
Aüzuberg, beu 4, Sekt, 1326. Mm 
Mer... # 
Mr. 1191) — u Wagner. 


gar 
Je ⸗ J * 
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Betoanntmadnng. | 
Samitag den 18. Februar d. 9. werden. von ber. en Sommifffon 


walra ratiicatione | 
200 Städ Striegel, ud de en EL; 
400 » Karbärfken * 

eur Fieferung an den MWenigfiuehmenden in Malin — 

Gewerböberechtigte Steigerungsluſtige werden haben. eine den, fih am ge 
nannten Zage früb gühr in dem Log gper u 5* ommifflon in ber 
Deutſchhauskaſerne einzufinden und ihre —— ce zu geben. 

Nüsnberg, den 7. Febr. 18260. 

Die DeconomierConmilfton des k. b. — 

Herzog von Leuchtenberg). 

EN Oberſtlieutenant. 
Rummel, Reg. Drapr, 


Bekanntwmachung. 


Der vermals Koeuikeſche — jetzt theils zur Verlaſſenſchaft der Feligitas Held - 
theils dem Handlungsdiener Dietrich Held gehörige Garten in der Loh, beiläuf, 
1 Tagwerf enthaltend, und: tf2 Morgen Hopfenfeld auf. der Röhren werden Behuf 
der Auseinanderſetzung ber Erben non. der Wuterfertigten N an beu 
Meiftbietenden Öffentlich verkauft. 

Zum Bietungstermim it ber 

1.März 1. J. Vormittags 10 Uhr 
beſtimmt, und werden die Kaufsliebhaber eingeladen, fich aledann in dem Be: 
ſchaͤfts zimmer Rr, 6 einzufinden, 

Hersbruck, den 6. Febr. 1826. 

Koͤnigl. bayer. kandgericht. 


Greiner. | 
a — Fronmuͤller 
sdamp AIcbin msi 
Anlün EM Be bnaieun 
In der J. A. Endterfhen Zunhr,ıiRudkt amd Bapierhenblung in der 
Winkterkraffe it zu haben: - ad ar: 


König Zupmwig von Bayernmphßirkeitätifhe. "Ein fleißig ge 

zeichnetes und fauber geſtochenes ‚platt. ‚in Folie. Bein, colorirt ‚56 mi 

Schwarz 24 fr. ' 

Es verdient baffelde bie allgemeine Aufmerkſamkeit eben fo, wie das fruͤ⸗ 

her bei uns erſchienene Blatt, das den allverehrten Monarchen zu Pferd darſtellt 
und [diwarz gu 8, ı2 und 24, colorirt zu 16, 24, und as kr. zu haben if. 
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Kerkäufiche Sachen. 

Reue Kieiderbehälter,. Commoden, eine: Wäfhmang und Hobelbänfe find in 
Ker Winklersſtraße 5 Nr. 33 billig zur verkaufen. 

Einige 30 Metzen dire Ameifeneiep find: im; Ganzen ober: Theilweife zu 
verfaufen,. die Maas um 15 fr.. 

Ein ſchoͤner großer Hund maͤnylichen Geſchlechts, der fowohl: an der Kette 
als auch auf Reifen: vorzüglich gut zu. ocyauchen iſt, wird billig uerfauft, Naͤ⸗ 
heres im: Intelligen za Tomtoir. — 

“Ein: Bett, eine Bettftätte nebit E Ehnkfäcten, eins Ausziehtifch: und ein Glass 
Fihräntchen find zw verkaufen: , 

Ein. neuer blauer —— une billigen: Preis zu verlauſen. Wo? 
ſagt das IntelligenzeComtvir. 

Ein ſchoͤnes Bett wird wegen Mangel des Platzes verkauft. Das Nähere 
im: Intelligenz⸗Comt vir 

Neue Luneburger Bricken ſind im beſter Duatität und Gilfig zu haben in denn. 
Spezcreiladen L. Nr. 84 der Königeitraffe:. 

Zwei große und ſehr ſchoͤne Spiegel mit Roſettenglaͤſerm nebſt den bant ge⸗ 
hoörigen Tiſchchen von ſchwarzem Ebenholz, und mit: — eingelegt, ſind zu 
verkaufen. 

Adelungs: Brieſſteller, Thierſch griechifihe Grammatif „ Böttling® griechiſche 
Accentlehre und’ Julius Caesar find’ zu‘ verfaufem, _ 

Johann: Hübner von Mittelräffelbady beuachrichtet‘ das hieſige Publikum, daß 
er zum Letztenmal mit friſchen Latwergem angefommen iſt. Sie beftchen aus Wachholder, 
Hiften,. Hokunder und Attig. Sein’ Aufenthalt: dauert 5 Tage und er logirt im: 
weiffen: Engel. im Engelegäßchen 8. No. 826.- 


Sachen die zu rufen geſucht werden. 


Es werde baldmoͤglichſt 25. bis 50 Pfund vollwichtige eiſerne NRürnbergſche 
Gewichte zu kaufen geſucht und fin nd Dagegen zwei neue 20 Pfund ſchwere Thore 
Bänder zu verfanfen.. ne Id Io. 


Zur. vervathtende oder ·ine vermiethende Sachen. 


Nahe am Forenzerplag- “ehe Wong; beſtehende au& 2° Stuben; Alfof,. 
Kammern, Kuͤche und Holzlagr,. nebſt — Aus⸗ und Eingang,. an eine: Rile ga⸗ 
milie zu vermeihen. + 

In einer der lebhafteſten Siraſſen der, tr. auf der’ Sebalder Seite, iſt 
eine Wohnung von 5 heitzbaren Zimmerm einer Kammer und allem andern: haͤus⸗ 
lichen Erforderniſſen, nebſt einzu heigbaren Laden, oder auch ohne denfelben, aim: 
Ziel Laurenzt zu vermiethen. 

In 8. Nr, 1585: am: Lauferplatz find der zweite and) Brite Stock am: Biet 
Walburgis an eine fille Familie täglich zu vermierhem 
In L. Nr. 382 iſt die 2te Etage am: eine: file Familie zu: vermiethen.. 


E23 


183: 


Nabe am Marft if eine Wohnung im erſten und zweiten Stock, beſfeheud 
aus 3 Zimmern, Kammer, Küche und Holzlage,. am: Zieh Walburgis zu vermigrhem 
Das Nähere im der’ Spitalgaffe 8. Nr. 856: 

„Am untern. Obſtmarkt 8. Nr..987 iſt em Logid mit: Hit und Möbeln: an eir 
en: ledigen: Herrm täglidy zw vermiethen. - > 

Einen 2/2 Morgen großew im einer ſehr angenehmer: Gegend liegenden Haus⸗ 
garten, worin man die Ausſicht alif einen der ſchoͤnſten Pläge: biefiger Stadt bar, 
mit fehr gutem Boden und Spftbäumen , dann einem Säfthen,. wünjcht man am 
einen Gartenliebhaber zu verpachten * ve chert {mw Voraus, daß vie Bedingun⸗ 
gen ſehr annehmbar ſind. 

In der aͤuſſern Laufergaſſe iſt ei ‚Logis‘ vom peei Zimmerm und dreh Kanr« 
mern am Ziel Walburgis zu: vermiethen.. 7 wu“ 

Am Märplag: iſt eine: Wohnung am: eine kleine Familie am Ziel Walburgis 
gu vermiethen. 

Eine Wohnung: vom mehreren Zimmern: und Kammern nebſt Stallung fuͤr⸗ 
poei Pferde iſt taͤglich oder nachſtes Zieh zu vermiethem 

Ir der äuſſern Laufergaſſe S, Nr.r4r2 it am Ziel Walburgis eine helle 
und trockeue Wohnung am eine ſtille Familie ohne Kinder zw vermiethen. 

Ein Logis mic Bert und: Möbeln ift am einen: ledigen Herrn zu vermiethen:. 

Ganz. nahe ant Marft ſſnd mehrere Gewölbe, ein große® Zimmer zur ebenem 
Erbe, und eim Keller täglich zw vermierheir. 

u: der Gegend: des: Obftmarfts iſt eine Wohmmg von 4 Zimmern, 5 Kame 
mern, Küchen, 2 Gewölben, ı Keller, großem Böden u. m m zu vermiethen. 


Sachen die zu miethem oder zw pachten gefucht werden. 

Eine file Familie: ſucht am: Ziel Walburgis auf der Loremer Seite eim klei— 
ned Logis, beſtehend aus einer. Stube, Stubenkammer oder Alkov, nebſt Küche und» 
Holzlage, zu: miethem. 

Bohrungs-Gefud. 

- Mar fücht in der Kaiſer⸗, Rarolings Königerrafe oder nahe an Marke 
eine Wohnung. nebſt einer Stube parterre und ,cinem Kleine Keller am Ziel tor 
renze zn mierhem. Nähere Westanfi gibt Kaufmann Manlo- naͤchſt dem: Obſt⸗ 
markte. ns; 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden 


Es wird eine Magd, welche gut kochen kann, und ſich auch aller andern häus⸗ 
lichen Arbeit unterzieht, ſogleich in Dienfte zw nehmen gefucht, 

Ein: junger Menſch, weicher: die Sapaniderprofeiften erlernt: hat, ſucht als Be⸗ 
dienter unterzukommen. 

Eine Magd, welche Sansiwainefot kochen, nähen, flridem und fpinnem: Far, 
ſiſch dabei: auch‘ allen ander Hausarbeiten: willig unterzieht, wünfspt baldigft Untere 
Punk n finden, 


0188 u 
Ein Maͤdchen fucht als Zufpringerin Unterfunft, | 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Auf Häufer hiefiges Stadt. und deren Vorftädte, oder zum Aufauf folder, 


. werben mehrere hundert Gulden zur erften Hypothek um billige Zinnfe werlichem, ' 


Gegen Gonftituirung der. erſten Hypothel ſind 2700 fl. im Ganzen oder auch 
Theilweiſe täglich, jedoeh ; ohne -Unterhändler, 5 verleihen. Das —— erfährt 
man um Intelligenz⸗Comt eir. ꝛid d* 

DVerlorenk,, hefiindene, ind entwendete Sachen 
Donnerſtag den 9. d. Mäſt Dnmned' zwiſchen Goſtenhof und — 


ein großer gelblichter Hund ungelanfem Der — beliebe f ih in Nr. 19% 


in Wöhrd zu melden. 

Donnerflag den 0. Febr. it von Wöhrd aus, zum Baufertbor herein bis am 
ben Yegudiruplag eine Pferbdedfe verloren worden. Der redliche Finder wirb ers 
ſucht, fie gegen ein Tranfgeld in 8. Nr. 575 zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wohnungaveränderung) Bei Beziehung unferd meuerfauften Haufe L. Nr. 
1286 in ber Engelharbögafle zeigen wir folches unfrer verehrlihen Nachbarſchaft 


biemit ergebenft an, uns zur gütigen Aufnahme und Beſuch beftens empfehlend. 
Sohann Conrad Bauer 
und beffen Gattin. 
(Eheliche Berbündung und Empfehlung.) Unfere am 29, Ian. vollgogene ches 
liche Verbindung zeigen wir hiemit unfern fchägbaren Anverwandten, Freunden und 
Bekannten geziemend an und empfehlen und Denfelben zur fernern Freundfchaft und 
Wohlgervogenheit. Auch ermangeln wir nicht, uns in Ruͤckſicht unferer Wirthfchaft 


unferer werthen Kundſchaft beftens zu empfehlen. Reinliche und gute Bedienung fol -” 


unfere firengfte Sorge ſeyn. Der hochzuverehrenden Nachbarſchaft empfehlen wir 
ung bierbel auch zu geneigtem Wohlwolen, 
Rienberg, den 1. — A ie sıhlar 


He ri Eberhardt, Wirth und Gar⸗ 
* koch zum goldenen Kreub beim 


neh: te GSnittlerthor. 


— 


— * Eberhardt, verwittibte 


7* Scheidacker. 
(Moade.) In S. Fi 1456 iſt eine Rloade gu räumen, 
Wohnungsveraͤnderung.) Da. wir unfere ‚bieherige Wohnung Im der Stern- 
gafle bereits verlaffen und dagegen mmier menerfauftes Haus S. Nr. 1096 in ber 
Rothſchmidsgaſſe bezogen haben, fo danken wir unferer alten Nachbarſchaft fir 
Ihre uns bewieſene gütige Freundſchaft und empfehlen und zugleich der neuen zu 
gleichen wohlmollenden Geſinnungen und freunpichaftlicen Aufnahme, Auch em 


vfehlen wir und zu geneigten Zufpruch in unferm Gefchäfte, da bei uns Fries, 
Flanell, Multum, wie auch Wollengarn in allerlei Farben zu haben find, 
Johann Philipp Krieger, Zuchmacher · 
’ meifter, 
"Maria Margaretha Krieger. 

(Gefuche) Ein lediger Dann’ don"30 Jahren wünfcht in einer Fabrik Un 
terfunft zu finden. 

In der innern Laufergaſſe —** '795' fücht mar Veh Correſpondenten und 
die Narnberger Zeitung mitzulefen ober mehrere Mitleſer day. 

(Anzeige) Der Unterzeichnete bat bie Conceſſion Verfertigung ber Blas- 
bälge erlangt. Indem er biefed zur öffentlichen ei ngt, verpflichtet er fi, 
en neuer Blasbälge beſſer AN u Ka ro Auslande zu lies 
fern und die Ausbeſſerung der alten fehlerunfiin fo billig als möglich zw uͤberneh⸗ 
zen, auch macht er zugleich befannt,i daß er efmtnn von ihm ſelbſt verfertigtem Blas⸗ 
Balg in der Größe, wie ſolche die Schloſſer noͤthig — zu ir hat. 

Pan deu 15. un. 1326. 
Konrad p iel 
Schreinermeiſter. 

— 99 Ich habe heute meine bisherige Wohnung S. 
Rr.772 auf dem Egpdienplatz verlaffen und mein erfauftes Haus 8. Rr.463 auf 
dem obern Michmarft. bezogen. Mich und meine Familie meiner vormaligen Nach: 
barfchaft zum geneigten Angedenfen — erſuche ich meine —————— 
liche Auſnahme. | 

—— den 10. debt. 1826. 
D. Hoͤch, 
eöniric bayerifcher quiedeirter Regie⸗ 
* ruugs⸗ Rath: 

—* J Da fi eine‘ fhtedidentende Perſon erfrechte, in das IntelligemBlate 
einrüden zu laffen, ald gäbe ich Auskunft Über einen Bedienten, welcher eine Herr« 
ſchaft ſucht, ſo verſpreche ich hiermit demjenigen eine angemeſſene Belohnung, weis 
“her mir von diefer tollfinnigen Perfon Auskunft ae ben kann. 

Mai: Schwemmerin. 

CGeſach Zwei junge Leute, welche die Flafchnerprofeſſion erlernt haben, 
Fönnen in einer hieſſgen optiſchen fabrik Arbeit finden. Auskunft in L. 
Mr. 1568 der mittleren Kreutzgaſſe. 

(Anerbdieten ) Ein junger MAR, weicher das Schneiderhandwerk erlernt bat, 
uud ſich jetzt mit Kleiderreinigen bihähftige, wuͤnſcht noch mehrere Herren in 
dieſem — ſo wie in jedem andern fuͤrdihn geeignetem Geſchaͤfte zu bedienen. 

(Anerbieten.) Ein Frauenzimmer wirnicht im Nähen und Stricken ‚Unterricht 
zu ertheilen. Auch erbietet fich daſſelbe zur Berferiguug feiner Nähereien, ale 
Schlingen. Steaminftiden ve. Näheres im ‚Sutelligeng-Eomtoir. 

(Wohmnungsveraͤnderung.e) Da ich meine bie herige Wohnung in der Brunnen⸗ 
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gaſſe L. Nr. 467. werlaffen und meine nene in L. Nr. 1578. beim Unſchlitthaus 

‚bezogen habe, fo danke ich der ſchaͤtzbaren alten Nachbarſchaft für Ihre mir bewiefene 

fhäpbare Freuudſchaft and empfehle mich der neuen zur gütigen Aufnahme beſtens. 
Sarl Julius Stödel, Bortenmacher. 


Augekommene Fremde 
‚om 9. und 10. Fehr. 1826. 

"Am bayerfhem Hof. Hr. Eraf v. Egloffſtein, Lön preuß. Oberſchent, 
v. Berlin, Hr. Villiard, v. Beaune; HrezE Meyer und Hr. B. Meyer, v. Bai⸗ 
reuth und Hr. Oberndoͤrfer, v. Ansbach, „Kaufleute, Hr Goͤbel, Kommifjär, v. 
Erlangen, Hr. Blailer, Kfm., 0; Kopurg- 

Im rot hen Rof.“'Nr. Leif, v * erg, Hr. Mierle, v. Lindhaven und 
Hr. Knoch, v. Hirſchburg, — HR. Murrmanu, Lotto⸗Controlleur, v. Wolfs⸗ 
ratshauſen, Hr, Waͤchter, Malers Hre Baron v. Schwerin, v. Bamberg, Hr 
‚Kraus, Pfarrer, v. Reichenſchwand. 

Sm wilden Mann. Hr. Krammer, Kfm., ». Plewvier. 
In ber blauen Glode Hr. Klier, Kfm, v. Amberg, Hr. Lippert, 
Partieulier, v. Muͤnchen, Hr. Adam, Lieutenant, v. Bamberg. 

Im Strauß. Hr. Gumpelsheimer, Handl.⸗CKommisé, ©, —— Hr. 
Poͤhlmann, Kfm., v. Redwitz. 

Im goldnen Häirſchen. Hr. v. Seutter, Kfm. und Magiſtratsrath, v. 
Lindau. 

Im Wallfiſch. Hr. Stern, Kfın., v. Mrtt. Erlbach, Hr. Volkert, Fabri⸗ 
kant, v. Weiherzell. 

Im Falten Hr. v. Egloffſtein, v. Egloffſtein, Hr. v. Geuder, Ober⸗ 
lieutenaut, v. Heroldsberg. 

JIu den 3go0ldbuen Kronen, Hr. Nähr, Schullehrer, v. Puͤhlheim. 

Im goldnen Baͤren. in der — * De, Rentamts, Ders 
ſchreiber, ». Herrieden. 


Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Geborhen, unb eſtotbenen in hieſiger Stadt 
und in den mit derſelben vereinigt orſtadten, Weilern und eimgel⸗ 
nen Orten, 


- 1826. Ä Getrauge. 
Den 5. Febr. Johanu David Voit, Buͤttnermeiſter, mit Auguſta Erneſtina Jriede⸗ 
rifa Hezner, von Bretzfeld. 
— — — Zohann Birkmann, Regimentds Büchfenmacher, mit Barbara Nie⸗ 
dermaier, von hier. 
— — — oh. Conrad Bauer, Bierwirth und Kleinpfragner, mit phitwvina 
Jacobina Sophia Wagner, von Ziegelſtein. 


141114114 
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Toblas Schwerdt, Schreinermeifter, mit Jacobina Elifabetha Klug, 
von Klofter Heildbronn. 

Konrad Paul Schmidt, Großpfragner zu Goſtenhof, mit Ehriſtina 
Wittigſchlager, aus Nuͤrnberg. 

Johann Carl, ———— mit Auna — Aures, von 


hier. 

Getraut 6 Paare, © 

iz a2 ZA 

Helena —— Tochter des Faugenne und Adjunctens bed Han- 
delsvorſtandes 

Johann Friedrich, * n des — Vizthum. 

Peter Georg, Sohn 'd Neieenfabrifantene Macher. 

Wilhelm Auguf, Sohn des Kaufmanns Toussaint, 

Apollonia Barbara Helena, Tochter ded Kaufmanns Zinn, 
Johann, "Sohn des Schreinermeifterde Brunner. | 

Sabina Maria Hebwig, Tochter des Mühlbanerd Galfterer. 
Johann Ehriftian Heinrih, Sohn des Schuhmachermeifterd Preiß. 
Johann Georg Michael Schmidt, bei St. Johannis, 

Barbara Henrietta und Anna Walburg, Zwillingetöchter des Blei⸗ 
Riftmachergefelleng Sonrad. 

Maria Magdalena, Tochter des Schneidermeiſters Haußner. 
Johann Gottlieb, Sohn des Rothgießers und Verlegers Wild. 
Johann David, Sohn des Rothgerbers Wolrab, 

Helena Sufanna Sophia, Tochter des Zirfelfhmidmeifters Zimmers, 
mann. : 

Marg. Barb., Tochter des Beſtandgärtners Schmidt, auf den Stäflen, 
Sophia, Tochter des Schneidermeiſters Doͤtſch, auf dem Glockenhof. 
Johann, Sohn des Polijeiſoldatens Ettinger. 

Margaretha kuiſe Wilhelmine Wucherer. 

Magdalena Barbara, Tochter des Farbholzmuͤhlarbeiters Blank. 


. Roſt, todtgeborner Sohn des Zimmergeſellens Roſt, zu Wöhrd. 


Schneider, todtgehorne Tochter, des Wirths and re Schneider, 
Johann Bauer), M Goftenhof. n 


j eboren 22. An . ® 
III] Zu; 


Gehordbene 


. Matthias Bauer; Soldat im K. 8. 5, kinien + Infanteric + Regimen- 


te, alt 25 Zahre, Bruftwafferfucht. 

Paulus Brenataufer, ehemal. Soldat, alt 60 Jahre, Brufiber 
ſchwerden. 

Barbara Regina Reitmeier, Wittwe bes Muſikantens Reitmeier, 
6. d. Behr, alt 78 Jahre, Were 





Den 1. Febr, 


— — 


— 2 
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Cathaxina Barbara Müller, hinter! Tochter bed Särtierd Müller, 
zu St. Johannis, alt 57 Jahre, Entkräftung und Braud, 
Balthafar Felhoru, zu Wöhrd, alt 18 Wochen, Abzehrung, 
Johannes Stoͤhlein, in dem Gärten bei Wöhrd, alt 11 Tage, Brand. 
Ana Eatbarina Roſt, Winwe bei Schneidermeiſters Roſt, alt 74 
Jahre, Schlagfluß. 

Simon Ernſt Dörr, Sohn des uein⸗ Dörr, at 4 Monate, 
14 Tage, Stickfluß. 

Selena Gatharina „Hering, - nögfigelafene Tochter des Gaſtwirths 
Herting, alt 9 Monate, Zehrfieber. 
Roft, FOb Bee Sohn * dginmeergefellens Rot, zu Woͤhrd 
Johann —— mmon, Sohn bes Scharfchützens beim 5. Linien- 
Infantrie-Regimente Ammon, alt 11 Jahre, Lungenlähurung. - 7 
Georg Peter Heumann, Sattiergefelle, alt 35 Jahre, Mageımerhärtung. 
Carl Chriſtoph Schwer, Diechelermeifter,”alt 46 Jahre, Abzehrung. 
Johann Georg Käftner, Riemermeiſter und Diſtritts vorſteher/ alt 
77 Jahre, Altersſchwäche. 

Johann Aures, Lohnkutſcher, alt 68 Jahre, Entfräftung, 

oh. Mich. Geier, Hauskuecht, alt 35 Jahre, gallichtes Fieber, - 
Franz von Schuftern, 8. 8. quiescirter Oberpoſtmeiſter, alt 68 
Jahre, Luftroͤhrenſchwindſucht. 

Schneider, todtgeborne Tochter des Wirths und Garkochs Scheider, 
Catharina Burgſchmidt, Wittwe des Amtsdieners Burgſchmidt zu 
Wöhrd, alt 50 Jahre, Schlagfluß. 

Wolfgang Melchior Niemann, Schneidermeiſter und Geweindebiener, 
von ber Bucherkraffe, alt 61 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 

Helena Barbara Miller, Tochter- des Tabackfabrikantens und Dir 
ſtriktsvorſtehers Muͤller, als ı Jahr, 3 Momate, Abzehrung. 

Anna Runigunta Barbara Hiltwer, alt, 1 Jahr, 5 Monate, Brand, 


Margaretha Barbara Ziegler, Ehefrau des Glasfpiegeimadsers 


Ziegler, alt 55 Sat" .. ** 

Anna Marg. Barbätk SH ug, hier des Wirth und Klein 

pfragners Seeling, alt BMonare? Abzehrung. 

Margaretha Rank, Ehefrau bb Bierwirthd Rank, alt 75 Jahre, 

Entkräftung. — 

Mariane Schultheiß, Tochter des Galanteriearbeiterd Schultheiß, 

im ben Gärten bei Wöhrd, alt 3 Jahte, 6 Monate, Wafferfuchk, 

— Poley, Tagloͤhner auf dem Tafelhof, alt 29 Jahre, Alterds 
wäde, 


en Berthold, Taglöhner zu Wöhrd, at 80 Jahre, Alters⸗ 


® 


Gefiorben 28. 


No. 1826. er ‘20. 
Mittwoch den 15. Februar. 





Allgemeines 


Sntelligens- Blatt 


7 


j 
oder > 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majenät von Bayern alergnädigftem Privilegio. 











Im Berlag von Earl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a, 





Belankntmadhung. 
(Die Bertheilung ber Präbenden von der Marimiliand , Stiftung betr.) 


Zu den Präbenden aus ber am 16. Febr. d. I. zum erftenmal zu vertheilen⸗ 

den Maximilians⸗Stiftung Haben ſich auf oͤffentliche Ausſchreibung 

51 Individuen aus dem Buͤrgerſtande, 

5 Individuen vom Militärftande, und 

3 Individuen vom Stande der !inigl, Staatsdiener 
gemeldet. Davon wurden geftern von dem Zmité nach genauer Erwägung aller 
vorliegenden Gründe in Beziehung auf Wuͤrdigkeit, Dürftigfeit, verwaifeten Zw 
Rand, und Zahl der woch im Alterlichen Brode ftehenden Kinder folgende zum 
Stiftungsgenuß gewählt, | er 
a) vom Buͤrgerſtande: 
1) Gonrad Franz Joſeph Gſell, Buchhafters:Soft, von bier; 
2) Johann Pan Hupfer, Tuͤnchergeſellens ⸗Sohn, von hier; 
5) Iohann Wolfgang Rupprecht, Steinmetzengeſellen ⸗Sohn, von Woͤhrd; 
4) Johann Conrad Böhmländer, Ahlenſchmieds ⸗Sohn, von hier; 
5) Ernſt Friedrich Thieme, Stahl Inſtrumentenmachers / Sohn, von bier; 
6) Johann Georg Friedrich" Doublon, Röthicimieds-Sohn, von hir; 


— 


J 


7) Georg Veit Vogel, Kutſchers⸗Sohn, non hier" . * 
8) Iohann Carl Gurtnecht, Handelsmanns·Sohm, von Woehrdz 
9) Johann Cart Schub, Gemeindedienere Sohn, von Boftenhof ; 
20) Heinrich Jacob Bauer, Thorſchreibers /Sohn, von bier. 


-_ 


nenn 


ne 
—— 


1. 


2— — 
— 
— 
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vb Bam Misi i kauyerem 
11) Wolfga en —— had k. —E 
12) Courad 12 Feldwaibels · Sohn vom #.- 5. Lin.⸗Inf.Regim. 
e) Bom Staude ber Staatöbiener: 
15) Johann Thomd® Kirſchuer, Stadrgerichtsfchreibere-Sohr, von hier; 
4) Martin Wilhelm Chriſtoph Recknagel, Maljfcreiberd-Sopn, von hier. . 
Die feierliche Bentheilung resp. Anweiſung ber Präbenden wird am, rd. 


. 


Februar Vormittags um 11 Uhr im fleinen \obern Rathhaus ſaale Statt finden. - 


Dad Publikum wird hievon benachrichtigt, und zur Theilnabme an diefer 
Beier mit dem Bemerken eingeladen, daß hiebei freiwillige Beiträge zur Vermeh⸗ 
rung des Stiftungsfonds entweder in der zu dieſem Behaf im Kleinen obern Rath⸗ 
bausfaale aufgeftelten Bücfe oder bei dem Secrertär Wörndl niedergelegt werden 
können, ’ 

Uebtigens wird hier. noch die von dem Kaſſier der Stiftung. gefertigte, und 
von dem Comité approbirte Rechnung über das Stiftungs-Kapital und die Zinſe 
uachrichtlich beigefügt. 

Nürnberg, den 8. Febr. 1826. 

Der Comité der Marimiliand-Stiftung. 


Binder, Neffelrode Hugenpoet, Faber, 

ter Bürgermeifter, K. Oberft und Stadt-Gommandant, K. Stadtkommiffär, 
Somire-Borftand. Eomite- Mitglied, Comire-Mitglied. 

Scharrer, v. Fürer, Wibel, 
2ter Bürgermeiſter, rechtst. Mag. » Rath, Magiftrars-Rath, | 
Comite⸗·Mitgl. und Caſſier. Comite⸗Mitglied. Comité- Mitglied, 

Schmid, 
Magiſtrats⸗Rath, 


Comite » Mitgled. vi 
Woͤrndl. 


Maximilians⸗Stiftungs⸗ Rechnung 1826. 
L. innahmen an Capital 
1924. et 
Den 10. März, Beiträge der Bürgerfchaft in der Stabt und in den 
Borftädten Wöhrd und Goftenhof abzüglich 2 fl. 

a. a5ıfafr. Abgang . 5 oe’ 6 . Aagzafl sıfe 
— — —  Deögleihen von verfhiedenen Behörden und Ver . 

13:7 % einen — “ “ “ “ 435 fl. 56. 
— 22 —  Deögleihen naͤchtraͤglich A — * 25 . — 
— 9. Juni. Desgleichen nachträglich sl. — 
— 11, — Beitrag, der. Wohlthaͤtigkeits Stiftungen, um bie . 

Summe volzählig zu machen . . « : ı3f. 53 kr. 
ꝛ 777° le 7 5000 fl. —. 


197: 


iR25. Tranoport Saoafl. —M. 
Din 30. Ian, — der eigen Staatodiener und. des 
Militaͤrs . — 3 2140 fl. ‚afr. 


355. id Ca al zıdofl, 2fr. 









1. Einnahmen ar Binfr a 
Zinfen ‘von der. königlichen Banco von... : 
5600 fl.. vom 19. Febr. ge y 
870fl, vom 19, März Bü i 
550fl. vom 22. Mai 


. Deögleichen von ber Eratefsufenigung-Eecae r 
Gafja von 5000|. vom 25. Juni 1824 bie 23. 


Suni 1825 a 50/0. . 280 fl. — fr. 
Desgleichen von 5000fl. vom 28. uni 1925 bis 
1 Februar 1826 A 5 0f0- . . .  151fJl. 23 kr. 


Desgleichen von ber töniglichen Banco von 1580 fl. 66 fl. 11 fr. 
Desgleihen . . . . 200 fl. ıfl. go. 


Zinfen 499#. 1afr. 
I. Einnahmen an Capital , . R . 7140fl. Zr. 
U, Einnahmen, an Zinn . . & 499 fl. 14 fr. 
fammtlihe Einnahmen 7639 fl. 26 fr, 
l. Ansgaben- an Gapital. 


1826. 
Den 1. Februar. Ungelegt bei ber Sahuldentilgungs · Speeial ⸗ Raffa 
dahier à 50/0, laut Urtuude vom 1. Febr. 1826, 7200 ſt. — fr. 


u. Ausgaben für den äwed an die Regie. | 
1826. 

Den 29. Ian. Koften der Stiftungsurkunde. . . » Sıfl 22er 
Den- 16. Gebr. 14 Präbenden A 25fl.. . . .  350fl. — kr. 
(Ammilice Busgaben 7601 fl. 22 Fr. 
Einnahmen . '. Wet. .« 7639fl. 16 Fr. 

Ausgaben w 1774. u a TOOHÄE 2 

— 37 fl. s54 kr., 


weiche bei der Sparfaffa mit se fl, angelegt, und en 6fe: in nuͤch⸗ 


12112 


ſter Rechnung: zw erfegen: find. ETueE 707 
Ruͤrnberg, ben 16. Febr. 1026. 5 Hug. ah wandte junt ®) 
ni “N chungen, am Bärgermeile, on. ent 

nah Nechunugdfäkeen aan, caſſſihſe. 
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Das vorfichende Rechnung mit den Belegen verglichen, unb durchaus aber, 
ukimmend und richtig befunden worden if, deurlundet audurch 
Rürnberg, ben 7. Kebr. 1826. 
; * Cöhild"der Maximlliaus ⸗Stiſtung. 


Bindekzrtisuns s' 3, +. Reffelrobe Hugenvoet, Faber, 
ster Bärgereifter, 8: Dbrif und Stadt-Sommandant, K. Stabtfommiffär, 
Somisd-Rohfiiuh. * Cowits⸗Mitslied. Comito⸗Mitglied. 
v. Fate,‘ Mibel, Schmid, 
vehtst. Mas. "Rath, Magiftrats-Rath, Magiſtrats⸗Rath, 
Tomi. Comite-Mitglied. Gomite » Mitglied. 


Wörndl, Sekretär. 


. 


Betfanntmadhıng. 


(Die Collelte für bie durch Brand verunglädten Einwohner zu Ober 
altertheim betr.) 


Vom Magiftrat der Knigtich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 


wird hiedurch bekannt gemacht, daß Seine Königliche Majeſtaͤt mittelſt allerhoͤch⸗ 
ſten Referiptd vom 29. Nov. v. J. die Berarftaltung einer Collekte im Untere 
main», Nezats und’ Oberdonaufrsife für die durch Brand verunglüdten Einwohner 
au Dberaltertbeim im Untermainkreife, welche, auſſer dem verlornen Hänferwerth, 
einen Schaden von 53,932fl. an Mobiliar erlitten, allergnädigft bewilliget haben, 

Der Magiftrat ift hiedurch veraulaßt, dem bisher ftetd erprobten Sinn der 
Einwohner des hiefigen Bezirks für Wohlthätigkeit abermals im Anfpruch zu nehe 
men und hofft, baß ‘auch diefe ee einer reichlichen Unterftügung fich zu 
erfreuen haben, werben, , x: 

Uebrigend wird noch b — "daB die Herren Diftriftövorfteher beauftragt 
find, die freiwilligen Beiträge‘ —— einzuſammeln. 

Nuͤrnberg, den 15. Febr. 1826. i 

" Binder, 


Kuͤffner. 


— sine 


(Das Renee der. Sammlung von Beiträgen zur Erbauung ber fathofifchen Kirche 
in Noͤrdlingen betr.) 


BVom Magifrat. der. Koͤniglich Bapyerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Nördlingen veranftaltete freiwillige Kollefte in der hiefigen Stadt ſowohl als in 
deren Umgebungen: die Summe von 'g’ay.- 358. ertragen hat, und folgender, 
maſſen uon den Herren Diſtrittsvorſtehern abgeliefert worden iſt. 

3 9m 
U HITEeR 


198. 
Sebaldber» Seftte 


After — a2fl. s6 tr. 18ter 5 af. — 

ter 20fl. 18 fr. Igter ⸗ 11 1. 54 142 fe. 
Ster B 16 fl. 50 Fr. 20er nf s2f.— 
ater 22fl. 71/2. zer * ng 1102 kr. 

stetrt "af. agfr. 22ſter fl. zı fr. 

Öter ⸗ of. Str asterr © sg — 

Tier ⸗ s7fl. 22m 2after ⸗ x "safe, 

Ster . a5 fl. 14 kr. 25ſter ke. 

Hter v 14 fl. sı ıfaEr, 26fter Bor, Wöhrd TH Astr, 
10ter ’ ofl. 54 fr. 2ſter + .;» ST 
1ıtr + 15fl. 12Fr. 2Bfler » ⸗ zite s tr. 
12ter ⸗ 2ıf. 16 kr. 29ſter ⸗ fl! 30 Er. 
13ter ⸗ 32 l. 1a 3oſter Gaͤrt.b. Wöhrd 14 fl. 28 fr. 
aater 170. as kr. 3 iſter Gärt.b.d.Belte Sf. 34 fr. 
1sr 18 fl. 41fzfr. s2fter St. Johannis und 
Aber  “ sol. 57 fr, große Weibenmähle 18 fl. 4kr. 
17ter ⸗ 16l. 22 ıf2fr. 

Loreuzer⸗Seite. 

iſter⸗ 26 fl. 36 kr. 17ter ⸗ af, — 

2er ⸗ 12 f. — 18ter ı2f. 7⁊ r, 

zter ⸗ 57fl. gr 19ter B 15fl. ıgfr. 

ater ⸗ s5fl. so tr. 20ſter⸗ 6fl. 12 fr, 

Bier D 20f. — 2ıfer » Gfl. — 

Öter ⸗ 28 — 22ſter⸗ st. 6 tr. 

7 ter 35 fl. a41kfr. 23ſter⸗ afl. 6fr 

Bter ⸗ 17 fl. 15 kr. 24uſter » gfl. 21 kr. 

gr 5 ıafl. 6fe a5fer 1161. 4ab kr. 
got 4 Tara in 26ſter kl Weidenmuͤh⸗ 
1arter⸗ 6fl. gfr. le und Gärten 12fl. — 
12ter ⸗ ı1fl. som, 27 fer Vorſt. Gofthf.22 fl. 36 fr. . 
15ter ⸗ a fl. 64 fr. 28bſter Tafelhof 6 fl. 25 ıfafr. 
14ter - ⸗ 7f. 19 kr. 29ſter Galgenhof afl. 51 kr. 
ı5ter ⸗ ıst.ashe  softer St. Peter 2fl. ach 
aöter ⸗ 1.4 17°) mc u En 


Diefe Beiträge wurden: anter kan Heutigen an ben Ausſchuß der kathol. Kir⸗ 
chen⸗Gemeinde in Noͤrblingen abgeliefert, und wird — bi edlen — 


runs der ‚Gemeinde hiemit Yeuo —— 54 
—— —— > ; mn Jr” Ing 5° 
Ft} . 
ER Te IR ı HR in 
* Axri3 38 —R ein 
Ertuy 2 3 Du ir * .. » „inc; Fre 92 
nie’ 
- 4351 


we Saale 
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Betanntmadhung, * 
(Gefundenes Geld betr.) 

Rom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit nochmals belaunt gemacht, daß vor. etwa drei Monaten eine Rolle 
mir Geld gefunden NAld im Polizeidureau Nr, B niedergelegt wurde, wo ſſch ber 
rehtmäßige Eigenthuͤner innerhaib 4 Wochen zu melden hat, widrigenfalls zum 
Bortheil der Finder und ber Armenfaffe darüber, Verfügung getroffen werben 
wird. 

Nürnberg, den 9. Febr: 1826. 
Binder, 


a 


Belanntmadhung. 
-(Gefchenfe zum Beſten der Armen betr.) 

Bom Armenpflegfhafts-Rath der Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemadt, daß abermals von edlen Menfchenfreunden, weldie 
nicht genannt feyn wollen, nachfolgende Geſchenke zum Anfauf und zur Bertheilung 
von Holz an verfhämte Arme hieber übergeben wurden; u 

2 Kronenthaler am 8. d. M. von dem Herrn Diftriftsvorficher Dietrich übergeben, 

2 Kronenihaler am nämliche: Tage vom Herrn Diftrifts » Vorfieher Reinhard 

übergeben, 

1 Kronenthaler am 9. d. M. vom Herrn Diſtriktsvorſteher Küffner übergeben, 

ufl. 1Zfr. am 10, Febr. von H. D. N. übergeben, 

2fl. am nämlichen Tage von dem Herrn Difriktsvorficher Glaſet übergeben, 

1 Kronenthaler am, 15. Febr., dann 

24 fr. von dem Hru. Diſtriktsvorſteher Rich übergeben, und endlich, wurben non 

dem Herrn Buchhändler ©. Mainberger für verkaufte Exemplare von Müller’6 
Baterunfer, auf zweimal zufammen En — 

2ı fl. 12. uͤbergeben. J 

Fauͤr dieſe wohlthaͤtigen Beweiſe Achter Naͤchſtenliebe wird hiemit oͤffentlicher 
Dauf erſtattet. 

Nürnberg, den 15. Febr. 1826. 
4. — Binber. 


r 
. » 4 * 
hi v."T > . Hu, 
* J 
J ® 


Betfanntmadung. f 
EEGeſtohlene Sachen bein): 


Vom Magiſtrateder Königlih Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß ſolgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als 
I. zu Goſtenhof am 10. Fehr. eine rothgegitterte Ropfliffenzägez.. ein der⸗ 
gleichen Halstuch und ein blaugeſtreiſtes leinenes Saͤckchen, welches circa, 11 fl. 
in Vierteiskronen und kleiner Münze enthielt. 
H, gu Kadolzburg am 12. Jan. ein ſchon ziemlich gebrauchter Futterſac 
mar m 


. 


195 , 


von ungebfeichtem Zwilld,; ne uh * * Dirt hen, mie 
Bee be 39 9 Earl BR Kr — age lie“ Jite 


„iaatwellene Pier — ede mit, braunen Erik. Ans on. 
Bor. dem. Auauf obi; re wird, geiodrat. 2 + 
Rüruberg, dm 11, * 1820. h — * 
RR; Bindert. 


* 


ut .* 


Büren tm ahumg 


Die zur, Gonturgmarfe des Unterhaus Frledrich Floch zu Dombach gehörigen 
‚Smmobilien, als: 


1) 


6) 
7 


ein Gut No.g zu Dombach, beſtehend aus einem Mohnhanfe, einem 
Sräpelein ſammt Schüpfe und 'Schweinitall, einem Schöpfbrummen, einem 


Bagofen, jivei Meinten Baumgarten, vier Morgen Feld und dem Gemeut 


derechte; 
1 1/2 Morgen von Furerſches vLehenfeld im Weinberg; 


4 Morgen vormals althurgiſcher wannleheabarer Acker am Zirndorfer 
Fußwegz 


2 Tagwerk Wieſen No.2 und 5, von dem dismembrirten © Tagwerk 
Güutberfchen Wieſen; J 

das Gut Ro. 20 und 21, * aus einent Wohnhaus und Keller 
haus, einem Stabel, demeinſchaftlichem Brunnen und Backofen, 4442 
Morgen Feld, 2 Tagwerk ‚Wiefen, 1 1/2 Tagwerf Hotzgarten, 5 Werhern 
mit dazu gehörigem Wieslein und dem Gemeiuderechte; 3 
1,2 Morgen, das Buckäckerlein zu Dombach, 

der Theil Noi ı von dem er. AN — die Heerd⸗ 


ochſenwieſe genamit, 


werden, ba ſich in den zwei erſten Terminen feine Käufer einfauden, nach dem 
Antrage ber Glaͤubiger zum drittenmal dem BRSRUBER Verkaufe au den Meiſtbie⸗ 


‚genden, 


Montags ben 20. Febr. 1826 Bormirage ver 9-—ı?2 Uhr 


„au Ort und Stelle zu Dombach anegefeßt, wo fid; beit - umd zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber einfinden mögen uud den Befäls vorbehaltlich ber — — 


der Kreditorſchaft zu gewaͤrtigen haben. 


erh den 16.Nov. 1825. — 
4 Kbucgl. Bayer Eandgericht, m. ae 
* Kohlhagen. — 

8 Befanntmadnng. . BRETT! 


5 132 PIE 3 * 
Samfag den. 18. gebruan d. 3. werden vou der unter zeichne ten Semwmiſſion 


salva ratificatione- 


k 


200 Std Striegel, und‘. a 
400 «*  Karbätjchen ı 





| 

! 
J 
a. 
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var Bieferung ——— {m Attord zegeben. 
Gewerb gte Steigeruugslaſtige werden daher eingefaben, ſch am ge⸗ 
nannten Tage. früh, HUhr im dem Locale der imterferrigten Commiſſton in biz 
Deutfchhaugfajerne einzufitßen und ihre Angebote zu Prototoll zu geben. 
Ruͤrnberg, den 7. Fehr, 1826. 
Die A — — des k. b. Gten Eheveaur-legerd-Regiments 
‚Herzog, von Leuchtenberg). 
Hebendorf, Dberftlieutenant. 
Rummel, Reg.QOtmſtr. 


Verkaͤufſiche Sachen. 

Ein eichenes Sofa mit vier Kiffen und Springfebern, welches noch wenig 
gebraucht iſt, und ein feſtbeſchlagener Neifekoffer werden um bitigen Preis 
verkauft. 

Sn 8. Nr. 802 find einige fchöne Betten zu verkaufen. 

Fin ganz neu gemölbted Grab auf dem St. Johannis. Kirchhof ift zu verlaufen. 

Sin der Königeftraße S. Nr. 824 im zweiten Stod ift eine neue und noch uns 
gebraucte Badwanne zu verkaufen. 

Mebrere ſehr hübjche mitunter vortheilhafte Gärten find zu vertaufen. 

Meinen werthen Abnehmern zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich wieder ſehr 


"guten Afenthalerwein erhalten habe, wovon ich den. Schoppen gu: gr, erlaſſen 


fan, auch habe ich fehr gute Franfenweine, bie Bouteille zu 12, 15, 18 und 
24 ft, 
Fruhinsfeld, 
im goldenen Reh. 
Faſche — * ſchwaͤbiſcher Flache werden zu billigen Preifen verkaufe 


un der breiten Gafje I. Nr. 405. 


Sachen die zu faufen geſucht werben. 
Eine ziemlich große uud ſtarke eiferne Preſſe wird zu kauſen geſucht. När 


heres in L, Nr. 45. 


Es wird ein etwas großes und noch gut befchaffenes Zufuhrwägelein zu kau⸗ 
ſucht.“ 
* in Meines aus freier Hand verfäufliches Haus fucht man zu faufen, jedoch 


ohne —— Naͤheres im SIutelligenzComtoir. 
a 


n fucht eine Ziehbank mit oder ohne Locheiſen, für einen Goldſchmid, zu 
fanfen 
"Bis fehr fehöne Stühle won Nußbaumholz und die Geländer derſelben nach 
alter; Moͤde mit Schnitzwerk verſehen, werben zu faufen gefucht. ’ 
—* mittlerer Groͤße und ein kleines Haus werben zum kaufen gefucht, 
Man — ih deeheib bei Rechtoprattitant Jäger 5. Rr.401. am Mildmarkt. 
Mit 1/2 Bogen Beilage.) 


. ... 191° 
Zu verpachtende oder zu ‚vermiiethende Sachen. 
Eine Wohnung mit allen Bequemlichteiten/ nahe am rgnenthor, iſt für adchſten 
Sommer zu vermiethen. 
Zwei Logis, eines zur ebenen Erde, vie andere im weiten Stoch beide mb⸗ 
blirt und mit Betten verſehen, find täglich zu vermierhen. ‚line... , 

Ein großer Keller in einer fehr ruhigen Lage, der ſich dan Beinaufbrwahren 
fehr gut eignet, iſt ſogleich oder am Ziel Walburgis billig zu newithes. Nühes 
res in L. Rr.5a2b. 

Su der. Nähe der Halle iſt eine angenehme Wohnung, aus sinem eigenen klei⸗ 
nen Haufe beftchend, worin mas die Ausficht in einen Garten hat, mit 3 Stuben, 
2Rammern, 2 Küchen und einem Keller, täglid; zu wermiethen, 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine file Familie ſucht am Ziel Walburgis eine. Wohnung, beſtehend in ef 
ner Stube, Alfoo oder Stubenfammer und noch einigen Kammern, Küce und 
Holzlage, zw miethen. Näheres in S. Nr. 940 im erflen Stod, 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden, 

Eine ganz gefunde Säugamme, welche mit den beften Atteften verfehen iſt, 
ſucht täglich unterzukommen. Naͤhere Auskunft im Jutelligenz⸗Gomtoir. 

Es wird eine ordentliche und brave Hausmagd ſogleich in Dienſte zu nehmen 
geſucht, aber dabei bemerlt, daß fie ſich nicht anders als ihrem Stande gemaͤß 
Eleiden darf. 

Ein fleißiger und treuer Arbeiter wird ald Auslaufer in ein Geſchaͤft gefucht, 
Er muß ledig und vom Militär frei ſeyn, auch Zeugniffe feines Wohlverhaitens 
mitbringen. 

Es wird eine Magd, welche etwas kochen und fpinnen Fan, auf einige Wos 
hen zum. Aus helfen gefucht. 

Ein lediged Frauenzimmer, welches im Nähen und Striden wohl erfahren ift, 
wuͤnſcht als Stubenmäddien oder bei einer Putz ⸗ aber Kleidermacherin unterzufommen, 
Näheres in L. Nr.-52. im. Nonnengäßchen. 

Es wird eine treue fleißige Magd, welche ſich wilig allen hänsfichen Arbeis 
ten unterzieht, fogleich in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Es wird ein braves Maͤdchen, das ein Kind von einem Jahre ordentlich 
“warten, umd im aͤlterlichen Haufe fchlafen Tann, in Dienfte gu nehmen gefucht. 

—Es wird eine Magd, melde gut kochen kann, fich auch allen andern haͤus⸗ 
lichen Arbeiten willig unterzieht und mit Zeugniſſen ihres A werhaltent verſehen 
iſt, ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht. 

Ein junger verheiratheter Mann, der im Rechnen und — wohlerfah⸗ 
ven iſt, wänfcht als Auslaufer oder in einer Fabriß untergufommen. Das Nähere 
im Intelligenz-Gomtoir, 
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Eine fehr —* Koͤchin von geſetzten Jahren, - die vortheilhafte Atteſte 


aufyuneifen hat, und ſich Auch allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht bei 


einer Herrfibaft in ‚Dientke "zu ‚treten. 
Es wänfcht ei Junger, Meuſch, welcher gut rechnen und fchreiben, auch wenn 
ed verlangt wird, ikion leiſten kann, in einem Gafthaufe unterzufommen. 


Man wanſcht ein braves Mädchen, welches geſund und ſtark iſt, auch ſchon 
gedient hat, als Hallem agh in Dienſte zu nehmen, und ed darf auch vom Lande 


ſeyn. Das Nähere in L,Nr. 320 der Adlerſtraſſe. 

Einige wohletiogene junge Menſchen, welche Luſt haben, die Eifenbein-Ramm- 
fabrifation zu erlernen, können mit goder ohne ro; bei 9. P. Bär ia ber Rm 
rolinenftraffe L. Rr.,582- Unterkunft finden, 


Ein auswärtiged wohlergogened Mädchen, 18 Jahre alt, treu unb fleibig, 


das auch Liebe zu Kindern hat, wünfht ald Hausmagb täglich hier — 
kommen. 

Eine Magd, — gut kochen, ſtricken, naͤhen und ſpinnen — ſich auq 
allen andern haͤuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht in einem ſoliden Hauſe taͤglich 
unterzukommen. 

Eine Weibsperſon, bie leſen, rechnen und ſchreiben kann, wird kaͤglich als 
Ausfaufmagd mit gutem Lohn in Dienfle zu yahmen geſucht. Sie muß aber rein« 
lich und rechtfchaffen feyn, da ihr ei ganzes Haus anvertraut wird. 

Man fucht zur — on einen geſitteten jungen Menſchen in die 
Lehre zu uehmen. 


Kavpitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 


2000fl. gegen gerichtlichen’ Werth von ‚4300|. ‚werben auf erfie Stelle zu 
entnehmen “gefucht. 

6 bis 700 Gulden werden zur eriten Hypothek auf ein hieftges Haus täglich 
zu entnehmen geſucht. 

Auf Güter, ‚viele Nahrungshäufer, Felder, Maldungen und Wieſen, mach ber 
neuen Hypothekenorduung tarirt um 25,522 fl. 40fr., merden 2ooofl. zw 5 Pros 
zent und gegen erfte Hypothek, dann auf dergleichen, geihäst um 9000fl., — 
s600f. zu entuehmen gejucht, Näheres in 8. Nr. 55 am Schleiferſteeg. ’ 


Verlorene, gefundene, und entwendete Suter. 

Samftag den 11. d. M. hat ein Fremder feine Briefrafcde, einen franzöfiichen 

Paß und mehrere Papiere enthaltend, verloren. Der Finder wolle ſolche gegen 
ein Dougenr im bayerfchen Hof abgeben. 

Am vergangenen Sonntag wurde vom Hegpdienplag bis zur Saeriſtei der 


Aegydienkirche ein Ring mit einem gruͤnen Stein und Roſetten verloren. Der red⸗ 


liche Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine angemeſſene Belohumg in das Haus 
$, Rr.776a zuruͤckzubringen. 


Eine Tabaspfeife,- beſtehend aus einem einfach ſilberbeſchlagenen Porceltainfopf 


* 
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mit Mimili's Portrait, einem ſchwar hoͤrnernen Stiefel, einem dergleichen Turin 
Rohr init Kokus⸗Ring, einer breiten weißen Spitze, ib wit Quaften verfehen, iſt 
am legten Montag Nachts von der Pfannenfchinfügaffe, "dla die Kaiferftraße bie 
in die Gegend der Deutſchhaus ⸗Caſerne verloren worden, ii effen Rückgabe ges 
gen eine Erfenntlichteit höflich gebeten wird. Näheres in S, t, 611. 
Vergangenen- Sonntag den 12. Febr. iſt zu Muggenhof . in ‚einen Nebenzim⸗ 
mer eine Müge verwechſelt worden. Mam bittet, biejelbe in. "gr. 65 an der 
— zuruͤckzubringen, und dafuͤr die andere in Empfang iR, nehmen. 


| Vermiſchte Nachrichten. — 

Befund) Ein Kind von einigen Jahren wird in Koft und Erziehung zu 

nehmen geſucht. 
Ertlarung.) Da ſich ſchlechte Perſonen erfrecht haben, auf meinen Namen 
geraͤucherte Sachen hauſiren zu tragen, ſo berichte ich hiermit, daß ich niemals 
dergleichen gethan habe, 
M. Roos, 
Knackwurſt⸗ Fabrikant. 

(Empfehlung.) Gottlob Paul Dtto in Sachſen⸗Gotha empfiehlt ſich zu Spe⸗ 
ditions ⸗Auftraͤgen nnd verſſchert prompte umd reelle Bedienung. 

Betanntmachung.) Da ich meinen Laden unter'm Plobenhof verlaſſen und 
dagegen meinen eigenen Nr. aq, der Tuchgaſſe gegenüber, unter den neuen Läden, 
bezogen habe, fo made ich einem hiefigen und auswärtigen verehrten Publifum ed 
biedurch ergebeuſt befannt, danke meiner - biöherigen Nachbarſchaft für Ihre mir 
erwiefene Freundfchaft und Gefaͤlligkeit, und empfehle mich zugleich meiner neuen 
zur freundfchaftlihen Aufnahme, 
Friedr. Körber, 

Bold» und Silberarbeiter. 

(Belanntmachung.) Dienſtag den 21. Febr. wird im Apollotheater zu Wöhrd 
zum erſtenmal aufgeführt: Die Waife aus Genf. Ein Drama in 5 Aufzüe 
gen von Caſtelli. Billette zu diefer Vorſtellung find bei Hrn. Wirth Breuner, am 
PWebersplag, um Gfr das Stuͤck zu haben, an der Kaffe zahlt die Perfon gfr. 

. (Empfehlung) Erf da unfere eheliche Verbindung vollzogen und unfere Hauss 
fanfdangelegenheit völlig georbnet if, geben wir und die Ehre, unfern werthen 
Breunden und Gönnern den Antritt unſerer erfauften Garkuͤchenwirthſchaft atızus 
zeigen und Sie zw zahfreichem Beſuch ergebenft einzuladen, Bei diefer Gelegenheit 
ermangeln wir auch nicht, und unferer werthgefchägten Nachbarſchaft zur Forte 
ſetzung Ihrer wohlmollenden Gefinnungen und zu Ihrem fernern; gütigen Zufpruch 
beftend zu empfehlen, wogegen wir übrigens billige und gute Bedienung zufichern, 
gorenz Slohrer, Ga wirth zum ſilbernen 
Greif in Wöhrd mebſt deſſen Gats 
tin Anna Dorophen, geb, Meer⸗ 

wald aus Fuͤrth. 
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Anzeige) Daß der Auslaufer Johann Raͤhl aus Schopfloch nicht mehr ie 
meinen Diensten iſt, hringe ich zur gefhlligen Bemerkung. Ä 

| N | Schmid, in der Auguſtſtraſſe (Froͤſchau). 

‘ (Danferftattung.) Da wir unfer Bhderhaus S. Nr. 1597 im Rofenthal vers 
Kauft .und auch bereits werlaffen haben, fo danfen wir mit gerührtem Herzen 
unferer werthgefchägten Nachbarſchaft und allen verehrten Abnehmern für das 
und feit 10 Jahren; geichenfte Zutrauen, und bitten auch zugleich, daſſelbe auf ums 
fern Nachfolger übergehen zu laffen. Ferner empfehlen wir und unferer werthen 
Nachbarſchaft, da mir in Ihrer Mitte bleiben, auf das Freundſchaſtlichſte. 

—3 Leonh. Mic. Kett 
und deſſen Ftau. 

Empfehlung) Da mir, dem Mitunterzeichneten, von einem hochlöblichen 
Magiftrat das Bürger und Meifterrecht guͤtigſt ertheilt worden ift, fo mache ich es 
hiedurch ergebenſt bekannt, und daß wir das Haus 8. Nr. 1597. im Roſenthal 
von Hrn. Bädermeifter Kett käuflich Äbernommen und bezogen haben, auch empfeh⸗ 
len wir uns zugleich unſerer lieben und werthgefchägten Rachbarſchaft zur gütigen 
ynd freundfcaftlichen Aufnahme, und bitten bie ſchaͤzbare bisherige Kundſchaft, 
das gitige Zutrauen, welches Sie unfern Herr Borgänger fhenkten, auch auf und 
übergehen zu laflen, da wir an. fleifiger und guter Bedienung nicht werben er⸗ 
mangeln laſſen. | 
ü Lorenz "Mählberger, Bäcermeifter, und 
feine Gattin, eine geborme Haagen 

‚aus Erlangen, | — 


Angekommene Fremde 
vom 11. bis 12. Febr. 1326. 

Sm rothen Roß. Hr. Goͤresheim, v. Frankfurr, und Hr. Bannig, v. Bam⸗ 
berg, Kanfleute, Hr. Reutzuer, Gutsbeſitzer, v. Gunzenhauſen, Hr, Thaler, v. Det⸗ 
telbac) und Hr. Meyer, v. Paſſau, Kaufleute, 

Sm bayerfhen Hof. Hr. Torley, v. Remſcheid und Hr. Ehrismann, ©, 
Herifan, Kaufleute, Hr. Heinrichmeyer, Oberlieutenant, v. Baireuth, Hr, Baron 
v. Eichthal, v. Erlangen, Hr. Boͤckmann, Kfm., v. Barmen, 
Im wilden Mann. Hr. Huber, Lieutenant, v. Paſſau. 

In der blauen Glocke. Hr. Wuͤnſch, Fabrikant, v. Dinkelsbühl. 

Im Stranf. Hr. Thiem und Hr. Hannftein, Kaufleute, v. Prag. Be: 

Gm goldenen Nabbrunnen Hr. Hörmann, Regiftrator, v Heidenheim, 
Hr. Wening, Commis, v. Ansbach, Hr. Scheller, v. Regensburg, und Hr. Groß, v. 
Bamberg, Kauftente | 

Sm weißen Roß am Henmarkt. Hr. Stögner, Deconomie » Berwalter 
und Hr. Bodenftein, Oberförſter, v. Trautsmannsdorf in Böhmen. a 

Im ſchwarzen Bod. Hr. Beder, Fabrifant, v. Derlinghaufen, 

In den 2 blauen Schläffeln. Hr. Ehur, Kfm, v. Hof, 





Mittwod den Tu. Februarr. 
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Mit Seiner Königlichen Majeät von Bayern alerguäbigften Privilegio. 








Yan Verlag von Carl Felhecer in ber Dielinggaffe 8. Ro. 5640. 





er Betfanntmahuny.. | 
Die Sollelte für die durch Branb vwerunglüdten Einwohner zu Ober, 
altertheim betr.) 

Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird / hiedutch bekaunt gemacht, daB Seite Möniglibe Majeſtat mittelſt allerhoͤch ⸗ 
Ken Reſcripts vom 29. Nov. v. J. die Veranſtaltung einer Collekte ine Uater⸗ 
main», Rezat⸗ und Oberdonaukreiſe für die durch Brand verungluͤckten Einwohner 
zu Oberaftertheim im Untermainfreife, welche, auffer dem verlornen Häuferwerth, 
einen Schaden von 53,932]. an Mobiliar Titten, allergnädigſt bewilliget Haben, 
Der Magiſtrat it hiedurch verantaßt, dem biäher fietd erprobten Sinn der 

Einwohner des hieſigen Bezirks für Wohlchätigfeit abermals In Aufprad zu mehr 
men nd Hoffe, daß auch diefe Unglüͤcklichen einer reihlichen Unterftägung ſich zu 
erfreuen haben werden. F 

uebrigens wird noch bemerkt, daß die Herren Diſtriktsvorſteher beauftragt 
find, die freiwilligen Beiträge perſoͤnlich einzufammeln 
Räruberg, den 13. Febr. 1326. 
” Binder, 
Luͤffner. 
Bekanutmachung. 
(Gefundeneg Geld betr.) 

Bom Mapifirat ber Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 

wird hiemit nochmals belannt gemacht, daß vor etwa dei Monaten eine RE - 


’ 
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mit Geld gefunden und im Polizeibureau Nr. 8 niebergalegt wurbe, mo ſich der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer innergald 4 Wochen zu melden bat, widrigenfalls zum 
Vortheil der Finder und ber, A baraber Berfägung getroffen werden 
wird. 
ia ben 9. Gebr: bad u nie: 
Binde? iin: 
Betamnein win g. 

Bom Königlich Bayerifhen Kreis und Stadtgeriht Nürnberg 
werben Montag den 27. d. M.Bormittags- von 40 bis zı be in dem Gafthaufe 
zu ben fieben Thuͤrmen dahier drei zur Debitmaffe ded Leonhard Egersdoͤrfer dahier 
gehörige Pferde und zwei Holzwägen gegen fogleih baare Bezablung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und zahlungsfähige Kaufsluſtige demnach hiezu eingeladen. 

Nürnberg, den 11, Gebr, 1826. 


Mer; 
(No. 4596.) : Ber Wagner. 


Bekanntmachunnzg. 
Dom Koͤniglich Bayeriſchen Kreids und Stadtgericht Nürnberg 


iſt Über dad Vermögen des Leonhard Egersdörfer, Hausbeſitzers bahier, der Univer— 
ſalkonkurs rechtöfräftig erfaunt worben. 

Es werben fonach die geſetzlichen Edictstage, nämlich: 

I, zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nachweifung auf 

Montag den 20. März; 
U. zur Borbringung der Einreden gegen bie augemeldeten Forderungen auf 
Dienuſtag ben 21. April; 
HL, zur Schlußverhandlung und zwar fir die Replik auf 
5 Montag den 5. Mai; 
dann für bie Duplif .auf 
> ben 19. Mai, 
jedesmal früh 9 Uhr, im Zimmer Nr, 6. angefegt und hiezu fammtlihe unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Nechtönachtheile hiemit vorgelaben, daß 
das Nichterfcheinen am 1. Ediktstag dad Audfchließen von der gegenwärtigen Gone 
eurdmaffe, dad Ausbleiben au deu übrigen Evdiktsrägen aber das Ausfchließen mit 
den an ſolchen vorzunehinenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in 
Händen haben; bei Vermeidung des doppelten Erfaßes oder nechmaliger Zahlung 
aufgefordert, foldes unter. Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshaͤnde zu Deine, 

— am 11. Beh 1826. 

(Rs. 4596.) — | J Wagner. 
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Beta nrmah.un 
Vom Röniglidh Bayeriſchen Kreiss und Stadtgeridht Nürnserg 

wird auf den Antrag ber Kuratoren; da —I Bermögen der Weinhändler 
MRießiſchen und der Guͤrtlermeiſter Rießt hen Kinder, heftehend in ı Wohnhaufe L. 
Ar. 674. in der korenzer Gaſſe dabier, zur öffentl. Veriteigerung gebracht. 

Es haften darauf vie ordentlihen und auſſerordentlichen Stenern und die als 
gemeinen bürgerlichen Laſten. 

Zur Verfteigerung iſt Tagsſahrt anf. - 

Montag den 37.0, mM. Vormittags 9 Uhr 
— bei welcher diejenigen, welche den zu verſteigernden Gegenſtand zu kau⸗ 
fen geſinnet und ſich über ihre Beſitzes- und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen vermoͤ⸗ 
gend find, auf dem hiefigen Rathhauſe, in dem ſtadtgerichtlichen Lokale, Kommiſſtons⸗ 
zimmer Rr. 13. ihre Angebote zu Protefoll zu erklären und nach erfolgten Erinners 
ungen der Intereffenten das Weitere zu gewärtigen haben. Bis dahin koͤnnen 
Kaufsluſtige, wenn fie den verkäuflichen Gegenftand näher befehen wollen, fih an 
ven Zimmtermeifter Martin Maurer in der Lorenzergaffe wenden, von der gerichtlich 
aufgenommenen Schägung aber ſich in ber Regiſtxatur ded Gerichts unterrichten. 
Nuͤrnberg, den 8. Febr. 1826. 
Mer. 


Nr. 2769.) | Waltenmair. 
—Bekanntmachumg. 

Behufs der Verwerthung des in ber Wartey Altdorf vorraͤthigen Baus und 
Werkholzes von 42 Saͤgſchröten, 8 Ueberfuͤdrigen, :32 Fuͤdrigen, 30 Halbfüdrigen 
m 18 Dreilingen wirb auf 

Dienftag ben 28. Februar 
ein Hohſſchreibtag anberaumt, und Bauholzbeduͤrftige werden eingeladen, in hie ſiger 
Forſtamtskanzlei Vormittags 10 Uhr die Bedingniſſe und die Forſttare zu — 
Altdorf, am 15. Febr. 1826. 
Königliche Forſtamt. 
v. Egloffitein, 


Betanntmahung. 
(Den Verkauf der veritandenen Pänder betr.) 

Am 14. Mär; 1826 werden alle Pfaͤnder, welche im Monat Januar 1825 verfeht 
worden find, und von Nr69004 — 73930 gehen, in dem Verkaufslokale der 
alihiefigen Leihanſtalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfauft, 

Wer von gedachten Pfänbern noch einige zu erneuern, oder zu Idfen gedenft, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erftered biß zum 28. Februar beforgen. Im Unter 
laſſungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zugufchreiben, wenn feine — dem Ver⸗ 
Zaufe ausgeſtellt werden. 

as den 17. Febr. 1826. 

Leihauſtalt der Stadt Nürnberg. 
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Verkaͤufliche Sachen. 
In einer angenehmer Lage bei Nuͤrnberg, hinter der Veſte, iſt ein maſſivaus⸗ 
Hebanied Hand nebit dem Garten Rr.ı28 aus freier Hand an bie Meiftbieten« 
‚den zu verfaufen und kann die . aamh betrieben werben. Bei einem an« 
gemeffenen Gebote wird ed ſogleich a lntgethlagemunWanfiebhaber find hie zu eingeladen 
umd if der Vertauf den 28. Febr. Bormittagkilien 10 bis 12 uhr in demſelben 
Haufe. En. 
Ein mobernes ganz neues Silberbehälterchen iſt zu verkaufen, 
Ein leichter wweifpänniger Wagen, weldyen nach noenig gebraucht wurde, iR. au ” 
verfaufen. 
Ein —— auf welhem, 25 — RB Centner geladen werben koͤnnen, 
iſt zu verkaufen. 
Eine Kupfer⸗ u Payierpreffe nebft Allem, was dazır gehört, ift in L 
Mr. 1385 der Schlehengaſſe zu verkaufe‘. 
Friſcher franzöfliher Senft non ganz vortrefflicher Qualität ift angefommen 
and ver Topf zu 34 Rr., dann auch Achter hollaudiſcher Rippen⸗OQuac Pfundweiſe 
* as Kr. zu haben bei 
J. F. Koltinar, 
am Plobenhof. 
Zwei welßolattirte noch wenig gebranchte Chaiſengeſchirre, zwei ſtanzoͤſiſche 
Gewehre, dann eine vollſtaͤndige Uniform nebſt Mütze und Armatur für einen Gre⸗ 
wadier der Landwehr find billig zu verkaufen in L Rr. 126. 
Ein vorzüglich fehöner "und gut eimgerichteter Korb für — zum 
Brüten wird fommt brei Paar Bögeln, megen Mangel am Plap, um den billigen 
Preis von SRrongntholern weggegeben, und kann für die Reinheit deſſelben garans 
zit werben. 
Zwei Züge ſchone Eanarienvögel find zw verkaufen auf ber Habermühle 
a. 25. 
Ein ganz gut und nach dem wengiten Gefhmade gebanter Reifewagen mit 
Koffer, noch ſehr wenig gebraucht, ift täglich im der breiten Gaſſe L. Nr.445 zu 
verfaufen. Auch wird im derſelben Bewohnung eine bedeutende Partie Pflafter« 
Reine um billigen Preis vertauft. 
Eine eichene Welle, 25 Schuh lang und 26 Zoll bil, iſt im Gaſthaus zum 
Dindfuß zu verkunfen, 
Bine noch werig gebrauchte Federkielmaſchine it um billigen Preis zu verkans 
fen. Räheres in Nr.64 in Wöhrd, 
Frifche Bettfedern und ſchwaͤbiſcher Flachs — zu billigen Preifen verfauft 
in ter breiten Gaſſe L. Nr.403. ; 
In der Garafinenfiraffe L. Rr. 550 iſt ein — Waͤgelein mit eiſer⸗ 
sen Achſen, gut auf Reiſen zu gebranden, und an man 10 — 12 Genie las 
den fann, zu verkaufen. 


Empfehlung.) Uneguiljanter ‚eunpfichle ur grfäligen ——— ſehr fhöne 
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Bafcduum, Verdefchmämme, geſpitzte Stöpfel auf Krüge und. Bouteilfen, gang 
feine Perlgerſte, Kreide, gefchnittenefhr e, und in Taͤfelchen für Schneider, 
feinfted geläutertes Lampenöl, . beka? ? 4, anzöfifches Terpentinöt, beſtes 
ſtarkrauchendes Vitrioloͤl, Schema‘; Spien us yibi, mebft allen übrigen Spejes 
reis und Farbartiteln zu dennbilligeen Preifen. 

Nürnberg, den 16. Febr. 1826. .. 

m Hohen Bud, am Haupmarkt. 

Eine beinahe noch gangbumıs’faßferne Wafferbutte it um billigen Preis zu 
. verkaufen, 

Adelung's Brieffteller, Thierſch griechiſche Grammatik, Gotnings Aecentlebrt, 
Julius Caesar, Fick's eugliſches Lexicon, deſſen Eqnatiehre und Lefebisch find gu 
verkaufen. 

(Steingut.) Einem hochverehrlihen Publiknm — ich die ergebenſte Une 
jeige, daß ich dad von meinem feel. Manne viele Jahre betriebene Steingut-Fabris 
kationdgefchäft unverändert. für meine Rechnung forrführe, auch dad von demſelben 
bei Herren Müller und Weigel in Niüruberg errichtete Gommiffionsfager ferrwähe 
send in. Gefchirren von gefälligen Formen und bekannter beſter Qualitaͤt aſſortirt 
erhalte, und empfehle denmach mein Bene. ‚„ unter Zuficherung billigfter Preife, 
zu fernerer geneigter Abnahme. 


Regensburg, den 15 Febr. 1826. 
Daniet Treiber“s feel. ner, 


* Sachen die zu kaufen gefuct werden. 
"mL Nr 555 ber Karolinenfiraße werden mehrere ſchoͤne von Perlen ge= 
firidte Arbeitsbeutel Midituls) zu kaufen geſucht. 

Ein vollſtaͤndiges Unterbett und zwei Kopfkiſſen, aus einer reinlichen Sande 
haltung, werden zu faufen geſucht. 

Friſcher Roßduͤnger wird zu kaufen geſucht. 

Es wirb eine Glocke von 9 bis 10 Pfb. zu kaufen geſucht. ⸗ 

Eine Partie ſchon gebrauchte eiſerne Bänder mit: Augeln und ı Hate, an zen» 
Rerläben tauglich, werben zu faufen gefucht, 

Eine alte Tabakfchneitbanf, und sine Waage, worauf cirea 5 bis 4.&utme 
gewogen werden koͤnnen, werben: zu kaufen geiuct. 

Es wird ein Kinderlaufwagen zu — geſucht. Das Mäbere iſt in Nr 125 
auf dem Troͤdelmarkte zu erfragen. 

Zu verpachtende oder zu Dermiethenbe Sachen 

In dem Garten Nr. 22 beit\ei}, Johannis iſt ein Keiner Sewmmerſaal zu ver⸗ 
wierhen. Näheres in 8. Nr.zaı mu 7 

Sn L. Nr. 145 au der Kaiſerſtraße iſt eine Wohnung im dritten Stock, bes 
ſehend aus einem Zimmer und 3 Ralikıeru, am wächiten Jel zu vermiethen. 

In L. Rr. 204, Dem koͤnigt. Dber-Poftamt gegewiber, ift der erſte Stoch täg« 





Kraſſe. 
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lich zu vermiethen. Auch wird das feine Haus L. Nr. 132 inter Kaſſerſtraße 
vertauft oder ‚anf mehrere Jahre pexuihee 
Ein Garten und ein Landhaus, "beide in bt fhöuften Lage, in der Nähe der 

Stadt, mit allen Bequenlichfeiten derjehen und, Buch im Winter bewohnbar, ſind 
täglich zu vermiethen, une RED. Bi 

In der Gegend des Kornmarkts ift ein ſchoͤner trodener Keller zu vermiethen. 
Näheres in L. Nr. 195. RS 

Nabe bei St. Aegydien ift eine fchdne Wohnung von 2 Stuben, einer Kam⸗ 
mer und Epeifefammer am Ziel Walburgis oder Forenzi zu vermierhen. Auch ein 
fleined Haus wird vermiethet, 

Nahe am Rathhauſe it ein heitered Logis an eine oder zwei Perfonen zu 
vermiethen. Auch Lönnen auf Verlangen die Möbeln dazu gegeben werben, 

Es if eine Wohnung von einer Stube, zwei Kammern, Holzlage und eivrem 
Gewölbe nebft andern Bequemlichkeiten täglich oder am Ziel Walburgis zu vers 
miethen. : 

Das Hinterhaus L. Nr.445 in der breiten Gaſſe ift am Ziel Walburgie 
zu vermiethen. Dafjelbe enthält 3 heigbare Zimmer, 4 Kammern, 2Kuͤchen, 2 
große Böden, Keller und noch andere Bequemlichkeiten. 

In der Nähe des Rathhaufes ift eine Wohnung im eriten Stod, mit allen 
Bequemlichfeiten werfehen, zu vermiethen Näheres in 8. Nr. 902. 

Eine Branntweinbrennerei ift täglich zu verpachten, Nähere Auskunft ertheilt 
man in S.. Nr. 612. — 

Das Haus L. Rr.350 in der Brunnengaſſe iſt mit oder ohne Moͤbeln ar 
eine Familie oder ledige Herren am Ziel Laurenzi zu vermiethen, dann wird aud) 
in demfelben Haufe, in der Garolinenftraffe, ein möblirtes Logis an einen ledigen 
Herrn für monatlih 3 fl. in Mierhe gegeben und kann täglich bezogen werben. 
Das Nähere Über beide Wohnungen erfährt man in L. Nr. 350 der Karolinens 


Sn 5. Nr. 1189. der neuen Gaſſe am Epitalplag ift ein Logie an einen 


oder zwei Herren zu vermiethen. 


In einer gangbaren Straffe ift eine fehr fchöne Bewohnung mit Bett und 
Möbeln an einen Herrn oder eine ftille Familie täglich zu vermierhen. Das Nüo 
here im Intelligenz-Gomtoir. 

Ein gutes tafelformiges Pianoforte ift gu vermiethen. 

Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 

Eins ſtille Familie ohne Kinder ſucht am Ziel Walburgie d. J eine aus 
5 heigharen Zimmern, einem dergleihen Domejtifenftübchen und wenigftens 2 Ram 
mern beitehende und aud die Übrigen nöthigen Bequemlichfeiten enthaltende Woh⸗ 
nung zu miethen. u 

Ein Logis für einen ledigen Herrn, "osei aber auch Stallung für 2 Pferde 
ſeyn mus, wird in der Innern ober AuffernMufergaffe, am Obſt- oder Hauptmarkt, 
in der Dielinggajje, überhaupt im diefer Gegend, bis 1. April zw miethen gefücht. 
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&- wird eine Bewohnung vom einer Stube, zwei. Kammer, Küche und Holz⸗ 
Kage am Ziel Walburgid zu miethen sa ht — 

Eine ſtille Famitie ſucht im her 13 vu Burgſtraſſe, des Rathhauſes oder 
ber Bergftraffe eine Wohnung 1— auß einer. Stube, Stubenfammer, Küche 
und Kolzlage, am nächte Zie alburgis zu mieihen. Näheres im Intelligen z⸗ 
Comtoir. - nich; — 
Eiue kleine ſolide Familie, die ihr Gefchäft auffer dem Haufe betreibt, ſucht 
tägfich oder am Ziet Walburgis eine Wohnung vor einer Stube, 2 Kammern, 
Küche nnd Holzlage zu mieten: 

Eine honnerte Wittwe, ohne Geſchäft, wuͤnſcht eine Heine Wohnung in ber 
Nähe des Marktes am Ziel Walburgid zu miethem, 

Ein Hand, womöglich mit einem Kramladen oder Stübrben parterre, wirb 
zu miethen oder zu Faufen gefucht. Näheres im 8. Nr.55 beim Schieiferiteeg. 

- Eine Wirthfchaft in oder auffer ber Stadt fucht man in Pacht zu nehmem. 

"Das Nähere im IntelligenzeComteir. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefirht werden. ' 

Es wird täglich eine reinliche und ordentliche. Magd, weiche gute Hausmanns⸗ 

loſt kochen kaun und fi willig auch ben übrigen häuslichen Arbeiten unterzichr, 
in Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres im Intelligenz. Comtdir, 

Ein Mädchen vom Lande, welches fricken, fpinuen, auch Hausmamısfoft - fos 
dien und gute Zeugniffe aufweifen kann, wuͤnſcht bei einer ſtillen Familie unterzu⸗ 
kommen. Näheres in S. Nr. 1284 der langen Gaſſe. 

Man ſucht eine brave Magd täglich im Dienfte zu nehmen. 

In eine hiefige Handlung wird ein Auslaufer in Dienfte zu nehmen geſucht. 
Derſelbe muß aber. ſchreiben, leſen und etwas rechnen koͤmen. Raͤheres in S. 
Rr. 403 auf der Fuͤll. 

Zu einer Arbeit, die im Zimmer betrieben wird, ſucht man eine Weibsperſon 
anzunehmen. . 

Eine noch in den beſten Jahren ſtehenbe Wittwe, welche in allen haͤuslichen 
Arbeiten wohlerfahren iſt und mit Kindern gut umzugehen weiß, wuͤnſcht hier oder 
auſſerhalb der Stadt täglich unterzukommen. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Ein unverheiratheter Mann, der gut rechnen und ſchreiben kann, dabei mit 
Pferden umzugehen weiß, gute Atteſte hat, auch vom Militaͤr frei iſt, kann als 
Auslaufer Unterkunft finden. 


Ein Menſch von 19 Jahren,welcher eine gute Erziehung genoß, in ſechs 
Staffen fi die nöthigen Schulfenntniffe erwarb und mit den beiten Zeugniffen vers 
fehen it, auch Gaution feiften kann, wuͤnſcht eine feinen Kenntwiffen augemefjene 
Unterkunft, wenn es mich in einem: fliden Gaſthauſe wäre, oder im einem Hand⸗ 


fi 


lungoͤhauſe ꝛc. 


| 


—· 
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Kavitalien die zu verleihen find oder ju entlehnen gefucht werden. 
Auf eim hiefiges Haus werden‘ gegen ehe aupothet 4000 fl, zu entnehmen 
gefucht, jedoch ohne Unterhaͤudler. 

Auf bedeutende Randgitter, unweit der Stadt: Rirnberg, werben 400, 5000, 
ı500 und S000fl. am nachſten Ziel Walbargis sro 4 Procent zu entnehmen 
geſucht. L 
In ein gangbares fehr ehsträgliches Geſchaͤft —5 100 bis 200fl. gegen 
annehmbare Bedingniffe zu entuchmen gefucht, wobei jedoch bemerft wird, um us 
nuͤtze Anfragen zu vermeiden, dah der Sucende keine Realität dagegen zu vers 


ſickern bat, Äbrigend aber ein rechtlicher Manu if. 


Es find anf hiefige Häuſer einige 1000 Gulden theild za 4 umd cheils zu 
5 — zu verleihen. Näheres in 3. Nr. 665 beim Schleiferſteeg. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Ein wolfgeftreifter, Kater mit einem ledernen Halsband hat fich verlaufen. 
Per ihn in Verwahrung genommen hat und yuräcdbringt, erhält ein Traukgeld. 

Es it Jemand ein braun» und weißgefledter Hühnerhund mämılichen Ge⸗ 
ſchlechts, mit einem meffingnen Haldbande und dem Poligeizeihen, yugelanfen. Der 
Eigenthäwer fann fih in L, Nr.1372 der Ladwigsſtraße melden. 

Ein Mädchen hat eine federne und rofenfarb lackirte Arbeitstaſche verlorm. 
Man bitter mm gefällige Zufendung "derfelden in die Garolinenftraffe L. Rr. 357 im 
dritten Stod. 

Es iſt zu Anfang diefer Woche eine ſulberne Brille mit dvaltunden Old» 
ſern, auch übrigens ſehr keuntlich, verloren worden. Wer ſoiche in L. Nr. 5 det 
Kaiſerſtraſſe uͤberbriugt, erhaͤlt ein gutes Dongeur. 

Vergangenen Sonntag den 12. d. M. Vormittags iſt in einem Weinhauſe 
eine in Silber geſaßte Brille (ſogenanute Ohrenbrille) abhauden gekommen. Da 
ſolche wahrſcheinlich nur aus Verſehen mitgenommen wurde und dem Cigenthümer 


ſehr daran gelegen ift, diejelbe wieder zu befommen, fo wird um aldbaldige Zus 


rädgabe eben dahin oder in dad Intelligenz-Gomtoir- gebeten. 
Es it am 50, v. M. eine Uhr gefunden worden. Wer ſich gehörig dazu 
zu legitimiren weiß, faun fie in 8. NRr.222 auf dem Marplag abholen. 


Ä Vermiſchte Nachrichten. 

( Dank) Für die bei dem. heutigen Begräbniß unſers zärtlichgelichteften Bru⸗ 
ders, des Johann Peter Schmidtlunſt, Rothſchmidsgeſellen, bezeigte Theilnahme 
und eben fo zahlreiche wald edrenvolle Beglei erſtatten dem verehrlichen Hands 
werk und feinen Freunden den geruͤhrteſten ʒſchuldigſten Dant 

Raͤrnberg, den 15. Behr 1826. ©: | x 

— nie 4 tiefbeträbten Schweitern und 
av.gga m Georg Sichler, Rothmidmeiſter. 
Er 1/4 Bogen Beilage.) - 
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er Anzeige) Den 29. Jan. d. J. wurde in der Winterſchen Wirthſchaft zu 
©t. Leonhard ein Bambusſtock mit — — verwechſelt, um deſſen Auswechs⸗ 
lung man bittet. gftenßetde 
(Aufforderung.) Schon vor einiger Zeit wurde bei mir durch eine mir ſehr 
befannte Mannsperfon (deren Name mir ‚aber bie jetzt entfajfen iſt) ein großer 
eiferner Schlägel. mit boppelter Platte entlehut, und nicht, ‚wieder zuruckgebracht. 
Ich rathe daher dieſer Perſon, mir benaunten Schlaͤgel ungeſaumt zuzuſtellen, in⸗ 
dem mir deren Namen unfehlbar noch. in Erinnerung kommen wi 
i Leonhard Fang, Säleifer, 
(Geſuch.) Man fucht eine Gelegenheit, um in den erften Zagen bed Monate 
März nach Koburg zu reifen. 

Wohnungsveränderung.) Endesunterzeichnete haben ihre bisherige Wohnung in 
der langen Gaffe verlaffen und bagegen ihre neue in der Innern Laufergafe 8. 
Mr.1015 bezogen, Indem fie ihrer ehemaligen Nachbarſchaft für das ihnen bes 
wiefene freundichaftlihe Vertrauen danfen, empfehlen file fich zugleich ihrer jeßigem 
zur gütigen. Aufnahme, fo wie aud ihrer verehrlichen Kundfchaft zu fernerm geueig⸗ 
ten Aufträgen auf das Angelegentlichite. 

Leonhard Mayer, 
Schuhmachermeifter, und deſſen Gattin. 


(Geſuch.) Eine honnette Perfon wirb mit ober ohne Bett auf die Stube zu 
achmen geſucht. 

(Geſuch) Der Sorrefpondent von und für Teutfchland und’ dad Intelligenz⸗ 
Blatt der Stabt Nürnberg werden in einem Zirfel- piinktlicher Leſer mitzulefen ger 
fucht.. Näheres in L. Nr. 291 im mittlern Haufe. 

i (Aufforderung) Ein Mann, der mit Pferden umzugehen verſteht und einige 
Monate die Wartung eines Pferdes übernehmen will, kann fich, im Intelligenz Come 
toir melden. 

Machricht.) Zwei junge Leute, welche bie Flaſchner⸗Profefſton erlernt haben, 
Honnen in einer hiefigen Fabrik optijcher Waaren Arbeit finden. 





Ungelommene Fremde 
vom 15. bis 15. Febr. 1826. 


Sm bayerfden Hof. Hr. Graf v. ‚Sedendorf, v. ‚Dberugent, Hr, Roͤßler, 
Rgts.⸗Auditor, v. Ansbach, Hr. v. Sänichen, Hauptm:;, y, Hofn Hr vd. Janichen, 
Kfm., v. Augsburg, Hr. v. Feilitzſch, Lieutenant, v. Augebinge, Hr. Monpelar, 
Kfm., v. Lyon, Hr. Pietzſch, ——— v. — Kfm., 
v. Augsburg, Hr. Dr. Rieth, v. Kulmbach. 

‚I rothen Ref ar Blumenauer, v Atenbubz, de Miller, v. Bre⸗ 


iorml- 
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men and Hr. Winter, v. Munchen, Kauflente, Hr. Müller, Kabrifant, v. Birubaum, 
Hr Hauenftein, Kfim, BrBnienhr;. 

Im wilden Mann Hr. Pafftath, v. Huckerswagen, Hr. Bruͤnel, v. 
Paris und Hr. Schaeider, v Münchberg, Kaufleute, Hr. Sattler, Practifant,, v. 
Alchaffendurg, MR Sibellenberg, ‚Qu ndler, v. Wiesbaden, Sr. Kramer, v, 
Oberhollau und Hr. Silger, v. Wien, Kaufleute, Hr. Beifuß, Banquier, v. Franfs 
furt, Hr. v. Mutzet öfteren, Moers Hofe Kriegs » Secretär , und Frau Baronefe 
de Biän, u. Bl \ 

Sn der blanen Stode. Mad. Mandelbaum, Kfnrd.»Gattin, v. Ellingen, 
Hr. Schmidt, Particulier, v. Karlörube, Hr. Puttend, v. Graubünden, Hr. Rofens 
feld, v. Mihlfeld nad Hr. Lion, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Bader, Fabrikant, v. 
Ansbach, Hr. Weberfold, v. Signau, Hr. Granzfelder, v. Ansbach, Hr. Bühler, v 
Pechhofen und Hr. Feb, v. Hof, Kaufleute. 

Im Strauß. Hr. Lodt, Privatier und Hr. Lodter, Kfın, v. Ansbach, Hr. 
‚Bullenheimer, Kfm. v. Regensburg, Hr. Keiner, Handı. :Sommis, v. Würzburg, Hr. 
Better, Weinhändier, v. Ansbach, Hr. Murrmann, Apotheker, v. MWotfrathähanfen, 
Hr. Bittfnrair, Advokat und Hr, Schrenfer, Concipiſt, v. Monheint, 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Durf, Kfm., v. Wuͤrzburg, Hr. Muͤl⸗ 
ler, Handl.⸗Reiſender, v. Neuburg. Hr. Kolb, v. Bamberg and Hr. Kaufmann, 
v. Hof, Kaufleute, 

Im weißen Roß am Heumarkt. Hr. Schreiner, Kfut., v. Schnaitenbach, 
Hr. Roft, v. Eyenrieth, Hr. Gollwiger, v. Ullersricht, und Hr. Eiber, v. Eichelöberg, 
Fabrifanten, Dem, Balzer, v. Eoͤlarn. 

Im weißen Ochſen. Hr. Falkenftein, Forſtkanbidat, v. Hollſtein. 

Im Lamm. Hr. v. Withmann, Laudwirthſchaftsgewerd-Beſliſſener, v. 
Neumühl. 

Im Storch. Hr. Hofuaun, Kfım,, v. Auerbach. 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der sie iefigen Schränne am 7. und 
11. Febr. 1826. hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebradt: 


Serramdı Boriger|, Neue | Ganzer Vertauft Je rg and En 
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Nuͤruberg, den 12. Febr. 1826, 


MAN, 4 Binder, 
Fi Hm ER 
— Martin. 


Montag den 20, Februar, 





Allgemeines 


Sntelligenz- Blatt 
Stadt dene 








Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Priviltgio. 





Im Verlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. 664 a. 
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Bekanntmachung. 

(Die Kaldfleifchtare betr.) 

Bom Magiftrat ber Königlich Baperiſchen Stadt Nirnberg | 
Aft anf den Grund‘der gewicenen Eiufaufspreife die Taxe des Kalbfleiſches von 
heute an auf fünf Kreuzer 
Serabgefegt worden. | " 

Nürnberg, den 18. Febr. 1826 
Binder, 


* 


Martin. 


Bekanntmachung. 
(Verpachtung eines Gewoͤlbs und Pferdſtalls betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 
werden in dem ehemals Breiding'ſchen Haufe bei der Lorenzer Kirche ein 52 Fuß 
langes, 11 Fuß breites feuerfeites Gewölbe, und eine Stallung auf 2 Pferde vers _ 
miethet, und hiezu Termin auf : 

Donnerftag den 23. d. M. Morgens 11 Uhr 
in der Stabtfämmerei: auf dem hiefigen Rathhauſe anberaumt. 
Nürnberg, den 17. Zebr. 1886. - ne 
Scarrer, 


Küffner. 
Brkanntmachung. 
Dom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis⸗und Stadtgericht Nürnberg 
wird bekannt gemacht, daß Donnerſtags den 23. d. M. bie nachgelaſſenen Mobi⸗ 
lien des Johaun Jakob Heichel, Feilenhauermeiſtere, in deſſen Haus, in der ups 





* 


212 


tern Thalgaſſe S, Nr. r0o54, im Kleidungsſtücken, weiſſem Gezeug, Zinn und Ku⸗ 
pfer, Geſchirr, Schreinwerk und anderm Hausgeraͤthe beſtehend, verſteigert werden. 

Kaufsliebhaber haben ſich um 9 Uhr einzufinden und mit Gelb zu verſehen, 
indem gleich baare Bezahlung erwartet wird. 

Hiebei wird zugleich bekannt gemacht, daß das eben benannte Haus ale freies 
Eigentbum zum äffentlichen Berfaufe anbgeßchh wird, Der Schägungspreis if 
900 fl. 13 
. Der Verſteigerungstermin iſt auf bem u; * 

30. Maͤrz d. I. 
angeſetzt, und haben ſich die en im — Kommiſſtons zimmer Nr. 3 
zur Verſteigerung einzuſinden. 

Bis dahin kann dieſes Haus it "gef Beſtandtheilen täglich eingefehen 
werben, unse gehn 3 

Nürnberg, den 17. Febr. 1826. 

| Merz. 
Mo. 3093.) Wagner. 


Bekanntmachung. 

Der vormals Koͤnikeſcht — jetzt theils zur Verlaſſenſchaft der Felizitas Held — 
theils dem Handlungsdiener Dietrich Held gehörige Garten im der Loh, beiläufig, 
+ Tagwerf enthaltend, und 1/2 Morgen SHopfenfeld auf der Röhren werden Behufs 
ber Wuseinauderfegung der Erben von ber unterfertigeen Theilungsbehörde am 
den Meiftbietenden öffentlich verfauft. 

Zum Bierungstermin iſt der 

1. Maͤrzel. J. Vormittags solihe ° 
beftimmt, und merden die Kaufliebhaber eingeladen, ſich alsdann in dem: Geſchaͤfea ⸗ 
zimmer Rr. 6 einzufinden. 

Hersbruck, den 6. Febr. 

Koͤniglich bayeriſches andgericht. 
Weiner. 


EN Fronmuͤller. 


Befanrrtmadwung. 
Vom föniglihen Rentamte Hersbruck 

Die Herſtellung ber am dem neuen Ehau ſſeebau von Beringerdborf bis Er⸗ 
lenſteegen zu: erbauenden etlichen Straſſenſtrecken wird mit allen dazu erforderlichen 
Arbeiten, naͤmlich das Quaderſteinbrechen, die Beifuhr, fo wie dad Behauen und 
Verſetzen berjelben, am: die Wenigſtnehmenden allhier im Akkord übergeben. Die 
Verakkordirung geſchieht nach Cubikfußen und wirt 

Dienſtag den 7. — — März Vormittags 11 Uhr 

vorgenommen. 

Jedermann, der einen detzleichen * zu übernehmen gebenft und ſolchen 
‚ansführen kann, kann demnach am obigen Termine im vensamslichen Gefchäftszim« 
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mer allhier fich tinfinden, wo die Afforböluftigen die nähern —*—9 und Ins 
formation vor dem Striche vernehinen werden. 
Hersbruck, den 16. Febr. 1826. 
Königliches Renfimt. 
Heyde, 


Betfanmrmadıny. 

Bei unterzeicnetem Rentamte Wird Die Chauffirung der Togenantnen Waffers 
gaſſe, 110 Fuß laug, bei Hartmannehof, und die Erbanung ded nöthigen Durchlaſ⸗ 
fed mit allen erforderlichen Arbeiten um Bege der Öffentliches Berfteigerung an die 
Wenigſtnehmenden veraffordirt. U- 

Diefer Akkords⸗Verlaß wird zu Pbermannd Wiſſen caft hiermit oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, mit dem Beifuͤgen, daß, ——— die zat Uebernehmung beſagter 
Arbeiten geneigt find, ſich 

Dienſtag den 7. naͤchſten — März — 10 Uhr 
im reutamtlichen Geſchaͤfts zimmer zum öffentlichen Striche einfinden und hierbei 
die Bebdingniffe vernehmen können, 

Hersbrud, am 16, Febr. 1826. 

Königlich bayerfched Rentamt. 
Heyde. 


kiterator 


Bei Riegel und Wiesner, L. Nr, 2 allhier, ift zu haben: 

K. Alterhöchite Verordnung, den Vollzug der gefeglichen Grundbeſtimmungen 
für dad Gewerbsweſen ‚in den 7 Altern Kreiſen des Koͤnigreichs betr. 8. 

Augsb. 165 Fr. 

Landtags⸗Abſchled, der R. ©, vom Sahre 1825, fammt feinen Beilagen, 8 
Ebend. 24fr. 


Verkaufliche Sachen. 

Donnerftag den 13. Febr. 
EIER von 11 — 12 Uhr wird das zur Huberiſchen Maſſe gehoͤrige Haus 8. 
- Vr. 7602, welches ſich vollkommen zur Whnkutſcherei eignet, an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert. Der Verkauf iſt in deinſelben Haufe, wobei ſich vorbehalten wird, 
auf ein nicht annehmbares Gebot einen!'fweiten Termin anberaumen zu können, ' 
Unterzeichneter macht hierdurch befätift, daß er Dienftag den 21. d. M. mit 
Flachs, wovon die feinfte Sorte. 26 Ker., die mittlere 24 Kr. und bie geringere 
22 Kr. koſtet, hier anfommt und wi dei Hauptmarkte beim Waaghaus anzutrefs 


fen ift. 
Sebaſtian Heſelberger, 
Leinwandhaͤndler yon Negensburg. 
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Um mit einer Partie gut erhaltener kaſtanien gaͤnzlich — wird das 


| Pfund um 6Kr. abgegeben bei 
Kiepling, 
in ber Irrergaſſe. 


Mir haben feifch marinirte Yale wieder erhalten, die wir fehr billig ablafs 


fen können, und nebit unfern neuen Kappern und aͤchten genuefer Sarbellen zus 
gütigen Abnahme empfehlen. i 
. & 9. Baͤumler's Söhne, 

— am Markt. 

Ein ſogenanntes Kaufmanns⸗Waͤgelein iſt gu verfaufen, 

Su L. Nr.1154 wird ein Zug Ganarienvögel, worunter ein gruͤnſchuppig⸗ 
te8 Männchen ift, verkauft. f 

Ein Glasbehaͤlter und einige Glaste ien in einen Kram tauglich, dann eine 
Commode von weichem Holz und, ein, Ve find um billigen Preid zu 
verkaufen in L, Rr.164 ber Obermöhrditr 
ESteingut.) "Einem hochverehrlichen Dublifunf wibme ich bie ergebenfte Y.«s 
zeige, daß ich das von meinem feel. Manne viele Jahre betriebene Steingut⸗Fabri⸗ 
Fationsgefchäft unverändert für meinte Rechnung fortführe, auch dad von demfelben 
bei Herren Müller und Weigel in Nürnberg errichtere Gommiffionslager forıwäh- 
zend in Geſchirren von gefälligen Formen und befannter befter Qualitaͤt aſſortiet 
erhalte, und empfehle demnach mein Fabrikat, unter Zuficherung billigiter Preiſe, 
gu fernerer geneigter Abnahme. 

Regensburg, den 13. Febr. 1096 ’ \ 
Dantel Treiber’s feel. Wittwe. 

Ein ganz gut und nad — neueſten Geſchmacke gebauter Reiſewagen mit 
Koffer, noch ſehr wenig gebraucht, iſt täglich im der breiten Gaſſe L. Nr. 445 zu 
verfaufen. Auch wird in derfeiben Bewohnung eine bebeitende Partie Pflaſter⸗ 
ſteine um billigen Preis verkauft. 

Es iſt eine Weimarſche Bibel * Auge genannt) zu verfaufen Das Naͤ⸗ 
here im Jutelligenz⸗Comtoir·· 9% 


Sachen die zu ien gefucht werden. 

Man ſucht eine Kleinpfragnerei zu Anıfen. Das Nähere im Intelligenz⸗ 
Eomteir, 

Ein Haus in einer Tentfeligen Gegend, and nicht zu weit vom Marfte entfernt 
wird zu faufen geſucht. 

Man ſucht ein gutes ſchon gebrauchtes, Fortepiano zu Faufen. 

Es wird ein Meines Gefcäft oder eine Wirthſchaft, worauf die Pfenferei hafs 
bet, zu kauſen geſucht, jedoch ohne Unterhändler, Näheres in dem Sntelligenzs 
Comtoir. 

Es wird ein noch gutbeſchaffener kupferner Keſſel, der wo moͤglich 3 Butten 
Waffer Hält, zu kaufen geſucht. 


” 
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Zu vervachtende oder zu vermiethende Sachen. 

Eine heitere Wohnung von zwei Zimmern, 5 bis 4 Kammern, alles nebeneins 
anber, Küche und Holziage it am 1.Mai zu vermiethen, 

In der Außern Laufergaſſe ift ein Fogis von 2 Zimmern, 5 Kammern, einem 
Alkov und einer Kühe am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Nahe an hieſiger Stadt in einer. reizenden freundlichen Gegend iſt ein Schloß 
mit bequemer Localität und einigen Möbeln für den Sommer 1826 zu vermiethen. 
Der große Garten am Schloße fteht bem Abmiether zur Promenade zu Dieniten, 
Auch kann auf Verlangen ner, für mehrere Pferde im Schloßhofe dazu geges 


ben werden, * 


Saben.die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine Wirtwe, ohne Beichäft und auch ohne Kinder, fucht eine Wohnung von eis 
zer Stube, Kammer, Küche und Sellage am Ziel en zu miethen, Naͤhe⸗ 


red im Intelligenz⸗Comtoir. 
Eine Kleine file Familie ohne Gefaäft ſucht eine Wohnung von einer Stube, 


einer oder zwei Kammern, Küche und Holjlage, wo möglich auch mit eigenem Eins 


"gang, am Ziel Walburgis zu miethen. 


- 


Zwei Fraxenzimmer ſuchen eine Wohnung in einem foliden Haufe zu mierhen, 
welche aus 2 — 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und fonftigen häuslichen Erfor⸗ 
derniſſen beftcht, fich in der Nähe der Dielinggaffe” — und am Ziel Walburs 
gis oder Lorenzi zw beziehen if, 

In einer angenehmen Lage, in der Mitte ber Stab, wird eine Bewohnung, 
beftehend aus 2 Zimmern, Kammer, Küche und andern Bequemlichkeiten, täglich 
soer-am fommenden Ziel Walburgid zu miethen geſucht. Das Nähere iſt in S, 
Ar. 859 auf dem Spitalplage zu erfragen. 


Dienſtſuchende Pers ten und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Eine Magd, bie kochen fantt, uud fih auc willig alen andern Hausarbeie 


ten umterzieht, fucht täglich bei einer feliden Herrſchaft Unterfimft. 


Ein Menſch von 14 Jahren wuͤnſcht die Sthneiderprofeſſion zu erlernen, je⸗ 
doch ohne Kehrgeld. Das Nähere in’ $, Nm 1276 der Aangen Gaſſe. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Donnerftag Abends ir von der Fleiſchbruͤcke am, die Kaiſerſtraße hie 
anf und burd die Färbergaffe rin gefidtes Jaconet⸗Sacktuch verloren worden, 
Der redfihe Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein angemeffenes Trankgeld in - 
L, Nr. 128 an ber Fleifchbrůcke zu ruͤckzubringen. 

Vorige Woche wurde ein teutſcher Hausfchluͤſſel verloren. Der Finder wird” 
gebeten, ihm gegen ein Trinkgeld zuruͤckzugeben. 

Ein gelb» und rothſeidenes Sacktuch ift im Theater am 16. 9M. verloren. 


worden, Der redlicht Finder erhält ein ze 
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Es hat fich ein fchwarzer glatthäriger Hund’ verlaufen. Man bittet um bie 
Zuruͤckbringuug deffelben gegen ein Trankgeld. 

Es wird feit einigen Tagen ein goldner Diemantring vermißt, wofür ber red⸗ 
liche Finder ein dem Werthe angemeſſenes Donceur zu gewärtigen hat. Sollte ihn 
Jemand käuflich an ſich gebracht haben, fo wird man dankend die Auslage vergüͤ⸗— 
ten, um wieder in den Beſib deſſelben zu gelangen. Naͤheres im Intelligenz⸗ 
Eomtoir. 


Vermiſchte Naurihten. 


WMachricht.) Im der Sterngaſſe J. Nr. 20 werden Handſchuhe gewaſchen 
und ausgebeſſert. Man bittet um geneigten Zuſprüch. 
Soncert in Wihrd.) Mittwoch deu 22% Februar ift das legte Concert im 
Abonnement im goldenen Fanım, zu welchem ergebenſt einladen 
a mar Die Unternehmer. 
Anzeige.) Unterm 10. d. M. tft von Roßhaupt J. C. ı Kitchen Nr. 59 mit der 
Uddreſſe: „An Herrn Kaufmann Mettell im Nürnberg” hieher gebradır worden. Da . 
Biefe Addreſſe bisher nicht ausfindig gemacht werden konnte, fo beliebe fi der Emp⸗ 
fänger deshalb zu melden bei 
dem Augsburger und ſchwaͤbiſchen Güterbeflätter 
Gorbdan. 
Bela.) Es wuͤnſcht Jemand in oder auffer dem Haufe durch Nähen und- 
Stricken Belhäftigung zu erhalten. 


Angefommene Fremde 
vom 16. und 17. Febr. 1826, 


Im rothben Roß Hr. Beder, v. Frankfurt und Hr, Söhnlelt, v. Augs⸗ 
Burg, Kaufleute, Hr. Dr. Gapf, v. Erlangen, Hr. Rieß, m Franffurt, Hr: Hetz, 
v. Würzburg und Hr. Winffer, v. Hof, Kaufleute, 

Im bayerfhen Hof. Hr. Rößler, Rgts.⸗Auditor, v. Ansbach, Hr. v. 
Dehlhafen, Forſtmeiſter, v. Schwabuthe 0, Dehlhafen, Forſtpractilant, v. Hor⸗ 
ned, Hr. Hövel, Hptn., v. Amberg, Hr’ ü wert und Hr, Saucerott, v. Zwei 
brüden und Hr. Paftor, v. Burtfceid, Kaufleat, Mad. Lanzinger, v. München, 

im wilden Mann Hr Hädel, Zontäiter,. v. Wien, Hr, Riedel, v. 
Großlig md Hr. Mahler, v. Offenbach, Kaufleute | 
Zu der planen Glode Fraͤul. Harmagel, v. München, Hr. Fifcher, Kfm., 
v. Dettingen, Hr. Bunz, Fabrikant, v. Schneibühle, Hr. Heß, Kunfimaler, =, 
Bafel, Hr. Feidinger, v. Ausbach u Hr. Stüßer, v. Gmuͤnd, Fabrifanten. 

Sm Strauß. dr. Geriſcher, Kfar., 9, Schönhaide. 

Sm goldenen Rabbrunnen Hr. Burger und Hr. Pfaff, Cand, jur., 
und Hr. Miliser, Cand. med, v. Erlangen. 

Sm weißen Roß am Heumarlt. Hr, Panzert, v. Auerbach, Hr. Schröbel, 
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He. Rheinfalder, und Ar Ziegler, v. Fifehiteint, Kabrifanten, Hr. Trottmann, Kfünm 
4, Neuftadt, Mad. Kühntein, Affeforsgattin, v. Sulzhach. 

Im Storch. Hr. Schmucker, v. Gebhardsreuth uud Hr. Seelig, v. Neur 
markt, Fabrifanien. 


— — 


Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen/ and Geſtorbenen in hiefiger Stadt 
wos in den mit derjelben Rn Voritäpten, Weilern und einjel⸗ 
nen Orten. 


Are I 20 
1826- Berr-nhhlkr - 
Den 12. Febr. Johann Chriſtoph Stahl, Waguerme iſter, mit Ara Louiſe Schuh⸗ 
macher, von Tries dorf. 
— — — Johanu Heinrich Poltſchick, Butmermeiſter, mit Friederila Wilhel⸗ 
mina Erneſtina Dorothea Alt, von Thalmannsfeld. 


— — — Michael Wolkersdorfer, Seifenfieber, mir Cathar ina Barbara Bid, 
von Weiffenburg- 
— — —  atob Heinrich Roloff, Tuchſcheerenſchleifer, mit Roſina Barbara 


Hahn, aus Unterbibert. 
Getraut 4 Paare. 


1826- Seborene 
Den 15. Jan. Charlotte Sophia, Tochter bes. Gonfulentend und K. Aypellationte 
gerichts » Advolateus Dr. Freiherrm von Holzſchuher. 


243 — dJZohann, Sohn des Tuchmach ergeſellens Carl. - 
28 — Geißler, todtgedorne Tochter ‚dei Karbwachers Geihler. 
30 — Bernhard Moritz, Sohn eg, ſeredenſchuridets Zahn. 


3. Febr. Lorenz Friedrich Berkmanu. 
 garl, Sohm des Screigzemiſters Obel. 
— Mourgaretha Kern, auf N Kleinweidenmühle. 
— Georg Conrad, Sohn: bes Bierwirths Großberger · 
— Johann Paul, Sohn des Bleiſtiftarbeiters Zwingel, in Softenhef, 
—  Geor& Friedrich, Seht des Rofolifabritantend Hort. 
— Zohann Georg Meier. . 
1 — Johann Samuel, Sohn dei Bildhauer Bromig. 
Geboren 12 


- 2826. Beftshhene 
Den 28. Jar. Geißler, todtgeborne ‚Ködsteres Abrbinachers Geißler: 
— 6. Febr, Johann Martin Baldauf, Sohn des Rindmetzgers Baldauf, alte 
Monate, 21 Tage, Brand. 


enioa! 
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Den 6. Febr. Johann Aufenbauer, Webermeiſter, alt 75 Jahre, Entkraͤftung. 


— 7 — 


Margaretha Duͤnkler, Tochter des Tünchergefelens Düufler , zu 


Tafelhof, alt 6 Monate, Brand, 


Carl Weinhart, Sohn des Kunſt⸗ umd Buchhändler Weinhart, 
alt 9 Monate, Stickfluß. 
Johann Sebaſtian Hörber, Sohn des! Commiſſionaͤrs der Effiguies 
berlage Hörber, alt 5 Monate, Gichtern. 
Friedrich Julins Carl Philipp Ludwig Ammerbacher, alt 20 Tage, 
Stickfluß. u . 
Herrmam Jacob Eib, Tagloͤhner, alt 68 Jahre, Altersfchwäche, 
Maria Magdalena Schufter, alt 1 Jahr, 11 Wochen, Magenvers 
härtung. Egg 
Johannu Carl Kühn, Vehrhmachermeiſter auf ben Staͤllen, alt 71 
Jahre, Branb. 
Helena Jacobina Aeſtel, Tochter des Buchbindermeifterg Aeſtel, 
alt 1 Jahr, 9 Monate, Abzehrung. 
Johann Peter Schmidkunſt, Rothgießergeſelle, alt 51 Jahre, Luus 
gen ſchwindſucht. 
Johann Samuel Bromig, Sohn des Bildhauers Bromig, alt 5 
Tage, Stickfluß. 
Sobanna Sophia Sabina Weiß, Tochter des verftorbenen Wege 
meifters Weiß, alt 8 Monate, 7 Tage, Gonvulflonen. . 
Johann Adam Schadt, Schneidergefelle, alt 20 Jahre, Abzehrung. 
Anna Johanna Elifabetha Müller, Tochter des Tabackfabrikantens 
und Difiriftsvorficherd Müller, alt 2 Jahre, 6 Monate, Bruſt⸗ 
mwaflerfuht. - _ 
Sohann Jacob Befold, Kaufmann, alt 44 Jahre, Magenverbäm 
tung. er 5 
Franz de Paula von Weech, Handlungslehrling, aus Straßfirs 
chen, alt 24 Fahre, Schlaͤgfluß. 

Genorben 18. 





u —ñ —ñ— ——ñ— 


Ir Nr.73 bei St. Johannis iſt beine Meine Sommerwohnung zu vers 


miethen. 


| In der Karlsſtraße S. Nr. 100 if eine ſchöne Wohnung mit oder ohne is 
bein an einen Herrn täglich zu vermiethen. 
Inder zweiten Etage eined Haufes am Hauptmarft ift ein Logis von einem 


"Zimmer nebit 6 


akinet und Nebenkammer, Küche, dann noch einem feinen Zimmer, 


2 große. Kammern umd Böden, deren ſaͤmmtliche Fenſter auf den Marftplag gerich- 
tet find, am Ziel Walburgis ober Pauremzi gu vermiechen. Auch kann ein Laben 
Dazugegeben werden, 


No. 1820. 23. 
——Mittwoch den 22. Februar. 





/ Allgemeines 
Intelligend-Blatı 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag vou Carl Felßecker tn der Dielinggaffe S. No. 564 8. 





Betfanntmadung. 
(Die Gollelte für die durch Brand verungfädten Einwohner zu Ober 
altertheim betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hieburd; befannt gemacht, daß Seine Königliche Majeftät mittelft allerhoͤch⸗ 
ften Reſcripts vom 29. Nov. v. 3. die Berarftaltung einer Gollefte im Unters 
mains, Rezat⸗ und Oberdonanfreife für bie durch Brand verunglädten Einwohner 
zu Dberaltertheim im Untermainfreife, welde, auſſer dem verlornen Häuferwerth, 
einen Scaden von 55,952fl. an Mobiliar Titten, allergnädigft bewilliget haben. 
Der Magiftrat ift hiedurch veranlaßt, ben bisher ſtets erprobten Sinn der 
Einwohner des hiefigen Bezirks für Wohlthätigkeit abermald in Anfpruch zu neh—⸗ 
men und hofft, daß auch. diefe Ungluͤcklichen einer reichlichen Unterkägung fih zu 
erfreuen haben werben, 
Uebrigens wird noch bemerkt, baß bie Herren Diftriftövorftcher beauftragt 
find, die freiwilligen Beiträge nerfönfich einzufammeln, 
— ben 13. Febr. 1826. 
Binder. wi 
Küffner. 
Befanntmadhung. 
GEGGeſchenke zum Beten der Armen betr) 
Vom Armeupflegfhafts-Rath der Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß abermald von mwohlthätig gefinnten SPerfonen, 
welche wicht genannt feyn wollen, nachfolgende Gefchente zum Aukauf und zur 
Verteilung von Holz am verfehämte Arme, gemacht wurden: 


rer rt a a a er en 
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2 Kronenthaler am 14. Febr. vom Hru. Diftrilts + Borfieher Pauli Aöergeben, 
1 Kronenthaler um 16..mämlihen Monare, - 
2 Kronenthaler am 1 Tr nam) Monats vom Hrn. Diftrifed-Borficher Nuſſelt 
übergeben): werd: 1151. 
Ein Fuder Buͤſ heiholz vom Hrit. Diftrifte-Borfteher Lamp, Namens eiı ed 
Wadern in dad Armenholz-Magajzin abgeliefert. 
Diefen edlen Meuſchenfreunden wird — Öffentlich gedanki. 
Nürnberg, den 19.Febt 1826. x © 
Binder. 


Bekanutmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Bom Magiſtrat der KRöniglih Bayeriſchen Stabt Rärnberg 

wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet warden, ale: 
1. zu Kürnberg am 11. Febr. ein blechernes mit heiter Delfarbe angeftriches 
ned Meglein mit 2 Diethäuflein Hirfe; und innerhalb der legten 5 Wochen 1 kup⸗ 
feruer Schöpflöffel; eine Holzrafpet und ein Hammer mit abgebrocenem Stiel; 
baum am 14. Febr, 7 flade zinnerne Teller und ein tiefer Suppenteller. Von 
diefen Tellern iſt einer wit L Z., ein anderer mit K. und ein dritter mit L. bes 
zeichnet, fanimtliche-aber find auf dem Boden mit vem euglifchen 3 muzeichen verfehen ; 
ferger am 14. Febr. 5 nicht ganz vollendete perlengeſtrickte Ridiküls, welche ſaͤmmt⸗ 
lich eineu weiffen Perlengrund haben, auf dem bei dem erſten beiden gefcbliffeıe 
Rubine dazwiſchen geftreut find. Der eine biefer Ridiküls bat auf beiden Seiten 
als Deſſein eine blaue Blumenvafe mir gelber Verzierung und einen Strauß von 
Rofen, Aurikeln, Winder, Joſephsſtiften und Heinen rothen Blümchen; der andere 
hat: am. obern Ende einen bunten Blumenſchwung und das Deffeiu theilt ſich auf 
jeden: Seite in ein Aurifels und ein Roſenbonquet mit gelb» und blauer Cinfafe 
fung. Das untere Ende ſtellt einen Korb mir gelben und rorhfchattirten Zacken 
»pr. Der dritte Ribikül emchält 5 Blumenſchwünge, wovon der obere aus Altern, 
der andere aus Beilchen, der dritte aud Roſen befteht und das nntere Eube bils 


det einen gelb⸗ und blauquadeirten Korb. Sämmtliche Ridikuͤls find noch nicht 


wit Sutter oder Zügen verfehen und kamen erſt aus ben Händen ber Striderin ; 
am 16. Kebr. 4 flache zinnerne Suppenteller und dergleichen kleine Schuͤſſel ohne 
Zeichen; am 11. Febr. ‚ein noch guter Axmkort, in weldyem fih ein blau» und 
rothgeftreiftes und ein „weißes Tüchlein uebſt einem Paar irrdener Kochgeſchirre 
befanden; som 13. au 3 ‚46. Febr. . ein "tiefer zinneruer Suppenteller und ein 
glatte filbernes Kaffeeloͤffelchen welier, ggon; 

II. zu Schweinau auf den 7. Febr. ein feines flaͤchſenes Lailach 
mit den Buchſtaben E. H. vo aha und eine noch gute blau» und weißge⸗ 
Jiterte Kopffiffenziige ; 

UL zu Fürth am 10, Febr. 1 braunfattunener Rod mit ſchwarzem Sammt 
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beſetztz 1 ‚burhfeltorher geijtterter mit einem Yeinenen Baͤndchen eingefaßter Ruf; 
1 heiblangerreifter Wobertod; 1weißgeſtreifter Herenhuter Äted; -1- weiß» nud 
rothgegitterter und ı blans und geibgegitieriemiiind;. ı aroßes. "gelbes Mavrads 
halstuch mit gelben feidenen Streifen, Tordefgegrileriet Frauzenhalstuch, welches 
einen Riß bat; 1 roth⸗ und  eilgeotter ie En Or leineues Frauen demd 
mit kurzen Aermeln; Em mar yladlsıb, 
IV. zu Siadelbab, tön. Landgerichts Kaftl yon 7. auf den 8, Behr, 

ein 92 Pfund ſchwerer Ambos mit einem. G2:Pfund wirgeadmsihorn. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird semag.. 

— am 17. Febr. 1826. 4 

Binder. 


Bekauntmachunug 

Vom Königlih Bayeriſchen Kreis⸗ uud Stadtgericht Site 
"wird auf Antrag der Kunigunda Bayerſchen Gläubiger das zur Bayerfdien . Debit⸗ 
maffe gehörige Wohnhaus S. Nr. 234. auf dem Marplag dahier an den Meiftbies 
tenden verfteigert und hiezu auf 

Dienfag den 7. März Vormittags 10 — 12 hr 
j im Commiſſtons zimmer Rr. 6. 
Termin anberaumt, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige ——— zu er⸗ 
ſcheinen eingeladen werden. 
Dad. gedachte Hand kann inzwiſchen eingefehen werden. 
Der Zufchlag hängt von der Genehmigung der Gläubiger ab. 

. Am vorhergehenden Tag, nämlich am 6. Mär; von 10 — 12 Uhr 
Vormittags, wirb in dem Haufe bed Kaufmanns E. ©. F. Bechmann, 8. Nr. 531. 
iv ber Burgfiraffe, ein zur Bayerfchen Debitmaffe gehoͤriges Tabadlager, befichend 
‚aus ſchwarzem und vorhem Quak, aus Kornähr, aus rothem AB., aus geſchnitte⸗ 
nem Portorico, aus Siegeltabad und Eigarren, an den Meiftbietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung verfauft werben, weshalb Kaufsluftige fih am gedachten 
Drte zur erwähnten Zeit ebeufalls erfinden mögen. 

Nürnberg, den 11. Febr. 1826. 

— UL an, 

(No. 4431.) J Wagner. 
Betfanntmachn GR | 

Dom Röwistih Bayerifchen Kreißs> und Er lherige N Nürnberg 
wird hiemit befanue gemacht, daß 'zur Verfieigerung. & Mobiliarnachlaffed des 
verftorbenen Steinmetzenmeiſters Michael‘ Krnz dahier t le in mehreren Sil⸗ 
-bergegenftänden, weißem Zeug, Kupfer, Porcellain, Berk ud Schreinzeng, dann 
Steinmepenmwerfzeug, dad Letztere theilweiſe ‘od: ihn anjei, und in Baumaterialien 

Montag der 27. d. M., und zibar ju den Mobiliare Vormittags von 
8 bis 12 und zu den nee von m an im Hauſe L Nr, 129. 
— an ber Fleiſchbruͤce 
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beſtlumt iſt, wozu Kaufeliebbaber mir dem Bemerlen eingeladen werden, baß bie - 


Zahlung der erfauften Gegenftände ſogleich zu erfolgen hat. 
Nürnberg, am 8. Be 1326, 


or 
“nn 739 
JJ 

Bom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis—- und — Nuͤrnberg 
wird zum Verkauf der hinterlaſſenen Mobilien und Moventien der verſtorbenen 
kohbauerſchen Eheleute zu St. Johannis anderweiter Termin auf 

Montag den 6. und Dienftag den 7. Merz; 1826. 

jedesmal Morgens g’Uhr anfangend, im Gaſthauſe zum fchwarzen Adler bei St. 
Soyannid anberaumt. 

Auffer den bereits zum Berfauf bekannt gemachten Hauss uud Gaftwirth» 
fchaftögeräthichaften aller Art, als‘ Betten, Zinn, Kupfer, Meifing, Porcellain, 
Gtäfer, Schreinwerf, Wäfche und Kleider, werden auch einige Piegen an Silber 
und Pretiofen zum Berfauf gebracht, ingleichen 2 Kühe, dann verſchiedenes Blu⸗ 
menwerk und die noͤthigen Gaͤrtnereigeraͤthſchaften. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, 

daß die erſtandenen Effekten nur gegen baare Bezahlung verabfolgt werden. 
Nuͤrnberg, den 18. Febr. 1826. 


‚Met. 


(Ro. 27 73) Mehmel. 


Merz. 5 
Nr. 3117.) Maguer. 


Berihtigung 

In der Ausſchreibung des königl. Kreis» und Stabtgerichts Nuͤrnberg vom 
21. d. M. dem Egersdörferfchen Pferds und Wagenverkauf betreffend, (Intelli⸗ 
genzBlatt der Stadt Nürnberg Nr, 21). fol es ſtatt ſſeben Thuͤrmen — fünf 
Thuͤrmen heißen. 

Nürnberg, am 18. Fchr. 1826. 

Königl, Kreis « und Stadtgericht. 
Merz. 
Wagner. 
Mr. 4671.) 
„Befanntmadhung. 

Montag den 27. d. M. früh 9 Uhr werben in bem Fön, Lazareth am Schießs 
graben mehrere alte wollene Deden, Strohfäde, Leintächer und uͤbrige Kranfens 
Hleidungsftüde, nebit ‘altem Eifen und Blehwaaren gegen gleich baare Bezahlung 
an ben Meiftbietenven , parſteigert, wagt Strichluſtige eingeladen werden, um die 
beſtimmte Stunde zu erſchej fi} 

Nürnberg, ben 20. —* — 

von der koͤnigl. bayer. 

Dr, Stroͤmbsdörfer, Regimentsarzt. Kornfelder, Verwalter, 
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Betfanntmadhung. 
Zur Verpachtung nachfolgender Etaatsrealitäten, als: 
2) 45/8 Morgen Ader an der Bärenfchanze am Haus Nr. 16; 
2) von der Deutfhherrenwiefe BF 
5 ıf2 Tagwerf, | Art. . mia te "2 


21/0 * Kr. Bun SUR Sepitug Bay 

3 ⸗ NMr.s mb 4. 

3 ⸗ Nr. 5 und 6. 

25/4 + « RT und 8, > 0 
dann iz 

5 oo. ⸗ Nr. 14 und 15 


auf mehrere Jahre, wird’ von dem unterfertigten Rentamte Termm auf 
Dienftag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 

im Gefchäftstofale anberaumt, wozu Pachtluftige hiemit eingeladen werben. 

Die Berpachtung erfolgt vorsehäftlich höherer Genehmigung, und die Bedinge 
uiſſe werden am Strichtermin befannt gemacht. 

Nürnberg, den 20. Febr. 1826. 

Königl. Rentamt, 
Krämer. 


Befanntmehung 
u * 


Bei unterzeichnetem Rentamte wird die Chaufſirung der fogenantnen Waſſer⸗ 
gaſſe, 110 Fuß lang, bei Hartmannshof/ und die Erbauung des nöthigen Durchlaſ⸗ 
fed mit allen erforderlichen Arbeiten im Wege der öffentlichen Berfteigerung an bie 
Wenigſtnehmenden verafforbirt. 

Dieſer Atkords-Verlaß wird zu Jedermanns MWiffenfchaft hiermit Sffentlich bes 
kannt gemacht, mit dem Beifuͤgen, daß diejenigen, die zur Uebernehmung ini 
Arbeiten geneigt find, fich 

Dienftag den 7. naͤchſten Monats März VBormittags- 10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer zum öffentlichen — einfinden und hierbei 
die Bedingniffe vernehmen können, 

Heröbrud, am 16, —* 1826. 

Koͤniglich bayerſches Rentamt. 


Bekanutmachung. 
Vom Föniglihen Rentamte H ersbruc. 
Die Herſtellung der an dem neuen eek von, en — bis Er⸗ 
lenſteegen zu erbauenden etlichen Straffenitreden, „mit a len, d zu erforderlichen 
Arbeiten, nämlich dad Quaberfteinbrechen, vie ABC neh wie das Behauen und 
Verſetzen derſelben, an die Wenigſtnehmenden * En Aktord übergeben. Die 
Derafforbirung gefchieht nach Gubilfußen und mwirb 
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Dienftag den 7, nächſten Monats Mär; Vormittagz 11 Uhr 
vorgenommen, 

Jedermanıt, der dergleichen Afford zu Übernehmen gedenkt und ſolchen 
angführen je ‚am #2 üttagh anı obigen Termine im rentamtlideen Geſchaͤftozim⸗ 
mer — — hir ho die Affordölufigen die — Bedingniſſe und Ins 
formation ui Bee e bermelimen werden. 


Hersbrutt den 16. —* 1836 . 
on Koͤnigliches Rentamt. 
Le I 5 WE IE Dr ’ 
huunaile 3. er Tat u Heyde. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein einfſaͤnniges Wägelein mit einem bedeckten Site und — Spriglebern, 
daun ein fünfjähriges Pferd, ehr gut auf Reifen zu gebrauchen, find nebft dem 
Geſchirr täglich zu verkanfen. Naͤheres im Inte genz-Gomtoir. 

Es wird hiermit bekannt gemaächt, daß in 8. Nr. 1434 der Außern Faufergaffe 
wieder frifhes Weiß angefommen if. 

Ein woblbeſchaffenes ſogenannies Kaufmannswägelein it zu verfanfen in L. 
Ar. 621 ber Katharinengaſſe. 

Es iſt ein halberwachſener Pudelhund zu verkaufen. 

Ein ſicheres und bewuͤhrtes Mittel gegen die Hühneraugen CLeichdornen) iſt 
zu haben in Wr. 48 der neuen Kraͤme. 

Ein ſchwarzer Sammethut und ein Spenjzer find zu verfaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Die Meffiade von Klopſtock, 4 Theile, eine ber nenern Ausgaben, wird billig 
zu laufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


An eine ſtille Familie it eine ſchoͤne Wohnung, beſtehend aus einer Stube, 
2 Kammern, Rüde, nebſt Holjlage, am Ziel Walburgis zu vermiethen. Räheres 
im Intelligeng-Gomreir, 
Ju einer leutſeligen Gegend if ein heitered Logis mit oder ohne Möbeln an 
einen Ictigen Heren zu vermiethen. 

Su L. Re. 4150. der Jalobsſtraße iſt eine Wohnung am Ziel Rorenzi an 
eine file Familie zu vermiethen. 

Ein an KA Alerwirfenkegendes Gartenhänschen ift für naͤchſten Sommer zu 
vermiethen. . in Ar. 7, var: dem neuen Thor, 

In einer ber I hafteften Strafen der Stadt, auf der Sehalder Seite, ifi eine 
Wohnung won 5 Heißbaren Zimmern, einer Kammer und allen andern häuslichen 
Erforberniffen, nebſt einer Stalfnng für Pferde, und einem heigbaren Laden, weis 
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‚her. aber auch ohne die Wohnuug wermiether werben kann, am Ziel Sanrenzi ober 
auch Walburgis zu vermierhen. 

Nahe an hiefiger Stadt in einer relzenden freunbtihen Gegend ift ein Scist 
mit bequemer Localirät uud einigen Möbeln für den Spin mer 53 zu vermiethen. 
Der große Garten am Schloße ſteht dem Abmiethert ki ‚Wrenien br a, Dienjtem 
Auch kann auf Verlangen Stallung für mehrere ‚erde ign S — hein gege⸗ 
ben werden. 

Am unters Obſtmarkt iſt ein kLogis mit moͤbeln täglich zu vermiethen. 

In L, Nr.766 am Porenzerplaß ift im zweiten Stock eine Wohnung am Ziet 
Walburgie zu vermierhen. 

Ein guter — iſt ſehr billig zw vermictheit, 

Im Haufe 8. Rr.25 auf dem Marker ift täglich eine Dungfiätte zu ver 
pachten. 

Ein Garten ımb ein Landhaus, beide im. ber ſchoͤnſten Lage, in der Nähe der 
Stadt, / und mit allen Bequemlichkeiten verfehen, auch im Winter bewohnbar, find 
täglich zu vermierhen. 

In der Nähe des Rathhauſes ift eine Wohnung im erften Stod, mit allen 
Bequewiichteiten verſehen, bis Walburgis zu vermiethen Näheres in 8. Nr. 902. 

Sn L. Nr. 411, uahe am weiſſen Thurm, iſt ein Logis mit Bere und Moͤ— 
bein an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 

Eine fchöne heile Bewohnung, and einer Stube mit Alfof, 2 bie 3 Ram 
mern, einer großen Küche und Tenwen, auch großen Bäder nebit mehreren at 
bern Bequemlichkeiten beſtehend, iſt täglich oder am Ziel Walburgis zu ver« 
miethen. 

Im einer fehr heitern und angenehmen Gegend, mitten in der Stadt, iſt ein 
möblirtes Logis mit oder ohne Bert täglich zu vermiethen, auch kann die Bedie⸗ 
nung dabei gegeben werden. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Eine Heine ſtille Familie wuͤnſcht in der Stadt am kuͤuftigen Ziel Walburgis 
eine Wohnung von 3 — 43immern, einigen Kammern und fonigen, Amine 
Beduͤrfniſſen nebſt einem GSaͤrtchen zu miethen. 

Nahe am Markte oder in der nächſten Umgebang veſſelben wird ein, Logis zu 
miethen gefucht. Das Nähere im S, Rr.551 hinterm“ Rathhauſe⸗ na 

Eine Mannsperſon ſucht in der Mitte der Stade‘ oder he am Martte eine 
Stube zu miethen. 

Man fucht auf der Sebalder Seite eine Wohnung, beſtehrud Mi — Stube, 
Stubenfammer, noch einer Kammer, Küche und Holjkige), hm Bet Walburgis zu 
miethen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 2 mia 


Dienfifuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden 
Ein junger Menſch, der rechnen, ſchreiben und mit Pferden umgehen kann, 
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andı vom Militate frei iſt, wuͤnſcht am Ziel Walburgis als Kutſcher oder Auslau⸗ 
fer unterzufommen. _ R Näheres im Intelligenz-Eomtoir. 

Zwei Der en eine treue Magd in Dienſte zu nehmen, die Hausmanns⸗ 
loſt korhen Miin, Sie bekommt Die Koft und das Bett und fann die übrige Zeit, 
welche nicht Birk Häusliche Geſchaͤfte ausgefuͤllt wird, für ſich bemigen. 

Ein Mädchen, welches fih allen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, wird 
täglih in L. Rr. 1168 in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein Aediger Menfch wird täglich in eine nicht weit won der Stadt entfernte 
Mühle ald Säger anzunehmen gefuht. Er muß aber alle die dazu erforderlichen 
Kenntniffe haben, 

Ein Mädchen von 15 Jahren, weldes treu und fleißig iſt, auch Liebe zu Kius 
dern hat, wuͤnſcht täglich in Dienfte zu treten. 


Kapitalien die zu verfeihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf zwei Bauernhöfe im Landgerichtöbezirt Gräfenberg werden 2800 fl. und 
2000. gegen erfie und ganz fihere HypothefrBeftellung aufzunehmen gefucht. 
" Sn der Redaction Diefes Blattes liegen die. Schägungszeugniffe vor. Die Cinmis 
fung eines Unterhändlers wird verbeten. 

Sechs Stunden von hier werden 4000fl. auf einen gerichtlich tarirten Werth 
von 12,595 fl. zur erften Hppethef zu entnehmen gefucht, jedoch ohne Uuterhänds 
ler. Für die richtige Zahlung ber Intereſſen wirb gebürgt. 

Es werden auf eine bedeutende Mühle, gerichtlich tarirt um 16,000fl, — 
4500fl. zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhändler. 

Auf Nahrungshäufer fucht man gegen die erſte Hppothef gu entnehmen : 
7500, 4500, 2600, 900, 700 und 500fl. Nachricht iſt zu haben in Nr. 48 
der neuen Kräme. 

Es fucht Jemand 1000fl. zur erften Hypothek auf ein hiefiges Privarhaus 
täglich zu entnehmen. "Das Nähere im Intelligenz- Coimtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Vergangenen Donnerſtag wurden 6Stück Bänder gefunden. Derjenige, ber 
fi) dazulnusweiſen kann, beliebe ſie in 8. Nr. 1506 in der Woͤhrderthorſtraſſe 
gegen ——— abzuholen. 


Merk ri Vermiſchte Nachrichten. 


— Sn, eine ber erften Städte, des Königreichs wird In 
ein ifraelitiſkſes Hänbluhr ’ und Wechſelhaus ein Gompagnon gejucht. Auf freie 
Briefe gibt näherte" Audki 

J. P. Fr. Hoffmann, 

in Erlangen. 

here und Empfehlung) Da wir unfere Wohnung in 8. 
Nr.970 verlaffen und dagegen unfere neue in 8. Nr. 1077im Sandbad bezogen has 
(Mi 1/4 Bogen Beilage.) 
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Bei, fo danken wir der alten Nachbarichaft für erzeigte Freunbſchaft, und ber neuen 
zur geneigten Aufnahme beftens empfehtend, und die werehrliche Kundſchaft um fers 


neres Zutrauen bittend. | 
Jerem. Wilh. Obermuͤller, Barbier, und ſeine Gattin, 


nebſt Schwiegermutter Volckart. 


(Geſuch.) Ein Frauenzimmer, das site” Haushaltung und zur Erziehung der 
Kinder durch Kenntniſſe und Bildung Fefähigt iſt, wuͤnſcht im einer oder der andern 
Eigenfchäft eine baldige geeignete Unterfunft bier oder auswärts zu erhalten. 

(Anzeige.) Bei der unterm 5. DM. u. 9. ftärrgeBabten Verſammlung, wegen bed 
Abſchluſſes der Halbjahrsrechuung ber’ ‚weiten 8* enkaſſe Yu Woͤhrd, wurde von ben 
amvefenden Mitgliedern genanuter Kaffe einſtütamig beihläffen, daß das Leichengeld, 
welches bis jept' nur bis zu 5ofl'zju ethoͤhen feſtgeſetzt war, von nun an jährficd, 
von 2fl. bid zu 40 fl. anwaächſt. Dieſes Steigen von jährlichen 2 fl. ſoll jedoch 
audy bei deu alten Mitgliedern erſt von 18926 an ftase/finden, weldes hiermit oͤf⸗ 


fentlich bekannt machen 
die Vorſteher. 


| ¶Wohuungsver aͤuderung und Surpfehfung.) Nachdem wir heute unfer feit 10 
Sahren bewohntese Haus 8. Nr. 975 -in der Hans-Sachſengaſſe verlaſſen und 
dagegen unfere erfaufte Bierwirchibaft 5. Nr. 699 im Stoͤpfelgaͤhchen bezozen has 
ben; fo bringen wir dieſes zur Kenutniß unſerer ſchätzbaren Goͤnnet, Freunde umd 
- Bekannten, und empfehlen und bei dieſer Gelegenheit Ihrem fortdanernden Wohlwel—⸗ 
— len, fo wie wir Sie alle höflichft einladen, uns recht oft mit Ihrem gefälligen Zus 

foruch zu erfreuen. Wir werden uns ſtets bejtreben, durch rerlc Bedienung Ihres 
Befuches und werth zu machen, empfehlen uns zugleich unſerer vorigen Nachbars 
ſchaft, und bitten unfere neue um — guͤtige Aufnahme ergebenſt. 
J. F. Winter 

und deſſen Familie. 


(Reiſegelegenheit.) Lohnkutſcher Schlemmer fährt künftigen Sonnabend nach 
Würzburg und es koͤnnen 2 Perfonen dahin mitgenommen werden. Er wohnt in 
ber vordern Ledergaſſe am Joſepheplatze. 

(Berdindungs: Anzeige und Empfehlung.) Daß wir unſer, vorher ber Frau 
Büttnermeifter Stauf gehöriges, neu erfauftes Haus in der hintern Ledergaſſe L, Nr. 219 
"bezogen haben, und am 12,85, M. ehelich verbunden worden find, zeigen wir unſe— 
rer werchen Nachbarfchaft, fo wie allen unſern Freunden und Bekanuten hiermit 
ergebenft am, mit der Bitte, uns mit recht vielen Aufträgen in Schwarz» und 
Weißbuͤttner /Arbeit zu‘ beehren, und verfihern dabei pie „grmene und promptejie 
Bedicnung- 

Sapanı Heinrich Bett Bärtnermeifter, 

Ferekerita Erneſting Wilh eimina Doroth. Poltſchick, 
ge ea, dus Tallmanns ſeld. 

(Soncert,) Freitags den 24, d. Ri, iR das gemd hniiche Concert im der ſil⸗ 
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bernen Kanne; welches “ verehrlichen Mitgliedern hierdurch befammt gemacht 
wird. 
CWohnungsveraͤnderung und Fupfehlung Bei Reränberung meiner Wohnung 
aus ber Graferögaffe in die Hand Sacfengafle 9. Nr. 973 danfe ide meiner alten 
wertben Nachbarfchaft für erzeigte Beweife Ihres Wohlwollens und bitte meine 
neue werthe um freundfchaftlihe Aufnahme. Zugleich erfuche ich meine verehrlicht 
— um ei ferneres gütiges Zutrauen, 
Fu? Martin Wegner, 
Herrenfleidermacher. 
(Geſuch.) Zu dem ———— v. *9— D. und der Handlungszeitung 
werden in oder in der Naͤhe der Carolinenſtraſſe einige Mitleſer geſucht. 


Angekommene Fremde 
vom 18. bis 20. Febr. 1876, 

Im bayerſchen Hof. Hr. v. Rad, Partieulier, 6. Augsburg, Hr. Tet⸗ 
lenburg, v. Leinzig und Hr. Torley, v. Nemfcheid, Kaufleute, Hr. Baron v. Ep 
loffſtein, v. Münden, Hr. Kunert, Tonfünftler, vw. Prag, Hr. Hutter, Maler, v. 
Münden, Hr. Weller, v. Paſſau und Hr. Schmidt, v. Coblenz, Kaufleute, 

Im rotben Roß. Hr. Soldy, Kfm, v. Wien, Hr. v. Simon, oͤſterr. 

Hauptm. und Legationsrath, v. Frankfurt, Hr. Wille, v. Bremen und Hr. Huber, 
v. Meifen, Kaufleute, Hr. Jomain, Proprietaire, v. Beaune, Hr. Muͤller, Kfm., 
v. Birnbaum. 

Im wilden Mann. Hr. Kempf, Commiffaͤr, v. Kaſſel, Mad, Reichel, 
Foͤrſtersgattin, v. Prag, Hr. Höred," Handl⸗Commis, v. Emskirchen. 

In der blanen Glocke. Hr. Treſſenreuter, Kfm, v. Muͤnchberg, Hr. 
Meeg, v. Hoͤchſt und Hr. Uttz, v. Weißmain, Fabritanten‘ Hr. Baron v. Malen, 
Partieulier, v. Bamberg, Hr. Holz, Fabrikant, v. Schillingsfuͤrſt, Hr. Ofchag, v. 
Schönhaide, Hr. Gerber, v. Langenau und, Hr. Roſemhal, v. Huͤttenbach, Kaufe 
leute, Hr. Geiſel und Hr. Ankenbrand, v. Ziegelarden, Fabrikanten, Hr. Salo⸗ 
mon, KHofsahnarzt, v. Adelsdorf 

Im Strauß. Hr. Baron v. Winkler, v. Ansbach, Hr. Schnitlein, Ober⸗ 
fientenant, Hr. Baron v. Ripaupiere, v. Landbau, Hr. Baron 9. Gumpenberg, 

Lieutenant, Hr. Baron v. Neicheröberg, v. Paffau, Hr. Baron v. Sedenderf, v. 
Stuttgardt, Hr. Stamberg, Fürftl, Tax. Sekretär, v. Regensburg, Mad. Hofe 
mann, Kfın.:Gattin, v. Würzburg, Hr. Böhm, Kfm, v. Dettelbach. 

Im goldnen Radbrunnen Hr. Kufter, Kfm, v. Erlangen, Hr. Gerr⸗ 
wann, Apotheker, v. Forchheim. 

Im Storch. Hr. Beringer, v. Bamberg und Hr. Meyer, v. Subgbadı, 
Gabrifanten, 

Sn den 2 blauer. ‚Saraffer, Hr. Maͤller, Fientenamt, v. Madrid, 

Sm goldnen Engel, Hr. Sg warzfopf, Kfm, v. Brotterode. 

In der rothen CHEN ein Goͤſtenhof. Hr, Körber, Kun, v. Augsburg. 


Mo. : 1826. oo. | | 24, 
‚Sreitag den 24. Februar. — 
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Dit Seiner Königlichen Majeftät bon Bayern allergnädigftem Privileg e., 








Im Berlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe S. Ro. 5648. 
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Betfanutmwadung. 
(Befshlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlid Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurben, als: 


1. zu Nürnberg vom 19. auf ben 20. Febr. ein perlengeſtricktes Beutel« 
„chen mit weiffem Grunde und einee Blumenguirlande, dann den Buchſtaben W. O, 
E. N. R., in welchem fih 6fl. in 1 ganzen ERBEN 2 dergl. halben und. 
befanden ; 
: . gu Spalt vom 8. auf den 15. Jan, 1 goldener Ring mit einem rothen 

En 1 vier Ellen lange filberne Bruft+ und GSchnärkette, woran eine Feine 
Hand von Silber, eine Breze von Gold und ein-5 Franfenthaler, auf weichem 3 
Köpfe waren, gehangen hatten; 1 filberne Halskette, welche 18 Stränge und ein 
Schloß mir Steinen verfehen Haste, und 20 Groſchenſtlicke; 

UI, zu Kottersborf ein eiferner Riſſelſtock; 2 neue Schaufeln; a—5 
eiferne Ofenſtangen; 2 eiferne ftarfe Linterfäge gu einem Blumenbeete; eine Beiß- 
zange; 1 Miftgabel; 2 eiferne Nägel and Pflügen; 1 altes Holmmeffer; 1 Breis 
tes ledernes Halsband für eire Kuh mit großer meffingner Schnale und dergl, 
Blocke; 1 großes hintered Wagenrad mit eifernem Reif; 1 halbes vorderes Klee⸗ 

- weägelein, wovon die Reife an den beiden Raͤdern fehlen, 
Bor dem Ankaufe obiger Gegenftände wird gewarnt. 
Nämberg, am 22. Febr, 1826. 
Binder, 
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ekanntmad um, 
Vom Königlid ET de drei und Sr — — — 
Auf Andringen eines Hypothelarglaͤubigers fol das den Kaͤufel Leonhard 
Schrollſchen Eheleuten ‚zugehörige, auf de röbelmarfte gelegene, mit 8. 
Nr. 55 bezeichnete Aähfelshans, welches mit einem jährlich zum Ku, Nentamte zu 
verreichenden Eigengelb‘ pro 8 fl. befaftet if, und qu Gelaß eine Stube, 1 Kuͤche, 
eine angebante Vorauslage und eine Bodenfammer enthält, zum öffentlichen Tr 
kaufe gebracht werden. 
Hiezu wird nun Termin auf 
Montag den 5. April Morgend von 11—12 Uhr 

im Kommifflonszimmer Nr. 17 angefegt, wozu bie Kaufsliebhaber, welche fich uͤber 
ihre Beſitzes - und Zählungsfähigfeit auf Verlangen auszuweiſen haben, ſich hier⸗ 
orts einzufinden und bie Einf cht der Schaͤtzung aus den Akten zu entnehmen eins 
geladen find. 

Die Einficht des Haufes fan Jeder bei den bermaligen Befigern felbft vers 
Hangen, oder ſich deöfalls an einen ber Gerichtsboten wenden, 

Nürnberg, am 18. Febr. 1826. 

Mer. 


(Mo. 4646.) Ye re ww . Wagner. 


Befauntmwmahung. 
Bom Koͤniglich Bayerifhen Kreids und Stadtgericht Nuͤrnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem Hauſe S, Nr. 1108 
Freitags den 3. März Vormittags von g—ıZUhr - 
bie aug, dem Nachlaße der verſtorbenen Rofogliobrennere-Wittwe Käfer herrührens ⸗ 
ben @ffeften, befichend aus verſchiedenem Sausgeräthe, Kleidern, Wafchzeug, Kup⸗ 
fer, Zinn und Biechwaaren, an den ———— gegen baare Bezahlung, oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. 
Nürnberg, den 18. Febr, 1826. 
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y Mer. 
— — E — Waltenmair. 
Min 
Belanutmahung 
Dom. Koͤniglich Sayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg 
wird hefannt sent: daß. am Donnsrftag den 2. März von Nadmittag 2 Uhr 
au in, dem Haufe L. Nr. 117 9. Betten, Kleibungsitüfe und Hausrach verfchiedes 
ner ‚Gattung ‚gegen gleich banrp, Bezahlung verſteigert werden, 
Nüruberg, den 23. Febr. 1826. 
Hoͤrl. 


(No. 2918.) v. Zunler. 


Bekaununtmachung. 
Man findet noͤthig, den gegenwärtigen Schuldenſtand der Wittwe Gertraud 


i 
iſd, Gaſtwirthin und ‚Srtöbeflgerin zu Leinburg, vollſtaͤndig Fenmen zu lernen. 
& werben daher alle diejenigen, velche an hr eine Forderung haben, zur Anzeige 
derfelben auf L re ig | 
| | den 30. März Worittaid guße,,,, 
hieher geladen, we bann die weiteren Anrräge zu rotofol genommen und - mo 
möglich — dieſes Schuldenweien gürlich ausgeglichen werden folk, " 
Altdorf, am 15. Febr. 1826. A 
Königfites Ramdgeiä: "u 
Deuncharter. 4 
2 954 on koͤblein, eoll, 
Betanntmahung. -..0. 
Zur Verpachtung nachfolgender Staatsrealitäten, aldi... 
1) 45/8 Morgen Ader an ber Bärenfhanze am Haus Nr. 165 °. 
. ,2) von der Deutfhherrenmiefe 
3 1/2 Tagwerk, Grundriß Nr. 1. 


21 + ⸗ Nr. 2. 

s ⸗ s» Nr.3 und a. 

3 ⸗ Ar.s und 6. 

23a + „» Rz und 8 
Datın 


3 ⸗ ⸗Mr.14 und 15 J 
auf mehrere Jahre, wird von dem unterfertigten Reutamte Termin auf 
"Dienftag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftslokale anberaumt, wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. | 
Die Berpachtung erfolgt vorbehältlich höherer Genehmigung, und die Beding · 
niſſe werden am Strichtermin befannt gemacht. 
Nürnberg, den 20. Febr. 1826. 
Koͤnigl. Rentamt. 
Kraͤmer. 


Belanntmadun!. 

Dienftag den 28. d. M. wird ber vom 1, Juli d. J. bis Ende Maͤrzek. J. 
in der hieſigen Garnifon abfallende Pferdebünger an ben, Meiſtbieteuden öffent» 
lich verfteigert. ‚Ins 

Steigerungsfuftige werden daher eingeladen, ſich Am genannten Tage früh 9 
Uhr in der Deutſchhaus Kaſerne im Lokal der unterfertigten IEommifflon einzus 
finden. A ie 

Aürnberg, ben 18. Febr. 1826. = rd c 

Die Deconomie /Commiſſton des k. 6. Gten Sheweaurslegerd-Regimente 
(Herzog von Leuchtenberg). 
| Hetzendorf, Dorntimtemun.  — 
\ * Mmuminel, Reg.⸗DOimiſtr. 
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2 Belanntmadhung. 

Montag den 27. d. M. früh gUhr werden in bem M Lajareth am Schieß⸗ 
graben mehrere alte wollene Deden, Gtrohfäde, Leintücher und übrige Kranten⸗ 
Heidungsftüde, nebſt altem Eifen und Blehwaaren gegen gleich haare Bezahlung 
an den Meiftbietenden verſteigert, wozu — eingeladen werden, um die 
beſtimmte Stunde zu arſcheinen 

Rurnberg, den 20. Febr. 1826. 

von der König, bayer Milit ar⸗Unterſanitãts⸗Adminiſtrations⸗Commiſſion. 

Dr, Stroͤmbedörfer, Regimentsarzt. Kornfelder, Verwalter, 


Betannuntmnachung g. 

Es findet immer häufiger ſtatt, daß Briefe, vorzüglich and Holland mb Franfs 
reich, welche nicht angenommen und wieber zurädgefchicft werden wollen, von ben 
Empfängern zwar anfänglich übernommen, fodaun aber erft im einem, zwei und 
mehreren Zagen entweder am Briefpoffchalter oder an die Briefträger gegen Res 
ſtituirung des Porto zurädgegeben werden. Mehrere ſolche Briefe haben die deut⸗ 
Sichen Spuren mittlerweile gefchehener Eröffnung getragen. 

Die Briefträger haben deshalb bie Weiſung erhalten, die Briefe, welche fie 
an ihre Addreſſen beitelen, und bie von demfelben nicht angenomiken werden, nur 
alsdann wicder zurücdzunehmen, went fie ihnen fogleich wieder unexöffuer eingehäns 
digt werben. 

Am Briefpoftfchalter taun ebenmäßig ER Ruͤcknahme folder refuͤſirter Briefe 
nur Dam mehr ftatt finden, wenn bie Briefe- fogteidh mach ihrer Beftellung wieder 
muercffnet zurücdgegeben werben. 

Welches man hiemit zur allgemeinen genniniß bringt. 
Am 20. Febr. 1826. 
Königlihed Ober⸗Poſtamt Nuͤrnberg. 
von Axthelm. 


Belanutmadhuug. 
Die Ausſchreibung des koͤnigl. Rentamts Heröbrud if dahin zu berichtigen, 

daß nicht bie SHerftellung einer Straffenftredte von Beringersdorf gegen Erlenftegen, 

ſondern die Erbanung ber noͤthigen Brüden und Durcläffe fammt Fördermmg und 
Beifuhr der erfoberlichen Duaderfteine nach Kubikfuß an ben Mindejtuehnenden ws 
Alforb gegeben Wird, 
1 Rimberg; den 23, Febr, 1826. 

Koͤnigl. ————— und — — 

Bruͤger, Infpeftor, 


R Bir Werkauftiche Sachen es 
Kunde Zifhe nebſt Seffeln, Commoden, Arbeitörifchen, dann Sopha und Kafr 
feetiſchchen von Rußbaum⸗ und Cicheuholz, Bertftätten und Seſſelſtuͤhle nebſt mehr. 
verens. andern Sqchreinwerk von weichem Hol; find billig zu verkaufen. 


\ 


* 
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Den 28. Febr. d. I. Vormittags von 10— 12 Uhr wird das im einer’ ange, 
nehmen Lage bei Nürnberg, hinrer ber Befte befindliche maſſivgebaute Haus nebſt 
dem Garten Nr. 122 an den Meiftbierenden aus freier Hand verkauft. Bei einem 
'annehmbaren Aufgebot erfolgt der Zufchlag fogleich. j 

Bor dem Frauenthor it ein Haus mit einem Nebenhaud und einem Garten, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Kammern, Kuͤche und Holzlage, aus freier Hand zu vers 
taufen. Näheres im Intelligenz⸗ Comtoir. gg, 

Georg Riby aus Eonftanz iſt mit ‚marimirten und geräncherten vorzüglich guten 
Gangfiſchchen, das Dupend zu 18, 24 und: 50 fr,,agelowmen, Bon erſteren fo» 
et das Füßen ıfl. 40 kr. Er logirt im weiffen Lowen bei St. Lorenzen, und 
fein Aufenthalt danert 6 Taae. Be 

Ein Sofa’ nnd einige Stücke Betten find zu verfaufen. 

Es ift eine gute Biofine zu verfaufen. 

Feere 2 bis 6Gentuer haltende Delfäffer find in: Nr. 368 ber Albrecht 
Dürerftraffe zu verkaufen. ur 

Die am Aegydienplatz liegende, mit 8. Nr. 756 bezeichnete, frei, lauter und 
eigene Bebanfung wird den 27. Febr. d. J. Bormittagd von 10 — 12 Uhr an den 

Meiftbietenden verfauft und werden Kaufsliebhaber biemit erſucht, ſich in Dem 
Haufe ſelbſt einzuſinden, toͤnnen auch vorher daſſelbe ſtuͤndlich in Augenſcheln 
nehmen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Große Kruͤge oder Flaſchen von Glas oder Grein wuͤnſcht man billig zu 


faufen im 8. Nr. 878 am Hauptmarft, ‚ 
Es wird ein noch gut befchaffenes tafelfoͤrmiges Pianoforte von 6 Dctaven 


zu faufen geſucht. Das Nähere in $. Nr. 771. 
Ein Speifebehälter mit doppelten Glasthuͤren wird zu laufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Eine Wohnung in der aͤußern Laufergaſſe iſt am eine file Familie am Ziel 
Waldurgis eder Lorenzi zu wermiethen: Dad Nähere im Iutelligenz-Gomtoir. 

Auf dem Mitchmarft in 8. Rr.515 {ft eim moͤblirtes Zimmer nebft Kammer und 
‚low täglich oder am 1. März an einen ſoliden ledigen Herrn zu vernniethen, der 
auch die Anfıvartung dabei haben kann. Seren) 

Erin Garten und eim Tandband, beide in der -fchönttenr Lage, in der Nähe ber 
Stadt, und mit'allen Bequemlichkeiten verfehen, auch im Winter bewohubar, ſind 
täglich zu vermiethen. | J u tra ‚ 

Ein au der Allerwieſe liegendes Gartenhaͤuschen AR für naͤchſten Soumer zu 
vermiethen. Näheres in Nr. 7 vor dem neuen Thor. 

Iu einer angenehmen ımb lebhaften, Straße if ein Zimmer, mit Bett, Moͤbelu 
‚and der Aufwarfung für monatlich 2. 30Kr. zn vermischen und laun täglich 
bezogen werden: —— | 
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Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden. 
- Eine ſtille Familie fucht am Ziel Walburgis eine Wohnung, beſtehend aus eis 


ner Srube, Stubenfammer, Küche und Holzlage, in der Nähe der Lorenzer Seite 
zu mierhen. > Mähere — in L. Nr. 1217. ber Jacobsſtraße. 


Dienſiſuchende Perlonen. und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 


&s wird ehe Mädisen'oon 18 bis 20 Jahren, weldes ſich über Treue und 
Fleiß — fann, ‚fepleih im Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres im Jutel⸗ 
en Gomtoir. 
ne Mädchen von 20 Fahren, welches mähen, ftriden, an der Spindel mıb 

dem Rädchen fpinnem, auch Hausmannsfoft kochen kann, Liebe zu Kindern hat, und 
ſich jeder andern Ray an dabei willig unterzieht, wünfdt baldmöglichft Unter⸗ 
Funft. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, die gut nähen, waſchen und bögeln fanu, auch im Kochen wohl 
erfahren ift und ſich dabei willig jeder andern häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht 
täglich oder am Ziel Walbargis eine Unterkunft, flieht auch nicht fomohl auf 
großen Lohn, ald gute Behandlung. 

Ein Mäddien von 19 Jahren, -das im Rechnen und Schreiben mohlerfahren 
ift, winfcht bei einem Herrn Güterbeftätter oder einer andern. ſeliden Herrſchaft 
unterzukommen. 

Es wuͤnſcht Jemand als Sängamnte unterzufoihmen, 


Kavitäfien Die zu verleihen find oder gu. entlehnen geſucht werden. - 


Anf die erfte Hypothek eines hieſigen Hanfes find gegeh billige Zinfen 2000 
bis 2500. f. zu verleihen, 

Auf zivei Bauernhöfe im Fandgerichtöbezirfe Gräfenberg werden 2800fl. und 
z000fl. gegen erite und ganz ſichere Hypothek⸗Beſtellung aufzunehmen gefucht. 
In ber Redaction Diefes Blattes liegen die SchAgungszeugniffe vor. Die Einmis 
ſchung eines Unterhaͤndlers wird verbeten. 

#000 fl. werden auf ein hiefiges Hans zur erfien Hypothel zw entnehmen 

efucht. 
æ 1700 fl. find aim Biel Watslrgis in hieſige Stadt auf erfte Hhpothef aus⸗ 
zuleihen. 


Valorche gefundene, und entwendete Sachen. 


Donnerſtags am 16d. M. hat ſich ein großer Schaafhund, männlichen Ges 
ſchlechts, mit abgehauener Ruthe und langem Behaͤng, verlaufen, um deſſen Zuruͤck⸗ 
vbringung im L. N, 441 ber‘ breiten Gaſſe gegen eine Erkenntlichkeit man bittet. 

Es wird feit mehreren Wochen’ ein blauer baumwollener, etwas kleiner Regen⸗ 
ſchixm mit hoͤlzernem Geſtell vermißt. Wer ihn in L. Nr. 200 zurůdbriugt, er⸗ 
hält cin gutes Trankgeld. 


235. 


Es hat ein armer Dienſtknecht dergangeneg Dienftag dem 21. Febr. von der 
Schranne bis in die Vorſtadt Goftenhof von einem Wagen die Leichje nebft dem 
eifermen "Stiefel und dar Lehne verloren. ';Der, redliche Finder wird erfucht, fie ges 
gen ein Tranfgeld in L. Ar. 98 der Koͤnigsſtraſſe zuruͤckzubringen. ; 

Vergangenen Mittag wurde ein Sack mit Getraid gefuͤnden. Der. rechtmaͤ⸗ 
fige Eigenthuͤmer kann ſolchen im goldenen Kranz in Erwfang ge 


Vergangenen Sonntag ift von ber Alerfträge bie in's Kheater ein grünfeder, 
ser Pelzhandſchuh, am die rechte Hand gehörig, verloren n morben, Der redliche 
Finder wolle ihn gegen ein Zranfgeld in L, Nr. 1440 der Eilorfegergafe bringen. 


Bermifchte Nachrichten. 


(Geſuch.) Eine or Witwe ſucht eine ehrliche Weibsperſon — ſich pr 
die Stube zu nehmen. 

Wohnungsveränderung und Empfehlung.) Allen fchäßbaren — bie 
mi bisher mit Ihrem gätigen Zutrauen beehrten, zeige ich hiermit au, daß ich 
mein Hans 8. Ar. 699 im Stöpfelgäßcen verlaffen und meine neue Wohnung 
S. Nr, 1435 am Yauferthor bezogen habe. Zugleich empfehle ich mich meiner als 
ten. Nachbarfchaft zum fernern geneigten Andenken, und bitte meine neue um gütis 
ge Aufnahme in Shre Mitte und Ihre Gewogenheit und Freindfchaft. . 

Anna Margaretha Berner. 

(Geſuch.) Ein Kind von honnetten Neltern und 3 bie 12 Jahren fucht man 
in bie Koft zu nehmen. 

TEinladung) Bei Unterzeichnetem ift heute Abend 7 Uhr gute Megelfupye 
anzutreffen, wozu er hiemis feine ergebenfte Einladung macht. 

Johann Heim, im grünen Stern, nächſt 
des weiſſen Thurme, 


MufeumdsGoncert 


Dienftag ben 28. Februar Abends 6 Uhr ift Goncert im Mufeum. In ber 
weiten Abtheilung deffelben wird Madame Kupfer mit ihren, Rrmoifelled Töchtern 
eine Reihe gewählter Deflamatiouss und Öefang « Vorträge geben. 

Sie wuͤnſchen biedurch der von ihnen verehrten Muſeums-Geſellſchaft ihren 
Dank für die freundliche Aufnahme auszudruͤcken, die, fin während ihres hiefigen 
Aufenthalts fanden, und fi wohlmollendem Andeuken zu empfehlen, ” 

Nürnberg, den 25. Fehr. 1826, 


- Der Borland des Muſenms. 


N 
| 
) 
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244 


Jehaun Hartuer, Sohn bes Lohnlutſchers Hartker, alt 4 Jahre, 
Abzehrung. 


Zacob Biſchoff, Bierwirth, alt 58 Jahre, Waſſerſucht. 


— Joehaun Geokg Heinrich Rupprecht, Sohn des Doct. phil, und — 


arzts Rupprecht, alt 9 Monate, Zahnfieber. 

Johann Leonhard Popp, Schneller in Wöhrd, alt 71 —— 

Fohanna Barbara Sanduer, nachgelaſſene Tochter des Zimmermeis 

ers Saudner, alt 44 Jahre, Waſſerſucht. 

Anna Dorothea Dannhaͤnfer, Tochter des Bierwirthé Dannhaͤuſer, 

alt 1 Jahr, 3 Mounate, Zehrfieber. 

Wilhelm Auguſt Touſſaint, Sohn des Kaufmanns Touſſaint, alt 1 

Menat, Stickfluß. 

Kurigunda Stengel, Tochter bed geweſenen Wirths Stengel, alt 
5 Monate, 14 Tage, Stickfluß. 

Johann Milbradt, Schriftſetzer, alt 60 Jahre, Zenrfieber. 

Eiifaberba Johanna Amalia Auernbeiner, Tochter des Großpfrag⸗ 

ners und Diiflftövoritchere Auernheimer, alt 1 Jahr, 6 Monate, 


Zahuen. 


Maria Helena Barbara Breitenbach, Tochter der Medhanikus Witt⸗ | 
we Breitenbach, alt 9 Monate, Keuchhuſten. 

Magdalena Stöhfein, Tochter des Tagloͤhners in den Gärten bei 
Wöhrd, Stöhlein, alt 34 Jahre, 11 Monate, Folgen der Nies 
derkunft. 

Leonhard Paul Claußner, Rindmetzger, alt 67 Jahre, Waſſerſucht. 
Carl Wilhelm Wolrab, Sohn des Seifenfieberd Wolrab, alt 4 Jahre, 
6. Monate, Abzehrung, 

Margaretha Gcherzer, Ehefrau des Sa bei ber hier 
figen Reihanftalt, Scherzer, alt 55 Sahre, Entkräftung. 
Margaretha Kugler, Wittwe des Alabafterfteinfchneiders und Dres 
hers Kugler, alt 73 Jahre, Wafferfucht. 

Rrambauer, todtgeborner Sohn des Spiegelbelögers Trambauer. 


Geſtorben 20. 





Ne, \ | 1826. - 96. 
Mittwoch den 1.März. 





Allgemeines 


Intelligenz - Blatt 


Stadt Nürnberg 


Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegio. 








Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinghaſſe s. Ro, 5644, 





Befanstmadung. 
Die Conſulent Iſaal von Peyerſchen Stiftungs-Präbenden betr.) 

Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Gonfuient Iſaak von Peyerfche Stiftung für 
arme, vorzüglich für verwaifte Bürgerstinder dahier und von ben Borftädten Wöhrd 
und Gofteuhof, für das heurige Jahr wieder folgendermaßen ausgetheilt werben 
fo, naͤmlich: 

1) an fehe Knaben, welche ein Handwerk erlernen, zum Lehrgeld; und an 
ſechs Mädchen, welche dad erſte Mal zum heiligen ———— gehen, zu 
einer ſchwarzen Kleidung, jebem 25 fl., dann 

2) an ſechs ehrliche mb unfträfliche —— zur Beſtreitung der 

Meiſterſtuͤckskoſten, oder bei ihrer Berheirathung, zu einem Ghrenfleide, 
und an ſechs Weiböperfonen, welche Ach in Dieniten treu und reblich 
aufgeführt haben, und fich darüber mit Zeugnijjen ausweifen können, 
bei ihrer Verheirathung, zur Anſchaffung eines Ehebettes und Behälters, 
jeder Perfon 50 fl. 

Diejenigen, welche ſich um gabachte Pröbenben bewerben wollen, werben hiemit 
aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen bei der Magiſtrats⸗-Commiſſion für die Wohl 
shätigfeits + Stiftungen, im heiligen Geift-Spitale dAbier, unter Beilegung glaube - 
wärbiger Zeugniffe Aber die oben angegebenen Erforderniffe ill wu melden. 

Nürnberg, ben 28. debr. 1826. 

"Binden Dan, 


2 


— 
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Bekanntmachung. 
-(Die Fräulein Roſina Helena von Holzichuherfche Lehrjungen⸗Stif⸗ 
* betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Fräulein Rofina Helena von Holiſchuherſ he 
Stiftung, nach welcher jaͤhrlkich an ſechs dürftige Knaben, beſonders vater⸗ und 


‚ murterlofe Waiſen, zur Beſtreitung des Eehrgelbes, bei Erlernang einer Profeſ⸗ 


ſion, 25fl. zw reicher find, biefes Jahr Aberımald zur Bertheilung fommt. 
Diejenigen, welche ſich um diefe Stiftung . bewerben wollen, werden daher 
aufgefordert, fich, mit ben erforterlichen reiten verieden, binnen 14 Tagen bei 
der Magiſtrats-Commiſſion für bie NN » Stiftungen“ im heiligen Geſſt⸗ 

Spitale dahier zu melden, 
Nürnberg, den 25. Febr. 1826. . 
Binder, Scharrer. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 

Die in dem hieſigen MilitärsFpurage Magazin vorhandenen Heublumen werben 
an ben Meiftbietenden verfauft. 
Strichtermin wird auf Mittwoch den gten Maͤrz Vormittags 10 Uhr in dem . 
Geſchaͤfts-Lokale der unterzeichneten Commiſſion anberaumt, mon Strichluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Nuͤrnberg, den 28. Febr. 1826. 

Königliche Local⸗Vervflegs⸗ Commiſſlon. 
von Schellerer, Major, 


; Verkaͤufliche Sachen. 

(Anzeige.) Da wegen eingetretener unguͤnſtiger Witterung zu wenig Kaͤufer 
ſich einſanden, ſo konnte am 28, db. M. der Garten Rr. 122 hinter der Veſte 
nicht verkauft werden, und wird daher auf Donnerſtag den 2. Maͤrz Nachmittags 
von 2—4 Uhr weiterer Termin dazu beraumt, wo bei einem annehmbaren Ges 
bot der Zufchlag ſogleich erfolgen fell. 

- Ein Sofa von Eichenholz mit 4 Kiffen und Springfedern, daun eine filberue 
Minutenuhr werde um billigen Preis verfauft. | 

Montag den 6. März werden im Scerleind-Garten alle zu einer Brannte 
weinbrennerei nöthigen Geraͤthſchaften, dann ein Holzwagen, ein KRanfmannswäges 
lein, ein Schubkarren nnd ein: Paar Kühe gegen gleich baare Zahlung verkauft. 

Es iſt ein noch wohldefchaffenes ſchwarztaſſetnes Kleid um billigen Preis in 
8. Ar. 663 zu verlaufen. 

Sn L. Wr. 11453 find grobe und feine ; ‚Hotufoäne zu — 

In der Weißiſchen Spezereihandlung am Weinmarkt ſind ſchoͤne duͤrre — 
ſeneier, die baper. Maas A 14 kr., das Pfund a 42 kr. zu haben. 


* 
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Hausverkauf. 

Das Gaſtwirthshaus 2ter Claſſe zum goldenen Schiff (ſonſt rothen Ochſen 

geramm), mit L. Nr. 14352 begeichuier und beim Waizenbraͤuhaus gelegen, welches 
freies Eigenthum iſt und worauf die Aheubung det Wirthſchaft in realer Eigen— 
ſchaft haftet, fon, j 
Montag bin 20. Mir d. 4 
"aus freier Hand an den Meiftbietenden, ſammt ven dabei befindlichen Wirthſchafka— 
geraͤthſchaften, worüber ein beſonderes Verzeichniß vorliegt, verſteigert werden, 
Bei einem aunehinbaren Aufgebot erfolgt der Zuſchlag am bemerktem Tage ſo— 
gleich, und ed werden. daher Kaufelufige eingeladen, ſich zwiſchen 9 und 10 Ubr 
Vormittags in gedachtem Haufe einzufinden., Die Einſicht dieſes Hauſes und des 
Berzeichniffes der Wirthſchaftogeraͤthſchaften ſteht inzwiſchen Jedermann frei, we 
gen der nähern Verhaͤltniſſe aber ertheilt —* —— ald zu dieſem Ber 
kaufsgeſchäft beanftragt, Auskunft, : 

Kürnberg, den 27. Febr. 1826. 

Jäger, Rechtspraftifant. 

Eine fingende Rachrigalt iſt zu — 


Sachen die zu kaufen gelucht — | 

Eine eiferne- Platte, 2 1/2 Schuh breit and 3Schuh lang, wird zu kaufen 
ori 
In einer "angenehmen Lage wuͤnſcht man ein tieines Haus zu faufen, worauf 
das Kaufscapital verzinstich ſtehen bleiben Fann, oder-auc eines dergleichen zu mierhen. 

Ein Paar ſchon gebrauchte aber noch gurbefchäffene — ſucht man zu 
fanfen. 3 
Ein fteinerner Waffertrog wird zu taufen deſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


(Vervachtung) Es iſt eine ı 1f2 Morgen große, zwiſchen der St. Johan⸗ 
niesGaferne und Schniegling. liegende gute Wäfferwiefe zw verpachten. Pachtluſtige 
können das Raͤhere erfragen in 8. Nr. 30 der Winklerſtraße. 

Am Hauptmarkt iſt ein Logis Iſter Etage, von 3 großen Zimmern, 5 Kams 
mern, Kuͤche, Borplag, Boden, Holzlage und einem Holzgewölbe, auch mit ganz 
eigenem Eingange, am Ziel Walburgis oder Lorenzi zn vermiethen. 

Im L. Nr. 204, dem koͤnigl. Oberpoftamte gegenüber, find verfchiedene ſehr 
fchöne Wohnungen anf mehrere Jahre zu vermiethen. Näheres in L. Rr. 132 
der Kaiſerſtraße. 

In 8. Nr.ı57 ber Karleitraffe ift im 2ien Stod ein moͤblirtes Zimmer an 
einen ‚Äedigen Herrn zu vermierhen, 

In L. Nr. 1400 der Schichengaffe if eine freundliche Wohnung von einer 
Stube nebſt Stubenfammer, Küche und noch einer Kammer an eine flile Familie 
ohue Kinder * oder am Ziel Walburgis zu vermiethen. 
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In L. Nr. 716 der Lorenzergaſſe iſt eine Wohnung zur ebenen Erde an eine 
oder zwei Perſonen zu vermiethen. 

In $. Rr. 1700 find zwei moͤblirte Zimmer an einzelne Herren, welche auch 
die Koft dabei erhalten fönnen, du Serien 

Unter annehmbareu —— iin der, Vorſtadt Goſtenhof ein eirca ei⸗ 
nen Morgen enthaltender Garten auf mehrere Jahre zu verpachten, Nähere Auskunft 
gibr bag Onteiligenz-Gomtgir. 

In einer der ſchönſten Gegenden vor dem Thore iſt eine angenehme Wohnung 
von 2 Ziminern, 2 Kammern, Küche, Speiſekammer, Boden und Keller täglich zw 
vermiethen; auch fönute Stallung und Remiſe dazugegeben werden. 

Eine Tchöne Gaͤrtners wohaung mit Stallung und Stadel iſt ebendaſelbſt taͤg⸗ 
lich zu vermiethen. 

Nahe am Frauenthor iſt rin gut Sommerhaus und ein Garten 
ſaͤlchen zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gelacht merden. 


Eine Meine Familie ohne Bewerb ſucht eine Wohnung von einer Stube,. Kam 
mer, Küche und Hollage am Ziel Lorenzi zu miethen. 

Es wird ein Gärtchen, welches gut verjperrt werben kann, tu Pacht zu neh⸗ 
men gifuct. 

Eine helle Feundliche Wohnung, in Stube, Kammer und Holzlage beiteheud, 
wird. auf nächſtes Ziel Walburgis für eine einzelne Perſon zu mietheu geſucht. 
Die Redaktion dieſes Blattes gibt nähere Auskunft. 

Man wuͤnſcht eutweder ſogleich cser am Ziel Walburais eine angenehme Wohs 
nung! bejtehend aus 2 oder 5 Zimmern, 2 Rammern, 1 Gewölbe und Holzlage, zu 
miethen, woruͤber das Inielligenz-Comtoir nähere Auskunft ertbeilt. 

Eine ftille Familie fucht am Ziel Walburgis in der Nähe der Lorenzer Kirche ' 
eine Wohnung, beftehend aud ı Stube, 2Rammern, Kuͤche, Holjlage ıc. zu mies 
then. Näheres ih L. Nr. 558 der breiten Gaſſe 

Eine Meine file Familie wihrfcht eine Wohnung ven 3 Zimmern, einigen 
Kammeru und anderh häuslichen Bedärfnifen am Zied Walburgis zu micthen, wos 
möglich auf der Lorenzerſeite. 

Bor bem Thiergärtnerthor oder nahe am Alletthürchen wünfht man ein Gare 
tenzimmer uebſt einer Kammer und Küche zu micthen. 


Dienttfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht — 
Man ſucht eine Hausjungfer von mittlerm Alter, welche geneigt iſt, ſich neben 
der Beſorgung haͤuslicher Geſchaͤfte auch der Erziehung Feiner Kinder mit zu wid— 


men, und fich durch ihre Atteſte Aber ihren moralijchen Lebeuswandel gehörig aus⸗ 
weifen kann. N 


Es wird ein Marqueur in Dienſte zu nehmen geſucht. 
Eine hieſtge Buͤrgerstochter, die 9 Jahre lang ihres Vaters Haushaltung 
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treu und fleißig geführt hat, auch Haus manuskoſt fochen kaun und ſich willig allen 
andern haͤuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht baldmöglichſt Unterkunft. 

Ein bejahrter Handwerlsmann ſucht eine Magd von geſetztem Alter, bie Haus⸗ 
mannskoſt kochen lann und tüchtig iſt einer er vorzuftehen, in Dienfle 
w nehmen, 

' Eine Mannsperſon vom Rande, melde reinen. und ſchreiben kann, auch wil⸗ 
lig zu aller Arbeit iſt, wuͤnſcht als Auslaufer unterzulommen. 

Ein Menſch von 25 Jahren, der beim Militär ausgebient hal; auch gut leſen und 
ſchreiben kann, wünfcht ald Auslaufer oder fonft in einem Geichäfte unterzufommen, 
Nähere Nachricht hierüber kann man in 8. Nr. 617 der Söidnersgaffe erfahren. 

Ein junger Mann, weldyer feit geraumer Zeit, ohne Verdienit ift, wuͤnſcht bei 
einem Heren ald Bedienter oder als Auslaufer im einer Handlung unterzufonmen, 

Es wiünfct ein junger verheiratheter Kunſtgaͤrtner ohne Kinder, welcher mit 
guten Atteften verfehen und in allen Fächern der Gartenfunft wohlbewandert if, 

bald möglihit hier oder auf dent Lande in Dienfle au Fommen, Näheres erfährs 
man beim Thorſchreiber am Allerthärchen. Ro 


Kapitalien die zu vetleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


In das Landgericht Gräfenberg ſucht man auf den Hof zu Mittelruͤſſelbach, 
gu welchem 100 Morgen Felder, Wiefen und Wald gehören, deſſen Gebäude fich 
im beiten Zuftande befinden und der mit 3500|l. der Branduerficherungsanfakt 
einverleibt, auch mir 11000fl. Steuer-Gapital eingetragen” it, zur erfien Hypothek 
5000 fl. zu entuehmen. Nähere Ausfunft gibt Wendler, S, Nr. 961 am Obitmarft, 

Auf ein Bauerngut, nahe an hiefiger Stadt geftgen, wozu auffer den Gedaͤu⸗ 
den 15 Morgen Heer und Wiefen gehören, untetm 12. Fuli v. J. auf a575 fh 
gerichtlich geſchaͤtzt, werden zur erſten Hypothek 1400 fl. aufzunehmen geſucht. Die 
Gebäude ſind mit z000fl. aſſekurirt. Nähere Auskunft im Iurelligenz.Comtoir. 

3000 fl. gegen einen Tarwertö von 6400fl., 

. 2000fl. ⸗ . ‚ „ #500fl., und 

soo fl. gegen volftändige Sicherheit werden zu entnehmen geſuͤcht. 

sodofl., 2800 fl, 2000fl., 1800 fl., 1500fl. und. 1000|. iind auf erfle 
Sypothefen hiefiger Häufer zu verleihen. 

Es find 2500 fl. gegen erite Hypothek auf ein hiefges Haus zn verleihen, 
jedoch ohne Unterhändler. 

8060 il, 1000fl, und 1600 fl. werden gegen vierfacheu Werth auf zuneth⸗ 
men geſucht. 

Zur erſten Hypothek werden auf ein Hans in Kauf, welchts um 1150fl. ers 
Haufe jit und worauf zwei Gemeindetheife, zwei Waldtheile und das Waldrecht 
haften, 400 fl. am Ziel Walburgis zu entnehmen gefucht, 


€ Berlorene, gefundene, und entwendete Sachen⸗ 
Vergangenen Sonntag Wurde auf ber Strafe won Nürnberg nach Erlangen 
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ein zufammengerofkter Baumwollenſack, worinnen zwei Sädlein mit etwas Gries 
und Mehl find, verloren, 

Den 28. d. M. hat eine arme Dienſtmagd von der Loreuzer Kirche, durch 
die Garolinenftraffe bis an die Jacebs-Kirche einen Teppich verloren. Der reds 
lie Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein Tranfgeld in die Korenzer Gaſſe L, 
Bir. 054. zu bringen. : | 

Bergangenen Sonntag iſt eure, Fraife von Crigen auf dem Wege von ber 
Eopdienfirche bis in die Brumnongeffe verloren werden. Der redliche Finder wırd 
erfucht, foldie gegen ein Douceur in L. Wr. 492. zu bringen. 

Sonntag den 26. d. Mid. wurde in der Nähe der Schalde Kirche eine meers 
fhaumene mit Sflder beſchlagene Tabackpfeife (ſogen. Stummel) verloren. Der 
redfiche Finder beliebe folche gegen ein angemeffenes Douceur in 5. Nr. 453, am 
ThiergärtuersThor abzugeben. 

Ein brauner Hübnerbund männlichen Sefchlecht?, mit mweißs und braun gefleck⸗ 
ter Bruſt und dergleichen Vorderfuͤßen, dann einem ſchwarzen mit ziunernen Nägeln 
garnirten Halsbande, hat ſich verlaufen. — 


| Vermiſchte Nachrichten, 
(Reifegelegenheit.) Künfeigen Montag den 6. Maͤrz fährt eine leere Shaife 


nad; Frankfurt aſ M. Wer gefonnen if, dahin zu reifen, melde fich bei Lohnkut⸗ 


ſcher Dietz in der innern Laufergaſſe. 

(Anzeige.) Mit hoher Erlaubniß iſt in dem goldenen Schiff bei dem Wai⸗ 
zenbräuhaus ein Schwein von ſeltener Größe und Schwere zu ſehen. Da dafs 
felbe zu fehen fehr werfwürdig if, ſo ade ich ein verehrliches Publikum zu zahle 


= weichen Zufpruche ergebenft ein. Das Schaugelo it A Perfon Öfr., für Kinder 


bie. Hälfte, 
Paulus Scharrer, aus Hersbruck. 


C(Anzeige.) Sn L. Nr. 746 ber Lorenzergaſſe ijt eine Dums jtätte, in welde 
3 3 


mehrere Abtritte gehen, zu räumen. 
ceichenfaffe) Es wird biermit befannt gemacht, daß Fünftigen Sonntag den 
5.März um 1 Uhr Nachmittags Die Halbjahrsrechnung gehalten wird, wozu die 


faͤmmtlichen Mitglieder hiedurch eingeladen werden. Wer ſich will einſchreiben laſ⸗ 
fen, kann ſich audy dabei einftuden, dergleichen Perſonen dürfen aber nicht älter als 


50 Jahre ſeyn. Die Zuſammenkunft ift bei Frau Buchner, in der neuen Gaffe an 
dem Kornmarkt (ehemals Steig). « 
Die Vorſteher 
der Dietenhoͤferſchen Leichenkaffe, 
Befanntmadhung. 

Donnerflag den 2. d. M. Vormittags 10 Uhr finder im Geſellſchaftslokale die 
Bertheilung der Preife an bie Zöglinge der von ber Geſellſchaft zur Beförderung 
vaterlaͤndiſcher Induſtrie geftifteten Snduftries Schule für Mädchen Ratt, bei wels 
er Gelegenheit auch dad Andenken eines der ausge zeichnetſten Wohlthäter dieſes 
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Inſtituts, ded Herrn Markts⸗Adjunktens Bauer, mach ſeiner eigenen letztwilligen 
Anordnung gefeiert wird, u 
Die Mitglieder der Gefellichaft zur Beförderung waterländffcher Induftrie wers 
den zur Theilnahme an diefer Feier hiemit geziemend eingeladen 
Nürnberg, den 1. Maͤrz 1326. u 


Er vom Disectorium. 
Warnung) Wir waren hiemit Jehermann, Jemand auf unſern Name 
etwas verabfolgen zu laſſen, indem wir nicht dafür haften. hi > 
i Johann Stephan Stüßer 
und deffen Frau. 
(Rabeneröfftung.) Ich mache hiemit die ergebenfte Anzeige, daß mein Kram⸗ 
laden Rr,2 Auf dem Hauptmarkt, gegen dem Gaſthauſe zur Gerechtigkeit über, ers 
oͤffnet iſt, wobei ich mir zahlreichen Beſuch erbire, 
. > veochner, Webermeifter, in Wöhrd. 


Angekommene Kremde 
vom 25. bis 27. Fehr. 1826. 

Im rothen Roß. Hr. Kappes und Hr. Leitel, Kaufleute, v. Frankfurt 
aM, Hr. Riedel, Kfm, v. Mannheim, Hr. Kuͤndinger, Kantor, v. Kitzingen, Hr. 
Wagner, v. Leipzig und Hr. Schropp, v. Augeburg, Kaufleute. 

Im baverjhen Hof. Kr. Ehrismann, Kfm., v. Herifau, Hr. Graf v. 
‚Egloffitein, Obermumndfchent, v. Berlin, Hr. Bitter, Rentammmann, v. Pegnitz, Hr 
Riſt, v. Stuftzart, Hr. Egelhaäf, v. Fiberfeld Hr, Merz, v. Augsburg, Hr. 
Blachiere, v. Hanau ımb Hr. Buchner, v, Kigingen, Kaufleute, 

Gm wilden Mann. Hr. Brünel, Kfm, v. Paris, Hr. Schaͤtzer, Major, 
v. Eihftädt, Hr. v. Meyer, Lieutenant und Adjutant, o. Münden, Hr. Adam, 
Kfm, v. Eichftädt, 

5m der blauen Glode Hr. Leiſtner, v. Schöuhaide, Hr. Henle, v. 
Münden, Kauflente, Hr. Stern, Weinhaͤndler, Hr. Krauß, Kfm., v. Sonmerbaufen, 
Hr. Knifel, BataillonssArzt, v. Bamberg, Mar. Haas, v. Regensburg, Hr. Penſel, 
Fabrifbefiger, v. Ludwigsſtadt. 

Im Strauß. Hr Wortmann, v. Barsen, Hr. Bisdem, v. Regensburg 
und Hr. Roth, v. Kißingen, Kaufleute 

Im goldenen Radbrunnen, Hr. Hack, Kaufm, v. Franffurt afM., 
Kr. Arcold, Cand, jur, v. Baireuth, Hr. Dieb, v. Kitzingen und Hr. Seitz, 
v. Herrieden, Kaufleute, Hr. Amen, Kreis- und Stadtgerichts-Aſſeſſor, v. Ansbach, 

In der goldnen Eichel. Hr. Wagner und Hr, Rähler, Fabrikanten, 
v. Lindenberg. HR 

Im weißen Roß am Heumarkt. Hr, Meißner und Ar. Holzmann, Fab⸗ 
rifanten, v. Weiden, . 

In der rothen Glode zu Boftenhof. Hr. Baron v. Zeh, Rittmeiſter, v. 
Reuftabt af, 
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. Gtadt Nu irnberg 





mit Seine Königfichen Majeftät von Bayern alergnäbigften Brise 





Im Verlag won Carl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a, 





Selanutmadung 
Die Berumelnigung bed Fiſchbachlanals und = Einfahrten zur 
Pegnitz betreffend.) 
Vom Masikrai der Königlich Bayerifhben Stadt Nürnberg 
iſt wahrgenommen worben, daß bed beflchenden Verbots ungeachtet Straßenkeh⸗ 
rigt und ‚allerlei Unrath. in ben Fiſchbachlanal geworfen, und dadurch nicht nur 


der Lauf diefes für viele Gewerbe und Haushaltungen fo wie. bei Feuersgefahr 


‚auf ber Lorenzer Seite für einen großen Theil der Stadt fo nügfichen Waſſers 
gehemmt, ſondern auch wegen der dadurch oͤſters nothwendigen Reinigung ein uns 
gebührlicher Koftenaufwand verurfacht wird. 

Auf gleiche Weife werden auch die Einritte zur Pegnitz verumreinigt, wodurch 
bei Fenersgefahr das! Einfühlen ber, koͤſchmaſchinen —— wird, und biefe ganz 
umnbrauchbar werden fönnen, 

Es wird daher Jedermann wor Berunteltiguug des giſchbachtanalo un. der 


Eiuritte bei Vermeidung einer Strafe bis zu fünf _. ober die * RE 


gem Arreft hiemit verwarnt. 
— den 27. Febr. 1826. 


Kuffner. 
Befanntmadung. 


(Die Atruid · Befichtigung der Schloͤte durch die aues⸗eiter betr.) 
Vom Magiſtrat ber Königlich Bayeriſchen Stadt Rürnberg 


wid hiemit belaunt gemacht, daß den ſaͤmmtlichen Schlotſegern der Stadt und 


N 





de ; Burgfeiedend obliegt, bie Sajöte ihrer Bezirke jährlich wenigſtens einmal u von 
auffen genau zu unterſuchen, aufferdem aber zweimal ihren Gefellen und Lehrjun⸗ 
gen zu verfchiedenen Zeiten bei dem Neinigen der Schlöte machzufehen, damit fie 
fih von der ſtrengen  Pflichterfälung ihrer Untergebenen Überzeugen, Indem das 
Publikum hievon in Kenntwiß gefege wird, ergeht an baffelbe zugleich die Auffor⸗ 
berung, diejenigen Sejorfegermeilter, welche, wider Erwarten dieſer ihrer Obliegen⸗ 
heit nicht nachkommen ſollten, der Polizeibehörbe anzuzeigen. 
“ Nürnberg, den 28. Febr. 1826. ° 
* Binder. 
Küffner. 
Betontlnagung 
(Die Wiederbefegung „DR Ä 33 kehrerſtelle an der Elementarklaffe der 
Haller’fchen: derſchule zu Näruberg betr.) ’ 

Vom Magiſtrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß durch Beförderung bed Elementarlehrere an ber 
Haller'ſchen Urmenkinderfchute dahier diefe Stelle, womit ein "firer "Gehalt von 
jährlichen 550f. verbunden, erledige iſt. - Die -Wiederbefegung derſelben erfolgt auf 
Präjenration des Magiftrars wit Zuftimmung der Gemeindebevollmächtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bewerben. gedenfen, werden hiemit 
aufgeforderf ihre Eingaben, worin ihre-perföntichen und Kamilfen » Verhältsiiffe zu 
bemerlen, und welche mit legalen Qualifitationd® und Sittenzeuguiſſen zu begleiten 
ſiud, laͤngſtens bin nen 4 Wochen, von heute angerechnet, dahier einzureichen. 
Es koͤnnen jedoch nur ſolche Individuen beruͤckſichtiget werben, welche bei ihrer 
ee wenigfiend die Kor refr sat ‚oder im‘ der Beige 
ſich erworben haben. ’ 
"Mäniberg, den 24. Febr. 1826. | 

„gib unmiader: Sharrer. 
. AMURISUCHRE a - ‘ 
Setauntwadung. X 


Die Verpachtung der Parterre-foge Nr. 28 im Theater betr.) 

Son Magiſtrar der Koͤwiglich Baveriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird Die Porterre-Loge Nr.28 im Theater, vom 25. März dieſes Jahres an, oͤf⸗ 
ſenilich verpachtet. 

Termin biezu iſt auf 
Donnerſtag ben 9 Mir bg 
anberaniit, "und werden jahlungefähige Pachtliebhaber eingelaben, 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Lokale ber Stabtfämmerei ſich einzufinden. 
Benierki wird biebei, daß gedachte Loge auf fleben Sie eingerichtef,, unb 
deren Gebrauch ganz unheſchraͤntt iſt, mithin ſowohl auf Vorſtellungen mit, aufge-⸗ 


Kuͤffner. 
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hobenem Abonnement, als auf andere theatraliſcht Vorftellungen, fie mögen Ramen 
haben wie fle wollen, ſich eriiredt. 

— den 26. Febr. 1626. u 
Sera. Dr 

Küffner; 

Setanntmahang. 

(Sefundene Sadıe betr.) . 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Skadt Ken 

wird hiemit befannt gemacht, "daß ein: Beutel mit etwas Gb gefunden und im - 
Polizeibureau Nr.:5 beponirt wurde, wo ſich * rechtmaͤſtge Eigenthuͤmet zu mel⸗ 

den hat. 

Nürnberg, den 27. Febr. 1626. 

Biuder. n ya 


Betfann RAN, — 
(Geſchenke zum Beſten ber. Armen betr.) 


Bom Armenpflegfhafts-NRath der Stadt Närnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, daß abermald am. 24. Febr. durch den Herm Di 
ſtriktsvorſteher Glaſer von einem nicht genannt ſeyn wollenden Wohlthaͤter 3 Kro⸗ 
nenthaler, und am naͤmlichen Tage von einem Ungenannten 100 Stuͤd Hole Dir 
ſchel übergeben worben find. 
Diefen edlen Menfchenfreunden wird hiemit feat gebanft, 
BERN ben un 1826. 


: a 


‚Binder, 
—W — 
TER — 
Die in dem hieſigen Militaͤr⸗Fourage⸗Magazin vorhandenen — werden 
an den Meiſtbietenden verkauft. u 
Strichtermin wird auf Mittwoch den HtemMärz Vormittags 10 Uhr in dem 
Gefchäfts » Lokale der unterzeichneten — — wozu Strichluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Nürnberg, ben 28. Febr, 1826, 
Königliche Focal Werpileg . —** 
von Schellerer, Major. ge 


— Betanntmadhung. 

; Bom unterfertigten Amte werben Freitas ben 10, b. MM, in der Revier Unter 

errieden 

229 Alster — Scheitholn 
36 ⸗Abholz, 
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32 Stu weiche Schröte 
mittelft Öffentlicher Verfteigerung abgegeben. 

Kaufsluftige haben ſich deshalb am genamiten Tage Morgens 9 Uhr auf der 
Pfeifethütte einzufinden, von io aus man fie auf den Hiebsplatz führen laſſen 
wird, wo bie Rerkäufe beginnen werben, 

Altdorf, am 1. Maͤrz 1826. 

Lonigliches Forftamt Altdorf. 
v. Egioffftein. 


N 
.». 


Belanntmadhung. 
Am Site dei Reutamtes Pottenftein zu Gößweinftein werben an 
‚15. März d. 9. Vormittags 10 Uhr . 
Öffentlich, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, werfieigert: 
80 Schaͤffel Korn, aud dem Erntejahre 1824, 
60 Schaffel Walzen, 
100 Schäffel Korn, "UT — 
225 Schaͤffel Hafer, 
wozu Liebhaber eingeladen werden, 
Goßweinſtein, * am 1. März 1826. 
Königl. Rentamt Poitenſtein. 
Hofmann. 


"Betanntmadhang. 

Sum ftabilen Fond der Marimiliand » Heilungsanftalt für arme Wugenkrante 
bahier, haben, im Berlaufe des zwölften® ————— derſelben, folgeude 
—— 

Jafr. Dorothea Leinberger in Nürnberg 135fl. 20 kr. 

Igft. Eva Margaretha Albrecht allda ifl. 

Johann Paul Hürtinger, Schuhmachermeiſter daſelbſt 6fl. 

Herrmann Jakob Eyb, Taglöhner allda 1 
lehtwillig vermacht. 

Dieſe menſchenfreundliche Beachtung der Sache der armen Augenkranken bringt, 
ald daukbares Andenken an die edlen Wohlthäter, zur offentlichen Kennenig 

Nürnberg, den; 4. März 1826. 

Die Abminiftration der Marimiliansheilungsanftalt für arme Augentranfe, 
Dr, Kapfer. Mr Seidel. Karl Frhr, v. Holzſchuher. 


Literatur. 


Wohlfeilfte Tafhen: Ausgabe 
@ 291. od, of. m, * Agr, dd. 15. pr. Bauen 


u 
” 


— 


Waſhingten Srving 8 und Soovers 
ämmtlichen Werfen. 
Reue, nah den letzten Driginal» Ausgaben forgfältig gearbeitete Ueberfegung. 
Als Seitenſtuͤck zu der Stuttgarter 
und andern ——— —— 


Walter Scott’ s Werten. 

‚ Der ausgezeichnete Beifall, deſſen Ah die neueſte Stuttgarter Ausgabe von Bd. 
ter Scott's Werken mit Recht erfreut, und der Wunſch, der gebildeten Leſewelt zwei der 
neueften und geiſtvollſten erzäblenden Schriftſteller des Auslandes bekannt zu machen, welche 

von kenntnißreichen Kritilern dein Schottiſchen Meiſter häufig vorgezogen, wenig⸗ 
ſtens gleich geſtellt werben, bat mid veranlaßt in demſelben Format und um den⸗ 
ſelben Preis, wie jene Stuttgarter Ausgabe der Werke Scott's, fämmtlihe b is jetzt 
erſchienene und künftig noch erfhrinendbe Werke der zwei berühmten Ame⸗ 
rikaner, Waſhington Jrving und Cooper, herauszugeben — Geiſt, Originalität, 
Lkedendigleit der Darftellung, Reubeit and Reiz der Szenerie, Kraft und Wahrheit der 
Sharafterfilderung und der Gittengemälde aud der neuen Welt feſſeln, entzüden den Le⸗ 
fer in den Werfen Eooper’s, während Wafhington Irving durch unnachahm⸗ 
liche Laune, freien Sinn, ſchatfe Beobahtungsgabe, tiefes Gemüth und lebhafte Pbantajle 
den Geiſt ſtets rege erhält und die Aufmerffamkeit fpannt, Beide Namen jedoch find 
in der literariſchen Belt ſchon zu ſehr befannt, und zu wielfeitig gewürdigt worden, ale . 
daß dab Publikum nicht mit Freuden ein Unternehmen unterflüßen folke, dad feine Theil⸗ 
nahme in ſo hohem Grade anſprechen muß. 

Die Werke beider Schriftſteller erfcheinen im folgender Ordnung: Wafbington 
Sroing: Skizzeubuch 6 Bändchen, GBracebridge Hal 6 Bochn., Erzählungen eined Reis 
fenden 6 Bochn., Kleinere Dorftelungen 1 Bohn. Eooper: Die Anſiedler von Susque⸗ 
hanna 5 Bdochn., der Rootfe 5 Bochn.,, der Spion 6 Bodn., md Lionel Lincoln 6 Bochn. 


Bon diefer Ausgabe erfheinen jeden Monat iwel Bandchen; jedes Bändchen fir 
ftet gebeftet 2 gr. oder Of — Bufferbem wird no eine beffete Ausgabe. 
auf feinem Drudvelinpapier A Agr. oder 15 fr. veranftaltet, _ ; Diefe Subferips 
tionspreife gelten bis zur bevorſtehenden Leipziger Zubilate» Meffe ; fpäter werden 
fie erböpt. — Subferibentenfammler erhalten bei 10 Exemplaren das eilfte gratid. 
‚Die beiden eriten Banden werben noch vor Ditern außgegeben. { 

Ale Buchdandlungen Deutfchlands nehmen hierauf Beltellungen an. - . 

—— IM. ben 14. Febr, 1826. 
Ze \ 3.2. —* 
* Beftellung dierauf nimmt am 
— Carl Felßeder in Rürnberg 





— 
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Ferner iſt bei Earl Felßecker in Nürnberg zu haben: 

Mede bei der feierlichen Bertheilimg ber Präbenden der Marimifiand» Stiftung 
in Nürnberg am 16. Febr. 1826 gehalten im obern Rarhhaus » ‚Saale von 
dem erften Bärgermeilter 3. Fr. Binder, 

Um vielfeitigen Wünfchen zu entfpredien, hat der Herr Verfaffer diefe Rede 
dem. Drude übergeben; und ber Ertrag. der abgefeßten Eremplare ift zum Beſten 
ber — beſtimmt. 


dur '  Berfäufliche Savın. 

Zwel moderne Ueberroͤcke ſidd in 8. Nr.946 im Heugäfken zu verkaufen. 

Das He 5. RM. 951 nebſt dem dazu gehörigen Hinterhauſe S. Nr. 935 
in der FJubengafig, welches einen geräumigen Keller, einen großen Haustennen, dann 
‚mehrere Zi Kammern ich enthaͤlt, wird Montag den 135. März Vormittags 
ven 9 — 12Uhr e den‘ Meiftbierenden verfauft, und kann täglich von ben 
Hm. m. hen werben: 

Feiner Eopals Mi ‚, feiner Agtfeinfirniß, welcer in freier Ruft trocknet und 
ſich ſchleifen und poliren Laßt, ordinärer Agtfleinfirnif, Maftir-Firnif zu Delmales 
reien, Spiritus vins-Firniß auf Leder und. Dapier, Politur für Dredisler, englifcher Holz⸗ 
„firniß, um vergoldere Sachen damit zu überziehen, Terpentinfirniffe zu bunten Waas 
zen und für Schreiner find zu ben billigen Preifen zu haben bei Höllin in 
L. Nr. 1365 am Spittlerthor. 

Sechs Seſſel und ein Sofa von NRußbaumholz, ſchoͤn und modern gepolſtert, 
auch dergleichen von Kirſchbaum- und Eichenholz, noch andere Seſſel und Sofa, 
dank eichene Behälter und Commoden find zu verkaufen. N 

Ein noch gutbefhaffener Wagen, ben man ein» und zweifpännig gebrauchen 
kann, ift biffig zu verkaufen. 

Eine eiſerne fehr gut gearheitete Caſſa mit. Geſtell, eine Waage mittlerer 
Größe für 5 und 5 Etr.), eim leicht Hebauter franzoͤſiſcher Neifemagen, auch 
aufs Land tauglidyHaibbebedt, ein Clavier, bann eine Partie alte Bretter und 
Holjwert, ib ur Ve vertaufen. 


In ut um 
Bahn die zu kaufen geſucht — 

Es u ein Waldrecht zu taufen geſucht. Dad Nähere in dem Jutelligen;⸗ 
Eomtoir, 1 IE. 
Ziegew s: ober Geißfelle ſucht zu Kaufen - 

Bugler, in ber Weintraubengaffe _ 
am Marplag. 
Eine helblan⸗ Uniform, fuͤr einen ——— mittlerer Größe tauglich, 
wird zu. kaufen gefucht, 


Zu verpachtende ober zu bermiethende Sachen. 
Die Wiefe in dem Freiherrlich von Hallerfhen Garten vor dem Wöhrderther 
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an der Pegnitz, wird wieder auf 3 Jahre, von Lichtmeß 1826 bis 1829, an dem 
Meiftbietenden verpadtet. Bietungsrermin iſt Dienfag ben 7. März -Bormittags 
in dem Haufe S. Nr. 758. 

Der erfte und zweite Stod des Haufed L. Nr. 197 ber adlerſtraſſe find kuͤnf⸗ 
tiges Ziel Walburgis zu vermiethen. 

(Verpachtuug) Es if eine 1 1/2 Morgen große, wiſchen der St. Johan⸗ 
nie-Gaferne und Schniegling liegende gute Wäfferwiefe zu verpachten. Pachtluſtige 
können dad Nähere erfragen in 8. Nr. 30 ber Winklerſtraße. 

—Im P arrgäßchen ift ein Logis zw vemiethex. Näheres. ‚Im, Inteligenze 
Eomteir.. 

Ein ‚großer trodener Keller iſt täglich u vermiethen. les in L. 
Nr, 195. nit met na alls | 


Sachen die zu miethen oder zu pachek geſucht werden 
Es wird eine Wohnung von einer Stube und einer oder zwei Kammern am 
Ziel Walburgis zu miethen gefucht. 
Eine ſtille Familie fuht am Ziel Walburgis oder Lorenzi eine helle Wohnung, 
womöglich im erſten Stock und mit einem großen Tennen, zu miethen. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Es wird ein Kunſtgaͤrtner unter ſehr annehmbaren Bedingniſſen in Dienſte 
zu nehmen geſucht und hieruͤber in dem Haufe 8. Nr. 111 am Marplatz nähere 
Auskuuft ertheilt. 

Es wird eine Perſon zu Kindern in Dienſte zu nehmen gefucht, bie ſchon bei 
Kindern biente, Zeugnijje über ihren ſittlichen Lebenswaudel hat, und auch franzoͤ⸗ 
fish. ſpricht. Hieruͤber iſt in 8. Nr. 16 anf dem Hauptmarkt das Nähere zu erfahren. 

Ein Frauenzimmer von guter Erziehung, 22 Jahre altı, uund erfahren im allen , 
meiblichen Arbeiten, welded zwar noch nicht gedieng,; hat« icdoch nbei Verwandten 
als Krankenpflegerin treue Dienſte leiſtete, ſucht eine Stelle als Kanımer + oder 
Fadenjungfer, und kann täglich in Dieufte treten, Das Nähere im Jutelligenz⸗ 
Eomtoir. ’n drie 

Ein junger Menfh von 14 Jahren — entweder die Scioffer-, Pos 
ſamentier +, Rammmader » oder Bäder Profeffion zu erlernen. Rührres,im Intels 
ligenz.Gomtoir., 

Eiuen ordentlichen und reinlichem jungen Menfchen fucht man im die Lehre 
u uchmen. BAT: 

Ein ‚Mädchen von 19 Jahren, das Liebe zu Kindern hat, nach treu uud flei⸗ 
fig iſt, wuͤnſcht bald in Dienſte zu treten. Näheres in L. Nr. 113. 

(Geſuch.) Ein 13 af2jäbriger Burſch vem Lande, von braven Aeltern, 
wuͤnſcht gegen ‚billiges Lehrgeld die Schneiderprofeffion zu erlernen. Das Nähere 
in L. Rr,272 am weiffen Thurm. 

(Geſuch.) Ein ı5jähriger Burſch vom Lande und tadelloſer Aufführung 





260 


wänfcht gegen billiges Lehrgeld bei einem Mufifud in bie Lehre zu treten, Das 
Weitere ift it L, Nr. 272 zu erfahren, 

Ein junger, Menfch von gutem Charakter wünfdıt die Conditorei zu erlernen. 

Es mwünfcht ein junger Menſch die Zinngießerprofejjion gegen Lehrgeld zu er» 
lernen. Das Naͤhere in L. Nr. 1329 der Lottergaffe, 

Eine Magb, bie gut nähen, wafhen und bögeln kann, auch im Kochen wohlers 
fahren it und, ſich babei willig jeder andern Hausarbeit unterzieht, ſucht täglich 
oder am Ziel Walburgid eine — und ſieht dabei nicht ſowohl auf großem 
Lohn, als auf gute Behandlung. - 1" 

Ein Mädchen, welches im Rechnen, Schreiben und allen weiblichen Arbeiten 
gt —— ‚ent m. ‚Amen Laden oder anderswo am Ziel Walburgis 
unterzufommen, Deu 55 — Hope: j 


Kavitalien Die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Gegen die erfte Hypothek von Nahrungshäufern fucht man aufzunehmen: 
7200, 4200, 2700, 1500, 700 u. 450fl. Das — in Nr. 48 der neuen 
Kraͤme. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es hat ſich ein weiß, und braungefleckter Hühnerhund mit braunem Behaͤnge 
und braunem Kopf verlaufen. Wer foldhen in den Luberd-Garten vor dem Frau⸗ 
enthor zurücdhringt, erhält ein angemeſſenes Trankgeld. 

Es wurde vor einigen Tagen ein Commodeſchluͤſſel verloren. Wer redliche 
Finder wird erfucht, ihm gegen ein gutes Tranfgeld in 8. Nr. 1166 zu bringen. 

Zu Anfang diefer Woche hat der Wind in der Nacht ein Betttuch von einem 
Boben herabgeweht, Der redliche Finder wird gebeten, baffelbe gegen ein Trant⸗ 


geld zuruͤckzubringen. IT Bir, 


Mittwoch den 22, Febr. iſt bei dem k. Stadtgerichtslokale ein Regenſchirm 
von weiſſer geinwand, wahrſcheinlich aus Verſehen, mitgenommen worden. Derjes 
nige, ber ihn anti, beliebe bichen im Haufe 8. Nr. 161 abzugeben. 


nie: Bermifhte Nachrichten. 

(Anerbieten.) Ein hiefiger Einwohner und Bürger bietet feine Dienfte zu 
Botengängen, au. Treue und. fchnelle ES werben ihn gewiß empfehlen, Näs 
beres in $. Nr. 1583. am Lauferplag. 

(Anzeige), Mit der fchuldigen Anzeige, daß bereitd Waaren zur Bleiche ans 
genommen erden, verbindet Unterzeichneter noch bie ergebenfte Bitte um viele 
Aufträge. 

Heinrih Jakob Rödler, 
Fleiſchbruͤcke L, Nr. 126. 


(Mit 1f4 Bogen Beilage.) 
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Waffertrübinger Bleihe) Wir haben das Vergnügen unfere verehrten Freunde 
du benachrichten,- daß nnfere Bleiche nun bald beginnen wird und daß Hr. Garl 
Heinrich KHofinann am Hauptmarkt zu Nürnberg die Annahme und Berfendung der 
Ticher abermald übernommen hat. Indem wir recht, zahlreichen Aufträgen entger 
gen fehen, empfehlen wir uns ergebenit. 
MWogertrüdingen, den 2% Sehr: 1826. 
Brauı und Cemp. 
Warnung.) Wir warnen biermit Jedermanmn ‚yenand auf unfere Namen 
etwas zu borgen, oder verabfeigen, „su taffen, - nn — nuͤht dafür haften. 
Fun Dir ‚Stephan Stüßer, 
nr deſſen Frau. 


(Reifegelegenheit.) Kuͤuftigen Montag » ah fährt eiue leere Shaife 
Hadı Frankfurt a. M. ber gefonnen it, er rt zu reifen, nielde fich Beim, Lohn⸗ 
tuiſcher Dietz. 

(Traueranzeige.) Der beſte Gatte, Bater, Bender und Schwager, Ber Kunſt⸗ 
und Muſikalienhaͤndler Herr Johann Jakob Winterſchmidt dabier iſt nicht mehr, 
Heute früh 5 1/4 Uhr verſchied derſelbe im nicht ganz volledeten 68, Jahre an eis 
ner Lungenabzehrung, 

4 Unſer Verluſt iſt groß, denn liebevoll und unermuͤdet thaͤtig war er fuͤr die 
Seinigen, welche heißen Dank ihm nachrufen und fein Andenken ſegnen. Daher - 
wollen Sie, verehrte Anverwandte und Freunde uns ſtille Theinahme und die Forte 
dauer Ihres VPERRBTRAT NEBEN Wohlwollens ſchenken, worum wir angelegentlichſt 
bitten. 
Auen den 2, Märg 1826, 
Die betrübte Wittwe, berem zwei Kinder, 

ſämmtliche Gefchwilter und Anvers 

‚smaudte, 

(Empfehlung) Da ich wegen Klanfheit! ait ier Frau meine Wirthſchaft eine 
Zeitlang in Pacht geben mußte, und fie von heute an wieder felbit uͤbernehme, ſo 
mache ich meiner wersben Nachbarſchaft, fo wie auch—“ meinen Freunden und Odmiern 
davon. die ergebenfte Anzeige und daß täglich warmer Speiſen und gute Getränfe 
zu haben find. Da wir an reeller Bedienung nichts — laſſen werden, fo 
MerINeN: wir und zu en vielem Zuſpruche beitens, 

Georg Séhaͤfer, 
—28 zum Rebenſtock, 
und feine Gattin, 


Anerbieten.) Mau münfcht Kindern im-Nähen und Stricken, auch in mehr 
reren audern weiblichen Arbeiten Unterricht gegen billige Bedingungen zu ertheilen, 
und erbieter fich auch, ſolchen auf Verlangen der Aeltern in ihrer Wohnung ſelbſt 
zu si 
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* 
TE: Angelommene Fremde 
vom 28.Febr. und 1. März 1826. 


* 


Im bayerſchen Hof. Hr. Baron v. Aretin, Kämmerer und Kreis + und 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſer, v. Amberg, Hr. Ringelhardt, Theater-Director, v. Coͤlu, 
Kr. Baron v. Winkler, v. Ansbach, Hr. Kaͤppel, Landgerichts⸗-Aſſeſſor, v. Altdorf, 
Hr. Joch, Kaplan und Ceremonier, v. Dresden, Hr Sruner und Hr. Weinhagen, 
v. Bremen, Hr. Libmann, v. Frankfurt, Hr. Faquet, y Augsburg und Hr. Mart, v. 
Sandehut, Kauflente, Hr. Graf v. Spenzer, v. Mannheim, Hr, v. Thon, Salinens 
Director, v. ſchwaͤb. Hall, Hr. Schott, v. Frankfurt PM, Hr. Nißl und Hr. 
Degen, v. Lahr und Hr" Wrerfcemann, v. Himmelspforten, Kauſiteute— 

Im rothen Rop Hr.» Michel, Nittmeilter à la suite, v. Bamberg, 
Fraͤul. v. Weiß, Kammerfaͤngeriin, v. Regensbut , Hr. Dr. Bernheim und Hr. 
Kreitner, Rehumgs-Redifen Miuchen, Hr Mainzinger, Kfm., v. Ochſenfart, 

Im Wilden Manntlıgnr Kerr; "DE, phil.,. v. Eilenburg, Hr. Hübſch, 


- Foörfi-Infpeftor, v. Temesmgr.rug 16 2172 
—In der blauen Glocke. Fu v. Flembach, Landrichters-⸗Wittwe, v. Kem⸗ 


nath, Hr. Schuhmann, Kfm, ©. Hildburghauſen, Hr, Bierling und Hr. Scheger, 
Kaufleute, v. Schoͤngau, Dem. Graͤf, v. Baireuth. 
Sm Strauß. - Hr, Krieg, Kfm., v. Augsburg, Hr, Keim, Kr.-Baurath, 


Hr. Schuͤler, Urdsiteft, 'v. Ansbach, Hr. Schänleis, Maler, v. Koburg, Hr. Mann, 


Kim., v. Dettelbadı, Hr. v. Haas, Pfarrvikar, v. Lauf. 

Gm golbnen Nabbronnen Hr. Baron v. Falkenhauſen, v. Trauts⸗ 
firhen, Hr. Wuriter, Gutsbefiger, v. Emsfirchen. . 

Im weißen Ochſen. Hr. Hirfhauer, Kim, v. ſchwäb. Gmuͤnd. 

In der blauen Flaſche. Hr. Liebig, Kfm., v. Würzburg, 

Im goldneu Hirſchen. Hr. Schelle, Kfm., v. Baireuth— 


Dom Magiftrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird Die Anzeige des Serraid-Fierfehrs der hiefigen Schranne am 21. und. . 


25. Febr. 1826. hiemif zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht: 






— Den] Heaer | Mırrel | Rıeduugner 













anzer B 
Zufuhr. Sland. verdlieb. Agrene des Schälfele, 
chi. S. Scan. | Schi. if. ı Fr. fer fl — 
255 1° 955 214 21 7 5alTissı 7 |ı2 
Walzen 223 029 41152 981 1712 19 — 749 6 9 
Serſte 27 355 380 342 3 15 j65|i5123| 5 | 
NHaber 29 034 663 625 58-13 1581 3)}48| 3 | 36 














Nüruberg, den 26. Febr. 1826, 


- 


N | Mari 


Montag den 6. Maͤrs. 





- Yllgemeines 


Antelligeng- Dlatı 


Stadt Nürnberg 





nit Seiner Königlichen Majsftät von Bayern alergnädigftem Privilegis. 





Sm Berlag von Garl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 





Betanntmadhung 
«Die im Monat Februar unterſuchten und abgeurtheilten Polizei » Mes 
F | bertretungen beit.) \ # 
Bot Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
als Polizeibehoͤrde 
find im verfloffenen Monat Februar im. Unterfuhnug gezogen und beftraft 
‚worden: i 
4) vier und zwanzig Individuen wegen Ueberſchreltung der Pplizeikunde; 
2) ein und zwanzig wegen Bettelnd; Be 
5) eilf wegen großer Exceſſe; 
4) neun wegen Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefaͤlle; 
5) acht wegen Hauftrend; 
6) ſechs wegen muͤſſigen Herumgichend; | 
7) fechs wegen verbotswidrigen Waſchens an Öffentlichen Brunnen; 
8) vier wegen Störung der häuslichen Ruhe; 
9) drei wegen Erbadung raitungswiprigen Waizenbrods: 
10) drei wegen ungebährlichen Benehmens gegen Privatverſonen; 
41) drei wegen eigenmaͤchtiger Eröffnung ber Geſellenlade; 
12) drei wegen Beleidigung ber Polizeipatrouille; 
15) drei wegen Beſchimpfung an öffentlichen Orten; 
14) zwei wegen Stoͤrung der haͤue lichen Ordnung; 
15) zwei wegen Dienftvernachläffigung ; .., 4 
16) zwei wegen beträglichen Verkaufs grünen Holged flatt durren; 
17). zwei wegen Öffentlicher Teunfenheit ; 





18) poei Individuen wegen Diebſtahls ; sd< 
19) zwei wegen Einbringung unreifer Kälber ; 
20) zwei wegen nächtlichen % gın na) 







21) zwei wegen beträglicher ng: zu Märkeigtbrachten Hey; 
22) zwei wegen Tabackrauchens — —— —22 . 
25) zwei wegen unangezeigter fein rd 


24) zwei wegen heimlicher Entfernung aus dem Diig ° 
25) zwei wegen unterlaffener Wagenbeteuchtung; 7 
26) zwei wegen Eurweichung ans öffentlichen Anſtalten; 
er) zwei wegen raituugswidrigen Mebls; . 
28) eined wegen. Abgabe geringhaltigen Mehls und Tax⸗Ueberſchreituug 
29) eines wegen Verfehlung gegen bie Tauſchordnung in den Mühlen ; 
30) eines wegen Schniverfäumniß ; 
51) eined wegen Eimichleihen® in em Hans: 
52) eines wegen Schlachtend eines umreifen Kaldee ; 
55) eines wegen Holzdiebftahle; 

eined wegen Bewerböberinträdhtigung ; 
55) elned wegen KRörperverlegung ; 
, 30) eines wegen Verunreinigung eines öffentlichen Brunnens ; 
Sr) eined wegen Bernadläffigung feines Hundes zur Nachtozeit; F 
56) eined wegen Berfaufd des vom Armeupflegſchafts⸗Rath erhaltemen Holes; 
599 eined wegen Begünftigung dieſes Holgverfanfs ; 
40) eines wegen Zinſenwuchers ; : 
#1) eined wegen heimlichen Berlaffung des Ehegatten; ui 
42) eines wegen uibefugten Wanberns in's Ausland ; 
. 43) eines wegen Abgabe übermäfiger Zuwage zum Fieiſch; 
43) eined wegen Störumg der nächtlichen Ruhe durch kaͤrmen; 
45) eines wegen liederlichen Lebeuswaudels; 
as⸗ eines wegen geringer körperlicher Mißhandlung; 
ar) eines wegen Rauferei; 
a5) eines wegen betruͤglicher Waizenmiſchung. » 

An die zuftändigen Gerichte wurben abgeliefert: 

1 Inbiibunm wegen Diebſtahls; 
4 wegen Kö bung. 

„Es find demnach im Ganzen, im verfloffenen Monat Februar 155 Jndividuen 
wehjeilih, beftaft, 2 Inbividurn aber am bie ‚zufkändigen Berichte abgelieferk 
: tina Pi =» ee 

Näruberg, de 5. Mär 1826: : a —* 

a a ge u 
.ä er far. 
Me 


(m , wi i i \ 
6 adca 
su) rn 
Betanneauachin a. 
Die Errictungasined: Wolenntart® ih Wäürnderg betr.) 

Som Magifirar der nislich Saver Stapt Rürnberz. 
In Gemaͤſheit einer von der Allerhoͤchſten fe andgegangenen, und burd 
Me Koͤnigl. Regierung des Wegarkteifed, Kammer bed Yanern, mit habem Res " 
feripe 4. d. et praes, 14. Sept. v. I, dem Mägibrar eröfneten Cutſchliesung d. d. 
©. Sept. v. I. ift die Errichtungiambrjährliche' Abhaltung eines Wolleumartis das 
bier, allergnaͤdigſt bewilligt worden. Diefed Wird hiemit werktufig den inn ⸗ md 
ausländifcyen Mitgliedern des Handelsſtandes, und den betbeiligten Gewerbelenten, 
beſonders aber den Beflgern von SchAfereien, mit ber Bemerkung hefanmt gemacht, :; 


Ang der erfte zum Verkehr ins und ausländifher Wolle dienende Wölenmartt, °" 
in ber hiezu eingerichteten Niederlage, am eriten Juli beurigen Jahres, unter vers 


ſchiedenen, zur Erleichterung, Befördermg und Belebung Diefed Handels gereichen⸗ 
den Begünftigungen, beginnt, und worerft adıt Tage lang dauert. Die bereits " 
entworfene Wolleumarkis Ordnung wird mach eimgelaugter. hoͤchſtet Genehmigung 
demnaͤchſt dem Yublifum gleichfalls befannt gemacht werben, 
Nürnberg, den 1. Mär; 1826. 
Binder ; BE: 
Belanntmadun!. © : : 
(Abraupen der Bäume und Heden betreffend.) Bar un 
Yom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Rärnberg 
wird die nuverzuͤgliche Abranpung aller Bäume, und Heden im ganzen Polizeibe ⸗ 
zirke hiemit im Erinnerung gebracht. Jeder, weldyem dad Eigenthum derſelben oder 
die Auffiht über fie zuſteht, hat -diefe Pflicht zu erfüllen, und Niemand fanı fich 
derfelben unter dem Borwande entziehen, daß ed Sache des, Beſitzers oder Auſſeh— 
ers ſey, ob feine Bäume und Hecken von Naupenfiab leiden eder iicht, und ob 
er von der Baumzucht Nugen oder Schaden habe; denn durch ſolche Berwanrlor 
fung werden auch alle übrige Gärten, Bäume und Hecken befchädigt, weil die, 
Raupen von Baum zu Baum, vou Garten zu Garten fortziehen, und beſonders 
"Die aud ihnen herworgehenden Schmetterlinge auch bie entfernteften Gaͤrten aufins 
Ken; Unterlafungen aber, welche gemeinfchäbliche Folgen Haben, find verboten und. 
frafbar. i — 
Wer demnach binnen 14 Tagen Lon heute au nact deren Ablauf bie ge⸗ 
naueke Racıficht gehalten werben wird, far die NHeinigiing feiner. Bäume und 
Gärten nicht zureichend geſorgt haben follte, hat zu gewärtigen, daß die Abrau⸗ 
gung fofort auf feine Koften vorgenommen und er noch Äberdied für feine Faͤhr⸗ 
häffigfeit mit einer Geldfirafe von 1 bis 5 Thaler, oder mit 22 His 36ſtuͤndigem 
Arxeſt belegt werben wird. . en 
Nürnberg, den 6. Mär; 1826. 


Riten, 





260 zre 
Betanntmwäah ung. 


Die Aufſtellung eines praktiſchen Arztes betreffend.) 

Vom Magiftrat der Königlid Baperiſchen Stabt Nürnberg. 
wird hiemit bekaunt gemacht‘, ‘daß in Gemäsheit Ber — von fön. Regierung 
des Rezatkreifes, Kammer ded Innern ergangenen Entſchließung, d. d. 5. praes. 
12. v. M., dem Doctor der Medijin und Chirurgie 

Herrn Carl Nopitſch aud Nördlingen, 
die nachgefuchte Erlaubniß zur freien Praris hu der Heilkunde in hieſiger Stab: 


und ber Umgegend ertheilt, demnach derſelbe als praktiſcher Arzt verpflichtet wors 


dem und_munmehr befugt ift alle Zweige ber Heilfwude auszuüben, 
- Nürnberg, den 1, März 1826. 
Binder, | 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 


(Die Anſtellung der Hebamme Trab betr.) 
Pont Magiſtrat der Königlid Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß vie ledige Anna Maria Trap, Tochter der für 
den Hebammenbiftrift St. Jehannis angeflelten Hebamure Magdalena Trag, in Folge 
Hoher Eutſchließung ver K. Regierung des Mezatsfreifed, Kammer des Innerrn 
vom 50. Januar pr, am 5. d. M,, mac vorausgegamgener vorfchriframäßiger 
Prüfung zur Unterſtuͤtzung ihrer Mutter ald approbirte Hebamme angeftcht und 

in diefer Eigenſchaft heute förmlidy verpflichtet worden iſt. 
Nürnberg, den 22, Febr. 1826. 
Binder. 
Kuͤffner. 


Befanutmadung. 


Die jährliche Beſichtigung der Schloͤte durch die Schlotfegermeiſter betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß dem fäntmtlichen Schlotfegern ber Stadt und 


des Burgfriedeus obliegt die Schloͤte ihrer Bezirfe jährlich wenigftend einmal von 


auſſen genau zu unterfuchen, aufferdem aber zweimal ihren Gefelfen und Lehrjuns 
gen zu verfchiedenen Zeiten bei dem Neinigen der Schlöte nachzuſehen, damit fle- 
ſich von der ſtrengen Pflichterfüllung ihrer ra Überzeugen. Indem das 
Publikum hieven in Kenntuiß geſetzt wird, Frag t an bafjelbe zugleich die Auffors 
berung, diejenigen Schlotfegereiiter, iweldhe wider Erwarten diefer ihrer Obliegen« 
heit nicht nachkommen follten, "der Poli jeibehöibe anzuzeigen, 
Nürnberg, ben 28, Febr, 1826. 
Sndyeder, 
Kuͤffuer. 
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Befanntmachung. dir 
(Die Verunreinigung des Fifchbarfannls, and ‚der Einfahrten zur 

Dom Magiftrat der Königlich. Bayerifhen Stabt Nürnberg 
ift wahrgenommen worden, daß des. bejtehenden Verbots ungeachter Straßenfehs 
rigt und allerlei Unrath in dem Fiichbachfanal geworfen, und dadurch nicht nur 
der Kauf. dieſes für viele Gewerbe : und Haushaltungen fo wie bei Feuerögefahr 
anf der. Lorenzer Seite: für einen gregen Theil der Stadt fo nüglihen Waffers 
gehemmt, fondern auch wegen der dadurch öfters nothwendigen Reinigung ein uns 
gebüdrlicher Koftenaufwand verurſacht wird. 

Auf gleihe Weife werden audy die Einritfe zur Pegnig verunreinigt, wodurch 
bei Feuersgefahr das) Einfülen der Loͤſchmaſchinen erſchwert wird, und diefe ganz 
unbrauchbar werden koͤnnen. 

Es wird daher Jedermann vor Berumreinigung des Fiſchbachkanals und der 
Einritte bei Vermeidimg eier Strafe bis zu fünf Gulden, oder bis zu 36ſtuͤndi⸗ 
gem Arreft hiemit verwarnt. | 

Nürnberg, den 27. Febr. 3826. 

Binder, 
s Küffner. 
u Bekanntmachung. 
(Die Wiederbeſetzung der erledigten Lehrerſtolle an der Elementarklaſſe der 
Haller’fd;en Armentinderſchule zu Nürnberg betr)... . 

Dom Magiftrar der Königlich: Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit, befannt gemacht, daß durch Beförderung des Elementarlchrers an der 
Haller'ſchen Arwenkinderſchule dahier diefe Stelle, womit ein firer Gehalt von 
jährlichen 550 fl, verbunden, erledigt if. Die Wiederbefegung derfelben erfolgt auf 
Präfentation des Magiftratsd mit Zuſtimmung der Gemeindebenollmaͤchtigten. 

Diejenigen, welche um biefe Stelle fi zu. bewerben gedenken, werben hiemit 
aufgefordert ihre Eingaben, worin ihre verfönlihen und Familien + Verhältniffe zu 
bemerfen, und welche mit legalen Qualififationds und Sittenzeugniffen zu begleiten 
find, längftend binnen 4 Wochen, von heute an gerechnet, bahier einzureichen. 
Es könnew jedoch nur folche Individuen berüdfichtiget werden, welche bei ihrer 
Anftellungeprüfung wenigftens die Note: fehr gut erhalten oder im der Folge 
ſich erworben haben. 

Khrnderg, deu 24. Febr. 1826. 

| Binder, Scharrer. 
55 Kuͤffner. 
Bee khanuntmachumng.— Be 
(Die ‚Verpachtung der Parterrer Loge Nr.28 im Theater betr.) 

Tom Magiftrat ber Königlich Bapyerifhen Stadt Nürnberg 

wird die Parterres Loge.Ra 28. im Theater, von‘ 15. März dieſes Jahres au, oͤf⸗ 


entlich verpachtet. — 
fentlich verpachtet e ha 


* 
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Termin hiezu if ra 
Dong ex ſha Beh g.Märı d. 9. 


| anbrraumt, umd gap a NE I eingeladen, 


ERCHERIE 1°) wer 


."_ 


in dem Pokale der ( end | | 

Bemerkt wird hiebel N * R ger, Site ae ds 
deren Gebrauch gan unbefcwänft iR, anf Borktellungen mit anfger 
hobenen Abonnement, zals auf andere‘ Arne © — fe wögen Ramen 
kaben wie fie wellen, fih erſtreet. 

\ Nüruberg, den 28, Sehr. SANT z 
ei, — 
Kuͤffner. 
———⏑—,———— 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Baverifchen Statt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 

I, zu Nürnberg innerhalb der letzten 8 Tage 2 ſchon gebrauchte tiefe zin⸗ 
nerne Suppentellei ; ER 

I. zu Shwahah am. 22. Febr. 1 roth⸗ und ‚grängeftreifter ganz neuer 
Fleck; 1 rorhbaummellenes neues „Halstuch mit breitem gelbem Streif; 1 weiße 
und rothgeſtreiftes Halstuch von Jaconet; 1 dergl. mit weiß und rothen Tupfen 
won Mufelin; 2 weißbaumwollege Sacktuͤcker zit rothem Endftreif; 1 rothſeidenes 
Halstuch mit weißen Streifen ; 1: fchmarzfeidenes dergl. mit gelben Streifen; 1 
Paar fllberne und vergolbete Ohrringe, inwendig mit dergl. Kreuzen; 2 baum⸗ 
wollene rothe Halstuͤcher mit grünen Streifen und 1 weißfeinener Halbfled; 

III, gu Taudersreich, kön. Randgerichts Lauf, vom 15. auf den 14, 
Febr. eine Quantität - weißen und fllberfarbenen gehechelten Flachſes mit etwas 
erg; 53 weißgwillchene Getraidfäde, auf einem berfelben ift der Name Johann 
Hassler gefchrieden, und 1 geäugeltes Tiſchtuch, in der Mitte mit einer Borduͤre; 

IV. zu Henfenfeld vom 13. anf ben 14. Febr. 58 und 25 Stränge nach⸗ 


borſtenes Garı; 5 nachborſtene Manns » ımb 5 dergl. Weiberhemden; 1 flaͤchſe⸗ 


nes Weiberhemd mit K.-K, roth gegeichuet; 1 dergl. Fleck und 1 nachborftener. 
dergl. mit derfelben Bezeichnung und 1 nachborftenes Tifchtuch; 

V. su Allmannshof.am 27. Ian. 1 Kopftiffen mit weißbarchetnem Inge 
fieber und blau» and weißgegittertem koͤllniſchem Ueberzug, dann 1 weißleinenes Saͤck⸗ 
— mit 10 fl. aus 2 ganzen Kronenthalern, 6⸗, 3⸗ und 12 kr.⸗Stuͤcken ber 

ehend; 

VL zu Höfles vom 26. Auf den 25. Yan. ohmgefähr ı Schäffel Korn; 
12 bayerſche Megen Bein. m — See in 2 zwillchenen mi 


"den Buchllaben P. 5. Oejeichetu.. =>; 


: Bor dem Aunkaufe ‚yon ——— * gewarnt. 
Rüruberg, am 27.5 *— 
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Betanntmademmgt 
Bom Königlih Baperiſchen Kräihe amd Beer Weiter 
wird auf den felbfiigen Antrag ber bi u, „Spesrteihäudler Jarob Daniel und 
Unna Eliſabetha Redifchen Eheleute üb * zur Zahlung iheer Schulden niert 
zureichended Bermögen der Univerjalfen x hiemit er offne. 
* werden ſonach die geſetzlichen iieage namlich ⸗ 
I, zur Anmeldung der Ferderungen ARD. deren gehörigen Rachweifung auf 
Dienitag den si. April 1826, 19 © 
if, zur Borbringung ber Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 12. Mai 1826,, 
MI, zur Schlußverhandhmg und zwar für die Replick anf 
Freitag den 26. Mai 1826,, 
dann für die Duplik auf 
Freitag den 16. Zum 7326. 
jedesmal früh: 9 Uhr, vor dem Kommiſſaͤr, Kreis⸗ und Stadtgerichts ⸗NPath Schropw 
im Zimmer Nr. 5. augeſeht und hiezu ſammtlich unbelaunte Gläubiger der Ger 
meinſchuldner unter bem Rechtsnachtheile hiemit vorgeinden, Daß dad Nichtericeir 


wen am erſten Eoiftötage das Ausſchließen von der gegenwaͤrtigen Konkuremaffe, . 


das Ausbleiben am ben übrigen Ebictätagen aber Pas UnspaRtrpen mit den c® 
feiden vorzunshmenden Handlumgen pur Folge ha: 
Zugleich. werden diejenigen, welche. irgend Etmas von den Weweinfchuldnern 
in Händen haben, bei Vermeidung des doppriren Erſatzes oder xod maliger Zah⸗ 
kung aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Rn au Unten. 
Rürnberg, den 1. Ritz 1820. : 
\ Ra; 
MY. 5054.) J— Wagner 


Betuuntimsdung 

a Königtic Bayerifhen Kreide und Stadtgeriht Nürnberg, 
wird anmit zur Nachachtung bekaunt gemacht, daß Anna Sibylla Feigel durch Em 
kenntniß vom s. Febr. d. J. für wahnſinnig — und unter Aurarel gefegt mare 

den iſt. 
Nürnberg, den 22. ehr, 1826. ö 
Hör * ip 
(Re. 32753 - ms ed %g, Junker. 


Selonntmgduns. Je mau ! 
Bom Königlih Bayerifchen BreishandStanigertät Närnberg. 
Auf Antrag der Erecutorfſchaft des Zeitamens der am ini 1925 ver⸗ 
Aorbenen Frau Direktorin Maria Hedwig von Melftran⸗gobe Far Holsichuher, Nds 
mend ber Erben derfelben, werben alle diejmigen, weih@gfenBiefe, ober gegen 
das bei dem Tode der Erblaſſerin binterlaffene vorhaidene Vermögen aus ixgenb 





— San Be 


ade 7 
m 


Zu 5 


2m 


einem Nedtögrunde —— zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſolche blunen 


seh Tagen 
vom Tage dieſer⸗ — an Rerechnet, oder laͤngſtens in dem auf 
Montag den 24. April 1826. Bormittags 10 Uhr 
im Kommilflonszimmer Rr. 15. dee LRweid» und Stadsgerichtlofals hiezu anbe⸗ 
raumten Termin anzumelden, ——— ſie mit ihren etwaigen —— für 
inmer werden andgefchloffen werben. : i zer 
Nürnberg, am 22. Febr, 1326, © 
"Merz. 
Rr. 4777.) - Maltenmuir, 
Betanntmahun 2 

Begen die Eheleute Karl Wilhelm und Katharina Margaretha Krauß zu En⸗ 
gelthal wurde zwar die Gant rechtefräftig ausgefprohen. Da aber diefelben nad) 
ihrer Anzeige vom 18. d. M. mit dem größten Theile der ımprivilegirten Gläu— 
biger einen Nadlaßvertrag abgefchloffen und zwei Quaranten mite zur Stelle ge⸗ 
bracht haben, fo werben alle diejenigen, welche an dieſen Kraußiſchen Eheleuten 


“eine Forderung haben, zur Anzeige derfelben und - wo möglid — zur airlihen 


Beilegung der Sache auf 2 
den 11. April Bormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung hieher geladen, daß gegen die Ausbleibenden angenommen 
goird, ald treten fle ber Mehrzahl der Gläubiger ihrer Klaſſe nach Anleitung 
$..15, Ar. 2. Cap. 18. Cod, jur, 
bei. 
27 am 22. Febr. 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Dembarter. 2 
Loͤblein coll, 
Betfarnrntmadh ung. 

Zu Folge Neguifltion der koͤn. Straffens, Brüder » und Waſſerbau⸗ Fir 
fpection dahier wird die Fieferung der zur Reparatur ber Bräre Hei Steiu erfor» 
berfichen Holz-Sortimente, beftehend 

aus Tragbäumen, Deds, Geländer », Spann» und Niegelhöfzern, Gr 
länder» Pfoften und Brettern nad Rängenfuß, 
und zwar, die Holzgattangen, die Beifuhr berfelben, und die Arbeitslöhne beſon⸗ 
dere, an bie Weunigſtnehmenden in Accord überlaffen und hiezu Termin auf 
Dienftag den 14. des lanfenden Monate März Vormittags 10 Uhr 
im Amtslofale anberaumt, an velchem zugleich die nähern Bedingnffe befannt Ste 
macht werden. 
Rumbert, d ie 22. I 10865. 
’ Aonigl. Mentamt, 


"or Krämer, 


wie 1 Bogen Beilage) 


——— — 


— — — — 
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Ber am & 

Die in dem hiefigen —— nn Heublumen werben 
an ben Meiftbietenden verkauft. ii} ns -- 

Strichtermin wirb auf —& ben Bten. Mr Vewittage 10 Uhr in dem 
Geſcſchaͤfts-VLokale ber — — aubepali, mon Strichluſtige eins 
geladen werben, 0 Ir! 

Nürnberg, ben 28. Febr. 1826, 

Königliche Local Berpflegd - Gemmitn 
von Schellerer,, Major. 


Befanntmadhung. 
Vom unterfertigten Amte werden Freitag ben 10, d, M, in ber Revier Unters 
ferrieden 


. 139 Klafter weiches Scheitholz, 
56 ⸗ ⸗Abholz, 
55 ⸗ » Gtöde, 


32 Stüf weiche Schröte 
mittelft öffentlicher Verfteigerung abgegeben. 
Kaufsluſtige haben fi deshalb am genannten Lage Morgens 9 Uhr auf der 
Hfeiferhütte einzufinden, von wo aus man fie auf deu Hiebsplatz führen laſſen 
wird, wo bie Perfänfe beginnen werben. 


Altdorf, am 1. Maͤrz 1826. 
Königliched Forſtamt Altdorf. 
v. Egloffſtein. 


Bekanntmachung 
Am Site des Rentamtes Pottenftein zu Söfweinfteln werben am 
15. März d. 3. Vormittags 10 Uhr 
Demi, — hoͤchſter Genehmigung, verſteigert: 
Schaͤffel Korn, aus dem Erntejahre 1824, 
6 zu. Fr | 
20 Sale Gerſie, aus dem Erntejahre 1825, 
225 Schaͤffel Hafer, Re J 
woju Liebhaber eingeladen werden. 
Goßweinſtein, am 1. Märg,, 
Königkiz Heutant Potteiftehe. 
sum Bi ne ; n 


Berfäpfliche | — 
Zwei Schiffbettſtatten nebſt *. den, —E ein — 


eine Commode und eine inberbsiunätts Kap de vertaufen. 









vg? 


Ein fchöned -Bett wid wngeh: Mangel: des Pladts verkauft. Näheres im In⸗ 
telligenz⸗ Comtvir. EEE HERE nit 

Mehrere noch ganz —J beſchaffene Branntweinfaͤſſer, worunter auch zwei gro⸗ 
Be zu 15 und 17 Eimern ſich befinden, werden nm billigen Preis täglich 
verkauft. 

Ein noh ganz neues blau eingewirftes Halstuch wirb um billigen Preis 
verkauft. 

Das Wohnhaus 8. Nr. 1602 wirb aus freier Hand verkauft und fann tig» 
lich eingefehen werben, wobei. zugleich die : nähern SKaufbediugnife zu erfah⸗ 
sen find. - 

In $S. Rr. 646 ber Schildgaffe ift efne ro Zoll bide und 22 Schub lam 
ge eichene Aufwurf⸗Diele auf eine Kegelbahn, nebft einem Kegelfpiel zw verkaufen. 


In L, Nr. 786 der Gohannisgaffe it Achte Mohrerbe zu haben und ems 


pfichlt fle zur geneigtem Abnahme 
Ludwig Häring. 


Ein eichener Behälter und zwei Bettſtätten find zu verfaufen. Dad Nähere 
um SntelligerpGomteir. 

In einer nicht unbebeutenden Stabt des Rezatfreifed, wo fib ein Landgem 
ticht, Nentamt, Forſtamt, Phyſikat, Decanar und eine Schranne befinden, iſt 

1) ein Wirthshaus mit Bäckerei, 

2) ein Brauhaus mis Taberngerechtigfeit, mıd 

35) eim Haus, worauf die Sattlergerechtigkeit haftet, 
unter fehr billigen Bedingniffer zu verkaufen. Ale drei haben die ſchönſte Lage. 
Kaͤhere Auskunft gibt auf freie Briefe j 

3, P. Fr. Hoffınam, 


iu Erlangen. 

Johann Hübner vor Rt leägeihn Genachrichtet das Hiefige Publikum, daß 
er wieder mit frifchen Latwergen angefommen ift, Sie beftehen aus Wachholder, 
Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert 5 Tage und er logirt im 
weisen Engel S. Nr. 826 im Engelsgaͤßchen. 

Garten» und Gruudſtuͤcke-Verkauf. 


Der Garten (zu deu 3 Linden oder zum hohen Stadel genannt) mit Gaͤrt⸗ 


ners/ und Taglöhners- Wohnungen, großem Stabelıc., zunaͤchſt am Burgfrieden 
vor dem Lauferthor an der Hauptflraffe nach St. Yobik gelegen, wozu auch 2 


Grundſtuͤcke, Morgen groß, welde daran ftopen, gegeben werden koͤnnen, wird 


aus freier Hand verkauft und biefes Gartenliebhabern mit Dem Bemerken befanne 
gemacht, daß die nähern Verhaͤltuiſſe auf dem — 8. Nr. 1585 mitgetheilt 
werden. 

Nürnberg, den 4. Maͤrz 1926. se 


Sachen die in, kaufen, Alucht werden. 
In L. aa 461 wird ein Waſchteſfei zu kaufen geſucht. 
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Bücher: zu kaufen.) Es ſuchtugemund eine Wibtiothef zu Kanfen, die bios 
Romane und BEL oder andere Antsrhaltangahäher 
enthält, 

! Den Katalog von einer 45 Sibliothet erbittet man ſich Pr. Adoreſſe Hra, 
Kußler, Buchhändler in Nürnberg, 

Es wird ein kleines Hand um 7o0fl. und eines um 1000 bie 2000. zu 

taufen geſucht. Naͤheres in 8. Nr. 55 beim Schleiferfleeg. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der Mitte der Stadt, in einer der angenehmften Gegend, find 2 möhlirte 
Mohnungen mit oder ohne Bett täglich zu vermischen, aud kann man die Aufwar« 
tung dabei haben. 

Sechs möblirte Zimmer werben vinzeln oder miteinander aͤußerſt billig mo⸗ 
natweiſe vermiethet. Auch iſt die Koſt daſelbſt zu haben. 

In 6. Rr. 1013 der innern Rauferzafe ſind am Ziel Walburgis wei 
Wohnungen zu vermiethen. 

In dem Garten Nr. 110 vor dem neuen Thor ſind zwei Gartenſaͤle zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres in 8. Nr. 27 

Nahe am Dacxlet iſt eine tleine Wohnung an eine oder zwei Perſonen zu 
vermiethen. 

Die Wirthſchaft 2ter Claſſe, zur Gerechtigkeit, wird am 1. Mai d. J. an ſo⸗ 
lide Perſonen er 

Motel, 
Eigenthuͤmer des Plobenhofs, 
an den man ſich zu wenden hat. 
Ein — trockener Keller iſt taglich au vermiethen. Näheres in. L. 
Mr. 195. i 

In dem Garten Nr. 109 vor dem neuen Thor iſt eine Bewohnung von eis 
nigen heigbaren uud andern Zimmern, einer Küche, Keller und Boden täglich zu 
vermiethen, anch kann der Garten zum Spagierengehen dabei benügt werben. 

Im Haufe L. Nr. 920 beim blauen Stern ift eine Wohnung von 1 Stube, 
1 Stubenfammer, Küche, nebit Tennen und eigenem Eins und Ausgang am Ziel 
Walburgis zu vermiethen. Dad Nähere, in L. Rr.43. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Eine flille Familie ohne Kinder wänfht entweder fogleich oder am Ziel Wals 
Hurgis eine angenehme Wohnung, beftehend aus 2 oder 53 Zimutern, 2 Kammern, 
1 Gewölbe und Holzlage, os, miethen, wotfiber. bad VEN nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt. 


Verlorene, gefundene, und Eewendete Sacen. 
Am vergangenen Freitag entflog ein Canarienvogel aus feinem Bauer. Wem 
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er etwa zugeflogen ſeyn Fa de Bere? Ühıtt in S. Nr.596 (über zwei Stiegen) 
in ber Dielinggaffe gefä "fe ihebi: QnımoRer Ä 

Ein grüufederner — ur yon Ne Bleifchbräde bis zum K. Landgericht 
verloren worden. Wer, ihn urüctbringe, befünmm. ein Trantgeld. 

Es iſt Jemand bei Schwaig, unfern kauferdolz, ein fhmarzer Hund, weibe 
lichen Geſchlechts, zugelaufen. Der Eee. kann fi im ImeligenzGomteir 
melden, 

Bergangenen Freitag Abende zwiſchen und 8 Uhr wurde vom Kornmarft 
Cehemald Steig) bis in bie Zrrergaffe ein Rab von einem Kaufmaunswägelein ver⸗ 
foren, und der Finder desſelben wird hiermit erfucht, ſolches gegen ein Trankgeld 
in $. Rr. 324 a zw bringen. 

Bom rohen Roß an, zum neuen Thor hinaus bis nad Großreuth it eine 
weile Pferdedecke verloren worden. Der Finder wird erjucht, fie gegen ein Trank⸗ 
geld in dad Intelligenz⸗Comtoir zu bringen. 

Es hat fih Freitag Nachmittags ein junger ſchwarzer Hund mit gelben Füfs 
fen (Pinfcherrage) und am ledernen Halsband eine Feine Schelle tragend, verlaus 
fen, Man bittet denjenigen, der ihn in Derwahrung hat, folchen gegen eine Ere 
kenntlichkeit zurüd;ubringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Barnung.) Ich warne hiemit Jedermann, Gemand, ſey ed wer eö wolle, 
auf meinen Namen etwas B borgen oder verabfolgen zw laſſen, indem ich niche 
dafur hafte. 

Nürnberg, am 4. Mrz 1826. 

Bierdünrpfel, Pol,» Rottmftr, 

Wohnungsver anderung) Da wir die Wirthſchaft zum Rebenſtock verlaſſen 
und unſere neue Wohnung im goldenen Helm (im zweiten Stody am. Thiergaͤrt⸗ 
nerthor bezogen haben, fo empfehlen wir und umferer vorigen Nachbarfchaft und 
bitten die neue um gefälige Aufnahme. Zugleih made ich Mitunterzeichneter 
biedurc; bekannt, daß ich meerſchaumene Köpfe ſehr ſchoͤn reimige md in Wachs 
fiebe, vierteljährig ober monatweiſe gegen billige Bezahlung ganze Pfeifen putze, 
dann auch hölzerne und porzellainene Köpfe mis reinem Meerſchaum füstere, und 
bitte um viele Auftzäge. 

Marcus Lorenz, Meerfhaumtabadfopfe 
ſchneider und feine Frau, 

(Reifegelegenheit.} ‚Nächten Somabend den 11. d. M. iſt für eime Perfom 
Gelegenheit, bequem und geſchwind mir" Ehtrapoft nach Frankfurt a M. zw reifen. 

(Reifegelegenbeit.) u... u den 8. März fährt eine Chaife nach 
Frankfurt af. afM. und nes Bet; wei Perfonew dahin mitgenommen werden. 
Das Nähere bei Lohn —* Nr. 1145 ber Tucherſtraſſe. | 

Wohnungsveränderuhh) Dh wie umfere Wohmmg im dem Gartem des Hru. 
Rath von New verlaſſen und dagegen unſere nme bei rm Veutlermeiſter Schmidt, 


gi: 
g 
in ber äuffern Laufergaſſe 5. Nr.1372 bezogen ‚haben, fo ehfen wir ud ums 
ferer vorigen Nachbarſchaft und Are etige "um gefaͤlige Aufnahme ergebenft, 

Zugleich empfehle ich mich aher kirch einem hochderehrten Publikum und meis 
nen ſchaͤtzbaren Freunden und bitte Sie, mich gefälfigft mit Ihren Auftragen zu 
beehren, indem ich am reed billiger "Bedienung nichts werde ermangeln 
laſſen. ——— — 
Ten. G. F. Dürft, Schneibermeifter. 
Sabina Dürft, geborne Schulitz, aus 
—— u - Mögeldorf. 
(Einladung. Auf heute Montag den 6. d. M. Abende 6 Uhr werben die verehr⸗ 
lihen Mitglieder der Gefelihaft zur Beförderung vaterländifher In— 
duftrie zur allgemeinen Berfammtung biemit geziemend eingeladen 

| vom Directorium, 

(Bitte.) Unterzeichnete wünfhen, daß ihre Guͤter an dem ordinären Fuhrs 
mann Friedrich Kaußler von hier verladen werden. Es werden daher die Her, 
ren Kaufleute und Spediteurs in Nürnberg hoͤflichſt erfucht, nur an obigen Fuhr⸗ 
mann Güter, welde hieher gehörem, zu übergeben, und nicht mehr an die foges 
nannten Handerer zw verladen, indem fon weder Fracht mod; Auslagen vergüter 
werben, 

Gunzenhauſen, bew 25. Febr. 1826, 


.„ . 


Ludwig Faulſtich. 

Leonhard Henſolt. 

Gebhard, 

Meisner, 
Lorenj Echneider, 

I. & F. Roͤſchel. 

Schnaufer. 

Sibylla Reichelt. 

Andreas Henſolt. 

Heidrich. 


Angekommene Frembe 
vom 1. und 3. März 1826. 

Im rothen Roß. Hr. Rautner, v. Koburg, Hr. Roth vw. Rheime, Hr. 
Meny, v. Weflerling und Hr. Weber, v. Stolpe, Kaufleute, 

Sur baterfhen Hof. Hr. Midel, Kapitän, 'd Münden, Hr. Kunell, 
Advofat, v. Bamberg, Hr. Adfel,; Agent, v. Hamberg, Hr. Hofmann, v. Speier 
und Hr. Poh, v. Schmalkalden, Kaufleute. u 

In der blauen Gloder Hr. Bregler, Hoffammertath, v. Bamberg, 
Hr. Rauf, Kfat., v. Kips, Hr. Seitz, F ta Spalt, Hr. Spinto, v. Reus 
burg und Hr, Herr, v. Arolemuͤnſter, 8 ot: Spinderger, Eörfer, 9. Lahr, 


a Den ya ei Te 
— — 


TEN EEE ET TEE a 
f 





— Fr ee 


0 HR, 


Im goldnen Rab brunnen. Sr.) vagemann, v. Hof und Hr Bonnen⸗ 


‚berger, v. Straubing; Kaufleute, — vn Regensburg. — 


JZu den 2 blauen Schläfielm. Hr. Unner, Schaufpieler, v. Petersburg. 
Im rothen Dchfen,. ‚Hr, Beirh, Schauſpleler und Deflamator,. 9. 
Schaffhauſen. — 59 
Woͤchentliches Verzeichniß | 
der Getrauten, Gebornen, und Geflorbenen in hiefiger Stadt 


- and in den mit berfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weisen und einzel⸗ 
| nen Orten. | _ 





1826, . Getraute, 
Den 24, Febr, Peter Johann Handſchuh, Taſchner und Tapezierer, mit Kunigunda 
Gertraud Schabenſtiel, von Doos. 
— 26 — Friedrich Nuͤßler, Rothſchmidmeiſter, mit Eliſabetha Maria Suſan⸗ 
na Arndt, von Woͤhrd. — 
— — — Bohann Georg Schwidt, Beſtandgaͤrtner im Schuckertſchen Garten 
vor dem Lauferthor, mit Sabina Polfter, von Großreuth hinter 
ber Veſte. 
— — — Johann Georg Schmidt, Tüncerhandlauger in Wöhrd, mit Mar- 
| garetha Steinmeg, von Lauf. | 
— — — Elias Chriftian Friedrich Loͤhlein, Apotheker in Muͤhlberg an der 
Elbe, mit Dorothea Magdalena Margaretha Weiß, von hier. 
— — — ZJohann Georg Foͤrſter, Schneller auf den Srällen, mit Anna 
Barbara Piel, von daſelbſt. 


Getrant 6 Paare, 


1826, - Beborene 
Dru 28, Jan, Carolina Beate Natalie, Tochter des Oberlieutenants im K. 8, 


5ten Linien⸗Infanterie Regimente, Langenſee. 
— 10, Febr. Künigunda Chriſtiana, Tochter des Zinngießermeiſters Normann. 
— 12 — Margarelha Felicitas, Tochter des Wirths Brunetta. 
— 15 — Johann Zacharias Georg Simon Hoffmann. 
mm Maria Anna Miühelmina, Tochter deB E. Kreids und Stadtgerichts⸗ 
Protokolliſteus Frhr. von Yunfer, 
— 12 — Barbara Johauna, Tochter des Ahlenſchmidgeſellens Wunder. 


Den 14. Fehr, 


Er 


ASS 


16 


ew | 
Sohann Gar, FMoehndes Tagloͤhners Gang, hinter der Belle, 
Anna Johama Maria, Tochter des Schneidermeifterd Schulter. 
Petronella Johaunu, Tochter des Steinmetzenmeiſters Hofmann, 
Anna Albert: Maria Joſepha, Tochter des k. Regiments: Aubie N 
tors Segin. n 
Johann Peter⸗ Sohn des Ahlenſchmidmeiſters und Verlegers Moß⸗ 
hammer. 
Maria Catharina, Tochter des Kleidermachermeiſters Bücker. 
Johann Georg, Sohn des Wagnermeiſters Häring. 
Suſanna Helena Stüger, Tochter des Wirths Stuͤtzer, an ber Caſerue 
Georg Johann, Sohn bes Scheibenziehermeifterd Bed, 
Zulia Friederifa Margaretha, Tochter des Schriftfecherd Jäger. 
Marian Augufta Babette, Tochter ded Huf- und Waffenfchmidmeliter® 
Dfeifler. ee ae 
Margaretha, Tochter bed Bierwirths Wagner. 
Regina Fonife, Tochter des Kleidermachers Ziegler, 
Regina Dorothea, Tochter des Schuhmachermeiſters Soͤltel. 
Johaun Gottfried, Sohn ded Sattlermeiſters Engelhard, 
Johann Michael Thomas Pröfchel, 
Charlotta Gatharina Regina, Tochter des verftorbenen Buchhalter 


Gſell, Posthuma, 


Gatharina Margaretha Ammon, zu Galgeuhof. 
Anna Elifaberha, Tochter des Rothſchmidmeiſters Befelt, 
Ehriftoph Friedrich David, Sohn des Goldfpiunermeifters Laſtgardt. 
Johann Kiskalt, Sohn des Gärtner Kiefalt, an der Bucherſtraſſe. 
Chriſtoph Earl Ulrich, in Wöhrd. | 

j Geboren 204 

Geſtorbene. 
Magdalena Wittmann, hinterlaſſene Tochter des Schneiders Witt⸗ 
mann, bei St. Johannis, alt 73 Jahre, Entkraͤftung. 
Johann Schatt, Rothſchmiddrechslermeiſter, alt 52 Jahre, Abzehrung. 
Nikolaus Hutzler, Büttnermeiiter, alt 84 Jahre, Alterdfhmäche. 
Walburg Martha Egkert, Tochter: des Meſſerſchmids Egfert, alt 3- 
Jahre, 2 Monate, Abzehrung.- 
Leonhardt Schmidt, Soldat im K. 8. riteit Linien «Infanterie» Res 
gimente, von St.-Johannis, alt 21 Fahre, Lungenſucht. 
Sohann Peter Macco, K. B. Appellations⸗Gerichts/-Advolat, alt 
77 Jahre, Waſſerſucht. — 
Johann Mathäus Precht Woͤhrd, alt 22 Wochen, Brand. 
Conrad Chriſtian —*8 — ohn des quiescirten K. B. Polizei⸗ 
Commiſſaͤrs Nopitſch, alt 16 Jahre, 6 Monate, Lungenentzündung: 
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7) Do K5 - 
Den 24. Gebr. Johann Aage, Stialus. 


— — — Anna Barbara, 


— 


25 


— 


fa „Lowe Fatti, Tochter bes Nadiermeifterd 
Gatti, alt 6 Monate, Bruftfrämpfe,; Re 
Margaretha Heß, hinterlaffene Tochter bed Knopfpreſſers Heß, alt 
63 Jahre, Entfräftung. N, 

Eva Roſina Mehl, Witwe des Tagloͤhners Mehl in Wöhrd, alt 
70 Jahre, Abzehrung. 
Bernhard Eonrad Wagner, Sohn des Weinwirths Wagner, alt 1 
Sahr, 1 Monat, Stickfluß. 

Johann Albrecht Taglieb, Gaͤrtner bei Wöhrd, alt 71 Jahre, Als 
tersſchwaͤche. 

Ferdinand Friedrich Maximilian Kollmann, Sohn des Kaufmanns 


. Kollmianı, alt 5 Monaie, zu ſchnelle Entwicklung. 


Magdalena Sophia Hofmann, Tochter des Tabacfabrikarbeiters 
Hofmann bei St. Sohannis, alt 1 Jahr, Brand. 

Johann Nepomuf Engl, Schuhmachergeſell, aus Löfling, alt. 25 
Jahre, Lungenfucht. 

Maria Anna Therefia Monica Gögl, Tochter des k. Hanptpoftwas 
gens⸗Expeditors Göpl, alt 11 Jahre, 9 Monate und 21 Tage, 
Waſſerſucht. 


‚Maria Sophia Ebner, Ehegattin des Sprachlehrers Ebner, alt 37 


Jahre, Lungenfucht, 
Johann Chriftoph Diſtler, Sohn des Bleiſtiftmachers Diftler in 
Wöhrd, alt 4 1/2 Monate, Abzehrung. _ 
Peter Schmidt, Sohn des Taglöhners Schmidt, bei St. Johannis, 
alt 28 Jahre, Milzkrankheit. 

Grftorben 21. 





Befanutmadhung 
(Fleifchpreife betr.) j 


Bom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit bekanut gemacht, daß für den Monat März die Taxen 
a) bed Dchienfleifches inel. des den. hieſigen Metzgern zuerfaunten Mehrbes 


feſtgeſetzt worden find. Yo BRER LITE Yı: Ben? 
Nürnberg, den 4, März —D p⸗ 


zugs von 2pf. pr. Pf. . 6rr. 2pf. 
b) des Kalbfleiſches guf 44 —— m . afr..-rf. 
c) bes Schöpfenfleif ed. auf. (Bo, Bisf.. “I n . . dk. -yf. 
A) des Schweinfleiſches uf . che» zm 2pe 


ı f 
Martin, 


Ro. 1826. IE} 
- Mittwod den 8.Märy | 





Allgemeines 


Intelligenz: Blatı 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Maieftät. von Bayern allergnädigften Privilegio 





Ger Verlag von Sarl Feißeder in der Dielinggaffe 8. Ro. 564 a. 





Betfanntmadhung. 
(Die. definitive WinterbierrTare betr.) . 

Rom Magiitrat,der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemadır, daß mittelit hoher Kreis» Regierungs + Verfügung 
von 15. 9, M. der definitive Gag des diesjährigen Winterbierd im Ganter auf 

- brei Krenzer, 
folglich mit Zurechnung des ben Wirthen gebührenden Scheuklohns im Schenkpreis auf 
drei Kremer zwei Pfennige pr. Mund 

fefigefegt worden ift, 

Hiernach koſtet der Nutterfrug 
| | fünf Kreuzer zwei Pfennige,. 
und da das von amdmärts hieber bezogene Bier bei Strafe nicht Theurer ald nach 
der Tare des Brauortes ausgeſchenkt werben barf, wird noch bemerkt, daß der 
Winterbierfag in den Diftriften Erlangen, Gunzenhanfen und Schwabach dem bier 
figen gleichgeſtellt, in ben Bezirken Ansbach , IHN, Nörslingen, Reuſtadt 
und Rothenburg aber im Schentpreis auf 

‚ drei Kreuzer drei Pfennige 

beſtimmt if, 

Rürnberg, ben 6. Mär) 1826, 

Binder. 
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Belanntmadhung 


(Die Erneuerung mangelhafter Hausnummern betr) 

Bom Magiſtraxader Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben dirjenigen Säuferbefiger, deren Hausnummern unfenntlich geworden oder gänz« 
"Sich verwifcht find, hiemit aufgefordert, biefe Rumern binnen 4 Wochen herſtellen 
zu laffen, nad deren Ablauf Nahfiht gehalten, bie Herftellung auf Koften des 
Säunigen bewirft, und derjelbe Überdies für feine Fahrläffigfeit in Einen Thas 
Ser Strafe verurtbeilt:werben wird, 
"Nürnberg, den 6,Märı 1826. . 

# Binder. 


e 


Bekanntmachunmg. 


(Das Abſtoßen brennender Fackein au Gebaͤuden auf dem kande betr.) 
Vom Magiſtrat-der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

iſt wahrgenommen worden, daß Perſonen, welche ſich im Rachhauſegehen vom 
Lande mit brennenden Fackeln verſehen, ſolche bis zu den Thoren tragen und ba 
an Gebäuden abſtoßen, wodurch leicht Brandunglück entiteben fanm, Diefer Unfug 
barf durchaus nicht weiter ſtatt finden; bie Fackeln müffen, ebe man fich den 
Gebäuden naht, ausgelöfcht, und dürfen nicht mehr an folhen, abgeftoßen werden) 
Wer dawider handelt, hat 5 Thaler Strafe oder 48ſtuͤndigen Arreſt zu gewirtigen, 

Nürnberg, den 6. März 1826. 

Binder, 


Befaunntmadung. 


(Abraupen der Bäume und Heden betreffend.) 

Dom Magiftrar der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie unverzügliche Abraupung aller Bäume und Heden im ganzen Polizeibes 
zirke hiemit in Erinnerung gebracht. Geber, welchem das Eigenthum derſelben oder 
Die Aufflcht über fie zufteht, hat diefe Pflicht zw erfüllen, und Niemand kauu fich 
derjelben umter dem Vorwande entziehen, baß ed Sache des Befigerd oder Aufiehr 
erö fey, ob feine Bäume und Heden vom Raupenfraß leiden oder nicht, und ob 
‚er von ber Baumzucht Nutzen oder Schaden habe; denn durdy folche Bermahrlos 
fung werben auch alle übrige Gärten, Bäume und Hecken bejchäbigt, weil die 
Raupen von Baum zu Baum, von Garten zu Garten fortziehen, und befonder® 
die-aud ihnen hervorgehenden Schmetterlinge auch bie entfernteften Gärten aufiu» 
dien; Unterlafjungen aber, welche gemeinfhädliche Folge haben, find verboten und“ 
fitafbar. } 

Wer demngch binnen 19 Tagen von heute an, mac derem Ablauf die ges 
nauefte Nacficht gehalten werben wird, für die Reinigung feiner Bäume und 
Gärten nicht zurelcheud geſorgt haben ſollte, hat zu gewärtigen, daß die Abraus 
yung fofort anf ſelge Koſten vorgenommen und ex noch überdies für feine Faͤhr⸗ 


2— 


L 
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IP ERUTIHIHTS 


uſſigteit mit einer —* von 1 bis ¶haler on wit i 2 bie s6Rlabiem 


Arreſt belegt werden wird, rdndubte 
Rürnberg, den 6. Mär; 1826. vor. 
! Binder. 4 
Kuͤffner. 
u Betfanntmadhunyg „ir 
(Die Errichtung eines Wollenmarkts in —— ber) 


Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. - 
In Gemädheit einer von der Allerhoͤchſten Stelle ansgegangenen, und durch 


die Koͤnigl. Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern, mit hohem Re⸗ 


feript d. d, et praes, 14, Sept. v. I, dem Magiftrat eröfneten Entſchließung d. d. 


2. Sept. v. J. iſt bie Errichtung umb jährliche Abhaltung eined MWollenmarkis das 


‚bier, allergnädigft bewilliget worden, Diefes wird hiemit vorläufig den in⸗ und 
auslaͤndiſchen Mitgliedern des Handelsſtandes, und ben betheiligten Gemerbälenten, 
beſonders aber ben Befigern von Schäfereien, mit der Bemerkung befnunt gemacht, 
daß ber erfie zum Berkehr ins unb ausländischer Wolle dienende Wollenmarkt, 
in Der hiezu eingerichteten Rieberlage, am erſten Juli heurigem Jahres, unter vers 


ſchiedenen, zur Erleichterung, Beförderung. nud Belebung diefes Handeld gereichens - 


den Begünftigungen, beginnt, und vorerſt acht Tage lang dauert, Die bereits 
entworfene Wollenmarkts, Ordnung wird nach eingelangter höchfter Genehmigung 
demnaͤchſt dem Publitum gleichfalls bekannt gemacht werden. 
Nuͤruberg, den 1. mir 1826, 
Binder. 


Kuͤffner. 
Befanntmadhung. 
(Die Verunreinigung bed Fiſchbachkanals und der Einfahrten zur 
Peguitz betreffend.) 
Dom Magiftrat der Koͤniglich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
ift wahrgenommen worden, daß. bed beftehenden Berbotd ungeachter Straßenfehs 


rigt und allerlei Unrath in den Fifhbadchkanal geworfen, und dadurch nicht mur- 


der Lauf dieſes für viele Gewerbe ‚und Haushaltungen fo wie bei Feuersgefahr 
“auf der Loreuzer Seite für einen großen “Theil der Stadt ‘fo nuͤtzlichen Waſſers 
schemmt, fondern auch wegen der dadurch öfters — Reinigung em un⸗ 
gebührlicher Koſtenaufwand verurſacht wird. 

Auf gleiche Weiſe werden auch die Einritte zur Pegnitz yerunzeikigt, wodurch 
‚bei Feuersgefahr das Einfuͤllen der Loͤſchmaſchinen mava — und dieſe gan 
unbrauchbar werden koͤnnen. 7 

Es wird baher Jedermann vor Verunreinigung bei Fikachfanate und. der 


Einritte bei Vermeidung einer Strafe bis zw fünf Gulden, ader bis zu 36ſtuͤndi⸗ 


gem Arreſt hiemit verwarnf. | 
. Nürnberg, den 27. Bebr: 1826. | — 
A - Binder, | 


Kifun, 


Pa 


2m 


Da Tr. ge 
a a  Betanrrtmabung 
\ (Die Bernadhrung ber Parierres Loge Nr. 20 im Theater betr.) 


Bom Magihrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird die Parterzes.Loge Nr. 28 im Theater, vom 15. Maͤrz diefes Jahres an, öfr 
feıftlich verpachtet. _ 
Terwin hiezu iſt auf, . 

Donnerſtag ben 9. Maͤrz d. 9. 
auberaumt, und werden sahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen, 
Vormittags 10 Uhr 


a in dem Pokale der Stadtfämmeret ſich einzufinden. 


Bemerft wird hiebei, daß gedachte Loge anf fieben Sike eingerichtet, und 


deren Gebrauch ganz unbefchränft it, mithin ſowohl auf Vorſtellungen mit anfge⸗ 





bobenem Abonnement, als auf andere theatraliſche Vorftelungen, fie mögen Namen 
"haben wie fie wollen, fich erftredt, 
Rüruberg, den 29. Febr. 18260. 
Scharrer. 
Luͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Tom Magiſtrat der Königfih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde eutwendet, wurden, als: 
— I. zu Nürnberg am 26. Februar ein nad; neueſtem Schnitt gemachter 
oͤnigsblautuchener Oberrock mit 2 Reihen uͤberſponnener Knoͤpfe, ſilberfarbenem 
Futter und am beiden Seiten falſchen Taſchen; am 27. Febr. ein noch ziemlich gu« 
ter dumfelgrautuchener Mantel nit langem Ueberfragen und anfrechtftchendem mit 


grimem Manchefter bejegten Halslragen mit Schnüren und durchaus mit überzogenen 


Knoͤpfen; 

UI, zu Wöhrd am 26. Febr. eine Tabafpfeife, beftehend aus einem kleinen 
braungerauchten meerfchaumenen Kopf uungarifcher Façon, welcher flad mit Silber 
beſchlagen iſt, dann einem ohngefaͤhr 2 Fuß langen ————— Rohr mit klei⸗ 
nem breiten Spitzchen und feiner filberner Kette; 

UL auf den Ställen vor dem Frauenthor am 27. Febr. ein ohn⸗ 
"gefähr 7—8 Pfund ſchweres mit ber Jahrszahl 1805 verfehenes, meſſingnes Kaͤn⸗ 
nelein von einem Bruunenjtiefel, woran eine eiferne Gabel befindlich iſt; 

IV. in den Gärten hinter ber Befte am 27. Febr. ein mit Staub 
gefuͤlltes noch gutes Zudeckbett mit weißbarchentnem Ingefieber und blaͤulich⸗, roth⸗ 
und weißengegittertem Ueberzug mit gelben Bändern nebſt einem ſchadhaften Feinentuch 5 

V. zu Gefendorf,. kön. Landgerichts Kadolzburg, vom 15. auf den 16. 
Febr, 4 aus ei geflochtene Bienenförbe. 

Bor dem Ankauf; ehiger Grgenftände wird men 

Rüruberg, am -ı. Maͤrg 1826. 

Binder, 
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ER 
Befanntmeihung 
Bom Königlich Bayerifhen Kreiés— und Stabtgegiät Nürnberg - 
wire befanut gemacht, daß 
Montags den 13. März Nachmittags, in der Woehnung des Kan⸗ 
tors Schdurder, am Saale des Predigers Klofterd, beim Eingang zur 
Stadibibliorhef, deffen Hinterlaſſenſchaft, gegen alsbafdige baare Bezah⸗ 
lung verfteigert wird; und zwar von 2 Uhr an einiges Gilber-Geräthe 
und Kleidungsſtuͤcke; um 4 Uhr aber Violinen allerlei Art, darunter 
eine von Maufil, Horniteiner, Bogel und Buſch, aud ein Vorrath vor 
Koten: Büchern. 
Nürnberg, den 7.März 1826. 
Mer. . 
(Ro. 3549.) Wagner. 
Bekanntmachunmg. 

Zu Folge Requiſition der Ein. Straſſen-⸗, Brücken⸗ und Waſſerdau · In⸗ 
ſpection dabier wird die Lieferung ber zur Reparatur der Bruͤcke bei Stein erfor⸗ 
berlihen HolzeSortimente, beftebend 

aus Tragbiumen, Deck-, Geländers, Spann» und Niegelbößern, Ges 
läuder- Pfoten und Brettern nach Füngenfuß, 
mb zwar, die Holjgartungen, die Beifuhr -derielden, und Lie Arbeitälöhne befons 
berd, an die Wenigituehmenden im Accord überkaffen und hiezu Termin auf 
. _ Dienflag den 14, des laufenden Monats März Vormittags 10 Uhr 
fm Amtslokale anberaumt, an welchem zugleich die nähern Bedingniffe befannt ges 
macht werben. 

Rürnberg, den 28, Febr. 1876. 

Königl: Rentamt. 
Kräuter. 


Bekanntmachung. 
Vom unterfertigten Amte werden Freitag den 10. d. M. in der Revier Unter⸗ 
ferrie den 
189 Klafter weiches Scheithol;, 
56 5 s . Abholz, 
5 * .» Gtödfr, 
52 Stüf weiche Schröte 
mittel? öffentlichen Berfteigerung- abgegeben. p 
Kaufsluſtige haben ſich deshalb am genannten Tage Morgens g Uhr auf der 
Pfeiferhütte einzufinden, von wo aus man fie auf den Hieboplatz führen laſſen 
wisb, wo bie Verkäufe beginnen werben. . 
Altdorf, am 1. März 1326. m, 
Koͤnigliches Fortamt Altdorf. 
v. Egloffſtein. 
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2 0 EITTIERT PER 
Cm Sitze dee! — Pottenſtein zu Gößweinkein werden "am 
. 15. März d. J. Vormittags 10 Uhe 
Affentlich, vorbehaltlich höchfter Genehmigung, verfteigert: - 
80 Schäffel Korn, aus bem Erute jahre 1824, 
60 Schäffel —— 
100 aͤffel Korn, RR: 
20 Per Gerſte, aus dem Erntejahre 1825, 
228 Schäffel Hafer, 
wozu Liebhaber eingeladen werben, 
— am 1. März 1826. 
Königl, Rentamt Pottenfteis. 
F Hofmann. ’ 


.f 





Literatur 


vei herannah ender Eonfirmationejeit empfehlen wir — Lehrern und Er⸗ 
giehern die in unferm Verlage erfcienene: J 

Auswahl einiger Dankreden over fogenannter Abbitten an Beichtvaͤter, 
Taufpathen und Weltern, zum Gebrauche für Eonfirmanden. 8. geb. 16kr. 
— und Wießner. 


Bei mir iſt erſchienen und zu haben: 


Nürnberg und feine Merkwuͤrdigleiten. Ein Haudbuͤchlein für Einhei⸗ 
‘ mifche und Fremde, 8. In Futteral s4 kr. Ohne Futteral 48 fr. 

Ordinär 45 fr, 

Welchem Fremden, der das alte, chrwuͤrdige Nürnberg befucht, wirb es 
nicht angenehm feyn, im einem kurz zufammengebrängten Handbüchlein Alles ange 
geigt zu finden, was er Merkwuͤcdiges hier antreffen kann? Welchem Einheimischen, 
ber. alle Merkwuͤrdigkeiten feiner Vaterſtadt zu kennen wünfchte, und ſich doch bie 
Darüber vorhandenen fofbaren Werte richt anſchaffen will, wird dieß Buͤchlein 
nicht willkommen ſeyn ? 

Sch uͤbergebe es daher ben Freunden Nuͤrnbergs in der angenehmen Hoffe 
nung, daß es fich einer immermwährenden flarfen Abnahme erfreuen möge, — und 
mit der ergebenften Bitte, etwa vorkommende MRIIMEIGERICEN sder Aus⸗ 
kofjungen mir gütigſt anzuzeigen, 

Nurnberg, den 1. Mir 1826, 

Bun Bi Joh. Jac. Lechner, Buchhändler, irn 
Rathhausgaäßchen. 
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Verkaͤuftiche Sachen · 

Au L. Ne. 584 der Brunnengaſſe iſt ein Gewehr für elnen Landwehrmann 
verkanfen. 
In L. Nr.132 find soo Stuͤck geaichte Kutterk und zwei 7 — 8€ie 
mer faffende, in Eifen gebundene Weinfäffer zw verklau 

In S. Rr. 302 find einige fhöne Besten, sin — und 20 Pfund Roß⸗ 
haare zu 'verfaufen. 

Eine Weimarfche Bibel, dns Auge genannt, iſt zu vertan Näheres im 
Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein ſchoͤner dunkelblauer grad für einen jungen Menlchen bon 14 Jahren 
iſt billig zu verkaufen. 

Ein noch wohlbeſchaffeues ſchwarztaffentnes Kleid iſt um billigen Preis in 8. 
Kr.49 am Schleiferfteeg zu verkaufen, 

Ein einfpänniged Ehaischen, welches au auf Reifen gebraucht werden fan, 
‚wird nebſt einen? Pferdgeichirre, wegen Mangel am Platz verfauft. 

Boy den ſchon befannten Koburger Blasbälgen liegen bei Untergeichnetem, 
welcher aud; alle Beſtellungen darauf annimmt, noch einige Stuͤcke zum Verkauf. 
Sreimüler, 

Nagelſchmied, in der Waaggaſſe. 

Känftigen Freitag den 10. März werden im Haufe 8. Nr. 547 am Räths 
KR hantplaße verjchiedene Gegenftände, als: Zinn, Kupfer, etwas Silber, Schreins 
wert, einige Uhren und mehrere Gemälde, gegen gleich baare ‚Bezahlung an 
. die Meiftbietenden verkauft, und bamit um 9 Uhr Vormittags der Anfang gemacht, 
Derfdyiedene gute Gewerbe » und auch Wirthöhäufer fiehen zu verfaufen und 
iſt deshalb Auefunft zu erhalten bei 
j Rechts⸗Praktikant Jaͤger, S. Nr. z01. 


Das Hans 8. N. 951 mit dem Hinterhaufe 8. Nr. 935 fm ber Sudengaffe, welches 
einen geräumigen Keller, großen Hanstenneft und mehrere Zimmer. und Kammern 
euchäl, wird Montag ben 135. März Vormittags von 9 bis 12 Uhr an die Meiits 
bietenden verfauft und fteht vor der Sand jebem Hrn Kaufliebhaber zur Einſicht 
„bereit... Das Nähere bei Walz, Eſſigmacher, in ber innern Laufergaffe. 

Ein ganz gut abgerichteter Huͤhnerhund ift zu verkaufen. 

Ein großer Spiegel und ” Schleifſtein find in der SärberögaffeL, Nr.1197° 
billig zu verkaufen. 

In S. Rr.1628 iſt ein dlaſchnerswertzeug, auch fuͤr einen Dofenmasher brauche 

dar, zu verkaufen, 

Eine- leichte Chaiſe, ein » oder zweifpännig zw gebrauchen, „wird bidig ver⸗ 
tauft. 

Eine fehr gute Kugelbuͤchſe iſt zu verfaufen, 

Gartens» uud Grundfläde-Berkäuf,, F 
Der Garten (gs den SEinden oder zum hohen Stade! genannt) mit Ghrte 


(use 
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werds und Tagloͤhners⸗Wohnungen, großem Siadel ꝛc., Per? am Burgfrieben 


vor dem Lauferthor am der Hauptitraffe nach Sr. Jobſt gelegen, wozu auch 2 


Grundſtuͤcke, 4 Morgen groß, welche daran fiohen, gegeben werden koͤnnen, wird 
aus freier Hand verkauft And diefed Garreniiebbabern mir Dem Bemerfen befanng 
gemacht, daß — Verhaͤltniſſe auf dem Spitzeuberg 8. Nr. 1585 mitgetheilt 
werden. ne 


Nuͤrnberg, 9 4. Maͤrz 1826. 
Dounntrſtagt den 16. d. M. werden in ben Gruͤnsberger Gutswaldungen 


a) 40 ſtarke Saͤgſchröte von Fichten, Taunen, Forren und Eichen; 
b) eine Partie Tannen» und Fichten-Bäume; 
c) eine Partie Scheitholz 


"am bie Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, Hiezn werben Lieb⸗ 


haber auf früb 9 Uhr hieher eingel"den, 

Grüneberg, den 1. Mär; 1820. 

Ein Dbfifram iſt zu verfaufen. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Bor dem Frauenihor iſt ein Haus mit einem Nebenhaus und einem Garten, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Kammern, Küche und Holzjiage, aus freier Hand zu vers 
taufen. Näheres im JutelligenzComtoitr. 

Noch „wenig getragene Herrenfleiber von ‚feinem Tuch werben billig wegge⸗ 


geben. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Ein Kinderfahrwagen wird in L. Rr.25 am obern Bergauer-Plag zu Faufen 


geſucht. 
Es werden alte, aber noch brauchbare Saͤcke zu kaufen geſucht. 


Das Syſten des Handels, 4 Binde, von Leuchs, wird billig zu kaufen geſucht. 


Man ſucht 2 oder 5 alte Weinfäffer, jedes 7 — 10Eimer haltend, zu faus 
fen. Diefelden dürfen auch etwas beſchaͤdigt ſeyn, fo dag man fie nicht mehrmit 
Flüffigfeiten füllen kann. Näheres it in 8. Nr. 99 zu erfahren. 

Alte Papiere, Schriften, Bücher u. dergl. fucht zu kaufen 

Bergmann, Pappendeckelmacher, 
in L. Nr. 651 in der Roſengaſſe, am Loren⸗ 
jerplaß, 

Eine Kifte und ein Mepftand pr einen Schuhmacher werben zu kaufen 

eſucht. 
ar Es wird ein Blasbalg mittlerer Größe, für einen Schmied tauglich, zu kau⸗ 
fen geſucht. Nähees in 8. Nr. 491. 

Eine Hobelbank mittlerer Größe wird um billigen Preis zu kaufen geſucht. 
Näheres im JutelligenzComtoit. 

Auf der Sebalder Seite, nahe am Markt, wird ein bequemes. wicht allzıte 
großes Hans zu Saufen gefucht- | 

un Dies „mi 1/2 Bogen Beilage.) 
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Schmale lioniſche Spigen, fowohl im Ganzen als in Reſten, wenn auch. et» 
was angelaufen, dann Abfchnitte und von Bern, ‚und vo... wer 
den zu Faufen. gefucht, 


Ah. 


Zu verpachtende * zu bermiethende Sachen. 


Sn L. Nr. 135. iſt der zweite und dritte Stod, beitehend aus 5 Zimmern, 
? Kammern, Kuͤche, Holzboden und andern Bequemlichfeiten, entweder im Gans. 
zen oder getheilt, am Ziel Walburgie zu vermierhen. 

Im LuberdsGarten, nahe am Frauenthor, iſt ein fehr heiteres Logis mit Stu⸗ 
benfammer und Küce für fommenden Sommer zu vermierhen. 

In L. Nr.1148 bei St. Jakob ift ein Zimmer mit- Alkov, Bett und Mi 
bein an einen ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 

In L. Rr.270 der Waizenftraße ift ein Logis mit Bett und Möbeln: an eis 
nen fedigen Herrn täglich zu vermiethen. 

In L. Nr. 1533 der obern Kreusgaffe iſt eine fhöne Wohnung, beſtehend 
aus einer Stube und zwei Kammern, am Biel Walburgis zu vermiethen. 

In der Gegend des DObftmarkts iſt eine Wohnung von 4 Zimmern, 5 Ram 


gern, großen Böden, 2 Gewölben, mit Waffer und Wafchgelegenheit, großem Keller 
w.am. zu vermiethen. 


Sechs möblirte Zimmer werben einzeln ober miteinander aͤußerſt billig mos 
natweife vermiethet. Auch iſt Die Koft dafelbft zu haben, 

Ein Zimmer mit einem Bett if an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 
Ein Sommerlogid mit einer ſchoͤnen Ausficht, vos dem neuen Thor, iſt an 
zwei Perfonen ju vermierhen, 

In einer der. fchönften Straffen ift ein heiteres Logis, beftehend aus 2 Zims 
mern, 2 Kammern, nebit allen andern Bequemlichkeiten, auch Stallung für 2 Pferde, 
täglich oder am Ziel Walburgid zu vermiethen, Das Nähere in L. Nr. 1006. 

Im Haufe L. Rr. 920 beim blauen Stern ift- eine Wohnung von ı Stube, 
1 Stubenfammer, Küche, nebſt Tennen und eigenem Eins und Ausgang am Ziel 
Walburgis zu vermiethen. Das Nähere in L. Nr. 43. 

Eine Wohnung von 5 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Heljlage 
nebft eignem Eins und Ausgang iſt am näcften Ziel Walburgis an eine flilfe 
Familie ohne Kinder zu vermiethen. Näheres im Intelligenz-Scmtoir. 

Das. eine VBiertelitunde von Nürnberg gelegene Schloß Schiebelsberg, beftehend 
in 6 heiß» und 3 unheißbaren Zimmern, Küche, Speifefammer, , Keller, Stallung 
für 4 Pferde ıc. iſt täglich zw vermiethen. Näheres im Intelligenz⸗ Comptoir. 

In L. Re. 1576. find die erſte und zweite Etage, beftchenk, aus 8 heitzbaren 
meißt tapezirten Zimmern, 1 Ullov, 4 Kammern, 2 Rüden, 2 Speifefammern, 
Waſchhaus ıc. zu vermiethen. Auch kaan Stallung für 5 pferde dazu gegeben 


werden. Näheres im Autelligenz-Gomtoir, 


In der Nähe des Rarbhaufes iſt eine Wohnung. im” eriten Stod, mir allen 
Bequemlichkeiten verfeben, am Ziel Walburgis zu vermiethen. Näheres ins. Nr. 902, 


* 


—⸗ 


Sachen a su pachten gefucht werden. . 

Eine einzelne ifo im Sebalder » Biertel- eine Wohnung von einer 
Stube, Kammer, — und Holzlage am Ziel Walburgis zu miethen. 

Eine file Fame ſucht am Ziel Walburgis oder orenji ein Logis au mie 
then, Näheres WITTINT 1565 des Nofenthals, im 2. Stock. 

Man ſucht ÄMFZier Walburgis eine Wohnung im eriten Stock und auch eine 
jur ebenen Erde 'jä miethen, 

Ein tapezirted Zimmer und eine Kammer nebſt den mörhigen Möbeln werden. 
fobald als möglich zu miethen geſucht. 


Dienftfuhende Perſonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden 


Eine Kinddmagd von mittlerem Alter wird in Dienite zu nehrten gefucht. 

Man fucht einige Mädchen ‚u einer reinlichen Arbeit, bie im Zimmer betries 
ben wird, anzunehmen. Näheres in L. Nr. 808 ber Johannisgaſſe. 

Eine geſchickte und fleißige Näherin, die ſich auch vorlommenden hauslichen 
Arbeiten unterzieht, kaun mehrere Wochen Beſchaͤftiguug finden, 

Ein junger Mann, welcher gut lefen, jchreiben und rechner fann, auch vors 
theilhafte Atteſte aufzuweifen hat, wünſcht bei einer Herrſchaft als Bedienter oder 
in einem Hantlungshaufe unterzufommen. 

Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren, von honnetten Weltern, welches Liebe 
zu Kindern hat, reinlih und trem ift, wird ſogleich in Dienfte zu nehmen geiucht. 

Eine Perfon, die im Kochen nub Backen, auch im, allen andern‘ Hausarbeiten 
erfahren iſt, wuͤnſcht tägli oder am Ziel Walburgis bei einer foliden Herrichaft 
in Dienfte zu treten. 

Eine Frau von mittlerem Alter, welche ſchon mehrmals bei Kindbetrerinnen 

und auch bei fehr gefährlichen Kraufen gewacht hat, wo fie ſich jederzeit die Liebe 
und dad Zutrauen der ihrer Pflege anvertrauten Perfonen erwarb, erbietet ſich 
wieder zu dergleichen Dienften, 

Man fucht einen jungen Manı von 25 bis 50 Jahren, der bei feſter nad» 

weisbarer Meralität liebreihen Ernſt befigt, ber teurfihen Sprache nad richtigen 
"Orundfägen mächtig- ift, die Rechenkunſt nach kaufmaͤnniſcher Art verfteht, und eine 
gefällige zwangloje Handſchrift zur Mirgabe hat, 


Derförene, gefundene, und entwendete Sacın. 


Vergangene Mode ifi ein Brille, in weißes Leder eingewidelt, werloren wor⸗ 
den. Der rebliche’ Finder wird erfucht, fle gegen ein Traukgeld in L. Wr, 210, 
auf dem Joſephsplatz zu bringen. 

Bergangenen Sonntag har ſich bei St. Johannis ein Spighändchen, 1f Jahr 
alt, von weißer Farbe und mir ſchwarzen Fleden, verlaufen. Sollte ed Jemand . 
zugelaufen feyn, fo bittet; man, foldhes gegen ein. Tranfgeld in den Garten Ar. 11 
vor dem neuen Thor zurüdyubriugeu.. 

Es wurde vergangene Woche von einem Waſchboden eine battifimuffelinense 
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Knabenchemifette mit eimem breitgefticten Kragen durch pey Wind herabgeweht. 
Sollte ed Jemand gefunden haben,. fo bittet: man, ‚er a. ein Douceur in 
S. Rr. 311 zurädzubringen, : 

Bergangenen - Montag iſt aus Unvorfichtigteit * a Kniefchnäfichen 
zum Fenſter hinandgefchleudert worden... Der Finder wird gebeten, es gegen ein 
dem Werth deffelben angemeſſenes Trankgeld zurädzubringen,.:„Gpfte ed. aber Je⸗ 
mand gefauft haben, fo wird gebeten, ſolches gegen ben —* dyr Auslage in L, 
Nr. 447 im Frauengäßchen zuruͤckzubringen. 5 


Mermifchte Nachrichten. — 


"0lBehsunetoriadereng) Da ich meine bisherige Wohnung im der Ober⸗ 
wöhrbitraffe verlaffen und meine neue hinter dem Weinſtadel 8. Nr. 119 bezogen 
habe, fo danfe ich meiner alten Nachbarſchaft für alle mir bewiefene Freundfchaft 
und empfehle mich der neuen zur geneigten ‚Aufnahme, Zugleich. bitte ich auch 
meine verehrte Kundſchaft mich ferner mit Ihrem guͤtigen Zuſpruch zu beehren, in⸗ 
dem ich alle in mein Gewerb — Artikel ſelbſt verfertige und ſchadhafte 
wieder waſche und auöbefjere, 

Sohann Michael Loͤſchel, 
Beutler und Handſchuhmacher. 

(Warnung) Es haben ſich gewiſſe Menſchen erfrecht, das falſche Gerücht 
zu verbreiten, als kaufte ich Klauen, preßte dieſelben und verkaufte ſie wieder au 
die Kammmacher. Ich warue daher diefe verlaͤumderiſchen Menſchen dergleichen 
Reden zu unterlaſſen, damit ich nicht gezwungen werde, andere Magsregeln gegen 
fle w engtehten. 

Michael Kobel, 
Hornpreffermeißer. 

(Befanntmahung ) Ich ‚mache dem verehrten Publikum und meinen Krems 
den hiedurch ergebenſt befannt, daß ich bie Friedrichäbleiche vor dem Spittlertbor 
auf- 2 Jahre gepachtet habe und —* Sie zugleich, mich mit gütigen Aufträgen 
zum Bleichen der Tücher, Wäfche, Garn, Leber ıc. zw beehren, bemerke auch dar 
bei, daß vom 15. April an alle ———— Gegenſtaͤnde auf der Bleiche ſelbſt aus 
genommen werben, 

Babette Seidenbuſch. 

(Reifegefegenheitsgefach.) Man wuͤnſcht anf gemeinfhaftliche Koften eine Reis 
fegelegenheit nah Freifing, Münden oder Landshut. 

Aufforderung.) Herr Johann Billmam wird erficht, ; feinen Aufenthaltsort 
in einem verfiegelten Brief: unter der Addreffe: M. C. A, imıL. ber Rebaction 
dieſes Blattes anzuzeigen, indem man ihm u. Nachricht wegen einer Gelb» 
angelegenheit mittheilen fann, ru beit Ydyr 


Reiſegelegenheit.) Nächlten Sonnabend den ik DR if für eine Perſen 
Gelegenheit bequem und gefhwinde mit Ertrapoft ‚nah rantfurt a / M. zu reifen. 
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(Dant.) Den edlen, Menſchenfteunden, welche meinem Vater während feine. 
Krankheit viel Gutes „arıiefen gaben, erftatie ich hiedurch meinen verbindlichiten 
Danf. Gott lohne "es Shuen! - 

Nürnberg, den 24. Gebr. 1826, 

Helena Sufanna Hußler. 

» (Goncert.) Freitags den 10. d. M. ift dad gewöhnliche Goncert in der ſil⸗ 
bernen Kanne, welches den verehrlichen Mitgliedern hierdurch befannt gemadıt wird. 
| (Geſuch.) Zur Zeitung für die elegante Welt werben zwei folide Mitleſer 
gefuht in ber Garolinenftraffe L. Nr. 386. 

Empfehlung.) Ich Unterzeichneter bringe hiemit zur Anzeige, daß ich vers 
möge erhaltener Bewilligung des Magiftrats meinen faden Nr. 20 unter den neuen 
Kramlaͤden mit allen Gattungen großer und Feiner Nägel bezogen habe, DieNäs 
gel find durchaus aus bem beiten Zinneifen verfertiget, und werden Fäffers, Pads, 
Hundert» und Krenzgerweife verkauft. Die gürigen Herren Abnehmer werden fich 
überzengen, ‚daß meine Fabrifate fich durch vorzuͤglich gutes Eifen, durch fleißige 
Arbeit und Billigkeit der Preife, befonderd, wenn die Abnahme Faͤſſerweiſe geſchieht, 
gewiß auszeichnen werden. 

J. D. Buͤttner, Nagelſchmied, wohnhaft 

auf dem Spitzenberg 8. Nr. 1551. 


Augekommene Fremde 
vom 4. bis 6. Mär; 1826, 

Im bayerfhen Hof. Hr. Herzog, v. Inshruf, Hr. Miedel, v. Minden 
und Hr. Guillionetti, v. Augeburg, Kaufleute, Frhr. v. Leonrod, k. Anpelationds 
Gerichtd-Director, v. Ansbah, Hr. Nelleſſen, v. Anden, Hr, Löwenftein, v. Frank⸗ 
furt u. Hr. Martin, v. Lyon, Kaufleute, Frhr. v. Mul;er, General-CSomaffär und Rggs.⸗ 
Präſident, v. Paflau, Ar. v._ Krauß, Überfllientenantss Gattin, Hr. Schnitzlein, 
Oberlientenant, Hr. v. Dollbofen, Ingenteur, v. Bairench, Hr. Kefter, v. Münden 
yud Hr. Duport, v. Parid, Kaufleute. 

Im rothen Roß. Hr. Salin, v. Speier, Hr. Butters und Hr. Burkhardt, 
v. Gera, Kaufleute, Hr, 9. Dörnberg,, Preutenant, v. Neuftadt, Hr. Henneberg 
und Hr. Anfchäg, Kaufleute, vo. Wurzburg, Hr. v. Huuolſtein, Lieutenant, © 
Neuſtadt. 

Sm wilden Maun. Hr. Tarſchinsti, Kfm. v. Thernau in Böhmer, 
Hr. ©: Preiſchmann, Hotm, v. Münden, Hr. Schlez, Kfm. v, Mkt. Ipsheim. 

Im Strauß. Hr. Hallein, Kfm., v. Wirzburg, Hr. Schumann und Hr, 
Kuften, Cand, megd., v. Euaugen, Hr. Spoͤrl, Pfarrer, v. Weisdorf, Hr. Noͤrr, 
Mrivatıcr, v. Werorshaufen,. Hr. Deininger, Hr. Naib und Hr. Richter, Mufls 
fer, v. München, dr Hoͤrleiu, Seribent, v. Fangenfeld, Hr, Hofmann, Magiftraies 
Rath, v. Gunzenhanfen,, Hr. Kispert, Kfm. v. Um. 

Im Falfen Hr. Hertwig, Weinhändler, v. Mainftofheim. 

Im weißen Kreuz; Hr. Benedikt, Kfm., v. Schorndorf, - 


No. | 186. 30. 
Freitag den 10. Maͤrz. 
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Mit Seine Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigfiem Privilegio. 





Im Verlag von Earl Felßecker in ber Dielinggaſſe 8. No. 564 a 





Bekanntmachung. 


Die jährliche Befihtigung der Schloͤte durch die Schlotfegermeiſter betr.) 
- Bom Magifrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß den ſaͤmmtlichen Sclotfegefn der Stadt und 
des Burgfriedend obliegt die Schlöte ihrer Bezirke jährlich wenigitens einmal von 
auffen genau zu umterfüchen, auſſerdem aber zweimal ihren Gefellen und Lehrjuns 
gen zu’verfcriebenen Zeiten bei dem Reinigen der Schlöte nachzuſehen, damit fie 
fih von der firengen Pflichterfällung ihrer Untergebenen überzeugen, Indem das 
Pubiikum bievon in Keuntniß gefegt wird, ergeht an baffelbe zugleich die Auffor⸗ 
derung, diejenigen Schlorfegermeifter, welche wider Erwarten diefer ihrer Obliegen« 
heit nicht nachlommen follten, der Polizeibehörbe ‚anzuzeigen, 
Nürnberg, den 28. Febr. 1826. 
’ Binder, 
Küffner. 


Bekanntmachung. 
(Die jährliche Beſichtigung der Schlöte durch die Schlotfegermeiſter RR 


Bom Magiſtrat der Könialich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 
Durch die Öffentliche Befanntmadung vom 28. v. M. wurde bad Publikum 
davon in Kenntniß geiept, daß es den fänmtlidken Schlotfegern der Stadt und 
des Burgfriedene obfiege, bie Schloͤte ihrer Bezirfe jährlih wenigſtens einmal 
son außen genau zu unterſuchen, aufferdem aber zweimal ihren Gefellen und Lehr— 
jungen zu verfchiedenen Zeiten bei dem Reinigen der Schlöte nachzuſehen. Da 
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aber angezeigt wurde, baß den Schlotfegermeiftern bei Erfüllung dieſer Dblies 
genheit häufig Bindepui fan indu Weg gelegt werden, fo wird das Publikum hies 
mit aufgefordert, dquſelben bei der aͤuſſern Beſichtigung der Schloͤte kein Hinder⸗ 
niß in den Weg zu legen, ſondern vielmehr ihnen bie Boͤden, Kammern und ans 
dere Gemächer, durch welche die Schlöte Saufen, bereitwillig zu Öffnen. Alle dies 
jenigen, welche demungeadjtet dagegen Handeln und den Schlotfegermeiſtern Ber 
anlaffung zu Beſchwerden geben ſollten, werben mit 2 Thaler oder 2aſtuͤndigem 
Arreſt beſtraft werden. 
Nuͤrnberg, den 7. Maͤrz 1826. 
BER Binder. i 
Kuͤffner. 


Befanntmadung. 


(Das Abſtoßen brennender Fackeln an Gebaͤuden auf dem kande betr.) 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Würnberg 

iR wahrgenommen worden, daß Perfonen, welche fih im Rachhaufegchen vom 
Lande mir brennenden Faden verfeben, folche bis zu den Thoren tragen und da 
an Gebäuden abftoßen, wodurch leicht Brandunglüd entitchen kann. Diefer Unfug 
darf durchaus nicht weiter flate finden; die Fadeln müſſen, che man fich ben 
Gebäuden naht, ausgeloͤſcht, und dürfen nicht mehr an folcken abgeitenen werden. 
Mer’ damwider handelt, hat 5 Thaler Strafe oder 48ſtuͤndigen Arreft zu gewärtigen, 

Nürnberg, den 6, Mär; 1826. 

Binder, 


Befanutmadung. 
Abraupen der Bäume und Heden betreffend.) 


Vom Magiftrar der Königlihb Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb bie unver zůgliche Abraupung aller Baͤume und Hecken im ganzen Polizeibe⸗ 
zirke hiemit in Erinnerung gebracht. Jeder, welchem das Eigenthum derſelben oder 
Die Aufſicht über fie zuſteht, hat dieſe Pflicht zu erfuͤllen, und Niemand kann ſich 
derſelben unter dem Vorwande entziehen, daß ed Sache bed Beſitzers oder Auſſeh— 
ers ſey, ob feine Bännre und Heden vom Naupenfraß leiden oder nicht, und-.ob 
er von der Bannıfadht Nusen oder Schaden habe; denn durch ſolche Verwahrlor 
fung werden auch alle übrige Gärten, Bäume und Hecken beſchaͤdigt, meil die 
Raupen von Baum zu Baum, von Garten zu Garten fortziehben, nud befenders 
die aus ihnen heroorgehenden Schmetterlinge auch die entfernteften Gärten aufſu— 
or Unterlaffungen aber, welche — —— Folgen haben, ſind verboten und 

rafbar. 


Wer demnach bin n von heute an, nach deren Ablauf die ges 
naueſte Nachſicht 3 je: wird, für die Reinigung feiner Bäume und 
äben. ſollte, hat gu gewärtigen, daß die Abrau⸗ 
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pung fofort auf feine Koften vorgenommen unb —— fuͤr ſeine Fahr⸗ 
läffigfeit mit einer Geldſtraſe von 1 bis 3 That ‚ober‘ ke dis soRkntigen- 
Arte ‚belegt werden wirb. Bl 


Nürnberg, ben 6. Maͤrz 1826. e —9— 
Binder. en: R 
117 if, 
Befanntmahbung' “ie 


(Die Ernenerang mangelhafter Hausnumern betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Häuferbefiger, deren Hausnumern unfenntlich geworden ober gänz« 
lich verwiſcht find, hiemit aufgefordert, dieſe Rumern binnen 4 Wochen herftellen 
zu laffen, nach deren Ablauf Nachſicht yehalten, die Herftellung auf Koften des 
Säumigen bewirkt, und derfelbe überdies für feine Fahrläffigkeit in Einen EN 
ler Strafe verurfheilt werben wird. 

——— den 6. Maͤrz 1826, 
Binder. 


Betanntmadung 
Die Wiederbeſehung der erledigten Lehrerſtelle an ber Elementartloſe der 
Haller'ſchen Armenkinderſchule zu Nürnberg betr.) 

Bom Magifirar ber Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch Beförderung des Elementarlehrerd an ber 
Haller’fchen Armenfinderfchule dahier dieſe Stelle, womit ein firer Gehalt bon 
jährsihen 350 fl. verbunden, erledigt ift. Die Wiederbefegung derfelben erfolgt anf 
Hräfentation bed Magiftratd mit Zuftimmung der Gcmeindebevollmächtigten, . 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bewerben gedenken, werden hiemit 
aufgefordert ihre Eingaben, worin ihre perſönlichen und Familien » Berhältniffe zu 
bemerfen, und welche mit legalen Qualififationss und Sittenzengniffen zu begleiten : 
find, längftens binnen 4 Woden, von heute an gerechnet, dahier einzureichen, 
Es können jedoch nur ſolche Individuen berädfichtiget. werden, welche bei ihrer 
Anftelungspräfung wenigftend die Note: fehr gut — oder in der Folge 
ſich erworben haben. Ati 

Nürnberg, den 24, Febr. 1826, it 
Binder, Samen zer 
fait Kuͤffner. 
en 

In r 


(Die Anftelung der Hebanime ae — 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerif are Ay) Nürnberg 
4, Tochter der für. 


Bird hiemit befannt gemacht, daß die ledige Anna —* 
den Hebammendiſtritz St. Johannis angeſtellten Hebamme Magdalena Trap, in Folge 
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hoher: Entfchliegung ber KRegierung des Rejat⸗Kreiſes, Kammer bed. Innere 
von 30. Januar, pr, „am 3. d. M., nad vorausgegangener vorſchrif tsmaͤßiger 
Prüfung zur are etftiguug' ihrer Mutter ald approbirte. Hebamme angeitellt und. 
in diefer Eigenſchaft heute förmlich verpflichtet worden if. 
Nürnberg, den 22, Gebr. 1826, 
Binder. 
Küffuer, 


15.2 


Betanstmaheng 


| Bom Königlich Bayerifchen Kreis» und Stadbtgeriht Nürnberg 


wird das in ber Engelhardtögaffe dahier gelegene, zur Leonhard Egersdoͤrferſchen 
Conkursmaſſe gehoͤrige Wohnhaus L. Nr. 1506., auf welchem auſſer der gewöhnlie- 
chen Steuer pr. 2 fl. gfr. in simplo, ein jäßrliches Eigengeld von 7fl. 5 fr. hafıer, 
nebſt dem babei befindlichen Waldrechte und Stadel dem öffentlichen Verkauſe un⸗ 
terſtellt und hiezu auf 
Donnerſtag den 23. d. M, Vormittags von 11 — 12 Uhr 
im Kowmiffionszimmmer Nr. 6. 


“ Termin anberaumt, in welchem befig und zahlungsfähige Kaufsluſtige zu erfcheinen 


mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zufchlag bed gedachten Haufed von 
der Genehmigung der Egeröbörferfchen Gläubiger abhänge, uud daß baffelbe in der 
Zwifcenzeit auf Anmelden von dem Kreis» und Stadtgerichtsboten Stillfraut vor 


gezeigt werben wird. 


Rüraberg, ben 6. März 1026, 
Merz, 
(Ro. 5509. ) Mehmel. 


Betanutmadung. 


Die zur Concursmaſſe des Bauers Johann Georg Kießling in " Rreutled gehds 
rigen Immobilien 
1) der Hof Nr. 4. daſelbſt, beſtehend aus 
einem Wohnhaus, 
einem: Nebenhaus, 
einer Scheuer, 
ft ‚einem Schmweinftall, 
— . einem Backofen, 
seinem Pumpbrunnen, 
einer Hofraith, 
465 , 21 Morgen Aedern, PR 
* 0.8 Morgen Garten, J— 
1 Kfz Kagwert Wiefen, 
6 Zagivert Feld, und 
dem Gemeinde: Recht, _ 


205. 


2) 1 Morgen Adfer von den A Tagwert dead tung usat, 
3) 1 Morgen Ader, von den 4 —— des OR Feyg acere 
4) 2 Morgen von demſelben, 
5)-21f2 Morgen Feld and Wiefen, 
follen nad; dem Antrag der Greditorfchaft der oͤffentlichen Berfeigerung — 
werden. 

Hie zu wird Termin in dem Baumleriſchen Wirthshauſe in Keeurles auf 
. ben 20. Mäy Rachmitiag 2 Uhr 
anberanmt, wozu beſitz⸗ und zahluugsfaͤhlge Kaufsliebhaher hiemit — werden. 
Nuͤrnberg, den 1. März 2820. 
Ksouigl. Landgericht, 

.. Repogen. 


rail. 


Kaas 
Bitonntmehrg. 

Die in dem —— Jutelligenz-⸗ Blatte vom 22. und 24. vorigen Monate, 
Stuͤck 25 und 24, ausgeſchriebene, und auf ben 28. bes vorigen Monats anbes 
raumt gewejene Staats⸗Mealitaͤten⸗ Verpachtung, melde, wegen inzwifchen eimgetres 
tener Hinderniß ausgeſetzt bleiben mußte, finder nunmehr fünfrigen Donnerflag ben 
37. bed laufenden Monats März, Bormittags Touhr; im Amts⸗Lokale flatt, und 
werben Pachtluſtige hiezu eingeladen. 

— am 8. Maͤrz 1826. 

Koͤuigliches Reuternt. 
— J— Krämer, 


Verkaduſliche Sachen. | | 
Des Freiherrn bon Rraitmaper"s Godex Maxim. Bar, civ. nebſt ——— 
dann deſſen Cod. jur. Bav. crim. nebſt Aumerkungen, auch deſſen Lehnrecht, in Fo⸗ 
lio und gebunden, find in 8. Ne: 137 Ver Karlsſiraße um dilligen Preis zw ver⸗ 
laufen. Kaufliebhaber koͤnuen dieſe Bücher Nachmittags von 1 — 2Uhr.ie Angeu⸗ 
ſchien nehmen. 


Viee dalirfab npeeige. — 

Donuerſtag den I6. d. Me werden in dem Garten Nr: 105.0 vor bes Wöhr⸗ 
derthuͤrlein Betten, Schreiuwerk, Sleider, Weißzeng, Zinn, Kupfer, Silber, u - 
gegen baare Zahlung an die Meiſtbietenden — und ‚wird: nd: beim — 


Morgens slhr der Anfang gemacht. 
am Mär 1626. 6 area ne SEN — 
— In der duueat· acerſeabe 5, * ar. ik. ein Borgeiau: ‚a we, 
a en. > vos 14:3 


Es fint zwei Dredfeiöänte uebſt — = —— ——8 und ein ei⸗ 
—— taͤglich zu verlaufen. DB — in Er; Re 272 der Rad⸗ 
gaſſe. I SEES) 2 Zu 


+ 
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Das Haus 8. Nr. —————— Nr. 95 in der — weiches 
einen geräumigen Keitt, audteunen und mehrere Zimmer und Rammern 
enthält, wirb — * 15, dt; Bormittagd von 9 bis 12 Uhr an die Meiſt⸗ 
Bietenden verkauftnund fteht vor der Hand jedem Hrn. Kaufliebhaber zur Einſicht 
bereit. Das Nähere bei Walz, Eſſigmacher, in der innerm Laufergaſſe. 


we Hausverfauf. 

: Dat G birthähans ater Slaffe zum goldenen Schiff (ſonſt — Daſen 
genannt), mit DL Sr. 1452 bezeichnet und beim Waizenbräuhaus gelegen, welches 
freies Eigenthuih iſt und worauf die Ausübung ber — in realer Eigen⸗ 
ſchaft haftet, ſel 

Montag ben 20. Maͤrz db. 3. 
aus freier Hand am den Meiitbietenden, fammt den babei befindlichen Wiethſchafts⸗ 
geraͤthſchaſten, woruͤber ein beſonderes Verzeichniß vorliegt, verſteigert werden. 

Bei einem annehmbaren Aufgebot erfolgt der Zuſchlag au bemerktem Tage ſo⸗ 
gleich, und ed werden daher Kaufsluftige eingeladen, ſich zwifchen 9 und 10 Uhr 
Vormittags in. gebachtem Hanfe ‚einzufiuden. Die Ginfiht dieſes Haufes und dei 
Verzeichniffes der Wirthfchaftsgeräthfchaften ſteht inzwiſchen Jedermann frei, wer 
gen der nähern Verhaͤltniſſe aber _ertheilt der Unterzeichnete nähere Auskunft. 

. Nürnberg, den 27. Gebr, 1826. j 

Buſelmeyer, F 
Wirth zum goldenen Schiff. 


Am Montag ben 15, b. Mm. Nachmittags werden auf dem Scießplage zu 
St. Zohannid zehn Stuͤck Linbenbäume an den Meiitbietenden verkauft und Kaufs⸗ 
Kuftige hiezu eingeladen, auch wird dabei bemerkt, daß die Ausgrabung und Weg- 
ſchaffung derfelben von dem Känfer zu beſorgen iſt. 
In der Eudwigftraffe L Nr 413 it eine neue moderne einfpännige Ballons 
chaiſe zu verkaufen. 
Ein gut: anögebantes ‚Haut mittlerer Brig, in einer freundlichen tage, iſt 
zu verkaufen. . . hak u . 


Sachen die zu kaufen — werden. 

Suttmanno ‚Heime gelechiſche ‚Grammatit wird u L. ka 1124 zw faufen 
ur. 2 
i Eine: gute —— — ſucht man zu taufen. X 

Ein gutbeſchaffener Waſſertrog wird zu kaufen geſucht. 

Su L. Nr. 360 der Denawenteſ⸗ wird eine wo wohtbefchaffene Hebelbanf 
zu Saufen geſucht. 

Ein ſtarkes brarnes ‚Bugpfe, 6 bie 10 Jahre alt, wird billig zu Faufen 
gefucht in 8. Nr. 1000. 

Ein Haus mittlerer a in einer ‚ganghasen Giraffe, wird täglich m tan 

ten oder einige Jahre zu miethen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethendt, Sachen. 


In der Gegend des Obſtmarkts iſt eine Wohnung: vom A: dimmern, 5 Kam 
mern, großen Böden, 2 Gewölben, mit Waſſer und Waſchgelegenheitn gropem Keller 


w.a.m. zu vermiethen. "13303 
Zu Erleniteegen iſt dad Meine Schloß Nr. 27, welches an der Landſtraſſe 
fiegt, täglich, entweder für den Sommer ober auch für Sommer und Winter, zu 


vermietben und das Nähere dafelbit im großen Schloß Nr. 26 zu enfahreı. 

In einer leutfeligen Gegend if der Ste Stod, beitehend in eineg Stube, Stu⸗ 
bentammer, noch 2 Kammern, Küche und Holzlage, am Ziel Walburgis zu ver 
mierhen. 
* Stiprlerſchen Garten, zunaͤchſt vor dem Frauenthor, iſt ein Saͤlchen zur 
ebenen Erde für kommenden Sommer zu vermiethen. Raͤheres in L. Nr. 547 ber 
breiten Gaſſe. 

In dem Garten Nr. 25 bei St. Johannis find zwei Sommerwohnungen taͤg⸗ 
lich zu vermiethen und wird hierüber nähere Nachricht ertheilt in L. Nr. 3268 
der Adlerſtraſſe dahier. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 

Bor dem neuen oder Lauferthor wird eine Gartenwohnung, beſtehend aus uns 
gefähr 2 Zimmern, 3 Kammern, Küche,‘ Keller u. ſ. w. für die Sommermonate zu 
miethen gefucht. Naͤheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein ſolides Franenzimmer, das fein Geſchaͤft außer dem Haufe hat, wuͤnſcht 
auf der Sebalder Seite und im erſten Stod bei einer flillen Familie eine fleine 
Wohnung zu miethen. Näheres im Intelligenz⸗Eomtoir. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 

Zwei brave Mägde, bie eine, melde fih den Hausarbeiten willig unterzicht, 
und im Kochen nicht ganz unerfahren ift, die andere, welche Liebe zw Kindern hat 
und mit deren Wartung bekaunnt iſt, werben aut Ziel Walburgis in Dienite zu neh⸗ 
men geſucht. j 

Ein junged Frauenzimmer, welches ſchon ald Kammerfrau diente, und gegen« 
wärtig in einer Ausſchnitthandlung if, alfe weiblichen Arbeiten," vorzüglich fein naͤ⸗ 
ben, ftoppen, -Stüude in feidene Strümpfe einzufegen ıc. verfteht, zeichnet und et» 
was franzöfffch fpricht, wünſcht hier oder auswärts als Hausjungfer,, vuter zukom⸗ 
men oder eine audere ihm angemeſſene Stelle zu erhalten. Ueber RD und Mor 
ralitaͤt hat es fich der beften Zeugniffe zu erfrenen, Mähere Ausfunft ertheilt das 
IntelfigenzsGomtoir. 2 Annan ‚Aare 

Ein Mädchen von 15 bid 16 Jahren, von homtertiheßtetäen. welches Liebe 


zu Kindern hat, veinlich und treu if, wird fogleid im Dieytg,zu’ nehmen geſucht. 


Es wuͤnſcht ein junger Mann, welder vom Militär frei iſt, als Auslaufer 
ober Kuticher unterpilommen, ie 
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Zu einer guten. Brafeffen wird ein junger Menſch gegen Behrgelb in bie kehre 
‚gu nehmen. geſucht. 
Es wird. ein treuer junger Menſch von "19 ober 20 Jahren, ber Kenntniſſe 
von einer Wüſhſchaft beſitzt und ſich willig in dieſem Face allen Arbeiten unter» 
zieht, fogleich in Dienfte zu nehmen geſucht. Wo? ſagt das Intelligenz. Comtoit. 


Verlorene, gefimdene, und entmwendete Sachen. 


Dienſtag den d. d. M. Vormittags hat ſich in der Gegend des Frauenthord 
‚ein junger Spitzhund männlichen Geſchlechts, weißer garbe und mit ſchwarzen Fles 
At, verlaufen, Wer ihm in Verwahraug hat, den bütet man, ſolchen gegen ein 
Dougenr in L, Nr. 540 baldigfk zunidzubringen. 

- Bergangenen Montag wurde zwifchen den Steegen, von bem Haufe bed Hra. 
Maw an bis auf die Höflenplatte, eine mit Silber beſchlagene hölzerne Stummnels 
Kabadpfeife verlorem Der redliche Finder wird erfucht, fie gegem ein Tranfgeld 
‚zu Hrn, Raw zrruͤckzubringen. 

Aus ber Lechnerſchen Leihbibliothef wurde ein Buch mit Nr. 2468. bezeichnet, 
die Wanderungen des Ritters Eckberts von Klaufeuthal ır Theil, verloren, Der 
rebliche Finder wirb erſucht, foldhe® gegen ein Tranfgeld zurädjugeben, 

Es it Jemand im der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. ein feiner Mops» 

bimd weiblichen Geſchlechts zugelaufen. Derſelbe kann vom Eigenthuͤmer gegen die 
Einruͤckungsgebuͤhr and das Buttergelb in 8. Nr:498 in Empfang genommen 
werben, 
‚ Bergangenen Montag ift ein Aermel zu einen grünen Dberrod, welcher aus 
zwei Theilen befteht, verloren worben. Der rebliche Finder wird erfacht, folgen 
gegen ein gutes Traufgeld, das den Werth deſſelben überfteige, in den fchwarzen 
Marder. anf dem Kornmarkt zu dringen, 

Bergangenen Dienftag wurden im Tiebhabertheater in dem Gaſthaus zur gols 
denen Gans ein Paar grünlederne Handſchuhe verloren. Der redlishe Finder 
wird um die Zurüdgabe derſelben in die Echildgaffe 8. Nr. 677 gegen tine Ers 
kenntlichkeit gebeten. i 

Eine hellbraune Mannshaube ift vom Markt bis ‚nach Goftenhof verloren 
worden. Der redliche Finder wied gebeten, ſolche gegen ein gutes Tranfgeld im 
wilden Mana zu Goftenhof abzugeben, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ehelch Verbindung.) Unſere am 5. d. M. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen wir unſern Anverwanbten und Freunden hierdurch ergebenſt an, mit der Bits 
te, uns nody;-ferner Ihre Wohlgewogenheit und Freundſchaft zu fihenfen, 

Nuͤrnberg, am ‚Min 1826. 

REM Johann Georg Bed. 

Jakobine Be, geb. Braunftein, 
Mit ıfa Bogen Be der 
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(Empfehlung) Zugleich cuihchle ih auch einem verehrten dandelsſtande mei⸗ 

ne Fabrikate — und — billige Bedienung. 
Joh. Georg Beck, 
Bürſteubindermeiſter. 

Waſſertruͤdiuger * ar haben % das Vergnügen unfere verehrten Freunde 
zu benachrichten, daß unfere Bleiche nun bald beginnen wird und daß Hr. Carl 
Heinrich Hofmann am Hauptmarft zu Nürnberg die Annahme und Verfendung ber 
Tücher abermald übernommen hat, Indem wir * ee ——— entge⸗ 
gen ſehen, empfehlen wir uns ergebenſt. 

Waſſertruͤdingen, deu 24. Febr. 1826. | 
Braum und Gomy. 

(Bekanntmachung.) Für die Mädchen »Induftries Schule der Gefellichaft zur 
Beförderung vaterländifcher Imbuftrie wird eine Lehrerin fegleich anzunehmen ger 
ſucht, welche im Flachs⸗ und ‚Baumwollenfpinnen Unterricht zu geben hat. Die 
Bewerberinnen um̃ diefe Stelle haben fid in Zeit von 8 Tagen, jederzeit Bormits 
= $ von 8 — 9 Uhr, im Haufe 8. Nr, 439. am Thiergärtner Thor zu melden, und 

ft dad Weitere zu vernehmen. 

Einladung.) Nächten Sonntag, ben 12. Mär; werden bie vier Muflei (ge⸗ 
nannt das Kleeblatt) aus München, meiner werthen Geſellſchaft einen vergnuͤgten 
Nachmittag zu verſchaffen ſuchen. 

Indem ich ſolches hiemit zur Keuntniß bringe, bitte ich um recht zahlreis 
een Beſuch. x 
Knauer zu Muggenhof. 

(Anzeigen) In L. Nr. 716. ber- Corengergaffe iſt eine Dungftätte, in welche 
mehrere Abtritte gehen, zu räumen, 

Ein biefiger, der Empfehlung fehr wuͤrdiger Gymnaſiaſt, wünſcht Unterricht 
in den Anfangsgruͤnden ber lateiniſchen und griechiſchen Sprache, der Matbemar 
tie und andern wiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤnden, zu ertheilen, Nähere Auskunft 
hierüber ift zu finden bei den Unterzeichneten. ä 
Dfterhaufen und Hilpert, Pfarrer bei 

St. Lorenzen. 

(Schwahächer Blaihe Da meine Blaiche nun bald beginnt, fo widme ich 
meinen verehrten Freunden Die ergebene Anzeige, daß Hr. I W. 9. Trerel am 
Opftmarkt in Nürnberg die Annahme und Verfenbung der her und Gurue übers 
nommen hat. Zu recht vielen Aufträgen emppeßlt fih) unter Zuſichtrung beſter 
und prompteſter Bedienung 

Schwabach, den 9. Paul. etz 

Carl Uzl. 

(Geſuch.) Es wird bis ER ’oun?26. d. M. eine — seit geſucht, 
un nah Fraukfurt afM. zu reifen. * 

(GGeſuch.) Es wuͤnſcht Jemand Im Nähen und Stricken Betätigen 13 ju 
erhalten: Das Nähen? im 1 mnteligeng-Comfoir. 


* 
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Angekemmend" eeihde 
som 6. bis 8. Mär; 15 6. 
Sm rothen Roß. Hr. Stahl, v, Franffurf afım., Ar Hifiner, v. Ber 
En, Hr. Weber, v. Mörs und Hr. Srödelmann, v. Bremen, Kaufleute, Hr. Muͤl⸗ 
ler, Babrifant, v. Birnbaum. 
Im bayerfhen Hof. Hr. ;orf, v. Schweinfurt, Hr. Mind, v. Wärzs 
burg, Hr. Schwabacher, v. Baireuth und Hr. Müller, v. Landshut, Kaufleute. R 
Im wilden Mann. Hr Hitz, Maler, v, Ansbach, Hr. Göttling, Fabrte 
kant, v. Bamberg, Hr. Wolf, v. Lengenfeld, Hr. -Yrifeld, v. Hamburg und Hr. 
Mofis, v. Warſchau, Kaufleute, Hr. Hödjerter, Apotheker, v. Pappenheim, Hr. 


Sentier, Profeffor, v. Münden. 


In der blanen Glode Hr Brofard, Baubirecter und Dem. Leirl, v. 
Schwarzenberg, Hr. Wäß, oͤſterr. Lieutenant, v. Mainz, Hr. Herzog, Partikulier, 
v. Anıfterdam, Hr. Leixl, Apothefer, v. Anebah, Hr. Söldner, v. Augsburg, Hr. 
Falk, v. Spalt und Hr: Schweizer, v. Eichſtaͤdt, Fabrifanten, Hr. Braun, Kfm. 
und Wechjelfenfal, v, Ansbach, Hr. Rofenfeld, Kfın., v. Uhlfeld, Hr. Sprienderger, 
Föriter, v. Arolzmünfter, Hr, Pintner, v. Regensburg und Hr, Schreiber, v. Dürr 
wangen, Fabrikauten, Mad. Beringer, v. Oberhaufen, Hr. Beringer, Stud. chirurg., 
v. Hammelburg, Hr. Fichtuer, v. Ausbach und Hr. Nauh, v. Kine, Kaufleute. 

Im Strauß Hr. Banzhof, Kfm, v. Ißny, Hr. Hörlein, Scribent, v. 
Langenfeld. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Boger, Kfm., v. Augsburg, Hr. Roth, 
Particnlier, v. Baireuth, Hr. Baron v. Thüngen, v. Thuͤngen, Hr. Emmert, Juſtitz⸗ 
Kommiſſaͤr, v. Schweinfurt. 

— Im Storch. Hr. Brunhuber, v. Eſchenbach und Hr. Sturm, v. Gmünd, 
Fabrikanten. 

Gm weißen Ochſen. Mad. Glias, Fabrifanten-Gattin, v. Triftern. 

—Im grauen Wolf. Hr. Graus, Weiuhaͤndler, v. Wieſenbrunu, Hr. Un 
berger, Fabrifant, v. Dörfles.} 


Dom Magiftrat der Koͤniglich ————— Stadt Nuͤrnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hieſigen Schranne am 28. Febr. 
und + März 1826. hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 


anzer | Bertaufe| IM Reſt Hociter | Mittel | Niedrigkier, 











Gattungen, . Stand, verblieb. Ĩreis des Shäfels. 

r» fl. fr. fl- fi. 
Wa 20.8)—| 6 | 40 
Ger 52|5|150| 5 9 
Haber 598 — 34724 3 | 2 


Rürnberg, den 6. Maͤrz 1826. 


No. F 1026. 31. 
| Montag den 132. März. —F 





Ablgemeines 


Intelligenz— Blatt 


der 


Stadt Nürnberg 


ht Seiner Königlichen Majet von Bayern‘ einpndbigten Deine 











Sm — von Carl Felßeder in der Die linggaſſe 8. No. 5648. 
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Belanuntmacd un.ge 


(Die jährliche .Vefihtigung der Schlöte durch die Echletfegermeifter betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid-Bayerifhen Stadt Nürnberg. 

Durch die öffentliche Belanmtmachnng vom 28. v. M. wurbe das. Publilum 
bavon in Kenntniß gefegt, daß ed den fämmtlichen Schlotfegern ber Stadt und 
ded Burgfriedend obliege, die Schlöte ihrer Bezirke -jährlih wenigſtens einmal 
von aupen genau zu umterfuchen, aufferdbem aber zweimal ihren Gefellen und Lehr⸗ 
“jungen zw verfcbiedenen Zeiten bei dem Neinigen der Sclöte naczufehen. Da’ 
aber. angezeigt wurde, daß ben Schletfegermeittern bei Erfüllung dieſer Oblie— 
genheit häufig Hinderniſſe in den Weg gelegt werden, fo wird das Publikum hies 
mir aufgefordert, derfelben bei ber Auffern Befichtigung der Schlöte kein Hinders 
niß in den Weg zu legen, fonbern vielmehr ihnen die Boͤden, Kammern und ans 
bere Gemächer, durch welche die Schloͤte laufen, bereitwillig zu Öffnen. Alle dies 
jenigen, welche demungeachtet dagegen handeln und den Schlotfegermeiftern Bers 
anlafung zu Beſchwerden gebew foltten, werben mit a Thaler oder 2aſtuͤndigem 
Arreſt beſtraft werben, 

Nuͤrnberg, den 7. Maͤrz 1626. 


Binder. 
Kuͤffner. 


Befanntmadang 
(Das Abftoßen brennender Fadeln an Gebäuden auf dem Sande Ser) 
Vom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
iR wahrgenommen werben, daß Perfonen, welche fih im Rachhaufegehen vom 





‘ 
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nm mR9, 


Faude mit brennenden Fadıtm —5 ſolche bis zu den Thoren tragen und da 
an Gebäuden abſtoßen, wodurch leicht Brandunglück eutſtehen kann. Dieſer Unfug 
darf durchaus nicht weiter ſtatt finden; "ie Fadeln müſſen, che man ſich dem, 
Gebäuden naht, ausgelöfcht, und dorfei. nicht mehr an felchen abgeftoßen werden. 
er dawider handelt, hat 5 Thaler Strafe vöer saftündigen Arreſt zu EIER 
Rärnberg, den 6. . 1826. .. 
inber, ° 


Detanztmadhurg 


(Die Erneuerung mangelhafter Haudnumern betr.) 
 Bom Magiftrat der Königlich Bapyerifhen Stadt Nürnberg. 

werben diejenigen Häuferbefiger, deren Hauenimern unfenntlich geworben oder gänge 

dich verwiſcht find, hiemit aufgefordert, diefe Rumern binnen 4 Wocen herſtellen 

zu laffen, mac beren Ablauf Nachſicht gehalten, die Herftellung auf Koſten des 

Säumigen bewirkt, und derfelbe Überdies für feine Fahrlaͤſſigkeit im e inen Tha⸗ 

ler Strafe verurtheilt werden wird. E 
Närnberg, den 6. März.1826. / 
@inber, 


Betfanntmadung. 
Wlederverpachtung der ſtädtiſchen Heuwaage betr) 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird zur Wieberverpachtung ber Rädtifchen Denmaag » Gefälle vom 1. April d. & 
au, Termin auf 


Montag den 20. d. M. 


| — und werden zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber aufgefordert, fd an diem 


vBormittags 11 Uhr 
in der Stadtkaͤmmerei rinzufinden und ihre Aufgebote zu Protokoll zu geben. 
Nuͤraberg, den — 1826. 
Scharrer. 


Küfner. 


Beleuntmedung 
Geftohlene Sachen 'detr.) 
Vom Magifrar ber Königlih Bayerifhen Stadt Rärnberg 

wird hiemit befaunt gemacht, daß folgende Gegenftände entwendet wurden, als: 

1. zu Nürnberg am 2. März dritthalb Pfund euͤtticher Sohlleder; 

I. in den Gärten bei Wöhrd: am 'a2. Maͤrz 3 — 4 Schuh hohe, und 
25[4 Schuh breite Fenſterfluͤgel mit eichenen Rahmen, bleiverglaßten Tafeln und 
verzinuten Beſchlaͤgen; 


U, im Schmanfßengarten am 5. März eine hohe altengliſche ſilberne 
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Taſchenuhr, welche auf der Ruͤckſeite aufgezogen wird, ein filbernes Zifferblatt, ro 
anſche Zahlen und nur einen Zeiger Hay arnn an eehhrb. eine ueſſingne Kette 
mit 2 dergleichen Pettichaften befindet ang: se his brugatt on 
IV, auf ber Herrenhürte am —— roth⸗ uimd weißgeſtreifte, 
2 banmwollene, ſchwarz⸗ und weißgeltreifie und. ein ſchrrarzzeugeuer Fleck mit 
ſchmalen ſchwarzen Bänden; ein neiß + und»dbunfelrochgeitreiftier und baummele- 
ner und ein bergl, gegitterter Fleck mit weißerund rothgeftreiften Bändern; 4 
weißleinene Halstücher, worunter eines mit bfanem, ein anderes mit. rothem End» 
fireif verfehen ift;, ein ſchwarzſeidenes Haistuch, auf der einen Seite mit weißem, 
auf der andern wit rothem Grreif ; ein braumjeibened dergl. mit blauem Eireif; 
ein weiß» und rothgegittertes Herrnhuter Tüchlein; i dergl. rothes mit weiſſen 
Tupfen und ein grüns, roth⸗ und gelbkattunenes mit einer Tour; eine gemöbelte 
Gerviette; 2 Ellen weiß und braungegitterter Baummelenzeug; ein rotbfeibenes 
‚ab weißgeltreiftes" Kinderfittelein mir weißleinenem Butter; ein rothfeibenes, ein 
weißpiqueenes und ein gränftoffenes Kinderhäublein mit weiſſen Spitzen; ein fil 
berned Städleinsgehäng mit blauen Steinen auf ſchwarzem Sammtband; ein 
Mannshemd und 2 Weiberhemben; ein weißmmuffelinenes genähtes Tüdhlein ; sa. Ellen 
weißleinened Tuch; eine rorhladirte Schnupftabackdoſe und ı3 fl. baar Geb; 
V. zu Erlenſteegen vom 5. auf den 6. Febr, 2 hintere Wagenräder und 
2 — 
YL zu Sekendorf, koͤn. Landgerichts. Kadoljburg, vom 15. auf den 16. 
Febr. a aus Stroh geflodhtene Bienenförbe ; 
vl. zu Shwabad im verwichenen Monat 1 gan neue federne Aufhalt s; 
1 ſchon gebrauchte dergl.; ı Hemmkette; 1 doppeltes Reitfeil ; 1 lederne Darforces 
Yeirihe; 2 gewöhnliche Peitfhen mit Tyroler⸗Stecken 1 abgetragener mit Treffen 
beſetzter Poftilonhut; 1 PIANO. ı weißleinene Schürze und 1 ſchwarz⸗ 
vbaumwollene Kayne; 
VIII. zu Gal denhof am 6. Min ein ohngefähr 16 Maas haltender tup⸗ 
tem innen versinuter Wafchhafen, unten mit einem eifernen Reif verjehen, 
WVor dem Aufauf obiger Gegenitände wird BE: 
Nürnberg, am 6. Maͤrz 1826. 


’ 


Binder, -  . 
Befanntmadhnng. 
(Gefundene Sache betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlig: Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Schlaͤſſel geſunden und im Polizeiburcam . 
Ar. 8 beponirt worben iſt, wo fih Der, rechtmäfge Ki genchüuer au melden hat. 

Nürnberg, den T. Dir 1826, os 
Barden, ‘ 
Betanntmadung" 
Der zur Conkursmaſſe des Bauers Thomas Shit ii“ Unterasbach gehörige 


Hof Ar. 5 . beſtehend aus 


„nem. * 
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einem Wohnkaufe, 
einer Scene) > 
einem Barofen; “us 
zwei Schweinftällen, - 
r ! einem Mübengrute, 
einem Schoͤpfbrunnen, 
EBEN, einem Tagwerf Hofraith ſammt Garten, 
Ba - 56 Morgen Aeder,. 
3 3/4 Tagwerk Wieſen, und 
11/2 Tagwerf Waldung 
ſoll, * dem Antrag ber Ereditorſchaft, der SffentlikenBerftelgerung unterſtellt 
werben. a 
Hiezu wirb Termin in dem Bäumferfben Wirthshanſe zu Kreutles auf 
ben 50. Mär) Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zählungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, den 7. Maͤrz 1820. 
Königl. Landgericht. 
Kohlhagen. 
Dollinger. 


Bekanntmachung. 

P Die in dem biefigen Intelligenz» Bfatte vom 22. uud 24. vorigen Monate, 
Städ 25 und 24, ausgeihriebene, und anf den 28. des vorigen Monate anbes 
raumt geweiene Stantö-Realitäten- Verpachtung, welche, wegen inzmijchen eingetres 
tener Hinderniß ausgeſetzt bleiben mußte, findet nunmehr künftigen Denneritag den 

22. des laufenden Monats März, Vormittags 10 Upr, im Amts-Lokale art, und 
werden Pachtluftige biezu eingeladen. 
Nürnberg, am 8. Maͤrz 1926. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Kraͤmer. 





Befanntmadune. 

Auf den Antrag der Gläubiger fol das dem Wirth Conrad Mirdberger zu 
Eiterödorf zugehörige Gut daſelbſt, Hausnummer 12, auf melden tie en 
# sechtigfeit haftet, mebit den zu diefem Gute gehörigen Feldſtücken von circa 5 1/2 
T Morgen, dann Gemeindes und Waldrecht, gerichtlich taxirt für 800 fl, Öffentlich 
In an ben Meiltbietenden verkauft werden. 
9* Der Bietungstermin iſt auf den 

H 20. März Nachmittags 2 hr 
in dem Mörsbergerifhen Wirtbshaufe zu Eltare dorf ‚anberaumt, wozu beiik» und 
aahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche uch Serverungen an den Mörsberger 


ana re 
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au — glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche unverzüglich, foäteftene aber im 
Subhafturiongs Termine unter dem Nechtsuachrheile des Ausſchluſſes ihrer Auſpruͤche 
an der Maſſe, vor unterfertigten Gericht zu liquidiren. 
Urkündlich mit Siegel; und Unierſcheiſt. F 
Nuͤruberg, am 3. März 1826. 
K. Freiherrlich von Tucherſches Patrimonial⸗Gericht Lohe 
4. Claſſe aͤlterer Linie. 


v. Praun, Patrimouialrichter. 
Sommer, Actuax. 


> } * e 
eiteratun, 
-Bei Carl Felßecker in Nürnberg it angefommen: 
Mater Scotts Werfe 28 Bohn 12. brod., mit Kpfrn. 10kr. (Stutte 
garter Busgabe), ° 


welches die verehrlichen Herren Subferibenten gefälfigit bei ihm abholen laſſen wols 
fen. Auch wid noch Eübfeription darauf angenommen. 


Derkäufl iche Sachen. 


Ein Kinderforbwagen mit gruͤnſeidnen Vorhaͤngen und einem Geſtell (Wag⸗ 
nerarbeit), nebſt einer Baadwanne für ein Feines Kind, beides recht rein und gut 
- erhalten, find zu verkaufen Näheres im Intelligenz-Gomtoir, 

Eine gutbeſchaffene Harfe it billig zu verkaufen. Wo? fagt das Intelligenz» 
Gomtoir. 

Fin Bienenftand, ber gut verfperrt werden und ben man überall hinitellen 
fan, iſt zu verfaufen. Wo? fagt das Intelligenz ⸗Comtoir. 

Ein ſogenannter Freiſchuͤtzen⸗Strohhut für ein Maͤdchen von 12 — 15 Jahren 
wirb um billigen Preis verkauft. 

Freitag den 17. März Nachmittags um 2 Uhr werden. im Ecloßhofe zu Neun⸗ 
hof bei Kraftshof 6 Klafter weiches Scheithelz und 7 Klafter ganze Stöde, alles 
gut ausgetroduer, an ben Meiftbierenden verkaufs und Kaufsliebbaber hiezu einger 
laden, 

Ein noch ganz neuer und modern gemachter ſchwarzer Klappenrod für einen 
jungen Menſchen von 17 —1B Jahren ift zu verkaufen. 

Ein Haus in der fchönften Lage’ ber Stadt, auf ber Lorenzer Seite, iſt taͤg⸗ 
lich, aus freier Hand zu verfaufen, Näheres in L. Nr. 67. 

Eine fleine noch ganz gut beſchaffene, auf hollander Art verfertigte Taback⸗ 
ſchneidmaſchine, in welche ungefähr 5 — 6 Pfund Taback eingelegt werden füns 
nen, iſt in L, Nr. 1457 zu verkaufen, 

Eine Cichorienmuͤhle it zu verfaufen. 

Ein eichened Sofa mit Kiffen und drei Seſſel find zu verlaufen. 

Sn L, Rr. 1159 am Jakobsplatz ift ein — — zu verfanfen. 


a 
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Fine fingende Nachtigall it in I, Nr. au7 am weißen Thurm zu verfanfen. 
Ein fchönes Decenomies und Landget mit 160 Morgen zu 560 Muthen 
Lord, Ausdacher Maaſes, dam den erforberliden Deconomie»s und Wohngebäns 
den hinlänglic verſehen (welche mit 1253000 Ai?in der Feuerfaffe verficert Ku) 
iſt zu verfaufen. Es gibt, .weber Handlohn' md Matural⸗Zehnten, dafür aber eine 
Et von 26 Schaf Roggen ımd 100fl. an baaren Steuern und Erbzins. Das 
Sur ift ganz gefchfoffen und frei- vom aller Serbltute. Alles Laud iſt unter dem 
Pflug. Der Verkauf geſchieht ohne todtes und lebendes Juventarium. Un wem 
fich dießfalls zu wenden, iſt in, der Erpedition dieſes Blattes, oder das Nähere anf 
franfirce Briefe au diefelbe unter der. Addreſſe ©. 9. zu erfragen. 
Da ich noch frifehe marieirte Aale, Tor wie' Lapperdan erhalten babe, die is 
zu billigſten Preifen erlaffen kann, fo empfehle ich ſolche zur gefaͤligen Abnabme. - 
— 3. W. H. Drere, — 
am Obſtmarkt 8. Nr. BCh. _ 
Einem gechrten Publifum mache ich: hiermit Die ergebenſte Anzeige, daB ich 
eine bedeutende Auswahl meiner prwilegirten waſſerdichten Huͤte von Papiermadıe, 
fo wie eine Partie ganz neuerfundene Sommermügen vorrätbig habe. Letztere zeich- 
wen fih vor allen noch vorhaudenen Kopfbeileidungen dadurch aus, dan fle fehr 
dauerhaft und ungewöhnlich leicht find. ine dergl. Müge miegt etwas über 
6 koth, ein Hut 10 Loth. Auf ſehr leicht und dauerhaft gearbeitete Seidenhäte 
nehme ich auch Beſtellungen an, 
Ch. Baumbach, 
Einids» und Brieftafchenfabrilant, 
L. Rr, 959 dem Hallamte gegenüber. 
Es find fehr ſchone, friſche, ſaͤſſe Pemeranzenmart nebft aͤchter Biſchof⸗Eſſem 
su haben bei 





Keimel und Klein, Eonditor, 
in der Raiferftraffe L, Nr. 200b. 
Federn », Staub» and Betten⸗Verkauf. 

Sehr fhöne Bettfedern und Staub Coder Flaum), fo wie auch ſchon Yang 
reine zum Einfuͤllen ausgefuchte, welde hauptſauͤchlich zur Erleichterung. ſchneller Bes 
bienung anwendbar find, werden nebft fchom verfertigten Berten zu ben möglichft 
billigſten Preifen zur — nr: empfohlen von 

Nannette Sraußer, 
am Gpittlertjor L, Nr. 1384. 
Für bie künftige — iſt eine große zum gu verfaufen oder zu vers 
miethen. 

Ein Betttiſch, ein einfacher aleiderſchrant, ine Kinderbettftätte und ein Aus⸗ 
ziehtiſch find zu verkaufen. " 

(Belanntmachung.) Die am Milchmarlt gelegene, mit S, Nr. 412 bezeichnete, 
Zuungleßer Freieriſche Behauſung ol dem Öffentlichen Verkauf unterftellt werden, ' 
und wird hiezu Montag ber 2: Mai dinge: anberaumt. Wegen der Kaufsbrbing- 


! a —* 53. — — var, 
een. 
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aiffe gibt der Ziungießermeiſter Starf in der Teelgaſſe 5. Nr. 503 noͤhere Uns⸗ 
kanft. Beliebige Einſicht derſelhzen fanun bei dem dermaligen Beſitzer Karl Wirte 
wersberger täglich genommen werdenn. 54 j ’ 
Auch wird aus der Freieriſchen Modfe eine bedeutende Anzahl meffinaner noch 
brauchbarer Formen nebſt einer Drehlade und mehreren dahin ciuſſchlagenden Arti⸗ 
keln feigeboten, und am 3 Mai an Meiſtbietende, weun ſith zum Ganzen kein 
Liebhaber finden ſollte, Theilmeiie gegen gleich baart Bezahluug abgegeben, un» 
R fich auch deshalb an den Zinngießermeiſter Stark zu weuden, 
Rüruberg, den 6. März 1826 In Fe. > 
In S. Nr. 807 an der Fleiſchbrücke iſt ein neugebautes einſpaͤnniges Chait⸗ 
Ken mit fehr guter Sattlerarbeit täglich mm billigen Preis zu_verfaufen. 
Ein ſchoͤner Behälter von Nußbaumheig, halb zum Hängen und bald zn 
Sejen der Kleider eingerichtet, üb täglich ze verkaufen. 
Eine Wiege md ein Korbwagen werben aus Mangel des Platzes wegge— 
eben. 
Es iſt ein vollſtaͤndiger Scdlo ſſerhandwerkzeng u" verfaufen. 
Ein eichenes Sofa mit 4 Kiſſen und Springfedern wird um billigen Preis 


werfauft, 
Berfawfssüängeige. 

Domerftag dem 16. d. M. werben in dem Garten Nr. 188 vor dem Woͤhr⸗ 
bershärlein Betten, Schreinwert, Kleider, Weißjeng, Zinn, Kupfer, Silber x, 
gigen baare Zahlung an die Meiſtbietenden verfauft, und wird mit bem Berfaufe 
Morgens halb gllhr der Anfang gemacht. 

Noͤrnberg, am 9. Mär; 1826. 

Bei Unterzeichnetem ſtehen zwei Trichter‘ von Bien, zum raffintren des Deis, 
zu verlaufen. 
Mars, Zinngiefer Meifter, 
\ 8. 2155. 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Ein noch gutbeſchaffenes Sofa von Nußbaum- oder Mahageniholz wied jw 
laufen geſucht. — 
Man ſucht baldigſt zu kaufen; 
Beit Weber's Sagen ber Vorjeit, erſter Band, 
Die Grammatik und der Cours de langue von Debonale werden billig pw - 
kaufen gefucht. 
Ein Reifefoffer mittlerer Größe wird zu Saufen geſucht. Das Nähere im Ju⸗ 
telligenz⸗Comtoir. n gze a I 
Ein großer Spiegel, wovon das Glas ungefähr 5 Schub hoch und 1 1/2 
Schuh breit ir, wird zu faufen gefickt, 
Man ſucht unterfcienlihen, noch gut befchaffenen Handwerkögeug, ter ich 
für Schreiner, Zimmerlente ıc, eignet, um billigen Preis zu kaufen. 
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Man ſacht baldmoͤglichſt Champagnerbouteiſlen zu faufen. 

(Anzeige) Ein Sprifchehäfter, 40 bie 50, Pfund Rophaare ober zwei neue 
Matregen werden in 8. Nr. 405 um billigen Preid zu kaufen gejischt. 

Man ſucht eine Schleiffäbelfuppel mit guten odek leonifhen Borten und ro⸗ 
them Saffian unterlegt, zu faufen. 

Zwei noch brauchbare Blumenbret ⸗Eiſen und ein Sommerladen werden zu kau⸗ 
fen geſucht. 

Eine noch vollkommen brauchbare lupferne Waͤrmpfanne mit Stiel wird zu 


kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
In ter Nähe des Rathhauſes if eine Wohnung im erſten Stock, mit allen 
Bequeuwlichkeiten verſehen, am Ziel Walburgis zu —— Naͤheres in 8. 


Nr. 902. 
In 8. Nr. 859. if ein Logis, beſtehend aus einer Stube uud Cabinet, 
nebſt Eofa, Bert und übrigen Möbeln, täglich zu vermiethen. 
Rab? am Markt find mehrere Gewölbe und ein Keller am Ziel Walburgis 
zu vermieiben, 
Ganz nahe am neuen Thor ift eine Gartenwohnung, beftchend aus zwei heitz⸗ 
baren Zimmern, 2? Kammern, einem Salon, Küche, Keller und Holzlage, alled ganze 


‚ ‚hergerichtet, zu vermiethen, und zwar am Ziel Walburgie. Auch kann Stallung 


für zwei Pferde dazu gegeben werben ; der Garten ift mit der Num. 108. hejeiche 
net, und -Diefe Wohnung kann auch im Winter bewohni werden. 

Sn L. Nr. 145 der SKaiferfträße ift ein Laben tınb eine Wohnung zu vers 
miethen. 
Au der Bucheritraße if ein Schönes großed Zimmer nebft Gabinett und Rüde, 
auch einem kleinen Theil bed Gartens, für kommenden Sommer zu vermiethen, 
Auf Verlangen fönnen auch noch andere Bequemlichteiten, ein Zimmer und eine Kam⸗ 
mer dazu gegeben werben, 

Ju S. Rr.1548 iſt Fre-Bewohnumg im erſten Stod, von 2 Stuben, 1 Stus 
benkammer und ſchoͤnen Kuͤche, Boden und andern Bequemlichkeiten am Ziel Wals 
burgis zu vermiethen. , 

Zwei beitere Zimmer und Kammern find“ mit oder ohne Möbeln täglich zu 
vermiethen, auch kaun auf Berlangen Stallyng für zwei Pferde Dazu gegeben 
werben. . 

In der Nähe des Hallerthuͤrchens 8. Fr, 285 iſt eine Bewohnung mit ober 
ohne Möbeln an eine flille Familie ſogleich oder am Ziel Walburgis zu vers 
miethen. 

An einen ledigen Herrn iſt ein Logis mit Bett und Moͤbeln, auch eigenem 
Eins und Ausgarg, täglich zu vermiethen. 


Mit 5f4 Bogen Beilage.) 
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In 5 Nr. 605 am Heumarkt if deinx ngenehme freundliche Wohnung mit 
ober ohne Möbeln an einen ledigen Hexxü täghhryu, permiechen. 

In der Koönigsſtraſſe, nahe an der Lorenzertirche, iſt ein tapezirtes Zimmer 

mit Alkov nebſt Moͤbeln und der Aufwartung taͤglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Ein lediger Herr ſucht einLogis auf der Mittags⸗- und wo, möglich Loren⸗ 
zerſeite, zu miethen, aber ohne Möbeln. Das Nähere in S. Nr. 540 zur ebe 
wen Erbe, . 
Zwei Perfonen ſuchen am Ziel Walburgis «ine Wohnung zu miethen. Ne 
heres in L. Rr. 1061 der Karthäuſergaſſe. 

Es wird eine Wohnung von einer Stube und Kammer nebſt einem großen 
Tennen zu mierhen gefucht, jedoch muß diejerbe nahe beim. Frauenthor ſeyn. Das 
Nähere im Intelligenz-Gemtoir. 

Ein gutes Fortepiano ‚wird auf einige Zeit zu miethen gefjucht. Das Nähere 
in $. Nr. 856 an der Muſeumsbruͤcke. 

. Eine ſtille Familie wünjdt eine Wohnung von mehreren Zimmern und andere 
Bequemlichkeiten am Ziel- Walburgid zu miethen, 


Dienftfuhende Perſonen und Perſonen die in Dienſte gefucht werden, 


Eine Verfon, die in weiblichen und Handarbeiten erfahren ift, wimfcht als 
Haudjungfer, oder and, da fie im Rechnen und Schreiben geübt, auch Kaution 
zu leiten im Stande it, ald Ladenjungfer unterzufonmen. 

Es ſucht eine geſetzte Wittwe als Haushaͤlterin oder Kindefran unterzus 
kommen. 

Eine brave Kindsmagd, welche rin neugebornes Kind gut zu behandeln vers 
fteht, wird unter annehmlichen Bedingniffen-fogleih im Dienfte zu nehmen geſucht. 
Ein junger Menih ven 15 bis 17 Jahren, welcher im aͤlterlichen Haufe fchlar 
fen kann; kann Beſchuͤftigung finden. 

Ein junger Mann wänſcht baldmoͤglichſt als Bedienter oder Auslaufer unters 
‘ zufommen und’ fanır auch fegleich Saution für ihm geleifter werden. Das Nähere 
im Intelligenz Comteir. — 

Ein Mädchen, welches in ei häuslichen Arbeiten, fo wie auch in allen ars 
dern weiblichen Arbeiten und in ber Kuͤche wohlerfahren ift, auch ſchon auf dem 
Lande in Dienften ftand, winfdt,, am naͤchſten Ziel wieder bei einer foliden Herrfchaft 
unterzufommen, auch hat es ein “eigenes "Betr. 

. Eine Perfon, weice im Waſchen, Bögelm und. Kteidermadhen wohlerfahren 
iſt, wünſcht bei einer ſoliden Se m naͤchſten Biel als Jungfer in Condi—⸗ 
* tion zw treten, 

Ein audwärtiger junger Menſch yon 44 Jahren; wänfcht bier bei einem Gons 
bitor in die Lehre zu treten, Naͤhere Andlunfe eriheilt der Uffenheimer Bote in 
den 7 Thürmen, 
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Kavitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 

Auf die erſte Hypothekmven Nahrungshäuſern und Bauerngütern fucht man 
jit entnehmen: 7000. 4000. 5000. 18500. 1700. 1000. 700. 500. und 2700 fi. 
Das Näbere in Nr. 48. der neuen Kraͤne us 

Man fucht auf ein hieſiges Haus gegen die erſte Hypothek 2000 fl. zu ent⸗ 
nehmen, und wird auch Buͤrgſchaft geleiſtet. 

Gegen annehmbare Sicherheit And 5000f im Ganzen ober getheilt am Ziel 
Walburgis d. J. zu verleiben. 

Es werden 100 Gulden gegen ‚hinlängliche Sicherheit aufzunchmen geſucht. 
Das Naͤhere im Intelligenz ⸗/ Comtoir. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es hat ſich vergangenen Mittwoch Nachts eine weiße Gans verlaufen. Wer 
ſolche in Verwahrung bat, wird erſucht, es im Smtelligeng-Eomtoir anzuzeigen. 

Bergangenen Freitag Rachtd wurde eine porgellainene Tabadrfrife mit eis 
e:m hornenen Rohr, und auf dem Kopfe derfelben das Bildniß Doct. Luthers, 
nebſt einer ſchwarzen Quaſte, verloren, Der redliche Kinder wird höflich gebeten, 
ſolche gegen ein angemeſſenes Traukgeld bei Hrn. Liſt 8. Nr. 891 abzugeben, 

Am 6. d. M. Abends wurde auf der Straße pwiſchen Nürnberg und Thom 
ein goldener Giegelring mit einem rothen ovalen Garniel, auf welchem ein Aescn⸗ 
laps Kopf geichnitten if, verloren. Der redliche Finder wird gebeten, foichen ger. 
‚gen eine angemeffene Belohnung in-$. Nr.897 abjuliefern. 

Ein melfingner Mörfer, ungefähr 11 — 12 Pfd. fchwer, ſammt der Keule, 
wurde im ber Nacht vom 9. auf den 10. März aus einem Hanfe in Fuͤrth ent 
wendet. Wer folche Auskunft hieriber zu geben mm Stande ift, daß man mieber in 
deſſen Beſitz fommt, if erfucht, folche bei der Redaction dieſes Blattes gefälligfk 
zu erteilen, und hat ein verhoͤltnißmaͤßiges Dongeur dafuͤr zu gewärtigen. 

Vor einigen Wochen wurde ein Briefchen gefunden, in welchem etwas Gelb 
war. Da es im Maffer lag, fo ift folches zerweicht, doch konnte noch an der 
Addreſſe: an Hrn. Meirmer ꝛc. gelefen werben, 

Ein abgebrochener goldner Uhrſchlüſſel mit einem weiten Stein ifE verloren 


worben, Der rebliche Finder wird um. beffen BR: gegen eine Erkenutlichleit 
gebeten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(S — Blaiche.) Da meine Blaiche nun bald beginnt, fo — ich 
meinen verehrten Freunden die ergebene Anzeige, dah Herr J. W. H. Drexel am 
Obſtmartt im Nürnberg die Anmmahme und Berfendung der Tücher und Garne übers 
nommen hat. Zu recht pielen — empfiehlt ſich unter Zuſicherung beſter 
und prompteſter Bedienung iu m 

Zu deu 9. März 1826... 
Karl Uhl. 
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CBitte) Derjenige in der Kreuzſafſemvelcher Schiller's und ſtoͤrner's Werft‘ 
zu verkarfen hat, wolle ſich im Jutul geuz⸗Ermtoir milden 

Anzeigen.) Der Fuhrwegecdurch das Hollergur nad dem Dutzendteich iſt 
bermaffen verdorben, Daß er einer aflgenreiuen Reparatur bedarf. Bis derſelbe wies 
der hergeſtellt if, wird er für jetws Sußrwert geſchloſſeu, was hiermit zur Kennt⸗ 
niß bringt 

Küruberg, am 8. Maͤrz 1826. 
N. Kimel, Beſitzer des Hallerguts. 

Ein biefiaer, der Empſehluug ſehr würdiger Gymuaſitaſt, wünſcht Unterricht 
in den Anufaugögrüuden ber lateiniſchen nud griechiſchen Sprache, der Mathema— 
tit nad audern wiſſenſchaftlichen Gegenitäuden, zu eriheiten. Naͤhere Auskunft 
diexuͤber iſt zu finden bei Den Unterzeichneten. 

Oſterhauſen uud Hilpert, pfarser bei 
St. Lorenzen. 

(Befanntmacnng.) Unterzeichneter macht dem verehrten Publikum hiemit bes 
fannt, daß er feine Tuch⸗, Garn⸗, Leder- ıc. Bleiche anf das kommende Menat 
April eröffnet und ſchaͤtzt fi fid) gkuͤcklich, wenn er mit recht vielen gätigen Aufträgen 
beebrt wird. 

Bleiher Horfanmd, auf der oberm News 
bleibe bei St. Peter. 

(Shelihe Verbindung.) Unfere vollzegene eheliche Verbindung zeigen wir hie⸗ 
mit unſern hieſigen und auswärtigen Berwandten, Freunden und Bekannten ſchnul⸗ 
digſt an, mit der Bitte, uns auch ferner Ihre Freundſchalt m und guͤtiges Wohlwol⸗ 
len zu ſchenken. 

Goſteuhof, deu 12. Maͤrz 1826. 

Johaunn Georg Schlaͤgel, Großpfragner. 
Sophie Magdalena Schlaͤgel, geb. Met. 

Cekauutmachung) Für die Maͤdchen⸗Induſtrie-Schule der Geſellſchaft zur 
Beförderung vaterlaͤndiſcher Juduſtrie wird eine Lehrerin ſogleich anzunehmen ges 
ſucht, welche im Flachs, und Baumwollenſpinnen Unterricht zu geben hat. Die 
Bewerberimen um dieſe Stelle haben fidy ür Zeit von 3 Tagen, jederzeit Bormits 
tags von 8 — 9 Uhr, im Haufe 8. Re, 459. am Zhiergärtwer Thor zu melden, und 
dafelbit das Weitere zu vernehmen, 

(Aufforderung) er ſchen Baumwolle zu cardaͤtſchen verſteht, kann ſich 
melden. 

(Geſuch.) Es wird eine Perſon, die das Nachtlichtermachen verſteht, oder 
auch ein dergleichen Gefchäft vonsgemand zu übernehmen geſucht. 

Warnung.) Da fi fchadenfroße und verlaͤumderiſche Menfchen erfrechten, 
ein für meine Ehre fehr nachtheitiges Geruͤcht auszuſtreuen, fo warne ich hiemit ° 
diefe Perfonen, es weiter zu verbreiten, amt ich genöthigt feyn wiürbe, fie 
bei der geeigneten Behoͤrde belaugen zu laſſen. 


I P. Burger. 
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Dienſtags den 14. März Abende 6 Uhr wird die bereitd mit allgemeinem Beĩ⸗ 
fall dabier aufgerretene Fürftlih Thurn» und Tariibe Kammerfängerin, Fräulein 
Marbilde Weiß von Regensburg, die Maſeums-Geſellſchaſt mit ihrem herrlichen 
Gefang und trefflichen Spiel auf dem Flügel zw’ unterhalten dir ®h:e haben, Die 
verchrlichen Mitglieder ded Mufeamö werden hiezw eingeladen, Pr. 

Nürnderg, am 11. Maͤrz 1826. Der Borftaud des Mufeums. 

Angekommene Fremde 
vom 9. und 10, Mär; 1826. 

Sm rothben Roß. Hr. Birel, v. Franffurt, Hr. Ruͤffel, v. Lahr, dr. 
Frohſinn, v. Ulm und pr. Euler, v. Frankfurt, Küufleute, Hr. Guishammer, 
Lieutenant, v. Eichſtaͤdt. 

Im bayerſchen Hof. Hr. Dr. Stubbe, v St. Petersburg, Ar. Guͤter⸗ 
mann, v. Redwitz, und Hr. Gellermann, v. Bremen, Kaufleute, Frhr. v. Aretin, 
Rentbeamter,‘v. Füſſen, Hr. Dr. Reiter, v. Erlangen, Hr. Faber, Spediteur, v. 
Mertheim, Hr. Buck, v. Minden, Hr. Chappius, v. Avignon, Hr. Roth, v. Amr 
berg’ und Hr. Kraft, » Frankfurt, Kaufleute. 

. In der blauen Glode Mad. Zifchler, und Hr. Dorner, Fabrifant, v. 
Bairenth, Hr, Bezold, Fabrifbefiger, v. Gunzenhauſen, Hr. Vogtherr, v. Geors 
-gengmäind und Hr. Heubirih, v. Spalt, Fabrikanten, Hr. Särer und Hr, Köhler, 
‚Kaufleute, v. Bamberg, Hr. Henning, Cand. theol, v. Weiſſenburg. 

Sm Strauß. Hr Pfregner, Fabrifant, v. Wien, Hr. Srörl, Pfarrer, v 
Meisvorf, Hr. Spörl, Bergmerfröbeamter und Dem. Spörl, v. Steben, Hr. Meyer, 
Lehrer, v. Ansbach, Hr. Zinf, v. Würzburg und Hr. Bisdom, v. Regensburg, Kaufleute, . 

Im golpnen KRadbbrunnen Hr. Scheller, Kfm., v. Bamberg, Mad, 
Schau, Forſtmeiſtersgattin, v. Neuſtadt afS. 

Im Sto:.d. Hr. Burger, Apotheker, v. Hammergannes. 

Sm weiſſen Ochſen. Hr. Reuther, Gutsbefiger, v. Almendhaufen. 

Im grauen Wolf. Hr. Sclundt, Kfın., v. Heinrichs, 

Im Wallfifb, Mad. Ziehfelder und Mad, Reiger, v. Waſſertruͤdingen, 
Hr. Kaleſch, Fabrifant, 9. Memmingen. 

Im rothen Ochſen. Hr. Baumgärtner, Fabrikant, v. Windsbach. 


Bekanntmachumg. 
(Goſtohlene Sachen betr.) 

Dom Magiſtrat der Königlih Bayperiſchen Stadt Nienderg 
wird hiemit befannt gemacht, dab am 6.März ein Armförbchen mit einem Hauss 
fchläffel und alten Tuͤchlein, und heute ein wolleyzeugenes, roth⸗, blau s und weißgegits 
terted Sädlein mit obngefähr S6fl. in verfchiedenen Münzforten bis zum halben Kros 
nenthaler und auch einiger würtembergifcher Scheidmuͤnze beftehend, dahier entwendet 
wurden. Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarnt, 

—Rürnberg, den 11. Mär 1826. 
Binder. 
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Wöhentlides Verze ichniß 


der Getrauten, Gehornen, und Geſtorbenen iter um ui 


und in dem mit berfelben vereinigten Borftädten, eilern 
nen Orten. 
Betraute An 


Zen 


— 


1810, 


1820. 


s. März. Georg Peter Kühn, Schneidermeifter, mit. Eliſabetha Dorothea 


Dörnböfer, von Klofter Heilsbronn, 

— Johann Mathäus Kellermann, herrfchaftlicher Bedienter, mit Katha⸗ 
rina Hefena Sibylla Kraubitz, von hier. 

— Johann Georg Bed, Buͤrſtenmachermeiſter, mit Margaretha Jaco⸗ 
bina Braunftein, won bier, 

— Peter Friedrich Hofmockel, Zimmergefelle zu Galgenhof, mit Anna 
Maria Barbara Haas, von bafelbft. 


—  Sohann Caſpar Reipold, Näurergefele zu Galgenhof, mit Barbara 


Hofmedel, von daſelbſt. 
— Michael Dito, Schneidermeifter zu Goftenhof, mit Anna Guͤnjel, 
“ von bafelbft. 
— Georg Zraimmbauer, Tündergefelle, mit Margaretha Catharina 
Schlottmann, von hier. 
‚Betraut 7 Paare, 


Geborene 


Den 18. Febr. Johann Auguſt Friedrich, Sohn des Rothſchmidmeiſters Sämanr, 


1441 


J—— 


ae SsE18, 


— Sophia Augufta, Tochter des Gürtlermeifters Rübling. 

— GChriftoph Siegmund Zöllner, in den Gärten bei Wöhrd. 

—  Zacob Carl, Schu bed Lohnkutſchers Braͤuning. 

— Zohann Friedrich, Sohn des Bieiftiftarbeiterd Maar zu Go— 
ſtenhof. 

==. Barbara, Tochter bes Metzgermeiſters Kupfmuͤller. 

— Johann Thomas, Sohn bed Päcterd Lämmermann, zu ©t. Peter. 

— Johann Peter Durft, zu Goftenhof. 

—  Sobamm Philipp, Sohn des Nachtwaͤchters Hertel, in Woͤhrd. 

— Gatharina Barbara, Tochter des Feilenhauergeſellens Wolf. 

— Hana Marie, Tochter Det Bleiſtifſmachers Hertel, 

— Magdalena, Tochter des Tagloͤhners Hartmann. 

— Eleonora Maria Gonftantia Roſenmann. 

— Johann Wilhelm, Sohn des Zimmergeſellens Tratz, zu Goſtenhof. 

März. Georg, Sohn des Farbholjarbeiters Fritzmann, zu Wöhrd, 

Johanna Äpollonia Carolina Paͤchtner, zu Goſtenhof. 

Johaun, Sohn des Doſenarbeiters Brem; zu Goſtenhof. 

Enopf, todtgeborner Sohn des Kaäuſmanns Enopf. 

aeloſſer, todtgeborner Sohn des Tagloͤhners Schloſſer, zu Wöhrd, 

Geboren 19 





1826. 
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27. Gebr. Katharina Margaretha Bauer, Wittwe des Rittmeifterd Bauer, alt 


69 Jahre, Entträftung, =  ı 

Elifabetba Katharina Vogel, Tochter des Battnermeiſters Vogel, 
alt 6 Jahre, 5 Monate, Brand. - 

Johann Sixtus dert, Sohn bed Zirkelſchmidme iſters Eckert, alt 
4 Jahre, 5 Tage, gichtiſche Krämpfe, 

Sohanna Maria Sophia Beder, Wittwe ded Schreiberei» Derwands 
tens und Bormunbamtsbieterd Becker, alt 82 Jahre, Lungenlaͤhmung. 
Michael Franf, Soldat im 8. B. Aten RiniensInfanterie > Regimente, 
von Schwabach, alt 23 Jahre, Abzehrung 

Juliana Magdalena Hofer, Ehefrau bed Eattundrudere ‚Hofer, im 
Wöhrd, alt 50 Jahre, Feberverhärtung. 

Anna Margaretha Pangfrig, Wittwe des Bierbrauers Langfrig, 
alt 56 Jahre, Lungenfucht, 

Heinrich Dettrich, geweſener Wirth, alt 95 Jahre, Altersſchwäche. 


Sohann Jacob Winterfhmidt, Kunfts und Muficalienhändler, alt _ 


62 Jahre, Abzehrung. 

Barbara Weidinger, Tochter drs Autlaufers Meidinger, alt 25 
Sahre, Abzehrang. 

Anna Barbara Breit, Wittme des Bauers aud Merkendorf Bereit, 
alt 05 Jahre, Alteröfchwäche. 

Anıra Margaretha Göbel, Ehefrau bed Kammmachermeifters Göbel, 
alt 62 Jahre, Abzehrung. 


Anna Margaretha Regenſuß, Wittwe des GStednabelverlegerd Res - 


genfuß, alt 59 Jahre, Brand im Unterleib. 


Johann Georg Körnlein, Sohn des Glockengleßers und Diftriftes 


vorfiehers Körnlein, alt 11 Monate, Gidjtern. 

Enopf, tobtgeborner Sohn des Kaufmanns Enopf. 

Eva Elifabetha Heerbegen, Witrwe ded Haubenmachers Heerbegen 
zu Wöhrd, alt 79 Jahre, Altersfhwäcde. 

Barbara Wurm, alt 2 Monate, 17 Tage, Abzehrung. 


Margarerba Wilhelmina Gebhard, Tochter des veritorbenen Paters 


noftermachergefellend Gebhard, alt 1 Monat, Stickſluß. 


Georg Mathäus Heinlein, Sohn des Bierbrauers Heinlein, alt 8 - 


Monate, 14 Tage, fchweres Zahnen, 

Paulus Balz, Sohn des Fr. Balz, alt 5 Jahre, 9 Monate und 

29 Zage, Bruftwaflerfuht. 

Schloſſer, täbtgeborner Sohn des Taglöhners Schloffer au Wohrd. 
Geſtorben 22. 





— — 


Mittwod den 15.Märk 





Allgemeines 


Intelligenz Blatı 


Stadt Nürnberg 





Wit Seiner Koͤniglichen Majeflät von Bayern“ allergnäbigftem Privilegio. 





Im Berlag-von Carl Felgeder in der Dielinggaſſe 8. No. 364 2. 





Bekaunntnmnachung. 


«Die jährliche Beſichtigung der Schloͤte durch die Schlotfegermeifter betr.) 
Vom Magiftrasmder Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 

Durch die Öffentliche Befanmtmachaug vom 28; v. M. wurde das Publikum 
davon in Kenntniß geſetzt, daß es ven fhmmtlichen Schlotfegern der Stadt und 
des Burgfriedens obliege, die Schlöte ihrer Bezirke jährlich wenigſtens einmal 
Son außen genau zu imterfuchen, aufferdbem aber zweimal ihren Geſellen und. Lehr 
jungen zu verfchiedenen Zeiten bei dem Reinigen, ber Schloͤte nachzuſehen. Da 
aber angezeigt wurde‘, daß den Schlotfedermeiſtern bei Erfüllung dieſer Oblie⸗ 
genheit haufig Hinderniffe im den Weg gelegt werden, fo wird das Publikum hie⸗ 


wit aufgefordert,. denjelben bei der Auffern Befichtigung der Sclöte fein Hinder⸗ 


nis in den Weg gu legen, fonderm vielmehr ihnen die Böden, Kammern und ans 
"dere Gemächer, durch welche die Schloͤte lanfen, bereitwillig zu öffnen. Alle dies 
jenigen, welche bdemungenchtet dagegen handeln und den Gchlotfegermeiftern Vers 
anlaffung zu Befchwerden geben follten, werben mit 2 Thaler oder 2afthndigem 
Arreſt beiraft werben, d ns 

Nürnberg, den 7. Maͤrz 1826, ar 
Binder. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Aufſicht auf angeſpannte Pferde beit.) - 
Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg 
wird bie pofigeiliche Berordnung, nach welcher angeipannte Pferde nicht ohne Auf⸗ 
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ſicht auf der Strafe ſtehen dürfen, mit dem Anfägen in Erinnerung gebracht, daß 
in der Regel der Kunecht ober Kutfcher bei ben Pferden bleiben und ſolche halten 
muß, daß aber in den Fällen, - wo, der Knecht oder Bauer felbft abladen muß und 
ohne große Beläftigung nicht noch eine Perſon zum Halten der Pferde haben kann, 
ed gleihwohl genügt, wenn bie Pferde mit Vorſicht zurücgebunden werben. Ders 
nachlaͤſſigungen werben ‚mit BR, —9 3 Thlr. oder vorkiiuigmäßgen Ur 
reſt geahndet, j 

BEE deu 6, nu. 1826. — 
— "Bi er. | 

ur ei, id oA . Küffner. 
Befanntmahung. 

(MWiederverpachtung der ſtädtiſchen Heuwaage Betr,) 

Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung ber ſtädtiſchen Heumaag + ER vom 1. un d. J. 
an, Termin auf 

Montag den 20. d. M. 
fact, und werden sahtungefähige Pachtliebhaber Aufgeforbert, fh an dieſem 
age 
Vormittags 11 Uhr 
in der Stadtlaͤmmerei einzufinden und ihre Aufgebote zu Protokoll u — 
Nürnberg, ben — 1826. 
Scharrer. 
Eee — 


JJ 
Vom 55 — Baveriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürnberg 
wirb auf dem Antrag ber Großpfragner Wolfgang und Johanna Barbara Weißi— 
fhen Eheleute; deren durch Urtel des koͤniglichen Anpellationsgerichtd vom 21. 
amd public. 28. Febr. erfanıtte Trennung der woiſchen ihnen beſtandenen Ehe hie⸗ 
durch zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 
Nürnberg, am 8. Mär | 1926. 
SoAb meerz. 


Mr.5220) Waltenmair. 
Befannt aan 


Dom Königlich Bayerifchen Kreis», und Stadtgericht Nürnberg 
wird auf den Autrag der Kunigunda Baperfchen Glaͤubiger daB zur Bayerfchen 


- Debitmafje gehörige Wohnhaus 8. Nr. 284 quf dem Marplag dahler an den Meift- 


bietenden verfteigert, und hiezu auf dem: 28. Merz I. J. Vormittags von 11 bie 
12 Uhr im- Eommilfionszimmer Nr, 6 Termin anberaumt, in welchem befit » und 
EN: Kaufs luſtige zu ei eingeladen werden. Das gedachte dans 

SEE 


* 
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kann — eingefehen werben, ber Zug‘ „hänge von | ber Genehmigung der 
Gläubiger ab. 

Am nämlichen Tage den 28. ar "örhttge von, 10 bis 11 Uhr wird in 
dem Haufe ded Kaufmanns F. G. F. Bechmann $. Nr. 551- im der Burgſtraſſe ein 
zur Bayerfchen Debitmaffe gehöriges Tabadlager, beftehend aus ſchwarzem und ror 

‚them Quaf, aus Kornähr, aus rothe Pt B., aus gefchnittenem Portorico, aut 
Siegeltaback und Eigarren, an ben ietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
verfauft werdet, weshalb Kaufslaftige ſich am gedachten Tage wu Orte au ers 
wähnten Zeit ebenfalls einfinden mögen 4 4 „=... 

xKarnberg, den 8. Mär; 1826. — , 

J Merz.” gmuthagrs Er 
Or. 53479 t v. Sunfer. 


Befanrntmadhung. 

Das fonft vom beſtandenen Fönigkichey Ober » Kriegs Gommiffatinte benüge 
worbene Wohngebäude L. Nr. 1425B in der Waizenftraffe, an der Dentfhhauss 
Faferne anftoßend, wird im öffentlichen Aufitriche auf 3 Jahre vermiether, und kann 
om Ziel Laurenzi 1826 bezogen werben, 

Die Wohnung beficht aus 3 heigbaren Zimmern, fieben Kammern, einer Kuͤ⸗ 
 He'nebft Speiſetammer, einem Keller, einer Holjfchnpfe, und Master. 

Geeihtermin ift anf 

Dienftag den 21. Maͤrz 1826 früh 10Uhr - 
in dem befagten Gebäude angefegt, bie wohin diefe Localitaͤten — in — 
ſchein genommen werden koͤnnen. 

Whnbers, am 13. Maͤrz 1826. 

Koͤnigliche dotal · Bau / Commiſ don. 
9, Sundahl, Oberſtlieutenaut. 


Belanntmaheng. 
Am Mittwod ben 29. März Bormipage 9 Uhr werden im ie Rentamts⸗ 
lokale 
50 Scfäffel Korn, i 
40 0 Haben, ‚es Frucht, — 
Be Dinfel, 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigum weiſtbietend verlauft. 
Kadolburg, am 14. Maͤrz — 
aolnigl. Rentamt. —— er 
. " Bteffa, J 


Verkaͤufliche Sachen. 


Een Hans Nr.60 in Wöhrd mit einem Gärtchen und Höfein M tägfih aus 
freier Hand zu verkaufen. | 
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Dieufag,ben-zt. d. M. Vormittags 9 Uhr werden in Mufitproßezimmer der 
Zeitfdhäuskaferue eine Parte Goldtreffen, weiße Beinfleider, Stiefel, ſtaͤhlerne 

Degen, weiße. Feverbüfche, worunter 2fehr ſchoͤne Lange find, u. ſ. w. gegen 
gleich baare Bezahlung verkeigert und Käufer hiezu eingeladen. 

In der Lubwigöftraffe L. Re 413 iſt ine neue einfpännige Ballonchaife ‚su 
verkaufen. 

In der Weißiſchen Spezereihandlung Wweinmarkt find fchöne gefpigte Stope 
fen, ſo wie noch ſehr fchüne hollaudiſche -Hätfige billig zu baben. 

Es ift ein ganz neues noch nie gehrauchtes Arbeitstiſchchen von ſtirſchbaum⸗ 
holz um billigen Preis. zu verkaufen Räheres im Jutelligenz-Comtoir, 

Ein noch gutbefchaffenes Felleiſen und ein Säbel fi ig zu nerfaufen in L. Nr. 
1329. ber Lottergaſſe. 


. BertaunfssAinzeige 

Donnerſtag den 16. d. M. werben in dem Garten Nr. 185 vor dem Währs 
berthärlein Betten, Schreinwerf, Kleider, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Silber ic. 
gegen banre Zahlung an die Meiftbietenden verkauft, und wird mit dem Berkaufe 
Morgens halb gUhr der Aufang gemacht, 

Nöruberg, am 9. März; 1926. 

Bei Unterjeihnetem Rehen zwei Triiter son. Zinn, zum raffiniren bed Oels, 

au verkaufen. “ 

Marr,, Zinugießer Meifter, 

$. 1155. 


Federnu⸗, Staub, und Betten» Berkauf. 


Schr fchöne Bettfedern und Staub fober Flaum), fo wie and ſchon gang 
zeine zum Ginfüllen ausgejuchte, welche hauptſaͤchlich zur Erleichterung ſchneller Bes 
bienung. anwendbar find, werden nebſt ſchoun verfertigten Berten zu ben. möglichft 
Wiligften Preifen zur- gefälligen Abnahme empfohlen. von 

Nannette Kraußer, 
” an MM Spittlerthor L. Rr. er 
Donnerſtags den 16. d. M. werden in Ben Gruͤnsberger Gutswaldungen 
s) 40 Saͤgſchröte won Fichten, Zanı Forren und Eichen; 
b) eine Partie fehr arte Tannen» und ten- Bäume; 
a) eine Partie Sceithelz 
an: die Meiftbietenden gegen gleich haare Beahtung verkauft, Hiezu werden Lieb⸗ 
haber auf. früh gUhr hieher eingeladen, 
Grünsberg, den 1, Mär; 1826. 


u Sachen die zu Faufen gefucht werden. 


CGeſuch) Eine noch gutbeſchaffene Federmaſchine wird zu. kaufen geſucht. 
Das Nähere im Garten-Nr. 151 an ber Buch erſtraſſe. 


1 
— 


ur ee sg. i 
Es werben Preffen um Aupferdrucken zu taufen geſucht. 


Man ſucht einen vieredigren 4 bis 5 Pfund ſchweren noch brauchbaren Ani⸗ — 


bos zu kaufen. 
In 8. Nr 1614. im 2ten Sina wird ein Speifebehälter mit Glasıhärem 


zu Faufen gefucht, 
Ein autbeſchaffener Waſſertrog wird, zu taufen geſucht. 


Zu verpachtende oder ‚su vermicthende Gadıen: . 


Während der Ditermieffe ift eine Brähe Dave ‚in vermiethen. Naheres in 8. 
Mr. 1507 der Hirfchelgaffe, 
Nahe am Thenter ift ein Logis mit. Bıtt und Möbeln an- einen Herrn tage 
lich zu wermiethen. 
Nahe am Markt find mehrere Gewölbe und ein Keller am. Ziel Barbrgit 
gu. vermiethen. = 
Eine drei Tagwerk haftende, in. ber Lichtenhöfer Flur gelegene Wiefe, iſt 
täglich zu. verpachten. Das Nähere in der. Koͤnigsſtraſſe L. Nr. 79.im zweiten 


Stock. 
Nahe am Fraueuthor iſt eine S ommerwohnung ‚mit allen. — 


und ein Sommerfälden zu vermierhen. 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden. 

Ein Mäbhen vom Lande, von 18 Jahren, dad nähen, friden und fpinnemi 
Bann, auch ſich aller andern Hausarbeit unterzieht, wünfd;t am. Ziel Walburgis 
unter zulommen. 

Zu einer guten. Profeſſion wird ein junger Menich gegen. Cehrgeld in bie 
Lehre gu. nehmen gefucht.. 

Man. fucht ein. houmettes Maͤdchen, bad. ſauber nähen. kann, Tagweiſe auzn⸗ 
nehmen 
Eine Magd, die gut fochen, auch alle. andere: Hausarbeit beforgen kann und. 
ſich jeder willig unterzieht, ſucht in eine ‚feliben. Hanfe Unterlunft. 


Kapitalien Die zu verleihen. mb oder zu entiehnen geſucht werden: 
5600 fl. werben zur erften. Hynothet auf ein heifiges Haus am Ziel Walbur⸗ 
gid zu entnehmen geſucht. 
1200fl. und 500 fl.. find auf Hänfer zur: erſten Hypothek am. Ziel: Waldurs 
gis zu verleiben.. 
Gegen die erſte Hypothek werden in ein nahes Laudgeri⸗ at r900 fl. aufzuucth⸗ 
men geſucht und wird für die Taxation des Werths 9 Jahre lang. ſich verbürgt, 
- aber die Einmiſchung eines Unterhaͤndlers verbeten. 


Verlorene, gefundene, und entwenbete Sachen. 
Vor dem Lauferthor if eine mit Süber befchlagene: Tabadpfeife gefuntem 


4“ 
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worden. Der rechtwaͤßige Cigenthämer tann dieſelbe in 5. Nr. 1402 [im Mang⸗ 
hoͤfchen in ber Paufergaffe abholen, , 

N Bergangenen Montag den, 6. ®. M. ift ein Aermel, welcher aus 2 Theilen 
befteht, zu einem grünen Dberrod, ‚verloren ‚mppben. Der redliche Finder wird 
gebeten, denſelben gegen einen, Gulden Kran im ſchwarzen Marder ig ber ir 
kobsitraffe (Steig) abzugeben. mt a. 

Rom Brumnengaͤßchen bie nach St. Mer, iſt eine Anſtecknadel von Stahl, 
mit grünem Plättchen, verloren worben. „pt febliche Finder wird hoͤflichſt erfucht, 
fie gegen ein Tranfgeld im 8. Nr. 5365. im redigerkloſter juruͤckzubringen. J 

Es iſt ein. Canarienvogel entlommen. er feiner habhaft werden ſollte, 
beliebe in S. Nr. 612. Nachricht davon zu ertheilen. 

WBVergangenen Sonntag wurde vom Stadithor in Wöhrd bis zum Möhrber 
thürfein und von da bid zum Egsgarten eine filberbeichlagene hölzerne Taback⸗ 
pfeife verloren. Der. reblice Finder wird gebeten, fie gegen ein Tranfgeld inS. 
Nr 1258. ber fangen Gafje. abzugeben. j = 

Mergangenen- Sonntag Bormittagd hat Semand von ber FAN bis zu ber res 
formirten Kirche eine Fraife von breiten Spitzen verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, ſolche in dem Intelligenz Gomtojp abzugeben ‘und dann ein dem Werth 
derſelben angemeſſenes Tranfgelb dafür erhalten. F — 

Vergaugenen Montag Abende iſt ein rothkattunenes Halstuch verloren wor⸗ 
den. Der redliche Finder wird dringend gebeten, daſſelbe zuruͤckzugeben, da aufs 
ferbem eine arıze Dieuſtmagd ben Werth deffelben erfegsm müßte, 

Pergangenen Sontag wurde eine aus Ichwarzem Holz verfertigte Tabadpfeife, 
mit weißgefortenem Beſchlaͤg und Kette, verloren. Der redliche Finder wird er⸗ 

ſucht, ſolche in L, Nr. 225. gegen ein Douceur zurückzugeben. 

Am 14. Maͤrz wurde vom Mohrenfeller an bis in die Lorenzer Schule ein 
goldener Ohrenring mit einer rothen in Gold gefaßten Heinen Pendeloque vers 
foren. Wer ihn findet und im Mohrenteller in der Königsftraffe L. Nr. 96. zurüde 


bringt, erhält ein. Tranfgelb. — in 


Wermiſchte Nachelchten. | 

; Ofnerbieten.) Gin Frauenzimmer wuͤnſcht im Nähen und Striden- auffer bem 
Haufe Unterricht zu ertheilen. Auch erbietet ſich daſſelbe zur Verfertigung feiner 
Naͤhereien als Schlingen, Stiden ꝛc. 

(Empfehlungen.) Ein verehrliches Publicum benachrichtige ich hiermit, daß 

ich mich, mit Erlaubniß des Magiſtrats, als Pflaſterermeiſter dahier niedergelaſſen 
habe. Ich empfehle mich zw recht vielen Aufträgen und verfpredje die beite Ber 
dienung. 

Fürth, am 14, März 1826. 
s Chriftoph Blutharſch jun, 

; Pflaſterermeiſter. 
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Da dem Unterzeichneten die Gewerb⸗Conceſſton ald Tapezier obrigkeitlich er⸗ 
theilt worden iſt, fo empfichle ſich derfelbe mit allen in dieſes Fach einſchlaͤgigen Ar⸗ 
beiten zu recht vielen Aufträgen, indem en gewiß an prompter und billiger Bedie⸗ 
mung bei allen Denjenigen, welche ihın Sir werthes Zutrauen ſchenken, nichts ermangeln 
laffen wirs. —* 2 = 

Nürnberg, den 14. Maͤrz 18s20. 4 Ri 
. 1 Fram Abraham jun; Tapezier 
wohlihaft in der aͤußern Läufergaffe 8. Re 13575. 
(Gefuh) Ein gangbäared Goaft das nicht zu viel Geldauslage erfotdert, 
wird unter. billigen Bedingniffen' zu übernehmen gefuchte *' a 

CBall⸗Anzeige.) Es nahet ſich wieder der Tag nnd’ bie angenehme Stunde, 
naämlich der Ste Dfterfeiertag, welchen Irfine Herren Scholaren und Shre Freunde 
voriges Jahr fo vergnügt im vertraufilfiin Kreiſe zugebracht haben. Durch die 
mir damals geſchenkte Ehre angefostert, wahe ic, es nun wieder, zu einem ſoliden 
Dall, welchen ich den 28. März, als dem Sten 'Diterfeiertag, im Gafthofe zum 
goldenen Adler geben will, Sie ergebenit hierdurch "einzuladen. Uebrigend was 
Tangorbnung, vohftimmige Mufit, fe wie auch volftändige Beleuchtung betrifft, 
wird fich ber Unternehmer wie bei dem ıften Ball zur Pflicht machen beftend ba» 
fie zu forgen. Der Anfang iR um 8 Uhr. Der Eintrittöpreis für Herren 1fl 
Inzwiſchen find aber Bilferd fir Herren um 48fr. in meiner Bewohnung zu haben. 
Indem ich baber den Wunſch hege, daß mich meine werthgeihägten Freunde und 
Göuner in meinem Unternehmen durdy zahlreichen Befuch unterlägen werben, habe 

id) die Ehre mic hochachtungsvoll zu unferzeichnen. 
Adam Bernhard Large jun., conc. Tanz⸗ 
meifter, 8. Nr. 1169, an ber Spi⸗ 

talbrüde, 


Shnell+ Lauf. i 

mit hoher obrigkeitlicher Grlaubniß wird Unterzeichneter fünftigen Sonntag 

den 19 "März, wenn anders die Mitterung günftig if, einen, Schnelllauf vom 
Spittlerthor bis an das GShauffeerHaus bei Fuͤrth zweimal hin und zuruͤck in 112 
Minuten machen. Er empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum, und- verſpricht 
ſich einen zahlreichen Zufpruch mm fo mehr, ba er bei dem im vorigen Jahre abge 
haftenen Schnelllauf ſich dem größten Beifall erworben zu haben ſchmeichelt und 
auc; dieſesmal die allgemeine Zufriedenheit eines hochgeehrten Publilums ſich zu 

exwerben beſtreben wird. 44 | 
Der Anfang iſt Nachmittags pntt 4 Uhr. 
a5 Shrifimaier, Schnelllaͤnfer. 


Angekommene Fremde 
vom 11. bie 18. März 1826. rn R 


Su Gayerfhen Hof, Hr Brand, KanzleirDirector, Hr. Brand, Herr⸗ 


nn — 





“ Gattungen, | Reit. 
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Ihafts-Gerichtö-Affeffor und Hr. Brand, Forſt-Candidat, v. Schwarzenberg, Hr. ©. 
Anns, Großhändler, v, Regensburg, Fräul. Schauer, v. Ansbach, Sr. v. Thon, 
Salinen-Director, v. ſchwaͤb. Hal, Frhr. v. Aretin, Rentbeamter, v. Füffen, Hr. 
Treutlein, v. Würzburg, Hr. Wagner, v. Bamberg, Hr. Zais, v. ‚ Ganfadt und 
Hr. Schöner, v. Würzburg, Kaufleute. 

Im rothen Roß. Hr. Maierbär, Anpellmeifter and Komponift, v. Betr 
Un, Sr. Hübner, v. Bremer, Hr. Kreutznach, v. Gera, Hr. Raub, v. Kißingen, 
und Hr. Glaſer, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Hirſch, Bangnier und Hr. v. Gtyf; 
Sefretär, v. Würzburg, Hr. Kappes, Kim, p. Sranffurt, Hr. Thomas, v. Bams 
berg, He Seitz und Hr. Stüber, v. Roth, Fabrifanten. 

Im wilden Mann Hr. Barpnımı Bogneburg  Lengöfeld, oͤſterr. Kadet, 
v. Wels, Hr. Händel, Kfm, v. Suchhelz, Hr. Bube, Lehrer, v. Wilhermödorf, 
Sr. Hamfelmann, Kfm., v. Weiſſenburg. 

Sn der blauen Glode Hr. Rehbach und Hr. Zitzmann, Kaufleute, v. 
Megendburg, Hr. Dietſch, Apotheler, v. Baireuth, Hr. Gutinann, v Huͤttenbach, 
Hr. Neigeuftein und Hr. Treumann, v. Miühlbaufen, ‚Kaufleute, Hr. Stengel, 


Schauſpieler, v. Regensburg, Hr. Gtöder, Rechtspractikaut, v. Weiſenbrunn. 


Im Strauß. Hr. Hagen, Aſſeſſoratsverweſer, v. Lauf, Hr. v. Hopfenhof, 
Butsbefiger. v. Eggenzell, Hr. — v. Chemnitz und Hr. Oſchatz, v. Schöw 
haide, Kaufleute. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Hausknecht, v. Frankfurt und Hr. v. 
Frantenthat⸗ v. Regensburg, Kaufleute. 
Sm Wadllfiſch. Hr. v. Oehlhafen, 9. Regensburg. 

Im Sebald. Hr. Gnuva, Fabrikant, v. Wuͤrrhurg. 

Im Mondſchein zu Goſtenhof. Hr. Samlſtein, v. Muͤnchen * Hr. 
Ditgheiner, v. Baireuth, Kaufleute, Hr. Kemmerle, Bürgermeifter, v. Ellwangen. 


Wom Ma giſtrat der Königlic Baverifhen Stade Nürnberg 


wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranneam 7. und 
11. März 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


e— — 
Settab⸗ — Boriger| Menue | Im Ref] Höfer | Mittel] Ri edriäfter 
blieb. — Preis des Scäffels. 


Zufuhr. 







Gamer 
Stand, 





Bertaye d 























— *7— 











Shfi. | Sal. 4 Edi, ı Edi h ‚Sant ı Tr ef. h 

Korn 55 522 357. 285 2 |8j—itT 21) 6 124 

Walren 252 705 037 37° 200 19 J— | 7l/aal 6 — 

Set ſte — 550 550 550 — !6|—|5la2! 5 | — 

Faber 5 488 5135 ats 43 J4 !ı2! 5'491 3 50 
—— — —— — — —— 

Nürnberg, den 12. Maͤrz 1820, 
Binder, | 
Mari. x 
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Ein brauner verſchnittener Pudel hat ſich den ra. . M. verlaufen. Wem 

er zugelaufen iſt, wird gebeten, denſelben gegen ein gutes Tranfgelb in Nr. 67 
nah Schweinau zuruͤckzubriugen. 

Vergangenen Sonntag Nachmittags hat ſich ein wolfgefkreifter Hund mäuns 

lichen Geſchlechts (von Rage ber Metzgerhunde) verlaufen. Wer ſolchen in Vers 

wahrung genommen bat, beliebe ihn in die Borftadt Woͤhrd Nr. 150 gegen ein 


Tranfgeld. zurädzubringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Reiſegelegenheit) In 2 Chaiſen, wovon jetzt eine nach Franffurt a. M. und 
die andere bis zur Meſſe nach Leipzig faͤhrt, können Perſonen mitreiſen. Das Nä- 
here iſt bei Edel in Fuͤrth Nr. 513 ju erfragen 

(Waſſertruͤdinger Bleihe.) Wir haben das Bergiirgen unfere verehrten Freunde 
zu benachrichten,. daß unſere Bleiche nun bald beginnen wird und daß Hr. Garl 
Heinrich Hofmann am Hauptmarkt zu Nürnberg die Annahme ‚und Berfendung der 
Tücher abermald übernommen hat. Indem wir recht zahlreichen Aufträgen entge⸗ 
gen ſehen, empfehlen wir uns ergebenit, 

Waffertrüdingen, den 24. Febr. 1826. 
Braun und Comp, 

(Anerbieten.)  Hauben, Spiten, Filet und feine Waſche zu waſchen, auch die⸗ 
ſelben auf neue Art herzurichten, erbietet ſich hiedurch ein im Spitalhof 8. Nr, 955 
wohnendes Frauenzimmer, und empfiehlt fi unter Verſicherung billiger und guter 
Bedienung zu vielen guͤtigen Auftraͤgen. 

(Unzeige) Die Annäherung des Somnterd veranlaßt ben Unterzeichneten feine 
Dienfte in Berfertigung aller Urten Strobhüte, danı Reparatur derfelben einem 
verehrungswärbdigen Publifum biedurch anzubieten, mit der Bitte um recht viele 
-QAunfträge, indem er fchnele und billige Bebienung verſpricht. ein Laden if 
Nr. 14 auf dem Haupimarkt, der Frauenkirche gegenüber, 

Georg Ulrich Jacob Bühler, wohnhaft 
in L. Rr.779 ber Johannisgaſſe. 


(Reifegelegenbeit.) Den 30. d. M. fantı Jemand nad — mitfah⸗ 
ren. Das Nähere in 8. Nr. 1539. 

(Empfehlung) Gottlob Paul Dtto in Sacıfen-Borha empfiehlt fih zu * 
ditions⸗Aufträgen und verſichert prompte und reelle Bedienang. 

Danf und Empfehlung. 

Bei der Beränderung meiner bisherigen Wohnung aus der gacoböfiraffe in 
mein neuerfauftes Wirthshaus zum Mohrenfopf in der Borftadt Wöhrd erftarte 
ich ſowohl meiner verehrlihen Kundſchaft ald auch meiner werthen bisherigen Nach» 
barſchaft den ſchuldigſten Dank fur das, mir fo viele Jahre hindurch geſchenkte Zus 
trauen umd alle erwieſene Liebe und Freundſchaft, -die mir lebenslang unvergeßlich 





"332 
bleiben wird; empfehle mich aber auch zugleich für die Zukunft Denfelben beftens 
und bitte, mie ſowohl in meiner Profeſſion als auch in meiner Wirthichaft, weiche 
id) fommendenSonntag den 19. d. M. eröffne, gütigen Zufprucd; zu fchenfen. Gus 
tes unverfälſchtes braunes und Farrubacher Bier werde ich bedacht ſeyn, fort und 
fort zu ſchenken, um Bamit meine fhägbaren GAfe und werte Nachbarfchaft, 
welch leßtere ich und meine Gattin: um gätige Aufnahure ergebenſt erfuchen, zu 
«bedienen. 

Georg Peter Baier, Gaftwirth zum Mohr 
renfopf in der Vorſtadt Wöhrd, 
und Schuhmachermeiilter, nebft deſ⸗ 
fen Gattin, 





Augelommene Fremde 
vom. 24. und 15. März 1826, 
Im rotben Roß. Hr. Graf v. Paryenheim, Oberſt, v. Dillingen, Hr. 
v. Bartheld, Major, v. Paorenbeim, Hr. Muͤller, Fabrifant, v, Birubaum, Hr. 
Hädel, v. Wertheim und Hr. Ruffel, v. Lahr, Kaufleute, 
Im bayerſchen Hof. Hr. Pleßner, Virtuos, ©. Glogau, Hr. Kolb, v. 
Koburg, Hr. Bogel, v. Augsburg, Hr. Brun, v. Um und Hr. Leo, v. Kitziugen, 


Kaufleute, Hr. von der Heydte, NrgasRath, v. Ansbach, Hr. Unger, v. Tranf- 
furt und Hr. Steiner, v. Kandan, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr. Pados, Apotheler, v. Wien, Hr. Doͤllinger, 
Profeſſor, v. Aſchaffenburg, Fraͤul. v. Reitz, v. Wuͤrzbutg, Fraͤul. Holzhauſen, v. 
Windsheim, Hr. Wolfsbeimer, Maler, v. Muͤuchen, Hr. Raſim, Kfu., v. Wien, 
Hr. Davier, Antiquar, v. London. 

—Ju der blauen Glocke. Hr. Meurer, Bijoutier, v. Dehringen, Hr. Prüt⸗ 
fing, Fabrikant, v. Suhranger, Hr. Schemmel, Handl⸗Reiſender, v. Leipzig. 

Im Strauß. Hr. Feller, Kfm, v. Augsburg, Hr. v. Hurden, Edelmann, 
v. kondon, Hr. Roͤder, Kfın., v. Schweinfurt, Hr. Hadermanı, Hr. Jordann, Hr 
Siegel und Hr. Roth, Cand. theol, v. Tübingen. 


Sm goldnen Kabbrunnen, Hr Impetkofen, Weinhaͤndler, v. Segnitz, 
Hr Glatz, Apotheker, v. Feucht. 


Inden 7 Thürmen Hr. Weſtphalen, Fabrikant, v. Brebenborn. 
Sm rothen Kreuz Hr. Maier, Kfın., v. Münden. 


. j a | {rn 
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Allgemeines 


Intelligenz Blatt 


Stadt Nürnberg 





Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern altergnäbigften Privilegio. 


Im Verlag von Garl Felßecker in der Dielinggaffe $. No. 564 8, 








Betanntmahung. 
Verpachtung der Markt» Gefälle zu Wöhrd betreffend 
Bom Magijiras der Königlich Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 
werden bie bisher zur Gemeinde⸗-Caſſe gefloffenen Gefälle von dem gu Wöhrd bes 
-fichenden Refs oder Wochenmarkt auf ein Jahr. vom 1,Mai d. J. am gerech⸗ 
net, an den Meiftbietenden verpachtet. 

Parchtkiebhaber werden zu den Ende an dem auf 
: Mittwoch den 12. April Bormitiags 10 Uhr . 
angefeßsen Termin, in bem Locale der Stadttaͤmmerei — zu erfeinen, rin ⸗ 
geladen. 4 
Nürnberg, den 12. Maͤrz 1826. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 
Betanntmahung 
. (Wieberverpadtung ber ftädtifchen Heuwaage betr.) 
Bom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird zur Wiederverpacktung ber ftäbtifchen Henmwaag » Gefälle vom 1. April d. 3. 


an, Termin auf 
Montag den 20. d. M. 


— nd werden zahlungefahige Pachtlledhader BEER " an biefem 
ge 
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—* 
*8 07 


ttag& tr life 
in der Etadtfämmerei einzufinden And Ihre en am Protofefl zu geben. 
Nürnberg, den. 10.Mär; 1826, 
et. 
Ku Kuͤffner. 
Pröapstmehure | 
Das font vom beſtandenen Töniglicren Ober » Kriegs» Gommifariate benüge 


- wordene Wohngebände L. Nr. 1425B; in der Waizenitraffe, am der Deutſchhaus⸗ 


Bajerne anftoßend, wird im öffentlichen Aufftrihe auf 5 Jahre vermiethet, und kann 
am. Ziel Faurenzi 1826 bezogen werden. 
Die Wohnung befteht aus 3 heitzbaren Zimmern, fieben Kammern, einer Küͤ⸗ 


‚he nebſt Epeifefammer, einem Keller, einer Holjihupfe, und Waſchkuͤche. 
Strichtermin iſt aff | Mn. 


Dienfag, dem 21. März 1826 früh; 10 Uhr 


im dem: wre Gebäude augefegr, bie wohin biefe Focalitäten taglich in: Augen⸗ 
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ſchein gemeumiiem werden können. 
Nürnberg, am: 15. März 1826. 
| Königliche Local: Ban Eommifigr. 
v. Saͤndahl, Dberſtlitutenant. 


Befanstmadwng 
(Den Verkauf der verftandenen Mänder betr.) 
Anr 18. April’ 1926 werde alle Pfaͤnder, welche im Monat Febrnar 7825 verfege 


-wordem find, und von: N.75931 — 78606: gehen, im dem Berkaufslofale der 
- allhiefigen Leihanſtalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft, 


Wer von gedachten: Pfänderm: noch einige zu erneuern, oder zu loͤſen gedenkt, 
muß ſolches bei, Zeiten, jedoch erftered bis: zum 4. April beforgen. Im Unter 
ſſungsfalle hat es ſich Jedes: ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſeine Pfaͤnder dem Ver⸗ 
taufe ansgeſtellt werden. 

Körnberg,. den: 17. Maͤrz 1826. 

kLeihanſtalt der: Stadt Nuͤrnberg. 


Urkunden-Amortifationé-Ediet. 

Auf Antrag ter Jutereſſenten werden alle diejenigen, welche am bie im unten⸗ 
fiehendem: Berjeihniffe aufgeführten Briefereien als Eigenthümer, Ceſſlonarien, 
Pfandglaͤubiger, oder aus irgend einem Rechtsgrunde Auſpruͤche machen. zu koͤnnen 
— hiemit aufgeferdert, binnen, [ech s Monaten, laͤngſtens aber in; be: 
— 

ben: 6. Sept. d. J. Vormittags 8 Uhr 


— Termin bei dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte ſich zu melden, die 
de 


vorzizeigen und ihre Auſpruͤche geltend git machen, widrigenfals dad. Dge 
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rument Für Trafılos erflärt md jenen,‘ racſichtlich aller Anfprüche daran, ewiges 
Stillſchweigen auferlegt merben würde, 5 
Hürmbers, ven 20, Febr. 1876. 
Königl. baver. Landgeriägt, 
Kohlhagen. 


Bereit 


der verioren gegangenen Urfund en 


4 












. , Pr} 
Bezeichuung | Datum | Namen des Capitals | Berzins Sereichuung Ausfieler 
r 







Mr, der ‚Gläubiger au fi 
ber Dokus welchen die Une) betras. Yung. | verpfändeten |) - Der 
Urkunden. mente kunde verlanter fl. 7 Immobilien. Urkunden, 










ji. Morgen Ted, Daul Go d 
INr 7. A Upens Carl, Magelr 
f- ſchmie van ta⸗ 


dhne | ion geld, Beoıg wie” 
1 Bınfen der —— mann im Pop⸗ 


Dbkgation mit r. juris 5. 


May. 
en 1816. | Earl Zap. 





Kaufs| :181 ein, font. zu 


brief ale Ob⸗ - ISchwabac nun dann ıf2 Uns; enreuth, 
ligation, dann] su Fürth, ed am alten ’ v 
Dppothefens — gegen 


— Fe. 0 — Wolf⸗ 

5 unge⸗gaus Särlinger 
faͤht Hau u Wiögeldorf. 
gen hal tend, 

’ * —2 


4. Dbligation 26 Sept.| Dberförfter..] 75. ' — — —— — Wirth Seba⸗ 
——— in ſtian Endres zu 


Sa Kauf 31. März] Dr. juris ' | 100 
Biete, als Ob⸗ 1816. | Earl Jahn. 
Pe nebft 
Sopeteten 
chein. 





je Abelir Sept. Jacob Löwe] 120. 


nit eher 1816. Jen il 


| *8 er |. Thon. 
5. Obligation |27. Aug./Tabaffabritant | 450. : 8 —2 Schuhmacher 
ein N u Michael Zeug, 


1 other "ang Garl Sredric 
oem. Säfiner Star] sender | in Anendef, 


. {1a ie ebr. Sierbran er ® 
s * P de nebſt Hy⸗ A dert ju 4 
—Ac 
Ih} Ceſſtousur⸗ 5. Der |Eleonora Zuifel 1500. 
‚Punde nebt Hy] 1824 |Bhiliprina Bor 
A 'porhefenfchein. ner zu Nuͤrubg. 


Nürnberg, den 20. ehr, 1826. - 
Kinigh Bayer. Laudgeriht. 


\ .. ann ‚ # " % 


erngut Nr.i n.ibernerfche Ehen . 
— (cute). —*X 





5 | Ein 4tel au⸗ Wirkt: dere, . 
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Literatur 


In meinen Verlage iſt erfchieiten Und im allen Vuchhandlungen zu haben, in 


Nürnberg bei Earl Felßecker: 


: Gemeinnügiges Woͤrter buch 


zur Erflärung und Verdeutſchung der im ben Wiſſenſchaften, Kuͤnſten und 
Gewerben, in Zeitungen, ſchriftlichen Auffägen, gerichtlichen Verhandlungen 
und Negierungsfachen, it der Handlung, im Kriegswefen ıc., fo wie im ges . 
meinen Leben häufig vorfommenden fremden Ausdruͤcke, nach ihrer. Nechtichreis 
hung, Ausſprache, Abſtammung und Bedeutung aus alten und neuen Spra— 
chen erläutert Yon Dr. und Profeffor E. F. Chr. Dertel, 2 Tände, Bieris” 
verbeſſerte und vermehrte Auflage/ 63 Bogen in gr. 8. Prän. "Preis sil, söfts 
oder 2 Chir. fühl. . 

- Unter allen bisher erfchienenen Fremde⸗ Wörterditchern iſt dieſes unftreitig 
das gruͤndlichſte, vollitändigfte und wohlfeilſte. Es umfaßt und ertlärt alle in ber 
deutfchen Sprache vorfommenden Fremd: Wörter, Prowinzialismen, Kunftausdrüde 
and ſolche deutfche Wörter and Nebensarten, bie einer Erklärung bedürfen, fo wie 
auch die vorzuͤglichſten lateiniſchen Sprihwörter nnd Gentenzen x.‘ Es fan mit 
Recht ald Supplement zu allen größern deutſchen Wörterbüchern und jelbit zu dem 
Heliebten Gonverfations-Tericon, welches fi mehr mit Sach⸗ ald Worterflärungen 
befaßt, empfohlen werben, 

Der fpäter eintretende Ladenpreis wird wie bisher Bebeutend erhöhet werde, 
Ansbach, im Febr. 1826, 
W. ©. Gaſſert. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Ein neuer eichener Behälter, 2 Schiffbettſtaͤtten, einige Wiegen und ein Wiegen⸗ 
tiſch find zw verkaufen Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein Stuͤck Rotbbuchenholz, 12 14 Schub lang, zu Wellen an Druckpreſſen 
tauglid,, ift zu verkaufen. 

Jakob's Elemenzarbach der griechifchen Sprache, % Theil 1. u. 2. Curſus, 
und Groͤbels wracıır Anleitung zum Ueberſetzen aus dem Teutſchen in's Lateinis 
fche, beide Sick zo» gut befhaffen, find um fehr Eilligen Preis zu verlaufen 
Näheres im Intel zenzeemtejr. 

Eine große tale Aiichmang, tarirt für Zofl,, und eite Preffe zum Rups 
ferdruden, tarirt für anfl, find zu verfaufen. . Wo? fagt das Amtelligenze 
Gomteir. 

Ein Sofa nid Tees eſſel von Kirfchbaumhetz, mit Roßhaaren gefüllt, Springs 
federn verſehen und Welenmoire bezogen, werden wegen Mangel des Plaßes weg—⸗ 
gegeben. * 
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Berfaufsr-Angeien  . „ 

Zu Schwabach in Nr. 197 liegen 2 und zu Eibach in Mr. 77 drei Stuͤck fehr 
fchöne, gefunde, vorzüglich für Inftrumentenmader geeignete Maßbolberaͤmme zum 
Verkauf vorrachig. Sie halten zuſammen 89 Schuh und find zum Theil noch mie 
Stöden verfehen. — 


Bier Stick moderne Fenftergitter, 6 12 Schuh bodr und 4 Schuh 230° 


Breit, find billig zu vYerfaufen in $. Nr.ts3 am Haun'marft, 

Eine noch gar neue Uniform, ein Degem webit Portepde, für einen Herrn 
Officier, zwei Mannsüberrode, nämlich‘ einer von blauem Tuch und der andere vom 
blauem Sonmmerzeug, dann einige Weiten, alles uoch im beften Zuftande, find zu 
verfaufen, Das Nähere im Intelligenz -Gomtoir. 

Ein Gewehr, ein Shbel und eikr Patrontaſche ſind um bi illigen Preis zu vers 
kaufen. Naͤheres im Intelligenz-Eomtoir. 

Fünf ı Ste Salonfiertäden, eine "Stubenthür mit franzöſiſchem Schloß, ein 
großes Fenſter zu einer Thuͤre, 2 ſchwarzſeidene Kleider, 2Fracke und 2 Beitſtaͤt⸗ 
ten find in 8. Pr, 1610 zu verkaufen. 

‚ Ein fdrwarzer Frack nebft dergleichen Beinkleidern, ein dunkelgrimer Ucherrod, 
eine grüne Zägeruniform nebft Hut mir ruſſiſchem Buſch, Säsel und Bandelierzeug, 
find zu verkaufen. 

Ein fehr gutes Fortepiauo von Nußbaumholz, in Fluͤgelform, von dem berühm⸗ 
ten verjtorbenen Schmahl in Regensburg gefertigt, und vom ausgezeichnet anges 
nehmen Ton, mit 6 Octaven, iſt billig zu verfaufen, 

Kunde Tiiche nebit Seffeln, Eommoden, ein Sofa, eine Nachttoilette, ein Are 
beitstiſchthen und ein Gaffeetifhchen von Nußbaum- und Eichenholz, auch Betiſtät⸗ 
ten und Geffelftühle nebſt mehrerem andern Schreiuwerk von weichem Holz find 
billig zw verfaufen. 

Eine franzäfifche neue leichte Flinte und eim Säbel, beides für einen Rande 
wehrmann tauglich, find billig zu verkaufen in L. Nr.1075 binter der Mauer, 
an der Färberegaffe. 

Bei A. GC. Weller, Gonditor, in der neuen Gaffe, find Chocolade- und Bids 
cuit⸗Oſterlaͤnmer, wie auch Bruſt⸗ oder Huftenguder nebft Duittens und Zitronen 
törtchen zu Babeır. 

Eine gelblackirte Kinderchaife ift billig. zu verkaufen in 8. Nr. 085. 

. Da ich die Dfterwoche hindurch vorzüglich fchönen und meiffen Stockſiſch habe, 
fo bitte ich um deſſen gefällige Abnahme ergebenſt, und habe mid fo das 
mit verieben, um meine verehrten Runden auf den Gruͤndonnerſtag und Charfreie 
tag hinlaͤnglich befriedigen au können, weshalb ich alfo um Abnahnte hoͤflichſt bitte, 

Friedr. Wiih. Fleiſchhaner, 
— 


3— 


Hausverkauf. 
De Safwirthshaus . A zum goldenen Schiff cionft rothen. Ochſen 


* 
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genannt), mit L. Wr. 1452 bezeichnet and heim Waizenbraͤuhaus gelegen, welches 
freied Eigenchym iſt und worauf Die Ausübung der Wirthſchaft in realer Ligen» 
ichaft hafiet, Joh 


! # 


Montag den 20. Maͤrz d. 3. 
andctreier Hand an den, Meikbietenden, fammt den dabei befindlichen Wirthichafter 
geräthichaften, worüber «in beſonderes Berzeichniß verliegt, verfteigert werben. 

Brei einem annebirbaren Aufgebot erfolgt der Zuſchlag an bemerftem Tage for 
ghich, und es werden daher Raufsluftige eingeladen, ſich zwiſchen 9 und 10 Ubt- 
Vormittags in gedachtem Haufe einzufinden, Die Einſicht dieſes Hauſes und des 
Verzeichneſſes der Wirthſchaftsgeraͤthſchaften ſteht inzwiſchen Jedermann frei, we⸗ 
gen der, naͤhern Verbältnifie aber eriheilt der Unterzeichnete nähere Auskunft. 

Nuruberg, den 27. Febr. 1826. 
Bufelmeper, 

Wirth zum goldenen Schiff. 


Unterzeichneter bat ein Pager fowohl vom: geftempelten ald auch ungeſtempel⸗ 
ten» Kutterfrügen, welhe an Buͤte und Wohlfeilheit nichts zu wuͤnſchen uͤbrig laſ ⸗ 
ſen, zu verfaufen, Ze j 


Fürth, den 15. März 1826, = 
Iohaun Roth, Nr.i382: 


Sachen die- zu kaufen gefucht werden. 
Eine Partie Buchs zum Verſetzen in einen Garten, wird’ zu kaufen geſucht. 
Mäteres in 5. Nr.1403 im Manghöfden, 
- Paffow’s griechiſch⸗teutſches Lericon, neueſte Ansgabe, witd ‘zw Tarifen geſucht. 
Eine vorzüglich gute Wage, um bis zu 25 Pfund darauf zu wiegen, mit fel⸗ 
nen Balken, flahen Schaalen und Drahtketten wird zu kaufen gefucht, 
Ein gut ausgebautes Haus mittlerer Größe wird zu Laufen’ geſucht. 


, Zu verpadhtende oder zu vermiethende Sachen. 

Ein Boden, zum Getraidaufſchuͤtten oder Aufhängen des Tabada geeignet. 
ift am Ziel Walburgis zu vermierhen, . 

Eine ſehr Schöne, geräumige und -beaueme, Wohnmmg. An. der Tchönften Page 
der, Stabt, ein Zimmer nebft Kammer, eine- Küche nnd ein Bebienten- Zimmer ent⸗ 
haftend, iſt mit oder ohne Möbeln täglich zu,vermiechen, „auch. fan eine. Stallung 
fur, Pferde dazu gegeben werben. Das: Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

Nahe am Frauenthor it eine Sommerwohnung mit allen Bequemlichkelten 
und ein Sommerſaͤlchen zu vermiethen. 

Bor dem Spittlerthor if rin möhlirter Gartenſalen zu vermiethen. 

Sn 8. Nr. 729 der Wolfögafe „nahe bei St. Aegydien, iſt am eine Heine 
Fmmilie- eine: Wohnung am Biel Walburgis zu vermiethen. 


Zw einer angenehmen Gegend, ur au: Marft, iſt eiw: möblirtes Logi® 
Mit ober ohne Betr täglich zu wermierhen, auch kann man die Bediemnng dabei haben: 

In dem Garten Nr. 110 vor dem neuen Thor find zwei Gartenſaͤle jn- ver⸗ 
miethen. Das Naͤbere iſt im 8. Nr. 27 zu erfragen. 

In der Carolinenſtraſſe L, Nr. 350 ſind zwei Wohnungen mit oder ohne 
Möbeln an Herren Officiere ober andere ledige Herren zw. vermiethen, auch Fastıs 
Etallung für 2 Pferde dazugegebem werdeit; ferner wird dafelbjt eim eigenes freie 
Haus au. eine Familie aus Zich Laurenzi vermierhein- 

Eine Wohnung von 4 heigbaren Zımmern, 2Rammern, Kuͤche, Speifefammer, 
Keller ꝛc. ıft täglich zu vermietben. Näheres im Intelligem«Gomtoir. 

Das eine Viertehlunde von Nürnberg gelegene Schloß Schiebelsberg, beſte⸗ 
hend aus 6 heitzharen Zimmern, mehreren Kammern, Küde, Speiſekammer, Stals 
hing für 4 Pferde ıc. iſt täglich zu vermieiben. 

i Zw Erlenſteegen it das Heine Schloß Ar. 27, welhes am der Fandffraffe 
liegt, täglich,‘ entweder für den Eommer oder auch für Sommer und Winter zu 
vermieshen- und dad Nahere dajelbit im großem Schloß. Rr.. 26 jw erfahren. 


Sachen die zw miethen oder zu pachten geſucht werden: 
In ber: Mähe des Rathhauſes wird für eine ſtille Familie eine Wohnung zu 
miethen geſucht, welche am. Ziel Walburgis oder Laurenzi bezogen werben: kann. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werdem 


Eine Magd, welſche Hausmannskoſt kochen; nähen, ſpinnen und ſtricken, auch 
waſchen und. boͤgeln kanun, wuͤuſcht am: naͤchſten Ziel. bei- einer. ſoliden Herrſchaft im 
Dienſte zu treten. 

Zur Erlernung einer fchönen Profeſſſon wird eim junger Menſch, der nebſt fürs 
perlicher Gewandtheit auch einen guten: Charakter beſitzt, anzunehmen geſucht. 

Gin. Madchen, welches vom. Lande iſt und eine gute Erziehung geuoß, ſchoͤn 

u kaun, und auch in allen andern weiblichen: Arbeiten nicht unerfahren iſt, 
wuͤnſcht am: naͤchſten Ziel als Stubenmaͤdchen unzerzufommen,. und ſieht nicht for 
mohl. auf großen: Lohu als. auf. gute. Behandlung; 

(Geſuch.) In einem. Garten, gang nahe an der Stadt, ſucht man. im eine 
feine Bewohnung- blos Zimmer und Kammer - einen Tagloͤhner, um. die Gar» 
ter Arbeiten zu bejorgem;- 

Eine Köchin, welche ſich guter Zeugniſſe zu ecfreuen hat, wünfcht bei. einer 

Herrſchaft ‚im, der. Stadt: oder. auf dem Lande- im Dienfte- zu: treten. 
Ein, junger Meuſch von. 10 Fahren, welcher gut rechnen. und, fdireißen: fan, 
auch wit. Pferden, umzugehen weiß, und gute: Zeugniſſe auf zuweiſen. hat, wuͤnſcht 
hier, bei einer Herrſchaft oder einem kLohakutſcher im Dieuſte annt ommen. Nähere 
Austunft, in der Koblengaffe L, R140%.. - iv 

Ein junger Menſch, welcher rechnen, ſchreiben ind eſen — auch,. gute u> 
tefte hat, wünfdt am Ziel Be ir untergulommen, 
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Eine Mannsperfon von 29 Iahren, welche Tefen, ſchreiben und rechnen, auch 
gute Zeugniffe aufweiſen fann, wuͤnſcht ald Auslanfer oder in einer Fabrik unters 
zutommen. Das Nähere im Inteligenz-Comtoir. 

Gin Gärtner von 24 Jahren, der nicht nur viele Kenntniffe von der Baum—⸗ 
zucht hat, fondern auch alle Gewaͤchſe zu behandeln weiß, mwünfht am Ziel Wels 
burgis als Gehülfe in einem Garten bier umterzufommen, Näheres im Intelli—⸗ 
genz⸗Comtoir. 

Eine Koͤchin, die im Kochen wohlerfahren iſt, auch am Bratenwender gut 


zu braten verſteht, nnd ſich allen andern haͤuslichen Arbeiten dabei unterzieht, 


wünfcht am Ziel Walburgie unterzufommen. 

Eine Magd, welche reinlic und fleißig if, Hausmannskoſt fochen, auch ſpinnen 
Kann und Liebe zu Kindern Hat, wird am Ziel Walburgis in Dienfte zu nehmen 
gefucht. 

Ein junger unverheiratheter Mann ſucht eine Stelle als Auflauf oder Bes 


dienter, und wird fich durch feinen Fleiß zu empfehlen trachten. 


Sin Mädchen von 15° bie 16 Jahren, von homnerten Aeltern/ das Liebe zu 
Kindern hat, auch reinlich und treu ift, wird fogleich in Dienſte zu nehmen gefucht. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen geſucht merden. 


Es find 3000 fl. wemdgfih im Ganzen, oder auch Theitweife, gegen erfie 
Hypothek auf ein biefiged Haus zu verleihen, jedoch ohne Unterhändler. 


Verlorene, gefundene, und. entwendete Sachen. 


Vergangenen Mittwoch; Nachmittags wurde eine Scheere mittlerer Größe auf bem Weg 
durch die Laufer- und Dielinggaffe, bei St. Sebald vorbei, bi. in die Schuiter» 
gaſſe verloren, um deren Zuruͤckgabe gegen eine Erkenntlichkeit gebeten wird, 

Vergangenen Dierftag Abende, ben 14.März, hat man auf der Schütt bef 
der Mühle ein Kleid von blauem SJaconet liegen laſſen. Wer es in Bermahs 
rung nahm, wird höflich erſucht, ſolches gegen ein Tranfgeld in bie Katharinens 
Mühle bei der Schuͤtt gu bringen, 

Es if verwichenen Sountag Abende von ber Unterwöhrbftraffe bis an bie 
neue Safe ein buntwollener Ridifül mit ftäblernem Beſchlaͤge, in welchem ſich eim 
Sacktuch mit S. bezeichnet, befand, verloren worden. Der ehrliche Finder wirb ges 
Beten, Kſolchen gegen ein gutes Douceur in L. Nr, 150. der Unterwöhrdftraffe abe 


zußgeben. 


Ic habe ein feines ſilbernes Petſchierſtoͤccchen, mit zwei Buchſtaben bezeiche 
niet, gefunden, welches der Eigenthümer bei mir unenfgeldlich in Empfang nehmen 
Kann. I. Ahrens, Wirth zu Gibigenhof, 

Es wurde vergangenen Sonntag eine Fraife von breiten Spigen verloren, 
Der reblihe Finder. beliebe fle gegen eine Erfenntlichkeit in L, Nr, 256 zurüds 


aubringen, 
(Mit 1/3 Bogen Beilage.) 


No. 1820. a R 35. 
Mittwoch den 22. März, 





Allgemeines 


IntelligenzeBlatt 


Stadt Nürnberg. 





Dit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Im Verlag von Carl Felßecker in derDielinggaffe 8. No. 564 a. 





Bekanntmachung. 
(Die Aufführung des Drateriums: die Suͤndfluth von Schneider betr.) 
Vom Magifirat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird hiemit befannt gemacht, daß am Diterfeit entweder im großen Rathhaus⸗ 
Saale, oder, bei ungünftiger Wirterung, im Saale zum geldnen Adler das Ora⸗ 
torium von Scmeider: 

nie Shundflutp" 
von einem zahlreichen Saͤngerchor und ſtark Hefegtem Orcheſter aufgeführt wer⸗ 
den wird, 

Diefed Kunſtwerk ſollte im Dftober vorigen Jahrs gegeben werben, ımb bie 
hiezu erforderlichen Borbereitungen. waren bereitd mit großen Koſten getroffen, 
als ylöglih der große Trauerfall rintrat, mit welchem jedes Feſt von felbft vers 
ſtummte. Die jetige Zeit bieter num die ſchicklichſte Beranlaffung gu feiner Aufs 
führung dar: der Charakter des Wertes eines ausgezeichneten Meiſters der Ton⸗ 
kunſt entipricht dem feierlichen Eraft des dazu beffimmten Tages, die Unterneh⸗ 
mer verbärgen eine würbige Leiſtung, der Ertrag ift ſtaͤdtiſchen Anftalten gewidmet. 

Es vereinigen ſich alfo fchickliche Zeit, höher Kunftwerih und patriotifcher Zweck 
des Werks um die Theilnahme des Publikums ar deffen Ausführung zu erweden, 
und den Wuaic erfült zu fehen, daB fich folde — recht zahlreichen Beſuch 
ausſprechen moͤge. 

— den 19. nit 1826, 


* 


— nn Kiffen 


iu ERIK 


* 3. ‚r ven Ä 
EEE RN 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Rom Magiſtrat der Königlich Bayerifcen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht; daß am 16.d. M. ein mit dem Gtößel ohngefähr 
sıfa Pf. ſchwerer meſſtugner Moͤrſer; am 18. d. ein 2 Pfo. ſchwerer eiſerner 
Gewichtſtein“ yon —— Forıı Mit einem Rin;, und eine ſchmutzige 
Geldblafe mit einem Farffeichen und erhvas Salat / Saauen, dann Sf. an Geld dur 
bier entwendet wurden. 

Bor dem Anfanf obiger Gegenftände wird gewarnt, € 
Rürnberg, am 20. Maͤrz 1826. 
Binder. 


—  Belanntmadung. 
(Gefundene Sadıe betr.) - 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt las 
wird hiemit befamm gemacht, baß eine Taſche gefunden and im Polizeibureau Nr, 
8. deponirt wurde, wo ſich der rechtmäßige Eigenthuͤmer zu melden hat. 
Nüruberg, ben 20. März 1826. 
une ij 





Betfannrmadung J 
Dom Königlich Bayeriſchen Kreis» und Stadtgericht Nürıberg 
mwirb dad Haus L. Nr. 640 in der Roſenau — wiederholt dent MEN 
Berlaufe auéegeſetzt. iz 3 ih 
. Daffelbe beiteht im zwei Abtheifungen, und awar eh bie. erfte. Abtheilung..: 
. parteir e 
1Stube 1 Keller, 1 Rüde; - vn 
in dem Hofe befinden fich 
1 Suphäne mit Feuerrecht, zwei: Holzſchupfen und 1 Brunnen; 
Sf mierpßen Stochk: 2 x; 
1 Stube, 1 Ranmmer; abe weft einem in: vn. de qunue, Bann 
‚4 Boben; ; - 
die weite —— foͤßt in ſich 
jur Free ect 
ı Bertpäne, worinnen 3 fupferne Keſſel, zur Scifenflederei —— — 
mauert ſind, 2 Aſchentammern — bie eine _. mit Genemrecht, 
ı Reller, 3 Brummen; Ze 
iem e roͤſt ein —R = u. 
1 Stabe, 1 Kammer, 1 Kuͤche; ne Bu 
im gweitend . 2 Aa 
1 Stube, ı Kammer, 1 Küche, danıı- 1 Boden. 
rüSlefer Feilbietung wird auch zugleich der öffentliche Verlauf des Kram⸗ 


— — 
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ladens auf dem Hauptmarkt Nr. 59 verbuaden und dabei noch beſonders bemerkt, 
daß von dem bisherigen Beſitzer des bengytn — L. Rr. 640 in demſelben 
die Saifenflederei betrieben wurde. 

Zu diefem Zwecke wird baher Termin: nf, Du F 
28. I. M. Vormittags 10 Uhr 

in dem Kommiſſtonszimmer Nr. 18 anberaumt ,; wobei zahlungsfähige Kaufslichhes 
ber. zu erfcheinen eingeladen werden. ,. 

Uebrigens kann das zu verkaufende Haus. täglich eingefehen und fich von ben 
darauf haftenden Falten Fr de⸗ Are Alten in ber — 
Nachricht erholt werden. id. en. 

Nürnberg, ben 18. Dar, 1826. 

— 
(Ro. 5688 ) — J— Mehmel. 


Befkanntmachung. 
Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis» — — Ruͤrnberg 
wird bekanu gemacht, daß am 
31 de M. Vormittags 10 uhr 
im dies gerichtlichen Pokale Nr. 5. 
371 Paar Commis⸗Schuhe 
an bie. Meiſtbietenden einzeln, ober „in hair Partien gegen Hirt zu leiſteude 
Zahlung „werfanft- werben. 
FOL ben 15. März 120. h 
— 
(No. 3735.) ’ Wagner. 


Betonntmahung 


Vom Königlich Bayerifhben Rreids „und Gtatgeriht Nürnberg 
werden hiemit alle diejenigen Glaͤnbiger des verftorbenen auiescirten Oberpoftmeifters 
Schuſtern, welche ſich zu deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe bisher noch nicht gemeldet 
haben, anfgeforbert,. ihre Nufpräde: und Forderungen binnen 

60 Tagen 2? 
.a dato um fo gewiffer hieronte anzumelden, als fonft ohne, mindeftg Rädjichtnahme 
sanf fie, mir der Vertheilung der Maſſe — wenen i 
Rürnberg, den 18. — 1826. 
Dep. et — 
"Ar: 3880.) En: BRD on, un 


. Detanntmahung 
Nach dem Antrag der Greditorfchaft fol der zur Bauer Leonhard Benjamin 
— Eonkursmaſſe in In arhärige Adtels Hof/ Rr. 10, daſelbſt, ber 
chend aus 
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bon % 
seine Wohn ne 
.... ‘einem Stabelz‘.ın a 35t Kur" . — — 
einem Backofſen, JE Et ui 
einem Pumpbrunnen, Ye K s ke. 


einer Hofraith, 1 
25 1[2 Morgen Feld, u 


2 Tagwerk Wieſen, 
6 Tagwerk Eggarten, und 
dem Wald» und Gemeinde ⸗Mecht, 
anf 3 Jahre ffentlih an ben Meiftbietenden. verpachtet werben. 
Hiezu wird Termin in dem Boͤhmſchen Wirkhöhaus zu Gebersdorf anf 
den 5. April Vormittags 8 Uhr 
anberaumt, wozw zahlungsfähige Pachtliebhaber eingeladen werben. 
*  Rürnderg, am 18.März 1826. 
Königl. Landgericht ; 
RKohlhagen. coll, Dollinger. 
Poſt ⸗Cours » Veränderung, 

In Foige der mit Anfang bed kuͤnftigen Monats in Eourd geſezt werdenden 
Eilwagen nah und aus Sachſen ergeben ſich in dem Abgang und im ber Ankunft 
der Briefpoften dahin und von daher nachſtehende Veränderungen: 

Bon Nürnberg pr. Baireuch und Hof, mach Reipzig, Dresden und ganz 

Sachſen gehen Briefpoften ab: am Sonntag, Dienftag, Mittwoch, Freitag 

und Sommabend um 2 Uhr Nachmittag und nad Berlin und ganz Preußen 

am Sonntag, Dienftag und Freitag zur nämlichen Stunde. z 

Die Aufgabe zu biefen -Briefpoften findet ſtatt: 
am Sonntag bid längftens ı 1/2 Uhr, 
am Dienftag bis 5 ı Uhr, 
am Mittwoch bis 5 1 1/2 Uhr, 
am Freitag bis ⸗ 1 1f2 Uhr, 
am Sonnabend bid + 1 Uhr, 

Es muß hiebei befonders bemerft werben, daß am Dienflag und Sonnabend, 
an welchen Tagen bie Briefpoft mit dem Eilmagen befördert wird, die frühzeitige 
Aufgabe unerläffig nothwendig ift, indem ber Abgang ber Eilwägen um feine 
Minute verzögert werden darf und fonach alle fpäter ald zu ber beflimmten Zeit 
aufgegeben werdende Korrefpondenz bis auf ben andern Tag liegen bieiben muß, 

Ueber Hof und Baireuth aus Sachſen werben bie Briefpoften vom Monar 
April in Nürnberg eintreffen am Montag, Dienflag, Mittwoch, Freitag und Sonn⸗ 
abend Vormittag und aus Preußen am Montag, Mittwoch und Sonnabend zur 
nämlichen Zeit. 

Nürnberg, den 22. März 1826, 

Königliches Ober» Polt+ Ann. 
von Arthelm. 2 
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Berfäufliche Sachen, 

Ein noch wohlbefchaffener langer Tiſch mit einer "Schublade, für einen Wirth 
tauglich, dann eine Preffe zum Kupferdruden, ein gutes. Gewehr nebſt Säbel und 
Bandelierzeug find zu verkaufen. Näheres im Iutelligenz.Somtoir. 

Eine Waage neuefter, einfachſtet Art, nebſt ben Gewichten bis zu 4 Gentnern; 
eine dergleichen zu 1 Ctr.; ein hoͤlzernes Kammrad von 4 Schuhen im Durdmels s 
fer, mit 56 Kaͤmmen, nebft ben Drilles mit 22 Zrieb, find billig zu verfaufen in 
L. Rr,7o, 

Es find 2 Rachtigallen zu verkaufen. Wet erfährt man im Intelligenp | 
Gomtoir. 

Ein zur Meffe dienlicher mit Berfhließung und Schrauben — hübſcher 
Stand iſt um billigen Preis zu verkaufen. 

Es iſt ein ſchoͤnes noch ganz neues franzöſiſches Gewehr zu verkaufen. 

In der Vorſtadt Wöhrd ift ein Haus mit 5 Wohnungen, wovon eine jede 
ihren eigenen Ein» und Ausgang hat, und dad ſich ſehr gut verintereffirt, ‘täglich 
zu verkaufen. . 

50 Stüd reine Kutterfräge find zu verkaufen: 

Sechs Seffel, ein Kinderbetttifch, eine Kommode, ein Kinderforbwagen und 
eine Schiffbettflätte find zu verkaufen 

In einer fehr ſrequenten Strafje ift ein folidgebantes Haus, welches parterre 
einen großen Keller und Haudtennen, eine Schreibftube, eine Pferdftallung und einen 
Hof mit einer Pumpe und Wafchbadlein, dann 7 ‚heigbare Zimmer und noch an⸗ 
dere Bequemlichkeiten enthaͤlt, zu verfaufen. 

Adam Stadler and Ansba fiehlt fih zur bevorfichenden Oftermeife mit 
allen Sorten Fichtern und Saife Qualität, und bitter um gitige Abnahme. 

Am 28., 29. unb 30. d. M., jedesmal Nachmittags 2 Uhr aufangend, wird 
in dem Haufe L, Rr.305 in ber Wdlerftraffe eine Sammlung von gebundenen Büs 
chern, philologifhen, theologifhen und hiſtoriſchen Inhalts, mitunter feltene Noris 

ca, Manufcripte und alte Stammbuͤcher ıc. gegen fogleich baare Bezahlung öffents ° 
lich verfleigett. Dad Verzeichniß it bei dem Unterzeichueten gratis zu haben. 


Nürnberg, den 22. März 1826, 
5. 8% Schmidmer, Auctionator. 


Der Unterzeichnete empfichle fi mit ſchoͤnem weißen Schaaf⸗, chemiſch. 
Hirſch⸗, Reh⸗- und Geidleder, fo wie auch ſchoͤner roher und gereinigter aber nody 
unbearbeiteter Schaafwolle von allerlei Sorten zu den billigften Preifen. Auch wers 
den Rebfelle von ihm gefauft und bearbeitet, fo wie auch lederne Beinfleider und Hands 
ſchuhe gewaſchen, er bittet um geneigten Zuſpruch und werfpricht die reeilite Bedienung; 
Andreas Kirchhof, Weißgerbermeilter, im 

der Oberwöhrbfiraffe L, Rr, 169. 


Chaife«Berfauf. 
Es iR eine beinahe noch wen, bewährt folibgebänte vierfigige Chaife mit hohem 


\ 
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Sreiten Bock und fliegender Bebde, eifernen Aren und Höfgerner — zu ver 
taufen. Näheres im Jutelligenz⸗Gomt oir, 


Sachen die zu kaufeh geſucht werden. 


Dractiſche Anleitnuig zu ſchriftlichen Aufiägen von M. J. Ch. Dil, 
gebunden und noch gut befchaffen, a 
wird zu faufen gefucht in 8. Rr.674 der Scildgafle. 

Ein Sofa und ein halbes Dugend Seſſel von Kirſch⸗, Nußbaum ⸗ oder Ei⸗ 
chenholz, mit Roßhaaren gepolſtert und Seringfedern verſehen, auch womöglich mit 
Mollenmoird bezogen, werben zu kaufen geſucht. 

Einige ‚Schöne und gut abgerichpete en werben billig zu kauſen ge⸗ 


ſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In einer angenehmen Lage an der Jakobsſtraße it eine Wohnung im erſten 
Stock, befichend aus einer Stube, Kammer, Speifefammer, Kuche und Hohllage, 
am Ziel Walburgis zu vermiethen. 

Ein Logis von einer Stube, Kammer, Küche, Holzlage und andern Bequemlich ⸗ 
feiten iſt an eine ſtille Familie oder an — ledigen Herrn am Ziel Walburgis 
eder Laurenzi zu vermiethen. 

(Verpachtung.) Es find ungefähr em gutes Feld, am Großreuther 
Weg gelegen, auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Nähere iſt in 5. Nr, 1084 
zu erfahren. 

Eine drei Tagwerk haltende, in der ki fer Flur gelegene Biete it taͤg⸗ 
lich zu ana Das Nähere in der geftraffe L. Nr. 79 ım zweiten 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werden. 


In der Nähe der Poft fucht eine Hille Familie am Ziel Walburgis eine Woh—⸗ 
mung, beitehend aus eier Stebe, Kammer, Küche und Holzlage, zu miethen. 

Eine Wohnung von einem Zunmer, 2 — 3 Kammern :c, in einer freundlichen 
und lebhaften Lage, wird am Ziel Raurenzi zu micben gefuct, 

Es ſucht Jemand eine hübſche Bewohnung in einer gangbaren Strafe, und 
wo möglich auf ber Sebalder Seite. Gie muß zwei heigbare Zimmer, jwei Kam⸗ 
mern, eine heile Küche und heile Epeifefammer, eine verfchließbare Holzkammer, 
einen fleinen Antheil am Keller, und endlich einen 5. X. hellen Abtrite enthalte, 
Dad Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Für kommenden Sommer wird ein heled Zimmer mit freier Ausſicht und ges 
gen Norden liegend, zu mierhen gefucht. 

Eine Wohnung von einer Stube parterre ober im erſten Stodf, dann einer 
Kammer, Küche und Holjlage wird im der Koͤnigs⸗ oder Kaiſerſtraſſe taͤglich oder 
„nm Ziel Walburgis zu miethen gefucht, 
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Am Ziel Walburgis oder raurengi wird auf dem — oder in dee 
Rahe deſſelben ein’ Baden au miethen geſucht. 


 Dienftiuhende. Perfonen und Üerfonen. die in Dienſie geſucht werden. 
Zu einer Arbeit, die im Zimmer betrieben wird, ſucht man ein Maͤdchen von 
16 — 17 Jahren, welches im aͤlterlichen Hauſe ſchlafen kann. 
In eine Detail · Waarenhandlung wird ein junger Menſch, der vorzuͤglich Kennt⸗ 
niße im Rechnen und Sargien befigt, am Monat April h. 3. im die Lehre zu neh⸗ 
uch geſucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
400, 800, 1400, 2500 u, 3000 fl.: werben auf nahe liegende Bauerngäter 
zu entnehmen gefucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendere Sachen. 


Mittwoch den 15. und Sonntag ben 19. März haben fih 2 gelbgefhädte Pa⸗ 
dettauben verflogen: Wem folche zugeflogen find, wird gebeten, dieſelben gegen Er 
jag ded Werthes in S, Nr. 1509 ber Hirſchelgaſſe zu bringen. 

Auf dem Weg nach ag it aus einem Ring ein gelber geſchnittener 
Stein verloren worden. Wer- folden gefunden hat und wiedetbringt, belommt 
einen Kronengulben. 


| Vermiſchte Nachrichten. 
(Zanzmuftt,) Unterzeichnete macht hiermit bekaunt, daß 

— Montags, als am zweiten Oſterfeiertag, 
bie Tanzmufif ihren Anfang nimmt, und alle Sonntage lottgeſebt wird, wozu er» 
gebenft einlabet 

AN. Büttner, 
Gaftwirthin im Scießhaus. 

| (Ball. Kommenden Dftermontag_ ift im ſchwarzen Bären beim neuen Thor 
Ball im Abonnement, wobei auch Nichtabonnenten Zutritt‘ hebben. Ich bitte um 
echt zahlreichen Zuſpruch. Anfang um zUhe, "404 
Zucht.“ e 

GBlaiche.) Allen meinen fchägbaren Gönnern und Freunden in Nürnberg mas 

che ich hierdurch die fehuldige Anzeige, daß meine Leinen⸗- und Tuchblaiche im fünfr 
tigen Monat ihren Anfang nimmt, und empfehle mich zu recht vielen Aufträgen. 
Berfendungen von Tuͤchern an mich übernimmt der fahrende Bote Hr. Med: von 
an. Sein Logis iſt bei Herrn Hofuiann im blauen Sqlael am — 

hurm. 
Johann Meier, 
Blaicher, in Fürth Nr. 41. 
Eiche Verbindung und —— Unſert am 19. db, M. vollzogene 


⸗ 
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ehefiche Verbindung zeigen wir hieburch unſern Hiefigen und auswärtigen Freunden 
und Bekannten ergebenft an, empfehlen und auch Ihrer fernern Wohlgewogenheit 
und Freundfcaft. Zugleich machen wir unfern herzlichen Dank für die große Eh» 
re und Gemwogenheit, die Sie und an — Hochzeitfeſte und bei unferm Einiuge 
erwiefen haben.. 

Schweinau, den 22. März 1826. 

| Johann ER Berckmann. 
Maria Eliſabetha Berckmann, geb. Kum⸗ 
met, aid Nuͤrnberg. 

(Anzeige)  Enbesdunterzeichneter macht hiemit befannt, daß feine Tuch⸗, Garn⸗ 
und Reinmandbleiche auf der vordern Zulnau, die Neubleihe genannt, Anfangs 
April eröffnet wird, und empfichle ſich zw recht vielen Aufträgen beſtens. 

Ehriftoph Hoſeneder, 
Gutsbeſltzer daſelbſt. 

(Ball.) Ich gebe mir die Ehre, hierdurch bekannt zu machen, daß kuͤnftigen 
Montag, als am 2. Oſterfeiertag, Ball im goldnen Adler gegeben wird. Anfang: 
uhr; Entree 56Kr., wobei nur die Herren zahlen, Nürnberg am 20. März 
1826. 

9. Edert. 

(Einladung) Am zweiten Dfterfeiertag ift Sal bei dem Unterzeicheten, 
wozu ergebeuft einlabet 

Entree und Anfang wie gewöhnlich 

Garl Bayer, 
Gaſtwirth zur echtigfeit. 

(Geſuch.) Es werben zwei Gpmnaffaften ober zwei folide Kaufmannslehr⸗ 
linge in Koft und Logis zu nehmen gefucht. 

(TZanzmufil,) Montag am zweiten Ofterfeiertag ift gutbefegte Tanzmuſik bei 

Pfann, im Moudſchein. 
(Apollos Theater im goldenen Greif zu Wöhrd.) Dienftagd den 28. März 
wird gegeben: 
Toni, ober die Verſchwoͤruug der Neger St. Domingo, Drama in 
3 Acten von Theodor Körner; 
hierauf folgt: 
Das Lotterie⸗kood oder der geprellte Dorfbarbier, Pen in ı Act von 
Anton Wall. 

Anfang ⁊ Uhr; Ende 9 Uhr. 

(Einlabung.) Bei dem Unterjeichneten iſt Montag, als am 2ten DOfterfeiertag, 
gutbefegte Tanzmuſik anzutreffen, wozu er hiedurch feine ergebenfte Einladung macht. 
Un guten Speifen un Getränten zu billigen Preifen wird nichts ermangeln. 

Johann Heim, zum grünen Stern, naͤchſt 
bes weißen Thurms. 
Mit einer ErtrarBeilage) 
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Crtras Beilage zum Jutelligenz Blatt Nr, 30. 


Bekanntmachung. 
(Befriedigung. der Blumentoͤpfe betreffend.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 


wird die polizeiliche Bekanntmachung vom 7. Anguſt 1825 nachſtehend wieder im 
allgemeine Erinnerung gebracht, 
Nürnberg, ben 18. Mär; 1826. 
Binder. 


Mehrere Fälle der neueiten Zeit beweiſen, daß viele Perfonen glauben, ihre 
Blumeniöpfe vor den Fenjlern gehörig befriedigt zu haben, wenn fie jene mit 
Bändern, Bindfaden und dergl. umwinden und befefligen, oder auch, wenn fie 
ſolche auf breite Gefimje ſtellen. Da aber nur eine voltändige Befriedigung durch 
eine Latte oder eiferne Stange bad Publifum gegen bie Gefahr des Herabſtuͤrzens 
der Blurtentöpfe fihert, und nur dieſe Art und Weiſe der Befeftigung ſchon in 
der ältern polizeilichen Verordnung vom 1. Juni 1815 als zureichend audgefpros 
hen worden ift, auch. das Geſetz zwifchen fehmalen umb breiten Gefimfen nicht un⸗ 
terfcheidet; fo wird Jedermann hiemit nochmals befonderd gewarnt, ' Blumentöpfe 
nicht ohne volljtändige Befriedigung durch eine Latte, oder eiferne Stange, fey es 
anf fchmalen oder breiten Gefimfen, vor die Fenfter zu flellen, widrigenfalls für 
jeden, ohne die gefeglihe Berwahrumg ausgefesten Blumentopf 50 fr. 
Strafe bezahlt werden muß, und übrigens anf die gewöhnliche Einrebe, daß ber 
Blumentopf nur kurze Zeit vor bem Fenſter geRandın fey, durchaus nicht geach⸗ 
tet werben wird, U 

Nürnberg, am 7. Aug. 1823. 


Bekanntmachung. 
(Die Vertheilung der Quartals⸗Praͤbenden für das II. Quartal 1825/26 betr.) 
Bom Armenpflegfhaftd-Rath ber Stadt Närnberg 


werben diejenigen Perſonen, welchen Quartald-Präbenden aus der Wohlthätigfeitss 
Kaffe audgefegt find, aufgefordert, fich Donnerftag den 30. d. M. im Almoſen⸗ 
Bureau auf dem Rathhauſe einzufinben, wo fie ber Auszahlung gewärtig ſeyn 
Können. 5 

Nürnberg, den 22, März 1826.'% 
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Bekaunntmachung. 


(Geſtohlene Sachen betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekanut gemacht, daß folgende Gegenitäude eutwendet wurden, als: 
I. zu Nürnberg am Heutigen ein fchmusgiger lederner Beutel mit 6— 7 ik 
an Geld und 3 Farbzeichen; dann innerhalb der legten 12 Tage ein 4 — 5 Maas 
baltender fleinerner fogen. Birufrug mit blauen Verzierungen und zinnernem Bes 


ſchlaͤg mit dem Buchitaben W.; . 


If. zu Kabolzburg vom 15. auf den 14. d. M. ein mit 2 eifernen Büche 
fen verfehenes und noch gut beichaffenes hinteres Wagenrad famt Leichfenring. 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gemdrut. 
Nürnberg, am 23. März 1826, 
I Binder, 


Befanntmadhung. 


(Geſundene Sache betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß 2 Fleine Scläffel gefunden und nebſt einigen 
zinnernen Kaffee » oder Theefannen, welch leßtere wahrjcheinfich geftohlenes Gut 
find, im Polizeiburean Nr. 8 deponirt wurden, wo füh bie rechimäfigen Eigenthuͤ—⸗ 
mer zu melden haben. _ 

Rürnberg, den 23. Mär; 1826. 
. Biuber, 


Befanntmaduıg. 


Der Bedarf ven 600 Maftern Brennholz für die hieffge Gammifon wird am 
ben Wenigſtuehmenden in, Lieferung überlafen. 
Strichtermin wird auf 
Mittwoch den 5. April Vormittags 10 Uhr 
fa dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Commilften in der Dentfchhaustaferne 
anberaumt, wozu Lieferungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß bie 


. nicht hinlänglich bekannten Perfonen fich mit gerichtlichen Vermoͤgens⸗Atteſten aus⸗ 


zuweiſen haben. 
Nürnberg, den 17. Maͤrz 1826. 
Königliche Local-Berpflegs + Commifften, 
von Schellerer, Major, 


Befanntmadung. 


Montag dem 24. April I. 3. Vormittags 9 Uhr wird eine beträchtliche Quan: 
tituͤt alte Akten unter der Bedingung bes Einftampfens an den Meifibietenden oͤf⸗ 
fentlich dahier verkauft werden. J 


365 , 


j 


Kaufsluſtige Haben ſich in dem Geſchaͤftelokale des unterfertigten dandgerichts 
einzuſinden. 
Urkundlich unter des koͤnigl. Landgerichts Siegel und ih 
Lauf, am 20. März 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
kN Härtung. 


Befaunntmadhung. 
Das Koͤnigl. Nentamt Altdorf hat zur Einhebung der diesjährigen Gerecht⸗ 
holz· Pfandgelder und Hauerlöhne von den Faurenzi-Wald-Eingeforfteten der Stadt 
Nürnberg im Benehmen wit dem fünigl, Forſtamt bafelbft, folgende Tage , 


naͤmlich: 
I, für die Realberechtigten: 


Montag ben 5, &M. April, von Haus Nr. 1. — 441. 

Dienftag den 4. = »., « ⸗ 442 — 007. 

Mittwoch ben 5.. ⸗ » ⸗ 9068 — 13656. 

Donnerſtag d. 6G. » » ⸗ 1357 ⸗ 1578. 
mit Einſchluß der Neal» und Perſonalberechtigten von Goſtenhof und. der Im 
ſel Schütt, am bemelden 6. April, ingleichen - 

11. für alle Perſonalberechtigten: 

Freitag den 7, k. M. April, von Haus Ar. 1 — 900. und 
Samflag den 8. M. ⸗ » + 901 bie zu Ende. 

Die Zahlunger find von ben Bewohnern der bezeichneten Nummern, täglich 
von fruͤh T Uhr an, gegen Quittung der — auf dem Künferhaus anweſenden 
Rentamtöfommilfion, zu bewirken, wobei bie Zahlungspflichtigen eingeladen werden, 
rechtzeitig, und zwar von ber — für jeden Tag beflimmten Nummernzahl 
zwei Drittel vor- und ein Drittel nah Mittag von 2 bid 4 Uhr, mit 
den vorjährigen Waldpfandquittungsbüchlein verfehen, ſich einzufinben, indem bie 
— auffer der Ordnung Erfceinenden die Folgen deren Nichtbeachtung ſich ſelbſt 

zuzuſchreiben — jeglichen Falls die Abfertigung der früher, Gelommenen abzumars 
ten haben, 

Der Verwarnung an die gänzlich Auffenbleibenden und Nichtzahlenden, daß fle 
vom Genuß des Rechtholzes für dieſes Jahr wärden ausgefchleffen werden, fügt 
man noch bei, daß der Betrag bes Pfandgelds und Hauerlohns dem vorjährigen 
gleich iſt. 

Altdorf, am 19. Maͤrz 1826. 

Koͤnigliches Rentamt 


v. Ammon. 


—— 
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Sadyen die" zu kaufen geſucht werden. 

Es wird eine Bewohnung vor 2 Studer; 2 Kammern ıc. zu miethen oder 
ein kleines Haus zu taufen ‚gefucht, beide muß man aber am Ziel Walburgid bes 
ziehen können, 

Es wird ein junger Mopshund maͤnnlichen GSeſchlechts zu kaufen geſucht. 

Man ſucht einen noch wohlbefihafenen Backenſeſſel mit Spriugledern zu 
Saufen. 


a Zu vervachtende oder jun vermiethende Sachen. 


Eine heitere Wohnung von 5 heitzbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche und 
Holzlage nebſt eigenem Eins und Ausgang iſt am mächiten Ziel Walburgis an eine 
ſtille Familie ohue Kinder zu vermiethen. Wo? fagt das Intelligenz ⸗Comtoir. 

In einer fehr angenehmen Lage iſt ein Feines Haus mit zwei tapezirten Zime 
mern, einem Zimmer porterre und einer Pferdſtallung, ſammt Boden ıc. zu ver⸗ 
wiethen. 

Beirm heiligen Kreutz in der St. Johannisvorſtadt ˖ ift ein freundliches Zim⸗ 
wer nebft Kammer, worin man eine reizende Ausſicht hat, an Perfonen che Kine 

N der zu vermieihen, ach koͤnnen auf Berlangen Möbeln, Kot und Bedienung dazu⸗ 
gegeben werden. 

In einer leutſeligen Gegend iſt eine ſehr ſchoͤne Wohnung an eine file Fa⸗ 
milie oder auch am zwei Hersen, die zufammenmwohnen wollen, zu vermietheu. 

Am Hauptmarke iſt ein fehr geräumiger heigbarer Laden zu vermiethen.- 


Sachen die zu miethen oder gu pachten gefucht werden. 

Sn einer angenehmen Lage der Stabt wirb eine geräumige Wohnung, beſte⸗ 
bend aue mehreren Zimmern und Kammern trodnen Gewölben, Keller, Holzbo» 
den ic. am Ziet Allerheiligen d. J. auf ein oder mehrere Jahre zu miethen ge⸗ 
fudht. Das Nähere it in 8. Nr, 1 zu erfragen. 

Es wird ein freundliches Logis, womöglich im eriten Stod, beitchend and 5 
Beisbaren Zimmern, 1 oder 2Rammern, Küche, Holgplag und Antdeil am Keller, 
zu miethen geſucht. Näheres erfährt man in S. Mr. 374, 

Man fucht im einer nicht gang entlegenen Gtrafie eine Wohnung von 1 
oder 2 Zigimern und einigen Kammern täglich zu — Nähere Auskunft im 
L, Wr 219 zunächft des weiffen Thurms. 

In der Nähe des Marktes oder einer andern Vegend ber Sebalder Seite 
wird am Ziel Walburgis eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube, Kammer, 


Küche und Holzlage, für zwei Perſonen zu miethen geſucht. Das Nähere in L. 
Kr, 450. 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werden. 
Es wird ein braver Menſch von 16 bis 18 Jahren als Marqueur anzunehe 
wen gefucht. Nähere Auskunft ertheilt Hr, 3 P. Fr. Hoffmann in Erlangen; 
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Eine Köchin, welche ſich guter -Zeugitiffe au erfrerem Bat, wuͤnſcht bei einer 
Herifchafe in der Stadt oder auf adem Lande in, Dienfte zu tretem. 

Eine Hausmagd, weiche ihre brauchbare Figenfchaften als ſolche nachzurdei⸗ 
fen vermag, kann am Ziel Walburgis einen Dienft erhalten. 

Eine Kindsmagd wird täglich in Dienſte zu nehmen gefucht. 

Ecnae ehrliche und reinliche Zufpringerin wird anzunehmen gefucht, 

Eine im Kochen und ir audern hiußtichen Arbeiten geübte Perfon ſucht bei eis 
mer angeſehenen Herrſchaft baldige Unterkunft. 

Zu einer fchönen Profefffon wird. ein junger Menfch gegen Rehrgeld in bie 
Lehre zu nehmen geſucht. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Eine Magd, weiche ſchon mehrere Jahre bier diente, und fich allen häuslis 
dyen Arbeiten willig, unterzieht, vorziglich aber im Kochen erfahren ift, wünſcht bei 
eurer Herrjchaft im Dienſte zu kommen. Näheres in L. Nr. 6535 ber Nofengaffe, 

Ein Mädchen vom Lande, 19 Jahre alt, welches trem und fleißig ift, mäheı, 
firien, fpinnen und Hausmanndfoft kochen kaun, auch fih allen andern häuslichen 
Geſchaͤften ‚unterzicht, fucht ans Ziel Walburgis umterzufommerr. 

Eine Magd, welche fehr reinlic; und mit guten Zeugniffen verfehen, andy im 
Kochen mobterfahren ift, dabei fich willig jeder andern Hausarbeit unterzieht, kann 
am wächften Ziel bei einer ſoliden Herrſchaſt Unterkunft finden, 

Ein Mädchen von 17 bis 19 Jahren wuͤuſcht bei einer foliden Herrſchaft 
nuterzufommen, und ſieht wicht ſowohl auf großen Lohn als auf gute Behandlung, 
kann auch, wenn ed verlangt wird, im Alterlichen Haufe ſchlafen. Das Nähere im 
Sntelligen;Comtoir, 

Zur Drecbeferprofefflon ſucht mar einen jungen Menfchen in bie Lehre zu 
nehmen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Kapitalten die zu verfeihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Auf ein Grundſtuͤck, uahe bei Nürnberg, werden auf erſte Hopothek 200. 
zu entuchmen gefucht. 

In dad Bezirf des Landgerichts Heröbru werden zur erſten Hypothek 1000fl. 
gegen 41/2 Prozent Zinfen. und 4500 Gulden Unterpfand aufzunehmen geſucht. 
Nähere Auskunft ertheilt Antiquar Geyer in 8. Nr. 1549 auf dem Lauferplatz. 


Nerforene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Am Mittwoch der 22. d. M, wurde auf dem Refmarkt ein weißrd Sad 
tuch mit rothen Streifen verloren, welches einer Dame ſodann uͤbergeben worden 
iſt. Um gefaͤllige Rüdgabe beöfelben auf bad Polizei» Bureau Nr, 8 wird anmit 
gebeten, 

Vergamgenen Mittwoch hat ſich bier ein Hund mittlerer Größe und mänmlie 
hen Geichlechts, von Nase ein Mebgerhund, grauer Farbe, und mit gelber Bak— 
Sen, verlaufen. Wer ihn im Verwahrung nahm, beliebe ſolchen in bie goldene 
Krone Ar 5 in Wohrd DR. eiue, Erlenutlichleit zu bringen. 
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(Bitte) Sonntag den 19. Maͤrz ciſtoh in der Adlerfiraffe ein gung gelber 
Ganarienvoge._ Wem er zugeflogen ift, der wird um gefüllige Zurüdgabe in 
vs, 1: ‚© 


L. Nr.520 gebeten, > 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Reifegelegenheit) Den 28. d. M. fährt eine Chaife Teer über Würzburg 
nah Frankfurt und man fucht Perfonen dahin mitzunchmen. Näheres ift bei ber 
Autjcherswittwe Piel am Unſchlittmarkt zu erfahren. 


Schnell⸗Lauf. 


Mit hoher obrigkeitlicher Erlaubniß wird Unterzeichneter kuͤnftigen Mittwoch 
den 29. März, wenn anders bie Witterung guͤnſtig iſt, einen Schnell⸗Lauf vom 
Spittlerthor bis am das Chauſſee-Haus bei Fürth zweimal bin und zurück in 112 
Minuten machen. Er empfiehlt fi einem hochgeehren Publikum, und verfpricht 
fih einen zablreihen Zufpruh um fo mehr, ba er bei bem im vorigen Jahre ab» 
gehaltenen Schnell-Lauf ſich den größten Beifall erworben zu haben ſchmeichelt, und 
such dieſesmal bie allgemeine Zufriedenheit eines hochgeehrten Publikums fich zu 
erwerben beftreben wird. 

Der Anfang it Nachmittags Punft 4 Uhr. 

Chriſtmaier, Schnells-@äufer. 

(Anerbieten.) , In einem foliden Haufe fann eine Perfon im fchönen Nähen 
und Ausbejjern der Wäjche wöchentlich einen Tag Beichäftigung erhalten. 

(Geſuch.) Man wuͤnſcht in der Nähe des Thiergärtnerthord den Korrefrons 
benten von und für Deutfchland, vom 1.April I. 3. anfangend, in Geſellſchaft mit⸗ 
gulefen. Das Nähere ift im Sntelligenz-Gomtoir zu erfahren. 

(Gefuch.) Zum Friedends und Kriegs⸗Kurier werden in ber Gegend der Ad» 
ler⸗, Ludwigsſtraſſe ꝛc. Mitlefer gefucht. 

CHarmonie⸗Ball.) Dienſtag ben 28. d, M. iſt ſtatutenmaͤßiger Ball in ber 
Harmonie. 

Nuͤrnberg, den 22. Maͤrz 1826. 

Der Vorſtand. 

(Tanzmuſik.) Montag den 27. März, ald am zweiten Oſterfeiertag, iſt gut⸗ 
befegte Tauzmuſik in den 3 Königen anzutreften, wozu höflichit einladet 

. 3. Ufmfand, 

(Tanzmuſik.) Bei Unterzeichnetem ift am zweiten Dfterfeiertag gutbefegte 
Tanzmufit anzutreffen, 

Schöner, Wirth zum goldnen Hirfchen 
in der Moftgaffe. 

Dank.) Für die gätige Unterftägung, welche ich von den werthen Gäften ber 
am 14. März d. 5, bei Herrn Schufter zu Buch gefeierten jüdischen Hochzeit auf 
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Veranlaſſung des — Frauenfeld, — af 36 * erhielt, meinen waͤrmſten Dank 
und Gottes reichen Seegen. 
FR Franziska Pfiſter, Randarzts-Wittwe zu Buch. 

Tanzwuſik. Den 28. Maͤrz, als am dritten Oſterfeiertag, iſt zum farlen 


Mann in der Fiſchergaſſe gutbefegte Tauzmuſit anzutreffen, wozn hoͤflichſt einladet 
Zebold. 





(Zu mlethen.) In einer freundlichen und lebhaften Lage wird am Ziel Lau⸗ 
renzi eine Wohnung von einem Zimmer, 2 bis 3 Kammern ꝛc. zu miethen geſucht. 
Eip junger Menfch, der füh über Treue, Fleiß und Rechtſchaffenheit auszus 
weifen vermag, auch fchen mehrere Jahre bei Herrfchaften diente, wuͤnſcht als 
Kutfcher oder Auslanfer unterzufommen. . Das Nähere im goidenen Anfer auf 


dem Milchmarft, 
Auf ein Bauerngut in einer der fruchtbarften Gegenden bed Nezatfreifes, dſum 


9000 fl. —— taxitt, werden 3000 fl. zur erſten Hypothek aufzunehmen ge⸗ 
ſucht. 





Angekommene Fremde 
vom 20. bis 28. Mär; 1326. 


gm —— Hof Hr. Baron v. Treuberg, General, und Hr. Erns⸗ 
berg, Oberlieutenaut und Adjutant, v. Bamberg, Hr. Benker, Kfm., v. Muͤnchen, 
Ihro Excel. Freifrau v. Lerchenfeld, Miniſters-Gemahlin, und Hr. Groſch, Particalier, 
v. Münden, Hr. Dr. Rudhardt, Rggs.⸗Director, v. Regensburg, Hr. Benning, 
Rggs.Rath, v. Ansbach, Hr. Baffe, v. Luͤdenſcheid, Hr. Kolb, v. Baireutb, Hr. 
Kraufe, v. Aachen, Hr. NRocholl, v. Bremen und Hr, Merfen, v. Paſſau, Kaufleute, 
Hr. Graf v. Trips und Hr. Michel, Hauptleute, v. München, Hr. Dr. Seiter,- 
Legat.⸗Rath, v. Erlangen, Hr. Braunold, v. Regeneburg, Hr. Lambacher, v. München, 
und Hr. Samelli, v. Ansbach, Kaufleute, Mad. d’Eslon, v. Ansbah, Hr. Weyl, 
v. Kempten, Hr. Haas, v. Eiberfeld und Hr, Memminger, v. Zugolitadt, Kaufleute, 


Im rothen Ro, Hr. v. Matthiffen, 8. W. Geh. Legat.Rath, v. Stutts 
gart, Se. Ercel. Hr. Graf v. Pappenheim, General-Lieutenant und Generals» Ads 
jutant bei Sr, Majeftär des Königs von Bayern, Hr. Bartheld, Partieulier, v. 
Pappenheim, Hr. Ulmer, Finanz-Rath, Hr: Weinberger, Kontrolleur, v. Ansbach, 
Frhr. von ber Borg, Kammerherr und Ferftingifter, v.. Gunzenhaufen, Fraͤul. v. 
Rapfeld, v. Düffelvorf, Hr. Morandt, Kfm... v. Gera, Hr. Meier, Particulier, v 
Hanau Hr,. Neitner, v, Main und Hr. Klingenberg, v. Münden, Kaufleute, 
Fraͤul. Emilie und Jeanette Morrandt, v. Gera. 

Im wilden Manm Hr, Gruͤnbaum, Maler, v. Frankfurt, Hr. Müller, 
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Aporkheker, v. Rulmbah, Hr. Martini, Rechts-Caudidat, 9. Würzburg, Hr. Meiß, 
v. Tüngersheim, Hr. Schnabel, v. Hüderswagen, Hr. d’Orbille, v. Regensburg 
und Hr. Schling, v. Hanau, Kaufleute, Hr. Feldmann, SportelsRentant, v. Sehr 
lab, Mad. Züngling, v. Augsburg, Hr. Cavalli, Hand! «Reifender, v. Mit, Breit, 
Hr. Poͤllman, Forſtamts⸗Actuar, v. Schwabach, Hr. Meyer, Advocat, v. Hof. 

In ber blauen Glode Hr. Otto, v. Annaberg und Hr. Gürtler, v. 
Meifterndorf, Kanfleute, Hr. Schmidt, Fabridant, v. Ansbach, Hr. Schröbel, Kfın., 
v. Stadtamhof, Kr, Hefe, v. Dresden und Hr. Herbfl, v. Ansbach, Kaufleute, 
Mad. Graff, v. Sentelbah, Hr. Dörfel, Kadrifant, v. Kirchberg, Hr. Nonnennas 
her, v. Feuchtwang und Hr. Staubenbauer, v. Ellwangen, Fabrifanten, Hr. Weide 
mann, Mecyanifer, v. Herrieden, Fräul. Dierk, v. Amberg. 

Im Strauß. Hr. Grefen, Affefforatöverwefer, v. Feuchtwang, Hr. Bas 
von v. Fromberg, v. Reipzig, Hr. Wagenfeil, Cand, theol., v. Memmingen, Hr, 
Stadler, Fabrifbefiger, v. Bruckberg, Hr. Löffler, Subrector, v. Neuftadt af, 
Hr. Bisdom, Kfm., v. Regensburg. 

Im golden Nadbrunnen Hr. Path, Eigenthuͤmer, v. Fordheim, 
Hr. Schnee, Großhäntler, v. Bamberg, Hr. Weber, Actuar, v. Kronach, Hr. 
Hausknecht, Kfm., v. Fraukfurt. 

In der gohdnen Eichel. Hr. Stölzel, Kfın., v. Eibenſtock, Hr. Raͤdler, 
Fabritant, v. Lindenberg, Hr. Sohler, Handl.⸗Reiſender, v. Nördlingen. 
Im weißen Ochſen. Hr. Schneider, Laborant, v. Rommelswind. 

Im Wallfiſch. Hr. Kraͤnlein, Fabrikant, v. Neuſtadt, Hr. v. —— 
Gutsbeſitzer, v. Weiherhaus. 

Im goldnen Engel, Sr. Kürichner, Kfm., v. Brotterode. 

Sm weißen Roß am Heumantt, Hr. Springer, Kfm, v. Hundeshuͤbel. 

Im goldnen Löwen. . Schneider, Kfm., v. Münchberg. 


DomMagiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid⸗ Verkehrs der hiefigen Schranneam 14. und 
Mir 1820. ._hiemit ur öffentlichen Kenntniß_gebract: 

















Serraıd» | Borıger Sanzer | gyrranfe| Im Rei] Hinter LE 
Sattungen. Meft. | Zufuhr. | Stand | jderblieb. 5 Preis des Shäffels. 
| Sch. | Sch. | Shit. | Schi. If. ı Er. ıfl- f: fe 
Korn 72 181 253 231 22 17 56 :| 5 6 132 
Mailen 200 654 854 756 8 19 T „0 6 | 30° 
Serſte — 450 4350 229 ı !6 37ı5|— 
Haber 48 610 658 610 43 |4 9 ; 48 3 120 
Nürnberg, den 19. März 1820. 
Binder. 


Martin, 


Das naͤchſte Blatt wird — ausgegeben.) 


* 


1826. 37. 
Mittwoch den 29. Maͤrz. 





Allgemeines 


SntelligensBlatı 


der 


Stadt Nürnberg, 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern sallergnädigfiem Privilegio . 





Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 





Belanntmadhıuna. 
(Die Mehlmarkt » Orbnung betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt. Rürnberg 
‚wird zur Befeitigung von Unterfchleifen hiemit befannt gemacht, daß alles von aus» 
mwärtigen zum Befuch des hiefigen Markts berechtigten Müllern und Meibern ein 
„Hgebrachte Mehl, Gries, Gerſte, und dergleichen, bei einer Strafe bis zu 

swei Thaler 
oder verhältwißmäflgem Arrefi, auf den angewiefenen Marftplap geſtellt, dort allein 
verkauft, und von den Käufern, oder deren Angehörigen ſelbſt abgeholt werden muß. 

Nürnberg, den 25. Mär; 1826. 

Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung einer Wieſe bei Wöhrd betr.) 
Bonm Magifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie — jur biefigen Gt. Peter» und Paul⸗Stiftung gehörige 4 1/4 Tagwerf 
große Wiefe bei Bit, das Mausgeierlein genannt, 
am 6. April d, 3. Morgens 10 Uhr 

in dem Gefchäftslofale der Magiftrars + Gommtifion für die Wohlthaͤtigkeits⸗Stiſ⸗ 
tungen auf dem Rathhauſe, für ein oder mehrere Jahre an den Meiftbietenden 
Öffentlich verpachtet. 

Zu diefem Ende werden Pachtliebhaber, welche fich Aber Zahlungäfähigfeit ge» 
hörig andwerich koͤnnen, eingeladen, ſich am dieſem Tage um bie feſtgeſetzte Zeit 
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daſelbſt einzufindem,. ‚bie Pachtbedingungen zu vernehmen und ihre Angebote gu 
Protokoll zu geben, worauf fie den Zufchlag, vorbehaͤltlich magiſtratiſcher Geuch⸗ 
wigung, zu gewärtigen haben. 
Nürnberg, den 23. Mär; 1826. 
Scharrer. 


ne Fäfner. 

Belanrkntwmadung 
(Gefundenes Gelb betr.) 

Bom Magiſteat der KRöniglih Bayerifhen Stadt Nuͤrnberg 


wird hiemit abermals befannt gemacht, daß am 3. Rov. v. I. eine Rolle Gelb 

dahier gefänben: und drpöat Hürden iſt. Der rechtmäfige Figeuthämer wird anfe 

‚gefordert, ſich binnen 4 Wochen zu melden und zu legitimiren, wibrigenfalld zum 

Bortheil der Finder und der Armenfaffe darüber Verfügung getroffen werden wird. 
Narnberg, den 25. März 1826. 


Bud pn: 


Dinder. 
| | | Kuͤffner. 
Bekanntmachuma« 

Montag den 24. April“l. J. Vormittags Uhr wird eine betroͤchtliche Quau 
titaͤt alte After unter der Bedingung des Einſtampfens ar ben Meiftbietenden - öfr 
fentlich dahier verkauft werden. 

2 — haben ſich in / dem Geſchaͤftslokale des unterfertigten dandgericht⸗ 
nzuſinden. 

Urkundlich unter des koͤnigl. Landgerichts Siegel und Unterſchrift. 

Lauf, am 20. Maͤrz 1826. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Hartung, 


Belanntmadung. 


Die Einhebung der fogenannten Pfaudgelder, dann des Hauerlohné für die 
Niesjährigen HolpAbgaben an die eingeforfteren Einwohner der Stadt Nürnberg, 
Sebaldi⸗Theils und der Verſtade Wöhrd, wird in Berbindung mit der gleichzeitigem 
genauen Bormerfung ber diesjahrigen Abgaben von den unterzeichneten königlichen 
Brhörben au den nachbemerkten Tagen Statt finden, als: 

Montag den 30. April von Haus Nr, ı bid 150, 
Dienftag den ı, = #0. #151 350 
SNunwoch Then 1%. 6 m 5 0551» 575, 
Pounerftag den 15.⸗ ⸗ 576⸗ 800. 
Treitag den 1. 0 ⸗⸗ » 801 s 100% 
ferner a 


Montag den 17. April von Haus ·Mr. 1001 bis 200. 


—Dienſtag den EB ⸗ ——21204 4408. = 
- Mittwoch den-a nr +; « : ‚4401-0. 1600,.,4 
Donnerfiag-den20, # » ”. 1008 ⸗ 171% 


“ 


banı 
von den PerfonalsBerediriäten in ben Gärten. und. an ‚St. Johanuis, — 
Freitag den 24. April. Bormittags von der Vorſtadt Wöhrd. 
Zur Erzielung der gehörigen Ordnung, und gun Förderung des Beſchäfts wird 
ferner beſtimmt, daß 
4) bie an ben vorbemerkten Tagen Beſtellten ich: mit * Beſcheinigungsbuͤch⸗ 
lein auch puͤnktlich einzuſinden haben; DmIg ans 
2) diejenigen, welche in mehreren Bezirken ‚Häufer befgen, * darauf Holz m 
beziehen haben, oder auch perfönlich berechtigt find, die Zahlung fogfeich im 
Ganzen an demjenigen Tage leiften dürfen, an welchem fie die Reihe zur 
Zahlung das Erflemal trifft; 
5) diejenigen, welde durch dringende Umſtaͤude an dem Erfcheinen in den ver⸗ 
gezeichneten Tagen verhindert find, an einem der 2 naͤchſt folgenden Tage 
Nachmittags bis 4 Uhr fib einfinden koͤnnen; 
4“ die Ausbleibenden aber es dann auch nur der eignen Fahrlaͤſſigkeit zurech⸗ 
nen moͤgen, wenn denſelben für diesmal das Holz nicht weiter gefchrieben ma 
alſo auf fpäteres Anmelden Leine weitere Rückſicht genommen wird; 
:5) diejenigen, welche ed unternehmen wollen, anf Borzeigung des Buͤchleias ab 
“ auf den Ramen eines inzwifchen veritorbenen Perfonal-Berechtigten, ſich deſſen 
Holjbezug durch Bezahlung auf feinen Namen augueignen, befimmt zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, das Holz nicht geliefert zu erhalten, fo mie fie fih auch ale 
aübrigen weiteren Unannehmlichfeiten felbft zurechnen muͤſſen; 
6) die Zahblungszeit ſelbſt auch für diesmal wieder an ben’ vorbeinerften Zagen 
auf die Stunden von 
7 Uhr Morgens bis 12 Uhr, Nachmittags aber von s bis 4 Uhr 
6 dem Lokale des Fünferhaufes, wie im vorigen Jahre beſtimmt wird, und 
7) die Waldpfands⸗ und Hauerlohnd-Vergätung der‘ biöherigen gleich if. 
Erlangen und Nürnberg, am 10. Mär; 1826. 
Koͤnigliches Rentamt Erlangen und Forſtamt Sebaldi. 
v. Lips. Ziment. 13% 


Betfanntmadung 
Man bringt hiemit zur Kenntnig, daß die unterm 22, db. AR, angefinbigte 
Poſt ⸗ Courẽ⸗Veraͤnderung nad Sachſen und ra wegen — Hinderniffe erſt 
wit dem 11. April eintritt. 
ei ben ua 1826. 
Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗ Amt, 
9 Nrtheim, 
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Berkaufs-Anzeige. J > 

Dienftag ben 4. April Vormittags von 9 Uhr am verfauft bie umtergeichnete 
Kommiffion tm Gerichtslokale 32 Stüd braune, -grüntgeflammte, graue und ſchwarze 
Harbind (Wollenzeuge), bad Stuͤck zu 55 bis 70 brabanter Eden, gegen baare 
Bezahlung an ber Meiftbietenden, und ladet Raufsliebhaber hiemit ein, 

Hirnberg, am 22. Maͤrz 1826. . 
"sr Kommifflen bes Föniglichen Handelsgerichts. 
. Dr. Lorſch. NRibler. . 


Verkaͤufliche Sachen. 

Sn S. Nr. 596. ik ein eiſerner Dfen, nebſt einer Fenſterthür und einem 

Fenfterfiode zu verfaufem) 27 0. - Br 

. Freitag den 31. März werden in der Winfferftraße 8. Rr.72. in der zwei⸗ 
ten Etage verfchiedene Mobilien, worunter auch Gold⸗ und Silbergegenftände find, 
auf dem Wege der Verfteigerung verkauft. Anfang Bormittage 9 Uhr, 
Sobann Lonrad Graf aus St Gallen 
empfiehlt fich zur gegenwärtigen Meffe mit einer feltenen Auswahl glatter umb ges 
ſtickter Schweiger-Mouffelin-Waaren, und wird ſich zugleich durch Außerfi niedere 
Preiſe derfelben auszuzeichnen juchen, als: Battiitimouffelin 5fa bis 14/4 breit, die 
Elle von 15 fr. bis 1 fl. 12 Erz; ertrafeiner breifädiger Percal zu Oberröden; 
eine fehr große. Auswahl ſchoͤner Mouffeline und Jacouets zu Borbingen, 5/4 bis 
8f4 breit, von 15 bis 56 fr,; glatte Gaces von 18 bis 48 fr.; glatte Molle 
die Ele von 24 fr. bis ı fl. 24 fr.; glatte Jaconets von felteter Feinheit, von 
24 fr. bis ı fl. 12 fr.; feine Organdine, feine Haircords, fehr ſchoͤne gemufterte 
und zeit weiße Jaconets, vorzuͤglich zu lleberröden and Kleidern, von 40 kr. bis 1 fl. 
30 fr; Modegages und gemuſterte Mouffeline; 7f4 bis 11/3 breite eroifirte Percals vom 
40 fr.bis 1 fl. die Elfe, die fich ihrer Güte wegen befonders zu Ueberdecken eignen ; eine vor⸗ 
zägliche Auswahl weißer Herrenhalstücher 4/4 bis 7/4 groß, in Jaconets und Percal, das 
Dupend von 4 bis 15 fl. ; glatte Sadtücer ; färbige moderne Herrenhalstächer das Stick 
von 20 fr, bis ı fl. 30: fr.; fehr ſchoͤne Piquébettdecken; vwerfchiedene Sorten 
Hembden-Percal, der ſich auch fehr gut zw Bettuberzügen eigitet, zu 24 bis 56 
fr. ; ſehr ſchöne halbleinene Tifchzeuge zu billigen Preifen, glatte und gemufterte 
weiße Kleider mit Borduren, wobei fjchöne das Stud zu 4 fl. 30 fr. verkaufe 
werden, u. bgl. 

Die Stidereienseftehen vorzuͤglich in einer häbfhen Auswahl von Hauben 
in Mod, Gace und Jaconet,  geitihten Moll⸗ und Jaconet + Kleidern, Damenfräs 
gen in Mol und Taconer und Organdine nach dem neueften Schnitten, Kinder» 
frägen, Kinderhäutchen, geſtickten Einfagftreifen, in allen Mouffelins®attungen, ges 
ſtickten Mol und Gaconer zu Kleidern bie Elle von 48 fr. bie 3 fl., geſtickten 
Sacktuͤchern, ganzen und halben geſtickten Herrenhalstüchern von 50 fr. bie If. 24 fr. 
pr. Stüd, großen und Fleinen geſtickten Graucnzimmer-Halstüchern in Mol, Gace’ und 
Jaconet; geſtickter Gace, glatten und geſtickten Herrenhalskraͤgen, glatten Herren⸗ 
Ehemiſetten dergleichen geſtidten mit genaͤhten alten; geſtickten Schürzen in Mou 
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und Back, nebſt vielen andern Artickeln. Auch wird eine Partie 'ganz feiner Mollreſte 

3/4 bis 6fa lang, vorzüglich zum Garniren geeignet, weit unter dem Fabrikpreiſe 
verfäuft. Gute Waaren, reelle und folide Bedienung follen diefe Handlung beſon⸗ 
ders empfehlen. 

Er verfauft im Eckladen des Herrn Bros am Hauptmarft. 

Georg Gerhardinger aus Neufelden bei. Ling, in Deſterreich, empfiehlt fich mit 
feiner ſchon fang bekaunten . Leinwand und Tifchzeug, verfpricht billige. Preije und 
bittet ‚um gütigen Zufprud. Seine Bude, ift in ber erften. Reihe, Nr. 5 

Johann Hübner von Mittelrüffelbach. benachrichtet das hieſtge — bag 
er wieder mit frifchen Fatwergen angefommen iſt. Sie betehen auf Wachholder, 
Hiften, Hollunder und Attig. Sein Aufenthalt dauert ragt, ld er logirt im 
weiffen Engel S Nr. 826 im Engelegäßcen. 

Einem hohen Adel und dem verehrungswürbigen Publikum zeige ich biemit erges 
benft an, daß ich zum Erſtenmale die hiefige Meſſe mit einem wohlaffortirten Waarens“ 
lager von den-vorzligfichften Fabrifen bezogen habe, und verkaufe zu den äußerfi bill, 
gen Preiſen ächt englifche Nadeln von Hemming und Sohn in London, das Hundert zu ' 
24kr., deögleichen mit Gold» und Silber-Dehren, das Biertelhundert zu 12fr., Step» 
nadeln, das Biertelhumdert 12 fr., Schnürftiften, Tamburins und Stridnadeln, 8ZoU 
lang, 4 kr., fuperfeiner Omalität, 9 zöllige s kr. das Spiel, Borfügliche Karlöbaber Steck⸗ 
nadeln, oder Klufen, den Brief von 400 Stüd zu 16, 18,21, 24, 28, 35, 36 und 
42 fr; Haarnadeln, dad Hundert zu 4kr.; ächtes türkiſches Roſenöl, unverfäljcht, 
die Flacon zu 1 fl. 2ı fr. und 2 fl.; goldene Damenuhren, ſilberne Repetiruhren, Mus 
fifdofen, 2 Stücke ſpielend, ertrafeine englifche Raflrmeffer, das Stüd von ıbid 2 fl, 
Abzugriemen, Rafırs Effenz, dad Glas a8fr.; ganz feine ftählerne Lichtputzen, auch mit⸗ 
telfeine Tiſchmeſſer, ſtumpf, mit langem Stahlband von 12 Br. zu 6 fl., Zulegmeſſer 
für Damen, feine englifhe Scheeren, engliſches Zahnpulver und Zafmbürften , werfchies ' 
dener Qualität, Windfors Seife, dad Stüd zu 24, 48 fr. und ıfl., das ächte Berliner - 
Koͤnigsrauch » Pulver,. dad Glas 24 kr., Friſir⸗ und Staub» Kämme, feine Roſetten 
zu Fenftern und Gardinen, chinefifchen Tuch, beite-Sorte, englifche Neitpeitfchen von 
Fiſchbein, feinfte Qualität Havanah>Eigaren, dad Duz. 24Fr., in Kifchen zu 500 Stück 
billiger, feinen hollaͤnd. Kanaſter von verſchiedener aiuu Didenfott i in —— 
Paqueten, das Pfund von 2 bis Ofl. 

Da ich jederzeit die feinſte Waare zu bei bititzſten een verfanfe, in * Prei⸗ 
fen ohne zu afforbiren, fo ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Zuſpruchs. 

Meine Bude it auf der Schütt gegen dem Sr des Herrn Rothgießer Amorect 
über. 

Johann Weyrauch, aus Frankfurt am * 

Bernhard Grob aus St. Gallen in der Schweiz empfiehlt ſich diefe Diter- 
meſſe mit feinen ſchon befannten geſticten und ‚glatten Schweizer Muffelinwaaren, 
genähten ſchönen Damenhauben und Krägen, dann noch ‚mehreren in dieſes Fach 
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einfchlagenden Stickereien, (tverfrrichti die billigfte Bedienung und bittet u, guͤtige 
Abnahme · Seine Bade iſt· in dem Mitte der erſten Neihe, Mr. 34,, anf der Schütt 

Dapis und Gumpert haben ihre Bude wieder auf der Schust im erſten —* 

rechte, und, empfehlen ihr volltändig affortirtes 

Schmitt: md Mir Waarenlager 
beftehend in ‚einer Horgüiglichen Auswuhl eugliſcher und framöftfcher Cattune in den neueſten 
Desseins, gnolifchen und franzöffien Merinos in allen Farben, einem ſchönen Shrtis 
ment von Seſdenzeugen, ale:'Gros de Bertin, Satinture, Gros de Naples, Kbantüre, 
Marceline, Flogenee, Fagonnd.i,' a, m,, einer beſonders jchönen Ausiwahl von frau⸗ 
zoͤſiſchen wollenes. Doppelſhawls uud —— worunter die neueſten Sorten, 
mit Borduren & doublprGallerie, ganz neuen Sorten von. Beinkleiderzeugen, Weſten, 
Caſimiren und Eircaſſias im allen Modefarben, einfärbigen Leinenginghams zu Sommer _ 
mänteln für Damen; dann allen nur-möglichen weißen Waaren, als: Battiſtmuſſeline in 
allen ‚Breiten, Jaconet, Hercord, Maevietory (ein neuer Kleiderzeug) Spoletd,». Vor⸗ 
hängmuffelinen, ‚glatten, brodyirten und geſtickten Molls, glatten und wattirten Piquss und 
Piquedecken, engliſchen Dimity (Schnurbarchent,) weißen Haldbinden, jomohl won Bat⸗ 
tiftmuffelin als Jaconet, zw 4f4, 510 und 6ſu groß, rothen und blau carirtem Jaconet 
nud mehreren andern-Artifeln. Die reelſte Behandlung und bilkigite Preiſe verſprechend, 
bitten fie um zahlreichen Beſuch. 

Jacob Hohener aus St. Gallen in der Schweiz beſucht dieſe Meſſe zum Erſtenmal 
und empfiehlt ſich mit einem ſehr fchönen, nach neueſtem Geſchmack aſſortirten Waaren⸗ 
Lager von Battiſt, 1 bis 3 Ellen breit, Jaconet und Mol, faconirten Sacktüchern, 
ſe wie auch fehr vielen andern Tüchern von ‚allen Gattungen und: Desseins , ferner fas 
sonirten Streifen, fo wie auch glatter Gaze und noch ſehr vielen andereu /Sorten ber 
fchönften Schweizer-Baummollenwaaren. Er verfpricht. die bilfigften Preife und reele Bes 
Dienung, wodurd er fich ſchon auf andern Meſſen Zutrauen und Abfag erworben hat, 
und bittet daher für biefen erſten Befuch ganz ergebenft:um einen zahlreichen gefälligen 

Zuſpruch. — & verkauft auf. der Scin vorn, linker Hand, in" dem Gtäbelein 
L, Rr. 006. 4 
Sohann, Sons Kern-aud Rehetobel in der Schweiz empfiehlt ſich zu. dieſer Oſter⸗ 
meſſe mit feinen guten {chen befannten Schweizerwaaren, als: Battiftiumeffelinen in aller 
Breiten, einer großen Auswahl ſehr ſchönen wohlfeilen. Muffelinen und Jaconets in allen 
Breiten, gu Vorhaͤngen, glatter Gaze, feinen glatten Moll» und Organdinen, glatten 
Jaconets von -feltener Feinheit, in allen Breiten, eroifirtem Percal zu Couverts (Deden), 
einer großen Auswahl befonderd feinen weißen Herren-Halstüchern von Jaconet und 
Dercal, geſchmackvollen färbigen Halstüchern von Jaconet für Herren und Damen; fer» 
ner einen großen Sortiment: Stidereien, als: geſtickten Krägen für Dämen, and Kits 
derfrägen von Jaconet und Mol, geſticktem Mol zu Kleidern, geftidten Gauierungen 
und Einfahfieifen von Gaze, Muſſelin, Mol; Percal und Jaconet; dann gamzen und 





,., 
halben geſtickten Tuchern für Herren und Damen; wie auch geſtickten Sacktuchern im 
verſchiedeuen Desseins ven Percal nnd Jaeonet, md. bittet um gemeigtem Zuſpruchn Die 
Aechtheit · nnd die Preife · der Waaren · werden ihn beftensiempfehlen, ° 

‚Seite Bude iR auf der Schütt: fu Berierflen —* ‚neben der Pegnig, die fehfle 
links, unfern den Haufe des Herrn Pabit: 

Löw Ulrich aus Pappenheim empfiehlt ſich mit — weht aſſortirten Waaren⸗ 
Lager, verfauft en gros und em deta il unter Verſicherung billiger Preiſe! Und reeler 
Bedieuuug/ als: eine [höne Auswahl von feinen Perſen und Kattun; engliſchen feinen und 
ordinãren Battiſtmuſſelin und Moll; Jacone, Vorhangmuſſelin, mebit Frangat jeder Art; 
Merinos, Bombafin, Levantin,, Aſ⸗ und Florence; feine Baſſin und Maus; ſchmal 
uud breites Geſtreiftes, auch Eriven-, Madras- und Jaconde Aleider; Merinos⸗ und 
Eaftmir · Shwalstücher, Sommers amd Winter Weſtenzeuge jeder Art; Beinkleiderzenge 
von feinem Gafimir, Wollen» und Baummollenkort, ächt ojtindifchene Nanquin und Nan⸗ 
auinette; eine fchöne Auswahl von feinem und ordinärem mieberländifchen Tuche, Bieber 
und Kalmuck; kroiſtrtem ımd glatten Gejundheits+ Flanell; Leinwand und Fabenbattifl ; 
feiner und ordinärer englifcher Baumwolle; allenSorten Hals sumd Sacktücheru, nebſt feinen 


Strünmfen für Herren und Damen, und dergleichen Artikel mehr. Auch>befigt er meh . 


rere Artikel und Refte von feinem Tudie und Geidenwaaren, ee unter: dem Art 
preife abgegeben werbem, 

Er hat feil in dem Garten-Sälchen auf der Schütt. 

Bekanntimachumng. 

Da ich regnen die jegige Oſtermeſſe mit neuen feinen Kupferſtichen von ber 
rühmten Meißtern, die Leidensgeſchichte Chriſti darfiellend, Schling- und Stidwmufterm, 
in großer Auswahl, Sanbcharten, Bilderbögen, Farbkäſtchen, Federkielen, Bleiſtiften, 
Siegellack und dergleichen mehr bezogen habe, fo empfehle ich mic) dem hohen Abel, wie 
auf allen meinen hochedlen Gönnern und Freunden und dem hochverehrlichen Publikum 


au vielem gütigen Zufpruch und Abnahme meiner Waaren 
Meine Bude ift auf ber Schütt, von ber Grübelsſtraſſe (Schießgraben) aus in der 


erſten Reihe. e.R 
we 9. hilfe 
"Col tporteut — 
Unterzeichneter empfiehlt ſich im aͤußerſten Preis mit einem neuen, gefehnsndunfer 


un von Tapeten, Borburen, Plafonds ꝛc. unter Verſicherung reeler Bedienung. nu 
C. Fr. Melzer, am Obfimarft S. NrigTT. nf 


WMaontag ben 10: April wird in dem Haufe S, Nr. 485 auf dem Milchmarkt "ine 
Auktion mehrerer Mobiliargegenftände‘ an Silber, Rupfer, Meffing, Zinn, Kleidern, Weiß⸗ 
zeug, Betten, Schreinverf, ——— ac. en: Der, Anfang if Borwiutas 


u, i 


.n 


—Se 


>» 
“ 
j 
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Madame Schiefeneber von Hafuerszell bei Paßau bezieht das Erfpemal bie hiefige 
Meſſe mit gangıfeiner Leinwand, auch mittlerer Gattung dergleichen, nebſt Tiſchzeug, 
Handrüchern, ungebleichtem, und gefärbten Kannafad, und noch andern Artikeln, ver⸗ 
tanft alles Stückweiſe und: empfichlt fich zu gnädig und geneigtem Zufpruch ergebenit. 

Ihre Bude M am — — in der erſten er beim Hauſe 2 DR 
"Rupprecht, : —XR 
fe Sachen die zu fein * # —* 
„in. ‚eiferner Mörfer mittlerer Größe wird zu kaufen gefucht. Das Nähere 
‚in. S. Rr, 506. im. Krämersgäßchen. 
‚ &ın nicht allzugroßes Haus von 6 — 7 Zimmer, in gutem bauligen Stande 
“und. in einer angenehmen Lage, wird zu faufen gefucht. 
“88 wird eim Bierwirthds oder‘ ein Meines Privathaud zu kaufen gef. 
Raheres im Inrefligeng Eomtoir. 


IA? Zu vervachtende oder zu dermiethende Sachen. 

Ein gutes tafelfoͤrmiges Pianoforte iſt zu vermiethen, 

In einer der ſchoͤnſten Lagen der Stadt und gegen Morgen, it eine Bewoh⸗ 
nung, mit‘ oder, ohne Möbeln an einen Herrn am t. Mai zu vermiethen, 

In einer der fchönften Straßen ift ein heiteres Logis, beitehend aus 2 — 5 
Zimmern, 2 Rammernıc, mit oder ohne Stallung täglich zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 


Ein Tediger Herr ſucht in der Nähe des deutſchen Hauſes ein Logis mit oder 
ohne Mobeln, beſtehend aus einem Zimmer, Kammer z2c. täglich gu, miethen. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 
Es wird eine junge reinliche Zuſpringerin ſogleich anzunehmen geſucht. 
Eine Koͤchin, welche ſich guter Zeugniſſe zu erfreuen hat, wuͤnſcht bei einer 
Herrſchaft in ‚der Stapt oder auf dem Yande in Dienſte zu treten, 


uch MWitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden. 


uf die erfte Hypothek eines Haufes find 1000 Gulden gegen 4 Prozent zu 
verleihen; jedoch ohne Unterhaͤndler. 
RBR 
Verlorene, gefundene, und enttwendete Sachen. 
Ein ſilbernes Kafferlöffelchen alter Fagon, etwas verbogen, mit der Nürnberger Probe, 
en Stiel mufcelartig verziert, ift verloren worden, Sollte-jolbes zum Verkauf ae 


erache werben, ſo bitter man, es au behalten, nnd wird bie Auslage dafür mit 
Dank wieber erſtatten. 


Mir 1/2 Bogen Beilace) 
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7 Mehrere Meine Schläffel an einem ſtaͤhlernen — ‚mit, Hacken wurden vers 
wichenen Sonnabend auf dem Markt verloren/ um deren aneebe man den Eins“ 
der gegen Erkenntlichkeit bitter, 

Am Iharfreitag wurde: ein in famargfeibener Girl — * ‚Näheres im Gonts 
toir diefes Blattes, _ F 

Vergangenen Sonntag wurde ein Teberner mit Stahl geRidter Gürtel nebft 
einer Stahlſchnalle verloren. Man bittet den redlichen Finder, ihn gegen ein 
Trankgeld in 8. Nr. 923. abzugeben. | 

Eine göldene Uhrkette nebſt einer. Walze und; einem Uhrfchlüffel „mit zwei 
Kriftalliteinen if am zweiten Ofterfeiertag von der Gereihtigfeit an, bei dem ſchö⸗ 
nen Brunnen vorbei, durch die Waaggaſſe bis zur Hauptwache und von ba bie 
zum Gaſthaus zum fchwarzen Bären, dann wieder bei ber Gerechtigfeit vorbei, 
durch die Hansfachfengaffe, über den Spitalplag und durch das Nonnengäßchen 
verloren worben, Der redliche Finder wird erfucht, fie gegen eine angemeffene 
Belohrung in das Gaſthaus zur Gerechtigkeit zu bringen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Reifegelegenheit.) Den 3. April fährt eine Chaife nach Leipzig und kann 
noch eine Perſon dahin mitgenommen werden. Das Naͤhere bei Herbſt in 8. Nr. 


1145. ber Tucherſtraſſe. 

(Erklärung.) Einem bieffgen angefehenen Bürger wurde in einem ihm auf 
das Gefims feined Hausfenſters gelegten Brief ohne Unterfchrift gedroht, daß, wenn 
er nicht für die Abſchaffung der Hunde feiner Knechte innerhalb 24 Stunden forgte, 
er fein Haus der größten Gefahr ausfegen würde, 

Nicht Furcht, daß wirflih Jemand gemwifjenlod genug feyn Fännte, der Hunde 
wegen dad Haus des gedachten Bürgers in Gefahr zu fegen, fondern weil er ſelbſt 
das Halten der Hunde feiner Knechte für überflüffig fand, veranlaßte denielben, 
die fchleumige Abſchaſſung fogfeich zu bejeblen, was jeboh das Kuallen mit ber 
Peitiche feiner Knechte anbelangt, fo kann daffelbe nur dann unterbleiben, wenns 
die Knechte unbefpaunt nach Haufe reiten, anfferbem aber fann es als Antreibungds 
und Dirigirungs-Mittel der Dferde nicht umgangen werben, 

So viel dem verborgenen Drober, der feinen Namen dem Bebrohten befannt 


machen wolle, wenn er nicht für einen im Finſtern ſchleichenden Böjewicht an 


ten werden will. 


Angelommene Fremde Ri 5 
vom 24. bi 27. März 1826. 


Sm rothben Roß. Hr. Hintel, Kfm, v. Wertheim, Hr. Herrmann, Par⸗ 
ticulier, v. Weimar, Hr. Hiltner, Kfm., v. Landau, Hr. Meier, Particulier, v. 
Frankfurt, Hr. Barou v. Biel, Particulier, v. Meklenburg, Lady Plims, v. 
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Fondon, Hr. Reindel, Geiftliher, vw. Bamberg, Hr. Debecaftder, Sekretär, v. 
Brüffel, Hr- Wagner, Kfm., v. Leipzig. 


Im bayerfdem Hof. Hr. Eid, v. Bafel, Hr..Baffe, v. Luͤdenſcheid, Hr. 
Die, Hr. Haar, 9. Barmen, Hr. Fell, v. Zranffurt, und Hr. Sonnemeier, v. 
Bamberg, Kaufleute, Hr. Graf v. Spencer, iv. Mannheim, Hr. Graf v. Weſter⸗ 
hold, v. Regensburg, Hr. Michel, Rittmeifter & la Suite, v. Bamberg, Hr. Mosle 
und Hr. Gräven, Kaufleute, v. Bremen, Hr. Kaftner, Hofrach und Hr. Glaͤſer, 
Kim., v. Erlangen, Hr Dr- Fürten, v. Bern. 

Sm wilden Mann. Hr. Frank, Revierfoͤrſter, v. Schier, Hr. Schobin⸗ 
ger, Kfm., v. St. Gallen, Br. Fiapa, Kfın., v. Schoͤnhaide, Hr, Gerſtel, Schau⸗ 
ſpieler, v. Ansbach⸗ Hr. Zimmermann, Rittmeiſter, v. Würzburg, Hr. Hackett, 
Edelmann, v. Waterford, Mad. Ruͤttinger, v. Herrieden, Hr. Heldmann, Rentaut, 
v. Seßlach, Hr. Jahreiß und Hr. Schneider, v. Muͤnchberg, Hr. Stüwen, v. 
Um, Hr. Müller v. Baireuth und Hr. Benker, v. Erlangen, Kanfleute. 


In der dlauen Glode Hr. allemand, Stud. med., v. Berlin, Hr. 
Motfhmann, Kfın., v. Sonneberg, Hr. Pleſtner, Künftler, v. Glogau, Hr. Laus 
drexler, Kfm., v. Hochenwarth, Fr. Kiefel, Bataillond » Sorzts «Gattin, v. Bamberg, 
Hr. Zuder, Poſt⸗Secretaͤr, v. Neuftadt affl., Hr. Staib, Fabrifant, v. Biberach, 
Hr. Keller, Privatier, v. Guͤnzburg, Mad. Gutter und Dem. Krach, v. Ellingen, 
Hr. Jaͤger, Oberfchreiber, v. Burglengenfeld, Hr. Gurth, v. Bamberg, Hr. Dir 
fel, v. Münchberg und Hr. Dito, v. Annaberg, Kaufleute, Hr. Schaltmäller, v. 
Treuchtling und Hr. Schmidt, v. Ansbach, Fabrikanten. * 


Im Strauß. Hr. Peibner, Apotheker, v. Darmſtadt, Hr. Weyrauck, v. 
Frankfurt, Hr. Wagner, v. Emuͤgen und Hr. Leiſtner, v. Schoͤnhalde, Kaufleute. 
Mad. Jendel, Konfulentengattim und Hr. Jendel, Cand, jur., v. Erlangen. 

Gm goldnen Radbrunnen. Dem. Mayer, v. Schaffbauſen. 

In der goldnen Eichel, Hr. Raͤdler, Fabrifant, v. Lindenberg, Hr. Bar. 
©. Steinheil, Edelmanı, v. Riga, Hr. Maier, Fabritant, v. Lindenberg. 

Im rothen Kreuz. Hr. Armbrufter, Kfm, v. Würzburg. 

Inder goldnen Weinttaube,, Hr. de Grillo, Profefjor, v. Angrogna 

Im fhwarzen Bo“ Br. Richter, Handl.-Reifender, v. Regensburg, 

In den 7 Thürndi! Hr. Friedrich, Kfm, v. Bokau. 

Im Falten. Hr. Ziegler, Maler, v. Neuburg. 

Im grauen Wolf Hr. Gingold, Fabrifant, v. Schwarzenbach. 

Im Mondſcheinzzu Goſtenhof. Hr. Graf v. Puͤckler, v. Farnbach, Hr. 
— nn Laufer, v. Schw. Gmünd, Kaufleute. 

m Sebald. Hr. Hold, Buchhändler, v. Berlin, Hr. Thoma, v. 
Rein und Hr. Immerthal, v. Kirchberg, Fabrikanten. = IR 


Im weißen Hahn. Hr. Heimftadt, v. Um und Hr. Herold, v. Gfrees, 
Fabrikauten. 
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Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 


und in den mit derſelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel⸗ 


1826. 


nen Orten. 


Getraute hun 


Den 19. März. Earl Friedri Wilhelm Auguſt Pohlmann, Grodisifhee, mit Mas 


114141 


1111111 


———— 14114141 


EEE 


ria Sabina Zeller, von bier, ui 5 ‚uhr 

Ehriſtoph Appold, Schneller im Wöhrd; wit ‚Margaretha Eberhard, 
von Wöhrb. 

Sohann Conrad Valentin Rohrweger, Schreinermeifter, mit Anna 
Ehriftina Ziegler, von Hambühl. 


Joſeph Wagner, Wirth und Garkoch, mit Barbara Schweyger, 


v. Kaldreuth. 
Getraut 4 Paare, 


Geborene 
Maria Magdalena Emilia, Tochter des Tuchfabrilantens Lobenhof⸗ 
fer, in Wöhrd, 
Johann Adam, Sohn des Schweinmeggermeifters Gramming. 
Joſeph Bader. 
Shritian Wilkelm, Sohn bed Rauchfleiſchfabrikantens Biſchoff. 
Margaretha Barbara, Tochter des Rauhboſſierers Branco. 
Sohann Philipp Heichel. 
Glara Urfula, Tochter des Magiſtatsbotens Popp. 
Ehriſtiaua Earolina Barbara, Tochter des Königl, Bayr. Auditors 
Schöntag. 
Sohann Paulus, Schu bed Bierwirthe Heß. 
Johann Friedrich, Sohu des Schuhmadermg in Doublon, 
Margaretha, Tochter des —— Roſt. 
Maria Eliſa Johanna, Tochter des ahlenſchmiedmiders Boͤhmlaͤnder. 
Johann Heinrich Chriſtian Kreutzer. 
Helena Maria, Tochter des nn a zu 
Galgenhof. 
Johann Michael Chriſtian, Sohn des Buchdruders Keller. 
Johann Earl Dettrich. 20 
Johaun Michael Jobſt Büttner, zu Sandbuͤhl. neu 
Margaretha Barbara Gnfelöberger, in Wöhrd. 
Ana Maria Baumgärtner, zu Zafelhof. j 
Margarerhba Wirth, gu Schmaufengarten. 
Johaun Ehriftoph, Sohn des Bauers Federlein, zu Galgenhof. 
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‚Den 1) März. Maria Barbara Juliana und Johann Friedrich Auguſt, Zwillings⸗ 
finder des Lehrers am der Lorenzer Knabenſchule, Kaͤßler. 
Geboren 23. 
. 1826. | Geltorbene 
Den 13. a — Eliſabetha Rögner, Ehefrau des Bleiweißſchneiders nöge 
ter, alt 59 Jahre, Rervenfteber. 
——— Jacob Feuerlein, penſionirter Polizeiſoldat, alt 49 Jahre, 
Ihzehrung. 
11 — aria Magdalena Holdefreund, hinterlaffene Tochter des Goldars 
beiterd Holvefreund, alt 74 Jahre, Bruſtwaſſerſucht. 
Margaretba Barbara Brunner, Wittwe des Rothgießers Brunner, 
alt 52 Jahre, Nervenichlag. 
Anna Helena Fuchs, Ehefrau des Kupferdrucers Fuchs, alt “* Jahre, 
Lungenſchwindſucht. 
16 — Fridolin Zopfy, Kattunpapierfabrikant in Wöhrd, alt 44 Jahre, 
Entkräftung. 
— — — Barbara Koͤppeldoͤrfer, Tochter des Fruchttraͤgers Koͤppeldoͤrfer in 
Wöhrd, alt 4 Jahre, 8 Monate, Waſſerſucht. 
Kunigunda Neingrndber, auf der Neubleih, alt 6 Stunden, Brand. 
— 17 — Michael Joſeph, Sohn des Schriftgießerd Paͤtzmann, alt 15 Jahre, 
6 Monate, Nervenfchmindfucht, 
— — — Sohann Michael Chriftian Keller, Sohn des. Buchdruderd Keller, 
alt 2 Tage, Stickfluß. 
— 18 — Anna Böchert, Ehefrau des Zirfelfchmiedmeifterde Böchert, alt 60 
Sabre, Schlagfluß. 
— — — Friedrich Sußner, Sohn des Gaſtwirths Sußner, alt 2 Yahre, 
Stickfluß. 
— — — Gertraud Magdalena Hupfer, Tochter des Maurers Hupfer, alt 
3 Jahre, 3 Monate, Luftroͤhrenentzuͤndung. 
— — — Johann, Georg Haͤring, Sohn des Wagnermeiſters Häring, alt 1 
Monat, Stickfluß. 
Mind Juliauna Heidner, Hebamme zu Wöhrd, Ehefrau des Schlofs 
nn. Heidner in Wöhrd, alt 60 Jahre, Entkräftung. 
Fohann Chriftoph Federlein, Sohn des Bauerd Federlein zu Gals 
genhof,‘ alt ıf2 Stunde, Brand. 
— 20 — WElifabertha Catharina Roͤßel, Wittwe bed Meißgerbermeifterde Roͤßel 
in Hersbrud, alr 64 Jahre, Entfräftung. 
Dorothea Kißkalt, Ehefrau des Bleiftiftarbeiters Kipfalt in Wöhrd, 
alt 65 Jahre, Entfräftung. 
Geftorben ı8. 





(Morgen wirb wieder ein Blatt ausgegeben.) 
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Im Berlag von Earl Felßecker in der Dieliuggaſſe 8. No. 564 a. 
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Betanntmahun gs; ırıaa.. tw 
(Revifion der Bligabfeiter betreffend.) 
, Bom Magifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben alle Befiger oder. Bermwalter von Gebäuden, welche mir Blipableitern ver⸗ 
fehen ſind, hiemit erinnert, dieje und zwar nach Anleitung der am 8. März 13824 
( Inielligenz · Blatt 1824. Stuck 32 und 55) erlaffenen Bekanntmachung, binnen 14 
Tagen von Sad verſtaͤndigen unterſuchen zu laſſen, und deren Zeugniſſe uͤber die 
ertannte oder wirberhergeitellte Tuͤchtigkeit treſcuen in Mr 6 der magiſtratiſchen 
Geſchaͤfte zimmer zu übergeben m vu Wi : 
Die Nichtbefolgung dieſer Verfuͤgung innerhalb ver SeRimmtät (Zeit zieht eine 
Geldftrafe bis zu fünf Thalern, und aberdieß noch untetſuchung und Gerftellung " 
der Bligableiter auf Keiten der Säumigen wach. N] i 
« Nürnberg, ben 28, a 1826. 12 * 
Binder: 


Küffner. 


BetanwrwWedaig 
Die Mehlmarkt⸗Ordnung befreffend.) 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Närubirg 
wird zur Befeitigung von Unterfchleifen hiemit befännt gemacht, daß alles von aus⸗ 
wärtigen zum Beſuch deö hiefigen Martis berechtigten Mültern uud Melbern eine j 
gebrachte Mehl, Gries, Gerſte, und dergleichen, bei einer Strafe, ‚bie. mw. : 

zwei Khatee 
oder verhaͤltnißmaͤſigem Arch, auf den angerokefeien Marteplap heſtelc, dort an 
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500 . 
verkauft, und von ben Käufe, oder deren, Angehörigen ſeibſt abgeholt werden 


ß. 
Nuͤrnberg, den 25Min, 1826. 
— = 


RER 


Küffner. 
—— + 
efunbenes Geld bett.) s 
Bom Masikrei ber Röniglih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit abermald befannt"gemadt, daß am 3. Nov. v. J. eine Rolle Geld 
dahier gefunden und beponirt worden if, Der rerhtmäfige Eigenthämer wirb aufs 
gefordert, fich binnen 4 Wochen zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls zum 
Bortheil der Finder und der Armenfaffe darüber Verfügung getroffen werden wird. 
Nürnberg, den 25. Mär 1826. - 
Binder. 


Käfer, 


s Befanutmaduug. 
(Die Berpacdhtung einer Wiefe bei Wöhrd betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnserg 
wird bie — zur biefigen Gt. Peter» und Paul-Stiftung gehörige 4 1/4 Tagwerf 
große Wiefe bei Wöhrd, das Mausgeierlein genannt, 
am 6. April d. 3. Morgens 10 Uhr 

in dem Gejchäftslofale der Magiftratd » Commifflon für die Wohlthaͤtigkeits⸗Stif⸗ 
tungen auf bem Rathhauſe, für ein oder mehrere Jahre an ben Meiſtbietenden 
oͤffentlich verpachtet. 

Zu dieſem Ende werden Pachtliehhaser, welche. fi über Zablungsfäbigreit ge⸗ 
hoͤrig ausweiſen koͤnnen, eingeladen, ſich an dieſem Tage um die feſtgeſetzte Zeit 
daſelbſt einuſinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen und ihre Angebote zu 

au geben, worauf fie Man Sobdlas — magiſtratiſcher Bench, 
migung, zu gewaͤrtigen haben/ FR 

Nürnberg, den 28. ud 1026. 


f a Küffner. 
"43 4 . 
Be —* n dam aſch ung. 

Bom Königlich Bayerifheiintteit; —— — Nuͤrnberg 
werben die zus Steinmetze nmeiſter Kruſchen Berlaffenfchaft gehörigen Baumateriar 
lien, heſtehend in ſchon gearbeiteten Wehdeifleiner Platten, ‚harten Zxitten, ſchuhie 
gen Quadern ꝛc. zum nochmaligen Beriauf ‚gegen gleich baare Bezahlung auege⸗ 
boten, nad hitzu 

Montag der 5 April l. 9. — 9 Uhr 
im -Gummifflonagimapt. Nr, 15. beſtinnm. 
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Diefe verkauft werdenden Baumaterialien Innen von ben "Kaufslichkasern 
in der Wohnung der Witwe Kruz an der Fleiſchbruce S, u in Einſicht ger 
nommen. werben. 

Nürnberg, den 18. Pin; 1826. 111124 29% 

Die 
(Ro. 5965.) 52821 Wagner. 


Ertenntnifß. 

Das Königlich Bayerifhe Kreid- und Stabtgeriht Nürnberg 
erfennt in Verlaſſenſchafts⸗Sachen des Michael Kruz, Steinmeßenmeilterd bahier, 
der am 3. Dec. 1825. erlaffenen Edictalladung gemäß, hiemit 

daß alle diejenigen, welche fich mit diesfallſigen Anfprächen nicht gemel ·⸗ 
det haben, von der num zu vertheilenden Maſſe —— ſeyn follen, 
Ruͤrnberg, den 15. März 1826. 
Merz ' 


Ar. 132.) | 796 Janter. 


eiteratur 


Ben „Walter Scotts fÄmmtliden Werten‘ — Ausgabe) 
iſt bei Unterzeigpuetem fo eben dad Ste Bandchen angekommen, welches bie verehr⸗ 
lichen Herren Subſcribenten gefaͤlligſt bei ihin wollen ‚abholen laſſen. — ud 
nett "derfelbe noch Subferipfion darauf an. 

Carl Felßeter in Nürnberg. 


Perfäuflihe Sachen. 

Es iin L. M. 065. der Graferögaffe ein Federbräter zu verfaufen. 

Eine Drecfelbanf für einen Drechsler it um billigen Preis in L, Mr. 145. 
im erſteu Sidck ju verkaufen. 

Bernhard Grob aus St. Gallen in der Schweiz empfiehlt fih dieſe Oller⸗ 
meſſe mit feinen ſchon bekaunten geſtickten und glatten Schweijer⸗Muſſelinwaaren, 
genaͤhten ſchönen Damenhauben und Krägen, dann noch mehreren in dieſes Fach 
einſchlagenden Stickereien, verſpricht die billigſte Bediennug und bittet um guͤtige 
Abnahme. Seint Bude iſt in der Mitte der erſten Reihe, Nr. 34., auf der Schuͤt. 

EinPrivathaus in einer fchönen Lage hieſiger Stadt, 5 heigbate Zimmer, 
AKammern, 2 Keller, einen Hofraumıc. enthaltend, ift ‚Heli aus freier Hand zw 
verfaufen: Nähere Auskunft in L. Nr. 1452. 

Der Weißtieferant Körber in Steinbähl macht hiemit befannt, baß von heute 
au und dem ganzen Sommer Hinpund . Seifen Weidenſeer Weiß beim ihm mm 
den Preid, wie im vorigen Jahrzu bekommenguiſt· ° ° 

Bei herannahendem Frühjahr emspfehlessminsnfertäger vom Floremtinere, Ve⸗ 
netianer⸗ und genähten Damens und Mädrhenhäten, dann genäßten oder rg 
aud gehwipften ſchwarzen, grauen, braunen und weißen Herten’ und Knabenhüten, 





302 


Siebhöden,, - Baftbäudern, Strobgeflechten ic. zu gahlreichem Zuſpruche, verfichern 
befte und billigſte Bedienung und beimerfen zugleich noch daß wir auch ‚wie bie» 
her, dergleichen ſchadhafte Hüte waſchen umd repariren. Ufer Laden if, wit frür 
her, unter ben fogenannten langen Kraͤmen, auch haben. wir eine Boutique auf der 
Meſſe. r 
” Nürnbergfche Strohhurmanufaftur _ 
n in amerkorenzet Pfarrhof. 

Ein n eiferner Taubenfaller, 2 Fuß breit, iſt in L, Nr. 135. zu verkaufen, 

Sophia. Rottmauu von Dinkelsbuͤhl empfiehlt. mit feinen und. ordinaͤren 
Leinen⸗ Tiſch⸗ und Handtuchern, leinenen Sacktuͤchlein, Ufer Leinwand, blau» und 
Aingebleichtem Koͤlliſch uebſt Barchent. Ihr Stand iſt in der legten Reibe. 

* Einem verehrimgäwürdigen. Publikum mache ich hiedurch die Anzeige, daß idy 
wieder mit fehr ſchoͤnen Slorentiper +, Denezianers und SchweizersÖtrohhäten ver, 
fehen bin; dieſe nebft meinen ſchon bereits befannten Modeartifelu, in recht ſchoͤ⸗ 
ner Auswahl umd zu billigen Preifen, beftens empfehlend, bitte ich um recht zahle 
reichen Zuſpruch. = 
K. Sartorins, im Laden in der Tuch⸗ 

gaſſe in dem von — 

Hauſe. J 2* 

F Berkeigerung.. 

> „Montags am 24. April Nachmittags 2 Uhr werden in’ dem Häufe L. Kr. 201. 
am Haͤfuersplatz verfchiedene Kommiſſſonswaaren, als: Mahagonifonrniren , vom, , 
fhönem Pyramidenholz/ geſchnittenes Ebenholi in ıfz und 3/4300 diden und 6 “ 
bis 50 Zoll langen Stäben, zu Pfeifenröhren, 'zw Drechsler » und Mefferfchmibars 
beiten 1c., Dugendweife, ganzes Ebenholz und ganzes Buchsholz, dann Fiffaboner 
gebrannte, ircländer, eugliſche und, Heine Büffel Hornfpigen meiſtbietend verkauft, 
und Liebhaber dazu hiedurch eiugtladen. 

Man kann auch bis zur angekuͤndigten Auction von diefen Artikeln aus freier 
Hand gegen. billige ‚Bedingungen im genannten Haufe faufen. 

- Madame Schiefeneder von Hafnerszell bei Paßau bezieht bad Erſtemal die hiefige 
Meffe mit ganz feiner Leinwand, auch mittlerer Gattung dergleichen, nebft Tifchzeng, 
Handtüchern, ungebleichtem. und -gefärbtem Kannafas, und noch andern Artikeln, ver- 
Fauft alles Stüdhweije uud empfiehlt ſich zu gnäbig und geneigtem Zufpruch ergebenft, 

Ihre Bude ift am —— rechts in der erſten Reihe, beim Hauſe des Herrn 


— Höhener aus e in der Schweiz befucht diefe Meffe zum Erftenmal 
und empfiehlt fich mit einem fer: ſchöuen, nadı neueſtem Geſchmack afjortirten Waaren⸗ 
Lager von Battiſt, 1 bis 3 Ellen breit, Jaconet und Mol, faconirten Sacktüchern, 
fo wie auch ſehr vielen andern Tubhern ˖ von / allen Gattungen und Desseins , ferner fa⸗ 
genirten Streifen, fo wie auch glutter · Gaub ns noch ſehr vielen anderen Sorten der 

ſcheuſten Sanöcijer-Baummollonvadren. Er verfpricht die billigften Preife und reele Bes 
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diennng, wodurch er fid ſchon auf andern Meffen Zutrguen und Abfag erworben hat, 
und Seh daher für diefen erſten Beſuch ganz ergebemft um einen zahlreichen gefälligen 
Zufprinch. — Er verfauft auf der Schütt vorn, Hinter Hand, in bem Städelein 


- L, Rr. 606. zw 
Ein Sofa von Kirſchbaumholz und mit Motrdirbezogen wird um billigen 


Preis verfauft. 


arrinrhje 
| Sachen die zu Faufenmgefucht werden. 
Es werden Söllerfteine zu kaufen geſu ER 


Eine Waage, worauf man adıt bie zehn‘ Zentuer wiegenitann, fo wie mehs 
rere Zeutuergewichte werden zu faufen gefuct. Näheres im "Threlligenz-Comtoir, 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen . 


Eine drei Tagwerk haftende, im ber Lichtenhöfer Flur gelegene Wieſe ift täg 
lich zu verpachten. Das Nähere in ber Koͤnigsſtraße L. Rr. 79. im 2ten Stod. 

An einen oder zwei Tedige Herren find zwei fchöne moderne Zimmer am Ziel 
Walburgis d, I. zu vermiethen, und kann and ein Bedientenzimmer bazu geger 
ben werden, 


Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 


Eine Familie fucht eine Wohnung von einer Stube, zwei Kammern, Küche | 


and Holzlage am Ziel Walburgis zu miethen. 

Eine feine Familie, die ein files Geſchäft hat, ſucht eime micht zu meit 
som Markt entfernte Wohnung, womoͤglich zur ebenen Erbe oder im erſten Stod, 
am Ziel Lorenzi oder Walburgis zu mierhen. b 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefuht werden. 
Es wird in einem biefigen Haufe täglich eine erfahrne Kindsmagd in Dienfte 
ga nehmen geſacht; auch ſucht man daſelbſt am naͤchſten Ziel Walburgis eine 
ordentlihe Köchin. > 
- Eine treue fleißige Magd, die gut fpinnen kaun, wird in ein orbrutliches 
Handwerfshaus in Dienfte zu nehmen gefuct. 


Eine brave Magd, welche Hausmannskoſt gut dochen — und auch fhreiben | 


tann, wird naͤchſtes Ziel Walburgis in Dieufte zu nehmen geſucht. 

Ein gefitteted Mädchen, welches im Kochen, Waſchen und den Übrigen Haus⸗ 
arbeiten gut bewandert if, auch gute Atteſte aufzuweifen hat, wird am Ziel Wal 
burgis in ein hiefiges folides Haus im Dienfte zu nehmen gefucht. 

” Ein Mädchen vom Lande, welches ſchou hier. gedient, hat, nähen, friden und 
frinnen Tann, and im Kochen nicht umerfahren iſt und Ad, allen andern häusli« 
den Arbeiten dabei willig unterzicht, wuͤnſcht naͤchſtes Aid Walburgis in Dienfie 
34 treten, RU gr 
Ein auswärtiged Zranenzimmer von Buter Herkunft, in einem Alter yon 2r 
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Jahren, welches ſchon bei mehreren Herrfhaften ale Jungfer diente, und ich über 
Treue, Fleiß und Gefchidlichkeit ausmweifen fann, wünfcht nächſtes Ziel in gleicher 
Eigenfbaft wieder Unterfunft. Das Nähere in L. Nr.3ii neben dem goldenen 
Adler, im zweiten Stock. — a Face 
Ein order.tlihed Mädchen, _mit guten Zeugniffen werfehen, welches nähen, 
firiden und fpinnen Sand, auch Liebe zu ſchon etwas erwachfenen Kindern hat, fi 
aber auch dabei wilgjederöhäwstichen Arbeit unterzieht, twird in Dienfte zu mehr 
men gefucht. ei r Ä 
Ein Maͤdchenlvom Lande, 16 Fahre alt, das Liebe zu Kindern bat und auch 
in den häuslichen Arbeiten nicht unerfahren if, wänfcht in Dienfte zu treten. 
Eine Magd, welche in der Küche wohl erfahren ift, fih auch willig aller 
andern Hausarbeit'unterzieht, und vorzüglich mit Treue und Reinlichfeit gute Sit⸗ 
ten verbindet, wird am fünftigen Ziel Walburgis in Dienfte zu nehmen, gefucht. 
Eine Magd, welche fehr reinlih und mit guten Zeugniffen verjehen, auch im. 


Kochen wohlerfahren if, dabei jid willig jeder andern Hausarbeit unterzieht, kann 


am kommenden Ziel bei einer foliden Herrfhaft Unterkunft finden. i 
Ein folides Mädchen vom Lande, welches ſchon Hier in Dienfte geftanden ift, 


"rechnen und fchreibeun fan, auch im Etriden und Kleidermachen wohlerfahren it, 


wünfht am naͤchſten Ziel ald Stubenmagd oder bei einer Kleidermacherin unter 
zukommen. 6 

Ein Mädchen vom Lande, von rechtſchaffenen Aeltern, auf deſſen Treue und 
Rechtſchaffenheit wan ſich ganz verlaffen kann, wuͤnſcht am Ziel Walburgid im 
Dienfte zu treten. Das Nähere in Goftenhof Nr, 57. im 2ten Stock. 

Ein verbeiratheter Maun, der fhon viele Jahre ald Bedienter gedient hat 
und ſich über fein sreued und moralifches Betragen ausweifceh kann, wuͤnſcht wies 
der in gleicher Eigenſchaft oder ald Auslanfer untergufemmen. 

Eine Magd, weldye mit. neugebornen Kindern umzugehen weiß, und fich dabei 
auch andern haͤuslichen Arbeiten unterzicht, wuͤnſcht Fänftiges Ziel Walburgis im. 
Dienſte zu treten. 

Ein auswaͤrtiger junger Menſch ſucht als Lehrling in einer hieſigen Conditarei 
untersufommen. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Ein folder junger Menfh, der in feinem älterfihen Haufe fchlafen faun, wird 
in eine Manufaftuchandfung ald Lehrling anzunehmen gefucht. 

Eine Köchin, bie, fih auch allen Hausarbeiten unterzieht, wuͤuſcht am Ziel 
Walburgis unterzufonimen. 

Ein Mädheygppn;as-Iabren, welches ſchon 3 Sabre kei homnetten Serrs 
ſchaften diente, wigeict,. um dad Kochen, noch mehr zu erlernen, bei einer niche 
zahlreihen Familie unterzufomuen, wo ed die Kuͤche zum beforgen hätte, 

Eine Magd, die im Kochen nicht ganz unerfahren und mit guten Zeugniffen 
verfchen ift, wuͤuſcht bei cinerſoliden Herrſchaft am noͤchſten Ziel unterzulommen. 

Eine Magd, welche ſchen aichrere Jahre gedient hat, ſich aller haͤuslichen 
Arbeit willig unterzieht, und auch ſpinnen kann, wuͤnſcht als Hausmagd am Ziel 
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Balburgis iu einem Wirths hauſe Unterkunfg. zu. "fnben;, Ab, wäre es ihr auch 
erwünfdt, ‚weun fie in einem kandſtaͤdtch über, anderswa aufferhalb Nürnberg in 
Dienfte treten könnte. Das Nähere im Inte igeng-Gomtoir. 

Eine brave Kocin, die ſich auch allen andern häuslichen «Anbeiten unterzieht 
und mit guten Zeugniffen verſehen it, wird am nachſten Ziel; - Dienfte zu ueh⸗ 
men gefucht. 

Eine file Fawilie fücht eine Koͤchin, bie fih auch allen, bänelicen Geſchaͤf⸗ 
tem wuterzieht, mit der Waͤſche gut umzugehen weiß, und era Zeuguiſſe 
aufzuweiſen hat, in Dienſte zu nehmen. 

Eine Magd, weiche gut kochen kann, und ſich auch allen — Haus arbei⸗ 
ten willig unterzieht, wird am nächſten Ziel in Dienſte zu nehmen geſucht. 

. Eine. Mag, welche Hausmaunskoſt kochen, naͤhen, ſpinuen, ſtricken, waſchen 
und boͤgeln faun, auch mit feiner Waͤſche gut umzugehen weiß, wuͤuſcht am naͤch⸗ 
ſten Ziel bei einer ſoliden Herrſchaft im Dienſte zu treten. 

Ein auswaͤrtiges Mädchen, welches in allen weiblichen und häuslichen Arbeir 
ten woblerfahren ift, auch fih über fein Betragen mit guten Zeugniffen ausweijen 
fan, wuͤnſcht nächſtes Ziel als Stubenmädchen. hier oder eꝛe varie unterzu⸗ 
kommen. 

Eine hieſige Herrſchaft ſucht ein Frauenzimmer von fanftem, Attich reinem 
Charafter zur Aufficht über Kinder, das vorzüglich gut franzoͤſiſch fpricht, aber auch 
Fleiß uud Geſchicklichkeit in weiblichen Arbeiten befigt. 

Man ſucht ein jolides Mädchen, weiches nähen und ſtricken kaun, auch mit 
der Wäfche umzugehen weiß, und Liebe zu Kindern hat, fogleidy ‚oder am Ziel 
Walburgis in Dienfte zu nehmen, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

Am Ziel Walburgis ſiud in hieſige Stadt auf erfte fihere Hypothef 3000 
Gulden zw verleihen, aber ohne Unterhaͤndler. Das Nähere im Iutellig.-Gomtoir, 

Es ſucht Jemand 300. fl. auf erfte Hypothek zu entnehmen. Das Nähere 
im Jutelligeny Gomtpir. 

6ooofl find entweder im Ganzen ober Theilweife anf die en Hypothek in 
hiefige Stadt oder nahe Landgerichte täglich zu verleihen. ‚De here er 


man in L. Nr. 954 ber Graferdgaffe. mind 
wer BEN 9 


. + Verlorene, gefundene, und « Antwendete Sachen. 

Mittwoch den > März it vom Spittlerthor am) unn den Graben herum, 
big zum Frauenthor, daun die Stadtmauer herunter bid am Lauferplatz eine Rählerne 
Uhrfette mit einem meſſingnen Schlüffel verloren worden, Der Zinder agan ein 
Zranfgeld in 8. Nr. 1478. 

Auf dem fchten Mufeumssall wurde eine goldne Anftetnadel mit einem liſla⸗ 
farbigen Stein verloreu. Der Finder wird gebeten, ſolche in L Nr. 95. ger 


falligſt abzugeben, 


* 


at m Duni, 396 


Eine Waljze nebſt baranhtngendem veilchenblauen Band, an eine Abe gehds 
rig, iſt am Oſterféſte Votmittags verloren worden. Der Finder wird erfucht, fie 
gegen ein Trankgeld im Rothſchmidsladen bei der Frauenkirche abzugeben. 

Montag Nachts wurde in der Glode zu Wöhrd ein mit rorhem Leder gefät- 
terter Hut vertauffht; . Derjenige, ber ihn mitnahm, wird gebeten, folchen gegen 
dem feinigen wieder: ‚aurädzugeben im bie, Oberwoͤhrdſtraſſe L. Nr. 176. 
Den 28. db. M. hat eine arme Dienftmagd ein ſilbernes Bleiweißfütterchen 
verloren. Man bitter um guͤtige Zuruͤckgabe deſſelben gegen ein Trankgeld in 8. 
Nr. 1438, 

Eine goldene Uhrkette nebſt einer Walze und einem Uhrſchlüſſel mit zwei 
Kriſtallſteinen, iſt am 2tem Dfterfeiertag in Nürnberg verloren worben. Derjenige, 
welcher diefelbe gefunden hat, oder wähere Auskunft darüber ertheilen kann, erhält 
2 Ducaten Douceur, went er ed im Intelligenz⸗Eomtoir anzeigt. 

Bergangenen zweiten Ofterfeiertag ift von St. Peter herein ein Stahlfreuz 
verloren worden, Der rebliche Finder erhält ein gutes Trankgeld. 

Ein grünlederner Handſchuh ift im Heugaͤßchen verloren morden. Der tebs» 
liche Finder wird gebeten. folgen gegen ein Tranfgeld im IntelligenzCemtoir ab» 
zugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Blaiche.) Allen meinen ſchoaͤtzbaren Goͤnnern und Freunden in nglenberg va⸗ 
che ich hierdurch die ſchuldige Auzeige, daß meine Leinen⸗ und Tuchblaiche im kuͤnf⸗ 
tigen Monat ihren Anfang nimmt, und empfehle mich zu recht vielen Aufträgen. 
Berjendungen von Tuͤchern an mid; übernimmt der fahrende Bore Hr. Med von 
Fürth, Sein Logis ift bei Herrn Hofmand im blauen Scläffel am weißen 


Thurm, 
Gchann Meier, 
Blaicher, in Fürth Nr. a1. 
(Geſuch.) Zum Borhaer Auzeiger und der Nationalzeitung be eg, Deutfchen 
werden in dern Raͤhe bes Markts Mitleſer geſucht. Näheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir, GER ur: : 
Anzeige.) Yufürinen. vordere "Bas einer Parterre- Loge wird ein halbes 
Billet täglich abgehebenleutDas Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 
(Geſuch.) ELF !wärtäitTeniamb"eine Frauensperſon zu ſich auf die Stube 
su nehmen, Dad Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 
(Tanzmufit,) Montag den 5. April iſt zum ſtarken Mann in der Fiſcher⸗ 
gaffe gurbefegte Tanzmufit anzutreffen, wozu ich höflichft einlade, 
Zebold. 


Mit 1fa Bogen Beilage.) 


Angekommene Fremde 
vom 28. und ar 1826. 
“m ba yerfch en Hof. Hr. Behagel, v Barmen und Hr, Riebel, v. Manns 
heim, Kaufleute, Hr. Haberiy, Porsieulien v⸗ Hr, Neumann, Forftmeikter, 
v. Altenburg, Hr. Zitta, Nentungtibere — Ahr Treiber, Apothefer, v. 
Regensburg, Hr. Bogel, v. Bairenh ud Hr. —* Ludenſcheid, Kaufleute, 
Hr Volkmann, Sekretär, v. Prog > 10 incht 
— Im rothen Roß. Hr Mülkr,' Kfın,, wu Paris, Erhr, v. Luͤttwitz, v 
Breslau, Hr. Müller, Fabrikaut, v. en Hru König und Hr. Hirſch, auf 
leute, v. Bamberg, ° _ — 


Im wilden Maun. Hr. Nicol, Lehrer, und Hr. Fleirner, Kfm., v. Münchberg. 


In der blauen Glode Hr. Bernarbi, öfterr, Lieutenant, v. Mainz, 
Mad. Fuchs und Mad. Cheſter, v, Regensburg, Hr. Les. Kfm.,, v. Hof, Hr. 
Zöller, Maler, v. Dresden, Dem. Ohr, v. Treifhtlingen, Hr. Schwendner, v. 
Ansbach und Hr. Leigeber, v. Fafendorf, Fabrifanten. 


Im Strauß, Hr. Oerifcher, v. Scönhaide, Hr. Liſt, v. Zenlenrodbe, Hr. 
Serarby, v. Granblinden, Kaufleute, Hr. Gebhard, Rechnungs:Commiffär, v. Ansbach. 
7 Im goldnen Radbrunnen. Hr. Geiger, Sekretär, v. Erlangen, ‚Hr. 
v. Pins, Anıtmann, v. Oberndorf, Hr. Baron v. Hartlieb, v. Würzburg. ® 
Im grauen Wolf. Hr. Hertel, v. Dberrößlau, Hr Träger, v. Kulm⸗ 
‚bad, Hr. Wild, v. Dierfurt, Hr. Eiſch, Hr. Held, und Dr. Wadıtler, Fabrikanten, 
und Hr. Ender, Kſm., v. Treuchtling. 

Fm goldnen Ochſen. Hr. Ragler, Fabrifant v. Herbling. 

Zu den 2-braunen Hirſchen. Hr. Dr. Simen, v. Hamburg. 

: Im weißen Hahn. Hr. Schlegel, Fabrikant, v. Sparned, 

Im weißen Roß am Heumarkt. Hr. Klauer, v. Preſſath und Hr. Stamm, 
v. Vielsek, Fabrifanten, Frau v. Naffall, v. Amberg. 

Imfhmwarzgen Freu, Hr Meifter be Hr. Ehrift, Fabrifanten, ©. 
kLutzelburg. og: , 

- Im rothen Kreuz. Hr. Günther, Kim, v. Weng. 

Im weißen Löwen He. Ferſch, Fabritanig dot Treuchtling. 

Im weißen Kreuz. Hm: Bumpent, 2. Offrabuch und Hr. Davis, -v. Kars 
90, Kaufleute. eins yrand ‚Brsd mut 

Sm Sebald. Hr. Wolf, he ee 

Im J Hr. Liliug, 2 Wie dargnend Hr. Schwab, v. Sparncd, 
Kaufleute, Mad, Strunz, v. Schwabach. 

Im rothen Ochſen. Hr. Haploh, Commis, v. Darwſtadt. 
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— — — 3kr. - —A 1 f und darüber 4 2 
Rurnbderg, am 51. Mar, 1920. 1820, 
Binder. 


|; 


* 4826. %. 
= Montas "den 3 Wort a 





Allgemeines 


InselligensBlatı 


Ber... 


Stadt nürnberg 





Mit Seiner adniglichen reicht Han VF nerghadiohten Privileg 





Gm Berfag von Earl Beißeden in der Dielinggafle Ss R0.564 8 


Ku — — ⸗ 





4*3 omg ı geile Pet, 2 4 
sn: mu ad Ta, ——— he Par." 
5 . (Dive Kufiefte. zum. Bau ber Fathakifdren:Kiedje zu Rördlingen betr. —* 
Ben Magiſtrat den Röniglih Baye riſchen Stabs Nürmnbet ga 
wurde im diesjährigen Intelligenz » Blatte Nr. 20, ©. 192: und 195. das bedeu⸗ 
tende Nefultat der Sammlung von Beiträge ogur Erbauung der katholiſchen 
Kirche in Nördlingen befannt gemacht, und hiebei, wie in allen früheren ähnlichen 
Faͤllen,abſichtlich unterlaffen anzuzeigen, welchen Antheil an dieſen Beiträgen bie 
proteftantifchen Einwohner, und weldyen die Fatholifchen genommen haben, weil der 
Geift religiöfer Eintracht und Acht: chriſtlichen Gihmes,; mit welchem die Sammlung 
begonnen und vollendet wurbe, ange ſolche lleinliche Ausſcheidung als ſeiner unwuͤr⸗ 
dig betrachtet. 
Gleichwohl mußte dieſes Werk frommer Aufflärung und - wahrer Religiofftät 
einen Angriff erfahren, den es jegt nicht erwartet: und noch" weniger verbient bat. 
Die Erlanger Zeitung, deren verantwortlüher Redakteur Herr Dr. Eore 
. wan⸗ iſt, enthaͤlt naͤmlich in Nr. 29. vom 7. März Seite 116. folgenden Artikel: 
‚die proteflantifche Stadt Nürnberg bat 974. zum Bau 
einer fatholifchen Kirche in Nördlingen zuſammengeſchoſſen“ — dies 
fer Artikel des ‚Nürnberger Korreſpondenten,“ der auch in bie Dorfs 
zeitung und andere Zeitungen übergegangen iſt, hat ben Herrn R. M. 
bewogen und zu bitten, anzuzeigen, daß die Fatholifche Gemeinde in 
Nürnberg fehr bedeutend if, daß fie die angeſehenſten Civil » und Mi⸗ 
— litaͤr⸗Beamten zu ihren Mitgliedern jähfttund daß die erwaͤhnten Bei⸗ 
»ı cträͤge meiſtens von dieſer Gemeinde herrihren. : Uebrigens Läugnet Herr 
sort R. M. nicht, daß auch eineler Proteſtanten Deiträge geleiſtet haͤt⸗ 


Ey 


400 V 


ten, und freuet ſich über bad gute, Einverkänbnig , welches neifähe 

den proteftantifchen und den katholiſchen Bewohnern Rürnbergs herrſcht.“ 

In dieſem Artikel IM alſo mit dürren Worten geſagt, daß jene nicht unbe⸗ 
deutende Summe von g7afl. großtentheils von bem katholiſchen Bewohnern der 

Stadt Ruͤrnberg gegeben, und von einigen proteſtantiſchen Einwohnern ein Bis chen 

Dazu beigetragen worden ſey. Einen folden Vorwurf lonnte der, Magiftrat- als 

Vorſtand der Stadt anf dem proteſtantiſchen Theil derfelben nicht! ruhen laſſen, 

ohne ihn dadurch zuzugeſtehen. Er verfügte baber eine genaue Unterfuhung der 

Sache, und ließ die fämmtlichen — Diftrictövorfteher uͤber die von ibnen ge⸗ 

machten Sammlungen — — über vonn ihnen eingereichten Verzeichniſſe aller 

derjenigen Bewohner, welche — gegeben haben, einzeln zu Prorefoß vernehe 
wen. Hierdurch ergab filyBeßi— mens «usip 
882 fl, 9 ‚vonder »Protefkanten, und — rie, 
ga. 24 tem dem Katholiken, —* 
grafl. 33 fr. Gefauimtbetrag 

eingegangen find, und jeder, dem hieran gelegen iſt, kann dad Protokoll im dein 

Gefchäftszimmer ber Lokal Wohlthaͤtigkeitskaſſe einichen.. 

Jener Artikel der Erlanger Zeitung ift demnach falfb, und die Ehre der 
Stadt gerechtfertigt. Welthes Präpdifar aber dem :Berfaffer einer Zeitungs⸗RNach⸗ 
richt gebührt, die ihrem "Inhalt ade: unrichtig, und ihrer Kaffimg und Tendenz 

wach gehäffig und intolerant it, wird dem — des Posi: veiver So 

feffionen überlaffen. \ 
Nürnberg, den 50,Mär; 1826, 
Binder. 
Kıffurt, 
Benin rrn 
anna dung 
u 5 Die Feucrſchau , betr.) 
Tom Magiftrat, der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

i befchloffen worden, im ganzen Polijeibezirke die Feuerſchau wiederholen und im 

44 Tagen von heute am: hiemir den Anfang machen zu laffen. Sie wird fir auf 

jedes Haus. auf jebed Feuerrecht erſtrecken mad unter. ber Leitung des Magiftrate- 

Acceſſiſten v. Grundherr von den hiezu gehörigen Werkmeiſtern vorgenommen wer» 

den. Maͤngel und Gebrechen, welche im’ grober Fahrlaͤfſigkeit und leichtſinniger 

Uebertretung der beftehenden polizeilichen Vorſchriſten ihren Grund haben, wohin 

samentlich gefährlihe Aufbewahrung der Aſche gehört,: ziehen die ge 

feglihe Strafe nah fib. „Ein Gleiches güt von unterlaſſener Beſeitigung derjeni⸗ 
gen Fehler und Gefährlichkeiten, wozu bie denerſchan Eommifgen einen gewiffen 
verhaͤltnißmaͤſigen Termin beſtimmen wird. 

Der Zweck der Feuerſchau beſteht uͤbrigens zwar nicht darin, Strafoerfägung- 
en herbeizuführen, ſondern die Urfachen und Beranlaffungen. aufzuſuchen und zw 
entfernen, aus welchen meiſtens Brandungluͤck entfiche und bie Grafen felbit find 
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hediglich Folgender Nachläſſigkeit "und SGleichguͤltigkeit gegen: Die gefeglichen ' Mes 
Rininungen oder die’ brfohderen polizeilichen Vorſchriften in einzelnen Fällen. Die 
Eotinciffiom: ſelbſt aber wird gleichwohl ruckſichts los gegen alle diejenigen verfahren, 
weiche uf ſolche bösliche Weiſe dad Eigeuthum, die Geſundheit und das Leben 
ihrer Mirshiger gefährden und auch nicht durch dieſe Waruuug ſich bewegen laſ⸗ 

fenj anangetrieben ihre Piliche zu erfüllen. Be 
Nürnberg, den 29. März 1826, 
— *Binder. 
ie Re Käfer. 

ac ER FE 4 

Bekamin tem aſchuug. 

(Revifion dei BSlitzableiter bekreffende) 
—vBom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchenn Stadt Nürnberg 
werden alle Beſitzer oder Verwalter Hoadenhabamy dlche mit Blitzableitern ver⸗ 
ſehen find, hiemit erinnert, dieſe und dr wach aleirung der am 8. Maͤrz 1824 
Gnteligeny„Bilatt 1824. Stüd 32 und 55) erlaffenen Bekanntmachung, binnen 14 
Tagen von Sachverſtaͤndigen unterfuchen zu. laffen, und deren Zeugniffe über bie 
erfannte oder wiederhergeftellte Tuͤchtigleit ‚derfelben in Nr. 6. der magiftratifchen 
Geſchaͤftszimmer zu übergeben. | ii a ——— 

Die Ridstbefolgung, dieſer Verfügung innerhalb der heſtimmten Zeit zieht eine 
Geldſtrafe bis. zu «fünf Thalern, und ‚überdie noch Unterfuhung und Herſtellung 
der Bligableiter auf Koften der Säumigen nad) fi, 

Nürnberg, ben 28. März 1826. a 
Binder. _ 


Küffner, 
Betanntmadhumng ,_ 
(Die Mehlmarkt ruf? Bere.) | 
Bom Magiftrat der Königbich Baperifhen Stabt Närnberg 
wird zur Befeitigung von Unterfchleifen hiemit befannt gemacht, daß alles vom and» 
wärtigen zum Beſuch des hiefigen Markts berechtigten Müllern und Meibern eins 
gebrachte Mehl, Gries, Geritt, unb«dergleichen, bei einer" Strafe bis zu 
Bd EEE BE weh Thaler... 
oder verhättnißmäfigen Arreſt, auf den angewieſenen Marktplatz geftellt, dort allein 
verkauft, und von den Käufern, ober berem Angehörigen ſelbſt abgeholt werden 
un. — re + ı @ i 
Nürnberg, den 25. Maͤrz 1826. 


Kuͤffner. 
Betanntmaſchunnzg. 
GGeſtohlene Sachen beit): - 
Rom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rärnuberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Begenftände entwendet wurden, aldı 
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— ann Wirnberg am 28. März Fine hellgraus tuchene Pantakmhofe wit ı 

breiten Bund mit einer Schnalle; ein an 2 Geiten mit Pelz befegter lederner Ta⸗ 
backbeutel, worin fih fl. 6kr. befanden, und 1 Paar noch ziemlich neue Halbe» - 
ftiefel mit Falten über den Reihen; am 25. März 1 Paar neue vorgefhuhte Gas 
warowſtiefel; endlich innerhalb ber legten 14 Tage eine ohngefähr 3/4 Schuh ange 
filberne Erbfenkette mit einem filbernen Pettfgierlödhen, auf welchem die Buche 
ftaben W. 5. gravirt find; 

HM. zu Veilhof am 15. ehr. 1 Dedbettz % leinene Schürze; ı Paar baum⸗ 
wollene Haudſchube und 1 violettſeidener Regenſchirm. 

Bor dem, Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 


AHA amt 29: Mit; 1826. 8 
* Binde; sn 
‚DH? m 
3 ——— Ach ung. 


(Die Verpachtung, a ae bei Wöhrb betr.) 

Bom Magiftrat der Köntalid ih Bayerifdien Stadt Nürnberg: 
wird die — zur biefigen St. Peter« und Pauk Stiftung gehörige a ya Zagwert 
grohe Wieſe bei Wöhrd, das Mausgeierlein genannt, 

am 6. April d. 3. Morgens 10 Uhr 
in dem Geichäftstofale ber Magiftrats » Commifften für die Wohtchängfeits-Stifs 
tuugen auf dem Rathhauſe, für ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden 
oͤffentlich verpachtet. 

Zu dieſem Ende werben Pachtliebhaber, welche ſich Aber Zahlungeſahigkeit ge⸗ 
hoͤrig ausweiſen können, eingeladen + ſich an dieſem Tage um die feſtgeſetzte Zeit 
daſelbſt eingufinden, bie Pacıtbebi ungen zu vernehmen und ihre Angebote zu 
Protofoll zu geben, woran 1, den aifantag, vorbehaͤltlich — Gench» 
migung, zu gemärtigen. bab 

Küruberg, den ui — 1u26,' ' am] 

Share, : 


Kuͤffner. 
8anne ma ch ann 3. 

Vom Rinigiic Baverifchen Kreidsr und Stadtgericht Nürnberg 
nerven die zur. Berlaffenfchaft der ledigen Zimmermeitters-Tocter Johanna Barbara 
Saudner gehörigen Mobitien , aus einem Bette, Kleidern, Mäfche, Schreinwerk, 

Gtäfern, dann aus einem großen Vorrathe an Flecken und dergl. befichend, am. : x 

Montag den 17.April d. J. Bommittage gühr  - 
im Hauje 8. Nr.1525 oͤffentlich verfieigent, jedoch nur gegen baare Bezahlung 
abgegeben. 
Kaufsluftige werden hiezu vorgeladen. 
Rürnberg, ven — 1826. 

z -Mırp 9 J * 

Mo. "20463 Te — Baltengaie.. 
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* — Sert amentmachung . 
Som Binistic Bayeriihen Kreis⸗ und ———— ———— 
wird zum Vertaufe des von der verſtorbenen Zimmermeiſters⸗Tocht er Johanna Gar⸗ 
bara Sandner befeffenen freieigenthümlichen Wohntmafes 8. Ne. 15 25 in der Woͤhr⸗ 
der Thorſtraſſe dahier, nebſt dazu gehöriger Holzlage an dem Thurme ſchwar zes 
R., worauf ein jährliches Platzgeld von 15kr. zur hiefigen Stadtfämmerei hafter, 
Verſteigerungs⸗Termin auf 
Donnerſtag den 20. April d. J. Vormittags q Uhr 

im Gerichts zimmer Nr.? anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiermit — 
werden. 

Zugleich ergeht an alle die jepigen, ‚weldie and irgend einem Rechtötitel zur 
Zeit noch unbekannte Aufprüche auf den Rachlaß der Johanna Barbara Sanduer 
zu machen haben, hiedurdy die ——7 ihre Rechte laͤngſtens bis zum 


22. Mai d. J. 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von dieſer —— ‚gerichtlic anzumelden. 
Ruͤrnberg, am 22. März 18260, nenc 
"EI BE CE 
(RR. 4046.) BEE Tr Ze Baltenmair, 


Betfaunrtwadhung. - 


Die Einheb: ung * ſogenanuten Pfandgelder, daun des Hauerlohus Für die 
diesjährigen Holz ⸗ Abgaden am die eingeforſteten Enwohner der Stadt Ruͤrnberg, 
Sebaldi⸗Theils und der Vorſtadt Woͤhrd, wird in Verbindung mit der gleichzeitigen 
genauen Vormerkung der diesjährigen Abgaben vom ben vuter zeichneten koͤniglichen 
Dehorden am den nachbemertten Togen Start finden, als: 

Moncag den 10 April von Haus ir, 1 bis 1800. 
Dienſtag den 11. ⸗ zmiımeiigs 350. 
Mittwoch den 1. Spinne 675. 
Donnerflag deu 15.0. * e 0876 + 800. 
Freitag den 14. = a». m = 1000, 
ferner — 
Montag den 17. April von Haube. 1001 bis 1200, 
Dienftag den 18. ⸗ ..» 0 8204 » 1400, 
Mittwoch den 19. Hi * “..®»: 1401 * 1600. 
Donnerftag den 20.30 iw ie » 1608 s 1710. 
daun 
von Dez Yeofmiblerndtigten ix. dın inte — gu St. — ” 
Freitag den. 21. April Vormittags vom der Borkadt Wohrd. 

Zur Erzielung der gehörigen Ordnung und zar goͤrderang deö Gefcäftd wird 

ferner beftimmi, daß 
1) bie an dem vorbemerkten Tagen Befirliten fich mir ihren Befcheinigungebüche 
kein auch pünktlich einzufinden Haben; - - 
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2) diejenigen, welche in mehreren Bezirken Haͤuſer beſſhen, und barauf Holz zu 
beziehen haben, ober" auch perfönlich berechtigt find, die Zahlung ſogleich dar 
Ganzen ar demjenigen Tage leiften bürfen, an weichem fie die * ur 
Zahlung dad Erftemal trifft; 

8) diejenigen, welche durch dringende Umftände an dem Erſcheinen in — —* 
gezeichneten Tagen verhindert find, au einem ber, 2 naͤchſt — Bay 
Nachmittags bis 4 Uhr fich einfinden können; 

4) die Ausbleibenden aber es dann aud nur der eignen Fahrläaſſigkeit — 

nen moͤgen, wenn denſelben für diesmal das Holz nicht weiter geſchrieben and: 
alſo auf ſpaͤteres Anmelden keine weitere Rückſicht genommen wird; 

120) diejenigen, welche es unternehmen wollen, anf Borzeigung des Bichleine- und 
auf den Namen eined inzwiſchen verfiorbened Berfonal-Berechtigten, fich deſſen 
Holjbezug dur Bezahlung -auf ‚feinen RamennPızueignen, veſtimmt zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, das Holz nicht geliefert zu ‚erhalten, fo wie fie ſich auch ‚alle 
übrigen weiteren Unaupehnlichteisen ſelbſt garschnen muͤſſen; 

6) die Zahlungszeit ſelbſt auch für diesmal wieder an ben borbemerften Tagen 
auf die Stunden von .muchn® ychıku? 

7 Uhr Morgens bid 12 Uhr, Mas mittags aber von 3 bis 4 Uhr 
in dem Lokale ded Fünferhaufes, wie im vorigen Jahre beitimmt wird, und 

7) die Waldpfandes und Hauerlohnd-Bergiitung der biöherigen gleich if. 
Erlangen und Nürnberg, am -10. März 1826. 

Königlihes Rentamt Erlangen und Forſtamt Sebaldi. 
v. Lips. Ziment. 
Belfanntmadhung. 

Da mit dem 1.April d. 3. die halbjährigen Bodenzinnfe von abgelößten ke⸗ 
hen, dann mit dem 15. beffelben Monate . legte Ziel der Dominical-, Grund» 
und Haus» nebft der Famikieniteuer As? A 1825/26 verfallen find, fe 
legt man der Berichtigung derjenkch ai 8%, „wflhe auswärtige Befiger zu dem 
Anterzeichneten Rentamte zu enttichten hab k, ri de April zuverläffig um fe 
ehr entgegen, ald man aufferdem zu —2 geſetzlichen Zwangsmittel 
genoͤthigt ſeyn würde, 

Cadolzburg, den 50. Märj 1826. 

Königliches Rentamt. 
Fleſſa. 
Berkaufs-Angeige 

Dienflag den 4. April Vormittags von 9 Uhr an verkauft bie unterzeichnete 
Kommiſſion im Gerichtslolale 32 Stück braume, grüngeflammte, graue und ſchwarze 
Harbind (Wollenzeuge), dad Stuͤck zu 55 bis 70 brabanter Ellen, gegen baare 
Bezahlung an dem Meiftbietenden, uud ladet Kaufslichhaber hiemit ein, 

Nürnderg, am 22.Mär) 1826. 

Kommiſſion des Föniglichen Hanbelögerichtd, 
Dr, Lorſch. Ribler. 


Par 
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Der vpeſtwagen von hier nach AuUgs burg über A weicher bie 
8 Mittwochs Nachmittags um-3 Uhr abgefertiget wurde, wird. künftig Mitt 
wohs:Morgend war 6 Uhr abfahren, und der Poſtwagen won hier nad 
Stuttgart, welcher Mittwochs um, glhr Morgens abgiug, wird kuͤnftig 
Mittwochs um 7Uhr Morgens abgefertiget. 

Indem dieſe Abaͤnderungen hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wer⸗ 
beit, wird zugleich bemerkt, daß die Sendungen zu dieſen Poſtwägen am Tage 
vorher bis 6 Uhr Abends bei Su — fahrender Poſten augen 
men werben, 

Nivnberg, den 1. Aprib 6; 

Koͤnigliche Yfpietion der — Poſten. 
Anv. Pidoll, 
Oberpoſt meiſter zur VDuſpeetor fatreader Poften, 
tags Jamanıs zu] 


DVerkäuflice — 


Der Weißlieferant Koͤrber in Stelubihi Hacr biemit befannt, daß von heute 
an mb den ganzen Sommer hindurd- frifches Weidenfeerr Weiß bei ihm um 
den Preis, wie im vorigen Jahr, zu befommmen ift, 

%oeharn Konrad Graf aud Sr Gallen 
‘empfiehlt fich jur gegenwärtigen Meffe mit einer feltenen Auswahl glatter und ges 
ſtidter Schweigen» Mouffelim Waaren, und wird fi zugleih durch Außerft niebere 
Preiſe derſelben auszuzeichnen fucen, als: Battiftmouffelin 5/4 bis 14/4 breit, bie 
Elle von 15 fr. bis ı fl. 12 fr; — ** dreifaͤdiger Percal zu Oberroͤcken; 
eine ſehr größe Auswahl ſchoͤner uk ben, zu Borbäugen, 5:4 bis 
8fa breit, ven 15 bie 56 fr.; ei 1,18 bis 48 fr.;, glatte Molls 
die Elle von 24 fr. * fl Ei glatte Saconets von feltener Feinbeit, won 
24 fr. bis ı fk iz ir; so nie, feine Hartords, ſehr ſchoͤne gemuſterte 
und carirte weiße he öflich zu Ueberroͤcken und Kleidern, von 40 kr. bis 1 fl, 
sofr; Modegaced und ns: 7f4 bis 11/4 breite croifirte Percald von 
a0 tr. bis 2 Hl. die Elle, die fich ihrer Gihte wegen befonders zu Ueberdecken eignen ; eine vor» 
zuͤgliche Mus:vahl weißer Herrenhalsriicher 4/4 bis 7f4 groß, in Jaconets und Percal, das 
Dutzend von4 bis 15 fl. ; glatte Sacktuͤcher; färbige moderne Herrenhalstücher das Stuͤck 
von 20 fr. bis 1 fl. 30 fr} führe ſchoͤne Piquebertdeden; verſchiedene Sorten 
‚Hemden Percaf, der ſich auch fehr gut gu Bertüberzägen eignet, zu 24 BE 56 
fr. ; fehr ſchöne halbleinene Tiſchzeuge zw billigen Preifen, glatte und gemufterte 
weiße Kleider mit Vorduren, "wobei ſchoͤne das Srüd zu 4 fl. 30 fr. verfauft 
werben, u. dal. 

Die Stickereien beſtehen vorziiglih im einer huͤbſchen Auswahl von Hauden 
in Moll, Gace und Jaconet, geftidten Moll» und Jaconet » Kleidern, Damenträs 
gen in Mol und Jaconet und DOrgandine nach den neueften Schnitten, Kinder 
traͤgen, Kinderhäubchen, gefidten Einfagßreifen, in allen Mouflelin-Gattuugen, ger 
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ſtickten Moll und Jaconet zu Kleidern die Elle‘ von. 48 fr. bie 3 fl., geſtickten 
Sacktuͤchern, gangen und halben geſtickten Herrenhalstuͤchern von SO fr. bis 1 fl; 24 fr. 
r.Städ, großen und Heinen geftichten Franenzimmer⸗Halstüchern in Moll, Gace und 
Jaconet; geſtickter Gase, glatten und geftichten Serrenhalöfrägen, glatten ‚Herren: 
ı Ghemifetten; dergleichen geftidten mit gemähten alten; geſtickten Schuͤrzen in: Mei 
und Gace, nebft vielen andern Artickeln. Auch wird eine Partie ganz feiner Molrefie 
‘574 bis 6fa lang. vorzuglich zum Garniren geeignet, weit unter dem Fabrikpreiſe 
verkauft. Gute Waaren, reelle und folide Bedienung follen dieſe Handlung beſon⸗ 
“ders empfehlen. Er —— im Eckladen des Herrn Groß, am. Hauptmarkt. 
5 uUlr ii dh aus Pappenheim 
empfiehlt ſich mit — mwohlaffortirten Waaren-Pager; verfauft en gros und en 
detail mixer Verſicherung billiger Preife und reeller ‚Bedienung, als: eine ſchoͤne 
Auswahl von feinen Perfen und Kattun; englifchem feinen und ordinären Battifts 
muſſelin und Mel; Jacenet; Vorhängmuffelin, nebſt Franzen jeder Art; Meris 
nos, Bombalfin ; Pevantin‘ Taffet und Kloxgice; feine Baffin und Pique; fchmal 
und breites Geftreiftes, auch: € Bent, adras- und Jakonetkleider; Merinos⸗ und 
Eanſimir⸗Shwalstuͤcher; "Sommers; imbt inter⸗Weſtenzeuge jeder Art; Bernfleibers 
 geuge von feinem Caſimir, Moeller» mb Baumwolleukort; ächt oftipdifchem Nan⸗ 
quin und Nanuquinette; eine ſchoͤre Auswahl von feinem und ordinaͤrem niedexlan⸗ 
·diſchen Tuche; Biber und Kalmuck; kroiſirtem und glattem Geſundheits⸗Flauell; 
Leinwand und Fadeubattiſt; feiner-nnd ordinaͤrer engliſcher Baumwolle; allen Sor⸗ 
ten Halds und Sacktuͤchern, nebſt feinen Struͤmpfen für Herren und Damen, und 
dergleichen Artikeln mehr. Auch beſitzt er mehrere Artilel und Reſte von feinem 
Tuche und Seidenwaaren, welche unter dem Fabrikpreiſe abgegeben MED. 
Er verkauft. in dem Gartenſaͤlchtg auf. ber Schuͤtt. 
Inder Fürfk, v. Wuedefchen Vieth lien Niederlage Hit zu haben im; ‚großen 
“and Heinen Partien: ſehr fhönes Koͤnigsmehl bad Dietbäuflein um 1uFfr.; Mund⸗ 
mehl das Diethänflein afr,; Eemmelmehl. das Diethänfleim 6er; Waizenwehl das - 
‚Dierhänflein 4 fr.; Erbfen das Dierhäuflein g-lx,; Liuſen das Dierhäuflein gfr.; 
». feiner Gried dad Dierbäuflein 15 fr, ; grober. Grips das Dietbäuflein iokr.; feis 
ned Nachtlampenöl das Pfund ı6fr: ; Rebsöl dad Pfund 13kr.; guter Gäweier 
Kas dad Pfund 15 fr.; ordinärer Kaͤs Das Pfund g Er.; ſehr guter und ſchmack⸗ 
bafter Weineſſig die Maas 6Gir. Dar ich überzeugt bin, daß fich dieſe Produkte 
ſelbſt aufs Beſte empfehlen. werden, und ich. an rerfier und yünfelicher Bedienung 
nichts ermangelt laffen werbe, fo verjpreche ich wir zahlreiche Abnahme. .. 
R Jacob Sonnenleiter. 
Madame Schiefeneder von. Hafnerszell bei Pafjan“ bezog das Erftemal bie 
hiefige Meffe mit ganz feiner Leinwand, auch mittlerer Gattung dergleichen, nebſt 
> Kilchzeng, Handtücern, ungebleichtem und gefärbtem Kannafas, und noch andern 
ei ea Artikeln, verkauft alles Stuͤckweiſe und empfiehlt fi zw gnaͤdig und 
geneigtem Zuſpruch ergebenſt. Ihre Bude iſt am Eingang, ao in der erſten vr 
ı heim Hanfe des Herrn Ruprecht. 
(Mit 1 Bogen Beilage) 


- 
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Davis and Gumpert hahen ihre Bude wieder auf ve em um — 

echte, und empfehlen ihr vollſtaͤndig affortirted „in. n % 
Schaitt- und Meter iMnarinlager 

beftehend in einer verzügfichen Auswahl englifcyer und frangöfljcher Cattune in den neueften 
- Desseins, engliſchen und frangöftfchen Merinod in alen Farben, einem fihönen Sorti⸗ 
nient von Seidenzeugen, als: Grox de ‚Bertin, Satinture, Gros de Naples, Levantine, 
Marceline, Florence, Facopud wa, m.,, einer beſonders ſchõÿuen Auswahl von. fran⸗ 
zoͤſiſchen wollenen Doppelſhawls und Unſchlagetüchern, worunter die neueſten Sorten, 
mit Borduren à double Gallerie, ganz neuen, Sorten, von Beinkleiderzeugen, Weiten, 
Caſimiren uud Gircaffias in alten Modefarben, einfärbigen Leinenginghame: zu Sommers 
mäntelun für Damen; danı allen nur möglichen weißen Waaren,. ald: Battifimuffeline in 
allen Breiten, Jacouet, Hercord, Mac “oT, ce neheh Kleiderzeug) Spolet?, + Bors 
hängntuffelinen, glatten, brodyirten und gei ieh MO, glatten und wattirten Piqués und 
Piquedeken, engliſchen Dimity (Schnurbarchent,) weißen Haldbinden, fowohl von Bats 
tiftmuffelin ald Jaconet, zu 4/4, 5/4 und Of4 groß, rothen und blau carirtem Jaconet 
und mehreren andern Artifeln. Die veeifte Behandlung und billigfte Preife verſprechend, 
bitten fie um zahlreichen Beſuch. 

Ein neuer eichener Behälter if zw verfaufen. Wo? fagt das Jutelligenz⸗ 
Gomteir. 

Eine Wäfhmang, ein Hahn und vier gute Leghähner find in L. Nr. 355 der 
Garolineuftraffe zu verkaufen. 

Eine Partie junge Ahornbaͤume iſth in of le zu verfaufen. 

Einem gechrten Publikum zeigen $ 8 „ergebenft an, daß wir bie 
neuen Weltenzeuge, wie auch Kaſtmire in verſchie * Farben ſo eben erhalten 
haben, und werden ſolche zu ſehr billigen Preifen Herfauft. 

Davis und Gumpert, auf der Schütt 
in ber erften Reihe, 


Hs und Bretterverfauf. ), Am ı7. April Bormittags follen dahier in miei- 
nem Haufe 300 Klafter weiches Scheitholz, 5000 weiche Bretter, 80 bergleiden 
eichene und Dielen, 6000 Faßdauben, Weinpfähle, Blöde und andere Holzwaa⸗ 
sen an den Meiftbietenden verkauft werden; wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Linden bei Markt Erlbach, den 30. Mär) 1826, 

G. Kräutlein, Stewervorgeber, für ſich und 
die uͤbrigen Geſeeswaldbeſitzer. 

Eine große Meßbude iſt zu verkaufen in L. Nr. 1164. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Eine gutbeſchaffene Braupfanne von Kupfer oder auch von Rarfem Eiſen⸗ 
blech oder Gußeiſen, die mehr in Quadrat als rundgeformt iſt, und 6 bie 7 
Eimer Fluͤßigkeit enthalten kann, wird zu Laufen geſucht. 
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Es wird eine Wirthſchaft Gerechtigkeit 2ter Elaffe, welche verogen Werden 
darf, baltauöglich zu kaufen gefugt. 


».. Zu verpachtende dber zu vermiethende Sachen. 


Im Scherleinsgarten vor dem Fraueuthor iſt eine Wohnung, seitehenb m 
zwei heigbaren Stuben, zwei Kanimern und eine Kuͤche, am Ziel. Raurenzi u 
vermierhen. 

In dem ſogenannten Hohengarten zwiſchen dem Spittler⸗ und Hallerthor mt 
eine angenehme und bequeme. Wohnung, beitehbend aus drei Zimmern, einem Kabi⸗ 
net, zwei Kammern und einer Kuͤche, alles im eiuck Etage, nebſt einer Bodenkam⸗ 
mer, jür fommenden Sommer, oder auch fir Sommer und Winter wieder zu ver— 
mietheu. Auch wirb bafelbil. ein - Sommerfälchen vermiethet. 

—In 8, Nr. 504. find, einige Zimmer mie Möbeln an Iebige Sera tdalich. 
oder am Ziel. Walburgis zu vermierhen,. ac kann die Kot dabei gegeben werden. 

Am Obftmarft 8. Nr. 958. ifi tüglich an einen Ben Herru ein möblirtes. 
Zimmer zu vermiethen. j 

In einer der ſchoͤnſten Gegeuden vor dem Thor iſt eine — Bewohnung, 
von 2 Zimmern, 2 Kammern, Kuͤche, Speiſe lammer, Voden und Keller taͤglich u 
vermiethen; es kann andy eine Erallung uud ein Stadel dazu gegeben werten. * 

In der Gegend des deutſchen Haufes iſt ein Fogis mir oder chne Möbeln 
an einen fedigen Herrn taͤglich zu vermiethen. EL Su 

In einer angenehmer Gegend, in der Mitte der Stadt, iſt ein müblirtes . 
Logis mit oder ohne Bert täglich zu BERLIN, auch kann man die — 
dabei haben. —— 

Die Wirthfhaft zweiter Kläſſe, —* Gertchtigkeit, iſt täglich an ſolide Per⸗ 
fonen: auf 2 — 4 Jahre zur verpachten, unb or 1. Mai an zu berie hen⸗ 


Sachen die gu methen oder zu —— geſucht werden.“ 


Fin fleined Haus mird zit miethen oder zu faufen gefucht, jedoch muß. der 
Kaufidilling darauf ſtehen bleiben können, 

Ein kleines Logis wird in der Nähe ber Burgſtraſſe am Bier olbuthis nu 
miethen geſucht. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perionen die. in Dienfte gefucht werden. 

Ein gefittetes Maͤdchen, weiches im Kochen, Waſchen und den hbrigen Haus— 
arbeiten gut. bewaudert tt, auch gute Atteſte aufzumeifen hat, wird am Ziel Wal: 
burgis im ein hieſiges felides Haus in. Dienſte zu nehmen: gefucht. 

Ein gebildeted Frauenzimmer kann in einem guten Haufe eine angenehme 
und feichte Deicäftigung gegen annehmbaren Verbienſt finden. 

Eine Kindemagd, welche ſchon mehrere Jahre bei foliden . Herrfchaften gedient 
hat und mis neugebornen Kindern jehr gut unzugehen, * wänfdt. am. nachſten 
Biel wirder unterzufommen...  « 
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u Eine Meine Familie ſucht eint Magd⸗ vom oLande in Dieuſte zu nehmen, mel 
che ſpinnen fann 2 in, Ir m E 1m diinkırı u 
Ein Madchen von 16 — 18 Jahren; dad Kiehe zu lindern hatyı wird Min 
Ziel Walburgie in Dienfte au nehmen geſucht. Das „Nähere {m ber Rathhaue⸗ 
daſſe 8. Nr. 551. im zweiten 15 Sec n Yu r.: BE De}: Be FIZSG BES Ze 
t Eine Köchin, welche ſich auch allen andern hän slichen zArbeiten? willig unters 
zieht, ſucht · am Ziel⸗Walburgis bei-ieinecnfohben‘ Hertſchaft in: Dienſte zu treten. 
Eine Magd, die ſpinnen, auch gut Kochen. kann, und» daberaller andern Haus⸗ 
arbeit ſich willig⸗ unterzieht, winſcht · am Ziel Walburgis unterzikommen. '»- 
Ein. Mädchen; das bei ſeinen Aeltern ſlafen kanu und außer den haͤusli⸗ 
‚ben Arbeiten auch zum Geſchäͤft ber Herrfchaft: mithelfen imußy'! wirb- inı-Dienife 
zit nehmen geiucht. ; — et rſ 
Eime Röcin, die im Kochen volllommen erfahren iſt, wuͤnſcht ſogleich oder 
am Ziel Walburgis bei einer. Herrſchaft unterz utomnen. i ins Bi daten * 

Ein vom Militaͤr „beireitersz der Schteiber erltundiger und mit guten Zeugniſſen 
verſehener junger: Menſch wuͤnſcht bier oder auswarts als Seribent Beſchäft igung 
zu erhalten. Naͤheres im ImelligenComtbir. el hud er" — 

Ein gut erzogener auswaäͤrtiger jauger Menſch, welcher im Schreiben und 
Rechnen bewandert ft. und für deſſen Treue mar durgen faun, wird in cin Mein» 
geichäft gegen Lehrgeld im bie ehe zn nebmten gef 

-- Man ſacht eine brave- Mäagd; welche Hausmannekoſt toben kann, und auch 
alle ubrigen haͤnslichen «Arbeiten « mit Ordnung: und: Reinlichkeinr verrichtet, am Ziel 
Walburgis in Dienſte zu nehmen, 9 . wer * 

Anı nachſten Ziel Walburgis wird ein Situbenmuͤdchen in Dienſte zu nehmen 
geſucht, welches ſich allen haͤuslichen Arbeiten unterzieht, die,Wäfhe gut beſorgen, 
fein nähen und ſpinnen fann.. Das Nähere iniS Nr, 1355107 

Eine brave und geſchickte Ködin, melde fon viele Jahre bei augeſehenen 
Herrfchafren gedient ‚hat, und ‚Die beiten Zeugiſſeaufweiſen tan, ſucht⸗ in gleis 
cher Eigenichaft wieder unterzukommen. Das Naere im Intelligenz · Comtoir. 

Cine geuͤbte Köchin, welche ſich durch gute Zenguiſfe ausweiſen kann, und 
viele Jahre bei angeſehenen Herrichaften diente, ſucht "eine. ihr angemeſſene Un: 
terfunft. * ve 
Sm. cine Gaſtwirthſchaft wird eim.gefegter Keliner, in dem "ter vom 'nm- 
gefähr ‚30 Jahren, und ein Hausfnecht in -Dienfte zu nehmen gelucht. 

. Eine reintiche Röchin, bie fich auch aller Hausarbeit unterzieht, ſucht naͤchſtes 
Ziel in einem guten Hauſe unterzukommen. » 

Ein ediger Mann von geſetzten Jabren wuͤnſcht als Auslaufer oder Bedien⸗ 
- ger unterzukommen, „oder auch eine .indere Beſchäftigung gu erhalten, Näheres 

in L. Wr. 324. Da SE * EHE 

Eine’ brave Hausmagd, welde aber‘ audr’im Kochen nicht unerfahren iſt, 
- wird am naͤchen ziel in Dienfte zu: nehmen gefucht. i 
Eine fe. Familie ohne Kinder wuͤnſcht eine Magd, welche im der Küche 


? 


. 
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mohlerfahren ift, ſich auch willig aller andern Hausarbeit anterzieht, fpimmten fanır, 
und. vorzüglich mit Treue und Reinlichkeit vr Sitten — am uͤnftigen 
Biel Walburgis in Dienfte zu nehmen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 

1500 "fl. werben auf ein — meuerlih auf 3450 fl. tarirtes Anweſen zu 
Itlhofen, Patrimonial⸗Gerichts Holnftein, gelegen, zur erſten Hypothek aufzunch⸗ 
men geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Cowtoir. 

Auf ein mafflogebauted mit 6000 fl. aſſecurixtes Wohnhaus, welches einen 
foliden Eigentümer hat, werben" 2600 fl. gegen; 4, p@t. zur erflen Gtelle, ohue 
Zubringen eines Unterhändlers, fogleich oder am ıten Mai aufzunehmen geſucht. 
Das Nähere für Darleiher fann das Gomtoir dieſes Blattes ertheilen. 

Auf ein Nahrungshaus, welches in ber & ffe verfichert und wenigſteus 
2500 fl. werth iſt und wozu auch ein Recht 9 ‚ wirb ein längft darauf haſ⸗ 
tended Kapital von 1200 Mar —— ıfa jaͤhrig oder halbjaͤhrige 
Verzinſung zu 4. pEt., ohne nmifchung,gineß Unterhaͤndlers, am Ziel Walburgis 
zur erften unb alleinigen Hypothel' ju rutne chmen gefucht. Auf gefällige Aufra⸗ 
gen der Darleiher wird das Intelligenz-Comtoir Ausfunft geben. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sacher. 


Der 5te Theil von den Stunden der Andacht, mit einem Einbaud von mars 
morirtem Papier, nebſt ledernem Ruf und Ed, und im blauen Umſchlag, wird jeit- 
geraumer Zeit vermißt. Man erfucht daher den gegenwärtigen Befiger dieſes 
Buche ed gegen Erftattung aller envaigen Anslagen in Ar. 72 in Wöhrd abzugeben. 

Vergaugene Wocht if ein Eiufchreibbächlein über gelieferte Kiſten verloreu 
worden. Der rebliche Finder wird gebeten, ſolches in's Intelligenz⸗Comtoir zurüds- 
——— * —* 

Den 531. Maͤrz Abends kat an ðe Bi nd des Rathbauſes ein junger 
ſchwar geſchaͤckter Hund verlaufen. Der‘ jesige, subager befjelben wird erfucht, ihn 
gegen ent Döugeur in das Heugäßchen $. Nr. 946 zu bringen. 

Bergangenen Freitag verftog ſich eine Packettaut ELichtſchaͤcke). Wer fie ie 
Verwahrung bat, wird. erſucht, ſolche gegen ben Weun derfelben zuruͤckzubringeu. 
Der — iſt im Jutelligenz⸗Comtoir zu erfragca. 


Vermiſchte Nacricteh: 


(Anerbieten.) Cs erbieter ſich Jemand, der in mehrere bayerihe Staͤdte 
reift, Aufträge dahin zu beforgen, Wer mit ihm deshalb forechen will, wird 
erfacht, ſich gefaͤligſt zwiſchen 6— 3 Uhr Abends bei. Sun, Rötel im Waagkeller 
einzufinden. 

(Anerbieten.) ‚Ein honnettes Franengimmer wuͤuſcht gegen ſehr billige Be⸗ 
dingungen in Haͤuſern zu nähen. Das Nähere in L. Nr 1151 der Jakobeſtraſſe. 

Anzeige.) Nähften Sonntag den 9. April iſt von 5 bie, 11 Uhr. die erſte 
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Tanz Harmonie, wobei: ich der Ehre vieler Autheilnehmenden entgegen fche, melde 
ſich das savoir vivre zum rühmlichen Gefege machen. Gintritt 30 fr. 
Johann Ehriftian Lange, priv, Tanzmeiſter, 
8. Ar. 1178 in der neuen Gaſſe. 
(Anerbieten) in Lehrer der eugliſchen und ſpauiſchen Sprache wuͤuſcht in 
einige noch unbeſetzte Stunden Schüler aufzunehmen. Nähere Auskunft nebſt einer 
gedrndren Ankündigung iſt im Intelligenz Gomteir, ‚fo wie‘ bei Herren Riegel uud 
Wießner zu erhalten. 
(Anerbieten.) Jemand, der Hoch einige Stunden frei har, wünfcht dieſelben 
durch Unterricht im Leſen, ERDRERER, Neuen, Rechtſchreiben und Religion wicter 


befeßt zu willen. 43 a 
* le 
nn 
Aftrefömmene Fremde 
vom WOlünd 51. Marr *. 

Im X — Ro. Hr. Sricshammer, Hehtefant, v. Eichſtädt, Hr. Wag⸗ 
ner, Kfm, v. keipzig, Hr. Siebe, ärticnfeh, Frantfart, Hr. Schopper, Des 
kouom, v. Darmftadr. om ug 1 
Im bayerfhen Hof. Hr. Muͤllte Deconom, v. Neuſtadt, Hr. Gaͤrtner, 
Forſtamts⸗Practicant, v. Altdorf, Hr, Mainoni und Hr. Balay, v. Lyon, Hr 
Fleiſcher, v. keipzig und Hr. Pfeifer, v. Kempten, Kauflente, Hr. Graf v. Ler⸗ 
chenfeld, bei der K. B. Gefandfchaft zu Parie, Frhr. v. Reitzenſtein, v. Augs⸗ 
burg, Hr. Bauer, v. Amiens, Hr. Hoͤſch, v. Aachen, Hr. Kamm, v. Mannheim, 
Hr. Döring, v..Karleruhe, Hr. Bellati, v. Mailand, ‘Hr. Behagel, v. Barmen, 
Hr. Zemih, v. Weiden, Hr. Vogel, v. Augsburg, Hr. v. Brand, v. Sommerach, 
Hr, Lambacher, v. Münden und Hr. Eid, v. Bafel, Kaufleute. 

Im wildenMaun Hr. Roth, Handl.-Commis, v. Weiffenburg, Hr. 
Meier, Kfm, v. Afchaffenburg, en Kfmo⸗Gattin, v. Weiffenburg, 
Hr. Hörres, Haudl.⸗Commis, v vih Rn 

In der blauen — Hr. Sicahı, Pi ‚Dettingen, Hr. Strauß, v 
Konftein und Hr. Heldmann, 2. "Nürtenbadh, Kau 'sute, Hr. Müller, — 
v. Ebern, Hr. Fritz, Scribent/ v Bamberg, Dem. Bachl, v. Negeudorf, Dr, 


Schaupuer, v. Nördlingen, Hr m“ 77 Neuſtadt, Hr. Fleiſchmaun, Fabrilaut, 


v. Eichshofen. 

Im Strauß. Hr. Paul, Hr. Hering und Hr. Böhme, Ceud. jur, » 
Würzburg, Hr. Adam, Shemiler, v. Hembofen, Hr. Leu, Rauhbaͤndler und Hr. 
Bingret, Apotheker, v. Angsburg, Hr. Bäumer, Kfun, v. Ravensburg, Hr, lands 


graf, Oberlientenant, v. Neuſtadt, Hr. Tbänäug, Maler, v. Kopenhagen, Su 


Martinet, Profeiior, v. Neuburg, Mad. Lomler, v. Hildburghaufen und Hr. Bau⸗ 
mann, Cand. med,, v. Koburg. 


Im golduen Radbrunnen Hr. v. Mühlenfels, Liensenant, v. Greis 


fenwald, Hr: Heukel, Apotheker, v. Marburg, Hr. Holzinger, Kim, v. Bambers, 
Mad. Schräger, Hofratksgattin und Hr. Kuͤſter, Kim, v. Erlangen, Fraͤul. v. 


ge 
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Haller, v. Gruͤndlach, Her v. Dehlhafen, dorſtmeiner⸗ Samoa 9. Dr. 
Diese, v. Bamberg” 
Am gotbnen Löwen. Hr. Eſchenbach, aim, v⸗ Mincberg 


% 


Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 
und in den mit — vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einjel⸗ 


1226. 


nun. "nen Orten. 
6 etraute 


P 
.d 


Den 19. März Johann Leonhard Woͤlfel, Gartens und Wirthſchaftsbeſttzer bei et. 


Johannis, mit Maria Hedwig. Bauber, von Nürnberg, 

Jehaun Wolfgang Wü, — mit Johanna Roſina 
Pickel, von Fürth. 

Sohann ‚Adam Könige Birk; en Kleinpfraguer, mil Urfa Böhner, 
von hier, m 

Grass Reichel, Rubenfchueider, mit Glara Eabina Kobel, von hier. 
Idhaun er. Buſch, Nauhboffirer, mit Clara Rachel, von 


Ermreurh. 33 ar De Se 
u». Getraut.s Paare. 3: 

GB eboreme; ee 

3. Anna Marko Urfula, Tochter des —* eig. 2 


nn t 
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Magdalena Carolina Franciska, Tochter des Kaufmanns Sräinr. 


— Tochter des Bierwirths —— 


Andreas Grießt, zu Goſtenhef. 
Urſnla Margaretha; Maria Meißbeck, anf den Ställen. 
Sufanna Maria Carolina Henrietta, Tochter des K. B. Ober⸗ 


—lieutrnants ala. Suite, Kreiberrn Son Tucher. 


Nofina Fiifabetha, Tochter bes Dom ihieifermeikers Ense auf 
tem Sandbühl. 


vLouiſe Wilbelmina Philippina, Toghter des Eamedgeſelens ue 


belhoͤr. 

Friedrich, Sohn des Tuchbereitermeiſters Pofkerin Wöhrd. 
Zohann Ehriftenb, Sohn des Stahlinſtrumentenmachers Thieme, - 
Martin Conrad, Selm des Schneidermeifters Gebhard, . 
Anna Gatharina, Tochter-des Feilenhauers Strobel, 

Sobann Antreae, Sohn des Mepaermeifter 8 Daüper. 

Urfula Margaretha, Tochter des Bine Cupner, an der Bucher, 
ſtraſſe. 


» Shriftian Gottlieb, Sohn bes Gärtners Seyſchab, bei St. Johannis. 


Kaſpar, Sohn des Tagloͤhners Burk, auf der Kleinweidenmühle. 
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Mana Maria, Tochter des. Tagloͤhners Aniesöder in Wöhrd, . 
Sobanı ‚Gonrad Mad in Wöhrd. « 

Sophia Babette Walburg, Tochter des Bierwirths Waguer. 
Maria Jacobina, Tochter des Zahnbürſtleinmachers Frenz. 
Anton, Sohn des Polizeiſoldatens Willmattinger. 


= Anna Barbara, Tochter des Doſenmachers Froeer. 


Ehriftina Helena Regina, Tochter des Schubmachermeiftere Kummer. 


‚Barbara Jodanna — Zochter des Patecuoſtermachermei⸗ 


ſters Benedict. 


Anna Maria Kundinger. 


Eva Margaretha, Tochter bed Rubenfehneiberd Zeller, 
Georg Werß in Wöhrd. 
Geboren 27 
Genorodene. 


18. — Johann Paulus Heß, Sohn des viewithe Porn alt 12 Tage, 


Brand. 

Marıa Barbara Elifabertha Schmidt, alt Jahr, 7: Wochen, Brand. 

Ferdinand Friedrich Waydelin, Sohn bes re MWagbdelt, 

alt 10 Monate, Stidfluß. 

Paul Wilhelm Kraft, nachgelaffener Sohn Ngolifabrifanteus 
Kraft, alt ı Jahr, 1 Monat und 21 Tage, Abzehrung. 

Georg Schuſter, —— alt 43: Jahre, ————— ıta 

zündung. 

Catharina Barbara bauts Tochter bes Bierwirihs gaufs, au i 

Jahr, Stidfluß. . um. ı 

Margareıha Conrad, Tochter dei Taglöhners Eonrab zu Sofienkef, 

alt-5 Sahre, Schatlachfieber,. 

Sarolina Helena Ziegelhöfer, Wittwe bed Eifengerichtöbienere: Ge⸗ 

huülfens Ziegelhoͤfer, alt 45 Jahre, Waſſerſucht. 

Anna Sabina Froeer, Tochter des — Froeer, alt 
4 Tage, Stidfluß:. 

Sohann Kummert, Maurer und Steinpauermeifter in den Gärten 


bei Wöhrd, alt 62 Jahre, Bruftwaiferfucht. 


19 Märy, 
20 
— — 
21 = 
22 — 
25 — 
1826. 
22 — 
25: — 
23 — 
25 — 


Joehauna Warnhofer, Ehefrau des Seifenſleders Warnhoſer, alt "23 
Sabre, Braud. 


Johann Friedrich Schreiner, Paternoſtermacher meiſter, at 50 


Jahre, Abzehrung 


Magdalena Regina Laͤmmermann, Wittwe des Sädermeilter; Fan: 
mermann, alt 85 Jahre, Schlagfluß. — 


Anna Erhard, alt 4 Jahre, Sehirnhöhlen-Wafreriucht. 
Michael Lorenz Meiersmüller, "Sohn des Zimmergefelend TWriert;' 
mäller in "Wöhrd, alt ı Jahr, 4 ee Scharlachfieber. 


= 
- 


ra 


Den 26 März. Carl Friedrich Ehriſtoph Withelm von Peller, Sohn des Haupt⸗ 
maund im K. 8. 5. Linien: Snfanterie-Hegimente‘ von Peller, alt 4. 
Monate, Siickfluß. k 
— — — Ana Maria Raug, Tochter des Runfimaiere Rang, alt ı Yahr, 
Stickſtuß. 
— — — Zohann Gottlieb Ferdinand Dorn, Sohn des Gaſtwirths Dorn in 
Woͤhrd, alt 16 Wochen, Fraiß. 
— 27 — Bufanna Charlotta Goͤppner, Tochter des Tapesiererd- Göppner, 
vr alt 7 Momate, 14. Tage, Stickflu 
— — — Urſula Barbara Gried, nachgelaffeie "fedige Tocher bes Doſen und _ 
; Blechwaaren⸗ Malers Gries zu Goſenhof, alt 27 Jahre, Abzehrung. 
— = — Margaretha Drediöler, Ehefrau, bed Gaͤrtuers Drechsler, hinter 
ber Belle, alt 55 Jahrg; ‚Gatzündungsficher, 
— — — Magdalena Fink, Tochter des Obſthaͤndlers Fint auf ter Rein, 
weidenmühle, alt- 54 Jahre, Lungenfchwindfucht, 
— 23 — Anna Maria Faber, Wittwe ded Parapluemahers Faber bei St. 
Sodannis, alt 64 Jahre, Scleimfchlag. 
— — — Johanna Margaretha Weiß, Ehefrau des Schueidermeifterd Weiß 
auf der Hadermuͤhle, alt 45 Jahre, Abzehrung. 
— — — Zohaum Trambauer, Büttnermeifter zu Goftenhof, alt 43 Jahre, 


Abzehrung. - * 
— 29 — Johann Adam Gerethsberger, alt 7 Monate und 18 Tage, Sticfluß 
— — — Zuliana Carolina Iofepking Maria Klein, Tochter des K. B. 


Lieutenants und Adjatautens Klein, alt ı Jahr, 5 Monate, Stickfluß. 

— 50 — Maria Stich, ——— —— in Woͤhrd, alt 79 Jahre, 
Waſſerſucht. ©. 
Geſtorbe n 28. 


Vom Masgiftrat der Königlich Bayerifdhen S Stadt Nürnberg 
wird Die Anzeige des Getraid-Verkehrs der hiefigen Schranneam 21. und 


25 März 1826. hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht: 


 Serrads | Boriger | Neue | Ganzer ESTER, ey Ei ı| Höciter | Mitrel | Niedrıgfer 
Serrungen.| Def. | Zufuhr. — — 












Sal. oil. EFT 7) Dere Sam fe . — 1 er. 
Korn 22 | u7 139 132 72 7130 Tlız| 6 th 8 
Walzen 98 400 408 447 si 19 — 80 6 | — 
Ser ſte 1 243 244 244 — 5 1541| 5l44l 5 — 
Haber 48 375 421 260 161 |4 5/40) 53 10 








Nürnberg, den 27. Mär; 1820, 


No, | 1820. 41. 
Mittwoch den 6. April. 





Allgemeine 


IntelligengBTatı 


Der 


Stadt Nü enberg. 





Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt vom Bayern- ‚Alergnädigfiem Privileg 





Im Berlag von Sarl Felheder in der Dieliuggaſſe 8. No. 564 8. 





= Betfanntmadung. 
Die. ‚im Monat März unterfuchten und ‚abgeurcheilten Polizei⸗Ueber⸗ 
tretungen betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Ruͤrnberg 
als Polizeibehoͤrde 

find im verfloſſenen Monat März in Unterſuchung gezogen und beſtraft worden: 
1) vier und vierzig Individuen wegen. Bettelns; 

2) fünfzehn wegen Ueberfchreitung ber Yolizeiftunbe; ; 

3) zehn wegen Defraubation ftäbrifher Gefälle; | 

4) neun wegen Beichimpfung an öffentlichen Orten; 

5) neun wegen Arbeitsſcheue und Liederlichteit; 

6) acht wegen Hauſirens, 

7) ſieben wegen Schülverſaͤumniſſe; 

8) ſechs wegen Uebertretung der Haus ordnung in —— Aafaltaız 
9) fünf weißen gtober Erceffe; 
10) fünf wegen Diebftahle ; 
11) vier wegen Berfehlung gegen die Mühlen ⸗Ordnung; 
12) vier wegen geringer Förperlicher Mißhandlungen ; 

13) drei wegen unterlaffener Wagenbeleuchtung; 
14) drei Degen unterlaffener Abgabe ber Manderbächer am Thore; 
25) drei wegen Berfehlung gegen. die Schrannen-Orbnung ; 
° 16) drei wegen Öffentlichet Verlegung ber Sittlichteit; 
37).brei wegen Beleidigungen won ripatperfoneit; 

18) drei wegen nächtlichen ey 
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19) zwei Indlviduen wegen unbefriebigt ausgeſtellter Blumentoͤpfe; 

20) zwei wegen Fahrend auf einem verbotenen Weg; 

21) zwei wegen nachläffiger Straffenreinigung ; 

22) zwei wegen ehelichen Zwiftdi *; "2 59 

23) zwei wegen Beleidigung der Polizeimache;” on on 
24) zwei wegen Feilhabens während des Getteßdienſtes; 

25) eines wegen zu leicht befundener Butter; * 

26) eines wegen Entweichung aus ber Rehm; 

27) eines wegen Bernahläffigung der Beſtimmungen über die Hunde; 
28) eines wegen Schlächtaus: eines. Schweins ohße vorgängige Befchauung ; 
29) eines wegen raitungswidrigen Waizenmehls3 

50) eines wegen Gewerböhberfihreituig:;.its 

51) eined wegen unordentlicher Lebenswerk‘ 

52) eined wegen Betrugö; 

35) eined wegen Einbringung eines unreifen Kalbes; 

34) eines wegen unterlafjener Aufficht auf den Anfpanıt ; 

35) eines wegen nachläffiger Schlotreinigung ; 

56) eined wegen Uebertretung ber, Holzmarktorbnung : 

37) eines wegen Berfehlung gegen die Lohnkutſcherordnung; 
58) eines wegen Verheimlichung der Gäfte nach Ablanf der Poftzeiftinde; — 
359) eined wegen Winfelehe ; 
40) eined wegen. Rauferei; 

41) eined wegen Berfehlung gegen die Spebitiondordmung ; 

42) eined wegen Gewerbsbeeinträchtigung; 

43) eined wegen Berunreinigung des Fiſchbachkanals; ' b 
44) eines wegen Faͤlſchung des Dienſtbotenbuchs; u, TE ER 
45) eines wegen Mindergewichts am Fleiſch; SA 
46) eines wegen Berfaufs warmen ſchwarzen Brods. au. b Zu DZ n 


An die zuftändigen Gerichte wurden abgeliefert: | — 
5 Individuen wegen Diebſtahls und 


5 


1 wegen Raubed 0.0. 0 
Es ſind demnach im Ganzen im verfloffenen Monat März 174 Individuen 
polizeitich beſtraft, 4 Individuen aber au - bie Zuftändigen Gerichte abgeliefert 
worden. 
Kürmberg, ben 3. April 1826. 
Binder. 
3 — | er Küffner, 


Befanntmahnng 
j Gleiſchpreiſe betr.) 
Dom Magifirat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß für den Monat April die Taxen 
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a) des Ochfenjleifched incl. bed den Biefgen Mepgern zuerfannten mehrbe⸗ 


zuge von 2pf. pr. Pfd. auf . . 6 kr. 2pf. 
'b) des Kalbfleiſches auf . a . . . . "4. - pi.’ 
c) des Schweinfleifche® auf . . Ti. 2ph 


feſtgeſezt und das Lammfleiſch untasist gelaffen worden iR 
Nürnberg, den 3. April 1026. ’ 
” € Binder 
. ER Martim, 


BL 

(Die Feuerſchau betr.) 

Vom Magiftrat ber Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 

iſt befchloffen worden, im ganzen Poltigeibe zirte die Fenerihau wiederholen und in 
"14 Tagen von heute an hiemit den’ Aufang machen: zw laffen. Sie wird ſich auf 
jedes Haus, auf jedes Feuerrecht erſtrecken und‘ unter der Leitung des Magiftrats- 
Acceſſiſten v. Grundherr von den hiezu ‚gehörigen Werkmeiſtern vorgenommen wer⸗ 
den. Mängel und Gebrechen, welche in grober Fahrläffigfeir und leichtſinniger 
Uebertretung der beſtehenden polizeilichen Vorſchriften ihren Grund haben, wohin 
namentlich gefährliche Aufbewahrung der Aſche gehört, ziehen die ges 
fegtihe Strafe nah fih. Ein Gleiches gilt von unterlaffener Befeitigung derjenis 
gen Fehler und Gefährlichfeiten, wozu bie ——— einen gewiſſen 
verhaͤltnißmaͤſigen Termin beſtimmen wird. 


Der Zweck der Feuerſchau beſteht uͤbrigens zwar nicht darin, Strafverfägung« 
en herbeizuführen, fondern die Urfachen und Beranlaffungen aufzufuchen und zu 
entfernen, aus welchen meiftend Brandungluͤck entftcht und bie Strafen felbft find 
lediglich Folgen der Nacläffigkeit und Gleichgültigfeit gegen die gefeßlichen Bes 
fimmungen, oder die befonderen polizeilichen Borfchriften in einzelnen Fällen. Die 
Sommiffion „felbft aber wird gleichwohl rücfichtelos gegen alle diejenigen, verfahren, 
welche auf ſolche bösliche Weife das Eigenthum, die Gefundheit und das Leben 
ihrer Mitbürger gefährden und auch nicht durch dieſe — ſich bewegen Taf 
fen, unangetrieben ihre Pflicht zu erfüllen, 

Nürnberg, den 29. März 1826... 

Ri ‚Binder. 
Küffner, 


Befanntmahumg. 


Dom Königlich Bayerifcen Kreis» und Stadtgerigt Nürnberg 

werben alle diejenigen, welche an. ‚den. Nachlaß bed verftorbenen Forſtauſſehers Ge⸗ 

org Wolfgang Kiskalt in den Gärten bei Wöhrd, aus -irgend einem Grunde Ans 

fpräche zu machen haben, ſich innerhalb einer präciäflven Frift von 
Sechzig Tagen, 

und — laͤngſtens bis zum 
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‚23. Mai 1 826 
au melbei, „aufgefordert; anfferdem fie ‚wegen ihrer ermaigen-, Aelvrůche — 
Inug; der -Risfalıfhen Nachlaßmaſſe — hleiben. 
Nuͤrnberg, am 18. Maͤrz 4820. 


(Ar. 3925.) | . ip Wagner. 


Befanntmaheng 
Bom Königlih Bapgerifchen, Kreißs, und Stabtgeridt ——— 
wird das in der Engelhards gaſſe dahier gelegene - zur Leonhard Egersdörferſchen 
Konturdmafle, —* L, *2 auf welchem aquſſer der gewoͤhn⸗ 
slichen Steuer pr. 2fl.. a liches Figengeld, on zu Sr. haf- 
‚tet, mebit dem dabei befl ah Br ah Stadel - bein. ffentlichen Berfaufe 
anterſtellt uud hiezu uf —  . 
Donnerſtag dan 2b. U Vormittags von 11 — 12 Uhr 

im Kommiſſions zimmer :Rri6 Termin , anberaumt, in. welchem beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsluſtige zu erfcheinen mit dem. Beinerken eingeladen werben, daß 
der Zuſchlag des gedachten Hauſes ven der, Geuehmigung. der Egeräbörferfs em 

Slaubiger gbhänge uud daß daſfelbe in „der Zwilchenzeit auf Hupelner pı zon dem 
Areis⸗- und Stabtgerichtäboren - Sugtraut poxge zeigt werden wird,. 

Nürnberg, den 29. Maͤrz 18206. 
‚Meri- 


Re. 5986.) | Mehmel. 


AmortiſatfongéESdicet. 
Kom Kooͤniglich Baveriſchen Kreide und Stadtgericht Nürnberg 
werben hiemit, nach dem zwei gr biefigen Leihanſtalt geſchriebene, im neuerer Zeit: 
aber gegen Quittung, und Haftſchein getilgte Obligationen abhanden gefommen: ſind, 
namlich un? min. 

Erſtens eine Obligation des Feißhanfer, Müker 200fl. a 4pC. d. d. 8. Nov. 
1780 urfprünglih auf Anna Veronika Screitmüller, Drechslerswittwe, 
verlautend, vom diefer durch Teſtament an Frau Elifaberha Rierich ges 
kommen, dann an die Johann Leonhard Mid Anna-Dorothea Säpifchen Taback⸗ 
fabrifanten Eheleute eedirt, endlich mach! meltreren. Sapitald Zus und Abs 
ſchreibungen auf. Johanna Jafobina Grynaͤus, Bortenmacherd- Wittwe, durch 
teſtamentariſche Beſtimmung übergegangen und überichrieben, und mit 
dem geblicbenen. Reit von 150 | unterm 19. Nov. 1819 am die Bors: 
münder ihres: hinterlgffenen. TOUR Johann: sing Grynaͤus gegen 

- Quittung. ausbezahlt. 


Zweitens eine Obligation bed. Leihhausamtes d. d. 19. — 1652 auf bad: 
ehemalige biefige Stadt-Almodamt: verlautend, von 100fl. a 4pC. vom: 
ber hiefigen. Leihanftalt: unterm: 1. April. 1824 an. bie: hiefige: Wohlthä⸗ 
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tigfeit& » Gtiftimg: als der jegigem Verwaltungsbehoͤrde des ehemalige 
Stadt⸗Almosamts gegen Quiteung und Haftſchein ausbezahlt, 
son ber unterfertigten. Behörde diejenigen, welche biefelben etwa in.Händen haben, 
ianfgefordert, die ihnen darand- vermeintlich zufließenden Rechte uud. Auſpruͤche bin⸗ 
wen eines halben Jahres a dato um ſo ſicherer hierorts geltend zu machen, als 
ach Verlauf dieſes Termins keinerlei Anſprüche mehr bea anuer werden wuͤrden. 
Nuͤrnberg, den = März 1820, CE 0% 
RT. 5981.) ie dr Eder. 
1375 e 


Betonung 
Sn: der Domaͤnenwaldung * Ma GE —— werden 


am ı2. 1. Aprit 
10 bayer. Klafter ——e— 
5» Stoͤckholz, Daun 


2600 Stuͤck dergl. Wellen 
Öffentlich am die Meiſtbietenden veriteigert; und die Kaufsliebhaber Morgens uhr 
auf dem Weiherhaus bei Pillnreuth erwartet... Ferner. werben. in: der Domaͤnenwal⸗ 
bung. DerrEuiiaht, Forſtreviers Kleinfchwarzenloh, 
am 15. 1. M. April 
28 Stuͤck weiche Bauftämme,- . 
32 bayer. Klafter weiches Brennholz, 
18 » Srtoͤcke, und 
250 Stück Wellen 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. — Zuſammenkunft findet in dem — 
Wirthshauſe zu: Kleinſchwarzenloh Morgens: 8 Uhr ſtatt. 
Nürnberg, am 4. April: 1826; yo 
Koͤnigl. Forſtamt Laurenzi. 
——— — Bid 
online» ı? — Surkhard, Actuar: 
—VVVVV — — 
— ea 
Die koͤniglich bayerſche General MPoſt⸗Adminiſtration hat mit der koͤnigl. fäche 
fiſchen Dberpoft-Direftion die Uebereinfuuft getroffen, daß das bayeriſche Poſtwa⸗ 
gensporto für Druckſachen, welche nach dem Königreich‘ Sachſen gehen oder daher 
kommen, in Bayern bleiben, ober durch Vayern tranſitiren, um ein Drittel gemä⸗ 
ſiget werden ſoll. Unter Druckſachen find: auch gebundene Bücher, Muſſkalien, Land⸗ 
karten, Kupferſtiche und lithographirte Produfte zu verſtehen. 
Ruͤrnberg, den 4. April 1826; 
Koͤnigliche —— ber fahrenden doſten. 
v. Pidoll, 
Woerpoſtmriſter und Inſpektor fahrender Poſtem. 
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Merfäuflibe Sachen. 


Mabame Schiefeneder won Hafnerszel bei Paffau bezog das Erſtemal die 
hiefige Meffe mit ganz feiner Leinwand, auch mittlerer Gattung dergleichen, nebſt 
Tiſchzeug, Handtächern, ungebleihtem und gefärbtem Kannafas, und noch andern 
dergleichen Artiteln, verkauft alles Srhefweife und empfieblt ſich zu gnaͤdig und 
geneigtem Zuſpruch ergebenſt. Ihre Bude, ‚Me, am Eingang, rechts in der erften Reihe, 
beim Haufe des Herrn Ruprecht, \ 

Eine große Meßbude iſt zu vertaufn M L. Rr. 1164. 

¶ Dintenverfauf,) Im der obern Schmidgaffe S. Ar. 472. im 2tem Stock 
ift fortwährend fehr ‚gute. haltbare —3 warze, rothe und blaue Dinte billig zu haben. 

Ein Dienkbotertbett, ein Kinderkorbwagen, ſechs Seſſel, ein Kinderbeittifch, 
ein Kinderſtuͤhlchen, ein Tiſcht undein Släſchräaͤnkchen find zu verfaufen. 

Ein modernes fluͤgcförmiges⸗Foteßiano ift zu verkaufen. 

Eine gut beichaffene “inkahnhtge Wroſchke ſteht um billigen Preis zu verfanfen, 

Ein noch woblbeſchaffeues ſchwarz teſfetues Kleid für ein Mädchen von 14 — 
15 Jahren iſt billig zu verfaufen. Näheres in 8. Ar. 218. 

Es find zwei kleine Defen, welche vom Zimmer aus geheigt werden koͤnnen, 
und nod ſtehen, um billigen Preis zu verkaufen. 

Ein im Eifen gebundenes 4 Eimer», und ein in Holz gebundenes 2 Eimer 
haltendes Faß, welche mit Rheinwein gefüllt waren und feit drei Tägen feer find, 
werden billig verfauft in L. Nr. 792, 


Haudverfauf.) Zur Erhöhung des — auf bas in diefem Blatt sub Nr. 34. 
beichriebene, mit $. Nr. 155. bezeichnete Haus gelegten Anfgebotd und zur Zur 
ſchlagnug deſſelben iſt Montag der 10. April d. J. Vormittags von 10 — 12 
urr feſtgeletzt, wozu die Aufbietenden eingeladen werden, 


Bekanntmachung. 
Die hier untergeichnegeU&ittHiermeilters. Witwe Urfula Barbara — zu 
Nürnberg, Hausnummegtar?" in der Keonigsſtraſſe, ſetzt biemit das, als Haupterbin 
ihres verlebten Bruderd; des Chirutg cu hann Georg Knaus zu Kraftshoſ, aus 
deſſen Hiuterlaſſenſchaft zuͤberkrmmenen Wut u Kraftöhof Hausnummer 55, beſte⸗ 
hend in einem nengebamen Wohnhanfez einer Scheune, einem Badofen und bgl., 
dann gegen 4 1/2 Morgen Land, merwitangs/5 Tagwerf großer mir einer Mauer 
umgebener Garten if, dem, öffentlichen Vertaui aus. Es kann auch eine bedeuteude 
Quantität Tabackblaͤtter nebſt Geitz, ſo wie die zur Fabrikation vom ZTabat erfor⸗ 
derlichen Geraͤthſchaften zugleich mit, vergft werden. Da auf dieſem Haufe bis— 
ber Taback fabricirt wurde, ſomit eine, enügende Einrichtung zur Tabadfabrifas 
tion vorhanden iſt, dieſes Gut nur eine Stunde von Nürnberg, und zwar nahe 
an der Strafe gelegen if, fo wird fich daſſelbe für einen, der die Tabadkfabrifation 
für fih oder mit einem Gehälfen betreibt, bejonders eignen, und man fordert Kaufs 

Iuftige biemit auf, diefes Gut und defien Einrichtung in Augenjchein zu nehmen. 
Mit diefem Gute werden noch, 5 Morgen Felder in Bucher Flur, dann eine 
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Wieſe in Neuhöfer Flur als walzende Städe, einjeln öber zuſammen, ber Ver⸗ 
taufe ausgeſetzt, und nur bier vorläufig bemerkt, daß dieſe ſaͤmmtlich walzenden 
Stuͤcke um Kraftshof herum im geringer, Eutfernung gelegen find. Sodann koͤn⸗ 
nen Kaufluftige fich zum. Verſtrich ſelbſt auf Montag den 24. April d. 9. früh 
Morgens in dem Verkaufshauſe zu Kraftshof einfinden, bie naͤhern Kaufbeding⸗ 
niſſe erfahren, und wenn nur in erunp ie billiges Aufgebot erzielt werden wird, 
den Hinfchlag gewärtigen. 


- Nürnberg; den 51. März 1026'®° * 


wohn art 


NITChORe fa Darbarg Reiner, Wittwe. 


Betan wie abi: mg? mie 

In meinem - von meinem Bruder nigm. Serlebten Ehirurgen Sohann Georg 
‚ Knaus ererbten Gute Hausnummer 55 zu Krefitbefünimwerden auf ben 19. April 
-früh Morgens 2 Zugochfen, daun 2 Kühe jdem oͤffentlichen Verkaufe an den Meift» 
bietenden ausgeſetzt. Man lader daher Kaufelaftige ein, am bemerkten Tage fruͤh 
bis 9 Uhr in dem Senaufffhen Gute zu Kraftshof ſich einzufinden, die zu verkau— 
fenden 4 Stoͤck Hornvieh in Auseuſchein zu nehmen, ihre Aufgebote hierauf zu le⸗ 
gen, und noch am naͤmlichen Tage den Hinſchlag zu gewaͤrtigen. 

Nürnberg, am 31. Maͤrz 1826. 

Urſula Barbara Reinert. 

Einem hohen Adel und dem verehrungswürdigen Publikum zeige ich hiemit erge⸗ 
benft an, daß ich zum Erftenmale die hiefige Meffe mit einem wohlafjortirten Waarens 
lager von den vorzüglichiten Fabriken bezogen habe, und verkaufe zu ben äußerſt billi⸗ 
gen Preifen ächt englifche Nabeln von Hemming und Sohn in London, das Hundert zu 
2Afr., beögleichen mit Gold» und Giüber-Dehren, dad BViertelhundert zu 12fr., Step 
nadeln, das Viertelhundert 12 fr., Schnürftiften, ,Taphurigs und Stricknadeln, 8 Zoll 
laug, 4 fr., fuperfeiner Qualität, 9 zöllige 8 fr, dasSpiel, vorzugliche Karlsbader Steck⸗ 
nadeln, oder Klufen, den Brief von 400 Stüch zu 16, 18; 28,924, 28, 35, 36 und 
42 fr.; Haarnadeln, das Hundert zu 4 fr. zuLächtes türkiſches Roſenöl, unverfälfcht, 
die Flacon zu 1 fl, 2ı fr. und 2 fl.; golbeue Damenuhren, ſilberne Repetiruhren,, Mus 
fifdofen, 2 Stüde fpielend, extrafeine englifäje‘ Rafirmeffer, das Stud von ıbid 2 fl; 
Abzugriemen, Rafirs Efenz, dad Glas Ay! ;’ Harz feine ftählerne Lichtpugen, auch mits 
telfeine Tiſchmeſſer, ftumpf, mit langem’ "Statllband | von 12 Pr. zu 6 fl., Zulegmeſſer 
für Damen, feine englifdye Scheren, engitſches Zahnpulver und Zahnburſten, verſchie⸗ 
dener Qualität, Windfors Seife, das Stüd zu 24, as fr. und 1fl., das ächte Berliner 
Königsrands Pulver, das Glas 24fr., Friſir⸗ und Staub» Rimme, feine Rofetten 
zu Fenftern und Gardinen, chineſiſchen Zufch, befte Sorte, englifche Reitpeitfchen vor: 
Fifchbein, feinfte Qualität Havanah⸗Cigaren, dad Duz. 24 Fr., in Kiſtchen zu 500 Stück 
billiger, feinen holländ. Kanaſter von verfchiedener Qualität, Dldenkott in haltpfühd, 
Paqueten, das Pfund von 2 bis Ofl, 

Da ich jederzeit die ſeinſte Waare zu den billigften Preifen verkaufe, in firen Prei- 
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fen sie: m afforbiren, fo fihmeichle ich mir eines zahlreichen. Zufpruchs, 
Meine Bude ift auf der Schütt gegen dem Haufe des Heren Rothgießer —8 
‚Über. 


nn dm 36 and. Frankfurt am Main. 
Sehr gute: blaue Kartoffeln find in, dem — vor bem Spittlerthor zu 
ben. 4 
“ Neun Schröte dürre Bretter, ‘der — wu 12—14 Stüden, und 5/4 Zoll 
did, dann 5 Schröte, 24 Schuh lang,» ud, Schroͤte, 18 Shah lang, werden den 
10.April Morgend gUhr an die Meiftpigtenpen in der ſegenanuten Tuchmacher⸗ 
rahm vor dem Frauenthor verkauft. 
Eiun ſchon getragener ſchwaßger Brad, fiir einen jungen Menfhen von 14 Jahr 
ren iſt billig zu verkaufen. mi unt 
Eine ſchon gebrauchte zweiſpaͤnnige vierſi isige Ballonchaiſe, im ſehr guten Fe⸗ 
dern haͤngend, iſt zu verkaufen. Näheres im Intelligenz Comtoir. 
In 8S. Mr. 802 find einige ſchoöͤne Betten am billigen Preid zu verkaufen. 
Ein neuer Backenſeſſel von Eichenholz, mit Roßhaaren gefüttert, ſchwarzem 
Feder bezogen und Springfedern, iji zu verfanfen. 
’ Ein reinlihes Gefchäft, das im Zimmer betrieben wird, auch nicht viel Auss 
lage erfordert, iſt nebſt dem dazu gehörigen Apparat billig zu verfaufen. Auch 
werden dem Käufer ‚alle Bortheile ‚und ‚die noͤthige Anweifung zum. Betrieb deſſel⸗ 
ben mitgerheilt, Näheres im JutelligenzGomtoir, 
in noch wohlbeſchaffenes ſchwarzes Lexqutinkleid für ein großes Fravenjim, 
wer, ‚it. zu verkaufen. Näheres im Intelligenz-Comtoir, 
Verſchiedene Sorten ſchoͤne Nelfenpflanzen und Schnittlauch zum Verſetzen ſind 
in L. Nr. 845 nahe am Srangnikor zu ‚verfanfen, 
Ein ſchwarzer Frack und Beinfleider, danu ein dergleichen Oberrock imd Wer 
ſte, auch einige Schloͤſfer ind Bhnber „ind in S8. Nr. 240 im Naͤgeleinsgaͤßchen 
biilig au verfaufem, "uno <>.r: 
In der breiten Gaffe iR ein Hauß slich zu verfaufen. 
Ein Schrank. von weichem ‚Holz, zum, Hanger und Legen — Kid einge⸗ 
‚richtet, iſt zu verkaufen. ce &okor 


Sachen. die. Ai Kaufen geſucht werden. | 
= Ein rennt Kanonenofen. milaper Größe wirb zu faufen gefucht in L. 
.-1006 
Gu taufeu,) Ein ſteinerner Waffertrog wird in 8. Kr, 880, a, zu faufin 
geſucht. 
Eine noch wohlbeſchaffene Bettftätte für ein Kind von 12 Sahren und einem 
der zwei Bienenſtoͤcke fucht man zu kaufen. 
Ein gutes italieniſch⸗-deutſches Wörterbuch wird zn kaufen geſucht. 


(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 


— — — — — 


Es wird ei noch gutbeſchaffenes Anbatfheivebrtien au Safe deſucht. 
—— Intelligen z⸗· Comtoir >" -negat 1 er 

Man fuche ein rein gehaltenes doppeltes Bent nebſt der Senpänte batbansgtig 
gu tanfeni? Näheres in S. Mr, an der wberk me 4.9 
Hart 
Zau wervachteride oder, zu vermmnethende Sachen. Ga 
" Nahe "am Marft “tönen mehrere Meßtodume: —— — * ſind 
daſelbſt zwei Gewölbe —— Ynemmnierhen.“ dr ν 24 

In der breiten Gaſſe Li - MR Seifie Bewohnung mit oder ohne —* 
an einen Herrn täglich zu vermueckhamns od me dia. a 199° 

In der 17ten NRangloge bed hiefigen chemerr sd 2 pipe“ - verithen. 
Das Nähere in L. Nr. 320. der YORraahed er 
Auf dem Maxplatz 8. Nr;-7727:'dim’zweiten Stock ift von * Mai 2. ein 
heiteres ſchoͤn möblirtes Wohn⸗nnd Schlafzimmer mebft einem Bett Monammeiſe 
zu vermiethen WENN ng 

Ein Laden und eine Parterre Wohnung find am Hauptmarkt zu dermiethen, 

In der nenen Gaffe am Spitafplab 9 Mr. 1189 iſt ein Bois an rg ober 
zwei Herren zu vermierhen. 297.5 7 1: rt 

Eine drei Tagwerk große, in ber ichtenhöfer Flur gelegene Miefe ". taͤg⸗ 
lich zu werpachten. Das Nahhere in der ‚Seeigüßnipe L, Ari 79. imi2ten Stod. 


Sachen die zu miethen oder u vachten geſucht wetden te 

Es wird eine vewohnung Yon einem heltzb ar en Zinmner, 2Wbis 5 Kammern, 
Kuͤche und Helzlage- am Zieh Walburgis zu miethen geſucht. Näheres im SmR. 908, 
’ In der nächften Umgebung des Markts fucht eine Kleine: Familie eine- heitere 
Wohnung, beftchend aus 2 Zimmerw, 2 Kammern und — Senemlihfeiten, 
zu mietben. u. eh Min, 
Eine kleine ſtille gamitie, ayfipamneavenzer gie: wohnhaft, hut auf ‚ber 
Sebalder Seite ein möblirtes Zimmgpgrimghki Kabinet und zwei Bertenjsgusmiet 
Anmeldungen deshalb erbittet man fidy in⸗ 8. * * der neuen Ai e a ten 
Brod, 2 mmito) 

Eine Witwe ſacht eine —— vou⸗ case Stube und Sinbentams 
mer, Küche und Holzlage. am Ziel alburgie zu miethen, TE WER 


Dien ſiſuchende Perſonen und, Perionen die in Dienfte geſucht Hadem 
Ein geſittetes Maͤdchen, welches im Kochen, Waſchen und den uͤbrigen Hands 
sarbeiteti gut bewandert iſt, auch gute Atteſte aufzuweiſen hat, with am Ziel Wal⸗ 
vburgi⸗ m ein hieſiges ſolides Haus in Dienfte zu nehmen geſucht. 
Eine ledige Weibsverſon, welche im Kochen wohlerfahren iſt, auch nähen und 
ſtricken kaun, ſucht am Ziel Walburgis sin Dienfe, zu treten. 
Ein Maͤdehen vom Bande ‚welches fleißig; reinlich und ſehr willig if, —* 
ſpinnen, nähen und ſtacken kann, wuͤnſcht am kaͤuftigen Ziel in Dienſte au treten. 
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Ein eauenzimmter, welches ſchan wehrere Zahre als Tungfer dientt (hör 
nähen kann und mit feiner Wäfche umzugehen verſteht, audı „ig allan uber weib ⸗ 
lichen Arbeiten erfahren iſt, jucht an möchten Biel unter zutovimau. 

Es wuͤnſcht eine Koͤchic, die ſich auch gegak den ander; häuslichen. Arbeiter 
unterzieht, am nächiten Ziek unterzufommen. 

Es wird eine ordentlicher Magd, welceirigusihkoche. und nähen kaun, auch 
Hd Allen anbern häuslichen Arbeiten willig unieszieht und Atteſte ber. ihr Wohl⸗ 
verhalten aufzuweiſen hat, am naͤchſten Ziekiie Diruſte zu. nehmen gefucht, 
Ein en, dad: sähe, ſteicken; fuinnrii ud, ſochen kaun, wuͤnſcht hier 
oder auswaͤrts unterzukoumen, und lann auch Lauf Salauen fein. "ui Beit 
witbuingen. Näheres im IrligepGomisimiiit 

Ein Mädchen vom Lande, ahre ailt wuͤnſcht hier — — 

Es wuͤnfcht eine Köchin bei einer angeſehenen Herrſchaft an naͤchſten Ziel 
unter zukoummen· Das Nähere iſt bei Ammon, Wirth in der Moſgaſſe L. Nr. mos · 
zu erfragen. 


Tapitalien Die ze verleihen. find oder zu entlehnen gefucht werden. 
| fänfgundert Gulden ſind gegen hinfängliche Derfiherung iz 
werl 
Auf die erſte Ovrorhet eines hiefigen Hauſes find. 1200 Kid. 1500-fl. gegen 
billige Zinſen zu verleihen, jedech ‚ohne Unterhaͤndler. 


er . Zeriosene, gefundene, und entwwendete Sachen. | 

—* — often oder zweiten Oſterfeiertag if eine ſchwarzſammetne 
* Krimmer beſetzte Haube im Maͤgeleins gaͤhchen verloren worden. Der redliche 
Finder wird erſucht, ſolche in 8. Nr. 240. zuruͤckzubringen. 

Sonntags den 2. d. M. hat Jemand von der Albrecht Dürerſtraße am bis 

auf die Säit eime einfache Halskrauſe von Spigen verloren. Der redliche Eins 
Ser witb gebeten, ſolche gegen eine · Erkemoiich tait zuruͤczugeben. 
Den 4 d. M. wiirde bei dere Loremgerfirce ein Saͤckchen, in mweldem ſich 
folgende Grgenftände befanden, verloren, nämlich: 1 Kronenthaler, 1 Bier« und - 
Feanjigfrenzen-Sräd, einige Mänze und. ein — —— welch letzteres im 
ein Papier eingewickelt war: 

‚Am Dftermontag if ein ſilherner auf der ‚einen Seite agenäpter Esloffel 

wor einem’ Stuhle abhanden gefommen, Ein Maͤdchen — — in erfez⸗ 
gen und bittet daher recht fehr um deſſen be; 
Bergangenen Montag iſt ein gruͤnlederner Haudſchuh auf ber Säit. verlorem 
werben, Man bitter um deſſen Zuruͤckgabe in 8. Nr. 1629. ber Grühelöfirnfr- 
Den 2. April Vormittags : hat ſich ein junger Pudelhund ˖ männlichen Ger 
— nn von — Farbe, mit einem —— an: ber Nruſt, verlauſen.· 
in Nr. 127. nach Se —— u 
‚geben: au. erhält-cin: gutes Arautgeid. TR Ge 


Vermiſchte Redsichten.. 

—— &ie Lehrer der engliſchen ‚und feanifchen Spradit wůnſcht im 
einige noch undejegte Stunden Schüher ‚onfzunchmen,: Nähere Auskunft webft einer 
gedruckten Antündigung iſt im Imtelogeng+Eomteir , ‚fo wie bei Herren Riegel und 
Wießner zu erhalten. 

(Gefuch.) Ein Mädchen, nicht gnter g Iabren; wier in Koſt und Logis zu 
nehmen geſucht. Aeltern oder Vorminder, weiche dieſes Anerbieten zu benügen ge» 
denken, werden auch Die Übrigen Bingungen ihren Wuͤnſchen entſprechend ſinden. 

CAnerbieteny Es wuͤnſcht Demand noch ein Pad Tage der Woche Bes 
fhäftigung im ‚Nähen zu erhalten. Nähenesi iut Bntelligem-Comteir. 

eReifegelegenheit.) Cine Chaife fährticermanadiäsrmtiun 0. M. und koͤn⸗ 
nen Perfonen dahin mitreifen. Das Nahere heiſ Ecktl Ne. 515. in Fürth. 

(Anerbieten.) Ein honnettes Fraueuzimmer wuͤnſcht gegen ſehr billige Beding⸗ 
ungen im Haͤuſern zu nähen. Dad Nähere in L. Nr. 1031. im Ensengäßcen 
«am ehemaligen Steig.) 

¶ Wohnuugs veränderung uud Empfehlung.) Daß ic von eigem hochloͤblichen 
Magiſirat als Bürger in hiefige Stadt aufgenommen wurde, bringe id meinen 
gefchäßten Berwandten, Goͤnnern und Freunden hiemit ergebenſt zur Anzeige, und 
‚zugleich, daß ich meine biöherige Bewohnung im: Egsgarten am Zubdeubühl Clöu. 
kandgerichts Erlangen), verlaſſen, dagegen aber meine nene im der Bergſtraſſe L. 
Nr. 424 (nahe am Thiergärtner Thor), bezogen habe. . Juden ich Ihnen bei bies 
fer Gelegenheit für das mir bisher geſchenkte gätige Zutrauen aufs Berbiublichile 
danfe, bitte ich Sie zugleih, mich auch in meinem neuen Gefhäftslotale mit Ip 
rem angenehmen Zufpruc zu beehren, und ſich ſtets der forgfältigften Bedienung 
verfichert zu haften. Much empfehle ich mich und meine Gattin meiner wertben 

Nachbarſchaft zur guͤrigen Aufnahme in Ihre Mitte, = wir bitten um — Ge⸗ 
wogenheit und Freundſthaft. — ind... 

Rärnberg, den 51. März 1826.49 oe ort * 

ch Wepf, Herrinlleidermacher. 
d WDehauna Wept, — ⸗ aus Nürnberg. 
Di . 


* aim Ir Nr. 40 Da ur unter den Sternen Rast Anna — 
Kundbinger, Auna Maria —— zu „tefen. R * 


— > 1. Made Bere 


Im bayerfhen Hof. Hr. Vetin, Particulier, v. Phitadelohie, Hr. © 
ker, Hr. Harres ud Hr. Badmeier, &. Münden und Hr. Heydweiller, Dr eher 
. Kaufleute, Ihre‘ —— die Frau Jurſtin v. een v. Gt. —— 
Hr Beckhh, Rittal äNa Stäte, v. Mita, Pe. v. Ammen, Rentamtma 
v. Aldorf, Hr. Brrth a Shmcbe zu. Or Seitkihn, », Seipgig, Kaufleute, 
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Sr. Deterfilge, gipefier, v Warfchau, re ani v. Dresden, Hr. Geuder, 
Stadipfarrer, Bde Ciha'und Hr raue, Kaufleute, v Augs St. Dal, 


Hr. Armi und Hr. Werner, Chnd. jur, vw Wärzbiirg, Hr. Burher, Gand' theoh, 
v. Balreuth, Hr. Dallot, Kfm, v. Paridp’Br. Schlorikaner, Kader, v. "Bamberg. 


1, Im eothen Roß..Hr,v. Heußer, v. Augsburg und H,Sce, Eee Kaufe 
deute, Hr. Sprüngli, — v. Zürich, Dr, Henninger, v. Maluz, Birler, v. 
- Meißen, und Hr. Heibinger, v —B—— Hr. — Parriculier, v. ‚ieh. 
Im-wilden Mean Hr. Kropſtein Helenomv. Mäten,. Dani Stöder, 
Kfm., v. Feuchtwang, rw, Beruer — — v. Seßlach. hf 
In der blauen Gipdanuhianhiäkel, v. Regensburg und Hr. Dogmiker, 
"9. Lenkersheim, Kaufleute, Hau Voͤlteſ, Fabrikant, v. Windsheim, Hr. „Heer; Dar 
ticulier, v. Galſterloh, Hr. Treuerz v. Dinfelsbihl uud Hrie Aub,v. Baiersdorf, 
Kaufleute, Hrat Vallentin, Wuudarit, v. Schillingsfuͤrſt, Herren Gabruͤder Finlh, 
Kaufleute, v. Stuttgart, Hr. Falk Den: — v. Orb Hr Rob, Berk 
führer, v. Ellingen. 
> GE Strauß. Hr. Schäfer, v. — De ‚Stettiner, v. Ausbach 
und Hr. Bauernfeind, v. Bamberg, Apotheker, Ha: Gerl, Architeft, v. Wien, Hr. 


Keller, Cand.theol., m; München, Hr. Dr. Schmitt, v. Wuͤrzburg, Hr. Sperl, 


Kfm., v. Kaufen; Hr. Suftermeijter, Cand, theol., und Hr. Kung, Land. jur, v 
Tübingen, Hr. Schweiber, Architekt und Hr, Steiger, Gand. theol., aus der Schweig, 
Hr. Stedemann, 9. Bonn und Hr. Reiner, v. Berlin, Cand, Jun: SR * 
Hofſchauſpieler, v Braunſchweig. 

. UT golpnen Rabbrunnen, Hr. Dinkler, Muſikus, v. Obernburg af, 
"Hr. Meierlein, Kfm., vw. —— Hr. Klein, Aſſeſſor, v. Neumarkt, Hr. Klein, 
v. Bamberg, und Hr. —— v. Augsburg, Kaufleute, Hr, Grundler, Hofrath, v. 
Erlangen, Mad, Göoͤckel, EA —* — v. Kunreuth. 

In der goldneülEihen Hr, Guber, v. Lindenderg und Hr. Schwarz, 
v. Windsbach, Fabritanten; ° N hs u, 

—JInder blauenFlaſche. Hr: etmner, Kfm., v. Landshut. 

Im weißen Ochſen. Hr Hädel. Kfm, v. Herrieden, Hr. Wolf, Fade 
rifant, v. Diyfelsbühl.. 

Im weiden Roß am Heumartt, RR: Schedier, Kfm, v. Freiberg, 4 
Naſter, v. Etzenreuth, Hr. Gollwitzer, v ueroricht md Hr, Neifer, v. Ambe 
Babrifanten ’ 

Im Mondihein zu Gollenhof St. Wiedmann, v. Kempten und Hr. Simo⸗ 
ni, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. v. Winkler und! Hr, v. — — v. 
Ans bach, Hr. Thiel; Verwalter, v. Ellingen. =: 

Zm-göldnen Auker. Ht. Dr. Jacob, © Würzburg... m 

Im Wallfiſche Hr. v. Oehlhafen, v. Weiherhaus. > kenne 

Im — — —— * wage, Rear. v. Sawebach Ent. 3 

Iuh.: wi ai De 17 vrohsllR „u 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnäbigfiem Privilegio 


* 





Im Verlag von Carl Felhecker in ber Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 








(Das ſogenannte Steuern und die Spieltiſche anf den gnirchweihen betr.) 
Vom Magiftrat der Koniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird das ſchon längſt beitehende Verbot des fogerannten Steuerns ber Kinder bei 
Kirchmeihen oder Einſammeln won Beiträgen zu ihren Beluftigungen, welch letztere 
man ihnen übrigens unter den bisherigen Beſchraͤnkungen nicht entziehen will, mit 
dem Anfuͤgen hiemit in Erinverung gebracht, daß diefed Steuern im ganzen- Velis 
zeibegirfe, demnach auch im Burgfrieden, vetboten, daß die Polizeiwache zur ges 
naueſten Vigilanz auf diefen — in neiefter Zeittwieer eingeriffenen groben Unfug 
angewiefen it, und daß forche Verfehlimgen, melde dem Publikum hoͤchſt laͤſtig 
fallen und in wahre Zudringlichfeiten ausarten, unuachflditlich mit Geld» oder fürs 

perlichen Strafen werden geahndet werben. 

Zugleich wird bemerkt, daß die hier und da auf Rirchweihen aufgeftellten 
Spieltiihe, auf welchen Geldgewinnſte auszeſetzt find, durchaus nicht mehr zuge—⸗ 
faffen werden, weil alle ſolche Spiele verboten ind, und daß die Unternehmer 
PMegnahme derfeiben und empfindliche Arrefiftrafe zur REN: haben, 

Kürnberg, den 3. April 1826. 

Binder. 
Riffıer, 


Setfanntmadhung. 
(Beftohlene Sachen betr.) 
Tom Magifrat der Königlich Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß geftern auf der Klein » Weidenmuͤhle 6 theils 


* 
— „m 
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weißbattiftene, theild weißfeinene Sadtücher mit röthen und blauen Rantenftreifen; 
a weiße halbe Haldbinden von Battift; 1 Frauenchemiffetchen mit einer Fruaͤſez 1 feis 
nes Handtuch und 1 Frauenhemd aus der Wäſche entwendet wurden, 
Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, 
Nürnberg, am 6. April 1826, 
* Binder. 


Bekaunntmachung. 


In der Demaͤnenwaldung Hundertmorgen, Forftresierd Eybach, werden 
em; 12. I. Monats April 
10 bayer. Klafter weiches Scheitholz, 
5» ‚ Stödholz, dann 
2600 Stuͤck dergl. Wellen 
oͤffentlich an die Meiſtbietenden verſteigert, und die Kaufsliebhaber Morgens slihr 
auf dem Weiherhaus bei Pillureuth erwartet, Ferner werden in der Domänenwals 
dung Herienfhadt, Forſtreviers Kleinſchwarzenloh, 
am 13. l. M. April 
28 Stuͤck weiche Bauftänme, 
52 bayer. Klafter weiched Brennholz, 
18 + »  Gtöde, und 
250 Stud Mellen | 
dem öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt. — Zufammenfunft findet in dem Reckiſchen 
Wirthahauſe zw Kleinfhwarzenioh Morgens s Uhr flatt. 
Rürnberg, am 4. April 1826. 
Königl, Forſtamt Laurenzi. 
Hermann, Forſtmeiſter. 
Burkhard, Actuar. 


Bekanntmachung. 

Nach einer zwiſchen ber königlich bayeriſchen General⸗Poſtadminiſtration und 
der königlich ſaͤchſiſchen Ober-Poſt⸗Direction getroffenen Uebereinkunft, werden auf 
dem Porfifurfe zwiſchen Naͤrnberg, Leipzig und Dresden nachſtehende, eine 
fhnellere und mianfgehaltene Beförderung der Reiſenden bezweckende Beränderungs 
en Statt finden. y ‚ 

Es worden zwifhen Nürnberg, Hof, Leipzig und Dresden wöchentlich 
zweimal - 

Perfonen-Eilwägen 
in Gang gefegt werben. Neue Wägen, fehr bequem für neun Perfonen eingeriche 
tet, werden ihren Lauf von Nürnberg nach Hof auf 19 Meilen in der Regel in 
nicht vellen 19 Stunden vollbringen, und won dort nach einem Aufenthalte pon 
ein paar Stunden ihrer weitern Beſtimmung zueilen. 

Die Perfonen-Eihwägen werden 


abfahren : . Be aukommen: 
von Nürnberg " in Nürnberg 
Dienſtag) Rachmittags Dienjtag) = 
Samfag) 5 Uhr; Freitag ) Morgens 3 
von Hof uay Nuͤruberg in Hof — 
Montag .... Vorm. 11U. Mittwoch) 
Donnerftag.. Mittage ; Sonntag ) Derattiagt; 
von Hof nah Sachſen in er aus Sacfen 
Sonntag ) Nachmittags | ontag ). , 
son Leipzig in Leißlg 
Mittwoch... Mittags; Montag ) — 
Sonntag... Bormittagd; Sn Donnerſtag) gegen — 
von Dresden - din Dresden 
Mittwoch) j Montag ) 
Sonntag ) EURER | Donnerftag) Nachittags. 


Dieſe Eilwaͤgen ſtehen in Verbindung mit den fahrenden Schnellpoſten, wel⸗ 
che in Leipzig taͤglich — Sonntags ausgenommen — nach Berlin, und Dienſtags 
und Samſtags nad Braunſchweig abgehen, wohin die Fahrten in 24 Stunden zus 
ruͤckgelegt werden. 

Ter PerfonensCilwagen wird zum erften Mal den 21. April von Nürnberg 
abfahren, 

Die Perfonentare ift auf dem königlich bayeriſchen Poften zwifhen Nürnberg - 
and Hof, das Trintgeld für die Poftillione miteingefchloffen, auf 32 fr, und auf 
den fönigl, ſächſiſchen Poren auf 8 gute Groſchen pr. Meile feſtgeſetzt. 

Geber Reifende hat anf den fönigl. bayerifchen Poften 40 Pfund, anf ben koͤn. 
ſaͤchſiſchen 30 Pfund füchfifchen Gewichts feines Neifegepäds frei. Das Ueberges 
wicht wird auf den fönigl. bayerifhen Poſten bis zu 80 Pfund mit der Hälfte 
der gewöhnlichen Poltwagentare, und auf den koͤnigl. fäcfifchen Poften nad einer 
moberirten Taxe erhoben. 

Mit dem Perfonenwagen wird dad Reifegepädt befördert, welches in Felleifen, 
Mantelfäden, ober in einer Padung von nict zu großem Umfange ſich befindet; 
dad Gepäd in einer ungeeigneten Padung, oder weldes mehr ald 40 Pfund Ges 
wicht hat, kann nur mit dem Padwagen vorausgehen oder nachfolgen. Das Ger 
päd, weiches auf den Perfonenwagen geladen wird, muß mit dem Namen bed 
Neifenden, dem Beftimmungsorte und der Werthsangabe werfehen feyn, jedes Ges 
päd aber, welches auf den Packwagen fommt, muß die vollitäindige Addreſſe des 
Reifenden haben, Sollte das Gepäd eines Neifenden, welcher auf einer Beis 
Chaiſe befoͤrdert wird, auf dieſelbe geladen werden müſſen, fo haftet die Poftanfalt 
wicht dafür, und der Reifende muß bie Obhut auf fein Bepäd, welches ſich auf 
ver Bei⸗Chaiſe befindet, ſelbſt uͤbernehmen. RAD ’ 

Der Abgang der Padwägen findet in Ruͤrnberg, vom 11. Aprll d. I. an ge 
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fangen, am Dieifia; ag und Samſtag Vormittags um 11 /Uhr Stätt.- Sie kommen 
in Nürnberg am Dienftag und Freitag Vormittags an. Diefe Packwaͤgen influiren 
zu jenen, welche von Hof Montag Morgend und Donnerſtag Abends nach Leipzig 
und Dresden abgehen und zur Mitnahme einiger Reifenden eingerichtet ſind. 
— den 4. April 1826. 
ir Königliche Infpektion der führenden Poſten. 
v. Pidoll, 
Dberpoſtmeiſſer und Inſpektor fahrender Poſten. 


VWerkaufliche Sachen. — — 

Eine ſchon ERBE zweifpännige vierfigige Ballonchaiſe, in fehr guten Fer 
dern haͤngend, iſt zu verfaufen, Näheres im. Intelligenz-Eomteir. 

Künftigen Sonnabend den 8. I, M. wird im Schloß Nr. 11. zu Marft He 
roldeberg eine Partie Se zliuge und Karpfenbrut au die "Mei ſtbietenden verfauft, 
und werben Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

(Weinverkauf.) Ich habe aus. einem hiefigen Privathaufe ein Suantum vor 
dem beliebten franzöfijchen rothen Wein Roussillon-Coulliour billig erfaufr, daher 
ich felchen wieder zu einem billigen Preis argebe⸗ tie Bouteille & 48 tt und 
bitte um ——— Abnahme. 


yr wer 


Fuchs, 
Gaſtwirth zum ſchwarzen Bären. 
Es iſt ein Feldmeß zeng zu verkaufen. 

In S-Nr. 8553. im Spitalhof werden 14 ſchoͤne Leghuͤhner nebſt dem Hahn 
um billigen Preis weggegeben. 

Degen Mangel am Plag gebe ich meine noch uͤbrigen Lampen und Kasket⸗ 
Eniten um ſehr a Preis, wie auch eine Meuge Lederabfall. 

W. Grabenftein, 8. Nr. 390. 

Eine Partie alte Fenſter und Thüren mir Befchlägen werden verfauft in 8. 
Nr. 547. und koͤunen ſich Liebhaber dazu Montag früh um 8 Uhr dort einfindtn, 

Zwei gut fingende Nachtigallen find zu verfaufen. 

Zwei doppelte Hausthuͤren find in *L. Nr. 296 am Sofephsplag zu vers 
kaufen. 
Montag den ıTten April, Vormittags 10 Uhr, wird bei dem Unterzeichneten 
eine in Commiſſion habende Partie ſehr gute. Wetzſteine von dreierlei Größen ent 
weder im Ganzen oder Faßweiſe an den Meiftdierenden verkauft, und‘ werben hie⸗ 
zu Kaufsluſtige eingeladen. 

Johannes Demler. 8. Nr. ob, 
Ein 6jähriged ganz fehlerfreies Zugpferd iſt um billigen Preis zu verfaufen. 
Bekaunutmachunmg. 

"Su einer voffreichen Stadt im Nezatfreife, durch welche zwei fehr frequente 
Landſtraßen ‚gehen, it eine wohleingeriditete Strumpffabrik täglich aus freier Hand 
at verfanfen, worauf auch nach Befinden ein beträchtlicher Theil des Kuufpreifes 
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verzinns lich ſtehen gelaſſen wird, Es beſtehet diefe Fabrik in einem. „ganz, in gu⸗ 
stem Stande‘ befindlichen. Wehnhauſe, welches parterte 2. Zimmer, 2 grofe und 
* Kleine Kammer, 1. Küche und Holzlage, im erſten Stock 3 Zimmer, 2 Kammert, 
2 Küchen, unterm Dad) 2 Zimmer, 4 Kammern, 2. Küchen, dann einen großen 
‚Boden im ſich enthält, ferner befindet, fih im Hof 1 Farbhaus mit, einer Blant, 
einer Weißwaͤſch und einem Waſchkeſſel nebſt Brunnen, 10 gut conbitionirte Wirk⸗ 
ftühfe, 4, Steumpforeffen, 1.Garnwäfche, gegen 25 Dutzend Männer, und 6 Duz⸗ 
zend Frauenftrümpfiormen, 2 Rechen zum Trocknen, 3 große Strumpfbehälter nebſt 
mehreren großen Kiften und der vollfommenen Einrichtung zur Weißwäſche, weldie 
durch den nahgelegenen Fluß und hinlänglichen Plag zum Trodnen fehr erleichtert 
wird; MNaͤhere Auskunft giebt das Comtoir des Nürnberger Intelligenblatts. 

Gin Gaſthaus zweiter Klaffe ift täglich zu verkaufen. Das Nähere in Nr. 
“48; der uenen Kraͤme. 

Montag den 10. April wird in dem Haufe 8. Nr. 485. auf dem Milch» 
markt eine Auktion. ‚mehrerer Mobiliargegenftände an Silber, Kupfer, Meſſing, 
Zinır, Kleidern, Weißleug, Betten, Sara Hausgeraäthe ıc. gehalten. Der 
Anfang ift Vormittag 9 Uhr, 

Noch braudibare Kiften find um billigen Preis zu verkaufen, 

Ein noch ſehr wenig ‚getragener fchwarzer Frack für einen jungen Menſchen 
mittlerer Statur iſt billig zu verkaufen, 

Einige hundert geaichte und ungeaichte Kutterkruͤge ſind zu verfanfen. Wo? 
fagt das Intelligenz-⸗Comtoir. 

: Außer mehreren Sorten guten Rauchtabad, ift zu haben: ſehr guter Wap— 
vensfanafter Ar. 3. & 16 fr. und Nr. 2 & 13 fr, das 1/4 Pfundpafer in dem 
Spezereiladen: in der neuen Gaſſe $, Nr. 1212. 

Zwei eiferne Gitter 45/8 Schuh breit, und 5 Schuh hoch, eine eichene Feu— 
fterrahm mir 4 Flügeln, 4 Schuh breit und 6 Schuh Hoc, dann zwei grofe 
durchbrochene Gattern, ſtatt Hansthären zu gebrauchen, find zu. verkaufen, 


Sachen die zu Faufen gefucht werden. 
Man winfcht eine galvanifche Säule von circa 100 Paar Matten, um billi⸗ 
gen Preis zu faufen.. ; 


Zu verpachtende oder zu dermiethende Sachen. 


Nahe am Markt koͤnnen mehrere Meßkraͤme aufbewahrt werden, auch fird 
dafelbft zwei Gewölbe billig. zu vermiethen. 

In der 17ten Rangloge des hiefigen Theaters find 2 Pläbe zu vermiethen. 
Dad Nähere in L,NRr. 320. der Adlerftraße. 

An der Bucherfiraße iſt ein ſchoͤnes großes Zimmer und eine Kammer fir 
kommenden Sommer zu vermiethen. 

Nahe: Beim Gaſthaus zur. — Sonne * ein kleines Logis mit BR 
au vermiethen, 
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Eine Wohnung von einer Stube, Kammer und Küche, für eine ſtille Fami⸗ 
fie, dann eine Stube, Kammer und kleiner Kuͤche, für eine einzelne Frauends oder 
Mannsperfon, find in ber Mitte ber Stadt, erſtere am Ziel Walburgis, letztere 
‚täglich, zu vermiethen. 

Nicht weit vom Markt und in einer der lebhafteſten Gegenden ift ein Logis, 
befichend aus einer Grube nud Kammer, an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

In einer leutfeligen Gegend iſt eine ſchöne Bewohnung an eine file Familie 
ober auch an zwei Herren, bie beieinander wohnen wollen, mit oder ohne Mähehe 
zu vermiethen. 

Ein möblirted Zimmer nebſt Allof ift täglich zu —— 

Sn L. Axr. 1664 am der Maxbrücke find zwei oder auch nur ein Zimmer mit 
Möbeln an einen fedigen Herrn zu vermierhen. 

In der Nähe der Halle ift ein Logis. an einen oder zwei Herren zu vermie⸗ 
then. Näheres im Intelligenz-Eomtoir. 

Es ift in ber Nähe von St. Aegydien eine Bewohnung von einer Stube, 
Kammer, Kühe und Holzlage an eine ſtille Familie am Ziel Loremi zu vers 
miethen. . 
Nicht weit vom Rathhauſe find am fommenden Ziel Walburgig zwei ſchoͤn 
tapezirte Zimmer mit Moͤbein an einen oder zwei ledige Herren zu vermiethen. 
Auf Verlangen kann man auch die Bedienung dabei haben. Näheres im Inteili⸗ 
genz⸗ Comtoir. 
| In einer angenehmen Lage find täglich drei aneinander ſtoßende ſchoͤn tape⸗ 

zirte Zimmer nebſt Alkoven getheilt oder zuſammen an ledige Herren zu vermiethen. 

In einem Garten ift taͤglich ein Zimmer zu vermiethen. 

Am mächiten Ziel Raurenzi ift im Sten Stock eined Hanfed an ber Frauens 
kirche ein Logis an eine einzelne Perfon zu vermiethen, Näheres im Intelligenz⸗ 
Comtoir. 

Am Obſtwarkt iſt am Ziel Walburgis ober Lorenzi an eine ſtille kinderloſe 
Familie eine Wohnung im 2ten und 5ten Stock zu vermiethen. 

In der Karolinenftraße find am Ziel Walburgis zwei Etagen zu vermiethen 
und it das Nähere in S. Nr. 605. am Heumarkt zu erfahren, woſelbſt auch eine 
Mohnung an einen ledigen —** taͤglich vermiethet wird. 

In der breiten Gaſſe L, Nr. 402. im erften Stock iſt ein Zimmer nebſt 
Altof und Möbeln am erſten Mai zu vermiethen. 

In einer Tebhaften Straße, in ber Nähe des Marfts, ift ein geräumiger Bas 
den, ber audı allenfal ald Gewoͤlb benuͤtzt werden kann, am Biel Laurenzi zu 
vermiethen. 

In einer angenehmen Gegend der Stadt’ ift ein Logs, befichend * einer. 
Stupe, Altof und Kammer, an eine file Familie zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
In der Gegend der Pfannenſchmidgaſſe wird für eine aͤußerſt ſtille Familie, 


4 
L 


453 


welche nur fehr wenig zw Haufe iR, ein Meined Logis zu mierhen geſucht, workber 


dad Nähere ebenfalls in der Pfanuenfchmidgaffe L. Nr. 552. zu erfragen if, 
Eine kleine Familie fuhr eine Wohnung von einer Stube, Stubenfammer, 

Küche uud Holzlage, wo möglich im erften Stod, am Ziel Walburgis zu miethen, 
Man fucht eine oder zwei trodene Kammern zur Aufbewahrung von Betten, 


wo möglich in ber Gegend ber Oberwöhrdfiraffe, am Ziel Walburgid zu miethen. 


Näheres im Intelligenz⸗Eemtoir. | 

Cine Familie ohne Kinder fucht eine nicht alfguweit vom Markt "entlegene 
Wohnung, beftehend aus einer Stube, 2 bie 3 Kammern x, am Ziel: Walburgis 
zu mierhen. Näheres im Febergäßchen S. Ar. 1226. 4 mania " 


Dienftfuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte gefucht werben. 

Einen ordentlichen reinfichen junyen Meufchen von 14 — 15 Jahren wänfht 
man za einem foliden Metier unter billigen Bedingungen in die Lehre zu nehmen, 

Eine ledige Perfon, welde in allen weiblichen Arbeiten erfahren it, wuͤnſcht in 
einem foliden Haufe ald Zufpringerin unterzufommen. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Eine reinlihe Köchin, in dem Alter von ungefähr 50 Jahren, die fih auch 
aller Hausarbeit unterzicht, wird mächited Ziel Walburgis in Dienfte zu nehmen 
geſucht. Näheres in L. Nr. 541. 

Ein Mädchen vom Laude, weiches näben, ſtricken und fpinnen kann, auch 
im Kochen nicht unerfahren it, wuͤnſcht an fünftigen Ziel Walburgis unterzw 
lommen. N 

Man fucht eine Magd, bie mit neugebornen Kindern umzugehen weiß, und 
fib auch den andern häuslichen Arbeiten untergieht, im Dieufte zu nehmen, Ns 
beres im Jutelligenz⸗Comtoir. ; 

Ein Maͤdchen, welches fchon mehrere Jahre bier diente, nähen, Arien und 
ſpinnen kann, fi auch allen andern häuslichen Arbeiten willig unterzieht, ſucht am 
naͤchſten Ziel unterzukommen. 

Eine Perſon, die ſchon mehrere Jahre in Dienſten ſtand, und mit den beſten 
Zengniffen verfehen it, wänfcht ald Ladeu- oder Hıukjunstem uber auch als Hands 
häfterin bier oder auf dem Lande unterzukemmen. wWüberes in 8. Sr. 2. 


Eine Köchin, welche ſchon mehrere Jahre zur vollen Znfeichenheitihrer Herr j 


fihaft diente, und fich willig allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wänſcht in einem 
fo:iden Haufe unterzufommen. 


Eine Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen kann, auch im Nähen -und. 


Spinnen nicht unerfahren it, wuͤnſcht an naͤchſten Ziel unterzukommen. 
. Eine Magd, die im Nähen, Waſchen und Bögeln erfahren it, ſucht als 
Stubenmädcen oder Schliefferin am naͤchſten Ziel unterzufommen. 

Ein gefitteres Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat, auch ſchoͤn nähen und 
ftriden faun, wuͤnſcht am Ziel Walburgis in einem foliden Haufe in Dienfte zu 
treten. Das Nähere in 8. Nr. 132. 

Eine. Frauensperſon von 24 Jahren, welche ſchon mehrere Jahre gedient hat, 
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gib im allen weiblichen Arbeiten wohlerfahren iſt, ſucht als Köchin, Schließerin 
oder Kindsmagd täglich oder am kommenden Ziel unterzufommen: Nähenes. erfährt 
man bei Frau Preif, in 8. Nr.284 auf dem .Geierdberg wohnhaft. _ 

Ein Mädchen, welches zu einer reinlichen Arbeit, die im Zunwer betrieben 
wird, Luſt hat, ſucht man in Dienſte zu nehmen. 

—Eine Magd, welche kochen kaun und ſich auch der andern Hausarbeit. wii. 
unterzichty, wird am. näciten Ziel in Dienfte zu nehmen geſucht. TR 

Es wird eine brave reinlihe Hausmagd, die im Kochen nicht gauz unerfah⸗ 

* ren iſt, in Dienfie zu — geſucht. 

Ein Maͤdchen von ſechzehn Jahren, Welches nähen, ſtricken und ſpinnen Kann, 
wuͤnſcht am Ziel Walburgis in Dienſte zu treten. 

Es werden mit Ziel Walburgis zwei Maͤgde, eine als Kindémagd, und die 
andere als Koͤchin, die ſich jedoch auch allen andern Handarbeiten zu ungen 
kat, in Dienfte zu nehmen gefucht. 

Ein braves Mäbchen, welches man zur Aufficht und. Pflege der Kinder gut. 
gebrauchen und welches in dem Haufe feiner eltern ſchlafen kann, wird in Dienfie, 

| zu nehmen gejucht. 
Ein Mädchen von 16—17 Jahren wuͤnſcht in einer Meinen Haushaltung uns 





ei‘ . 

| J terzukommen. 
+, Es wird eine treie fleißige Magd, die ſich willig, allen haͤuslichen Arbeiten 
FAR, I’ untersieht, am Ziel Walburgis in Dienfte zu nehmen gefucht. _ 


ER Eine im Kocen erfahrne Magd, die über Sittlichkeit, Fleiß und Reinfichteit 
ir — gute Zeugniſſe hat, und ſich willig jeder Handarbeit unterzieht, wird am Ziel Wal⸗ 
BE burgis in Dienfte zu nehmen geſucht. 
al . Eine Magd,, welche‘ chen als Köchin und Schließerin gedient hat, wuͤnſcht 
am Ziel Walburgis wieder unterzukommen. 
Ein Mädchen aus Altbayern, welches ſchoͤn naͤhen, ſtricken, ſpinnen, waſchen 
und boͤgeln, auch gute Hausmannskoſt kochen kann, und Liebe zu Kindern bat, ſich 
h dabei and millig allen andern häuslichen Geſchäften unterzieht, und ſchou länger 
bier dient, wuͤnſcht Aun naͤchſten Ziel bei einer foliden Herrfchaft ——— 
Cs wirdern® Köchin,” welche im Kochen vollkommen erfahren if, am Ziel 
MWaiburgis ih Dienfte zu nehmen gefuccht. 
Ein Mädchen, welches nähen, ftriden, ſpinnen und Hausmannskoſt Fochen 
“ kann, ud ſich aller andern Hausarbeit willig unterzicht, wünfcht am nächften Ziel 
| % unterzukemmen. 
AR! Fin Mädchen, das fchon mehrere Jahre hier diente, im Kochen nicht ganz 
Be unerfahren iſt, und ſich auch den andern haͤuslichen Arbeiten willig unterzicht, 
| wuͤnſcht wieder unterzufommen. 


* 


rn —— 


Ein Maͤdchen vom Lande, 14 Jahre alt, welches Liche' zu Kindern hat, 
[ J wuͤnſcht am naͤchſten Ziel unterzukommen. 

Eine junge Frauensperſon wuͤnſcht als Saͤugamme unterzukommen. 

9 jr Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen lann, ſich auch jeder Hausarbeit 
unterzieht, und mit guten Zeugniffen verfehen iſt, wuͤnſcht am kuͤuftigen Biel uns 
terzufommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es wird ein gefittete® Mädchen vom Lande, welches hier fchon ‚gedient hat, 
auch wafchen, Zinn fegen und bie übrigen Hausarbeiten gut beforgen kann, amt 
Ziel Walburgis in Dieufte zu nehmen gefucht, — 

Eine Magd, die im Kodjen und allen andern bändfichen Geſchäften nicht un⸗ 
erjahren üft, wünfcht im einem’ foliben Haufe, im Dienfte zu treten. 

Ein junger Menſch, der vorzüglich im Rechnen und Schreiben gewandt if, 
and Kenntniffe in der franzöfffchen Spradye befist, wuͤnſcht die‘ Handlung zu ers 
lernen, 

Eine Magd, welche mit guten Atteften verfehen iſt, und fogleich eintreten 
an wird in Dienfte zu nehmen gefucht, Näheres zwifchen ben Fleifchbänfen 
5. Rr. 67. 

Eine Magd, welche im Kochen ich unerfahren ift, nähen, ſtricken und ſpin⸗ 
nen kann, ſich auch allen andern häusı, “en Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht am naͤch⸗ 
ſten Ziel Walburgis unterzukommen. 

Eine Koͤchin, welche ſich auch jeder andern haͤuslichen Arbeit unterzieht, mit 
feiner Waͤſche und dem Boͤgeln aut umzugehen weiß, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft 
unterzufonmen. ‘ r 

Ein Mädchen, welches im aͤlterlichen Haufe fchlafen kann, fucht am 
nächften Ziel unterzulommen, 

Es wünfcht ein fehr braves Mädchen entweder ald Hausmagd ober bei einer 
Heinen Familie am nächften Ziel unterzufommen. j 

Man fucht in ein Handwerkshaus am Fünftigen Ziel Walburgis eine Magd, 
bie in allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren ift, in Dienfte zu nehmen, 

Ein fehr ſolides Mädchen von hier, welches rechnen und fchreiben, auch wen 
ed verlangt wird, Kaution leiften fand, wänfcht bei einer Herrſchaft ober als Ladens 
jungfer unterzufommen. Nähere® in 5. Rr.1194. 

Ein Mädchen von 18 Jahren, weiches ſchon in honnetten Häufern diente, 
wünfcht, um bad Kochen noch mehr zu erlernen, bei einer nicht zahlreichen Fami⸗ 
lie unterzufommen, wo es die Küche zw verfehen hat. 

Eine Magd, welche Hausmannskoſt kochen kann, fich auch jeder Hausarbeit 
unterzieht, und mit ‚guten Zeugniffen werfehen iſt, wuͤnſcht am kuͤnftigen Biel’ un 
terzufommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Ein andwärtiger junger Menfch, der die Jägerei erlernte, und mit den beften 
Zeugniffen verſehen iſt, wuͤnſcht baldmoͤglichſt hier oder in hiefiger Gegend ale 
Sagdgehüffe unterzufommen. Näheres ertheilt das Comtoir biefes Blattes,’ - 

Ein Mädchen, welches gut kochen, fpinnen, nähen und mit Kindern umgehen 
kann, wuͤnſcht am Ziel Walburgis in Dienſte zu treten. er dis 

Ein junged Mädchen, welches‘ Liebe zu Kindern hat, wird in eine’ Heine 
Handhaltung täglich in Dienfte zu Hehmen gefucht, e . 


“. . 
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8 Er lien die gi verfeihen fd ober gu entlehnen geſucht werben. . 

| zur Ausisfung auf ein Örundftüf ein Kapital von 600 fl. gegen 
Eu erſte Sypaiket in's Bezirk des koͤnigl. Randgerichts Schwabach aufzunehmen gefucht. 

jeboch ohne Unterhaͤndler. Näheres im ve — 

:.-' Es ſucht Jemand gegen gerichtliche erſicherung auf einen Werth von 2000 

if fl am Ziel Walburgis ein Kapital von 9d0 f. jedoch ohne Unterhändler zu eute 

“a "nehmen, Das Nähere im Comtoir dieſes Blattes. 

Gegen erſte Hypotheken ſucht man aufzunehmen: 4000, 2800, 1900, 15005 

® 800, 16v0, ‚700, 500 und 200 fl. Das Nähere in Nr. 48. ber. neuen Kraͤme. 
Auf zwei Iudeigene Zehend⸗, Gilt» und Servitutfreie Höfe im Dberdonaufreife, 
melde erit kürzlih um 82,000fl.. gefhägt rden find, werben 31,000 fl. zur 
eriten Hypothek gefucht. Der Sudende will * tadtöpapiere im vollen Werth an⸗ 





nehmen, uud die Zinſen ſtets BE bezahlen, Ueber alles gibt auf freie Briefe 


Nachricht 
. J. P. Fr. Hoffman, 
in Grlangen. 


i 
/ 

a 

ji ik J Woelerene, defundene, und entwendete Sachen. 
3 Es hat ſich Mittwoch ten 5. April ein ſchwarzer Spishunb mit weißer 
Bruſt, weißen Füßen und geringelter Ruthe verlaufen. Wem er sugelaufeit it, 
17° oder wer ihn im Verwahrung hat, wird gebeten, in L. Nr. 399. am Haͤfners⸗ 
j plag es ‚gefäligft anzuzeigen. 

123 Aus dem Haufe L. Rr.503 in der breiten Gafle hat ſich dem 6. Wprli eine 
blaugeſcheckte Ente verlaufen. Wer ſolche in Verwahrung genommen hat, wird um 
— deren — gebeten. Ber 
IR: | WVermiſchte Raketen, 
| (Gefuch.) Es werden zwei junge Menfchen ober ein ‚gebildetes Fraueuzim⸗ 
mer in Koft und Logis zu nehmen gefuct. 

-(Kanzmufit,) Nähftfommenden Sonntag ift gutbefegte Harmonie» und Tauj · 
muſit bei Wirth Kiskalt im ‚Rafeniggarten anzutreffen. 
ı Cinzege und Empfehlung.) Daß wir unfer Haus im Frauengaͤßchen L. Nr. 
536 verlaſſen und dagegen vnſer neuerkauftes auf dem Maxplatz 5. Nr. 228 ber 
sogen haben, zeigen wir hiemit unſern Freunden und Befanuten gegiemend an, und 
| dauten unſerer alten Nachbarſchaft für-Ihre uns ſo viele Jahre geichenfte freund 
J ſchaft, bitten noch ferner um Ihre. fortdauernde Güte, und empfehlen uns u 
j| sic ber neuen ‚zur gracigten — und Wohigewogenheit beſtens. 
Be Gontad Gteinmeg, Dredölermäfter, 
nn " Dont), Der, veshrügen Gift: weiche mich am vorigen Gonitgg 
au 3 nt.) verehrlichen Geſe » welche am vorigen Son 

| | dem bon mir —eS Bau wit Jhren ‚gätigen- Selache bechrtäi, erſtatie ich 
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Hieburch meinen verbindlichſten Dank und hoffe Hinfichtlich der Anordnung beffelben 
mein Berfprehen erfüllt zu haben. er 
J A. B. Lange jun., Tanzmeiſter. 
(Ball.) Sonntag den 9. d. M. wird bei mir ber Ste abonnirte Ball gehal⸗ 
ten, wobei auch Nichtabonnirte Zutritt haben. Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
Fuchs, 
— zum ſchwarzen Baͤren. 
(Einladung) Sonutagden 9. April if gutbeſetzte Tanzmuſik in den 5 Koͤ⸗ 
nigen, wozu hoͤflichſt einladet Kar 
Ä Ufmfand, Gaſtwirth. 
(Zanzmafit.) Sonntag den 9, April ‚eröffne ich meinen Tanzſaal, welches ich 
-hiedburd mit der Bitte ergebenft anzeige, mid mit gütigem Beſnch zu beebrem, 
Für gute Mufit habe ich geſorgt und mit guten Speifen und Geträufen bin ich 
€ . 
Auch mache ich zugleich befammt, daß ich fehr gute Weine, den Schoppen zus 
6, 8 und 12 fr., alfo vom erſtern die Bouteille zu 18 fr. verkaufe. 

Fo | 3. 9. Bayer, Gafigeber zum Mohrens 

topf in Wöhrd, 

Antwort auf die Aufforberumg in Nr. 58. bed Jutelligenzblattes) Das 
Schaͤchtelchen nebſt Inhalt iſt nach genau erftattetem ‘Bericht des zuverläßigen les 
berbringerd in die rechten Hände gekommen, Man bittet den Empfänger, beu 
Gegenſtand vorläufig 'je zumeilen zu- gebrauchen, und fo lange mit freumdichaftlis 
hen Gefinnungen forgfältig aufzubewahren, bis bei ſchicklicher Gelegenheit Die Zeit 
den Schleier bed wegen zartfinniger Dankbarkeit beobachteten harmiofen Geheim» 
niſſes entweder -freimillig oder durch Zufall Lüfter. - * 

Anzeige.) . Meinen Freunden zeige ich hiemit ergebenſt am, daß ich gegen« 
wärtig in dem Saemaͤnnſchen Hanfe iu der Garolinenftraße L. Nr. 360. im zwei⸗ 


ten Stod wohne, * 
| Wolfföheimer, 
Ari ah Maler, aus Münden, 

Tanzmufit.) Montag dem 10. Aprif iſt zum ſtarken Mann im ber Fiſcher⸗ 
gaſſe gutbeſetzte Tanzmuſik anzutreffen, und auch alle folgende Montage, wozu ich 
höflich einlade. * 
er Zebold. 

(Reifegelegenheit.) Den 11. d. führt eine Chalſe nach Leipzig, worin noch eine 
Perjon dahin mitgenommen werden Tann, Nähere Auskunft gibt Herbfi in ber 
Tucherſtrüſſe S. Nr. 1195. | 
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‚ Angelommene Fremde 
vom 4. und 5. April 1826. 
Gm rothen Roß. Hr. Hertleiner, v. Berlin, Hr. Wollmann, v. Kempten, 
Hr. — v. Minden und Hr. Wächter, v. Berg, Kaufleute, Gr. Bid, 
Rechnungs⸗Commiſſaͤr, v. Regensburg. 

Im bayerſchen Hof. Hr. v. Paton, Hr. v. Wentzky und Hr. v. Maai- 
ſen, Particuliers, v. Heidelberg, Hr. Auguftin, Kfn., v. Hamburg. 

im wilben Mann, Hr. Falf, Kfm., v. Wiürjbnrg. 

Sn der blauen Glode Hr. Schmidt, Kfm, v. Kitingen, Hr. Tho» 
mad, Fabrifant, v. Hettingen, Hr. Frank, Revierförfter, v. Tſchier, Hr, Arnſtein, 
Kim, v. Sulzbach, Hr. Ludwig, Rentier, v. Lößnig, Hr. Roth, Fabrikant, v. 
Neuftabt, Mad. Späth und Mad, Hebel, v. Ansbach. 

5m Strauß. Hr. Grote, Privatier, v. Koburg, Hr. Hartmanı, SKim., 
v. Augsburg, Hr. Dr. Seyffarth, Profeffor, v. Leipzig, Hr. Krauß, Oberjchreiber, 
v. Hof, Hr. Kraft, Cand. theol,, v. Dinfelsbuhl, Hr. Mans, Cand. med., v. 
Würzburg, Hr. Reverdys, Privatier, v. München. 

Gm goldnen Rabbrunnen Hr. Böhm, Kfm, v. Regendburg, Hr. 
Schröner, Künftler, v. Landshut, Hr. Kolb, Card. theol., v. Baireurh, 

Im Wallfiſch. Hr Sterm, Hr. Goldftuder, und Hr. Erlbacher, v. Mret. 
Erlbach, Hr. Stern und Hru. Gebrüder Neu, v. Wilhermsdorf, Kauflente. 

Zu derblauen Flafhe. Hr. Weimanı, Kfm, v. Pappenheim, Hr. 
Mefferer; Landarzt; v. Feucht, 

A — Hein zu Softenhof. Hr. Dr, Gerbel, Appell.Gerichts⸗-Aſſeſſor, 
v. Ansbach. 


Vom Magiffrat der Koniglih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid⸗Verkehrs der hiefigen Schranneam 28.Mär; 
und 1. U til 1820. 6._hiemit_ ‚jur jur _ö) —T n —— gebracht: 

























Serrads {er Nic ‚| Nrebrigiter 

Sattungen. an dee Shäflels. 
— —— ——— 
” * ” —— * TB If- J fr de ’ Ki: fl. fr- 
Korn 7 126 155 114 19 17150, 71 56 671365 
Walzen 51 655 704 —F 549 = | 71531 0: 
®erfte — 460 460 427 33 I6| — 5140 5 I 
Syaber 161 | 450 591 344 247 3 154 3:4| 3 15 

Rürnberg, ben 2, April 1820. 
Binder, 
Nartin. 


No. 1820. 43. 
Montag den 10, April. 





Allgemeines 


IntelligensBlatı 


Stadt Nürnberg, 








Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privifegio 


Im Berlag von Earl Felßeder in der Dielinggaffe S. No. 5642. 





Bekanntmachung. 
(Bauordnung betr.) 
Bom — der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird nach nunmehr wieder eingetretener Bauzeit die am 15. Maͤrz 1821 erlaffene 
und am 26. April 1825 errenerte Bauordnung unter ausdruͤcklicher Ausdehnung 
auf den ganzen Burgfrieden dem Publifum, insbefondere aber den Bauherren und 
Bauleuten zur genaueften Befolgung nachftehend in Erinnerung gebradt: 
Nürnberg, den 3. Aprü 1826, 
Binder. 
Kuͤffner. 


1) Jede Banuarbeit, fie ſey Hein ober groß, muß einem Meiſter übertragen 
werben, und nicht einem Gefellen. Die früher ſchon auf die Uebertres 
tung dieſer Vrrordnung gefegte Strafe von 3 bis 5 Thaler wird hiemit 
erneuert. - 

2) Gefellen, welche auf eigne Hand eine Arbeit übernehmen, unterliegen 
gleicher Geld» oder angemeſſener Gefängnißſtrafe. 

Unter diefem Verbot find namentlich auch bie fogenannten Poffelars 
beiten ber Geſellen begriffen. 

3) Niemand fol einem Gejelen, Lehrling oder Handlanger eine Bauarbeit 
bei fih beginnen lafen, wenn er nicht von bem Meifter, dem die Ars 
beit übertragen worden iſt, eingeführt, und dadurch legitimirt wird. 

4) Geber Meifter des Tüncers, Steinmetzen⸗, Maurer», Dachdecker⸗ und 
Zimmer» Handwerks iſt gehalten, für die Neblichkeit und Treue feiner 


”% 





ern: 


ey 
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guft bis 15. Dftober 
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Gefelten, Lehrlinge und Handlanger zu haften, und jeden Schaben zu er, 
fegen, der durch ihre Unreblichkeit dem Bauherrn verurfadht worden iſt. 

5) Geber Handwerksmeiſter ift bei 2 Thaler Strafe ſchuldig, täglich Vor—⸗ 
und Nachmittags feinen in einem Bau angefellten Arbeitern nachzujehen, 

‚und ſich bei dem Bauherren, wenn er anwejend if, zu melden, 

6) Damit das den Gefellen ertheitte Verbot auf eigene Hand Arbeiten zu 
uͤbernehmen, deſto ficherer gehandhabt werben Fönne, und um ben Meis 
fler gegen Bervortheilungen zu ſchuͤtzen, darf fein Gefelle eigene Arbeitd- 
materialien befigen. Schafft er fih dennoch ſolche an, fo follen fie ihm 
weggenommen und zum Bellen ber Armenfaffe verfauft werben. 

7) Die Arbeitöftunden und der Taglohn der Bauarbeiter werden folgender 
maffen regulirt: 

Arbeitszeit 

In den längften Tagen, nämlich vom 1. Mai bis 15. Auguſt 
von früh 6 Uhr bis Abends 7Uhr, mit Ausnahme ber ıf2 Stunde 
Bormittagd von 8 bis 1f2 glibr, ber Stunde von 12 bid a Uhr, und 
der 1/2 Stunde Nachmittags von 4 bie 1/2 5 Uhr. 

Fur den mittlern Tagen vom 25. Februar bis letzten April, und vom 16. Aus» 
von 6 Uhr früh bis 6Uhr Abends ebenfalls mit derſelben Ausnahme 
Vormittags und Mittags, dam Nachmittags von 5 bis 1/2 A Uhr. ı 

In den kürzeften Tagen vom 16. October bis 25. Februar * 
von s Uhr früh bis 5 hr Abends, jedoch nur mit Ausnahme der Mit⸗ 
tagsſtunde und ber 1/2 Stunde Nahmittäge von 3Uhr bis ıfa Allbr. 

b)Urbeitölohn 

der Meifter, wenn fie ben ganzen Tag mitarbeiten 

in den langen Tagen .. . 56 kr. 

in den mittlern . . . 50 » 

in ben fun . . 40» 
der Geſellen 

in den langen Tagen . : . om 

im den mittlern . . . 54 s 

in den furgen . . . 28 » 

der Rehrjungen 
in den langen Tagen: 

im ıften Lehrjahre . . 22 fr. 


„ 2ten ee | s . 24» 
‚»ö3tn - »* . e 30 » 
in den mittlern Tagen 
ijit iſten Lehrjahre .  . 19. e 
2* ⸗2ten⸗⸗ 21» 
⸗3teun⸗ 24 » 
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in den kurzen Tagen | ⸗ 
im ıften LehrjahreWvir? 
s 2teu .. 0% 18%7% 
s Sten ee . u 20 sm 
ber Handlanger: tg 
in den langen Tagen . . som 
in ben mittlern . . . 25° 
- in den kurzen 20 » 
Alles einſchlüſſig des fogenanuten Biergeldes‘, welches eben fo wenig als Koft, 
Brod und Bier, dem Bauherrn angefordert werden darf. 


8) Jeder Meifter hat täglich für Taggebühr zu erhalten Sfr. von jedem 
Geſellen, in den kuͤrzeſten Tagen aber nur 
Bier Kreuzer. 
Ein weitered. Forbergeld hat Fünftig nicht ſtatt. 
Bei Arbeiten in alten Abtritten und im Waſſer barf jeder Arbeiter eine e tip 
lihe Zulage von 6kr. fordern. 
Der Magiftrat erwartet bie pünfliche Befolgung biefer gegebenen Vorfchriften, 
und wird auf einfommende Befchwerben ber Bauherren oder Meifter mit Strenge 
darauf halten, indem letztere für die Beobachtung der Arbeitsftunden verantworts 


lich find. - 

Das Abſpannen des Geflubs durch bewilligte ‚heimliche Bortheile an höherem 
Lohn oder kürzerer Arbeitözeit wird an den Meiftern ſcharf geahndet und nad Um⸗ 
ſtaͤnden mit Befchränfung der Gefellenzahl beftraft werden. 


Unfolgfamfeit, grobes Betragen der Arbeiter gegen ben Bauherrn oder Meis 
fter und Trunfenheit wird mit eins» bis breitägigem gejchärftem Arreft ober Fürs 
perlicher Züchtigung, Entwendungen aber werden mit noch härtern Strafen belegt 
werben, 

Die firenge Beobachtung biefer eben fo nothmwendigen ald wohlthätigen Baus 
ordnung nimmt die thärige Mitwirkung aller Bauherren vorzüglich in Anſpruch. 
Zeigen dieſe nicht jede Abweichung von. berfelben ohne Nachſicht bei ber Polizei 
an, fo dit ihr Zweck durchaus nicht ganz zw erreichen; denn, wenn auch die Polis 
zeimaunfchaft der ihr ertheilten Weifung gemäß mit Eifer und Pünktlichkeit bar» 
Über zu wachen fucht, dad die Bauleute ihre Arbeiten nicht fpäter anfangen, und 
nicht früher verlaffen, als vorgefchrieben ift, und wenn fie dem zufolge auf ber 
Stelle diejenigen Arbeiter verhaftet, welche zumider handeln, fo kann fie doch nicht 
alle bie groben Mißbräuhe und Unarten erforfchen, welche fi bie Bauleute fo 
oft im Innern eined Baued und Haufes erlauben. Dieſe fönnen nur die Baus 
herren aufdecken, und fie find es auch ber guten Sache wegen fchuldig, nicht blos 
fh, fondern Allen, weiche zu bauen genöthigt find. Dafür dürfen fie ſich ber 
kraͤftigſten Unterfiägung der Poligeibehörde verfichert halten. 





458 
tun ne dun yaiı . 2 a aa 
| EINE TE HE nu . 
(Die Wiederbefogung Der erledigten 4 Pfarrersftelle an der Kirche za 
Mög ı :&t, Jakob betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird Hiemit befannt gemacht, daß durch Beförderung des dritten Pfarrers an ber 
Zirche zu St. Jalob dahier, diefe Stelle erledigt if. 

Der Ertrag derfelben belaͤuft ſich im Ganzen auf 698 ſt. agfr., nämlich 
—— s00fl, Wohnuigsvergätung uud 198fL. agtr. für. beſondere 
Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentatiom des Magiftratd und ber Gr 

ollimädhrigten; Es werden daher diejemigeis, welche um dieſe Stelle ſich 


. yelgebuer * 
binnen vier Wochen J 
won heute an, bei ben Magiſtrat einzureichen. . 
Märuberg, Din 1o-Apil 1040. © hi Ar. 
| VBinder. Garten, ae | 
——— elften. 


Beltanntmaden a‘ 
(Die: einer Diſtriktsvorſtehero » Stelle betr.) 
Bom Magifras. der Königlich Bayerifhen Stade Nürnberg 
vird hiedurch befauns gemacht, daß am die Stelle bed verſtorbenen Difriftövorfich 
ud Seren Walter, der Bierbrauer Herr Johann Heinrich Rokm zum Vorſteh⸗ 
er bed 18ten Diſtritis der Lorenzer Seite ernanng und werpflichtet worden iſt. 
Ruͤrnberg, den 8, April 1826. Bund 


| Terra nntmadhung — 

(Das fogenaunte, Steuern, und die Spiektifche auf dem Kirchweihen betr.) y 
‚Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird das Kan dängR befckenbe Werber des fogenannten Steuernd der Kinder bei 
Kirchweihen oder Einfammeln von Beiträgen zw ihren Beluftigungen, welch Ichtere 
man ihnen — ANNE, den Diöhrigen Beſchruͤnkungen wicht entziehen will, mis 
dem Aufuͤgen hiemis,in, Eriupe I racht, daß dieſes Steuern im ganzen Polis 

jeibegirke, demnach a Kinn, verboten, daß die Polizeiwache zur ges 

‚ ‚maueften Bigilanz auf “— "in neuefter Zeit wieder eingeriffenen groben Unfug 

efen it, und daß folche Verfehlungen, welche dem Publikum hoͤchſt laͤſtig 

fallen und in wahre Zudringlichkeiten ausarten, amnachfichtfich mit Geld⸗ oder doͤr⸗ 
Yerlichen Strafen werden geahndet werben. 
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Zugleich wird bemerkt, daß die hier und ha auf Kirchweihen aufgeſtelllen 
Spieltiſche, auf, welchen. Geldgewin Klee ſedt Tab durchaus wicht mehr zuge 
.- Iaffen. werden, ‚weil, alle folche Spiele "serbosen ſtud zumgh daß bie Unternehmer 
. BWeguahme derfelben und empfindliche Arreſtſiraſen zu gewärtigen haben, 
Rürnberg, den 5, April 1826. au 2 . Ist tor 
— Kuͤffner. 


Betanntmachung. 
. (Die Anzeige der Bauten betr.) 
Bom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben alle Bauslinternehmer hiemit aufgefordert, alle diejenigen Bantichkeiten, 
welche ohne Genehmigung der Poligeibehörde nicht audgeführt werden dürfen, w e⸗ 
nigſtens 14 Tage vorher in dem magiſtratiſchen Geſchaͤſts zimmer Nr. 6 wit 
doppelt beigelegtem Riß anzuzeigen, und um die Genehmigung nachzuſuchen. 

Baus Unternehmer, welche dieſes umterlaffen, und ohne ſolche Genehmigung 
Bauen, haben eine Straſe won 5 bis 20 Thaler verwirtt, und muͤſfen ſich die for 
fortige Abänderung der etwa vorgefallenen Ynregelmäfigteiten auf ihre Koſten ge⸗ 
., ‚Die Anzeige von dem bloßen Antäncen eines Haufeb dagegen darf unter 
Beilegung einer illuminirten Zeichnung jwar mur 3 Tage vor ber Ausführung auf 
gleiche Weife angezeigt werden; die Andführung ſelbſt aber ohne vorherige Geueh⸗⸗ 
migung zieht diefelbe Strafe nad ſich. LE 

Ruͤrnberg, den 6, April 1826. 


| Kuͤffner. 
Amortifartiond, Ed ic® 


Dom Kinigiid Bayeriihen Kreids und Stadtgeriht Rärnberg 

werben biemit, mach dem jwei zur hieſigen Leihanſtalt geſchriebene, in neuerer Zeit 

| Ar gegen Quittung und Haftfhein getülgte Obligationen abhanden gelommen find, 
mn - 24 — 

Erſtens eine Obligatiom des Leihhauſes Aber 200% a’äpC. d. d. s.Nov. 
1780 urſprnglich auf Anna Veronika Schreitmuͤllet Dredsleröwittwe, 
verlautend, von dieſer durch Teſtament an Frau Eliſabetha Rietſch gw 
tommen, dann an die Johann Leonhard und Anna Dorarhea Suͤßiſchen Taback⸗ 
fabritanten Eheleute cedirt, endlich mach mehreren Capitals Zus und Abs 
fehreiduugen auf Johanna Jakobina Grynaus, Boriinmacers-Wittwe, durch 
teftamentarifche Beiimmung übergeäätigem. amd überfhrieben, und mit 
dem gebliebenen Reſt von 150fl. utierm 19. Row. ‚1819 an bie Bor 
gmünder ihres hinterlaffenen Sotzues Johann Ferdinaud Grynaͤus gegen 
Duistung auobejahlt. ea —— HE 
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„id ms rin 
Zweitens eine Deligatfon vos Feihhausamtes d. Keyd. Dee. 1652 "auf "das 
ehemalige ‚hiefige' Srade-Alnteshhit verläntend, "von 100F. «a apG, son 
der hiefigen Leihanſtalt unterm 1.April 1924 an die hieſige  Wohlehä- 
j tigfeitö » Stiftung als Ber jegigen Bermaltungsbehörde des chemaligen 
Stabt-Mmodamtd gegen Duittung und Hafiſchein ausbezahlt, 
von-bec unterfertigten Behörde diejenigen, welche biefelben etwa in Händen haben, 
aufgefordert, die ihnen daraus vermeintlich zuflitgenden Rechte und Auſpruͤche bin- 
nen eines halben Jahres a dato um fo ficherer hierortö geltend zu machen, als 
nach Verlauf dieſes Termins "eineffei Aufprüche mehr "beachter werden würden. 
Nürnberg, den 29. März 1826. 
— Merz. —— 
. (Rr. 5981.) Ban > J Ede 


Derfäuffihe Sachen. 

Montag den ı7ten Bpril, Vormittags 10 Uhr, wird bei bem Unterzeichneten 
eine in Gemmiffion babende- Partie fehr ‚gute Wetzſteine von dreierlei Größen ent 
weder im Ganzen oder Faßweiſe au den’ Meitbietenden verkauft, und, werden _hies 
zu Kaufslujtige — 





Zohannes Demler. 8. Nr. ob, 
Um dem mehrmals geäußerten Wunfce au entfprechen, iſt von unferm ächten 
| Lagrima-Christi Wein die ganze Beuieille & 1 fl. 48 fr, die halße Bouteille 
a 54fr. au in Gommiffion zu haben bei Herrn Johann Paul Bayer zum Hof 
1 mann, genannt zum Efigbrätlem, in RArnberg. 
j Billing und Sohn, in Fürth. 
Ein Schwarz taffetnes Kleid für ein Mädchen von 14 bie 15 Jahren ift billig 
| za verkaufen. 
| Folgende Gegenſtaͤnde find) zu verfaitfent "+ - % 
1 Paar Sillen · mit Ropfgeftell und Leitfeil, maffte” * Meſſing beſchlagen, 
x Viollne von dem berühmten Kuͤnſtler Herrn Widhalm, 
1 Schnupfeabagidofe in Gold gefaßt, uhd von verſteinertem Holze, dann 
1 fehr moderne goldene Springahr. Näheres im Intelligen;⸗Eomtoir. 


Ein mo wohlbeſchaffenes Wert: dwei große Kiſten, welche zum Paden ger 
braucht werden koͤnnen, und ein ſchwarzes Levantinkleid für ein. Mädchen von 15 
— 14 Jahren, ſind —* verkaufen. 
Zwei Behaͤlter, eine Commode und ein Tiſch von Eichen⸗, dann 6 maſſive Seſ⸗ 
ſel von Mahagoniholz nd —— 
In der Ludwigefttäſſe BAnreaus iſt eine einfpknnige Malendzaife gu vers 
» Kaufen. — 34 
* Sn 8. Nri1697 auf der: Schütt drei de, ein ed boppeltes 
Wert und eine- elferne Caſſe zu‘ —— D Beigenn Ä — = 
Bröder's große Iateinifche Grammatik ift um ſehr billigen Preis zu verkaufen. 


i ko r 
Diez kauſen geſucht werben. ic. 


Suche 
Ein nicht — —— wird um — Preis zu —— 


geſucht. end a 


Ein Haus, wo moͤglich auf der mittai das auch wind geräumigen Hanse * 


tennen und’ eine große Stube zur ebenen Erbe enthält, wird „Sie tanfen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In der iTten Rangloge des hieſigen Theaters find 2 "pläge zu vermirthen,- 
2 Nähere in L. Nr. 520, der Adlerfiraße . 

In der Ablerfiraffe L. Nr. 195 ift eine ſchoͤne helle Wohnung von el 
ner Stube, einer Kammer und Kühe mit oder ohne Bett und Möbeln 
vom Ziel Walburgis an zu vermiethen; auch wird bafelbft ein ſchoͤner trock 
ner geräumiger Keller täglich vermiethet, und kann Saͤmmtliches alle Tage in 
Augenfchein genommen werben. 

Bei St. Johannis if eine ſchoͤne Gartenbewohnung von mehreren Zimmern, 


Domefliden-Stuben, Stallung für 4 Pferber:und andern . Beguemlichfeiien mit oder _ 


ohne Möbeln an eine Herrſchaft zu vermiethen. 

In der Nähe der Stadt ift ein. Gartenhaus, dann: ıfa. Stunde von hier 
ein großes Gartengebäude, beide in ber ſchoͤnſten Sage und mir aflen Bequemliche 
teiten verfehen, auch im Winter bewohnbar, täglidg zu verntierhen, 


* 


Im einer angenehmen Gegend und der: Mitte der Stadt ifk ein Pogie mit 


oder ohne Beit, nebft Sofa und den uͤbrigen Möbeln täglide zu vermiethen. Auf >; 


Berlangen- fann man auch: die- Aufwartung dabei haben. 

In dem Garten Nr. 110, vor dem neuen Thor ſind zwei Gartenfäle zu vers 
miethen. Das Nähere it in SI Ar 27. zu erfragen. 

Nahe an der Halle iſt ein eigened Kleines Hans mit 3 Zimmern, 1 Pferde» 
ſtallung und andern Bequemlichkeiten, aud einem @ärtchen, gu verpachten. 


> 


Eine heitere Wohnung, beftehend and‘ einem. Zimmer, zwei Kammern, liche: - 


und: Soljlage, alled reinlich und bequem, ift am. Ziel- Wald ırgis am eine. ſtille Fo 
wilie oder einzelne Perfon zu vermiethen. 
Es find am Ziel Walburgis zwei ſchoͤn tapezirte mad möhlirte Zimmer an 


einen oder zwei ledige- Herren. zu vermiethen, bie. auch die Auſwartuug dabei has 


ben tönnen. Näheres im Jutelligenz⸗Comtoit. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten — werden. 
Eine honnette Wittwe ſucht eine Wohnung, beſtehend aus einer: Stube, zwei 


Kammern, Kuͤche, Boden und audern Bequemlichfeiten, zu wietden. Naͤheres im 


IntelligengpEomtoit: — 
Ein Handwerlsmaun ſucht ” der Gegend des Spigenberge, Mofenthald,. der 


Hirſchel⸗ oder fangen Gaſſe eine Wohnung, welche aber‘ parterıe cine Weröäiite 


haben muß, am künftigen Zieh Walburgis zu miethen. 
Eine file Familie, welche ie Gefäße. nicht ins Haufe treibt, ſucht am Ziel 





a2. 
Raurenzi eine Bewohnung von-einer: — — — Hellage 4s 


— 

* Familie ohn facht iner gangbaren Straffe eine Bewohnung, 
welche aus einer Stube, einigen —— einer Stube zur ebenen Erde oder 
einem Gewoblb und er 'Bequemlichtriten 6 , ober auch. ein nicht aflgugroßes 
Hard zu mierhen. | 


Dienſtſuchende —— und Perſonen die in Dienfle gelucht werden, 

Es werden mit Ziel Walburgid zwei Mägde, eine ald Kindemagd, und bie 
andere als Köchin, die ſich jedoch auch allen andern Hausarbeiten. zu unterziehen 
bat, in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Ein dediger Menfch vons25 Jahren, der im Rechnen und Schreiben nicht 
unerfahren mid. vor Militär frei. ik, auch ſchon mehrere Jahre diente, wuͤnſcht 
saglich oder am Ziel Walburgid ald Bebienter oder Auslaufer wieder unterjufommen, 

"&iu lediger Menfch, der im Rechnen und Schreiben gut bewandert if, wünfcht 
ald Bedienter oder: Ausläufer anterzufommen, oder auch-eine andere Beichäftiguug 
u erhalten. 

z In einem benachbarten kaudſtaͤdchen fucht man einen unverheiratheten Mann, 
welcher fich über Treue und gutes Betragen audweljen Saum, ald Auslaufer anzu⸗ 
aehaen, und er fan fogfeich im; Dienfte treten, 

Es wird. eine brave Magd, die in der häuslichen Arbeit wohlerfahren if, 
in Dienfte zu nehmen geſucht. Das Nähere in L. Nr, 389. h 

Eine Mag, welche Haudmanndkoft fochen, nähen, ſtricen und fpinuen kann, 
wuͤnſcht in einem. follden Haufe anterzufommen. 

Es wird eine brave und ordentliche Hausmagd in Dienfte zw nehmen geſucht. 

‚Ein: Maͤdchen vom kande, das ſchon zwei. Jahre hier diente, nähen, Kram 
ſpinnen, und — fohen kann, wünfcs fogleich oder am Ziel Walburs 
gis bei’ einer ſtillen Familie unterzukommen. 

Es wird ein braves Mädchen von 16 bid 18 Jahren, das treu mub fleißig 
iſ in eine Wirthſchaft anzunehmen geſucht. 

Ein junger Menfch, der vom Militär frei und mit ben beſten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen iſt, wuͤuſcht hier als Kutſcher, Auslaufer oder Vizehausknecht unterzukommen. 
Das Nähere im golduen Kreuz beim Spittlerthor. 

Ein Mädchen. vom fande, 17 Jahre alt, welches ſtricken, ſpinnen, rechnen und 
ſchreiben Fans, auch ſchon hier gedient hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iß, 
*5* — Biel, Walburgis unterzulommen. Dad Nähere in der Radlersgaffe 

Nr. 1165. 

Ein rn % welches fein igened Bett mitbringen Tann, wird in Dienfte 
zu nehmen geſuch * 

Ein junger en Zahren und eine Magd werden am Ziel Wale 
burgis im eine Wirchfchaft in Dienfte zw nehmen gefucht. 

(Mit 3/4 Bogen Beilage). 


» 
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‚Eine Magdy welche gut lochen faun und ſich auch jeder Hausarbeit willig 
unterzieht, wuͤnſcht arı Ziel» Walburgis unterzutomumen, Das. R bere in ber breis 
ten Gaſſe L. R558. 9 

‚Eine Magd von geſetztem ‚Alter, ide — kochen fann und auch 
it neugebornen Kindern gut —— winſchte am Ziel Walburgis unter⸗ 
zutommen. Das Nähere, in der Naplersgäffe LMrisıos. , 

Es wünfcht eine Hausmagd am. nachſten Sieh mwiegapfeimen, Das Nähere _ 
in ber- breiten ‚Gafje L. Nr. 402. 

Ein Mädchen, welches in allen, häuslichen. ‚Arbeiten ‚erfahren if, wuͤnſcht am 
nächsten Ziel als Scließerin unterzufommen, Raheres WE Nr. 752. der Schild» 
gaſſe. 

‚Ein: Mädchen, welches naͤhen, ſtricken, ſpinnen und Kleiber machen kaun, 
auch gute Zeugniffe bat, und in der Küche nicht unerfahren if, wuͤnſcht am naͤch⸗ 
ſten Ziel bei einer ſoliden Herrſchaft unterzufommen, 

Eine Köchin, welche ſchon mehrere Jahre in dieſer Eigenfchaft biente, wuͤnſcht 
sam "Ziel Walburgis wieber in einem ſoliden Haufe. unterzufommen, Näheres in 5, 
Nr, 1146. ber Tucherfiraffe. 

Es wuͤnſcht eine zeinliche Magd, welche im Kochen nicht ganz unerfahren iſt, 
auch nähen, ſtricken, ſpinnen kann und fich dabei willig allen andern häuslichen 
‚Arbeiten untergieht, naͤchſtes Ziel. in Dienſte zu ‚treten, 

Es wünfcht eine reinlihe Hausmagd nädfes Ziel in Dienfte zu treten. 

u. 8 wird eine treue, fleißige Magd, die Hausmanndfoft kochen kann, auch 
uſich aller andern Hausarbeis willig unterzicht, am Ziel Walburgis in Dienfte zu 
nehmen gefucht. 

‚>. &ine: Perjon, die ſchoͤn nähen und mit ‚feiner Waͤſche umgehen kann, ſich auch 
‚willig. allen andern häuslichen Unhaiten, untergzieht, ſucht am naͤchſten Ziel unter⸗ 
zukommen. 

Eine Koͤchin, Bier and in allen. ‚andern. Häustichen Arbeiten und im. ‚Nähen 

und Spinnen — —⸗ iR, fucht. bei einer foliden Herrfchaft unters 
zukommen. 

Eine hieſige —— 18 Sabre alt, die im Nähen. und Striden etwas 

» erfahren ift, ſich auch willig aller häuslichen Arbeit unterzieht und Liebe zu Kine 
der hat, wuͤnſcht, aus freiem Willen, ihr älterliches Haus zu verlaffen und bei 

honnetten Leuten Unterkunft zu finden. Da ed ihre erſte Ausflucht ift, fo wird 
"Auf großen Lohn nicht gefeben. Mähere Auskunft im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Man fucht: außerhalb ber Stadt in eine Wirthſchaft eine Hausmagd im 
Dienfte gu nehmen, welche reiulich unb vom Lande ſeyn muß. Näheres im Ins 
telligenz-Gomteir. LET 

Ein lebiger Meufh von 42 Jahren, der in wie aufmeifen fan, fucht 
täglich als Kurier, Auslaufer, Oandbendn ga Fe andern Arbeit unterzus 
fommen. 

Ein ' anewärtiger Sediger Daft, der Per mit pferden umzugehen weiß, auch 
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auf Verlangen Kaution leiſten tann, ſucht als Kutſcher oder” Auslaufer Üntergis 


tommen. Näheres in L. Mr. 1252. der Zirtelſchmids gaſſe. 


Am künftigen Ziel wird eine Magd, welche treu, fleigig, reinlich md in der 
Küche etwas erfahren iſt, in Mienfte- zu nehmen geſucht. Näheres im Imteligenze 
Gomtoir. MNt BE ge 2* 
Ein Mädchen, BR 8mannskoſt kochen, auch alle andern häuslichen 
Arbeiten verrichten taun, wä untergufommen. 

Eine Magd, melde fpiunen und Hansmannstoft fochen kann, ſich auch jeber 
"dnderh häuslichen Hrhrit 'unterzieht, ſucht am nachſten Ziel unter zukommen. Naͤhe⸗ 
"eg it L. Nr. 517. der Pfaimenfchmibgäffe. - 55 

Es, wird ein verheiratheter Manıt in einem ſehr frequenten Zwinger während 

bietes" Sommer ale Anffeger ſogleich in Dienfte zu nehmen geſucht. Näheres im 
Sonptenligenge@omtein. 34 E 

Ein Mädchen vom Rande, welches ſchon einige Jahre hier. in ſoliden Haͤu⸗ 
' fern diente, und im Kochen und in ben übrigen handlichen Arbeiten nicht unerfahren, 
nich mit guten Zeugniſſen verfehen if; winfcht- am naͤchſten Ziel im gleicher Ei⸗ 

genſchaft unterzukommen. Naͤheres in 8. Nr. 1191. der neuen Gaſſe. 

Ran fucht einen ordentlichen jungen Menfchen- zur Scyneiderprofeffion in bie 

Lehre zu nehmen, Das Nähere im Inteigein,Eomteir. - 

Ein junger Menſch von 16: Jahren, ſtark, gefund und micht ungeſchickt, 

wuuſcht als‘ Auslaufer anterzutenen. 1.27 * 
Eine Magd, welche kochen, nahen, ſtricken und ſpinuen kann, Aich auch allen 
"andern häuslichen Arbeitet unkerzieht, wuͤnſcht am Ziel Walburgis in Dienſte u 
treten. Das Nähere in L. Rr. 1205. im Maiengäßchen. ge Er 
mr in Mädchen“ don 18 Yahren, das fchön vier Jahre in honnetten Hauſern 
Wiente, ſich willig aller haͤuslichen Arbeit unterzieht, auch treu und fleißig iſt, 
wünfcht wieder in einem honnetten Haufe unterzufommen. Ä j 
Ein Frauenzimmer,' 24" Yahre alt, das feit 3 Jahrem als Juugfer in einem 
Hanſe diente und vorzüglich Liebe: zu Kindern hat, ſucht seine Stelle Zeugniſſe 
uber ſittliche und rechtſchaffene Aufführung kann es beibringen. DE 
Es wird ein Mädchen von 14 — 16 Jahren, welches. reinlich und ehrlich 
“ist, andy in dem älterfichen Haufe ſchlafen kann, zur Wartung eines einzigen Kin⸗ 
I ped täglich in Dienſte zu nehmen gefucht. Näheres im 8. Re; 1122. im Wun⸗ 
derbürggaͤßchen. 25 > 7 — 

Eine honnette Perſon von 40 Jahren, die nähen kann mund mit: feiner Wir 
Ice aut umzugehen weiß, allch Liebe zum Kindern nd. beisfelchen Thon gedient hat, 

yeitinfcht mieber- als ungfer hier ‘oder dustoärtd 'untergufommen, und : ficht nicht 
ſowohl auf großen Lohn als ſolide Behandlung. 

Eine Koͤchin, die ſchon Hänger hier diente, wuͤnſcht wieder in gleicher Eigen⸗ 
schaft unter zukommen! here im Juteligenz⸗ Comtoir. 

Zu einer ſchoͤnen Profeſſſon wird ein Lehrling gegen billige Bedingeifie: am 
zunehmen geſucht. en. ts RT EERIE Re ze, 


2465 
Ein mabchen vom Ldande, a8. Jahre alt, melcheirhiee ſchen g —* 


* Küche und. allen andern haͤuslichen Arbeiten nicht anerfahren iſt, 


kaun, wuͤnſcht am Ziel Walburgis in einem ſoliden Hauſe —— 


gapitalien die zu verleihen find, oder si’ eritebiten! gelhcht — 
Auf ein hieſiges Haus find gegen erſte Hypothek und — Fidel 


6 bis Too fl, täglich zu verleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler— u — 


Verlorene, gefundene, ind eitinendete Sachen. 


Den. 4. Aprif. ift ein Dienkbotenbüchlein. mit Nr, 5253. "sljerdiner,"% von Buch 
bis Nürnberg verloren worden. Dem. redlichen Finder wird bei Zuruckgabe des⸗ 
ſelben in's Intelligenz⸗-TComtoir ein gutes Tranukgeld augefichert, * 

Sonutag ben 9, d. M. iſt von ber Sebaldstirche an, zum neuen Thor hinaus; 


und zum Spittlerthor. herein bis in die Kappengaffe eine golbne Anftenadel in 


Form eines Kreuzchens und mit guten Perlen befeßt,, verloren worden, Der 
rebliche Finder wird gebeten, folche gegen ein Tranfgeld in u Nr. 1464. ‚gurikfe 
zugeben. 

Bergangenen Freitag v7 „biefes hat fih auf dem Wege von’ fRräfiähof 
nad Nürnberg ein, brauner“ ——* maͤnnlichen Geſchlechts, mit weiß 
und „braun getiegerter Auszeichnung, verlaufen. Wer jolden in Verwahrung 


bat, befiebe ihm in S..Mr.. 84... gegen ein, Traukgeld zuruckzubringen. 


©s.hat Jemand „Sonnabend den ‚8, April vom @gsgatten 61. br bas Raufers 


’ 34 eine Silberne Uhr mit einem Zifferblatt, auf welſhem beutfihe Ziffern” find, zwei 


Gehaͤuſen und ſüberner Kette neb Schlüſſel verloren, Der vebliche Sihder mir) 


erfucht, fie gegen ein anfehnliches, Tranfgeld zurädzubringen. I 

Es find den 10, April 5 Schtüffelhen, bei dem Muſeum defunden — 
Der Eigenthuͤmer Pak fie in L. Nr. 399 am Häfnerspläg abholen, 

Eine. mil Silber befchlagene Tabadtpfeife ift gefunden worden. Der rechtmaͤ⸗ 


ſige Eigenthümer, an fie in $ Fr 139 .in, ‚Empfang. nehmen, 
p 


Es hat ſich Sonntag den 9, Mpril Abends ein großer ſchwarzer fohenanmer 
Mepgerhund mit gelben Laden, weiſſer Bruft und Mucke, dann einem Strict um 
den Hals, verlaufen. Wem er sugelaufen ift, wird erſucht, ihn in das Wachthaus 
am Frauenthor zu bringen. 


sen dd. M.. „Alk; ein Kanarienoget entflögen. Wer (een ‚aufgefäingen hat, 


bellebe ‚ihn ‚gegen ein. ‚Douceur in $, Nr. 902 abjügebeh, 
Ein, we Hühnerhund mdnnlichen Giſhlechts hat fi, "verlaufen! MWem 


er zugelaufen it, wird erfucht, dentelfen gegen ein "hugemeffenee Tranfaeld * 8. 


Rr.690 ber Tetzelgaſſe gurädzüßringen. 
Geitern ‚Abends iſt „von ‚er Schwane in Wöhrd bis anf den Markt ein fil- 


bernes Uhrgehaͤus vberſoren worden. Man bittet, daſſelbe gegen ein Tranfgeld in's 
Jntelligen Cemtoir zurlützugcben, 


Am Anfange der Erlanger Chanpe Ra a Ss ‚De: w rei, ' ed nach 
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den‘ nächfttiegenden "Dörfern führru-⸗iſt Gondabenb.: ben’ autiprilvein Sport verlo⸗ 
E gen worden. Wer ihn im Gaſthaas zum Stenuß abgibt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung USE HN narlof Bann m. eincg ale ae st 
\ Es iſt von — über die Muſeumsbruͤcke Bis auf den Obſtmarkt 
ein Ring mit mehreren Heffingnen Eäytäffelm verloren worden‘ Der red» 
"fiche Finder wird gebeten, dieſelben in 8. Mre So6 a Hegen eine Erleuntlichteit zu⸗ 
241 an kalt mie 4 4 


rüdzubringen. li undn Kos: in, 
WWermiſchte Nachrichten. 

Reifegelegenheit.) Bis Sonnabend oder Sonntag fährt eine Chaife leer nach 
Frankfurt a,.M,. und koͤnnen Perfonen gegen. billige Bezahlung dahin mitrerien. 
Näheres bei Edel, Nr.515. in Fürth. — — 

«Dant,), Unterzeichuete fühlt ſich verpflichtet, dem Inbuftrie » und Kulturvertin 
im koͤnigl. Landgericht Nürnberg für“ die, in. meiner bermaligen, durch den Tod 

- meines Gattens fehr befhränkten Lage geleifteren huͤlfreichen Unterfthgung, " ſowohl 
durch Erlaß der. noch ſchutdig gewefenen Jahred-Beiträge deſſelben mit 6 Gulden, 
als auc durch güfige Ueberſendung eines Geſchenks ven 11 Gufden, ben innigſten 

Dant öffentlich aus zuſprechen. 1; 


meœorl⸗o 
e, 


Franziska Pfiſter, Landarzts⸗Wittib in 
Buch, für mich und im Namen mei⸗ 

i ner vier, unmindigen Kinder. 
(Einladung) Dienſtag den 18. April werde ich" weinen Zwürger Hm Wöhrs 
der Thor eröffnen, welches „beit verehrten Abonnenten Hiekinie Hehorfemit aus 
zeige. Indem ich biefelben Na ‚häufigen und zahlreichen Beſuch "meines Zwing · 
erö bitte, erlaube ich mir die Bemerlung, daß auſſer den verehrten wi zliedern 

diefer. Geſellſchaft nur ger gie Zutritt. geſtattet werden kann . 
berg, ben 10. ME 120 N 

* | i RT Ho, Friebrich Hanenberg ‚> 

te, MERBEEEG, SRANE  Gafigeber. zn Falten, 
. (ueiſegelegenheit.) Freitag den 14. April fährt Lohnkatſcher Ungerer nach dee⸗ 
gensburg und es Lönden Perſonen dahin miigenommen werden. Er wohnt in der 
erbergaſſe. TEN 2 a sa 
’ —— Man wünſcht —— ke Be De Kerchpen * 
fe ). Ergebenft Unterzeichneter macht feinen werthen Freunden 

ar —— befannt ,. "rap ihm das Meiflerrecht dis: Derrentlelder⸗ 
. macher. von .bep hiefigen Stabimagiftrat guͤtigſt — Mt: €r y prict, 
um allen Beittäufigteiten, — r — iſhertt "hf Dad. Volllom⸗ 

1, ymb bittet am gätige Aufträge. a a an 
—— * = * — Anton Lorenz RA, Herrenkleiderma⸗ 
a a her, wohnhaft in. der Tucherſtraſſe 

6. } 8 Nr 4 WiERNTE "I 1, 
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ra 1 J tr. 994. Fu * — 
W inlad Da ich den Kegelplag im Gaͤrtchen des Herrii Rathe Bemti, 
| a Ga genommen habe, ſo gebe ich mir die Ehre, alle inrine gur 
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den Freunde umbp Bekannten, geherſauſi ea wi mit einem 
anhlreihen Zuſpruch zu beehren. 
—— Heinrich Stinweiß 


- Ahnerbieten.) Ein im. Eongipiren. und Reh pen geübter, ee. der 
hiemit zugleich eine fchöng korrelte Handicriftnex ac und fohiu auch bie ihm 
uͤbertragenen Copial⸗Arbeiten jeder Art vollkommen 18* eb; u liefern i im Stande 
iſt⸗wuͤnſcht Beſchaͤftigung zw erhaͤlten. Rahere Auskunft vrrtheilt die Rebdaction 
dieſes Blattes, 
¶(Traueranzeige.) Nach: einem hakbjährigen. ſehr ſchmerzhaften Kranfenlager 
entſchlummerte vergangenen Sonntag: Nachts zwifchen-14 und 12 Uhr an den Fole 
gen eines Zehrfiebers im moc wicht vollendeten 59ſten Lebensjahre die, verwittibte 
Fräu Aunga Carolina Ertle, eine geborne Altreiter von Leutershauſen, zeitherige 
Verwalterin der Armenbeſchaͤftigungs⸗Anſtalt 1H., welches fin nich ehr, fehngrjliche 
und: traurige. Ereigniß ich ‚allen chägbäaren: Verwandten ‚und, Freunden ‚zur, txoeh 
* Anzeige — und um re — gehorſamſt bitte. je», 
—* u 300 JefahrBe 
‚der -feelig ———— Berkosten. 
— 36 mache einem verehrlichen Publikum, md Freunden, hiemit .ers 
gebeuſt bekannt, daß ich auf zwei nacheinander ‚folgende Jahre die Friedrichsbleiche 
vor dem Spittlerthor gepachtet habe, und. erſuche daher alle Freunde und Bekaunte, 
mich mit. Ihrem: guͤtigen Auftraͤgen zum Bleichen der Tuͤcheer Weänche, bes 
Garnus, Leders:umdibergl. zu beehren, bemerke auch zugleich Adaß ich heute 
dieſe Bleiche bezogen habe, und von nun an alle dergleichen Gegenſtande daſelbſt 
gegen Zeichen. angenommen. werden ; es ſteht daher Federmann:- frei, ſeine zu bfeis 
chenden Gegenſtaͤnde nachzujehen und fi von der "Art und Weiſe der Behandlung 
deriefben felbft zw uͤberzeugen. Zu recht vielen Aufträgen ‚empfiehlt (ich beſtens 
Rürnberg) am 127 April-1826. v m Babette Seidenbuſch. 
CEinladung.) ‚Inden ich meiner —— —— Abendgeſellſchaft fur den 
immer fo zahlreichew: Beſuch während. der | verfleffenen- Winter ⸗Monate herzlich 
danfe, empfehle ich mich zugleich bei fünftigem Sonutag.. wieber- erfelgenden Grs 
öffnung meines Sommer »Lofald, im neuen Thor⸗Zwinger, zur: fermern gütigen (Bes 
wogenheit, und füge. die ergebeufte Bitte hinzu, daßı Sie mich, Tour alle ‚meine 
Freunde · und Gönner auch hu beisfelben wwieiet Sommer ⸗ Wonaten recht oft Bukührem 
ſchaͤtzbaren Zuſpruch bechren. moͤchten, indem ihrrnure da nichts ren pen. laſſen 
—— Ära hinge Arge —— zugleich bemerlen ich, auch noch, 
oimmen ag, fc! mid) enden Mouse ©: gutbejehtemHarnor 
ú— — he 32 ei 3 ———— — 
: sr Zehamm Paul Bayer, zum —* 
Ebſchledy⸗ Familien ·Augelegenheiten ‚rufe. mic‘ in mein, ——* zuruͤck. 
Das Herjeleid, fo viele lieben Freunde, fo viele mir wohlwollende Menſchen ver⸗ 
laſſen zu muͤſſen, finder nur einte Linderung in⸗ dem Gedanken, Gie-wieder zn ſe⸗ 
hen; Ich bitte Sie) die herzlichen Gefühläaber‘, DBanfbarkeit' amd: „die heißeſten 
Wanſche für Ihr Wohlergehen von Ihren aufrichtigen Freunde im Andenken zu 
behalten, 2. Romano. 
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¶ Geſuch.) Man fucht ein ober zwei junge Mädchen in die Ko zu hen, 
um fie auch dabei im meiblichen Arbeiten zu unterweifen. - 

(Bad) Nächten Sonntag den 16. April halte ich auf allgemeines Berians 
gen meiner Herren Scholaten und deren Freunde einen Mleinen Ball won 7 bie 


12 Uhr im Tanzfaale Las — beie neuen vie. 
+, Eintritt sohn? 2 we . | 
wan Bernhard Eange Ja. s Konnte 
; , Angekommene Fremde 


— vom s. bis 10. April 1826. 

Im rothen Roß. Hr. v. Wendt, Geh. Hofrath, v. Erlangen, * Ho⸗ 
dann, v. Bremen und Hr. Wächter, », Berg, Kaufleutt, Hr. Schnetter, Gaſige⸗ 
ber, v. Schweinfurt; Hr. Sentler, v. Mannheim und Hr. Meyer, v. Wachenheim, 
Kaufleute, Hr. Braun, Rentamtmann, v. Gunzenhaufen, Hr. — partieruer 
v. Ausbach. 

Im baverſchen Hof. Hr. Reuſch, Rechnungs ‚Gommiflär, v. Vairenth 
Hr. Pachten, v. Koblenz und Hr. Braunold, v. Regensburg, Kaufleute, Hr. Dr. 
Seufferhelb und Hr. Seufferheld, Eadet, v. Ansbach, Hr. v. Rips, Kentamtmann, 
v. Erlangen, Hr, Michel, Rittmeifter à la suite, und * lei v. Bam 
berg, Hr. Meinberger,- Gaftgeber, v. Jugolſtadt. ? ; 

Sm wilden Mann. Hr. Buruder, HentamtäsiDbesfchreiber, v. Höcfladt, g 
Dem. Fe v. Koburg, Dem, Scheller, v. Baiersdorf, Hr. Georg, Geiſtlicher, 
v. Schnay 

In der blauen Glocke. Hr. Straub, v. Biberach und Hr. Beuzel, v. 
kudwigſtadt, Fabrifanten, Hr. Dr. Roth, v. Augsburg, Hr, Murrmann, Apethefer, 
». Wolfrathehanfen, Hr. Banint, Schaufpieler; v. Augsburg, Hr. Lagler, Mufiks 
director und Dem. Struve, Schaufpielerin, v. Freiburg, Mad. Tretfch, v. Naila, 
Hr. Holein, Particulier, v. Friedenheim, Hr, Müller, ‘Pfarter, v. Kobleng, Hr. 
Löffinger, Privatier, v. Pefib, Hr. Barberi, Kfm., v. Bamberg. > 

Im Strauß. Hr. Graf Dambl, K. 8. öſterr. Majer, v. Prag, Dem: 
Hecht, v. Heidelberg, Hr. Drechler, Fabrikant; v. Mühldorf, Hr Wagenfeil, 
Cand. theol., v. Augsburg, Hr. Rommel, Botanifer, v. Hilbburghanfen, Hr. Tre⸗ 
mel, Cond. cam., v, Ansbach, Hr. Hoffmann, Buchhaͤndler, v. Stuttgardt, Hr. 
Buchruder, Pfarrverwefer; ». Meinwelfadh, Hr. Schmitt, Weinhändier, 9. Herobrul. 

Im geldnen Adler. ‚Hr. Bogner, Kfm, v. Gerlachöheim, ’ 

Im goldnen Radbrunnen Hr Schuh, Cand. med, © Erlangen, 
Hr. Glemer, Cand. theol, Hr. Ziegler, Hr. Keſtner und. Hr. Berfhaufen, Canda 
jur., v. Sena, Hr. v. Lips, Amtmanu, v. Oberndorf. 

Sn der blauen Haiqn m. 7 un He und Hr. v. N, u v. 
Alferöbderg. ra 1 Be 

Im Stord. Hr. PA: er, v. Nothenburg. * 

Im Mondſchein zu Goſtenhof. Hr, Rittmaun, Oberſt, v. Watzburg, Hr. 
Pe IngenienssBisutenant, v. Würzburg, Hr: Fiedler, Cand. jur., v. Brant- 
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Allgemeines — 


Intel ligenz+DBlatı 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio. 





Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe 8. No. 564 a. 





BDBefanntmahung. 
(Die Wiederbefegung der eriedigten ten Pfarreröftelle an der Kirche zu 
, St; Jakob betr.) 

Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch Beförderung des dritten Pfarrers. an - der 
Kirche zu St. Jafob dahier, diefe Stelle erledigt ift. 

Der Ertrag derfelben beläuft fih im Ganzen auf 698fl. Agfr., nämlich 
z00fl. Befeldang, 100 fl. Wohnungsvergätung und 198 fl. 49 kr. für befondere 
Funktionen, 

Die Wiederbefegung erfolgt: auf- Präfentatiom des Magiſtrats und der Ges 
meindebevollmächtigten. Es werben daher diejehlken‘; ; elhe um biefe Stelle fich 
zu bewerben gedenken, hiemit aufgefordert ‚2oipee" Gefutht in den Anftelungsprüs 
fungsnoten und den amtlichen Zeugniſſen Ahrer naͤchſt wor bten Behörden über . 
ihre Qualififation überhaupt, insbefondere aber über ihre Außleichnung ald Kans 
zelredner J 20 * * 


ME Te u 
* ‚binnen vier Bohn =: en 
von heute an, bei dem Magiftrat einzureichen, 2. DIR, 
Rürnberg, den 10. April 1826. : 
Binden, Scharrer, 


-rt 
J 272 


y 


Kuͤffner. 


21 


Bekanntmachung. 1; 

(Die Anzeige ber Bauten betr.) hr a 
Dom Magifirat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
werden alle Bau⸗Unternehmer hiemis aufgefordert, ale diejenigen Baulicteiten, 


. ur) 


4 
J 
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— ohne Genehmigung der Polizeibehörbe ‚nicht ausgeführt. werben bürfen, mer 
nigftens 14 Tage vorher In dem magiftratifchen Gefchäftszimmer Nr.6 mit 
boppelt beigelegtem Riß anzuzeigen, und um bie Genehmigung nachzufuchen. 

Bauslinternehmer, welche dieſes mnterlaffen, und ohne foldye Genehmigung 
bauen, haben eine Strafe von 5 bis 20 Xhaler verwirft, und müffen fi die for 
fortige Abänderung der etwa vorgeſatenen ‚Unvegelmäfigfeiten auf ihre Koften ser ‘ 
fallen laffen. 

Die Anzeige von dem bloßen Antänchen eined Haufes dagegen barf unter ” 
Beilegung einer illuminirten Zeichnung zwar mur 5 Tage vor ber Ausführung auf 
gleiche Weiſe angezeigt werben; die Ausführung felbit aber ohne vorherige Bench» 
miguug zieht diefelbe Strafe nad ſich. 

Nürnberg, den 6. April 1820. 

der, 


vasdllangl Kuͤffner 


IHR 
Betanntmadhung. , 


(Berpachtung bed Kramlabend Nr. 8. an ber Frauen⸗Kirche betr) 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wirb der Kramladen Ar. 8. an ber Frauenfirche au den Meiftbietenden Öffentlich 
verpachtet und hiezu auf 
Donnerftag den 20. April h. a. Vormittags 11 Uhr 

Termin anberaumt, an welchem ſich zalungsfaͤhige Pachtliebhaber in dem Locale 
der Stadt⸗Kaͤmmerei einfinden koͤnnen. 

Ruͤrnberg, den 11. April 1826. 

Scharrer. 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiſtrat ber @hniglihBayerifhen Stadt Nürnberg 

wird hiemit befannt ga daß folgende Gegenftände entwendet wurden, ald: 

I. gu Nürnberg am 6.April ein aus weißer Baumwolle geſtrickter mit 
Herlen:Guirlanden verfehener Geldbeutel ohne Sutter, mit ohngefähr ı5 fl. an 
Gelb, in halben Gulden-Stüden, 1Neunbägner und in Meiner Münze beftchend ; ins 
nerhalb der letzten 8 Tage ein fogen. Stuͤckleinsgehaͤng mit 4 Strängen guter Sras 
maten und 10 goldenen durchbrochenen Stücken, nebft 5 fl. 34 kr. an: Geld; 

I, zu Neuenmuhr, koͤnigl. Landgerichts Gunzenhaufen, vom 29. auf den 
30. Febr, 1 ganz großes weißmuffelinenes ausgenähtes, 1 neues fhwargieidenes 
und 1 dergl. mit rothen Streifen verfehenes Halstuch; 1 rothleidenes dergl. mit 
Sfchwarzen Streifen; 1 fchmarzfeidenes dergl., aufder einen Seite mitblauen, auf der ans 
dern mit vothgeilammgen Streifen ; ferner 1 violerfeidenes grän / und rothgeftreiftes] und 
an der Ede mit einer ne Blume — und 1 großes baumwollenes mit braus 
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nem Grand verſehenes Halstuch z.u grodes Sbawltuch mir olivengruͤnem Grund, 

ſchmaler Tour und in 2Ecken einer geſtickten großen Blume; 1 Granaie ibat⸗ 

ter-oon Heinen Perlen mit 10 Straͤngen und einer Maſche von breiten ſchwarzſei⸗ 

denen Bändern; 1 blaus und rothgeftreifte Schürze von Leinwand» und Baumwol⸗ 

lengeng; 1 Paar blaue haaſenhaarene Weiberhandſchuhe, und, ein neues Geſangbuch 

in ſchwarzes Leder gebunden mit goldenem Schnitt. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewarnt, . * 
verders am 9. Im 1820. Dee sin 
Sinder. Ko 


Betanıtmahung 
(Gefundene Sache betr.) Ri 

Bom Magiftrat.der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Humbshalsband gefunden und im Polizeibu—⸗ 
reau Nr. s deponirt worden iſt, wo ſich der — Eigenthuͤmer zu me 
den hat. 

Raͤrnberg, den 10. Ari — 
Binder, 


Beisasininens 
Vom Koͤniglich Bayerifchen Kreis und Eiadtgeriät Nürnberg 
wird das Haus L, Nr. 640 in der Roſenau dahier zum drittenmal dem ld 
chem. Verkaufe ausgeſetzht. | 
Daſſelbe beftehe in zwei Abtfeungen, uud war — 
A) die erſte Abtheilung 


urterre: 


eine State, eine. *8 einen Rellenzu „ \ 
ofe befinhen ; 
eine Sissi * dv; * So —* and ein Brummen; 


ertfen.®to 
‚eine Stube, hie Kammer, eine, Kuͤche nebſi ehr Bang: in den en 
hinaus, dann einem Boden ; "Pair 
Due — die zweite Abtheilung faßt ‚in fi: ac: Ar! 
... zurebenen Erbe: *8 
— Werkſtaͤtte, worinnen drei kupferne Keſſel, * Seifenflederei ge. 
hörig, eingemanert find, 2 Aſchenkammern, die ‚sine davon mit Feuers 
recht, einen Keller, einen Brunnen; 
im erten Stod: 
eine Stube, eine Kammer, eine Küche; 
im zweiten Stod: 
eine Stube, eine Kammer, eine Küche, dan einen Boden , 
Mit dieſer Feilbietung wird auch zugleich der öffentliche Verkauf 
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- bed Kramlabend auf dem Hauptmarft dahier Nr. 59. 
- verbunden, und dabei noch beſonders bemerkt, daß von dem bisherigen, Befber des 
benamuten Hauſes L. Rr. 640. in demſelben bie Seifenfiederei betrieben wurde, 

Zu biefem Zwede wirb daher Termin.auf den 

20. April Bormittage 10 Uhr 

im dem Kommiffionsjimmer Nr, 18 anberaumt, ‚wobei zahlungsfähige Kaufoliebha⸗ 
ber zu erfcheinen eingeladen werben. 

Uebrigens kaun das zu verfaufende Haus täglich eingefehen, und von den 
darauf haftenden Laſten, Dur m der betreffenden Acten, in ber Regiſtratur 


Keuntniß erholt werden. 
Nuͤrnberg, am 40 April 1826. 
R muB « is war 
6571.) BERN —— Weoaguer. 


— —— Bayeriſchen Kreid- und Stadtgericht Nürnberg 
wird das dem Wirth Jakob Somnenleiter zugehörige Hirſchenwirthöhaus Mr. 218 
zu Wöhrd, worauf die Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit erfter Klaffe in realer Eigen» 
fchaft haftet, beftehend aus Wohnhaus, Hofraith, worinn ein Pumpbrunnen,, und. 
aus einem Stabel, zur öffentlichen Berfieigerung gebracht. 

7886 haften darauf die ordentlichen und. aufferorbentlichen Steuern, Die allge 
‘ meinen bürgerlichen Laſten, und ein an die dortige Bartholomaͤ⸗Kirche zu entrich⸗ 
sendes jährliches Gattergelb von fl. sok. und — derol. von: 58 — 
zum f, Rentamt dahier. 

Zur Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf u 3 AP IR 

Freitag dem 215 rt. 

anberaumt, bei welcher diejenigen, ‚welche bei zu verſteigernden Gegenflanb zu lau⸗ 
fen gefonnen, und fi ihre Befiged- und Zahlungsfähigkeit audzumeifen ver⸗ 
mögend find, auf dam bi Sithhäufe, im in dem ftadtgerichflichen Lokale, Com⸗ 
miſſtons zimmer Nrs4O, Früher‘ —— ihre Angebote zum Protokoll zu 
nn und, —— Erinnerung der Iutereffenten, bad Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. u 

Bis dahin eännen. Kaufstufige, weni fie ben verkäuflichen Gegenftand näher 
befehen wollen, ſich an dem Stabtgeriditsboren Merz wenden, von der gerichtlich 
aufgenommenen Schaͤtzung aber ſich in ber — des Gerichts unterrichten. 

Nuͤrnberg, den 12. April 1826. 


(Ro, 6447.) . j + - v Qunfer, 





(Berichtigung) Der Heichelſche ansverta Hirt * den 20, April ⸗ 
fett, welches aber ein Donnerſtag iſt. " = nn 
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—iteratur. 


Bei Riegel und Wießner iſt zu haben: a 

Bödh, Dr, ©. Fr, Cermanntem zweitem Pfarrer bei Et. Lorenzen) Bleibet 
bei ihm. Abfchiedspredigt in der Kirche zu Et. Jacob am 9. April 1826 
gehalten. gr. 8. br. oft, 


Sei Carl Felfeder im Nuͤrnberg, Dielinggaſſe 8. Rr. 564,, find folgende neue 
Suͤcher zu haben:..:. * 44 
Sternau, F. Dr., Alwina. Eine Reihe unterhaltender Erzaͤhlungen zur Bil⸗ 
bung des Herzens und der Sitten ıc. Für Töcteiindon 6 — 12 Jahren, 
Mit illum. Kpfen. 12. geb. 3. 2dya RE 
— Palamedes, oder erweckende, beiehrende und warnende Erzählungen für Soͤh⸗ 
ne und Töchter von 6— 12 Jahren Mit ilum. Kpfru. 12. geb. 5fl. 
Schönberger, 9., der vollkommene practifche Jäger, oder Anweifung die Wild⸗ 
bahn auf eine fichere umd leichte Art ohne Nachtheil der Feldfluren und Fors 
ſten zu vervolllommnen ıc, Mit 1 Steindruck. 8. geb. ı fl. sfr. 
Kayfer, Ch. G., deutſche Riebertafel. 2Thle. gr.s. 2 fl. 24 fr. 
Homer’s Ilias. Proſaiſch uͤberſetzt von Prof. 3. St. Zauper. 2Bochn. 12. 
Tg 2ER a 7 Ä 


Verkaͤufliche Sachen. 
Ein ſehr gutes und ſchoͤnes fluͤgelfoͤrmiges Klavier von Mahagoniholz iſt zu 
verfaufen. Näheres im Intelligenz-Gomtoig. ‘ . 
Eine Fehr ſchoͤn fingende zweijährige Grasmuͤcke und ein Rothkehlchen find zu 

verkaufen. ae ug Er Eee 

Ghanzwichſe-Empfehlung. 

Nach vielen Verſuchen und Forſchuugen ft «mir gelungen, eine Glanzwichſe 
hervorzubringen, welche bei dem fhöuften ange sr dörereffliche Eigemfchaft beſitzt, 
daß ſolche die Haltbarkeit des Leders nicht verzehrt, föhdern ſolche befördert, ins 
dem deren Zufammenfegung nur aus, dem Leder Nährimgdgebenden, Ingredienzien, 
„ohne ‚ale Beimifchung von Vitriol und fonftigen jauern Stoffen, beſteht; auch 
beren Anwendung ſehr reichhaltig iſt. Die Berfahru geliti mit dieſer Glanzwichſe iſt 
ſehr bequem, indem ſolche nur mit Waſſer fo dünne Wle Dinte angemacht, das 
Leder damit uͤberſtrichen, alsdann mit einer reinen Bärfte einigemal überfahren, 
den fchönften Glanz hervorbringt. Durch eine gefällige Probe wird man’ fich "von 
ber Wahrheit überzeugen, ſo wie ich mich noch auf nachſtehendes Zeugniß eines 
berühinten Ehemikers, Hertn Hofrath um. Doktor Kafner in Erlangen, berufe. 
Das Pfund, bayer, koſtet 48 fr.,: und find auch. 1/4 und ıf2 Pfp, Pakete zu has 


ben, Diejenigen, welche dieſe Glanzwichſe in Kommiſſton zu verkaufen wuͤnſchen, 
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Gelieben ſich an mic zu wenden; ich werde dagegen elue genligende Proviflon bes 
willigen. — 
Nürnberg, den 6. April 1826. ⸗ 
Albrecht mr, L. Nr. 989: 2 
Zeugniß. 
Gerne bezeuge ich hiewit, daB die von Hrm. Albrecht Sommer in Nürnberg 


’ erfinibene, hinreichend -fchwarze, und lebhaft fpiegelnde Glanzwichſe, den von mir 


- darüber angeſtellten chemiſchen Verſuchen zu Folge, nicht allein gaͤnglich frei 
von allen Aßenden. (zumal, fauren) Beimifhungen iſt, fondern dagegen 
- Stoffe, enthält, wehrhe bie Sehibartel: bes Leders nur zu befördern 
vermögen. IM ° un SE ur 
‚‚Erlaugen, den, ** Maͤrz 1026. 
zu im far N Dr. Kaliner, tönigt, bayerſcher ‚Hofe 
9* F ns as 2* rath und ordentlicher Profeflor der 
7, ma "nm Phyſik und Chemie. 


Ein Kleid von ſchwarſem —— hau wenig getragen/ iſt um billigen 
Preis in 8. Ar. 667. zu verkaufen. 
Muſikalien won Hahdn, Pleyel, Bogler. indie verfaufen,. 

Eine gut ausgeblaſene Dreddner D Flöte mit drei ittelftiiten wi; m vers 
kaufen, Näheres in L, Nr. 140._der Kaiferitrafe, 

Eine innere und Äußere Sadenrhär, beinahe noch ganz nen, 7 Schub 5 300 


hoch und 3 Schuh 3 Zoll breit, "find um billigen Preis zu verfaufen. 


vorzůglicher Güte, ( Gen 
a 


TIER 


% 


Sn der Vorſtadt Wöhrd Nr. 152. find verfchiedene Sorten Möbeln und ans 
deres Schreinwerk um billigen Preis ‚gu verlaufen. 

Eine noch gutbeſchaffene vierſitzige Reiſechaiſe mit Borberbededung, vorüglid 
noch zum Gebrauch auf das Land tauglich, ſtehet — u verfaufen. ‚Dad; Näs 
here im Intelligenzs@omtpie. em 9» 

In der fürkl, v. Prdyehe VNiedElage iſt Münfter Schachtel⸗Kauͤſe von 

48 f pr. Echachtel oder 3 Pfd.) zu haben. 

Ein ſchwarzer gar ‚einen. jungen’ Menfhen von 15 — 14 Jahren iſt 

au. verkaufen. 


Dienſtag den nit, ‚erben Sin Herrenkeller 50 Cimer 181Jer reines 
Sommerader Gewäd Yan den Meitbietenden verkauft. Der Anfang 1 Bornrits 
t098 10 Uhr, und die Proben werben an den Fäffern abgegeben. 

Ein fchwarzer, Frack und ein runder Hut für einen Dingen erſcen v von 22 
bis 14 Jahren find zu verkaufen. 
Montag den 17. April von Rachmittags ar am, werden in dei. Haufı s. 
Mr. 1588. auf dem Spitzenberg zwei Plaͤttmuͤhlen, etwas Hausgeraͤthſchaften, zwei 
—— Eiſendraht und ein Berner Eee gegen ſegleich ‚Man — 
verkauft. 


«2 Ein gutbeichaffened mobernes ‚einfpänniges Ehaischen: if zu ‚verfanfen. 

4:84. 8 Nr. 815. wird ein, Fortepiang von 6. Detaven billig verkauft. 

In der Eeilerfiraffe bei St. Johanuis Nr, 90 find zwei fchöngearbeitete ei⸗ ; 
jetue doppelte Thären, ‚fo wie auch eine ganz große aus einem Stein verfertigte 
Stalue, in einen Salon oder Garten tauglich, um billigen Preis zu verkaufen. 


any 78 u FR, 
* Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein gutes Terzerel mit doppeltem ‚Lauf wird zu kaufen geſucht. 
Es werden ein Paar reingehaltene Bettpolſter baldmoͤglicht zu kaufen ges 
Se ae Der , ‚3 320M 
Eine gutbefihaffene Drehbank für einen Doſendreher, wordn bie Formen ges 
ſchraubt werben können, wird zu kaufen gefucht. Das Nähere im Intelligenz 
Somtoir, — 2 ee 
Ein noch mohlbefchaffenes Sofa und ſechs Seſſel mit Roßhaaren gepolſtert 
und Springfedern verſehen, werden zw kaufen geſucht. Das Nähere in ber brei⸗ 
ten Gaffe L. Nr. 574. F 
Eine Patrontaſche, ein Pulverhorn und ein Saͤbel fuͤr einen Jaͤger der Land⸗ 
wehr werden zu kaufen geſucht. Näheres in 8. Nr. 491. 
J Eine Wirthſchaft, welche: auch in einem andern Locale betrieben werben barf, 
wird zu faufen gefucht, 
In der Vorſtadt Wöhrd Nr. a wird täglich ein deutſcher Schraubflod, 40 
bis 50 Pfund schwer, zw Taufe geſucht. * 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In der 17ten‘ Rangloge des hieſtgen Theaters find 2 Platze gu vermiethen. 
Dad Nähere in L. Nr. 320. ber Adlerſtraf. 

In der breiten Gaſſe iſt eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend ans einem 
Zimmer nebſt Alkov und mit Möbeln, am erſten Mai zu vermiethen, 

In 8. Nr. 272. iſt eine Bewohnung an rine bver gwei Perſonen am Ziel 
Walburgis zu vermiethen. BE q Er Ze Ze 

Ein Saden und eine Panterre- Wohnung: am Hauptnarkt find zuſanmen 
ober getheil® zu vermiethen.‘ — N 

In der Nähe des Hauptmarkts wich eine Wo ung, fi 2ten Gtod, beſte⸗ 
hend ans 2 Stuben. 3 Kammern und anders Bsauemlichkeien, am eine fille und 
Beine Familie vermiether, | | Bd: 

In S. Rr. 177. auf dem Marplag if vom ı Mai an im zweiten Stod 
eig heiteres huͤbſch moͤblirtes Wohn naht ‚sum Schlafzimmer mit Bett Mor 
natweife zu vermiethen. | Fr 

In dem Haufe Nr. 56. zu Himpfelshof iſt eine Wohnung am Zieh Lorenzi 
au vermiethen ; auch wird dafelbft 1 174 Morgen Feld, am der Straffe liegen, 
säglich verpachter, Er — 


ſucht. 
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Ganz nahe am neuen Thor if eine 'neuhergerichtete Gartenbewohnung/ be⸗ 
ſtehend aus 2 hrigbaren Zimmern, 2 Kammern, 1 Sallon, Küche, -Kchlet und 
Holzlage/ ja vermiethen, und zwar am Ziel Walburgis. Auch’ Fan eine Stallung 
für zwei Pferde dazugegeben werden. Der Garten ift mit der Nr. 108, bezeich⸗ 
net und dieſe Miethe auch im Winter bewohnbar. 


Auf dem Hauptmarkt iſt an einen ledigen Herrn ein Zimmer mit Bett und 
Moͤbeln nebſt der Aufwartung zu vermiethen. Nöthigenfante fan auch ein zweis 


tes bazugegeben — und baffelbe. re Walburgis . werden. Dad Nähere 


bei Herten Baier. au Geredstigteit: 


Sachen ‚bie. zu miethen oder; zu pachten gefucht werden. 

Eine Familie fucht ein. Logid von 2 Zimmern, das eine gegen Norben ober 
Abend liegend, 2 Kammern, Küche und Holzlage auf der Sebalderfeite am Ziel 
Laurenzi zu miethen. "Das Nähere‘ im’ Inreltigenz«Gomtoir. 

In der‘ Nähe der Dbswötbiiehffe wird ein Logis mit Möbeln: und arfwar⸗ 
tung fuͤr zwei einzelne Herren zu ai geſucht. Näheres im Iutelligenz + Gome- 
toir. J 
Ein unverheiratheter Mann, der eia ſtilles Geſchaͤft hat, ſucht eine. Stube 


oder eine kleine ——— auf der Lorenzer Seite zu miethen und taͤglich zu ber 


ziehen. 


Dienſtſuchende Derfons und Perſonen die in Dienfte gelucht werden. . 

Es wird ein braved Mädchen von 16 bie 18 Sahren, das treu und fleipig 
iſt, in eine Wirthſchaft anzunehmen gefucht 

Es wird ein gebildeter junger Menſch, welcher im: Rechnen und Schreiben 
wohlerfahren ift, in ein Gaſthaue anzuschmen: gefuht. Das Nähere im Intelis 
genz.Gomteir.. 

Es wirb eine brar⸗ Magd, welche ſowohl im Lochen, als auch in jeder als 
dern häuslichen Arbeit wohlerfahren iſt, in Dienfte ‚zu nehmen gefucht. 

Eine ordertliche Hausmagd, die auch mit Kindern umzugehen weiß, wird in 
Dienfte zu nehmen geſacht, 


Ein Maͤdchen, weilches ſchon mehrere Zhre ‘hier diente, im Nähen und Strik- 


fen nicht unerfahren i *. ſich auch der. andern häuslichen Arbeit unterzieht, wuͤnſcht 
am Ziel Walburgis if einem ſoliden Haufe unterzufommen, 


Ein junges Mädchen wuͤnſcht im feinen Nähen, Schlingen, Straminſticken, 


Waͤſchezeichnen, Verſtoppen nach Muſtern, auch Spitzenverſtechen ie. Beſqhaͤftigung 
zu erhalten. 

Zur Schuhmacherprofefflon wird ein Lehrling mit ober ohne Ka anzu⸗ 
nehmen geſucht. 

Es wunſcht Jemand als Ladenjungfer unterzutommen. 


(Mit 1f2 Bogen Beilage.) ——— 





- 


‚nen Kindern umzugehen weiß, fucht hier ober auswärts bei einer ſoliden Here 


497, 


Ein Mihten vom Tore, a9 Iahre ft, welches ſchon Sprüchen diente, 
and in. der. Küche m dit unerfahten iſt, auch gut nähen, ſtricken uud ‚feimuem fan 
wäh am Ziet Walburgis in einem ſoliden Haufe untergufemuien, 5 a 
nicht auf großen Lohn, Sondern auf gute Behandlung: Näheres in, 8. Mr 
ber IBeipzerbergafft, 

Eine beane Mb erfahre Kinpemagk,, welche die beiten Zeugnife — 
tann, wird kommendes Ziel in Dienſte zuu hnen geſucht. 

Ein Mädchen vom Laube, 18 Sahre alt, welches ‚fchen- einige Sahre hier: 
gedient hat, wähen, ferien und. fpinnen fann, auch im Kochen nicht unerfahren iſt 
und fich allen andern häuslichen Arbeiten willig uunterzieht, wuͤnſcht am naͤchſten 
Ziel in Dienſte zu treten. 

Eine ledige Perſon, welche in allen weiblichen Arbeiten erfahren if, wänfee, 
in einem ſoliden Haufe ald Zufpringerin, unterzufoumen. Näheres im Sutelägenz. 
Eemtoir. 

Zur Aufwartung und Beſorgung son Gängen ſucht man bie sum 1. mei 
ein ‚ordentliches und rechtſchaffenes Mäbchen, 

Ein auswärtiges ‚Mädchen, welches ſchon länger‘ hier diente und mit guter 
Zeugniffen verfehen ift, nähen, ſpinnen, waſchen, Bögen und kochen kann, ſich 


auch allen andern Hausarbeiten gerne unterzieht, wänjcht am Ziel Walburgis wies 


der in eittein fofiden Haufe unterzutommen. 
Eine Kindsmagd, welche die beften Zeugniſſe hat und ſehr ‚gut mit nengeßgee 


’ 


ſchaft unterzulommen. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 


Zur Ausloͤſung der erſten Hynothef eines hieſigen Hauſes ſucht man täglich 
:800 fl. aufzunehmen, Auf gefälige Anfragen ber ‚Herten Darleiher giebt Die Res 
Aactiön 'diefed Blatted nähere Ausfunft. 

Auf Die erſte Hypothek fucht man zu entnehmen: 4000, 2800, 1900, 1700, 

#600, 809, 700, 500, 500 und 125fl. Das on. in Nr.48 der neuen 
Araͤme. 


Vielrene gefundene, und Aewendete Sachen. ng (et 
Ein von Perlen geſtrickter und mit dem Buchſtaben K. Gr a;0; * 


verſehener Tabackbeutel wurde vergangenen Dienſtag in ber Frauenihorfiraße vor : 


foren. Des redliche Finder erhaͤlt hei der Zurüdgabe befjelben, ein 
Tranfgeld, 

„Bor 44 Tagen hat man ein Taſchenmeſſer, und am vergangenen Sonntag 
ein ſilbernes Uhrgehäns im Gafthaufe zur goldenen Schwane in Wöhrb in Bers 
wahrung genorfuten, welde die Eigenihömer daſelbſt in Empfang nehmen können. 

Bergangenen Vitſwoch den 12. d, M. wurde in der Tepelfivafie Buttmanns 
griechiſche Gramimatit verloren. Der — diuder wird gebeten, fie gegen ein 
Trantgeld in 5; Nr, 673, gu; bringen, 


BR Ash ViTE 


tbilndo 
Ein Gang WER Win Händehku. hat Mid) vedier verlaufen, iwer baffelße ber 
fist, wird aan sa u 3 ade Slattes bie gebührende Anzeige” 
. erftatten. ‚ Mag His - 
* ch "Sonnabend den EMril- hat, ſich ein —— Haid ⸗ Spitz · Hund mit —— 
Ruthe verlaufen. Wer Auslunſt von ihm Äh geben weiß, wird erfucht, «8. 
ligſt im Laden Nr. 6b am Markt gegen ne Erkenntlichteit uzeigen. 

Am 9. d. M. it vom Winterfchen Garten bei St. Feonkard bis — 5 
hof eine rmſchließe vetloren worden. Der redliche Finder wird mm die Ru 
derſelben gegen Erkenntlichteit in L, Nr. i254 der Jacobsſtraſſe gebeten. 

Vergangenen Dienſtag it ein ſtaͤhlernes Brafelet verloren worden, um deſſen 
Zurüdgabe in 8. Nr. 116. der Karloſtraſſe der Finder gegen ein Douceur er⸗ 
ſucht wird. 

Vergangenen Sonntag hat Jemand fm Eohbauerfhen Wirthshauſe eine 
lackirte bemalte Dofe, auf der Kehrſeite des Deckels mit ber Juſchrift; — 
ſtehen laſſen. Man bittet den redlichen dinder, ſolche gegen 112 Kro 
Denen wieder dahin zurůckzubringen. 


— * it Vermiſchte Nachrichten. DE Be Ze Be 

* (Sinfadumg.) Dienftag den 18. April werde ich meinen Zwinger ame Wöhr⸗ 

der Thor eröffnen, welches ich ben verehrten Abonıenten hiermit ge orfamf ans’ 

zeige. Indem ich dieſelben um recht häufigen umd zähfreichen Beſuch weine® Zwinge 

* bitte, erlaube ich‘ mir" die Bemerkung, daß auſſer dem verehrten Mitglieder" 
diefer Geſellſchaft nur Fremden der Zutritt a — air, * 

Nuͤrnberg, den 10. April 1826. 
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"Zah, Friedrich Sänendeng, 
ES REF BE 0 Gaftgeber zum Falten. - 
. oe PN a öei hit noch mehr Waͤſche, auch Seide, ent, 
zen, Filet, Merino⸗Halstuͤcher ꝛe. zu erbalten, und verſpricht Jedermanu zur 
friedenheit zu bedienen, Cie wehnt „fu L.. A, 179 der — — —— int 
zweiten Stod. USE we 
Wohnungsuerinberung.) Da id) meine Beohmung in der äuffere eälfer, 
gaſſe S. Nr. 1361: perlaifen uud, dagegen meine neue in derſelben Straſſe 8. Nr. 
1429 bezogen hafe, fo mache % diefed_meiner wertheiten Kundfchaft umd dem ver⸗ 
ehrteften Pirblifurı hiedurch ergebenft same; ud bitte, mir wie bieher auch noch 
ſerner Ihr Zutratien zu ſchenken. Zugleich danke fh’ meiner alten NRaahaiſaaft 
far· crwieſene Lield und Freundſchaft und bitte meine heme mich im’ She, Mitte 


sätigt —— —— 
— Kr —— SRH geham Diät Fulhe, 2 gefeufänbler, 
ee —— ME FR — tr der Auffern Raufergaffes. ‚142 
——— —õ———— April iR Sutbefente Lanpmapt in der —* 
wir Roſe am m Werra anutteffen⸗ wo, um "geneigten. —— bittet nr 


Anzeige.) Dur eine gefötrlie arautheit fahei ich der "lift —* 


* 





wöhlichen ‚Honorare, 


44 


Kö 


hindert, meine Berufegefhäfte mit * gleig und Thaͤtigteit betrelben zz 
tonnen. Aus dieſer Urſache kann ich a ER nlihen Sommer - Kurſus, 
wozu die Stunden von 6—suUhr früh 6 Pu dee Monat Mat 


beginnen. Juͤuglinge, welche ſich ber —— ur den Wilegfhaften widmen, 


und einen gründlichen, grammatikaliſchen Unterricht oder eine höhere Ausbildung in 
der frauzoͤſtſchen umd italieniſchen Spradie zu kerhalten wünfchen, Tonnen ſich bei 
mir melden, uud billiger Bedinguiffe, verſichert ſeyn. Perſonen, welche von 8° — 
12 Uhr Stunden bei mir nehmen, berechne ich nur die Hälfte des (bei mir) ge⸗ 


Engelhardt, Lektor ‘der neuern Sprachen 
an der höhern Bürgerfchufe, N 
4 firaffe 8. Nr. 551. 

(Gefuh.) Eln Frauenzimmer ſucht bei foliden Perfonen auf die Stube im. 
fommen, Näheres im Intelligenz Gomteir. 

(Einladang.) Vom Sonutag den 16. prif an iR die Wirrhicaft im Schloß⸗ 
groinger täglich wieder eröffner und bittet höflich um recht vielen Zufpruch 

Ulrich. 
auzmuſtt. Künftigen Sonntag tft gutbeſetzte Tanzmuſik im Gaſthaus zum 
ohreutopf I in. Wöhrd. 
Caujʒuuſtke) Sonntag den 16, April iſt bei Unterzeichnetem guibeſetzte Tanz⸗ 
muſik, wozu höflich eintader — 
* Heß, Wirth in der Graſersgaſſe. 

(Danf.). Bei der Verungluͤckung eines armen Lehrlings am vergangenen Sonn⸗ 
tag haben ſich drei’ edle Menſchenfreunde chriſtlich feiner angenommen und brach⸗ 
son ihm im feined Herrn Prinzipals Haufe zuruͤck. Gott lohne ed Ihnen. Dringe - 
end werben fle hiedurch gebeten, ihre Namen gefaͤlligſt mitzutheifen. 

(Einladung,) Indem’ ich meiner geehrten refpectiven Abendgefellfchaft ‘fr den 
immer fo zahlreichen Beſuch während der verfloſſenen Winter-Monate "herzlich 
danfe, empfehle ich mich zugleich bei kuͤuftigem Sonntag wieder - erfolgenden Er⸗ 
oͤffnung meines Sommer⸗Lokals, im neuen mherainger zur fernern gürigen Ges 
mogenheit, und füge die ergebenite Bitte hinzu, daß Sie mich, fo wie alle meine 
Freunde und Gönner auch im demfelden dieſe Sommer⸗Monate recht oft mit Ihrem 
fhägbaren Zuſpruch berhren möchten, indem ich auch "da nichts ermangeln laſſen 
werde, Sie ſtets zu: Ihrer: Zufriedenheit zu bebieiten ; zugleich bemerfe ich auch 
noch, daß fommenden Montag, fo - ale le folgenden Montage ſeht gutbeſetzte Har⸗ 


monie · Muſik anzutreffen" m — 
Ar Johanu Man Bayer, v 


x = 1: SE En Dun Agtikiee. r 

| ——— m f 
Im Hayeıfa en Hof. Fr. Mo Inn Eanprichtersgattin and Hr. Merl, 
Adminiſtrator, v. Neumarkt, Hr. Pfeilet Hr. Schtundt, v. Mainz und Hr 
Beghers, v. Srankfurt, Runen, Hr. Sauer und Hr, Berg, Buchhändler, v. 





\ 


Se. Wa er 





Se. Ercel *4 





burg, Hr. Er v. "Trektz —* Erfurt, He Dr. Mi ik. * 

—— J Be Sr. N is‘ Bonrbird, Kr. v. Haufe 
mro | 

Kurs „..Hr. all m p By —— ————— bi ar, 

amtınarı,. v 


. Im wilde — Lollemand Graveur, » Hanau, Sr. DE 
©. Daybach, Hr. "Schweib, Fabrifant, v. Schwebus, Hr. Rofentbal, * v. 
Frantfurt, Hr. Giallini, Cand, ‚jur, ds Augsburg, Hr. Baren v. Sefferfcheit, ©. 
Münden, Hr. Graf v. —— Heutenant, v. Neapel, Hr. Schmidi, Cand. 
jr, v. Aſchaffenburg, Hr. Laufer, Kfın., v. Prag. 
In der blaucun-Glode, Mad. Roͤrr, x. Weilersheim, Fräul. a und 
Hr. Schern, Kfm, v. Berlin, Hr, Dies, Maler, v. Sonneberg, Sr, um, 
Fabrikbeſi tzer, v. Hof, Hr. Zehn, Rentier, v. Augsburg, Hr. Kreuzer, Sl ans 
Arzt, v. München. 

Im Strauß. Hr. Shriftt und Fr. Ottilie Amor, Schauſpieler und Shan 
fpielerin, v. Aſchaffenburg, Hr Springer, Goldſcheider, v. Dfen., 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. Baron Reimtzi, v. Wilna, Hr. Kitte 
” Singer, Obermedicinalrath, v. Erlangen, Hr. Kittlinger, Caplan, v. Schwabach, Ar 
Kronmeier, v. Hof und Hr. Miller, v. Münden, Kaufleute, Hr, v. Gohrn, Guts⸗ 
beſitzer, v. Buͤg, Hr. Vitacowich, Kuͤnſtler, v. Trieſt, Hr. Hahn, GSymnaſial⸗ deh⸗ 
zer, v. Baireuth, Hr. Forthammer, Kfm,.». Regensburg. 

gm goldbnen Löwen. Hr. ‚Stahl, Kt, ». Dintelsbühl, Hr. —— 
Fabrifant, v. Höchſtadt. 

Im goldnen Hirſchen. —* Waas, Revierfoͤrſter, v. Guadenker, % 

SIaden 5 Thürmen. He. Bodler, Geometer, v. De. 

Im Mondſchein zu Goſtenhof. Hr. Pflaumer, — und Hr. Zimmer 
am, Gabrifant, v. Weiſſenburg. 


Vom Magiffrat der Koͤniglich Baperiſchen Stade NtEnberg | 


wird bie unse des Getraid⸗ Verkehrs der hiefigen Schraune am.A., 
und ö 8 April,n826. biemit zur öffentlichen Kenntnif gebradt: 


Serraids | Boriger] Neue Hanzer > Det Höher | Dusıed [9 ‚Niedeigiier 
®attungen, Ref. ‚ Bufubr, Stand, Birtaufe!, ya — — 








FE ae hin ar FRLENEN a LEE —— — —— J 
>. chf . Sch j Sc chf * } er. ı he 7 1 








Korn au er | 10 | 257er so 
MWaisen 55 731 766 700 6 19| 6/8161 6 | ı5 
Ser ſie 53 424 457 405 54 15|8|53] 5s | — 
Haber 247 350 „|. 688. 1.448’ 168 | 4 3a] 3 I— 
Nürnberg, den 9 Aprik4820, © 
eo guuu iader, 
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Montag den 17. Aprili. 





Yllgemeines 


Intelligens Blatt 


der 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlichen Mojeiät von Vapern allergnaͤdigſtem FE 





Im Berlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 8. No. >64 a 





Befanntmadbung. 
(Die Veſtner Rirchweih betreffend: ) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Närnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß fir dieſes Jahr die Beilner Kirhweih Sonn, 
tags den 23. d. M. gehalten werben wird, weil zur gewöhnlich dafür beſtimm⸗ 
ten Zeit heuer die Schmweinauer Kirchweih fält, 

Rämberz, den 15, April 1826. 
’ . Binder, ’ 
Küffuer, 
Befanntmadhung. 
(Die Sonntags » Nähe» und Strickſchule für Maͤgde betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Aufnahme neuer Schülerinnen in die Sonn⸗ 
tags » Nähe und Strickſchule für Mägde vorüber if, daß alle Plaͤtze befegt find, 
” vor dem künftigen Herbit Feine neuen Schülerinnen mehr aufgenommen werben 
koͤnnen. 

Nuͤrnberg, den 14. April 1826. 
Binder, 
Kuͤffner. 


Bekanntmachunmg. 
(Die Verpachtung einer Wieſe bei Woͤhrd betr.) 
Vom Magiſtrat der Koniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Verpachtung der — zur hieſigen St. Peters und Paul⸗ 





‚us (82 - 05% 
Stiftung gehörigen — Wieſe bei Woͤhrd, das Mausgeierlein genannt, 
nachdem in dem am 6. db. M. angeſtandene ‚Termin fein Pachtluſtiger erſchieu, 
anderweit Tagsfahrt * — 

den 2% d. M. — 10Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale der Magiſtrats-Commiſſion für die Wohlthätigkeits-Stiftung— 
en auf dem Rathhaus anberaumt,. wozu fi ich zablungsfähige Pachtliebhaber eftyus 

] künen, und den “Zufchlag xbehaltlich magiftratiicher Genehmigung zu gewärtigen 
haben. 

Nürnberg, den 15. April 1826. ° ° 
| gie —* 
es, vo . Kuͤffner. 
"Be Tee 
- Berpachtung ded.Kramladend Nr. 8. au der Frauen⸗Kirche betr.) 

Vom Magiftrat der Röniglih Bayerifcren Stadt Rärnbery 
wirb ber Kramladen Rr, 8. an der -Franenfirche an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
verpachtet und hiezu auf 

Donnerflag ben 20. April Bormittags 11 Uhr) 
Termin anberaumt, in welchem ſich zalungsfaͤhige — in dem Locale 
der Stadt⸗Kaͤmmerei einfinden fönnem ı © 
Rats, deu 11, ‚April 2826. un, 


ESdarter. 


SBetanntmachunms. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Vom — ber Koͤniglich Bayeriſchen Stadt, Närnberg 
wird, hiemit befannt gemacht, daß in der verwichenen Nacht 52 — 34 Dugend 
etwa ıf2 Schuh hohe, oben abgeftugte Nelkeuſtöcke aus dem Stabtgraben, in wel 
chem fie im Felde kunden, entwendet wurden. 

Bor dem Ankauf derfelben wird gewarıt, 
Nürnberg, am 11. April 1826. 
Binder. 


Befanntmadhung. 

Mittwochs den 12. d. M. wurde aus einem Zimmer zur ebenen Erde im 
Erlangen ein meerfehanmener Pfeifenkopf, fogen. ungarifher Form, flach, mir Eıls 
ber befchfagen, anf dem Dedel des Befchläges mit einem durchbrochenen H. bes 
zeichnet, von feiner meerfchaumener Maffe und zur Hälfte des Halſes ſchwarz ans 
geraucht, das fich in Kaftanienbraun verlor, entwendet, was mit dem Anfügen zur 
Keuntniß gebracht wird, daß demjenigen eine angemefjene Belohnung jugefichert 
wird, welcher zur Entdeckung biefed Diebſtahls beiaetragen hat, 

Erlangen, am 13. April 1826, 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Lindner, 


Rip. 


485°" 


BetanntWadhung." 


Rom Königlih Bayerifhen Kreidz und Siaätälrids Nürnberg 
wird hiemit bekanut gemacht, daß 155 Paar, Commisſchuhe am 21. April l. J. 
Vormittags 9 Uhr im hiefigen großen Rathhausfaale au den in gegen 
ſogleich zu-teiftende Baarzahlung verfanft,, werden, , 
Nuͤrnberg, ben 5. — 1826. 
Merz et 


No, 1392) * hL’® pP m : 1,53 — Mehmel. 


Betfanntmahiing. em 
Dom Königlich Bayerifhen Kreids und Stabtgeriht Nürnberg. 
wird das dem Wirth Jakob Sonmnenleiter zugehörige Dirſchenwicihehaus Nr. 218 
zu Woͤhrd, worauf bie Gaftwirtbfhaftsgere tigfeit erſter Klafie in ‚realer Eigen» 
Schaft‘ Hafter, beftehend aus Wohnhaus, Hofraith, worinn ein Pumpbrunnen,, und 
aus einem Stadel, zur öffentlichen Berfteigerung gebracht, „, 

Es haften darauf die ordentlichen wid aufferordenflihen Steuern, bie allges 
meinen buͤrgerlichen Laften, und ein an die dortige Bartholoma⸗Kirche zu entrich⸗ 
tendes jährfichet Gattergeld von 2fl, au und eine dergl. von BE PTREN 
zum F, Rentamt dahier. 4 u 

"ur — iſt Tagsfahrt auf u mim nn a men 7 

Freitag den 27, Moll. iu mr tion nd nd 
auberaumt, bei — dlejenigen, welche den zu verſteigernden Gegenſtand zu tan⸗ 
fer geſonnen, und ſich Über ihre Beſitzes⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen ver⸗ 
mögend find, auf’dem hieſigen Rathhauſe, im dem ſtadtgerichtlichen Lokale, Com⸗ 
mifflondzimmer Nr. 16, bei früher Gerichtögeit, ihre Angebote zum Protokoll. zu 
erklären, und, nach erfolgter Erinnerung der Intereffenten, das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Bis dahin koͤnnen Kaufsluftige, wenn fie ben verfäuflichen Gegenftand näher 
befehen wollen, ſich an den Stadtgerichtöboten Merz wenden, von der gerichtlich 
aufgenommenen Schaͤtzung aber ſich in- ber Regiſtratur Me Gerichte unterrichten, 

, ‚Nürnberg, ben 12. April 1820. 5 
Der J ” 


N 
Me 


No. 6447.) ** v. . Hinter, 
Kira 
Der zur Conkursmaſſe des Bauers Thomas —— i⸗ —— gehörige 

Hof Nr. 3 dafeldft, beitehend aus 
einem Wohnhaus, 
einer Scheuer, 
einem Badofen, * u 
zwei Schweinftäffen, ea et 
einer Ruͤbengrube, at "on ei mn. tg α 





ABA 


einen Schoͤpfbrunnen 
einem Tagwert ſammt arten, * ci 
56 Morgen Aedern, J 2 
55/4 Tagwert Wiefen, und 
11/2 Tagwerf Waldung 
fell, nad dem Antrag ber Ereditorfchaft, wieberholt der öffentlichen Berfeigerung 
unterftellt werben. 
| Hiegu wird Termin in dem Bäumterfgen Wirtbehaus zw Kreutled auf 
den 5. Mai Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und ue rrelahise er eingelaben mwerbem. 
Rürnberg, am 20. April 1 
—5— Landgericht. 


EIER FREE EL ‚soll, Dolllager. 

Bekanntmachunmg . 

Die hölzerne Hauntbrũcke auſſerhalb Fuͤrth if mit 1854 Laͤngenſuß wenen Ded⸗ 
hoͤhzern uud die Fußwege find wis 12 Stuͤck neuen Dielen, alled mit gutem und ge⸗ 
hoͤrig — Bauholz zu belegen. 

Der Holzankauf, die Beifuhe und die Bearpeitung deſſelben nehfk Kägel, wird 
an ben Wenigfttiehmenden verpachter gub Alforböluflige werden anmit auf 
Mittwoch ben 19. d. M. Borwitiags 10 Uhr 
andurch eingeladen, fich in der ventamtlichen Kanzlei einzuſiuden, wobei nad Pe 
ner bemerkt wird, daß die alten Bruckhoͤlzer zugleich verkauft werben. 

Fürth, den 3. April 1820. 

| Länigliches Reutamt. 


Ritter, 


* 


——V —— 

Bei deir konigl. Fihel Slemoa Vurean zu Huͤenberg Ind lythographirte Zins- 
Duittungs-Formularien zu resp. 5, 6, 15 und 30 Kr. zu erhalten, wovon bie 
Staatögläubiger mit der Bemerkung. in Keuntuiß geſetzt werden, daß auſſer dieſen 
vorbemertten Stempelſaͤtzen für jede einzeine Quittung noch 2pf. für bag Papier 
und die Lythographie zu bezahlen if, 

Ans bach, den 135. Aprik-12& . n 

Rönigl. Der» Aufichkagdr Amt der Wat Kreiſes, als 
Kreis⸗Stempel ⸗Verlags⸗Amt. 
Ulmer. Dietrich. 


Bekanntmachunng. 
Die unterzeichnete koͤnigliche Eiſen⸗Niede dahier, Nr. 895 am Obſt⸗ 
marft, bringt hiermit zur Kenntniß, daß fe, während sin wohlaffortirtes Las 


f 
—⸗ ⸗ 
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ger von allen: Sorten feinen Rımd-Defen, ſowohl rauh vom Guß, ald geichliffen, 
pollirt und mit, Decorationen verfehen, von Kanonen», Platten » und Buͤgel⸗Defen, 
rauhen und emaillirten Kochgeſchirren, — deren Volllemmeuheit und große Vor⸗ 
züge für den allgemeinen Gebrauch keinen Wuuſch mehr übrig laſſen, — von ale 
len Gattungen Keffeln, HöMs oder Dfenhäfen, Heerbplatten, Mörfern, Gewichten, 
Dfenröften, Brillenſchuͤſſeln, gegoſſenen wie auch blechernen Bratroͤhrchen, Netortem, 
Sandfapellen, Medaillen ıc. ıc., unterhält, ‚Sie empfichit ſich zur gefälligen Abs 
nahme, wie auch zur pünftlichften und promteften Beſorgung alter von Eiſenguß 
ausführbaren Gegenitände beftens umd ſichert ihren verehrten Abnehmern und Bes 
ſtellern im Boraus alle die Bortheile zu, welche nur immer die: föniglichen Eiſen⸗ 
gießereien darzubieten vermögen, 
Kürnberg, im April 1820. 
Die königfich bayerjche Berg und Hütten Produkten Niederlage. 
I. W. H. Drexel. 


Berfäufide Sachen. 
Dieuſtag! lden ı8. April werben int Herrenkeller 50 Eimer 1819er reines 
Sonmeracher Gewächs an den Meiſtbietenden verkauſft. Der Anfaug iſt Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, und die Proben werden an ben Fäſſern abgegeben, 


Bertaufvoon Pad und Pelitur) 
Ich babe den EommilfiondBerfauf nachkehender Waaren übderuommen: 
.. —* wid ak. 8 Schellack⸗Politur zu — fl. 78 Fr. 
u TE GopalValitur 1 fl. 20 fr 
Eopal-Lat zu IE red u ar 
Möbelstat zu 156 ie 20. - xe. 
Dieſe Artikel werden hinſichtlich ihrer Guͤte und billigen Preiſe alle Gewerbs⸗ 
treibende, bie nach ihrem Bedarf - und wäre ed vorerſt auch nur Derfuchdweife — 
gefällig Einkäufe bei mix machen, volltomnen befriedigen, 
3. W. Oppet, am Haupmihtt 8. Nr, 878. 
Befountwadung ‚2 
In einer volfreihen Stadt im Nezatlreije, durch welche zwei fehr frequente 
Landftraßen gehen,.ift eine wohleingerichtete Strumpffabrik täglich aus freier Hand 
zu verfaufen, worauf aud nad Befinden eim betwächrliben Theil des Kauſprriſes 
verzinnslich ſtehen gelaſſen wird. Es beſtehet diefe Fabrik im einem ganz dm gus 
tem Stande beſindlichen Wohnhauſe, welches parterre 2 Zimrier, 2 große und 
1 Heine Kammer, 1 Kuͤche und Holzlage, im erſten Stock 3 Zimmer, 2 Rammerır, 
2 Kuͤchen, unterm Dad 2 Zimmer, 4 Kammern, 2 Kuͤchen, dann einen großen 
Boden in ſich enthält, feruer- befinde fi im Hof-a Farbhaus mar einer Blaus, 
einer Weißwäich und einem Wafchfeffel mebih Bruunen, 10 gut conditisnirte Wirk 
Rüble, 4 Strumpfpreffen, 1 Garmwäjche, gegen 25 Dugend Maͤnner⸗ vn 6 Dugs 
zend Frauenſtruͤmpfformen, 2 Rechen zum Troduen, 5 geoße Etrumpfbepuiter ue bſt 


S 
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mehreren großen Kiſten und der vollfommenen Einrichtung gar Weißwaͤſche welche 


durch den nahgelegenen Fluß und hinlaͤnglichen Platz zum Trocknen ſehr itert 


wird. Nähere Auskunft giebt Das Comtoir bed Nürnberger Intelligenzblättö. 
Sa der Schmibgaffe 8. Nr. 445. iſt eine fchöne Kinderchaife zu verkaufen. 


Aechter Vanille -Zwiebad ift täglich zw haben bei Leonhard Fuchs, in der 


Außern Laufergaſſe S. Nr. 1411. 


Eine Partie Kartoffeln find um billigen Preis zu verfaufen. Das Raͤhere 


iſt in Ss, MW. i652. zu erfahren, 
Ein fchwarzfeidened brodirted und ein ſchwarzes Merinoffeid, Beide nach 


+ N 


neuefter Mode, und für Frauen zunmet mittlerer Größe, dann eine Guitarre ſind 


billig zu verkaufen. 

Ein ſchoͤnes Bett eich wegen Mangel des Plages verfauft. Näheres im 
Sutelligenz.Eomtoir. a 

Bechsteins EEE Naturgeschichte Deutschlands etc. wird 
sehr billig verkauft. 
Einige Fracks und Beinkleider für Mannsperſonen mittlerrer Größe, ein 
Spinnrad mit einem zirnernen Lauf, ein Hafpel, zwei nußbaumene Bettſtaͤtten und 
vier Stoͤck Tafelfenſter werden weggegeben. 

Zwei neue polirte Bettſtaͤtten von Nußbaumholj, nach dem neueſten Geſchmact 
verfertigt, finb zu verkaufen. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Eine Partie Buchs iſt zu verkaufen. Dad Nähere in 8. Nr. 584 ” 


kaufen. 

In einer der erſten Hauptſtraſſen iſt ein Gaſtwirthshaus erſter Claſſe zu Ders 
kaufen. Der größte Theil des Kaufſchillings kann darauf ſtehen bleiben. ee⸗ 
in. 8. Nr,952 der Judengaſſe, im zweiten Stock. 


- 


Baden die zu Faufen gefucht werden. 
Eine gut beidaffente Päpierglättmafchiene wird zu faufen gefucht, 
Man fucht eine elegant und gutgebaute Troſchke zu Faufen. 
Ein mit Wachsdeck überzogener runder Tiſch von Eichenholz wird in S. Nr. 
7352. der Tehzelgaſſe zu kaufen geſucht. 


Man ſucht eine moderne Stockuhr zu kauſen, welche ein Vierteljahr lang F 


anf die Probe gegeben werben kann. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Sn der Adlerftraffe ift ein Logis mit oder ohne Möbeln an eine file Faml⸗ 
fie oder einen ledigen Herrn täglih ober am Ziel Walburgis zu vermierhen, 


In der Nähe der Deutſchhaus⸗Caſerne find zwei Zimmer nebft Kammern mit ° 
oder ohne Möbeln an einen oder zwei Iedige Herren zu vermiethen, Näheres im _ 


der Waizenftraffe L. Ar. 1480, 
Sn 5. Nr. 415, ber Bergftraffe, Im 2ten Stock, iſt eine Wohnung von a 


Im Haagiſchen Garten bei Woͤhrd iſt ein Clavier um billigen Preis zu Ku 
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„heitsbaren Zimmern, pinem Altov, 3 Kammern, einer hellen Kuͤche, einem Voden 
‚ber verjpert werden kann, nebſt Keller, Waſchhaus und andern Bequemlichkeiten 
säglich. zu vermiethen. 

Sm KraͤmersgaͤßcheuS. Nr. 504. find einige Wohnungen an Iedige Herren und 
. Heine Kamilien täglich oder am. Ziel Walburgid zu vermierhen,; 

Ein eingerichteted Badhiuschen it um billigen m zu vermiethen. Nüheres 


in Nr 494 bei der Johanniskaſerne. 


Sachen die zu miethen oder zu 1 Yalbten — werden. 


Eine freundliche Bewohnung von einer Stube, Stubenkammer und noch ei⸗ 
ser Kammer, Küche und Holzlage ſucht man baldigſt zu mierhen, Das Nähere 
im Intelligenz Eomtoir. 

Es wird eine Wirthſchaft zw sie "oder E nl — Naͤheres im 
Jutelligenz⸗Comtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werben 


Es wird ein gebildeter junger Menſch, welcher im Rechnen und Schreiben 
wohlerfahren if, in ein Gaſthaus — — geſucht. Das Naͤhere im Intel 
‚genzSomteir. 

(Geſuch.) Zur Rieidermacherprofefi on wird ein juuger Menſch von honnett⸗ 
en Aeltern gegen Lehrgeld in die Lehre zu nehmen geſucht. Näheres im JIntelli⸗ 
genz⸗Comtoir. 

Ein Maͤdchen von 18 Jahren, das fhen 4 Jahre im bonnetten Hänfern 
diente, treu und fleißig it, feinuen kann und fih auch willig allen andern haͤus— 
lichen Arbeiten unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Walburgis wieder in einem honnetten 
Haufe unterzufommen. 

Ein junger Meuſch von 14 Jahren wünfcht die Flaſchner- oder Horudrechs⸗ 
lerprofeiftion zu erlernen, 

Ein Maͤdchen vom Lande wird täglich oder am Ziel, Walburgis in Dienſte 
zu nehmen gefucht. Das Nähere in $, Ar. 1216. der nenen Gaſſe. 

Eine Frau von 50 Jahren, melde gut mit neugebornen Kindern umzugehen 
weiß, wuͤuſcht als amdaran oder Haushaͤlterin täglich oder am Ziel Walburgis 
r unterzulommen. 

Eiue Familie ohne Kinder ſucht am Ziel Walburzis eine treue Magd in 
Dienſte zu nehmen. 

Ein Frauenzimmer, — Put zu verfertigen und denſelben ganz auszu— 
machen verſteht, kann käglich Beſchaͤftigung finden. 

Eine ordentliche Magd, welche gute Hausmannskoſt kochen kann und auch 
in allen andern weiblichen arbeiten wohlerfahren iſt, ſucht in einem ſoliden Haufe 
Unterkunft. 

Eine ſolide Magd weich in Dienfte zu nehmen gefucht. Näheres im Intelli⸗ 
genz ⸗Comtoir. 


2 
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Ol gesilbeted Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Arbeiten erfahren 
iſt und Kinder gut zu behandeln verfteht, auch nöthigen Falls Caution leiſten kann 
und gute Zengniffe hat, wuͤnſcht hier ober auswärts, unterzufommen, 

In ein Hiefiges Buͤrgershaus fucht man eine Hausmagd, welche Hausmannds 
Tor Fochen, nähen, ftriden und ſpinnen faun, am Ziel Walburgis in Dienfte zu 
uehmeit, 

Eine Magd, welche treu und fleifig if, auch Liebe zu Kindern hat, wünſcht 
in einem ordentlichen Hanfe unterzukommen. 

Eine Magd, welche fochen, waſchen, boͤgeln, nähen und flriden kann, auch 
Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht in Dienſte zu treten. 

Eine honmette Bürgersrechter, die gut rechten und ſchreiben, auch anf Ber 
fangen Gaution leiten Mann, wuͤnſcht bei einer Herrihaft oder als Ladenjungfet 
unterzufsinmen. Das ey 8. Nr.1194 ber meuen Gaſſe. 

Eine Magd von 15 Jahren, die treu nad fleißig, auch im der Küche nicht 
ganz unerfahren it, fpinnen kann und fih willig aller andern Hausarbeit unter 
zieht, wänfcht am Ziel Walburgid wieder unterzufommen. 


Merlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Es iſt Donnerſtag den 15. Ar'd auf dem Dötfchmanndplak em ſilbernes 
Nadelvüchschen verloren worden. Der Finder wird gebeten, es gegen ein gutes 
Trankgeld zuruͤckzubringen. — 

Am 14. d. M. Nachmittags wurde auf dem Wege vom Hummelſtein, uͤber 
Steinbähl und Goftenhof bie zum neuen Thor eine franzoͤſiſche Orbens⸗Decoration mit 
rothem Band verloren. Der Finder wird gebeten, folche gegen ein Doucenr im 
Shtelligen;«Gomtoir abzugeben. 

Sonntag den 9. April hat ſich ein branmer Hühnerhund weiblichen Geſchlechts 
verlaufen, um deffen Zuräddringung gegen eine Erkeuntlichkeit gebeten wird. 

Eine mit Silber beſchlagene Tabadpfeife it gefunden worden. Der rechfiiä« 
- fige Eigenthuͤmer kaun fie nah hinlänglicer Answeifung in 8. Nr. 139 am Trös 
. beimarft in Empfang nchifen. 

Johann Leonhard Popp verlot am 12. dieſes Monats fein Dienſtbotenbuch 
und erſucht den redlichen Finder es in's Intelligenz-Gomtoir zurädzubringen. 

Vergangenen Donnerſtag Abends ift ein frangöfifcher Schläffel von der Dies 
linggaſſe bis zum Theater verloren worden. Der redliche Finder wird gebeten, 
ihn gegen eine GErfenntlichkeit in 8. Nr. 592 zu bringen, 

Eine Obligation if gefunden worden, Das Nähere im Intelligenz,Eomtoir. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Unterricht) Es wuͤnſcht Jemand wöchentlich einige Stunden Unterricht im 
Rechnen und Schreiben zu erhalten. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. 


(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 5 
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tunzeige.) Um es ben verehrlichem auf der Sehälberfeite wohnenden Herren 
Abnehmern meiner Glanzwichſe zu erleichtern, habe ich Herrn Silberarbeiter Roͤſch 
jun. am Rathhaue gaͤßchen dieſelbe zum Verkauf uͤbergeben. 
Albrecht Sommer. 
Etabliſſement⸗Anzeige.) Einem hochverehrlichen und verehrlichen haudelnden 
Publikum habe ich hiemit die Ehre bie von mir. neu errichtete 
Manufactur⸗, Seide- und. Band-Handlung 
zur Kenntniß zw bringen. Bei ciner hinlaͤnglichen Auswahl An Seiden⸗, Halb— 
feiden⸗, Leinen-, Wollen- und Baummollen-Bant, Näh⸗ Poſamentier⸗, Floreth⸗ 
und Flockſeide, Zwirn⸗, Leinen- und Kameelgarn, ächt en giſch Patent⸗, Strick⸗ 
und Nähgarn, Hagarlockenſeide und andern geeigneten Artitpip in den beſten Qua— 
. Titäten und zu dem billigften Preifen, glaube ich mix; mit, bey angenehmen Hoffnung eines 
recht zahlreichen Zufpruche, um ben ich amgelegentlich ‚bitte, fchmeichefn au Dürfen, 
Nürnberg, den 15. April 1825. 
I. E. Weingaͤrtner., 
(Empfehlung.) Unterzeichnete macht einem verehrlichen Publikum hiemit ers 
gebenſt befannt, daß fie alle Arten Möbeln ſchoͤn und zu dem billigſten Preiſen 
ladfirt und bittet um viele gütige Aufträge, - Da. fie vier unmuͤndige Rinder durch 
ihrer Hände Arbeit ernähren muß, fo bittet fie um fo dringender um geneigte Ers 
fülung ihrer ergebenften Bitte. e 
Sarolina Louiſe Lug, Wittwe, wohnhaft 
in ber Schildgaffe 8. Nr. 660. 
(Schwabacher Bleihe) Daß ich demnaͤchſt zu bleichen anfange, und Hr. 3 
W. H. Drerel am Obſtmarkt in Nürnberg die Annahme und Berfenbung der Taͤ—⸗ 
her ic. beforgt, bringe ich hiemit meinen verehrten Freunden zur Unzeige und emps 
fehle mich zu recht vielen Aufträgen beftens 
Schwabach, den 14. April 1826. 


PLANT AL 


‘ si an 
Karl Uhl. 
(Anzeige.) Meinen hochgeehrteſten — die mir ‚biäher Ihr Zutrauen bes 
wahrten, fo wie allen, die mich mit Ihrem Beſuche erfreuen wollen, mache ich 
hiemit die Anzeige, daß ich meinen Zwinger zwiſchen dem neuen» und Thier 


gärtnerthor bereits eröffnet habe, 
Gerussof. 


Angelommene Sremde 
vom 13. und 14. April 1826. 

Sm bayerfhen Hof. Frhr. v. Aretin, Generals Commiffär, v. Regens⸗ 
burg, Frhr, v. Würzburg, Kämmerer, v. Bamberg, Hr. Nelfon, Particulisr, 
v. London, Hr. Baigl, v. München und Hr. Finkmann, v. Osnabruͤck, Kaufleute, 
Fehr. v. Bad, Gutsbeſitzer, v. Autenried, Sehen, — und Carl von Buſcck, 
v. Bamberg. 
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Im rothen Roß. Ihro Excel. Fr. Gräfin v. Hohenthal, Conferenzminiſters⸗ 
Gemahlin, Hr. v. Charpentier, Polizei⸗Praͤſident und Fräul. v. Charpentier, ©. 
Dresden, Hr. v. Lang, geheimer Rath, v. Ansbach, Hr. Adelmann, Kfm, v. 
Sranffurt, Hr. Defterreicher, Geiftliher, u. Bamberg, Fräul, v, Adam, v. Dreds 
den, Hr. Gusmann, Perticnlier, v. Prag. 

Im wilden Mann Mad. Klöpf, v. Wien, Hr. Baron v. Warbt, W 
Bern, Hr. Lietmann, Kfın., v. Frankfurt, Mad. Derber, v. Vilshofen. 


Su der blauen Glocke. Hr, Fröhlich, Tonfeger, v. Brugg, Hr. Keſſel⸗ 
ring, Student, v. Bethaufen, Fräul. v. Furthenbach, v. Bamberg, Hr. Nachtrapp, 
Kfm., v. Roth, Hr. Zinf, Verwalter, v. Schwarzenau, Hr. Kaufmannſohn, Lehrer, 
v. Sulzbach. ch 

Im Strauß. HF Krim, Kfm, und Mad. Zimmerlein, v. Dinkelsbuͤhl, Hr. 
Himmelmann, v. Bremen, Hr. Pernau, v. München und Hr. Feifiner, v. Schoͤn⸗ 
haide, Kaufleute, Hr. Dr. Fifcher, v. Erlangen, Hr. v. Hopfenhof, Gutöbefiger, 


v. Eſchenzell. 


Im goldnen Radbbrunnen Hr, Rother, und Hr. Hönig, v. Graitz, 
Hr. Kroder sen. und Hr. Kroder jun., v. Zeilenrode, Kaufleute, Hr. Mebger, v. 
Pappenheim und Hr. Herrmann, v. Neuftadt aff., Cand, theol., und Hr. Kleis 
ning, Cand. jur., v. Ansbach, Hr. Geith, Gutsbeſitzer, v. Krailsheim. 

Im weißen Ochſen. Hr. Auer, Bürgermeifter, v. Mrkt. Erlbah, Hr, 
MWaltrab, Deconem, v. Dachsbach. * 

In der blauen Flaſche. Hr. v. Heckel, Kfm., v. Roth. 

Im Wallfiſch. Hr. Kutter, Kfm., v. Speyer, Hr. Stengel, Poſtverwal⸗ 
ter, v. Schwabach. ; 

Im Mondfhein zu Goftenhof. Hr. v. Redwitz, Forft-Rath, v. Baireuth. 

; Inder rothen Glode zu Goftenhof, Hr. Hebert, Fabrifant, v. Mil 

tenburg. Re 





Wöchentliches Verzeihniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadt 


und im Den mit derfelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzel 
nen Orten. R u 





1826. Getraute 
Den 9. April. Andreas Bankel, Rothſchmidmeiſter, mit Catharina Margaretha 


Eingmeier, von Schweinau. 


ag. 


Deu 9. Ypril, Johaun Dayib Deinzer, Taglöhner auf der — mit PR 


% 


1826. 


dehanua Bierlein, v. Heröbrud. ,, 
BGetraut 2 Paare. 


Geborene. 


Den 24. März. Dorothea Eleonora Wilhelmina Sofephina, Tochter ded Wearen 


— BREITE IST HI 


| 


Den 5, April, Georg Federlein, Rindmebgerweiſter, alt-78 Jahre, Altersſchwuͤche. 


— 
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fenfald Pertſch. 

Sohann Sigmund Ludwig, ‚Sohn des Befandzärinere Ultſch gu 
Glockenhof. 

Chriſtoph Friedrich, Sohn des Kaufmanns Reumeyer. 

Maria Magdalena Wilhelmina Ehriſtiang, Tochter des Strumpf⸗ 
fabrikantens Ruͤbel. 

Johaun Caſpar, , Sohn des Rothgerbermeiſters Beer. 

Johann Georg Anton, Sohn des Drechslermeiſters Minderlein. 
Johann Conrad, Sohn des Buͤttnermeiſters Ringl. 

Mariana Friederika Eliſa, Tochter des Malers Schnurrer. 
Johauna Maria Sophia, Tochter des Gaſtwirths Sonnenleiter in 
Woͤhrd, 

Albanus Friedrich, Sohn des Metzgermeiſters Fleiſchmann. 


Ypril. Anna Regina Theodora, Tochter dei Gaſtwirths Brunner. 


Juliana Erneſtina Roflna, Tochter des Frifeurs Roth, 

Johann, Sohn des Bierwirths Loos. 

Georg Thomas,. Sohn des Tuchmachergefellens Schmitt in Webhrd, 
Michael, Sohn des K. B. Wachtmeiſters Geſſel. 

Margaretha Kunigunba, Tochter, des Branntweinbremners Kraußer 
in Wöhrd. 

Jacob Dauiel, Sohn des Steinhauergeſellens Simon in Woͤhrd. 
Anaſtaſia Greif. 

Helena, Tochter des Tanchergeſellens und Gutsbeſtters Kraußer 
zu Tafelhof. 

Anna Margaretha Catharina Pau, Tote bes —— 


Fabrikantens Seibert. 


Johann Ammon zu Galgenhof. 
Anna Johanna, Tochter des Hefenhändfers Reichel. 
Barbara, Tochter bes Zimmergefellend“ Ferner zu Oalgenhof. 


Geboren 23. 


Beftorbene,. 


ig 


- 


. N . j . I 


Den "geil, Barbara Idhanna Margaretha Beneditt/ Zochter des‘ Paternoſter⸗ 
machermeiſters Benebict, alt 14 Taͤge, Brand, 
— — — Gottfried Walter, Kammmachermeiſter und Diſtriktsvorſteher, alt s5 
Sabre, Lungenſchwindſucht. 
— 6 — Aloys Boffi, Königl: Bayeriſcher Yenflonirter Rittmeiſter, alt 47 
PA Zahre, 6 Monate und 8 Tage, Abzehrung. 
— 7 — Leonhard Stephan “Gottlieb jütter, nachgelaffener Sohn des Saft 
en wirths Hütter, alt 29 Jahre, Abzehrung. 
— — — Gonrad Scmaufer, Sohn des Wirths und Kleinpfragnerd — 
fer, alt 10 Monate, 7 Tage, Gichtern. 
Anna Loos, alt 2 Monate, 21 Tage, Gonvulfionen. 
—  Suftud Shriflian Ludwig, Sohn des Kaufmanns, Marftsadjunctend 
und Handeld-Appelationd«Gerichts-Affefford Ludwig, alt 24 Jahre, 
11 Monate, 27 Tage, Bruft» und Herzwafferfucht. 
— — — Anna Margaretha Herbl, alt 20.Jahre, Abzehrung. 
Nicclaus Andread Geier, Sohn des Webermeijterd Geier, alt ı 
Jahr, 3 Monate, Gehirnhöhlen-Wafferfucht. 
— — — Anna Garolina Ertle, Wittwe bed Arbeitshans-Verwalterd Erile, 
alt 39 Jahre, Zehrficher. R 
— — — Heinrihb Wilhelm Rübel, Sohn des Handfhuhfabrifantene übel, 
alt ı Monat, 14 Tage, Stickfluß. 
— — — Martin Chriſtian Huber, Tapezierer und Tafchner, alt 86 Jahre, 
Altersſchwäche. 
— 10 — Anna rg Gerſtel, hinterlaffene Wittwe bes Salvehgarbdend Gers 
flel, alt 80, ahre, Entfräftung. 
— — — Barbara Zie er, nachgelaſſene Wittwe des Wirths Ziegler, alt 
e76 Sahre, 6 Monate, Wofferfucht. 
— — —“ Barbara Ferner, Tochter des Zimmergefellens Ferner zu Galgenhof, 
alt ıfa Stunde, Brand, - 
— — — Zohann Gafpar Fleiffner, Sohn des Dofenpolirers Fleiffner zu Go 
ſtenhof, alt 1 Jahr, Stidfluß. _ 
— 11 — Johann Georg Rofenberget, Sohn des Schneldermeiſters Roſen⸗ 
berger im Vogeldgarten, alt 8 Monate, Brand, 
— 12 — Ana Helena Catharina Kohlenberger, Tochter des Taglöhners Koh⸗ 
lenberger zu Tafelhof, alt 11 Monate, Brand. 
Geſtorben Ag 
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In der Kirche zu St. Johannis hat man auf der Emporkirche einen rothſei⸗ 
denen Regenſchirm in einem grünen Futteral ſtehen laſſen, und erſucht, ſolchen ge⸗ 
gen ein Dougenr in ben Kram Nr.65 auf dem Hauptmarkt zu bringen. 
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Am Berlag won Earl Felßecker in der Dielinggaffe 5.00.5648, _ 





= Befanntmwmadhnng. 
(Den Ertrag ber diesjährigen Sammlung zur Marimiliond-Stiftung betr.) 

Bei Gelegenheit der am 16. Febr. d. 3. zum. erſtenmale ſtattgehabten feierlichen 
Vertheilung der Präbenden ber Marimiliansfiftung find: theils durch Sammlungen 
dei der Bertheilung ſelbſt und ‚bei dem ſolennen Gaftmahl im bayeriſchen Hof, 
theild durch Zufendungen an den Gomite im Ganzen eingegangen 198 fl. 15Fr. 
und zur Bolzähligmadhung der Summe von 200 fl. — von dem Kaffler noch 1 fl. 
a7fe. beigelegt worden, welches wit dem Anfuͤgen hiemit bekannt gemacht wird, - 
daß diefer Stiftungsvermoͤgens⸗Zuwachs von 200 fl. bei der K. Staats» Schulden« 
tilgung®-Spesialfaffa dahier unterm 1. März verzinnslic, angelegt worden ift. 

Nürnberg, den 15. April 1326, 

Der Comite der Marimiliand » Stiftung. 


ı Binder, _ Frhr. v. Neſſelrode Hugenpset, “+ Faber, 
iter VBürgermeilter, K. Obriſt und Stabt-Gommandant; K. Stadtkommiſſaͤr, 
Comite⸗ Vorſtand. Eomiteẽ⸗Mitglied. Comite⸗Mitglied. 
Scharrer, v. Fuͤrr Wibel, 
zter Buͤrgermeiſter, rechtsk. Mag-Nath,.-., Magiſtrats⸗Nath, 
Rechnungsfuͤhrer und Caſſier. Comite⸗Mitglied. Eomite⸗Mitglied. 
— Bar 1 Schmid, BR an 
Magiftrats: Rath, j 
Eomite. Mitglied, . £ 
ae Woörndl, Erfretär. 


nv Behanntwa dung. © 
„(Die Beftner Kirchweih betreffend int ‘a 
trat, der Königlich Bayerifhen) Stadt Nürnberg 
efannt gemacht, "daß für diefes Jahr die Beftner Kirhtweih Sonn 


Tom Ma ’ 
wird audurch 





u.) Eine 
vadt ben 25. d. M. gehalten werben wird, ne zur gewähnlich dafür Geffinng 
sen Zeit heuer die —ã —— 

Rürnberg, den 15. April 1826. 
Binder. 
30 2 Kuͤffuer. 


i 431. ee aa) t - 
(Die Som * ⸗ —— und, Strickſchule für Maͤgde betr.) 

Bem Magiſtrat —R* erifhen n Stadt Nürnberg 
wird hiemit —— — sehe euer Schulerinnen in die Sonn⸗ 
tags « Nähr und Stri ule für Maͤgde vorüber iſt, daß alle Plaͤtze beſetzt find, 
und vor dem eünfeigen Hersg „Fane, neuen Sculerinuen mehr aufgenommen. werden 
koͤunen. 


—— 2826. 
srh12. . Däuher, nn: 
BERRERNS Kuͤffuer. 


EEE 
Bauordnung betr.) d 
‚Bom —5 der Königlich Bayerifhen Sta bt Rtrubers 


— — — — 


wird: nach miinehn wieder eingetretener Bauzeit die am 15. März 1521 erfafene " 


und au. 26. April 7825 erneuerte Banordaung unter ausdrüucklicher Ausdehnung 

auf den ganen Bungheisdem,; dem. Publikun, insbeſondere aber beit Banherten une 
Baulauten,: zur genaueſten Befolgung ar in Erimmesung gebracht: ° 

— den — 1826 

Sinder. 

Kuͤffner. 


7) Jede Bauarbeit, ſie — llein oder groß, muß einem Meiſter uͤbertragen 


werden, und nicht einem Geſellen. Die fruͤher ſchon auf’ die Hebertre= 
tung. dieſer — geſetzte Strafe vom 35 bis 5. Thaler wird hiemit 
erneuert. 
2) Gefellen, welche —— Hand eine Arbeit übernehmen, unterliegem 
‚gleicher Geld⸗ voder angemeſſener Gefängnißſtrafe. 
Uuter diefem Verbot find namentlich auch bie ſogenannten Poſſelar⸗ 
beiten der Geſellen begriffen. 
5) Niemand ſoll einem Geſellen, Lehrling oder Handlanger eine Bauarbeit 
bei ſich begimmen laſſen, wenn er nicht von dem Meiſter, dem die Ar⸗ 
beit übertragen worden iſt, eingefuͤhrt, und dadurch legitimirt wird. 
4) Jeder Meiſter des Tuͤncher⸗, Steinmetzen, Maurers, Dachdecker⸗ und 
r BON Handwerts ik gehalten, für bie Reblichkeit und Treue feinen 
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Erfellen, Lehrlinge und Handlanger zu haften, und jebeit Schaden zu er⸗ 

fegen, der durch ihre: Unredlichkeit dem Bauherrn verurfacht worden ift, 

Jeder Handwerfsmeifter iſt bei 2 Thaler Strafe fchnidig, täglich Bors 

md Nachmittags feinen im’ eimem Bau angeftellten Arbeitern nachzufehen, 

und fi bei dem Bauherrn, wenn er anmefend, if, zu melden, 

6), Damit das den Gefellen ertheilte Verbot auf eigene Hand Arbeiten zu 
übernehmen, defto ficherer gehandhabt werden Fünue, und um ben Meir 
fer gegen Vervortheilungen zu ſchuͤtzen, darf kein Geſelle eigene Arbeits; 

£ materialien beſitzen. Schafft er ſich dennoch foldse an, fo follen fie ihm 
weggenonmen und zum Beiten der Armenfaffe verkauft werden, 

T) Die Arbeitsſtunden und der Taglohn der Bauarbeiter werden. folgenderz 


maſſen regulirt: 


5) 


Arbeitszeit 
In den Lingften Tagen, nämlich vom 1. Mat’ bist 5. Auguſt 
von. früh 6 Uhr bis, Abends 7 Uhr, mit Ausmahme der ı1f2 — 
Vormittags von 8 bis ıf2 9 Uhr, der Stunde von 12 bis 1Uhr, und 
der 142 Stunde Nachmittags von 4 bie ıf2 5 Uhr. 
In dem mittlern Tagen vom 25. Kebruar ' bis legten April, nd vom 16. Me 
guit bis 15. Dftober 
“von 6 Uhr fruͤh His 6 Uhr Abende ebenfalls mit derfelben Ausnahme 
Vormittags und Mittags, dann Nachmittags vom 3 bie t/2 4 Uhr. 
Au den kuͤrzeſten Tagen vom 16. October bis 25. Februar 
von. 8Uhr früh bis 5Uhr Abends, jedoch nur mit Ausnahme der Mir 
tagsftunde und ber 1/2 Stunde Nachmittags vor 3 Uhr die ıf2 4Uhr. 
b) Yrbeitälohn 
der N wenn fie ben ganzen Tag mitarbeiten 


in den langeır Tagen Iiinshfe, 

in den mittlern . » . 50%. 1: 

in den fıirien - 40 ⸗ . 
- Ber Gefellen — — * 


in den langen Tagen ao fe. nd 
im den mittlern . . . 34 .' 
’ in den rien 0... . 28 
der Lehrjuugen u 
in den langen Tagen: — ir 
im tften Lehrjahre22 ix. 
s» Ztent ”» 8 . a 24 ®s 
e Ste = . . . 50 2 
in den mittlern Tagen 
im site kehrjahre R .. 19 
“2m ⸗ 3 . 21» 
= sten » 8 * 24 4 


⁊* 
* 


— 
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in den kurzen Taam u ar. 
Am iſten Behrjahte u... Hhfr; 
# ‚2ten — ⸗ —8 — — 15 » 


:» 53H sn» ern rc 20 ss - 
ber Handlanger :;· 
„in den langen Tagen . . 30 kr. 
| „, In dent mittlern . i 28⸗ 
| in den kurzen . + . 20 4 ı 
Altes einſchlüſſig dißz fogenannten Biergeldes, weldied. chen fo wenig als Koſt, 
rod und Bier, dem ‚Bauherrn ic werben darf. 
8) Jeder Meiſter hat täglich für Taggebuͤhr zu erhalten Sfr. von ſedem 
Gefelen, in ten Fürzeiten Tagen aber nur 
ran. Bier Kreuzer. 
Ein weiteres Fordergeid” Hat Tünftig nicht ſtatt. 
Bei Arbeiten in alten Abtritten und im Waffer darf jeder Arbeiter eine täge 
liche Zulage von 6kr. fordern. 5 | 
Der Magiftrat erwartet bie pünfliche Befolgung diefer gegebenen Borfhriften, 
und wird auf einfommenbe Beſchwerden ber Bauherren oder Meifter mit Strenge 
darauf halten, indem letztere für Die Beobachtung der Arbeitöftunden verantworts 
ich find, A 
Das Abſpannen des Geſinds durch bewilligte heimliche Vortheile an höherem 
kohn oder kuͤrzerer Arbeitszeit wird an den Meiſtern ſcharf geahndet und nach Um⸗ 


ſtaͤnden mit Beſchraͤnkung der Geſellenzahl beſtraft werden. 


Unfolgſamkeit, grobes Betragen der Arbeiter gegen den Bauherrn ober Mei— 
fier und Trunfenheit wird mit eins, bis dreitägigem gefchärften Arreit oder fürs 
perlicher Züchtigung, Entwendungen aber werden mit noch haͤrfern Strafen belegt 
werden. ee u 

Die ftrenge Benbachtung biefer eben fo nothwendigen als mohlthätigen Bau- 
ordnung nimmt die, thärige Mitwirkung aller Bauherren vorzüglich in Auſpruch. 
Zeigen biefe nicht jede Abweichung von berfelben ohne Nacficht bei ber Polizei 
an, fo it ihr Zwed durchaus nicht ganz zu erreichen; denn, wenn auch die Polis 
zeimanufchaft der ihr ertheilten Weiſung gemäß mit Eifer und Pünftlichfeit dar⸗ 
über zu wachen ſucht, daß die Banleute ihre Arbeiten nicht fpäter anfangen, und 
nicht frä®er verlaſſen, als porgefchrieben ift, und wenn fie bem zufolge auf ber 
Stelle diejenigen Arbeiter verhafter, welche zuwider handeln, fo kann fie doch nicht 
alle die groben Mißbraͤuche und Unarten erforfchen, welche fih die Bauleute fo 
oft im Innern eined Baued und Haufes erlauben. Diefe können ‚nur die Baus 
herren aufdecken, und fie find ed auch der guten Sache wegen ſchuldig, nicht blos 
ſich, fondern Allen, welche zu bauen genöthigt find. Dafür dürfen fie, fich der 
kraͤftigſten Unterftügung der Polizeibehörde verfichert halten, . 

(Mit 4 1f2 Bogen Beilage.) 


a0 


ma Mr a 1 Bigdr ‚HeusdannoD Anm Bam 
(€ ung det. füp- dab. 3 h5:19 24f20- ing; ahrhanhen ‚Auanb-Beinäae, 
mit 7 Kramer mal Hundert, des Verſicherungs / Kapitals sbert.y) un: 
‚Bom Magiftwat,ber Koͤnighich Bay er iſcheat sb ad —22 
wird nachſtehendes hohes Megiermgs-Mefoript: ni) Inaropmm md mund 
Im Namen Seinm ter ME arjse fer Br PR k 

Ju Gemäsheit Res im aoten Stück wdes, »fönigl: Regierung oblatts " 
eingerödten allerhoͤchſten Ausſchreibens nom); ge ‚gelten zur Def» 
fung aller Ausgaben und zur Bildung ‚eined ‚angentejjenen Vorſchußfonds 
für die allgemeine Brand⸗Verſicherungs⸗Auſtalt, auſſer dem bereitö erho⸗ 
benen Zwifchen-Ausfchlag ‚vom wier Kreuzer, * ſieben Kreuzer 
vom Hundert des Verſicherunge Anſchlags I de 4/25 ‚erhoben, und 
‚die geeigneten Einleitungen jur Ciuhebung „ohue erug getroffen ‚werben, 

An die ſaͤmmtlichen Wolizfibehörden. des Rezarfreifed ‚ergeht daher 
hiemit bie Weiſung, dieſe Biitraͤge nach den Vorſchriften der Brands 
Berfiherungs> Ordnung und ‚der dazu gehörigen Geſchaͤfts⸗Inſtruction 
Art 22 und 5. 41 ‚unverzüglich and Tängftens binnen 4 Wochen ‚einzus 
bringen, Reſte aber bei Vermeidüiz . ber, vorſchriſtsmaͤſigen Einfhreitung« 
en wicht ea zu Taffen. 

9 egen der Im aung ‚hat, ed bei ben bekannt geinachten Vorſchrif⸗ 
ten fein Verbleiben — 

Ausihreiben som 2. Mär; 1822 md "26. gebt. 41823 Rr. 11 
‚und. g. folbjähriger, Kreis-Butelligengblätter. 

In Anfehung der, Berwenbung aber ‚werden bie beſondern Anwei—⸗ 
ſungen, wie Ser ausdrücklich vorbehalten. Bis dahin find bie Gel⸗ 
der unter dreifachen Verſchluſſe, in ‚den ‚dazu worhandenen ‚eigenen Kis 
ften, ſicher und ordnun dmäfta ‚aufzubewahren, ‚über bie Einfaffirung 
Derjelden aber durch ‚ein Zeugniß der — binnen 4 Wor 
‚hen ſich aus zuweiſen. 

Ansbach, am 20. Maͤrz 182686 Ren 

Koͤnigl. Bayer. Regierung ‚des — Kammer des Junern. 
Giaf von Drechſel, Praͤſident. 

a Lug, Director. 
hiemit befannt -gemadht, und in Folge ‚beffen werben . hmmtlice —— 
Beſitzer und Verwalter der bei der, 8 andyerficherngd- Geſellſch Tr Ge⸗ 
baͤude, hiefiger, Stadt A ef uch: En — MN ſowen ben tref⸗ 
| fenden Beitrag ‚von si * 
* Ur 8 er 
vom Hundert“ des Bee — —S * geh: ——— 
für das Jahr 1824/25 binnen 3 er id ngſtens — ai bejahlen.. 
Die Zahlungen find an ‚den Magiftrats-Caffier ‚Huter' in’ dem magiftratiichen 
| Geſchaͤftszinmer Nr. 10. zu leiſten, und werden, mit Ausnahme Dienſtags, Mitt⸗ 


>. 


— 
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—* und Sonnabenbs, taͤglich angenommen. Die kouigl. Behörden, welche von 
Gebäuden ſolche Beiträge zu entrichten Haben, werben usleich hiemit 

* ſolche demnaͤchſt ohne beſondere Requiſition hieher einzufenden 

Da in dem obigen hohen Regierungs⸗Reſcripte die moͤglichſt ſdleunige Eins 
hebung biefer Beiträge, iengeordnet if, fo Haben fich die fäumigen Partheien ſelbſt 
zuzufchreiden, wenn nach Ablauf der gefegten Friſt von 'S Wochen von heute an die 
Seitrage auf ihre Kaflen von Amtsowe gen werben — werden. 

Rüruberg, den ars hpril"ne26. R 
ei bar mn. vu u)“ X 
KL er Küffner. 
Beranntmahung 9. 
— (Die Aufuahme der Kinder armer Eltern in die Armenſchule betreffend.) 
Ton der Königt, Lokal⸗Schul⸗Commifſion der Stadt, Nürnberg. 

Am 23. Juni d, 9. erfolgt für heuer die Aufnahıne der KMiuder arıner Eltern 
in bie Armenfhulen. Es haben ſich daher ſolche Eltern, welche im ‚Stande find, 
ihre Dürftigkeit vollfommen nadjzumeifen und ihren. Kiudern den Antheil au 
dem Unterricht in dieſen Schulen verfchaffen wollen,. auf dem Nathhaus in bem 
magiftratifchen Gefhäftsjimmer Nr. 6. bei dem Magiſtrats⸗Officianten Röder, durch 
meldyen ihre Geſuche in die daſelbſt angelegten Liſten eingetragen werben, nach den 
Diftriften, in welchen fie wohnen, in folgender Ordnung jedesmal. von Morgen 
8— 12. u, u. melden, und dann die Eutfcheidung zu gewärtigen, 

ebalder Seite. 
An a. April der 1. 2. 3.04 5 6 7 Diſtritt. 


„25 # “ j 8 9. 10.11. 12. . 
» 26, » . \ 13. 14.15.16 0 
„27. 6... 17. 18. 19. . 
‚29, » ⸗ 20. 21. 22. 
30.⸗ 23. 24. 25. ⸗ 


L. IRRE AR. 


Am 1. Mai der, s2:2,- 3.45 6 7% Diftrift. 
;, 2.» ⸗200 if, 8. 9. 10. 11, ⸗ 
(ee Poser Br u Bu 12 13. 14. 15. ⸗ 
„a0 ein... 16. 17.18. 
;» 5.“ anni. x. 39. 20; 21.22. ‚ 
» 6... 23. 24. 25. ‚ 


- Kinder deren Ehen — ſind, muͤſſen in der Regel von der 
Aufuahme in die Armenſchulen ausgeſchloſſen werden, damit fle nicht den Platz im 
diefen Schulen folchen Kindern entziehen, welche durch wirkliche Armuth auf Ans 
Zeröringung in benfelben gegründete Anfpräche machen dürfen, 

Nürnberg, den 15, April 1826. 

Binder, 


Käffner.. 
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 BBebannmemadhungiw Mi ’ 
(Die Berpachtung einer Wiefe bei Wöhrd ORTEN 2. 


Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen, Berpachtung ter. — ‚zur biefigen St. Peter⸗ uud Pauls 
Stiftung gehörigen 4.1/4 Tagwerk Wieſe bei Wöhrd, dad -Mausgeierlein genauns, 
nachdem in dem am 6. d. M. angeftandenen FEN — Ka 
anderweit, Tagsfahrt auf 
den 22.d. M. —R hl 
in dem Gefchäftölofale ber Magiftrats-Commiften führe ie Wohithätigfeits: Stifrung- 
en auf dem Rathhaus anberaumt, wozu ſich zahlungsſaͤhige Pachtliebhaber einzu 
finden, und den Zufchlag vorbehältlich —— Genehmigung zu gewärtigen 
haben. ? 

Rüruberg, den 15. April 1826. —* 
‚Shen < 
Kuͤſſuer. 


— I 


Bekanntmachung. 


(Verpachtung bed Kramladens Nr. 8. au ber Fraueu⸗Kirche betr.) 

Bom Magiftrat ber Königlih Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird der Rramladen Nr. 8. an ber Braneatiche an ben Meiftbietenden äffentlich 
verpachtet und hiegu auf. - » ., . 

Donnerftag den 20. April — 11 Uhr 
Termin anberaumt, in welchem ſich zalungsfaͤhige Pachtliebhaber in dem Lokale 
ber Stadt⸗Kaͤmmerei einfinden koͤnnen. 
Nuͤrnberg, ben 11. April 1826. 33 gun une ı 


Scharrer. ; ı tin 1 
Kuͤffner. % 


s 
(a 
a 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen ber) 
Dom Magiftrat der Königlih Bayeriſchen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß. folgende —* enſtaͤnde entwendet wurden, „als: 
. gu Närnberg vom 10. auf den 15. Upril 1 weberzeugener blau⸗ und 
rothgeſtreifter Schutz ohne Leib, unten mit 2 eingemähten GSchnären; 1 geldges 
ftreifter weberzeugener Fleck, unten mit Zacken; 1 buntfaͤrbig geglttertes und ges 
fteinelted baumwollenzeugenes Haldtuch mit chfarbigen Franzen; . 1 roth⸗ 
und weißgegittertes leinenes und 1 weißes rot Tuͤchlein mit fchmalen ro⸗ 
then Kantenfireifen,; 1 großes ganzes Haldtuch von gelbem Wollenzeug mig bun⸗ 
ter eingedrudter blumen» nnd: mufchelartiger Einfaffung mit gelben Fraugen; 1 tep⸗ 
pichartig rothr, blau⸗ uud grängefkreiftes wollenzeugenes Halstuch mit Franzen ;: 
1 Paar Peine goldene Ohrringe mit Perimmtterplättchen und ſolchen in Bold gefaß 
tem Eicheln; 1 fllberne und vergoldete Vorſtecknadel mit einem weißes Stein; ı 





- buntfarbiged und t 


0500 


dergl. Ning mit 4 weißen Steinen :@ ohmgefähr! SmÄl um den Hald reichendes 
dergl. Kettchen mit einer tleinen Schtieße indie: nener teens — Aſtee⸗ 
famm; 
IE. zu Dietentofen, loͤnigl. Landgericht⸗ Markt Erlbach, * 4. auf 
den 5. April 1 aus 1 Defbert und 2 Khpftiffen mit‘ blaugeſtreiften Ueberäägen, 1 
Pfahl mit tveißem‘ Ueberzug und kallach beitchendes. einfehläferiges Bett; 
ſchwarzgeſtreifter geugeler Rod; ;.ı rothfattumener Rod mit braument Boden und 
Flanell-Futter; 1 blaitgzeugener Rockz 1 geldkattunenes Zugkfeid; + rothgeftreifter 
Biberrod mit "Kittefein; 1 (divarzfeibertes, 1 dergl. weiß» und, rothgeftreiftet, ı 
Hinfekrorhes weißgeſtreiftes feivenes Halstuch; — — 
mit 4 Straͤngen anf Spitzen genaͤhten Halsperlen und einem ſiibernen Schtoß; a. 
weißgedupftes kattunenes Kitrekein; 1 sfchwarzfeidener Schurz mit einer Friſur; H 
rothgeftreifter baummollenzen mer "her (.; .ı großes rothbraunes Saumwolliüzeuger 
ned Halstuch mit weißen Franzen; N Weißntuffelinene®- Krauſen⸗Halstuch; 27 neue 
Burze Hemden mit flädrfenen Nermehn; verſchiedene alte Münzen und 1 filbernes 
Zabadpfeifenbeicläg. 
Bor dem Anfauf obiger Segenftände wird gewarnt, 
— m 14 Aprit 1626. | 
* Binder. 
Betenntwahung 
(Grad s und Etreu s Verpachtung betreffend.) 
"om Magifirat der Königlich Bayeriſchen Stabt —— 


wird naͤchſten Montag den 24, d. M. Vormittags 10 Uhr das Gras und bie 
Streu von den Dutzendteichen im daſigen Wirths haus am den Meiſtbietenden vers 


- 


Nürnberg, den 17. April 1826. 
—— "Share. | 
ar Flanntwedung‘ m.7 .t ur? 
Bom Königlich Bayerifhen Kreiis und Stadtgericht, ——— 


Der Getraidmeſſer Johan $ Mathias Safe iſt am 14. Detober,.0i,-. ledi · 
gen Standes babier verſtorben, amd, hat keine (cptwillige Verfügung zurüdgelaffen. 
Da über feine perfoͤntichen und Gamilion-Berhältnifle nur fo viel bekannt "IR, 
daß er 57 Jahre alt, aus Bonn geblrtig und: fthaisiine Yahre 1795: in bayeri⸗ 
ſche Militaͤrdienſte getreten ſeyn ſoll, fo. werden alle diejenige, welche an den 
Nachlaß deſſelben aus — einem Rechtotinel Anfpruͤche zu machen haben, hier 
mit aufgefordert, won . heutigen: Tage an binnen einer gerftörlichen Friſt von 
60° Bagen © © 
ihre Rufprbdie nachegenũguich hierorts —— oder zu gewaͤrtigen, Yopi 
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fihtlich der Zuftändigfeituund Hinansgäpe dei’ ala herrenfofes Ynt zu erachtenden 
und in 15761 57 fr. beſtehenden Nachlaſſes nach den Geſetzen verfahren werde. 
Nauͤruberg, den 15. April 1826. 

nn ER RES re ee 
Be — ei vr Junler: 


— 3 @etaenewaheng 
* der Gantſache bee; Birhe Benediet en aus Fiſchbach ſollen anfı 


11. Mai 1826 früh: vum⸗ 
folgende Realitäten: 


1) das Wirthehaus Nr. 55 dortfelbſt mit ben angebauten: Tagföfwersfknfe, 
‚der Schener,; 1f2 Morgen: Ader, 4172 Morgen: Wefe‘,. dem Wald» 
und Genreinderecht,. den Herrn’ von Harsdorf grund’ = und zinnsbar und 
onorirt in Beränderungsfällen mit dem 10ten Gulden Hanblohm‘, 
2142 Sina Korn, dann: 1 fl, ſtatt vier Hennen und der: Steuer. aus 
2070 fl. Steuerfapital,. tarirt: um 2725-fl.;; 

2) das Hand Nr. 42 daſelbſt mit der: dazu’ gehörigen Schmidgerechtigfeit,. 
von Harsborfs Lehen und onorirt' in Veraͤnderungefuͤllen mit dem 10ten 
Bulden Handlohn, jährlich 15 fr. für eine Henne, dann: der: prins- 
sipienmäßigen Steuer, 


im Orte Fiſchbach au den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der Gencheigung: der‘ 
Gläubiger, vertauft werden. 


* Die Verkaufsbedingniſſe werben im: Termine‘ bekannt gemacht werden, in wel⸗ 
chem ſich beſitz und: zahluugefähige Kaufliebhaber elnnufinden haben. 
id am 21, März 1826; 2 
Koͤnigliches eandgericht = 4 " | 
Demharter. tr Dee 


nn 


. . 


ben 


— 


Die hölzerne Hauptbrüde auſſerhalb Färch: iſt ‚mit 1854 Hat neuen Deck⸗ 
bötzern und die Fußwege find mit: 12Stuͤck neuen: ‚Dielen, mit gutem und ges 
börig — Bauholz zu belegen. f 

Der Holzankauf, die Beifuhr and die Bearbeitung — nebſt Naͤgel, wird 
an den Wenigſtnehmenden verpachtet und: Alkkordsluſtige werden anmit auf 

Mittwoch den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr 
andurch eingeladen, ſich in der renamtlichen Kanzlei einzufinden, wobei noch fe 
ner bemerft wird, daß die alten Brudhötzer zugleich vertauft werden . 
Fuͤrth, den 3. April 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter. 





| — Bekanutmachung,. ran 
Die unterzeichnete Königliche, Eiſen ⸗Niederlage dahier, $. Nr. 895 am. Ob 
marke, bringt hiermit zur Kenntniß, daß fie fortwährend ein wohlaſſortirtes Tas 
ger von allen Sorten feinen Rund⸗Oefen, ſowohl rauh vom Guß, als geſchliffen, 
pollirt und mit Decorationen verſehen, von Kanonen⸗, Platten » und Buͤgel⸗Oefen, 
rauhen und emaillirten Kochgeſchirren, — deren Vollkommenheit und große Vor—⸗ 
züge für den allgemeinen Gebrauch feinen Wunſch' meht übrig laffen, — von als 
ien Gattungen Keffeln, HN s oder Dfenhäfen, Heerbplatten, Mörfern, Gewichten, 
Dfenröften, Brillenſchuͤſſeln, gegoſſenen wie auch blechernen Bratröhrchen, Retotten, 
Sandkapellen, Medaillen ꝛc. ꝛc., unterhält. Sie empfiehlt ſich zur gefaͤlligen Ab⸗ 
nahme, wie auch zur puͤnlalichſten und promteſten Beforgung. aller vom Eiſenguß 
ausführbaren Gegenſtaͤnde beit; ah? fichert ihren verehrten Abuehmern und Bes 
ſiellern im Voraus ale die Vortheile‘ zu, welche nur immer bie koͤniglichen Eiſen⸗ 
gießereien dargubieten vermögen. was er 
Kürnderg, im April 1820. j 
Die koͤniglich bayerſche Berge und Hütten-Prodbuften:Nicberlage, 
ec 2% 3. W. H. Drexri. 5 
Literaturr. 
* 


Ankündigung 


an Kaufleute, Fabrikanten und vorzüglich an bie Theilneh— 
4 mer von Meyers Comtoir⸗Handbuch. ‘ 


ERSTATTEN 2 .* *4 W 95 

Mit faſt unglaublichem Beifall hat ſich das kaufmaͤnniſche Publikum für das 

Comtoir-⸗Handbuch ded Herrn Meyer, Herausgeber bes Gorref 

gondenzblattes für Kauffeite, erklärt und nuterzeichnet; und freudig 
dürfen wir fagen: es werd’ geiviß ihre Erwartung noch übertroffen werden, 

Da ein geographiſches Eomtbir⸗Handbuch zu dieſem Werke als unentbehrlich 
gerechnet werden fanit, fo haben wir dafür "Sorge getragen und ein ſolches ferti⸗ 
gen lafien, fo jeder Anforderung entfprehen wird und unter bem- - 

Titel: ‚ * RER 
| megraphifhesn 0. 
Comtoir-BandBud 


r 
=. Kaufleute, Zabrifanten ac. 
zugleich mit obigem Werke erfcheint, Bi — — 

. Mm von unſerer Seite mit der Billigkeit des Herru Meyer gleichen Schrift 
zu halten, fo geben wir zwei Alphabete des größten Formats. für. 1 Thlr. 8 Gr. 
ſaͤchſiſch, oder 2fl. 248r. rheiniſch, verſteht fich nur für denjenigen, fo darauf 
vor dem 20.Mai e, unterzeichnet. Da ber nachherige Preis bedeutend erhöht 
wird, fo bitten wir um baldige Anmeldung der Theilnehmer, da die Expedition nach 
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ver Zeilforfä” wie die Beſtellungen eingehen ftart haben ſoll. Sammler ethalten 


Auf ð Exemplare dad 7te frei, | — 
Gotha, den 16. Maͤrz 12286. 
Henningoſche Buchhandlung. 


3u gütfgen Aufträgen hierauf empfiehlt fi, .. 
Carl Felhecker In Rürnberg. 





Werkamiche Saben 
verkaufen 


Markentäfichen und ein mod ſehr wen 
werben billig verfauft in D Nr. 430, 
Eine melkende · Jiege iſt In 1. Nr. 1455. zu verfaufen. * 
Ein paar Erd⸗ und Himmelsglobi mit extra Geſtellen und Glasbehaͤltern, 
eine Heine Elektriſir⸗Maſchiene, ein deutſcher Reitſattel, eine Flinte und mehrere 
gute Stubenthären mit Schlöffern find zu verkaufen. Sr 
Ein ſchwarzſeidenes Kleid für “ein Mädchen von 13 — 14 Sahren, ganz 
nach neueſter Mode gemacht, iſt in 8. Nr. 1567. um billigen Preis zu verkaufen. 


"getragene Kleid von röthem Kattum 


Auktion.) Künftigen Montag den 24: April werden in dem Haufe L. Rr. 


386. der Garolinenftraffe folgende Gegenftände, ald: eine große Partie Silber, 
dann Zinn, Kupfer, Porzellain, Glaͤſer, Herrenklelder, Screinzeig und Hausrath, 
eine Clektrifirmafchiene nebſt Apparat m. f. w. meiftbietend öffentlih aus freier 
Hand verkauft und ber Anfang, Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr 
damit gemacht. i — — 

Eine Schuellmange und drei Leitern ſind ih, I, Nr. 1508. zu Verkaufe, 

Gy Nr. 105, der Borftadt Goftenhof find, 16 Sillengeſchirre, dann ein 
Kummet fuͤr ein einſpaͤnniges Pferd, ſerner ein Reltzaum nd ein engliſcher Sat⸗ 
tel, eine zweiſpaͤnnige Ehaife mit Vorderdecke, für einen ame oder Landwirth 
tauglich, und ein Unterwägen mit einem Schwanenhald zu 
ander oder einzeln um billigen Preis zu verlaufen. 


‚einer Jagdehaife, mitein . 


Ein fehr gutes und ſchoͤnes fluͤgelfoͤrmiges Klavier Son Mahägenihetz iſt zw ° 
Ein gutes tafelförmiges Pianoforte Rn Federmaſchine, ein Mierofeop, ein 


* 


Ein neues Fortepiauo iſt zu verlaufen ober gegen ein altes zu vertauſchen. 


Das Nähere im Intelligenz⸗Eomtoir. 


In Li Rt 819. find zwei moderne Kinderdjaifen und Reiſekoffer täglich zu 


serfanfen. 
In L. Rr.92 am Kovenger Pfarrhof find 500 Stück ungarifhe Ochſenhorn⸗ 
fpigen zu verkaufen. * 
Eine Partie Pflaſterſteine werden in S. Nr. 704 der Tetzelgaſſe um billigen 


reis verlauft. 
Degen Mangel am Platz werben 5 ſchoͤne Geigenfdde im Kuͤbeln verkauft, 


«BB 
> 


@ 
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‚ Tin ſchwarzer Bradfür ‚einen jungen. —* Ser 15 Jahr i 
fig in 8. Nr. 729 der 884 e zu verfan MER, * * it 9 Ks 
Sn 8. Rr.755 ber Panieritraffe, im dritten Stod,. ns ein. Klanky ¶ Kber 
rock für ‚einen jungen Menſchen yon. 15 — 14 Jahren zu he 
:Eine noch -gutbefchaffene vierfiige Reifedraife mit Vorderbedeckung, — 
noch zum Gebrauch .auf das ‚Fand ‚sanglich , " Rebe täglich zw verfaufem Naheres 
im Inteligenz-Gomtoir. *" 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Man ſucht einen nicht ‚allzugraßen: Schräbtifg: von Nußbaumholz, wenn er 
auch micht ganz mebenn iſt, zu kaufen. 

Man wuͤnſcht einen ka Kanonenofen ‚von .eirca 12 — 14 Zen höde . 
ſtens im Durchmeſſer zu laufen. — TR 

Ein Heiner Blasbalg ‚wird. au faufen eh Pen —— — 

Es werden einige brätende Trutherinen zu faufen-gefucht. -;, 

Es fucht Jemand ‚einem eijernen ungefähr 230,260 Pb. ae 
zu kaufen. Näheres im Intelligen;-Gomtoir, 

Alte ;große and Hein? leichte Kiften werben. m Kaufen“ gefucht. ‚Näheres. im. * 
Jutelligenz⸗Cemtoir. 

Aus einem reinlihen Haufe wuͤnſcht man ein Dieuſtbotenbett un kaufen. > 

‚Ein kupferner Keſſel mit Handheben, ungefähr : —5 — — —* 
bi zu Kaufen. gefucht. . Näheres in S. N-964.. - 
Bi Eine - Kommode, wird. biflig. zu, he geſucht. 


F 





Ein noch. gut —— eiſerner Derer ws m aufen ring. Fügen in ° 
+ L, Nr. 1182. A 


Zu vervachtende oder zu serttietjedbe Sachen. — 


In dem Garten Nr: 70, zunädit „vor dem, Frauenthor „dit, ein Sonmerlal⸗ 
chen zu- vermiethen. Das Naͤhere in. der breiten..Straffe.b. Ne. 547. ; 

Zu 8. Nr. 16. am —A iſt am ‚Ziel Allerheiligen ein · Laden mebn einem 
Schreibzimmer u vermierhen. 
Es iſt eine ſehr ſchoͤne und helle Wohnung von reiner Stube ‚und Stuben‘ 
4 kammer, Küche, noch einer großen Kammer, und Holzlage, ‚auch Antheil am Keller 
A an eine file Familie, oder zwej Herren täglich ‚zu vermiethen. Auf Beriaugen.ähn, 
' nen auch die erforderlichen Möbeln dazu gegeben werden. a 

Am Hauptmarkt aſt eine Partervor Mohuung sam Ziel Lauremi ——*—5 





Das Hefſfeliſche Beckenhaus in Goſtenhof wird wieder auf einige Jahre in 
4 Pacht gegeben; und if das, Nähere Darüber auf dem Geber. Re. — zu 
erfahren. 


‚Nicht weit won, dem Hallamte oder Landgericht iſt ein heit. Bogis, wit | 
" Bett und Möbeln an einen ledigen_Herrn täglich zu — WAR auch auf 
Berlangen die Aufwartung dabei, haben kaun. — A}; 
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2500 Wr eliner angenehmen Tage, an der Jacobſtraſfe, if wine Wohnuug im eriten 
Stock beftehend aus Stube, Kammer, Kühe, Speifelamraer und. Holjlage, ‚Alles. 
gerkumig, täglich za vermiethen. Näheres im Intelligenz,Comeoir.  -  _ 

In einer angenehmen Gegend if ein ſehr heitereo Logis, wozu ein Sofa und 
die. übrigen örbrgen Moͤbeln gegeben werden, täglich. zu ngeimiethen, und man fan. 
auch auf Verlangen die Aufwartung dabei haben; Das · Mätern in 8. Nr. 859: 

Ein gutes tafeiförmiges Pianoforte iſt billig zu vermiethen. F 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werben. 
In der Nähe des Markts ſucht man eine Wohnung von 2 bis 5 Zimmern, 
:2 Rammern und andern Bequemlichkeiten zu mischen. Een 


r lem \ 7 LA ’ 
Dienfifuchende Perfonen und Perſonen die in Dienfte geſucht werden. 

Es wird ein Mädchen, das im Alterliähen Haufe fchlafen kann, und außer 
den häuslichen. Arbeiten auch zum Geſchaͤfte mithelfen muß, in Dienſte zu nehmen 
geſucht. 

Zu einer ſchönen Profeſſion wird cin junger Menſch, der außer koͤrperlicher 
Gewandtheit and einen fittlidien Charakter beſitzt, ‚anzunehmen ‚gefucht. 

Ein großer und ftarker junger Menfd wird zw einer gangdaren und ſchoͤnen 
Profeſſion in die Lehre zu nehmen. geſucht. Dap Nähere in L. Nr. 1152. 

In L. Nr. 61. nächſt der. Heubruͤcke ſucht wine Familie ohne Kinder. am 
Ziel Walburgis ein braves Mädchen in Dienfte zu nehmen. R 

Eine fiille reinfiche Magd, welde kochen, nähen, fpinnen und ſtricken kann, 
wänfcht bei «einer foliden Herrihaft unterzulommen, — — 

Cine auswärtige Magd, welche mit guten Sitten, Rechtſchafſenheit und Fleiß 
verbindet, nähen, fpinnen, friden, waſchen und die übrigen Hausarbeiten verfehen, 
fann, wuͤnſcht am Ziel Walburgis dei einer guten Familie in -Dienfte zu treten. 

Ein junges Mädchen vom Lande, mit giten Zengniffen verfehen, und von bra⸗ 
ven Aeltern, wünfht am fommenden Ziel Walburgi, eine Unterfunfr, fiehet auch 
nicht auf großen Lohn, jondern nur auf gute Behandlung. Nähere Auskunft im 
L. Rr 878. der Sterngaffe. aha 

. Man fucht am naͤchſten Ziel ein fleißiges, reinliched Mädchen, weldes Hands 

mannskoſt kochen und auch die Übrigen haͤuslichen Arbeiten verſehen fann, in Dienfte: 
zu nehmen. — der mt kon 

Eine Magd, die fih allen häuslichen Arbeiten alten, auch Liebe zu Kin⸗ 
dern hat, wird im Dienjte zu nehmen gefuht. — Ne 

Eine Köchin, die ſchon mehrere Jahre diente, In der Küche ſehr erfahren 
iſt, ſich auch willig jeder andern Handarbeit unterzieht Und gute Zeugniffe Hat, 
wicht am naͤchſten Ziel in einem foliden Haufe untergufoumen. 

Cine Perfon von gefeßtem Wlter, welche in aflen haͤuslichen Arbeiten erfah⸗ 
ven iſt umd auch gut kochen fan, vwoünfche bei einer nice zahlreichen Familie am 
Ziel Walburgis unterzufommen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. J 
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Eine Magd, weiche nähen, ſpinuen und ſtricken — ſucht als Hdau⸗ aber 
Aiubsmagd unterzulommen.  . 

Ein rechtſchaffenes Mädchen Kom Lande, 18 Jahre alt, welches (on. hier ge» 
dient hat, fich allen. Häusliche Arbeiten willig unterzieht, ſchoͤn ſpinnen und gute 
Hausmanndtor kochen Fam, wünfcht sei einer Hilfen Familie am naͤchſten Ziel: wie 
terzufommen. Naͤheres inn G. NRrv1284 ber langen Gaffe. 

Eine Haudmagd, welche gut tochen kann, und fi auch jeder aubern Haus 
arbeit willig unterzieht, woͤnſcht am Ziel VDalburgis wieder unterznkommen. Näs 
hered im Intelligenz Eomoir .. 

Eine Koͤchin, welche auch in allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren be ſucht 
am Ziel Walburgis unterzukommen. 


Kayitafien die zu berleihen ſind oder zu entlehnen geſucht werden: 

In nahe Landgerichtobezirke fihd einige hundert Gulden zu verleihen. 
Auf Häufer und Weldgüter, 1/4 Stunde von hier, um 5025 fl. tarirt, 
werben zur Auslöfung 1800 fl. baldigr zu entnehmen gefucht, Näheres im Intelli⸗ 
genyComtoir. 


15 | Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 


In der Kirche zu St. Johannis hat man auf der Emporkirche einem roth⸗ 
feibenen Regenſchirm mir einem grünem: Futteral ſtehen laſſen, und erfucht, ſolchen 
gegeit ein Dougenr in den Kram Wr. 65. auf bem Hauptmartt zu bringen, 

BVergangenen Sonntag iſt * ber Aegidienklirche bis im die Weißgerbergaſſe 
eine von Hauſſchnur gelnuͤpfte Taſche nebſt einem Sacktuche verloren worden. Der 
— Finder wird gebeten, gegen ein Tranfgeld be des in 8. Nr. 219. gefälligft 
abzugeben. 

Eine Franentafche wurde verwichenen Somtag gefunden, und kann in 68. Wr, 
75. bei St. Sebald gegen vier Emnruckungshebahr abgeholt ‚werben. 

Den 16. Aprif verflogt ſichẽ eine geibgefihädte Taube, Wer fie in Berwahr 
zung hat, wird gebeten, folche gegen Erſatz des Werthe zuruͤckzubringen. Dat 
Nähere im Intelligenz ⸗Comtbix. 

Dienſtag dem 18. April hat ſich eine ſchwarz und weißgefchädte Senne vers 
faufen. Sollte fie Jemand · zugelaufen ſeyn, fo — man um deren Zurůcgabe 
in L. Nr. 1669. am Häfneröplag. " 

Bon ber breiten Gaffe il Bid gu ber Halle iſt eine Cammaſche verloren more . 
den. Der rebliche Finder. wird. erſucht, ſolche gegen ein Tranfgeld in Nr. 15 in 
Galgenhof zurädzubeingen, 

Es ift vergangene Woche, vermuthlich beim Herandtragen der Wäfche, von 
— Dielinggaffe bis nor das Woͤhrderthor ein Betttuch verloren worden. Der es 

liche Finder wird dat es gegen eine — Belohnung im in 
toir anzuzeigen. = 


0,0 
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+ - Bergamgenen Sonntag den.16. b. SM. wurbe;bei der Lohbauerſchen Gruft auf 
dem St. Iohannie-Kirchhof oder auf dem Wege dahin ein blauer mit Stahl bes 
fhlagener Beutel, worin fih ein weiſſes Sadtud mit zothen Streifen, und einem 
F, bezeichnet, dann ungefähr 40 kr. an Geld. befanden, verloren, Der redliche Fin⸗ 
ber wird gebeten, ſolchen gegen ein Traukgeld in 8. — beim Bauferfchlage 
thurm zuruͤckzubringen. 

Durch die Muͤhlgaſſe, über den Troͤdel⸗ bis auf. Hanptmarft verlor ein 
armer Dienftbote einen ledernen Beutel mit -6fl. 52 fr,...Geinen Kronenthaler und 
das Uebrige 6 kr.s Stüde.) Der redliche Finder wird erſucht, ſolche gefaͤlligſt zu⸗ 


ruͤckzubringen. „ro 
Vermiſchte Wacheihho 


Warnung.) Ich warne hiemit Jedermann, irgend Jemand auf RER meis . 
ned Sohnes und meiner Tochter Namen etwas zu borgen _ ‚oder verabfolgen w 
laffen, indem wir hiefür feine Zahlung leiſten. 


Nürnberg, ben 19. April 1826 
Helena Sabina Wagner, Rothſchmidswittwe. 


(Anzeige.) Eudedimterzeichnete macht hiedurch ergebenft befamnt, daß fie wies 
der Strohhuͤte wäfcht. und fchwarz färbt. Sie veripricht ſchnelle und Billige Be⸗ 
dienung, und m ‚um Wiederholung des ihr fehon früher gejchenkten Zutrauens. 

Roſa Buͤttuer, 
wohnhaft in der Ludwigsſtraſſe L. Nr. 1366. 

Ball.) Kommenden Sonntag halte ich zur Feier der Veſtner —— 

den 6ten abonnirten Ball, wobei auch nicht Abonnirte Zutritt haben, und bitte 


um gefälligen Zuſpruch. Anfang 7 Uhr, 
zum ſchwarzen Bären. 


(nerbieten.) Es erbietet fich Gewand. "gang „Adyreh Foͤrrenholz, das bayer. 
Maͤß um 7 fl. einem jeden hieſigen Mair: — zu liefern. Raͤhe⸗ 
res im Intelligenz⸗Comtoir. 
CGbekanntmachung) Daß wir unſere von ben — Eheleuten ertaufte 
Bierwirthſchaft im Kraͤmere gaͤßchen bereits bezogen haben, zelgen wir unſern wer⸗ 
theſten Freunden und Bekannten hiedurch mit ber ergebenften Bitte an, und mit 
Ihrem gätigen Zuſpruch ‚recht oft zw;bechren, indem 8 unere größte Sorgfalt 
ſeyn wird, Sie auf das Pänktlichfte zu Ihrer Zufriedenheit gu bedienen. — 

Zugleid empfehlen wir und auch unferer werthgeichägten Nachbarſchaft zur 
gürigen Aufnahme im Ihre Mitte, und bitten Deſelbe, uns Ihren gütigen Zufpruch 


secht oft zu fchenfen. 
| I Meter Panlns, 
Ä und beffen Berlobte: . 
Ana Barbara Saͤmann. 
:  (Gefüch:) @B ſucht Jemand durch Barbabreiben, Aufreihen und Ladiren Ber 
ſchaͤſtigung zu erhalten. Näheres im Inteligenz-Gomtoir, 
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(Sub) Es ſucht eine Perſon in den erſten 14 Tagen Gelegenheit, um mit 
Jemand, ber mit eignem Wagen und Exkrapoſt nah Frankfurt af. Mar win 


serjen 
u. Angetormmene Fremde | 

a vom 15. bid 17. April 1926, 

Im rothen Roß. Hr. Kieß, Kin, v. Schweinfurt, Hr» Dr. Capp, © 
Erlangen, Hr. Mark, Söhful, v. Bamberg, Hr. Cornelius, Kfm., v. Augsburg, 
Hr. v. Rode, Hauptm⸗ und Nr, von ber Dart, Oberliewtenint, v, München, 6 
Hochbach, Kim., v. Ansbach, Hk Seit und Hr. Stuͤber, Fabrikanten, v. Roth:: 

Im bayerfhen Hof’ hr: Dorn, Oberrechnungsrath, v. Münden, Hr 
Schröder, Hr. Poffelt und Hr. „Front, Stubenten, v. Heidelberg, Frhr. v. Eſſen, 
uff. Garbe-Rittmeifter,, v. Peterbbhrg," Hr. Baron v. Stachelhaufen, v. Heidelberg, 
Fraͤul. Vogel, v. Augsburg, Mad. Darte, v. Paris, Mad, Gonvers, Frau v. Bem⸗ 
mel und Frau v. Mayhirt, v. Wien, Hr. v. Harman, Kfm, und Hr. Dr. Lipp⸗ 
mann, v. Münden, Hr. Dr. Gerbel, Appel, » Ger.» Afeffor, 0; Andbadh, Hr. Gew 
der, Stabtpfarret, 9. Angeburg, Hr. Eher, Kfm, ©. Frankfurt, - 
‚. Im wilden Mann. Hr. Meyerbab, Rentier, und Hr. Baifch, Lithograph, 
v. Stuttgart, Hr. Siderer, Candidat, v. Heilbronn, Hr. Wagner und Hr. Wid 
mann, ». Stuttgart und Hr. Skubart, v. Paris, Buchhändler, Hr. Genazint, v. 
Mailand, Hr. Wiüfteftfelb, v. Münden, Hr. Korn, v. Frankfurt und Hr, Victor; 
v. Wien, Kaufleute, Hr. Baron v. Syberg, Lieutenant, v. Wien. 

Sm goldnen Adler Hr. Dr. Hahn, v. Kirchheim. 

In der blauen Glode, Hr. Moldenhauer, Particulier, v. Heidelberg, 
Fraͤul. Maier, and Hr. Peter, Kim., v. Ausbach, Hr. v. Juncker, öfters.» Cadet, 
v. Mainz, Hr, Jeanneret, v. Neuſchatel, Hru. Gebrüder Buͤchele, u Memmingen 
und Hr. Heuchlingen, F Ihanvphauſen/ ‚Kanfleute, Mat. a v. — 
Hr. Springer, Kfm., 9. Bamberg, 

Im Strauß. Hr. Fabrice, Afım., or lıdorf, Br. Finte und Hr Haac 
v. Stuttgart und Hr. Gebhard, v. Livorno, Kaufleute. 

.. Im göldnen Kadbrunnen. Hr. Baron v. Faltenhaufen, v. Trauts⸗ 
tirchen und Hr. Meyerbach, v. Baireuth, Oand. jur, Hr. Schuhmaun, Cand, 
meol., v. Hof, Hr.gHeh, Kfm, v. Emskirchen, Hr. Hader, Kfm., ©. Altdorf, 
Hr. Bauſch, Gutsbefiker, v. Cichfäer, Hr. Bnierlein, Particulier, v.Roth. 

Im geldnen äfen. ‘Hr. Krenfig, Kfn., mb Hr. Kreyſig, Handl.Die⸗ 
ger. v. Krottendorf, Hr. Schwarz, Kfm., v. Thalmeſſingen. x 

In der blauen Flafche. Hr. Schleer, Kfm, v. Durtheim, Hr. alee- 
mann, Pfarrei, v. Rothenbach. 

Im Storch. ‚Hr. ©. Fabrici, Kfm., und Hr. Baptiſt, dandl. WCommis, v. 
Koͤtzting, Hr. Scmuder, v. Gebhardisreich und Hr. Fuchs, v. Stamsrieth, Fab⸗ 
xifanten. 

— zn ch. Hr. Ehriſte, Schauſpieler, v. Marburg, Sr Wolf, Sndet, 
v. Bairent 
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— Betanntmadung., 


Einhebung der fhr das Jahr 1824/25 nachträglich zu erhebeiiden Sr» 
mit 27 Kreuzer von jedem Hundert des Verſicherungs⸗Kapitals betr.) 
Vom Magifrär der Königlih Bayeriihen Stadt Nürnberg, 
wird nachſtehendes hohes Regierungs-Reſcript: 


Im amen Seiner Mäfeftät des Könta 8 Ri 
In Gemaͤsheit des im '1öten Stück des fönig, ‚Re ierun Fern 
eingerädten allerhoͤchſten Ausſchreibens vom 9. v. ofen zur Dek⸗ 
fung aller Ausgaben und zur Bildung eines . Borfäußfonds 
für die allgemeine Brand-Berfiherumgs-Anftalt, auffer bem bereits erho⸗ 
been Zwifchen Ausſchlag von vier Kreuger, noch weitere fieben * 
vom Hundert des Verſiche rungs⸗Auſchlags für 1824/25 erhoben 
die geeigneten Einleitungen ‚jur Einhebung ohne Verzug getfoffen Betten. 
An die ſaämmtlichen Polizeibehörden des Rezactkreifes ergeht daher 
hiemit die Weiſung, diefe Beiträge nad den Vorſchriften der Brands ' 
Berfiherungs s Ordnung und der dazu gehörigen Geſchaͤfto⸗VInſtruction 
Art 22 und $. 11 unverzüglich und laͤngſtens binnen 4 Wochen einzus 
bringen, ‚Refte aber bei Vermeidung der borfchriftömäfigen Einfhreitungs 
en sicht anwachſen zu laſſen. 
Wegen der Verrechnung hat es bei den bean gemarhten Vorſchrif⸗ 
ten fein Verbleiben. 
Ausſchreiben vom 2. März 1822 und 26, Febr. 1823 Nr. 11 
und 9 ſolchjähriger Kreis-Intelligenzblaͤtter. 
In Anfehung der Verwendung aber werden die beſondern Anwei⸗ 
ſungen, wie früher, auddrüdlich vorbehälten. Bis dahin find die Gel- 
der unter dreifachen Berfchlüffe, in dem dazu vorhandenen eigenen Ki⸗ 
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ſten, fiher und, ordnungsmaͤſig ——— über die Eintaffrung 
derfelben aber durch ein Zeugniß ber ——— binnen 4 Wo⸗ 
chen ſich aus zuweiſen. 
Ansbach, am 20. Maͤrz 1826. ° 
Koͤnigl. N Regierung des. Mezatfreifed, Kammer des Innern. 
Graf von Drediiel, Präfident 
j v. Eng, Director, 
hiemit befannt gemacht, und in Folge deſſen werben ſaͤmmtliche Beitragspflichtige 
Beſitzer und Verwalter; der bei ber Brandvrtſicherungs⸗Geſellſchaft einverleibten Ges 
baͤude hiefiger Stadt fowohl als des — andurch aufgefordert, den trefs 
— Beitrag von — 
Siebem’: EEE 
vom Hundert bes Verſicherungs⸗Capitals "als Nadıtrag der bereitd erhobenen 4 fr. 
für das Jahr 1824/25 binnen 5 Wochen laͤngſtens hieber zu bezahlen. 

Die Zuhlungen ſind an «ben Magiftrard-Eaffier Huter in dem magiſtratiſchen 
Geſchäftszimmer Nr. 10. zu leiſten, „und werben, mit-Ausnahme Dieuſtags, Mitt 
wochs und Sonnabends, täglich ‚angenommen. ‚Die koͤnigl. Behörden, welche von 
aflefurirten Gebäuden, folce Beiträge zu entrichten haben, werben zugleich hiemit 
erfucht, folche demnaͤchſt ohne bejondere Requiſition hieher einzufenden. 

Da ‚in dem obigen hoben Regierungs-Reſcripte die möglichft ſchleunige Eins 
hebung diefer Beiträge angeordnet iſt, fo haben fich die fäumigen Partheien ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenu nach Ablauf der geſetzten Friſt von 3 Wochen von heute an die 
— auf ihre Koſten von Amtswegen werden en werben, 

‚Nürnberg, den 17. April 1826, j 

‚Binder. ı | Kuͤffner. 
| Befanntmadung. 

¶Die Bertheilung, der Gonfulent Iſaak von, Peyerfchen Stiftungds Praͤ⸗ 

* benden betreffend.) 

Roi Magifirat der Königlich Bayerifchen. Stadt Näruberg 
wird, hiemit befannt gemacht, daß, nachitehende Sudividuen für das heurige Jahr 
zum Genuß der. Genfulent Iſaak von Peyerfchen Stiftung ausgewählt werben find: 
1. Knaben, welde ein Handwerf lernen wollen, zum a 

jedem 25 Gulden. 

1) Georg Frieß, vater» und mutterlos, von hier, 

2) Johann Heinrich Schäfler, vater⸗ und mutterlod, von bier. 
*,5) Jacob, Miller, vater» und, muterlos, von Wöhrd, 

4) Adam Lubwig Foͤrkel, vater - —* mutterlos, von bier. 

5) Chriſtoph Friebrib Schirmer, vater» und, mutterlog, von Goftenhof. 

6) Jobſt Kopp, vaterz und mutterlos, von Gofteuhof. 2 
I. Mädchen, welche das Erſtenal zum heiligen Abendmahl 

gehen, jeder 25 Gulden. p 
u Sarhapina Barbara Meiſenbach, vater⸗ und mutterlos, von hier. 


\ 
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2) Dorother Tpäter, vater und’ mutterlos, von Goftenhof. 
5) Margaretha Johanna Loͤhbauer, vater- und mutterlos, von hier, 
4) Sophia Kugler, mutterlos von hier. J 
5) Maria Magdalena Löhner; ben hier. — 
6) Maria Petronella Knapp, von hier. 
I. Mannsperfonen,welhe Meier werden wötten, —* 
Beſtreitung der Meiſterſtuͤkékoſten, je dem 50 Gu ben, Ran 
1) Wilhelm Rempel, Schneider, von hier 
2) Johann Michael Schuhmann, Zirfelfhmid, von hier, 
5) Martin Heinrich Steinmez, Drechsler, von hier, 
4) Georg Michel, Ahlenfchmid, von hier. " ' 
5) Veit Martin Herold, Rothſchmid, von’ hier, 
6) Vohann Ehriftoph Körper, Drechsler, von hier. 
IV. Sranensperfonen, welche fih im Brautftande befinden, 
sure Anfhaffung eines Ehebettes und Behälters, jeder 
50 Gulden. 
1) Maria Magdalena Keller, von hier, 
2) Anna Barbara Birfmann, von hier. 
3) Auna Sophia Kugler, von hier. 
4) Catharina Margaretha Birkmann, von hier. vw 
5) Maria Magdalena Regina Strobel, von hier, ® 
6) Kunigunda Katharina Reichel, von bier. 
Borbenannte werben demnach aufgefordert : 
Montag dem 24. April Nachmittags brei uhr, 
im Bureau der Magiſtrats⸗Commiſſion für die Wohlthätigkeits⸗Stiftungen im heili— 
gen Geiſtſpital dahier, ſich — mzufiuden, um daſelbſt die bemierften Prabenden in 
Empfang zu nehmen. 
Die aus dieſer Stiftung fließenden Lehrgelder für Knaben, werben durch den 
Armenpflegfchafts-Rath ausgetheilt. 
Nürnberg, den 18. April 1826. 5 
Binder, ‚Sharrer 


% 


24 


en 
meine, 


(Die Bertheilung der Fräufeim Noffna Helena von Holzſchuherſchen ee ge 
Stiftung betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Naufnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Individuen fuͤr das heurige Jahr — 
zum Genuß der Fräulein Roſtna Helena von Holzſchuheriſchen dehriungen / Stiftang 
ausgewaͤhlt worden find; 

1) Johann Gab, vaterlos, von hier, 

2) Ichann Leonhard Deifel, vaterlos, von hier, 
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5) Benjamin Kigler, vaterlos, von hier, lt pmer Tem 
4) Johann Conrad Nempel, vaterlos, von: hier. Ä 
5) Georg Friedrich Röfch, vaterlos, von hier. 
6) Michael Rupprecht, vaterlos, von biere; 
Borbenannte werben biemit aufgeferber#, im Bureau bes Armenpflegichaftd« 
Raths zu exicheinen, und ben Lehrmeifter wignbeingen,. welcher den — der 25 
Gulden AU, beſcheinigen hat. ni, Lan. 
Nürnderg, den 18. April 1826. — 
Binder. Scharrer. 
Kuͤffner. 
Betanntmagung. 
(Die Aufnahme der Kinder armer Eltern in bie Armenfchule betreffend.) 
Von der Königl. Lotal-5hulsCommiffion ber Stabt Nürnberg. 
Am. 23. Juni d. J. erfolge für heuer die Aufnahme der. Kinder armer Eltern 
in bie Armenſchulen. Es haben. ſich daher ſolche Eltern, welche im Scande find, 
ihre Dürftigfeit vollkommen nachzuweiſen und ihren Kindern den Antheil an 
bem Unterricht in diefen Schulen verfhaffen. wollen, auf ‚dem Rathhaus in- dem. 
magiftratischen Gefhäftszimmer Nr. 6. bei dem Magiltrars-Dfficiansen Roͤder, durch 
welchen ihre Geſuche in die daſelbſt angelegten: Liſten eingetragen werden, nach dem 
Diftriften,. in. welchen fie wohnen, in: folgender Ordnung jebesmal joon Morgens 
8— 12 Uhr zw melden, und, banı ‚bie Entſcheidung gu gemärtigen, - . 
I. Sebalder Seite, u. 
Am 24. April der 1. 2. 3 4 5 6. 7. Diſtrikt. 


25. Par, ;®. ‚Be: 9-10, 11. 12... — 
.20..0- -@ ...,. 15, 14.15. 16, “ 
⸗27..4 17., 18. 19. ⸗ 
.28. ⸗ 2 20. 21. 22, ⸗ 
429.⸗ ⸗ ‚25. 24. 25. ⸗ 


I, Lorenzer Seite, 
Am 1.Maider 1. 2. 5 4 5 6 7. Diſtrikt. 


. 2. 9 ⸗ = „8. 9 10. 11. ” 
2-5 9 ⸗ ® 12. 15. 14. 15. ⸗ 
5. 8.08 16.. 17. 18 ⸗ 
6.⸗⸗ 19. 20. 21. 22. > 
s. 8. » ⸗ 25. 2-25. ⸗ 


Kinder. deren: Eltern Hausbefiger. ſind, muͤſſen in ber Regel von ber 
Aufnahme: in die Armenſchulen ausgefchloffen: werben, damit fie nicht den. Plag: im 
dieſen Schulen. ſolchen Kinderm entziehen, welche: durch wirkliche: Armuth auf, Une 
serbringung in: denjelben. gegründete: Anſpruͤche machen bürfen.. 

Nürnberg, dem: 15. April 1826. 

Binber,, 
Kuͤffner. 


sız 


Betannsmahumıg un. 
. BEE 33 (Gefundene Sache ber) u. : 
Bom Magiftrat ber Röniglid Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß eine Lorgnette gefunden und im Polizeibuream 
Mr. 8 deponirt worden ift, wo ſich ber rechtmaͤſige Eigenthämer zw melden hat. 
Nürnberg, den 17. April 1826. 0. 2 n « 
Binder, 


r Befarntmadhung. | 
(Die Verpachtung einer Wieſe bei Woͤhrd betr.) 

Dom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg 
wird hiemit zur oͤſſentlichen Verpachtung der — zur hieſigen St. Peter⸗ und Pauls 
Stiftung: gehörigen a 144 Tagwert Wieſe bei Wöhrd, das Mausgeierlein genannt, 
Hacıdem. in dem am 6. d. M. angeſtandenen Termin Fein Pachtluſtiger erſchien, 
auderweit Tagsfahrt auf: - Ban "2 a 

den 22: & M. Morgens ıollbr - , 
in. dem Geſchaͤftslokale ‚der Magiſtrats⸗Commiſſien für bie Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftung⸗ 
en auf dem Rathhaus anberaumt, wozu fich zahlungsſaͤhige Pachtliebhaber einzus 
finden, und den Zuſchlag vorbehaͤltlich magiſtratiſcher Genehmigung zu · gewaͤrtigen 
haben. 

Muͤrnberg, den 15. April 1826. 
Scharrer. 
BR Kuͤffner. 
Befanntmadhung. 
(Brass und: StreusBerpachtung betreffend.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird: näcften Montag den 24, d. M. Vormittags 10 Uhr dad Grad und bie,. 
Streu von den Dugendteichen im dafigen Wirthshaus am dem Meiftbietenden. ver» 
nachtet. 


Nuͤrnberg, dem 17. April 1826. "N, .. 
Scharrer. 


Befarntmadung. 
(Gerraibverfauf betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Berfteigerung von 
6 Schoaͤffel 5 Mepemi 51.14/16 32tel Walzen, 


TH. BR 4025 961 6 — Rauhgetraid, 

ſ— + 14123ſ4 ⸗Erbſen, 
mr. 2 # 8 ⸗ -Dinfel, 
12.00, * ‚Berfie, 
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dann einer Quantität Zwieſelhaber, 

Termin auf Donnerftag den 27. Aprif Vormittags 10 Uhr, in dem Locale des 
‚ vormaligen Epitalamtes angefeßt, woſelbſt ſich zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ein— 
finden und ſich vorbehaͤltlich magiſtratiſcher ————— des Zuſchlags — 
halten Tönen, 

Nürnberg, ben 17. April 1826, fig? 

| Scharrer. 
Kuͤffner. 


J 
Vom Köoͤniglich Bayeriſchen Kreis» und ————— Nürnberg 
wurde heute, zu Recht erfannt: 

daß alle diejenigen, welche ſich mit ihren Anfprücen an den: Signuu 

EShriſtoph und Margaretha kohbauerſchen Nachlaß zu St. Johannis ine 
nerhalb der praͤfigirten 6otaͤgigen Friſt nicht gemeidet haben, dem an⸗ 
gedrohten Praejudiee gemäß, von der Maſſe in ber Art ausgefchloffen 
werden, daß bei Vertheilung derſelben auf # feine Ruͤckſicht BERNIE: 
werden wird. 

Nürnberg, ben 12. April -1826. Ei 
Merz. 
(Nr, 184.) F Eder. 
Bekanntmachung. 


Die hölzerne Hauptbrüce auſſerhalb Fuͤrth iſt mit 1854 Laͤngenfuß neuen Deck⸗ 
hoͤlzern und die Fußwege find mit 12Stuͤck neuen Dielch, alles mit gutem und ges 
börig ausgetrodnerem Bauholz zu, belegen. 

Der Holzanfanf, bie Beifnhr und die Bearbeitung deſſ ala nebft. Rn wird 
an den Söcniiaffhenntrndent verpachtet und Akkordsluſtige werden anmit auf. - 

Mittwoch den 19. d. DM; Bormittags ı1nlie ©; 
andurch eingeladen, ſich in der renramtlichen Kanzlei einzufinden,. wobei noch fer 
ner bemerft wird, daß die alten Bruckhoͤlzer zugleich verkauft werden. 


Fürth, den 5. April 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Ritter, J 


* 


— 

Die hieſig herrſchaftliche Mahl- und Säg - oder Schneidmühle mit — 
ungen, jedoch ohne die Malzmuͤhle, fol, nad zu Ende gehender Pachtzeit, von 
Laurenzi heurigen Jahres an auf fernere 6 Sahte, vorbehaltlich herrſchaftlicher Ra⸗ 
tifikation, wiederum verpachtet werben, 

Zu dieſer Verpachtung iſt nun Termin auf Dienſtag den 2. kommenden Mo— 
nats Mai anberaumt, an welchem ſich Pachtliebhaber, bie ſich über guten Leimund 
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und Vermögens + Berhältniffe hinreichend auszuweiſen im Stande find, Vormittags 


10 Uhr in dem Locale der herrſchaftlichen Reutei einfinden wollen. 
" Die diesfalffigen Bedingniſſe tönen indeffen bei unterfertigter Rentei tagtäg? 


lich in Erfahrung gebracht werben, 


Burgfarrubach, am 15. April 1826. ° 
Gräflih von Poͤdlerſche Rentei. 
—— Maler. 
a 2 7 ze ER ung 


Da am 8. Mai früh 9. Uhr auf dem hiefigen — der Bau des dvita⸗ 
ſters vom untern bis obern Thor an den Wenigſtnehmenden uͤberlaſſen werden 
ſoll, fo wird dies andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht und haben ſich die 
jenigen, welche dieſe Arbeit zu übernehnien gedenken, zur rechten Zeit von 
einzufinden, 


Lauf, am i8. April 1926. 
Staͤdtiſche Verwaltung der &ommiume, 


Heinlein. Gramp. 


Bekanutmachunmg. 
(Den Verkauf ber verſtandenen Pfänder bett.) 
' Am 25. Mai 1826 werden alle Pfänder; welche im Monat März 1825, verfaßt. 
worden find, und von Ne.78607 — 85146’ gehen, im dem Verkaufslokale der 
allhieſigen Leihanftalt gegen gleich haare Bezahlung au die Meiſtbieteuden verfauft. 
Wer vom gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gedenft, 
nnd ſolches bei Zeiten, jedoch erftered bis zum 9. Mai beforgen, Im Unters 
laſſungsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt TIEREN. wenn feine Pfaͤnder dem Ders 
kaufe ausgeſtellt werben, 
— den 21. April 1626. 
Leihanſtalt der Stadt Nürnberg. 


R — —— a 
Bei ma iſt erſchienen: * Eat er ze 
Weide meine Schaafe, Autstssredigt iu bei airche a St. genten am” 


16. April 1826. Hrn von D._Ehr. Fr. Reh gr 8. brach. "gkt.' 
— „Riegel und Wießner, 


L. Rt. 2. an der Fleiſchbruͤcke. 


42 
der Sadıen. ’ 
Auktion)... Künfsigen Montag den 24. April werden in bem Haufe L. Nr, 
586. der Garolinnftraffe folgende Öegenftände, als: eine große Partie Silber, 
dann Zinn, Kupfer, Porzellan, Glaͤſer, Herreulleider Schreinzeug und Hausrdth, 
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eine Elektriſirmaſchiene neh Abbatet u. — w meiſthieleuv "sent ans - ferlet 
Hand verkauft und der Anfang ‚Bormittag um 9 Uhr und ‚Racmittag ı um 2 Uhr 
bamit gemacht. 

Sechs Stück eiferne Fenftergitter, 4 Sqhuh hoch 3 Squh breit, und die 
Stäbe im Quadrat, find hiffig zu verfanfen, 

Fin Ranapre in ein Wobmimmer tauglich, ziöet Selfer, zwei einfache {höne 
Betten und eine Schrotleiter ‚find in $, Nr, 241. ber Nägeleinsgajfe zu verfaufen, 

Ein fhwarzer Frad,- für: einen jnngem Menichen ; Don 14 die 15 Jahren 
tauglich, iſt zu verklaufen. Rähares in Li Nn.-,60%: 

Ein noch wenig gebrauchtes Sofa an Naßbeaumholz, mit Speingfedem, und 
ein ‚großer Reifekoffer find. um billigen Pyeis zu verkaufen, 

‚Ein: für » einen Anfänger: —— ‚Klavier iſt zu derkaufen. Da⸗ Bere 
im Zutelligenz-Gomtoir. 

Ein Rab mit aller Zugehör, für einen Zinngießer, iſt zu⸗ verlaufen. 

Ein ſchoͤner Weißzeugſchrank yon Nußbaumholz, ein Gewichtbraͤter, zwei große 
eiſerne Fenftergitter, mehrere Scheibenfeniterftöde, ein Bratöfchen u. a. m. find zu 
verkaufen. 

In Nr, 105. der Vorſtadt Gofbenhof ſiad 2: Silleugeſchirre, dann ein Rums 
met für ein einfpänniged Pferd, ferner ein Reitgaum und ein engliſcher Sattel, 
eine zweiſpaunige Chaiſe mir Vorderdecke, für einen Reiſenden ober Landwirth taug⸗ 
Lich, und ein Unterwagen mit einen Schwanenhals "zu. einer Jagdchaiſe, taͤglich mit» 
einander oder einzeln-um billigen Preis zu verkaufen. 

In $. Ar. 1025. der Judengaſſe m fotgende gebundene Buͤcher um billi⸗ 
ge Preiſe zu verfaufen: 

Dinterd Sciullehrerbibel, 1 bie, Ater Baub, das. neue Teſtament enthaftend, 
Sammlung der Weltgefchichte für das Königreich Bayern, gr 8.: 1821. 
Mozins Dictionaire de poche, 12. 1817 et 1820. . 

Handbuch des Hypothekenrechts und der. Hypothekenordnung, ar. 8, 1825. 

Das ımfern des Thiergärtnerthord liegende, gut ausgebaute, und neu hergerichtete 
Haud 8. Nr, 375. weldies 5 heißbare Zimmer, 4 Kammern, 3 helle Küchen, 
mehrere Böden, einen großen Termen, Hof, Pferdſtallung, Wafchhaus, rinen gros 
Gen guten Keller und noch mehrere andere Bequemlichkeiten enthält, iſt run 
aus. freier Hand zu verkaufen. 5 

Es ift täglich ein’ Nahrungshaus 'äns freier Hand zu verfaufen. 

Unweit des bayerfchen Hofd und rothen Noffes iſt ein maſſiv gebautes Haus 
mit allen Bequemlichkeiten täglich aus freier Hand zu verkaufen. Näheres im 
Inlelligenz⸗Comtoir. 

Schoͤne und gutgedoͤrrte Ameiſeneyer, die Maas um 28Fr., find zu verkau— 
fen im Laden Nr, 25. unter, ben neuen Kraͤmen bei 

ln ars —— Georg Burthard. 


(Mit 1/2 Bogen Beilage.) 
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Al⸗ces Eijſen, ainige eiſerne Dfenfäße und alte Fanter finb.in Se Rt 116 der 
Narlsſtraſſe zu verlaufen.. Vadis Zei eu Don 
In ber Vorſtadt Wöhrd Nr. 152. ſind verſchiedene Sorten Möpeln und. ans 
deres Schreinwerf um billigen Preis zu verkaufen. -- ; a 
Eine Orgel mit: 6 Regiftern: iſt zu verkaufen. 


Ein runder Fenſterſtock, im einen Laden tauglich, iſt zw verkaufen. ' 
ne vı rise 93 dr, var, 

Sachen die ;zu kaufen gefucht werden. | 

Ein ſchon gebrauchtes, jebbkh:.nody gutbeſchaffenes Raufmannswägelein wird 
billig zu Faufen gefucht in L/ Nr. 322... 4 
Ein Altenrepofitorium wird zu kaufen geſucht. 

Ein noch ganz gut befchaffener kupferner Wafchfeffel, ungefähr 5 Butten. hal 
send, und eine gute Hausmang iverden um billigen Preis zu kaufen gefucht. 

Man fucht einige ‚Städe alte Aniszeugmoͤdei zu kaufen. 

Ein großer Schublädenfaften und ein dergleichen kleinerer, wo möglich. mit 
Fächern, werden zu kaufen gefucht. DR Ä TEE, 

Es werben einige brätende Truthennen (ſogenannte Piephennen) zu Laufen 
geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 
Einagroßer Keller iſt zu vermiethen U ee ou 

EinLaden am Hauptumarkt, ber ſogleich bezogen werden kann, iſt zu vermies 
then. Naͤheres im Inielligenz⸗Comtoir. one J 

Ju L. Nr. 1148. bei St. Jacob iſt ein Logis mit Bett, Möbeln und Alkov 
an einen ledigen Herrn. täglich zu vermiethen, 

Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte geſucht werden. 

u; Kin folder junger Menſch, der heuer confirmirt wirb, winfcht bie Schneiders 
profeſſion zu erlernen, : jedoch ohne Lehrgeld. 
Einr Magd, welche Hausmannskoſi kochen, nähen, ſtricken und ſpinnen kaun, 
auch mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht kuͤnftiges Ziel unterzukommen. 

Es wird ein ehrliches Maͤdchen, welches eine kleine Haushaltung zu führen 
verfteht, in Dienſte zu nehmen geſucht. Ba —— 

Ein auswaärtiges braves junges Mädchen, katholiſcher Religion, wuͤnſcht als 
Ladeniungfer, oder auch im einer Haushaltung bei einer foliden Herrfchaft bald un, 
terzatorumen, und flieht mehr auf gute Behandlung ald auf Lohn. "Näheres auf frau: 
firte Briefe bei 3. P. Fr. Hoffmann in Erlangen. in. ee 
Ein junges Mädchen vom. Lande,” mit guten Zeugniffen perfehen,. wuͤnſcht am 
tommenden Ziel: Walburgis “unterjufommen; - us neadern, ern onen 
Ein junger: Menfch,; welder ſchon mehrere: Jahre hier biente, auch, it guten 
Zeugniffen verſehen it, wuͤnſcht ale Rutſcher oder Auslaufer unterzufommen., Na⸗ 
heres imr Jutelligen⸗Gomtoeir. — 
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* ne d rer f — —*— 
auſend Gulden oder miteinander auf er 
verleihen, jedoch ohne Unterhaͤnitere Naheres Im Inteligeng-Eomteit, “7 
Zur erſten Hypothek find 3000 Gulden anf ein hieſiges Haus — 
im Ganzen taͤglich zu ‚verieigen. Ratheres im Sureligenz«Gomtoit. 9 


Verlorene, gefundene, und — Sachen. 


Vergangenen Montag Abends Har’fich ein chwatzer, ganz gefchorner Pudel⸗ 
hand verlaufen. Men er angelaufen iſt, wel es gefäligft im Contoir dieſes 
Blattes anzeigen. 

Vergangenen Dienſtag hat ue Magb . Dienftbuch. verloren. Der rebliche 
Finder wird gebeten, — gegen ein gute Tranfgeld inꝰs Inteligenz + Cowteir 
zuruͤckzubriugen. 

Ein Hauptſchluͤſſel iR: verlorea werben, Man: bitter dem Finder um geneigte 
Zuruͤdgabe deſſelben ims Jutelligenz ⸗· Comtoir ‚gegen eine Erkenutlichleit. 

Vergangenen Sonntag den 16. d. M. iſt im Saale ber goldenen Schwane 
in Wöhrd ein Hausſchluͤſſel in Verwahrung genommen worden, "welchen der recht⸗ 
maͤſtge Eigenthümer daſelbſt in Empfang nehmen fann, 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Einladung.) Kommenden Sonntag iſt zur Feier der Veſtuer Kirchweih bei 
Unterzeichnetem gutbeſetzte Taugmufit anzutreffen wazu er „alle verchchigen Srennte 
und Bekannte ergebenft einladet und billige. m. — uh 

Nürnberg, den 20. April 1826, >; nr 

br 8 ‚May r, vg 7 
F Gaſtwirth —* goldmen —8 des xhiagirmerhore. 

(Empfehlung) Dem verehrlichen Publikum mache ich hiemit die ſchulbige 
Anzeige, daß ich don dem wohlloͤblichen Magiftrat die Erlaubniß erhalten habe, 
mit meinem. Pianofortebau bie Anfertiguing aller Öattungen von Möbeln und 
Schreinzeug zu verbinden. Ich wage e? daher mid in dieſer geboppelten Hins 
fiht gehorfamft zu empfehlen, und Br —T Jedermann ſchuelle Beſorgung der 
Aufträge, auch ſolide und geſchmackvolle eit zu billigen Preifen, “ 

—J Zullus Kiefelftein, Juſtrumentenmacher, 
EN Panierſtraſſe 5. Nr, 20t. 

Kauzwufit,) . -Könftigen Sonnigg . den. 25. April iſt zum "Rofreatnf in 
Wöhrd Tanzmufit mit freiem Eutréäe. 

(Anzeige) Bei Gelegenheit der Deko: ainhweih gabe ich ‚bie ‚Ehre bie 
Eröffnung meined gepadjteten Zwiugers beim Webersplatz hiedurch ergebenſt be⸗ 
kannt zu machen.‘ Gormtäg: deu 28. DW: Nachmittags. iſt daſelbſt gute —— 
nies und Abende Tanzmuſit auzutreffen, wojzu ich um geueigten Zufpruch bitte, = 

Wolfgang Schaupp, Wirth. 
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CTanzmuſik.) Kuͤnftigen Sonntage venta. iſt gutbeſetzte Tanzmufik 
‚zur goldenen Roſe am Wedersplatz wozu hoöftichſi einlaret — 
Pe 197 Pe 44 a J —— ] art. 


Ceichenkaſſe) Den werthgeſchaͤtzten Mitgliedern der ehemaligen Attmacher⸗ 
Leichenkaffe wird hiemit bekannt gemacht, daß den 30. April d. I. Nachmittags 
1 Uhr bei Herrn Hirſchmann zur blauen Flaſche die gewoͤhnliche Hauptrechnung 
gehalten wird, wozu dieſelben hoͤflichſt eingeladen werden. er nun gefonnen if, 

"fi dabei einfchreiben zu Taffen, wolle ſich, jedoch vor der Hauptrechnung, bei eis 
nem ber Eintaffirer melden, es darf aber Fine ſolche Perſon nicht über 50 Jahre 
alt feyn; auch bemerkt man Hicbei, daß die Scheine berjemigen, weiche noch mit 
Zahlungen im Nüdftande find, und ihre Schuld Hi, bis zur Hauptrechnung ab» 
tragen, im Jutelligenzblatt angezeigt und für ungälrig erklärt werben. 

= J. J. Muͤhlenſchlaͤger. 

Tanzmuſik.) Sonntag den 23. April, ald am Veſtner Kirchweihfeſt, etoͤffne 

ich meinen neuen Tanzſaal und lade hiedurch ein verehrliches Publikum zu zahlreis 

chem Beſuch ergebenft ein, Für gute Muſik, Speifen und Gerränfe habe ich bes 
ſtens geforgt. 


Nerreter, Gaftwirth zum gelben Löwen 
a UNE in der Schildgaffe. " 
Anzeige.) Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich auf meinem Weiher eis 
nen Kahn geihafft Habe, und Inde hiezu gegen billige Bezahlung viele Freunde er⸗ 
gebenſt in — Fe . — — 
Ziegelſtein, den 20. April 1826. 
es Adam Flor, im Weiherhaus, 
Einladung.) Zur Feier ber Veſtner Kirchweih iſt bei Unterzeichnetem guts 
befegte Tanzmuſik anzutreffen, und er bittet daher um gefällig zahlreichen Zufpruch, 
indem er am guter und billiger Bedienung nichts ermangein laſſen wird. 
| Heinrich Miller, Wirth zum goldenen 
A | * kammlein in der obern Schmidgaſſe. 
Einladung.) Unterzeichneter hat die Ehre feinen Goönnern und Freunden 
hiemit ergebenft anzuzeigen, daß bei ihm fünftigen Sonutag den 23 April, ale 
am Tage der Veſtner Kirchweih, gutbefegte Tüte gehalsen wird, wozu er um 
gahlreichen Beſuch bitter. Ä aa a —— 
V — A. Geiger, 
Kr er Wirth zum blauen ‚Stern. 
(Gefuh.) Man wuͤnſcht noch einigen jungen Menfchen im Zeichnen uud Mar 
fen Unterweifung zu ertheilem, _ 
nzmufit.) Kommenden Sonntag den 25. b. M. ift die gewöhnliche Tanz ⸗ 
muſik in der goldnen Schwane in Wöhrd, wozu ergebeuß einladen 
EA ae —— ‚bie Muſiker. 
(Geſuch.) Zur Wiener Zeitſchrift werden noch einige Mitleſer geſucht. Das 
Nähere in L. Nr. 430, 


J 


BC Angekommene Bremde em. 
vom 18. und 19. April 

Gm bayerfhen Hof. Hr. v. Harimann, Hauptmann, ©. Manchen 
Hr. Dr. Staub und Hr. Roſchirt, Profeſſor, v. Bamberg, Hr. Scherrer, v. Bam⸗ 
berg, Hr. Schmidt, v. Schweinfurt, Hr. ‚Hofmann, v. Elberfeld und Hr. Thim, 
2. Würzburg, Kaufleute, 

Im rothen Roß. Hr. dela Roche, Hptm. v. Mönchen, Hr. Phikipus, 
Particulier, v. Berlin, Hr. Scheiffele, vw. Bremen und Hr. Stodemer,. v. Augs⸗ 
bürg, Kaufleute, Fräul. Stodemer,- v. Coburg, Hr, Baron v. Dankelmann, Guts⸗ 
befiger, v. Altenmuhr, Hr. Hergen, v. Frankfurt und Hr. Schmidt, v. Baſel, 
Kaufleute, ui: a 

In ber blauen Glocke. Hr. Munz, Privatier, v. Mindelheim, Hr. 
Brod uud Hr. Welihöfen, Fabrifanten, v. Ansbah, Hr. Brunner, Actuar, v. 
Seßlach, Hr. Fiuf, v. Stuttgart und Hr. Niebmeier, v. Lindau, Kaufleute, Hr. 
Remuy, ‚Profefjer, v. Meg, Hr, Adiel, Kfm., v. Münden, Mad, Wollmen, v, 
Erlangen, Dem. Struͤmpfel, v. Auerbach. 

Sm Strauß. Pr. Bäumer, Kfm, v. NRavensburg, Dem. Magier, v 
Ehingen, Hr. Leu, Raubhändler, v. Augsburg, Hr. Goldftein, Maler, v. Leipzig. 

Im geldnen Radbbrunnen Hr. Nigoldi und Hr. Kolb, — v. 
Bauberg, Hr. v. Dertel, Aſſeſſor, v. Cadolzburg. 

Im rothen Kreuz ‚Hr. Kutzer, Gerichtshalter, v. Olitenbach, Sr. Hof 
mann, Weinhaͤndler, v. Sulzfeid. 

Im weißen Roß am Heumarkt. Hr. Barf, Schullehrer, v. Sulzbach, 
Hr. Fuͤrtſch, v. Dittersdorf, Hr. Brucker, und Hr. Duſcheck, v. Weidhaus, Hr. 
Doru, v. Graͤfenberg, Hr. Fähling, v. Nitenau und. dr Mepbauer, v. Eichelöberg, - 
Sabrifauten. 

Im Mondfhein zu Goſtenhof Hr. Schuſſer, Sberlieutenant, v. Bam⸗ 
berg, Hr. Haͤnel, v. Buchholz, Hr. Lang, v. Schneeberg, Hrn, Gebr. Simonis, 
v, Ansbach, Hr. Davis, v. Pofen und Hr. Jenaz, v. Bologna, Kaufleute, 


Nom Magifirat der Königlih DS anerifden Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid - Verfehrs der hieſigen Schranne am 11. 


und 15. April 1826. hiemit zur öffentliben Keuntniß gebracht : 
DH ng — Die — 
Setraid⸗ ] Voriger] eue rue | Ganzer | — raue) IM men | 26° Homiter | Mittel | NRiedrigfiex 























Gattungen, |. Ref. Zufuhr. | Stand. } , fperdiiet. |) Preis des Shäffels. 

Sam. , Sir. | nn Er [7 T IPs Per er ME 

Korn 23 | 105 | 10 | 7 7 T 130 "ls: 58 3 15 
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— Stadt Niren PEN rar 





Dit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnädigftem Peivitegid- 


1,2, Im Berlag von Carl Felßeder in der Dieltiggaffe 9. No. 5640 7" An 





Befanntmadhung.-. ve 
(Einbebung ber für das Jahr 1824/25 nachtraͤglich zu erhebenden Brands Beiträge 
wit 7 Kreuzer von jedem Hundert bed Verſicherungs⸗Kapitals betr.) 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stade Rürnuberg 
wird nachſtehendes hohes Regierungs⸗Reſcript: a. 
| - Am Namen Seiner Majeftät des Röınäg s. 
In Gemädheit des im 10tem Stuck des Fönigl. Regierungsblatts 
eingeräcten allerhoͤchſten Ausſchreibens vom 9. v. M. follen- zur Deis 
tung aller Ausgaben und zur Bildung eines angemeſſenen Vorſchußfonds 
für die allgemeine Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, auſſer dem bereits erho⸗ 
beuen Zwiſchen ⸗Ausſchlag von vier Kreuzer, noch weitere ſieben Kreuzer 
son Hundert des Verſicherungs⸗Anſchlags FÜR TB24f25 erhoben, und 
die geeigneten Cinleitungen zur Einhebung ohme Verzug “getroffen werden. 
An die fämmilichen Poligeibehörden des Rezatkreiſes ergeht daher 
hiemit die Weifuxg, dieſe Beiträge nad ben Börfchriften ber Drand⸗ 
VBerſicherungs⸗ Orduung und der dazu gehörigen Gefchäftd+ Iuftruction 
Artt 22 und 8 11 unverzuͤglich und laͤngſtens binnen a Wochen einu⸗ 
bringen, Refle aber bei Vermeidung der vorſchriftsmaͤſigen Einſchreitung⸗ 

en aicht anwachſen zu laſſen. 
Wegen der Verrechnung hat es bei dem bekannt gemachten Vorſchrif⸗ 
ten ſein Verbleiben. 
Ausſchreiben vom 2. Maͤrz 1822 und 26. Febr. 1825 Nr. 11 
und 9 ſolchjahriger Kreis⸗Hutelligenzblaͤtter. 

= In Anfehung der Verwendung aber: werden die beſondern Auwei⸗ 
k ſungen, ‚wie früher, ausbrädlich vorbehalten. Bis dahin find die Gel⸗ 
| der unter dreifachem Verſchluſſe, im den dazu vorhandenen eigenen, Kir 


dit | IR | ‚se 


fen, ficher! und brdnungswaͤſis Taufgubemahren; über bie Einfaffirung 
derſelben aber durch ein Zeugniß der Kafien» Ditfperrer binnen 4 Wow 
chen fich aus zuweiſen. 
Ansbach, am 20. März 1826. ai 
Forigi. Bayer. = ung des Mezdtfreifed, Kammer nern. 
Br von 234 Harder. y N 

v. Luz, Director, 

biemit bekaunt gemacht, und in Folge deſſen werden fämmtliche Beitragspflictige 


- Befiger und Verwalter der bei der Brandserfiherungs-Geiellfdraft einverleibten Ger 


bäude hiefiger Stadt ſowohl ald ded Burgfriedend, audurch aufgefordert, den tref⸗ 


" fenden Beitrag von ge 


nen Wreagerm oc. 
vom Hundert ded B: ‚rfiherungd«Gapitals. ald Rachtrag ber bereits —— a kr. 


fuͤr das Jahr 1424 25; — ee län ** hieher zu bezahlen, 


Die Zahlungen find Fi Magifrats: ffied Huier in dem magiſtratiſchen 
Geſchaͤftszimmer Nr. 10. zu ——* und werden, mır Ausnahme Dienſtags, Mitte 
wochs und Sonnabendd, täglich angenommen. Die , königl. Behörden, welche von 
affeturirien Gebäuden ſolche Beitmäge zu entrichten haben, werden zugleich biemit 
erfuhr, ſolche demnaͤchſt ohne beiomdere Requifition hicher einzujenden. 

- Da in dem obigen ‚hoben RegierungsRefcripte die moͤglichſt ſchleunige Ein⸗ 
bebung dieier Beiträge angeordnet ifl, fo haben ſich die ſäumigen Partheien ſelbſt 
zupufiteeiben, wen nach Ablauf der ‚gefegten Frift von 5 Wochen von heute au die 
Beiteägejauf ihre KRoften von Amtswegen werden eingehoben werben, 

Rürnberg, den 17. April 106, 


Binder. in Käfer. 


Belauntmadung g. 
Aufnahme der Knaben in die höhere Bürgerfchule betr.) 
Bon der Königl. Locad⸗Schul⸗Commiſſion der Stadt Nürnberg 


: werden alle diejenigen eltern, Bormünder und Pflegältern, welche in biefem Jahre 


Are Söhne, Mündel yap Pilegbefohlenen in die höhere Bärgerfhule aufge 
-sommen zu ſehen wünſchen, hiemit aufgefordert, diefelben innerhalb 14 Tagen von 
‚heite cam, im Magiſtratsgeſchaͤfts zimmer Nr.6 bei dem Magiftrats » Offizianten 
Röder zur Einſchreibang anzumelden, und diefen Zeitpunft um fo weniger zu ver 
füumen, ald während des Schuljahres feine — * Siatt finden kann. 
BD den 20, April, 18820. 

Binder, 

Küfuer, 


i rise 
Caufnahme ber Toͤchter in die «höhere. Toͤchterſchule betr.) 


Bor ber Rönigl. Poren Bnnlsgommiffionider Stadt Nürnberg 


werden. alle diejenigen Welke, Workmirier mind Pfingälterm, weiche in dieſem Jahre 
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ihre Töchter, Muͤndel und Pflegbefshlenen indie högeke Toͤchterſchule aufgenoms 
men zu fehen wuͤnſchen, hiemit aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen von 
heute an, im magifträtifchen Gefchäftszimmer Nr. 6 bei: dem Magikrans: Dffizianfen 
Röder zur Einfchreibung anzumelden, und biefen Zeitpunft um. ſo weniger zu ver 
faumen, ab& während des Schuljahrs Feine Aufnahme mehr State finden fan. 

Nürnberg, deu 20. April’ 1826. "ar — 
3* Sinder. a 
ng 2124 3 Küffner. 

ss rt: bla Idol E 
Befanntmadung, - | 

(Die Aufnahme der Kinder. armer Eltern in die Arknenfchule betreffend.) 
Bon dei Königl. kotal-ShuldCommitfti EA Stadt Nürnberg. 

Am 25. Juni d. 3. erfolgt. für Heuer “bie Aufi der Kinder armer Eltern 
im die Armenſchulen. Es haben ſich dahtt ſolche Eltkru, welche im Stande find, 
ihre Durfrigfeit vollfommen nachzuweiſen und ihren Kindern den Antheil an 
dem. Unterricht in diejen, Schulen verfchaffen wollen, auf dem Rathhaus in dem 
magiftratifchen Geihäfrszimmer Nr. 6. bei. dem Magiftratd-Dfficianten Röder, durch 
welchen ihre Gefuce in die dajelbit angelegten Liſten eingetragen werben, nad; den 
Diftriften, in welchen fie wohnen, in folgender Orbnung jedesmal von Morgens 
8— 12 Uhr zu melden, und dann bie ‚Entfcheidung, zw gewaͤrtigen. 

J. Sebalder Seite, 
Am 24. April der 1. 2. 3.4 5 6 7. Diſtrikt. 


25. 8. 9. 10. 11.12.  ® 
.R0 + ⸗ 13. 14. 15. 16. ⸗ 
„0“ 17.18.19. ⸗ 
.28 ⸗ ⸗ — RO’ ENA2., ⸗ 
29.⸗ — 48. 20. er 
Du U. Lorenzer Seite — eng malak 2 
Am 1. Mai der 2 5 4. 5. re 
FRE Fa 89 ae ee 
3.0. 12. 15. 14.3αöαν— 
5.⸗ 16. 1.26 | TEURER du 
6. Zu 19. 20, 28. Bü 


⸗8 ⸗⸗ 25. 24, 25" v ee 

Kinder, deren Eltern Hausbefiger find, muͤſſen in der Regel von der 
Aufnahme in die Armentchulen ausgefchloffer werden, damit fie nicht den Platz im 
diefen Schulen folhen Kindern entziehen, welche durch. wirkliche Armurh auf Uns 
terbringung in benjelben gegruͤndete Anſpruͤche machen "dürfen, 


- ı FI id Binber,. uau II, di 1524 * 
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Befanntmadung. 
(Sculverwefungen betr.) 
Son ber Königt. Loeal-Shwl-Commiffion ber Stadt Nürnberg 
_ werben auswärtige Schuldienfi-Erfpectanten, welche die Note vorzüglich oder: fehr. 
“gut haben, hiemit aufgefordert, ſich baldigſt ſchriftlich zu erflären, ob ſie geſonnen 
feyen, bei eintretenden Gelegenheiten Schulverweſungen dahler zw. uͤbernehmen, in 
weitem Falle fle ihre Befähigung durch legale Zeugniffe nadgumeifen haben. 
„ Nürnberg, den 15. — 1826. 
Binder. 


5 


YBefanntmadhung. 
(Die durch Braub verunglüdten Einwohner von Gnmbdelfingen betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Seine koͤnigkiche Majeſtät mitreht aller- 
hoͤchſten Neferipts von 24. Febr, dieſes Jahrs eine Sammlung für die durch Brand 
verungluͤckten Einwohner des Stäbtchend Gundelfingen, Landgerichts Yaningen, wel: 
che eine Beſchaͤdigung von 34,261 fl., die beinahe durchaus die dürftigften Fami— 
tien diefed Städtdiend betraf, erlitten, in dem Oberdonau⸗, Iſar⸗ und Rrptteeife 
gu veranitalten allergnädigit bewilligt haben. ala 
Die Einwohner des Kieffgen Polizeibezirls werden demnach aufgefordert; — * 
dieſer Gelegenheit abermals ihre bisher erpröbfe Mildthaͤtigkeit an dem- Tag zu ler 
gen, und ihre Beiträge den betreffenden Herren ——— zu AA EgebrN. 
Nürnberg, ben er it 1826. 
. Binder. ; 
er uͤffner. 


This 


Belonutmahung. m 
Ein nfagen . in die Sparkaffe betreffend. ) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt „gemacht, "daß die Einlagen zur Spartaſſe fuͤr das zu 
Walburgisziel vom = 

1. bie s. Mai inch Vormittags 9 — 12 Uhr, und 
Nachmittags 2 — 5 Uhr, 
fo wie aud aufferdem jeden Mittwoch, Nachmittags von — — 
werden. 
— den — 1826. 

4 Scharrer. — 

Kuͤffner. 
(Getraidverkauf betr) 

Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifchen Stadt —E— 

wird hiemit zur öffentlichen Verſteigerung von 
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6 Schaͤffel 5 Mebennshrafi6 52tel Waizen, 
. Be Pe Te? ve 1:7 :) ı Le en. werte, 
e; te: 12 ⸗Erbſen, ae, — 
5 ⸗ — 8. .4# ,. Dinfel, — 
9— 12 ⸗ — ⸗Gerſte, 


dann einer Damit Zwiefelhaber, 
Termin auf Donnerftag den 27. April Vormittags 10- uhr, in a Eocale des 
vormaligen Spitalamtes angeſetzt, woſelbſt ſich zablungsfähige Kaufsliebhaber eĩn⸗ 
finden und ſich vorbehaͤltlich sr Genehmigung. des Zuſchlags verfihert 


halten koͤnnen. Er 
— ben 12. April 1826. . a — 
un. FR Arie 

ge & Küffner.. H 


5; J rt 
Bekanntmachungen —— 
2 (Beftohlene Sachen. betr.). 
Tom Magikrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird. hiemit hefannt gemacht, daß folgende Gegenitände entwender wurden, vald: 
1. au Rärnteng am. 17; April ein. ngerähr: uw baltender neuer tupf⸗ 
erner Milchlrug N ui A 
* II. zu Markt Reunhof, Fönigt. eandzerich — vom 5. auf ben 6, 
April ungefähr 2 Metzen weißes Bollems,: eben ſo viel Mund- und 2 — 5 Mepen 
Raibleindmehl z.eine Quantität altgebadene Semmeln in vierglieberigen Zelle, dann 
12» und fr. »Laibbrod.grober. Raitung und Grofchenlaiblein; 1/2 Pfd. Kochzucker 
ein’ mit P. S. gezeichnetes Fuͤßlein mit ungefähr: 14 — 15 Mans RögeleinBrannt« 


‚wein und ehren 6 Pfd. geſalzenes "Schweinfleifh; . :. ıu. un dd 
Al. gu Lauf am do, April 5 Centner geräuchertes Shweinfeife Ben 
Rüde, 1 Spitzſtuͤce und 6 Schinken). BE Zu 273) 225 ©. | Pe ESS e 
Bor dem Ankauf obiger Gegenftände wird gewarmtiö..) isn 3 
Nürnberg, am 17. April 1326. 4 5 
Binder. +1 


Betfauntmahieng. 
VDom KRoͤmiglich Bayerifhen Kreiss und Stade gericht Murnberg 
wird andurch bekannt gemacht, daß das unter dem Heutigen in. Beziehungauf das 
am: 1. Werl. J. erlaſſene erbſchaftliche Liquidations⸗Ebdict in dir VDerlaſſeuſchaft 
des am 15. Decebr. v. J. verſtorbenen Guterbeſtaͤtters Andreas Georg Recknagel 
abgefaßte Pracluſiv⸗Erkenntniß zu Jedermanns — — — Brett 
‚Im Vorplatze des Gerichtslokals geheftet wunde,  : 9: r a 
Nürnberg, den 15. — 1836: um Tre Bert 
un" Da —na 2 
Rs, 174) v. Junler. 


3) 
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EL — ar 

Dem hiefigen Hativelsplag wird hiemit betaunt gemacht, daß, = Abſter⸗ 
ben des Guͤterbeſtaͤtters, Audreas Georg Recknagel, der bisherige Augsburger und 
Schwäbifhe Beftätter, Georg Lorenz Jordan, in bie Heffems Thüringer Strafe eine 
gerüdt ift und der neu ernannte Wüterbeftätter, Johann Caspar Riep die Augs⸗ 
burger und Schwäbifche Strafe erhalten Aut. 

Nürnberg, den 21. April 1426. 


Die — Vorſteher des DREHEN. 
Bert HA hi “ } 


. J 

Der Vorltam er Marimiliand + Heilungs -Auftalt für arme. Aagentraut⸗ in 
Nürnberg entledige fib_ der Obliegenheit, das Ericeinen des zwoͤlften Jahresbe ⸗ 
richts zur oͤffentlichena Aunde zu bringen. 

Moͤge die edle Menſchenliebe, die bisher ihr ſich ſo freundlich zugewendet, 
noch ferner zugethano bleiben, und bie Vorſehung wiederum die Wunden heilen, 
welche ihr durch den Tod vieler —— in kurzer Zeit auf das ER 
lichſte gefhlagen worden ib, :- 

Nürnberg, den 22. April 1826, | 

Der Borland det —E Kagel für. arme ——* 

Dr. Kapfer. M. — — „Schr. v. Holzſchuher, amungpfähree: 


Brtanatarerne yeu Nr st 
Das unterfertigte "eönigt, Saljait Nienderg. — zur Kauteis der 
Landwirthe, daß. bei ſelbem Biehfalz bezogen. werden kann. 
Ueber ben fehr Miebrigen.-Dreiß, fg. wie.ciber: Bir‘ Bedinguife, * — 
das nur allein für bie Saubwirchjcäft‘;.: Fakgläh mir: Auſſchluff der Gewerbe, ber 
ſimuite Virhſalz verrden darf ae ihr: uuter· Mitclpeikung ee: bei 
mulare — * 1 in —*— rt Ar .. —— 


— dab Bi ia —32 Mrater . 
Big ah 
an.3 78° Deliufise Sachen. 
PRRSEPRONN Mmeiffes Baftißkleid, für ein Gauniune were Gnöge, if 
billig m verkaufen, « PETE .t Zi — 247 11 
Es wird. bisburdh bekannt gemacht, ers u an und. 29. » m. ein. ı Fuder 


braunce Hafnergeichitr von Augeburg in ber. Vorſtadt Goſtenhof antommt;. welches 
man zur gefaͤlligen Abuahme empfiehhlt. 


Doppekäufen werten inL. 
N9.1358. der Tudmwigsftraffe billig weggegeben. 


—— Ein * gutbeſchaffenes ſchwarztaffetnes Kleid iR um Sifigen ei m ver 
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SE ER moch wenig detragenes ſchwarzes Merinokleid iR: zu verkaufen, 

Acht Stuͤc brauchbare Kiſten mittlerer Größe find zu vertaufen. 

Zwei neue nußbaumene- Bertftätten, nach dem nenepem Geſchmack verfertigt, 
find zu verfaufen. "Das-Nähere im Intelligenz-Comtoir. 

Ein Sofa, ſechs Seſſel, ein Kindertacbvaa amd. ein, Aierpätiehen find zu 

faufen. 

= Ein tafelförmiges Fortepiano mit 6 Detanen. iſt —— AGeri aufen. 

Ein woch ſehr ſchoͤner kupferner Brodkeſſel iſt billig zu verkaufen. 

Es if ein auf der Mittagſeite liegendes Haus zu verlkaufen. 

Den 28. d. Mis. früh um 9 Uhr werben: beim Entemgeabien)" hei Evbach, 
nahe an der Strafe, 145: Miß Sceithol, 190 Maͤß Stoͤch —— Wellen und 
6500 Reiſigbuͤſchel verkauft und en, engel | 

Nürnberg, den 22, April 4826. |. m « ao ar 

ä * anos er⸗ Sperber. 

Ein Albernes Geſchnuͤr (wie fie im mehreren Gegenden Bayerns getragen were 
den) und eine dergleichen Halskette find zu verkaufen. Raͤheres im Intelligenz 
Gomtoir. 

Na sg r. ice: 

’ Ben der von. Herrn Sommer verfertigten, und — den beruhmten Chemiker 
Herrn Dottor und Hofrath Kaſtner unter uchten,, für das Feder ganz uuſchaͤdlich 
befundemen Glanzwichſe ift immer dad 1/8 Pfd. zu Ölr., das 1/4 Pfd. zu 12 Er, 

amd bad 1/3 Pfd. um aa kr. bei Unterzeichuerem zu haben. 

3. 8. Röfh jun., am Rathhaus, gegen 
ber —— über. 

Es ad. 18 Stid große und tleine Billardbaͤlle ‚um billigen Preis zu verfaus 
fen, und it das Nähere in dem Intelligenz Gomroit, zu er agen. h 

* areße Feigenſtoce nebſt den Kuͤbeln ‚ud, ‚Kine. 9x0 „ Binde fiub zu 


In at. 103. der. Vorſtadt Goſtenhof ſiub 2 Eihehgifirre, dann ein Kum⸗ 
met für ein einfpänniges Pferd, ferner ein Reitzaum und ein eugliicher Sattel, 
eine ‚zweifpännige Shaife mit Vorderdede, für einen Reifenden oder Landwirth taugs 
fh, und ein Unterwagen mit einem Schwanenhals zu einee Jogbchaffe, täglich mite 
einander ober einzeln um billigen Preis zu verfaufen. i 

Eine Bioline vom Her Widhalm sen. verfertigt, 2 su eNachtigallen, 
aaute Grasmuͤcen und ein Maiſenmoͤnch find zu verlaufen. "Näheres im Intels 
ligenz-Eomtoir. 


* "Steinerne Gewichte in i2 und gangen. Nürnberger Gentnern im billig zu ders 
anfen. 


Sei die’ iu kaufen ‚gerucht werden. " 


c ‚n Speifebehälter mittlerer Ordge, mit Glasthüren, wird Mn, 8. Nr. 160. 
der Auguſt gaſſe zu kaufen geſucht 
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In S Ne, 413. führe man eine noch gutbefchaffene baufſaauen / Mahl billig 
a kaufen. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. a 
“AS L. Nr. 40%. der breiten’ Gaſſe if eine Wohnung im 2ten Stod, beſteh⸗ 
end aus 2 Zimmern, 4 Kammern, 2 Küchen, einer Holzlage nebft Wafchgeligen. 
beit, am Ziel Lorenzi zu vermiethen. 
In dem ‚Scherleinsgarten vor dem Prauenthor wirb eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kammier und ı Küche, am Ziel Laurenzi, dann — auch 
‚ eine andere iſeine wohnung taͤglich vermiethet. 


Sathen die zu miethen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine honnitg, Wittwe ſucht am Ziel Waldurges- ein Feines Logis zu miethen. 
Das’ Nähere jm — 
Auf der Sebalder Seite, nahe am Obſtmarkt, wird am Ziei Walburgis ein 
Logis mit Möbeln auf einige Monate zu miethen geſucht. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. 

Ein lediger Menſch, ber vom Militär frei it, und eine fchöne Handſchrift 
ſchreibt, wuͤnſcht als Auslaufer unterzukommen. Dad Nähere in L. Nr. 156. 

Ein junger Merfh von 16 Jahren, welcher die beſten Borkenntniffe beſitzt, 
wuͤnſcht in einer Buchdruckerei als Lehrling unterzukommen; über. denfelben wird 

Auskunft ertheilt in 8. Nr. 603. 

Eine Magd, welche ſich aller häuslichen Arbeit unterzieht, und auch ſpinnen 
fann, fucht als Haus magd in einem ordentlichen Haufe hier: oder auswärts 2m 
Ziel Walburgis unfterzufommen. 

Ein a tiger mit den. beften Borkenntniffen — junger Menfe, 

Sohn eing ‚Ruf ıfmaund, wuͤnſcht in einer en Gros Handlüng in Spejerei⸗ oder 
* ine kLehrlingſtelle in Nürnberg zu erhalten. 

Auf, freie ‚Briefe ift das Nähere zu erfahren bei ng . 

3. P. Ir Hoffmann, - 


in Erlangen. 


Kapitalien die zu rerleihen ſind oder w entiehnen gefucht merden. 

Es werden 3500 Gulden auf ein hiefiges Nahrungshaus gegen erfte Hmothet 
zu entnehmen geſucht, jedoch ohne Unterhändler, 

Gegen erfte Hypothek find 500 Gulden in das Randgerichtöbezirk Nürnberg 
zu verleihen. 

Zur erflen Hppothek werben 2000 Gulden auf, ein. hiefiges Haus am Ziel 
Walburgis zu gurwehnment gefucht, jedoch ohne ——— Naͤheres im In telli⸗ 
genz; Cemtoir. 

Mit 1f2 Bogen Beilage.) 
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20. Mirlorenehefurdene, und entwende te· Gaben ur + ° 
Vergangenen Freitag Nackmittags hat) ſich ein kleiner Hund männlichen , Ge 
ſchlechts, ſchwarz-⸗ und kurzbaarig, mit einem weißen Streif auf der Bruft und 
dergleichen Vorderpfoten, im’ der. Dielinggaffe verlaufen. Man erſucht denjenigen, 
dem er zugelaufen iſt, um Zuräcdbringung in 8. Rr. 996 am Döfmarkı gegen 
eine gebährende Erkenntlichteit. 3 MM ran 
Bor einiger Zeit wurbe ein Braſelet von —— verloren. -Der yedliche Fin⸗ 
ber wird gebeten, daſſelbe gegen ein — in: Sa Mr. Abo. der Auguftgafi e 
zuruͤckzubringen. om Hi a4; 
Vermiſchte Nachrichten. —— 
Ettlarung und Warnung.) Es haben ſich ſchlechte verlaͤumderiſche Menſchen 
erfrecht, uͤber mich ganz heillos ſchlechte Geruͤchte unter dem verehrlichen Publikum 
zu verbreiten, ch marne daher Jedermanı, ey es auch wer es wolle, von num 
an ein fo elendes Gefchwäg ferner mehr: zu führelt, da ich außerdem mich genöths 
igt fähe, alle und jede ſolche Perſonen vor die geeignet? Behörde fordern zu 
daflen, wo fe dann bie Orafe für ihre «elenden Neben werben zu büßen habem»- 
j DJohann Michael Leonhard: Schwambach, 
Rothgießermeiſter. 4*8 
(Empbfehlung.) Dem verehrlichen Pubzitum mache ich hiemit ergebenſt-bekannt, 
daß ich mich mit Verfertigung der Damenhauben und moch mehrerer Gegeuſtaͤnde 
fuͤr Frauenzimmer beſchaͤftige, Spitzen und: andere feine Waͤſche waſche,bogle aud 
herrichte, auch Herren- und Damenkleider von Flecken- aller Art reinige. Mit der 
Bitte, mich mit guͤtigen — beehren zu wollen, verſichere ich "ae und 
premptefte — Auguſta Yoreng, . 
Wwohnhaft im goldnen Helm am ——i — — 
cMieheverindernng Daß wir unſere bisherige Wohnung im L. Ar. 1217 
der Jakobsſtraſſe verlaſſen und dagegen unſere jetzige —— * Hauſe des 
Herrn Spezereihäindlerd Krauß auf dem Lorenzer Platz bezogen üben, bringe ich 
Mirunterzeichneter dem verehrlichen Publikum nnd auch meiner bechgsichägten Kunds 
ſchaft zur Anzeige. Wir danken der vorigen Nachbarſchaft fie die” Beweife Ihrer 
Freundſch aft und empfehlen und der jetzigen zur gätigen Aufnahine, ergebenſi. 
Friedrich Ernſt Koͤlblin, Barbier, 
nebſt Frau. 
(Reiſegelegenheit.) Kuͤnftigen —— oder Freitag den: 28. April fährt 
eine Shaile nach Leipzig nud man fucht Perſonen dahın mitzuuehmen. Das — 
bei Maußner im Kleeweißhof. 
(Etabliſſement-Anzeige.) Einem hochverehrlichen und verehrlichen hamdiluten 
Publikum babe ich. hiemit die Ehre Die von mir neu errichtete PB 
Manufactur-, Seide⸗- und Band⸗ Handlung 
zur Kenntniß zu bringen. Bei einer hinlaͤnglichen Auswahl in Seiden⸗, Hast 
ſeiden-, Leinen⸗, Wollens und Baumwollen-Band,. Rat, Pojahentier- ,. Zloreihs 
und Flodjeide, Zwirns, Leinens und Kameelgarn, ächt engliſch Patent⸗, Strick⸗ 
und Nähgarn, Haatlockenſeide und andern geeignetenn Artikeln in den beſten Dias 


chens im Grnpifchen Haufe am Hauptmarft, 
I, 


5350 


Kitkten und gu ben billigen reifen, glaube ich mir mit ber angenehmen Hoffnung eines 
vecht zahlreichen Zuſpruchs, um den ich angelegentlich bitte, fehmeicheln zu dürfen. 


Nürnberg, den 15. April 1826, | 
: 5. € Weingaͤrtner. 


L. Rr. 1. an ber Fleiſchbruͤde. 

(Empfehlung) Bel eingetretener wärmerer Jahreszeit empfehlen wir un 

fere Artikel, ald: alle Sorten feine Strohhüte für Damen, Mädchens und Kinders 
hüte, feine Henähte and ordinaͤre Herrenhuͤte, Bauernhüte, ferner Baftbänder, Sieb⸗ 
böden ic. zur gefälligen Abnahme, — Unfer Magazin if am Ede des Tuchgäge 


Nuͤrnbergſche Strohhutmanufattar. 


um „37 
BEN 
N niert ir"  Migelommene Fremde 
7 yon 20. und 21. April 1826. . 


Im rothen Het. Hr. Barteldmanı, v. Bielefeld, und Hr. Oppenhei⸗ 
mer, v. Franffurt, Kaufleute, Hr. Beyer, Particulier, v. Paffau, Frhr. v. Tettau, 
v. Königsberg, Hr. Müller, Fabrilant, v. Birnbaum, Hr. Grüuftein, Kfm, v. 
Leipzig. | 
v * bayerfhen Hof. Hru. Gebruͤder Simeone, Kaufleute, v. Verona, 
Hr. Brendel, v. Berlin, und Hr. Weller, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. Brendel, 
Particulier, v. Berlin, Hr. Forti, Dpernfänger, v. Wien, Hr. Rohn, Schauſpie ⸗ 
fer, und Fräulein Schulze, v. Berlin. j 

Im wilden Mann. Hr. Häfen, Cand. theol., v. Muͤhlhauſen, Hr. Stols 
le, Kſm., v. Dinkelsbühl, Hr. Hubert, Präfektur-Rath, v. Freyburg, Hr. Wolf, 
Maler, v. Deffau, Hr. Schling, Handlungsreifender, v. Augsburg, Hr. Ranger» 
dörfer, v. Marringen, Hr. Stieble, v. Bern, Maier, Hr. Blumenthal, v. Würjs 
burg, und Hr. 9 Münden, Kaufleute, Hr. Fleig, Mifflondr, v. Stuttgart, 
Hr. Stephani, Mihanikus, v. Berlin, Hr. Müller, Fabrikaut, v. Hirſchberg. 

Sn der’ kein en Glode‘ Hr. Horuftein, Kfm., v. Mittenwald, Hr. Eds 
we, Schaufplifte,- v. Gaffel, Fraͤulein Heraur, v. Franffurt, Hr. Bender, Fabrir 
kant, v Saatz, Mad. Mas, Hofrarhsgattin, vo. Regensburg, Hr. Graf v. Pen: 


- burg, Hauptdi,-v. Lindan, Hr. Koch, Forſt⸗Candidat, v. Koburg, Hr. Reich, Hofs 


mufitus, v. Meiningen, Hr. Rothe, v. Ansbach, und Hr. Henfold, v. Gunzenhau⸗ 
fen, Fabrifdhten. 

Im Strauß. Hr. Cloſtermeier, Weinhäudler, v. Regensburg, Hr. Ba 
(ding, Juſtiz-⸗Commiſſaͤr, v. Ansbach, Hr. P. €, Kraft, Hr. 3. M. Kraft, und 


Hr. ©. ©. Kraft, Kaufleute, v. Koburg. 


Im Stord. Hr. Pröls, Factor, v. Herzogan. 

Iu der goldenen Eichel. Hr. Maier, Fabrikant, v. Lindenberg, Hr. 
Eöper, Kadet, v. Erlaugen. 

Im Wallfiſch. Hr. Quinat, Fabrifant, v. Fichtenmähle, Hr. Danner, 
Sim,, v. Weiſſenhorn. 
—AIm weiſſen Ochſen, Mad, Glas, Fabrikantensgattin, v. Trifftern. 
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——— Verzeichniß 


der Setrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadt 
und in den mit derſelben vereinigten Vorſtaͤdten, eilern und einzel 


1826. 


826. 


— 


nen Orten. 
Getraute 


Du 16 April. Johann Adam Kendler, ——— mit Margaretha Kunigun⸗ 


da Wagner, von hier. A 

Johann Gonrad Schmid, Saſtwirih, wie Margarita Sibylla Deis 

ninger, von. bier. NIE) 

Sofeph Ortom, —— ———— — — Suſanna Heß, von hier. 

Johann Georg Albert, Hafnergeſelle, mit, Maria Sophia Sren⸗ 

bäufer, von Goftenhof, 

Zohan Georg Fenz Qlluminiſt, mit Regina Fried, vor dem Frauenthen, 
Getraut 5 Paare. 


-Beborene 


182 
Den 29. März. Anna Sohanna Helena Bär. 
— Zohann Samuel, Sohn des Muſikantens Körner bei St. Johannis. 


5. April. Georg Andreas, Sohn ded Handelsmanns Menter zu Goftenhof. 


Ehriftoph Carl, Sohn des Geilermeifterd Scharrer. 

Auna Magdalena Johanna, Tocter des Goldarbeiterd Krauß, 
Wilhelmina Fraucis ca Leopoldina Friederica, Tochter ded 8. B. 
Oberlieutenauts Ges, 


Margaretha Eatharina, Tochter des Großpfragners Auernheimer. 


Anna Margaretha Magdalena Jakobina, Tochter des Kunſtma⸗ 
lers Heimer. 
Stephan Pickel von der Neublaich. 

Anna Barbara, Tochter des Malgnd Weber, 

Johann ‚Georg, Sohn, des Zuchmhgpmeiters Heim, 


Anua Helena, Tochter, des Tuch⸗ nd Garnmacherd Negenfpurger. 
Eva Chriſtina Elara, Tochter — xgeſellens Engelhardt auf 
der großen Weideumuhle. | 

Margaretha Shrifiiana Schmidt, ‚in Wh, 


Johann Ferdinand, Sohn des Schusiperweifters Sauer. 
Suſanua Barbara, Tochter des hienjimmipmeifere und Sprach⸗ 
lehrers Mophammer. 
Johann Gonrad, Sohu bes Mecanitud: Hofmann, 
Sohann Georg, Sohn ded Gaſtwirths Ziegelmeyer. 
. Katharina Paufer. 
Clara Gertraud, Tochter bed Webermeifterd Ebner. 
— — Tochter des Steinmetzengeſellens Wechsler zu 
o 
Maria Barbara, Tochter bed Bleiſtiftmachers Munfert, 
en Sohn bes herrſchaftlichen Pferdebereiters Reiß. 
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aud wer ed wolle, auf meinen Namen etwas werabfolgen. zu laſſen, und bieß um 
fo mehr, da ich erft kürzlich in Erfahrung gebracht habe, daß bei Fran WWeberin 
Strobel 14 Ellen Tuch durch eine Weibsperfon auf meinen Namen abgeholt wurden. 

B. Holzheimer, wohnhaft in 8. Nr. 154. 

(Anzeige) An ben beiden Montägen der Schweinauer Kirchweih it jedes⸗ 
mal gutbejegte Harmoniemuſil anzutreffen im, Garten des Hru. Winter zu St. 
Leonhard. 

Warnung.) Ich warne hiermit * nn, Gemand auf meinen oder meis 
ner zwei Töchter Namen etwas zu borgen Mi verabfolgen zu laffen, indem ich 
nicht dafür hafte. gg ne as 

ap S ie a5 19° ‚Catharina Befiner. 

(Anzeige) Sonntagn den 30." april Wolfe zum Erftenmal der am Ende der 
Tangen Gaffe liegende Zyeinger wibdet teiffhfchaftlich eröffnet. Um gefäligen Zus 
feruch bittet ante Sihimgsinnd J. 2. Müller, 

(Anzeige.) Unterzeichnete, macht ahiemit befannt, daß fünftigen Sonntag ber 


Zwinger am Wildbad wieher eröffnet wird, und ladet. hiermit zw gütigem Beſuch 


ergebenft gin, 
A. M. Drag, Wittwe. 
Angelommene Fremde - 
vom 24. bis 26. April 1826. 

Sm rothen Roß. Hr. v. Afcheberg, Major, v. Erlangen, Hr. Bechtel, 
v. Franffurt, Hr. Ritter, v. Erfurt, Hr. Eckhard und Hr. Ganz, v. Frankfurt, und 
Hr. König, v. Bamberg, Kaufleute, 

Sm bayer ſchen Hof. Hr. Graf v. Sedendorf, v, Obernzenn, Hr. v. 
Schmitt, Kreisforſtrath, v. —8 Hr. Pfretſchuer, Hptm,, v. München, 
Hr. Dr. Seiler, Legations⸗R ngen, Hr. Reicheneder, Kfm., v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Buſch, Kr. GA! ſih NAnDr. Arnold, Kri⸗Ger.⸗Rath, v. Auss 
badı, Hr. Simons, v. Aachen, Hr. Dredler, u y, Ulm und Hr. Linnmeyer, v. Stutts 
gart, Kaufleute. nnimna 37619 * 

Im wilden — Mad, Eon Hg 8 ed Mally, v. London, Hr, Dr. 
Ningelmann, v. Würzbyrgyaisr' u: 

An der blauen (ode. Per Moldenh alier, Particulier, v. Heidelberg, 
Mad. Burger, v. Spalt, Hr. Gehbauer, Schaufpf ler, v. Olmitz, Hr. Weißenhorn, v, 
Paſſau und Hr. Schuſter, v. Ansbach, Fabrifi ten, Mad, Grosbeck, v. Leuterds 
haufen, Dem, Daut, v. Ansbach, 

FmStrauß. Hr. Hapa, v. Schönhaide und Hr. Braun, v. Ansbach, Kaufs 
leute, „Sr Meyer, Particulier, v. Weſtheim, Hr. Griebler, Lehrer, v. Dredden. 

Im goldnen Radbrunnen. Hr. v. Ballot, Particulier, v. Augsburg, 


Hr. Kettler, Cand, jur., v. München, Hr. Böhm, v. Pandehut und — Wunde⸗ 


rer, v. Schweinfurt, Kaufleute, Fraͤul. v. Haller, v. Gründlach, Hr. Mor⸗ 
genroth, v. Wunſiedel, Hr. Vogel, v. Straubing und Hr. Herrmann, — 
Kaufleute, Hr. Bär, Amtmann, v. Hof, Hr. Badewitz, Fabrikbeſitzer, v. Ansbach, 
Im goldnen Hirfhen in der Königöftraffe, 9% v. Gilardi, nme 
su 9 — all v. —— ir 
u a 


No. 1826. 52. 
— Montag den 1.Mai. .. 


Allgemeines 


Intelligeng-Blatı 


Stadt Nürnberg. 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnädigitem Brivilegio. 


- — 


Im Verlag von Carl Felßeder in der Dielinggaffe 5. No. 564 a. 
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— — 


Bekanntmachung. 
(Das Verbot des ſchuellen Fahrens und Reitens betr.) 

Bom Magiſtrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg ' 
werben aus Beranlaffung ber neuerlichen unaugenehmen Erfahrung, daß vitle Kuts- 
fcher, ſowohl bei Tag um bie Straſſenecken, als bei Nacht, wenn Bas 
Theater zu Ende ift, im wüthendfien Trott, wohl auch gar im Gallop durch 
die Straffen fahren, fo.daß ed Fußgängern, und namentlicd Kindern, alten, ſchwa⸗ 
ehen und gebrechlichen Perfonen faum möglich ift, auszuweichen, weil fle bei ber 
Schnelligkeit, womit ſich ihnen die Gefahr naht, nicht errathen können, woher fie 
tommt, und bei dem Mangel von Trottsird, welche in ben hiefigen Straffen tins 
ansführbar find, nicht wiffen, wohin jie fid, flüchten follen, bie am 26. Nov. 1823 
(Inteligenzblatt 1825 St. 142) und am 2. Sept. 1824 (Imntelligenzblatt 1924 
St. 104) jedesmal in vollem Einverftändniffe mit der koͤnigl. Stadtcommandant⸗ 
fhaft Öffentlich befannt gemachten Beltimmungen gegen fhnelles Fahren 
und Reiten, beren firafbare Verlegung offenbar eben fo fehr in ber Sucht 
Aufſehen zu erregen oder in der Indolenz mancher Herrſchaften, als in dem boͤs⸗ 
artigen Eigenfinn mancher Kutjcher, und in ihren Rachläffigkeiten, welche fie, be 
fonderd am Ende der Theaterzeit, durch ſchnelles Fahren wieder gut machen mwols 
Ien, ihren Grund hat, abermals in Uebereinſtimmung mit der fönigl, Stadtcoms 
manbdantfchaft, dahin erneuert: 

1) Mer fchneller, ald in kur zem Trott fährt oder reitet, macht ſich de 
verbotenen fchnellen Fahrens ober Reitens ſchuldig. 
2) Imn feiner Gegend der Stadt finder eine Ausnahme von dieſem Verbote 
Statt. 
5) Strafbar iſt jederzeit der Kutfeher und re mit ihm bie Herr⸗ 


Le⸗ 
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ſchaft — * En Rurfeher: ſaweter su fahren, als —— 
aufı 

4) eig chen Kutſchers beſteht jededmal fit Arreſt von wenigfiend 24 

Stunden, und laun, nadı. Bewandtniß der Umfiände, beſonders, wenn 
die Mebertretung dur Rachtszeit hegaugen ‚wurde, bedeutend ‚serhätfe. 
werben. 

Herrfhaften vom Civilſtande trifft eine Strafe au Sr von 2 

bi 5 Thalern, und im MWieberholungsfalle die Berdopplung der 
en. 

Militaͤrperſouen werben, dem Uchereintommien mit der koͤnigl. Stadt⸗ 
sommandantfchaft zufolge, dieſer zum weitern Verfahren angezeigt 
werben, — 

5) Auf den Thorbruͤcken, unter ben Thoren, und bei einen M 

dränge darf bei Vermeidung der obigen Geenfe nur im Schritt gen 
fahren und geritten werden. 

Die koͤnigl. Stadtcommandantſchaft ‚hat fräftige. Mitwirfung zum Vollzug dies 
fer, der öffentlichen Sicherheit ſchuldigen, Berorbnung zugefagt. . 

Die Poliz⸗Raunſchaft iſt augewieſen worden, für ‚deren genaue Befolgsing 
raeſichtaͤtoe mit aller Strenge zu wachen. 

Da übrigens laut der Erfahrung Unglädsfäne durch Reiten oder Fahren oͤf⸗ 
gend auch dadurch entſtehen, daß Fußgänger und beſonders Kinder vor Fahttuden 
und Reitenden nicht nur ſich gar wicht im Acht uchmen und ihnen ausweicheh, ſon⸗ 
dern ihnen vielmehr oft fehr unbehutfam, oder aus Leitchtſinn und Muchwillen Abs 
Achtlich in den Weg treten, fo wird gegen ſolche Unborſichtigkeit und Unbeſonnen⸗ 
heit um fo mehr hiemit nachdruͤcklichſt gewarnt, als aufferdem die du u. ange» 
drohte Strafe ebenfalls eintreten nrüßte, 

Rürnberg, dem 19. April 1826. 

Binder, SEEN 
Kiffnee. 
Betanntmwadhung 
E Die Schutzpockenimpfung betreffend: > 
Bom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stadt EN VELTITE 

" wird hiemit befannt gemacht, daß die. öffentliche, Schugpofenimpfung 

Mittwoch den 5. Mat 
ihren Anfaug üchmen und am 9. und 10. deſſelben Monats, daun an noch beſon⸗ 
ders Dazu feitzufegenden und ‚zur allgemeinen Kenutuiß zu bringenden ragen * 
geſetzt werden wird. ac 

Das Rofafe, wort ſich die Iupflomimiſſton an den Impftagen von’ 8 sie 
1 Uhr Vormittags verfüummeln — *. — * der ehemaligen Haupt⸗ 
wache im Fuͤnferhaus. 

Vorlaͤufig find — 


559 
Mittwoch ben Pe die Smpflinge and dem 


17 Ruſſeltſ hen; 2) Machen; 3):Bewuälerichen a) Rhſchiſchen z 5) Faberſchen; 


6) Ehercbergeifihen; 7) Meierften; 8) — —— 

Dienſtag din 9. Mat die aus den 
9) Rieckeſchen z 10) Brumnerichen; ———— 12) Keen 
13) — 147 Köfterfheu; 

"Mittwoch den 10.Mai bie u den 
15) Seriige: 16) Landmanıfcden; 17) Hoͤſchiſchen; 18) Jahrwartſchen Stadt, 
bezirfen der Schaldber Seite zur Zupfung zu bringen, 

Um den Beforguiffen vor möglicher gr der Menfchenblattern und ih⸗ 
rer Verheerungen nach Kräften vorzubeugen, if, da ſich foldhe in verfchiedenen 
Gegeuden umd befanutlich auch hier gezeigt haben, nothwendig, die Impfung auf 
alle impffähige Kinder ‚zu erſtrecken, und nur diejenigen find davon zu biöpenfis 
ren, welche durch — aͤrztlich erwiejene — Kräuflichkeie Ach nicht dazu eiguen, wo⸗ 
gegen die impfpflichtigen, das heißt diejenigen Kinder, welche am 1. Juli diefes 
Jahrs ihr drittes Bebensjahr zurüclegen und noch wicht geimpft find, Hei Bermeis 
dung der im Gefeg ausgeſprochenen Strafen, der Impfung unteriieht werden müſ⸗ 
fen, wenn nicht alleufalls vorwaltende gefegliche und genügend nachgewiefene Ver⸗ 
hinderungs-Urfahen eine Ausnahme erforderlich zuachen. 

- Sämmtliche Herren Diſtriktsvorſteher werben ch angelegen feyu ur ihre 
Inwohner auf gegenwärtige -Belammtmachung ⸗⸗⸗⸗ und dadurch zum Beilzug 
des Impfgefchäftes mitzuwirken, : 

Nürnberg, deu 29. April 1826. 


Küffner. 


' — — — 
(Die Akkordirung des Fuhrlohns für Die Lieferung des horſtrechtheizes 
aus dem Laurenziwalde betr.) 
Bom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Lieferung des Waldholzes der hiefigen Wald» 


holzberechtigten and dem kaurenziwald auch für dieſes Jahr den Mindeſtnehmenden 
überlaffen wird. Diejenigen, welche weſe ieferung überuehmen wollen, werden 


den daher ‚aufgefordert, ſich in dem zut Alfordiritg des Fuhrlohns auf 
Dienſtag den 9 — rduhr 
im magiſtratiſchen Gejchäftszimmer" Ber 3 anberaumten Termin einzufinden, wobei 


bemerkt wird, daß die Lieferung aus den Fön. Forftrevierei' Fiſchbach, Altenfurt, . 


Forſthof, Richtenhof, —55 cn, ‚Ferjabelehe Rat — 
** ben 26. April 16 —* 
". * * ne 2 | ’ 4 , * 1X Ri, 
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—— EL ER 
Be honntmahung 
@ie md: Argenton vesfertigten Eocfegreitie betr.) E 
Bom Magifrät ber Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nüriiberg 
wird auf den Grund amtlicher Nachrichten das Publikam vor dem unbedingten 
Gebrauch der neuen Metalfompofitior, Argenton genannt, hiemit gewarnt, weil 
durch chemiſche Unterſuchung erprobt iſt, ‘daß ſolche einen ber Geſundheit ſchaͤdli⸗ 
chen Metallkalk abſetzt, wenn ſie der Einwirkung von Kochſalz und Pflanzenſaͤure 
ausgeſetzt wird, und es daher gefährlich iſt, Trink⸗ und Speifegeräthe, als Koch⸗ 
geſchirre, Teller, Löffel, Gabeln, Becher, Theefannen, Kaffeefanuen ꝛc., welche aus 
Argenton gefertigt. find,. zu gebrauchen. 

Der Berfauf und. Gebrauch. biefer ober anderer in der Küche oder bei Ti⸗ 
ſche dienenden Geraͤthſchaften von obigem Metall iſt daher durchaus verboten, und 
diejenigen, welche dieſer Warnung ungeachtet dergleichen Geräthe zu verfertigen, 
zu verkaufen, ober zu gebrauchen wagen, haben auffer der Befchlagnahme und 
Umſchmelzung anf Koften der Verkäufer, ober, wenn diefe nicht mehr ausgemittelt 
werben koͤnnen, auf Koſten der Beſitzer, polizeiliche Beſtrafung zu gewärtigen. ° 

— den a. aeen 1826. 
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Binder. — Di 
Küffner. 
Betanntmahung 
(Den Widerruf einer ‚Ankündigung in der Erlanger Zeitung betr.) ne 
Vom Magiftrat ber Königlih Bayerifhen Stadt Nüxnberg 
wird bie in Rr.44 des Friedens» und Kriegs⸗Kouriers vom 21. Febr. dieſes Jahre 
eingeräcte Ankündigung der Redaktion ber. Erlanger Zeitung, wornach ins Erpebis 
tiousbureau derfelben dad Schreiben eines armen Landſchullehrers aus dem Föniglich 
- bayerjchen Rheinfreife (5 Bl. um 12Er.) zum Berfaufe andgeboten wurde, auf Klage 
der hieſigen Buchhandlungen von Autswegen dahin erläutert, dad unter ber Beziehung 
3. Bl. feine Brochüre,.fondern 5. Blätter der — Zeitung zu verſtehen waren. 
ERICH deu 27. April 1826. 


+® 


Binder, = 
ak 
Befauntmadhung. — 
(Die Beobachtung der Aichgeſetze betrffend.) 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg  ’ 
werben fänmtliche Handels und Gewerbtreibende Einwohner des biefigen Polijeibe⸗ 
sis, und befonderd jene des Burgfriedend, unter Hinweiſung auf die Verordnung 
vom 16. Juni 1819, ‚Am: enauere Beobachtung der Vorſchriften uͤber das aich⸗ 

weſen mit der auffordern d hiermit erinnert, von heute an in 
14 Tagen 
a) ihre für ben ——— beſtimmten Waagen und — im Nich⸗ 
Bureau zunhchſt dem Polizeiwachtzimmer des Rathhauſes, und 





ten Geräi "vorfinden, mit den geſeblich tlich· belegt 
werben. Be 02 —— u IE e zunzz 


Renbag dm 22026. in weite a rt 
Binder, Sarlage 6a Supby nz v yhıhunys 


FT ta3 wa naazgur 2 ma Bi u Trkasy.: u er 
se har ira — nonk mie Rs 
Tom Segiüzi der Köni ia Ba er ltr. year 7 

wird hie ale: 


I. zu Nürnberg vom 24.7 re pril eine ziemlich große mit eis 
nem fchildfrotenen Uebergehäufe mit filbernen Stifthen weriehene nn Taſcheu⸗ 
uhr, welche zu Augsburg gefertigt. und im Wertke mir, iefes Fabrik⸗ 
orted bezeichnet iſt, Übrigens. ein weißes Biferslate. som und gelbe 
Zeiger und eine einfache ftählennes "este, fein Glas 
hat; ferner 5 zimterne "sem und 1 — n einem blauen 
feinerneu Maaskrug mit Mt 0. ar Er eine der u it 
wit Nr. 36, die andere mit G. ten der —— die 
dritte en) re unten am Boden BR auf dem Dedet 

uaao u ws And mund ng 
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gegeich 
* 9 * RUN CIE FR UMTS IRFie nen ak Venen al zan 
eiſernen Schlägeln und 2 dergl. Kenlen von· welchen · die eine mit dem A 
ben K. gezeichnet iſt; Dun Ing .:: —E 
II, zu Freiroͤttenbach, koͤn. Landgerichts Lauf, 12 Sthe Schwein» und 
6 Stück Rindfleifch. E02 8) 
Bor dem Anfauf obiger Ge u wird gewarnt, 
Ruͤrnberg, am am 26. Apti 6° ıina#ä ı® 
Binder. tree Hr ET %. 
— * ——————— — BR FRE we zu: Ta 
rend ergenn BIT HEM ee 
u Nice re —— Dr 
"Bom Magiktrat ver Wiranamnger then: —— a 
wird hiemit befannt gemacht, daß ein Ribi funden wind ide eibure au Nr: 
— wurde, wo ſich der rechtmäfige Ei ef | ra 


‚ den 24. April 1826. * 
mia As sl 
* HORSE m? Cosa. 
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BE DELSTII TE DE 

Bow — Fr Nürnsers 
adird hlemit bekannt? gemadsbymuäge bie uns Dberwoftwteifter Schufterufchen Radhlaf 
gehörigen "Büchtr, Delgemäliy. Wupferkiche, Waſſer - und Email:Malercien, Mofait, 
KRunftwerkel von: Elfenbein, Berukein und Holz, ausgeſtopften Bögel, Mineralien, 
Gonchylien and anderen Seltenheiten, im dem Haufe 8. Nr.419 in ber Albrecht 
Dürerfiraffe am. 10. Juli db, 3. uud au dem baranffolgenden Tägen, jebeömal von 
Bormittagd; 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr. gegen ſogleich haare Be⸗ 
zahlung öffentlich verſteigert werden. 

Nach der Ordnung der obigen Befcreisung werden. auch Die Gegenfände ‚m 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Mer fie vorher befehen oder Erfundigung darüber einzichen wi, hat fih au 
ben verpflichteten Auctiomätor 8 Schmidmer bahier zu wenden, welcher bie ges 
druckten Eataloge mitrheilen wird. | 

Portofreie mit hinlaͤnglicher Siaecheit verſchene —3 teen: 

in Nürnberg 6 
Buchhäihlet Eichhorn. 
Die Fraueuholiſche Runfitenblung. 
"Buchhändler Lechner. 
Auctionater und Buchhändler Somiten. 
Buchbinder Schwemmer. 
In Fürth 
Auctionator und Antiquar Herdegen. 

Es iſt noch zw bemerfen, daß au diefen Sammlungen auch fchöne —— 
vorhauden find, und daß Angebote auf ganze — wenn ſie kai ges 
macht werben, vorzüglich werden beachtet: werben. 

Nürnberg, am 22. April 1320. 

Me. 


(Rr. 5052.) | | u eben 


BDefonntmahung. 

Bom Königlih Bayerifben Kreids und Stabtgeridt Müinters 
wird zur Losſchlagung des Heichelihen Hauſes 8. Nr.1054 zum Regtemmal Mon⸗ 
tag der 8. Mai hiemit auberaumt. 

Wer das bereits gelegte Aufgebot der —* erhöhen will, hat Ach um ın _ 
Uhr — Commiſſionczimmer Nr. 3 — die weitere Steigerung abzu ⸗ 


J 
Ant, nn er don 1836, : aan —— 
Mer. — RER 
Mo. 5146.) — v. Zunter, 
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— — Betfanntms@ind 
> Bir zur Gantmaſſe des Metzgermeiſters — Spann anarid zu Die⸗ 
—* gehsrigen Realitäten 
1) das Guͤtchen Hausnummer 9 dortſelbſt wie eher Schwpfe, —* Scqwein⸗ 
ſtall, einem Backofen uud dein kleinen Wat, dann GSeweinde · Necht, one⸗ 
rirt mit dem 10ten Gulden Handlohm, dann — — Erbzinne 
uud ber Stener aus A480 fl. Capitals 7. 
2) Folgende Gemeinderheile: 
a) 5a Morgen 5,5 Quadratruthen ‚im — mit 300 Stie Hopfen und 
Stangen, Übrigens mit Winterkorn; 
b) eben fo viel dafeldft, Halb mir Winterkorn und halb brast, und beiläufig 
100 Stuͤcke Hopfen und Stangen; 
*) 119 Eagwert 96 Tuadratruthen Birfe mit etwag mit Somnertorn ber 
ſtelltem Feld in der Lach; 
4) eben fo viel Feld dafelon mit Gerſte; 
©) 1f2 Morgen Wieſe und Feld dafelöft, letzteres m Dinkel, fämmtlich ze⸗ 
hentbar und beſteuert, 


etes auf den 
0. Mal Vormittags 9 Uhr 
bein hiefigen ieh air den Meiftbierenden oͤffentlich verkauft werben, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber haben ſich eimuſinden· 
Alıborf, den 26. April 1926. 
Königlich bayer. Landgericht, 
Dembarter, 5 
. Dertel. 


Befanntmahung 
Das Ein. Rentamt Cadolzburg verfauft am 
Montag den 8. Mai Bermittags 10 Uhr 
im daſigen Amtölofale eine Quantität von m 
100 Schäffel Korn, 
ge ⸗HGaber, 
⸗ Dinkel 
inter —ES Bihler Genehmigung. 
Cadolzburg, ben 26.April 1826. —— —J 
 Rönigliches Dremtant,. EN en u 
Vleſſa. Bar “ | —— 


Verkauf iche Sachen. 


Ein: "moderner iafelldrunhe Aus ziehtiſch om ha 8 3 a 
Soͤllerſteine, und ein Marmorſtein zu * ei, „Staufen 
FIR in der Wolfsgaſſe 8. A. 729. zu verkaufen, — 


„un D nie IN _ Pr 
Künfti Fi yet Mai werden in Ber von Schluͤſſelfelderſchen Etif- 
tung es Kugelhammers beir-Feucht, Schröte und Bauſtaͤmme ver- 
ſchiedener auch einige Kiafter Scheitholz an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bejahlung oͤffentlich verkauft. 
Liebhaber hiezu werden eingefaden und. haben ſich an — Zus Mor: 
"gend 8 ur“ uf dem. Kugelhammer einzufinden. 
ühberverfeig ee 
—* 9. bis 25. Mai wird in der Adferlirafie.L. Ne 303. eine Samm⸗ 
"ung ndener Bucher aus ’3700 Baͤnden beſtehend, 
38 — und in verſchiedenen Sprachen, oͤffentlich ——— 
geichniß ft bei dem Unterzeichneten tzralis um haben, - 


Nürnberg, den 38; un 1826... 
Ir e Z: & Schmidmer, Yuktiontör. 
Empfehlung.) Hurttldeie empfichkt fich mit Kegeln und Kugeln, ſowohl 
von Lignum sanctum ald Buchshaumholz, in allen Größen, und find. ſolche zw moͤg⸗ 
ichſt billigen Preiſen e gefälliger Auswahl zu haben bei . 
Georg. Mag, ‚Föhner, Drechsier, in der 
Jatobs ſtraſſe L. Rr. 

Beim Gärtner Buchner’ gu Schopperähof i3 ein vorzüglich jdn 3 Paſſie onds 
binmenftodt zu verkaufen: u 

Zwei noch gut beſchaffene Fils der, framöftäen. Granmeil,.0p Sau 
guin find um billigen Preis zu verkaufen, 

In 8. Ne.1025 ber Subengaffe.fi find folgende. gebundene Bücher um billige 
reife zu verkaufen: 

Sammlung der Wechfelgefeße für das Königreich Bayern, gr. 8. 1821, 
Handbuch des Hypothekenrechts und der DrenEetenehnung, gr. 8. 1825, 
Gſell's doppelte Buchhaltung; 

Krehl's Gebete, —* 
— zur Reformationsfeier vom 31. Oktober 1817, won Dr. Er und 
. Weiß, und . a se 

3 ——— griechiſche Grammatik. 

Montag den 8. Mai werben 200 Maͤß Scheitholz, 200 Mäg Stöde, 5000 
Buͤſchel und ein ausgewachſenes Sandbolz an die Meiftbietenden im Aufjtrid vers 
kauft. Mau bittet mm zableeihen Zuſpruch. Die Zuſammenkunft iſt fräh um 9 
Uhr in dem fogrnannten Spittelbauern · Wald bei Erlenſteegen. 


Friedrich Schmidt. 
Befanntmadung 


Der’ vor hieſiger Stadt, in dem Diſtrikt hinter der Veſte, ſehr angenehm 
gelegene, fo et *8* Troſtengarten, mit Nr. 122. bezeichnet, ſoll aus freier Haund 


137 ;, 


verfauft wı nu welchem Zweck Kaufsliebhaber auf den 18, Mal; d. 3. Nach⸗ 
mittags 5 A ‘an Ort und Stelle eingeladen werben. 
ER Mit 1 Bogen Beilage.) 


/ 


5 365 
Basır 


sans Diele, Befthung beſtehet aus undeſaht einem. Morgen Landes ond gut unters 
baltenen Gebäuden, welche zur Föriten Erde, zwei geräumige Wohnungen, und im 
erſten Stockwerl einen. großen bei: daren Saal und drei Kammern -in ſich faffen. 
In einem erft neulich angebauten Sackhaus wurde ‚bisber die Bäderei betrie— 
be, die ganze, Beſitzung eignet ſich aber auch ſehr leicht zur Einrichtung einer 
Fabrik. Nähere Auskunft iſt in 8 Ar. 764.0... der Wolfs gaſſe zu erhalten, — 

Ein „Sofa, sin Dedbeit und, „ein Kopftiffen, daum. eine Kommode, find zu vers 
faufen, 

Der Berkauf des Hanfes L. Rt 1459. in der Kappengafie, welcher am 
Mittwoch den. 3. Mai ſtatt finden follte, wird wegen eingefretener Hinderniſſe 
eingeſtellt. 
ohann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet bas hieſige Publikum, dag 

er wieder mit’ friſchen Latwergen angekommen iſt. Sie beſtehen aus Wachholder, 
Hiften, Hollunder und Aktig. Sein Aufenthalt dauert brei Taur. ‚und, er logirt 
im weißen Engel S. Nr. 826. im Eugelögäßchen, u: 


Sachen die zu faufen gefucht wetden. 
Eine gute Guitarre wird billig zu faufen geſucht. 


Zu verpachrende ober; zu; vermiethende Sachen. 


In dem Scherleins garten vor dem Frauenthor wird eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Stuben, 1 Kammer und ı Küche, am Ziel Lorenzi — dann ebendaſelbſt 
noch eine andere fleine Bewohnung täglich vermiethet. 

Su einer fehr heitern und angenehmen Gegend, mitten in ber Stadt, iſt ein 
Logis mit Bett, Sofa und ben übrigen Möbeln täglich zu vermiethen. 

Eine Wohnung, 3 heigbare Zimmer enthaltend, wovon 2die fonnige Lage 
in dem Garten haben, ift mit dem mod. Übrigen Bequemlichkeiten täglich, zu vers 
miethen. 

In dem ſogenannten Hohengarten, zwiſchen dem Spittler⸗ und Allerthor, if 
eine angenehme und bequeme Wohnung, beſtehend aus drei Zimmern, einem Ras 
binet, zwei Kammern und einer Küche, alles in einer Etage, nebſt einer Boden: 
Fammer, für dieſen Sommer ober aud für Sommer und Winter wieder au ver. 
miethen. Auch wird daſelbſt ein Sommerfälchen vermiethet 

Am Obftmarft S. Nr. 958. We taͤglich an einen —— Her. ein rm 


u vermiethen. en N88 
Zimmer 3 th 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefuhe tberden. 


F „gie Wohnung mit. eingm: gößen, hellen . Zimmer: wird ahglich gu misthen 
nat. 


Dienſtſuchende Perfonen. und, Berfonen die in, Dienfe, gefucht werden. 
Ein gebildetes Madqhem wide ſchon ing, getaus Zeit kei Sehr 


Winzemlt , 


* J 24 
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cherin —— wůͤaſcht int in Badye uber pr in einen Laden Befchäftigung, 
"su erhal 
s Man wänfcht. ein geſittetes Waͤdchen zur Wiens eure eurjährigen Kindes: 
täglich In Dienfte zu nehmen. 

in auöwärtiger jünger Menſch wuͤuſcht die E hneiderprofefflor gegen kehr⸗ 
geld zu erlernen. Naheres in L. Nr. 1446. der Schlotfegergaſſe. 
Eine Kindezmagd, weiche ‘mit neugebotnen Kindern anzugehen weiß, wird 
fogleich in Dienfte zu nehmen gefacht. 

Es wird kine Mägd, welche gute Hansmannstoft Kochen kann und ſich auch 
den übrigen hauslichen Arbeiten willig unterzieht, kunftiges Ziel Walburgis in Dienfte 
zu — geſucht. Näheres im Intelligenz⸗Eomtoir. 

an ſucht ein junges Frauenzimmer, welches einen ſittlich eu Charafter ber 
ſitzt und ſich durch hausliche Erziehung alle Vorkenniniſſe zur Unterſtuͤtzung eine 
‚großen Hausweſens erworben und Auc Liebe zw Kindern hat. ° 

Eine honnete Frauensperſon welche beitiner ktleinen Fatnitie die erforderli⸗ 
chen Arbeiten verſehen und. im aͤlterlichen Hauſe ſchlafen kann, wird ſogleich im 
Dienfte zur nehmen geſucht. Das Nähere in: dem Thurm Nr. 1441. hinter der 
Mauer, am ber: Schlotfegergaſſe a 


Kavitafien die zu verfeihen find oder — geſucht werden: 
Aus Auftrag werden von "eiirgegangenicht Kavitalien auf Häuſer "ober Aandere 
‚Realitäten folgende zu 4 pEt. Zinfen verlichen: "800, 1200, 1400, 2600 nid» 
1800 fl. Das Nähere in S. Nr. 55. beim Gchleiferfteeg 

Es ſucht Jemund god | Gulben. auf einen Sppethetenfehen zu entnehmen. 


Verlorene gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein Soldat der RE. Gteun Qheveaux legers-Regiments verlor am 28. ©. 

M. bei der Halle ein Paar weiße hirſchlederne Handſchuhe. Der redliche Finder 
wird gebeten, dieſelben gefaͤltgft im Iutelligenz⸗omtonr abzugeben. 
Vergangenen Donnerſtag wurde von der Fleiſchbruͤcke an, über den Marke 
‚und bie Konigsſtraſſe hinauf ein ganz nenes gefchlungened Sacktuch verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, folgen gegen. eine Exrkenntlichfeit in S; Rr. 608. zw 
xuͤczubringen. ı ran , 

(Geftohlenes.) Zwei alte Enten Weiten) fehr — RA von — garbesfan,. 
mit weißer Brufl, find vom 27. auf ben 28. April entwendet worden. Bor ih⸗ 
rem Ankauf wird gewarne, und gebeten: in der Erpedition dieſes Blatto — 
zu machen, wenn fit zum kg! angeboten ndörden- ſollten. 

"3; iB; ;{@ 
3 WVer miſchte Nachrichten. — 

—— 73 habe die Ehre meinen och] ziverehrenden — Ne Kreun, 
den hiemit anzuzeigen, daß "vie nailitwoͤchige F din: 3 Mai rare ihren Ans 


wo 


— Ar fen en * 


und le 







Si ige —554 9 —3* TREE N 5 L. Nr. 
a a —— 
um -die Fo ‚sbaren, — meiner jetzigen 


zur igen %ı — he diefe Anzeige 
mei ohnung "Bitte, mich wit Ihren guͤtigen 
Aufträgen noch ferner zu - beehrei. Kerner benachrichte ich das hochgeſchaͤtzte Pub⸗ 
likum, daß — * ran welcher jeit ‚dem Tode mennes ech Mannes mein nieht 


führt, ſich kuͤn erti ung von Herr * n unterzieht urch 
daſſelde mit eben" den "guten Stand n 
„wird, "tie 68 2* eu had. Er verfihert m allen Anrırägen‘ Fre 


and yeele — w le mit Ar Zutranen zu werden. 


In rbara Nopp, Wittwe. 
Sriedrich Nopp, Sohn, Herren: 
; IusOit no⸗ss 9m at Srährifleibervenferiger. N 
Wabaungäverduherung und. Empfehlung). Da ic, meine Beer e Bewoeh⸗ 
nung verlaſſen und. ‚meine; neue ‚mebit ‚dent, Laden in, der, Winkleröftraffe 


S, Nr. 17. b. bezogen habe, fo zeige ich dies meinen geehrten Abnehmern, Freuns 
den und Bekannten und meiner jegigen gefchäßten Nachbarſchaft hiemit geziemend 
an, und bitte feßtere um wohlwollende Aufnahme, indem ich mich meiner vorigen 
geehrten Nahbarfchaft, unter * —A7 für die vieljährigen Beweiſe 
Ihrer Liebe und Freundſchaft — chen Andenken empfehle. 

Mir Borfiehendem. veretite i —* die Eupfehlung meiner ſchon bekann⸗ 

ten ——⸗ ns — Bann nr u Meer Friedrich Schelhaß, 

' uch Mi m ur: der Winkterößeafe 8. Nr. 17. b. 


an Brian und Empfehlung.) Unfere geftern vollzogene eheliche 
Verbindung jeigen- iedurch allen unfern Berpandten u und’ Befannten mit der 
ergebenften Bitte — und Ihre R ion Wohlgewo ki auch’ in unſern neuen 
Berhäftitiffen zu Tdyenfen. ‚use inden wir t die Anzeige, daß wir un 
fere erfanfte — 3 — * ereits bezogen haben, weshalb wir um 
öftern zahlreichen Beſuch ‚ergebenft bitten. Unſere verehrliche Nachbarſchaft erfuchen 
wir um geneigte © Ihre Mitte ss empfehlen" uns beſtens. 

8Sohaun Jakob Hinkel, 
—* Hinfel, geb. Wild, 


& * ser faunt, daß fie ih 
Be: Be kt a, Sp 
Hand ded Hrn. Auch bringt Pi 5* zur Kennt 
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niß, das fe alle Arten Seidenloden, auch Seide iu Seibeuloden ja verlaufen dat, 
fo wie auch eine neue Art Locken, XG nieht, tapirt find. 

Fürth, am 21. April 1026. y 

(Wohnungsveränderung.) Meiner hodhwerehtlichen Kundſchaft zeige idy hie⸗ 
mit meine Wohnungsveraͤnderung ergebenſt an, und. indem ich mich meiner alten 
werthen Rachbarichaft freundlichſt empfehle, mn ich zugleich meinte neue geehrte 
um gütige Aufnahme, ergebeuft, P 

ul Thom. Goſchet, 


Groß ee; Keim nubrmacher, L. Nr. 1208. 





wertete N 
Bei Carl Felßeder in Nürnberg find folgende: Muflcalien baden:,,, * = 
*— Polonaise pour le Pianoforte dedice a M. Fr Haha „par G.. 
. Körner ı8kr. |’ 
— pou: le Violon avec accompagnement 2 Violons, Alto ei Vio- 
loncello ou..de. Pianoforte p. Louis Maurer. 1fl. Aßkr. 
"Airs russes varies pour le Violon avec accompagnement de Pianoforte 
p. L. Maurer. 1fl. 12 kr. 
An die Mädchen. Lied. „Nur ein Wöflchen blüht der Mai#.ete.' Für 
* eine Bassstimme in Musik gesetzt mit — von Portepienid und 
Guitarre v, €. Keller 45kr, 


Angelommene Fremde Re  "paien 


vom 27. und 28. April 1826... 5. iu, je. 

Im bayerfhen Hof. Frfr. v. Mulzer, ———————— 
lin, v. Ansbach, Freiin v. Strauß, v. Dürnhofen, Mad. Tünnermann, Aſſeſſors⸗ 
Gattin, v. Bamberg, Hr. Bormann, Lieutenant, © Dresden, Hr. Laudberg und 
Hr. Luz, v. Frankfurt und Hr. Weyl, v. Kempten, Kaufleute, Hr. Dr. v. Zenere 
bach und Hr. Arnold, Kr.⸗Ger.⸗Rath, v. Ansbach. 

Im rothen Roß, Se. Durchl. ‚der regierende Herzog von Raffau, v. 
Naſſau, Hr. Bartels, v. Duos, Hr. Rappeadt, v. grea und Hr. Baum, v. 
Chemnitz, Kaufleute. 

Im wilden Mann. Hr. Shot, v. Stuttg art und Hr.- Blumenthal, v. 
Zranffurt, Kaufleute, Mad. Walmüller, v. Berlin, dr Mühlberg, Mailer, v. 
Mainz. 

In der blauen Glocke. Hr. Granelli, v. Maclinwerba, und Ar. * 
v. Bamberg, Kaufleute, Hr. Stieber, Gutsbeflger, d.Roth, Hr. Veterit/ 

v. Münden, Hr. Heußler, Sandidar, v v. ——— u Heß, Sabrit, J 
gens burg. nr 


n a 







! n 0 ‚it —A | u 
Iu Strang. Hr. Herrin ET Sr! Birein, u. Kauf) Another 
fer, Hr. Kindler, Fabrikant, v. Vogell, Architett, v; Hannover, 


Schleßinger, v. Erg ‘Hr, v 
” Hröu | — * " Wiefenbrum. 
ns Pay y Un? irtheſm 7 


Im zrauen Bolf. 9 
T 
efiger Stadt 






In der sianen Blafhel 





der Getrauten, 
und in den. mit m umd einzels 
1826. German... 
Den 23. yon Gurt Shriftoph Bram, Sonnen s und — mit Auna 
Kr Rofina Kolb, von. bier, 


— — — Geoerg Balthaiar, Emanuel Wie demann, Buͤrſteumacher, mit Mag/⸗ 
dalena Ludwig, von Hachenbuͤchach. 

— — Guſtav Denzel, Auslaufer, mit Catharina Suſanna Wolf, von hier. 

— — — Zohaun Jacob Kirchner, Zeichner und Kupferſtecher bei St. Jo— 
hannis, mit Roſina Barbara Emmerling/ aus Lohnerſtadt. 

— — — Zehann Georg Schreus ser Korbmachermeiſir un Gortenher, en 

Barbara Katharina 1, daie b 

— 25 — Zohanu Caſpar Hep, —* hueider, mit V de Mapa 
Halbmeier, von hier. 

— — —  Iobanı Martin —— Bulle, mit Katharina Margarerha 
Sue; von Bi 

. Getras 3 Haare, 2 

“1826. — Geborenec. 

Den 3. April, Albertina Regina Wilhelmina, Tochter des Eehrerd an der Spöhern 
Bürgerfchule Hofmeiiter. 


.. Gönrad Große, Fa 2 6%. rer 

Ehriſtoph Heidner, im heuuen 22 ua —* 

— u au Andreas, Sohn des uerd Wiltenfinm, 

zei. uhr Adam, Sohn dei — — Becklein in 
Woͤhrd. cp im 


8: 


— 10 — Georg Friedrich Auguſt, Sohn des Schullehrers bei St. Lorenzen 
Scherer. 

— — — Anton Paul Schmidt, bei St. Johannis 

— 11 — Johann Ernſt, Sohn des Sa und Gaffeewirche Scharrer. 

— 14 — Johann Caſpar Be, 389 a * 

— 2 —_ ‚Georg Leonhard/ Sonipe —* Ponmer. 

— — — Margaretha Barbara Auguſta Meyr. 

— 15 — Clara Magdalena, ——— gnmagernane Buſch. 


ErIteriTig 


1 


Den ı 


16, 


17 


Apr 


\ 


ER 


570 
Sohann Michael, Bi, ded Nagelichmi geſelle no dang F 

Jehann Grorg, Hugel in, Wolterahot. — 
Sibyila Wilhelming, des Porcellakumalers Veſtuer. 
Philipp Auguſt Strobel. — 


Eonrad, Sohu des Zaglöhnerd) Weuingi iu Wedrd, 


Körbe, todtgeborne Tochter des Tuchmachermeiſters Köthe. 
Georg ‚Martin, des Gaftwirths Keuner. 
Chriſtina Margaretha Apollonia, Tochter des Webermeiſters Meyex. 
Zohann Friedt ich, Sohn des Baͤckernieiſters Gerhäufer in Wöhrd. 
Friedrich, Sohn dei Rofolifabritanteng Laͤmmermann, auf en 
Ställen, 
Sohann Georg, Sohn ded Zannergeſelens Hirſchmann, auf Der ores⸗ 
weidenwmuͤhle. 
Johann Peter Julius, Sohn des Goldarbeiters Helbting, 
Beritet, ' todtgeborner Sohn des Bauerngutsbeſibers Bernet mu Go: 
ſtenhof. 

Brcboren 25. 


Schordene 


* Margaretha Sophia Lock, alt a Monate, Abjehrung. 


Ernſt Oßmann, Sal ſiſcher alt 21 Jahre, Abzehrung. 


Maria Amalia Pidel, a Ah des koͤn. Sancodieners Pickel, alt 


16 Jahre, 11 Monate und 24 Tage, Abzehrung. 

Gatharina Eliſabetha Zimmermann, Wittwe des Feldwaibels Zim⸗ 
mermann, alt 84 Jahre, Altersſchwaͤche. 

Johaun Wilhelri Franf, Bluͤmenmacher, alt 67 Fahre, Abjehrung. 
Barbara Johauna 2, Wittwe des kohnlutſchers Kipf, alt, 50 
Sahre, Bafletfucht. 

Köfhe, tobtgeborne Kocter ded Zucmachermeifters Rihe 

Anta Maria Hand, Ehefrau des Taglitners Dh alt 50 Jahre, 
Stidfluß. 


Johaun Goͤtz, — von Bollenreuth, ‚alt 34 Jahre, —— 
ſucht. 


Johaun Hoffmann, —— alt 48 Jahre, — 
Johann Chriſtian Zuhl, Scheibenzieher, alt 22 Jahre, Abzehrung. 
Maria Barbara Fink, Ehefrau des herrſchaftlichen — Fink, 


alt 28 Jahre, 3 Monate, - Übzchrung, 


Zohaan keonhard —— zu — alt 3/4 Jahr, Brand. 
Johann Chriſtoph dar im K. Bogten LiniensIufanterie- 
Regimente, aus — "alt 25 Jahre, Ruftwöhrenfebwindfucht, 


“ Margaretha Barbara Sehiger, Tochter: des — Sebiger, 


alt a Jahre Abzehrung. 






1 Mi ‚Kleinpfraguerd Stör, alt, 
‚24 Jahre, 6 Mongte, 9 >, * 
— — — Bernet, todtgeborner mg 


u des Bauer figers_ Bernet zu Go⸗ 
fenhof. “ART NEE Tre a, 
—  Gatharina Margaretha Bauriedel, Ehefrau des Gaſtu irths Bau- 
riedel in Wöhrd, alt 36 Jahre, Magenverhaͤrtung. 
— 25 — Am Doörfer, Wltoe bee — ali 33 Jahre, 
H Ubzehrumg. 4.125008: 0 0 ra” 
men in Magnet, Lohnbedienter, wit 58 Fahre, Nerven 
ſfieber. N TOR — * - 
— — — Zehann WilhelmEgfert, Kaufmann, alt 72 Jahre, Entkräftung. 
— — — Clara Sufanua Büttner, Ehefrau des Buchdrückereiverwandtens 
Buttner, alt 53 Jahre, Speicheldruͤſenverhaͤttung. ; 
— — — Sactharina Wechsler, Ehefrau des Dachdeckergeſellens Wechsler zu 
Taſelhof — — 35 Bis 4 . 
— — — Eva Barbara Hager, nachgelaffene Wittwe des, Strumpfwuͤrtermei⸗ 
ſters Hager, alt 66 Jahre, Lungenentzündung. 
— 24 —  Jobanna Catharina Sörgel, Ehefrau des Müllers Soͤrgel, alt 25 
Fahre, ‚Enträftung. | 


—_ _ I Sppilipp Auguf Strobel, alt’s Lage, wichrung BE 
— — Zohann Friedrich Lemarie, alt 7 Monate, 25 Tage, Stidfluß. 
— Zohann Georg Jakob Adloff, dei Predigtamts Candidat, alt 34 
— Zahre, 1 Monat und 20 Tage, Abzehrung. 
— — — Thomas Zimann, Beſtandgaͤrtner bei St, Johannid, alt 72 Jahre, 
Entträfrung. 
— 27 — Mar Garl Joſeph Suwasche, Dinrnift. bei dem K. B. Kreids und 
Stadtgericht, alt. 19 Jahre, Lungenſucht. 
Geſtorben 30. ' 


Vom Magiſtrat der Königlich Banerifchen Stadt Nürnberg 
wird Die ha des Getraid- Derfehrsder hieſigen Schranne am 18. 


und 22 April 1626. hiemit zur ‚öffentlichen Kenntniß gebradıt: 


————— —⏑ü⏑ — 
Serreid · Neue | Ganzer | 
Sartungen.; Reſt. ‚Stanb,. 
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Rürnderg, am 30. April 1820, 
Binder. 
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Der 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnäbigftem Privilegio. 





Im Verlag von car Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 a. 





Ye | Befannstmadhung 
2 (Die Schutzpockenimpfung betreffend.) — 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird‘ biemit bekannt gemacht, daß die öffentliche Schugpodenimpfung 

Mittwoch den 5 Mai 

ihren Anfang nehmen und am 9. und 10. deffelben Monats, dann an noch befors 
ders Dazu feitzufegenden und zur allgemeinen Kenntniß zu bringenden Tagen forts 
gefet werben wird. 

Das Lokale, worin ſich die Impffommiffion an den Impftagen von 8 bie 
11Uhr Vormittags verfammeln wird, iſt das Zimmer über der ehemaligen Haupts 
wache im Fünferhaus, 

Borläufig find 

Mittwoch den 3. Mai die Impflinge aus dem 
1) Nuſſeltſchen; 2). Mackhſchen; 3) Beuglerſchen; 4) — 5) — 
6 — — 79 Weierſhen 8) Dierihſchen; 
up u Dienfing den 9. Mal die aus den Ä 
9 Riedelchen; 10) Brunnerſchenz 11) Engelmannſchen; 12) ——— 
15) Kuffnerſchen; ; 14) Koͤſterſchen; a 

Mittwod den 10.Mat die aus. den, 

15) Sorgfchen; 16) Landmannſchen; 17)..Höfchifchen;,, 18), Zahrwartſchen Stabte 
begisfen ı ber Sebalder Seite zur Impfung, zu bringen, . —— 

uUm den Beſorguiſſen vor moͤglicher Verbreitung der Menſchenblattern und ih ⸗ 
ven Verheerungen nach Kräften vorzubeugen, iſt, da ſich folche im verſchiedenen 
Gegenden und bekanntlich auch hier gezeigt haben, nothwendig, die Impfung anf 


| 60 93:;7 ; Mt . ‚use 


alle impffähige aiße fe Aſtrecken) und Kar. diejenigen - find davon zu dispen ſi⸗ 
ven, welche durch ; —98 erwieſene — Kraͤnklichkeit ſich nicht dazu eignen. 

Es —8* vi alle Kinder, ohne Unterfhiedb, ob fie am 
1. 3uli dieſes ger! | ober erſt fpäter ihr drittes Lebensjahr zus 
züdt egen, bei meidieng ‚ber im Gefeg aus geiweodguen Stfa 
— der Impfung: unterftelft werden. ; ur 
| Saͤmmtliche Herren Diſtriktsvorſteher werben ſich angelegen * laſſen, ihre 
Inwohner auf gegenwaͤrtige Bekauntmachung hinzuweiſen und dadurch zum Vollzug 
des Impfgeſchaͤftes mitzuwirken. 

Nürnberg, den 2. Mai 1626. 

Binder. 


— BL iz 
Betfauntmadung. 

(Die Wohnungen der Studienfchäler  betreffend,). 
Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 


wird auf den Grund bes im Rezatfreiss Inteligenzblatt vom 19. d. M. enthaltes 
nen Ausfchreibens der kön. Regierung hiemit befannt gemacht, daß jeder Schüler, 
melder in der hiefigen Studienanftalt aufgenommen ift und nicht bei ‚feinen Weltern 
oder Verwandten wohnt, ſich eine Wohnung mit Vorwiſſen und, nad dem Rathe 
des koͤn. Rektorats zu wählen bat, daß das Wohnen bei Familien, deren Gewerbe 
air den ‚Pflichten eines Studireuden fi nicht wohl verträgt, z. B. in Bierſchen⸗ 
Sen, Kaffeehaͤuſern und bergl. zu vermeiden iſt, und jede Wohnungsveränders 
ung dem Fön. Rektorate angezeigt und von un gebilligt werben muß. 
— den 28. April: 1826. 


Binder, 
Küffner. 


‚Befanntmadkung. 
(Dad Berbot der Ueberfchreitung der Biertaxen betr.) 
Bom Magikrat der Königlich. Bayerifchen Stabt Nürnberg 

it in Erfahrung gebracht worden, daß die meiſten Wirthe in dem dieffeitigen Pas 
lizeibezirfe ſich erlauben, die öffentlich ausgefchriebenen gefeglichen Biertaren ber 
deutend dadurch zu überfchweiten, daß fie den Gäften au Gelb nicht zurücgeben, 
was ihnen gebührt, ſtuderneſolches, und betruͤge es auh 2 uhb 3fr. bei der 
Maas oder wohl ga®d'nkr bei. dem Geiblein, unter dem nichtigen Borwand zuruͤck⸗ 
behalten, der Gaſt haͤdermichts zuruͤckverlangt. 

Da aber jeder Wiürth fchuldig iſt, unanfgefordert dem Gaſt zurkdt zu geben, 
was die geſetzliche Taxe uͤberſteigt, es beſtehe ſolches in einigen Pfennigen oder in 
Kreuzern und ſolches nar dann behalten darf, wenn der Gaſt in jedem einzelnen 
Falle ansorätlich erfiärt habe, dag er es nicht qunehmen wohe, fo wird -von nun 


*” 


’ 
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an jeder. Wirth, welcher nicht jedesma l dem Cart zuruͤdgiebt, was. die”gefehliche 
* überfteigt, in jedem einzelnen Falle, um 10 zhlr. Hi und hiebei.. weder 


auf die Entſchuldigung, daß für Lichter und, Bedien & ‚suriidfbehalten: wer» 
den müffe, noch auf dem Borwand, daß ‚der. Cart, ein. ir, kun fi) die Her 









— 


auszahlung verbeten habe, noch bei dem Holen dei, 8 bie Straffe auf 
die Ausrede, daß der Wirth auſſerdem a —— * aſte habe, Ruͤcſicht 
genommen werden, sd. Han u 

Die Polizeimannſchaft iR: angewiefeh —— auf, bie’ Abſtellung dieſes groben 
Unfugs ihre: wolle Aufmerkſamkeit zw richten. n Eimelne Anzeigen der’ Betheiligten 
oder: der Beobachter: aber, welche entweder den Polizeiſoldaten oder den magiſtra⸗ 
tiſchen Beamten im Geſchaͤftszimmer Nr. hH. gemacht werden, folleg jedergeit volle⸗ 
kommen gewuͤrdiget, und muͤſſen um fo mehr gewuͤrtiget werden, als nut durch 
gemeinſchaftliches Zuſammenwirken des Publikums und der Polizeibehoͤrde ſolchen 
gewinnſüchtigen Uebertheuerungen eines der —* Lebensbeduͤrfniſſe mir Er⸗ 


ſolg entgegen gearbeitet werdet fan, m I una] 
Nürnberg, den 2, Mai 18283.. sm) * 
ne rd ht Bitvehi!aınan md ınvdir ua 3 
TE | 27 ! Kuͤffuer. 
iD: Sm num ug 3 
tun I Eee ua ollsump 


Die, Afforbirung des’ Are für die Lieferung des dorſtrechthetzes 
"aus dein Laurenziwalde betr) in: 
Dom Mapgiftrat der Königlich Bayerifchen Stäbe: Rene 
wird biemit bekannt gemacht, daß die Lieferung des Waldholzes der’ hieſigen Walb⸗ 
hoizberechtigten aus dem Laurenziwald aud für dieſes Jahr den Mindeſtuehmenden 
überlaffen wird. Diejenigen, welche dieſe Kieferung uͤbernehmen wollen,‘ werden 
daher aufgefordert, fich im dem zur Affordirang des Fuhrlohns auf: >4 is 
Dienftag den 9. Mai Vormittags 10 Uhr inmigt 
im imagiftratifchen Geſchaͤfts zimmer Nr. 3 anberaumten Termin einzufinden, wobei 
bemerkt wird, daß die Lieferung aus ben kön. Forftrevieren Fiſchbach, Altenjurt, 
Forithof, Kichtenhof, Laufamholz und — ſtatt ze 
Nürnberg, ben 26, April 1826, ° -ıla 
Binder, mA INHEN Mıd: 9% 
Hemncirns Yınrayı Se 
Befanntma denn Ä — 
(Die Verpachtung des Gewoͤlbs im Frauenthonihurm betr)... 39 - 
Dom Magiftrat der Königlid Bayerifhen«Gtadt Nürnberg... 
wirb zur Verpachtung bed Gewölbe im Frauenthorthurin Kermin. auf 
Montag den 8. Mai 14 
feſtgeſetzt. nal sun Bu 
Zahlungsfähige Pachtliebhaber Können. ſich an Disfem Tage Bormitsags Nm 
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BT; Je: LIT Aut Kr) er⸗i Sqarret. 25* — A 
trzyhii Le 72} Be kann kim ahbung. 


+33 (Befundene Sachen betr.) 

Vom Magiffrat der Königtid Bayerifden Stadt — 
* hiemit bekannt gemacht, daß ein ſilberner Fingerhut, einige Zeitungsblaͤtter, 
eine Tabadpfeife: und ein Soden’ gefunden und im Polizeibureau Nr.s deponirt 
—* find, mo: fi Die u Eigenthümer zu melden haben. 

Rarnberg⸗ ben 1. Mai 1826 
Biuder. 


(Geſtohlene Sachen betr.) . 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß am 27. v. M. eine mit R, F. Nr. 2. gezeichs 
nete Kopfliſſenzuͤge; 2 neue und 1 altes Weiberhemd zum Theil mit R, F. fignirt ; 
2 neue gemodelte Servietten, wovon das eine ebenfalls mit R. F. und Nr. 35. ges 
zeichnet iſt, nebſt „zwei weiſſen Küchenflefen uud 1 alten Borfegihlößchen ;, dann 
am 29. ej. 2 geftidte Maunschemiſſeitcheu, wovon eines vorn offen, das andere 
geſchloſſen and min Fnoͤpfchen bee it; 1 glatter und a geftidter Halskragen; 2 elaſti⸗ 
ſche Hofenträgerz, Heide mit gruͤnenn Unterleder und der eine von gelbjeidener, der 
anbere. von - einem weißſeidenen mir einer Rofenguirlande verfehenem Bande, und 
1 Paar wajchlederue grüne Mannshandſchuhe dahier entwendet. wurden. 

Bor dem Anfauf.obiger Gegenſtaude wird gewarnt. 

— am 1. Mai 1820 . 
,.0? +: : Due U3 ZZ ‚Binder. 
rule 5 " * 
ea une 
Bom Königlich — Kreiss und Stadtgericht Nürnberg 
wird dad bem Wirth Jakob Sonnenleiter zugehörige Hirſchenwirt hẽhaus Nr. 218 
zu Wöhrd, worauf die Gaſtwirthſchaftsgerechtigkeit erſter Klaſſe in realer Eigen» 
ſchaft hafter, beſtehend ang, Wohubaug, Hofraith, worin ein Pumpbrunnen, und aus 
einem Stabdel, zur öffentlichen Verfieigerung ‚gebracht. : 

Es haften dara ie, ordentlichen und aufferorbentlichen Steuern, die allges 
— —— N 1 em an die dortige Barthelomd: Kirche zu entrich⸗ 
endes jährki attergelb von 2fl..5ofr,. amd ei N 
Kon, Rentamte bahier. ei " PETE IR 

‚Zur anberweiien Berfieigerung” ik Tagsfahrt * 

WDienſtag den 9. Wai RE: 
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anberaumt, ' bei welcher diejenige, welche den zu⸗ verſteigernden Gegenftand zu faus 
fe» gefonnen, und ſich über ihre Beſitzes und Zahluugsfaͤhigleit —— ver⸗ 
mögend ſind, auf dem- hie ſigen Rathhauſe- in dem ſtadtgerichtli chen Lolale, Kom— 
mifftongzimmer Nr. 16bei fruher Gerichts zeit ihre Angebbt oroloui zu er⸗ 
klaͤren und ueqh — —— der Iutereifenten — zu gewärtigen 
aben; 1 A 
’ Bis dahin — ——— —*— ſie den a NER näher 
beſehen wollen, . ſich am ‚den: Stadtgerichtöboten Merz wenden, von ber gerichtlich 
aufgenommenen Schägung aber ſich in der —**— des —— —— 
Nürnberg, am 26, m 1826. 
— 


- (Mir: van 7 Wagner. 
je it . 
nem Mr —M 
Am Miuwoch den 24. FM, bRarwitiat werden vom unterjeichneten 
Rentamt wor“ n% ; 
36 Schaͤffel Kor, J— 8 
108 ⸗Dinkel, und J1825r guter Feucht, 
430 » Hader, 
in dem Schwarztkopfiſchen Wirthshaue zu — meiſtbietend verjauft. Dahin 
ladet die Kaufsliebhaber ein A du 
„Altdorf, am 19. April’1826. = 
das fönigliche Rentamt, 
v. Ammon. 


Verkaͤufliche Saden. 


Künftigen Freitag den 5. Mai. werbemw. in — Schlůf ·ifelderſchen Stiſ⸗ 


tungswaldung unfern des Kugelhammers bei Feucht, Schroͤte und Bauſtaͤmme ver⸗ 
ſchiedener Größe, auch einige Klafter Scheithon an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft. ' 

Liebhaber hiezu werben eingeladen und haben fh ar —“ Tag Mor⸗ 
gend 8 Uhr auf. bem Kugelhammer einzufinden. 3 min oa 5 

Büderverkeigerium gm — 

Vom 8. bis 25. Mai wird’ in der Adlerſtraße Lu Mr.i303% eine Samm⸗ 
lung gebundener Bücher aus: 3700 Bänden: befichenis; aus len Faͤchern der 
Wiſſenſchaften und in verſchiedenen Sprachen, Eee voflg eh Das Ver⸗ 
zeichniß iſt bei dem Unterzeidmeten: gratis zuihaben: auu 

— Rüuͤrnberg, den 28. April 1826. 3 8 45" —2 
8 Schmidmer, Aulktionator.. 

Ein noch wenig gebrauchtes Sofa und ES Ze bejogen 
und Stahlfedern \verfehen, werden verkauft, 

Ein großer. Ganghuäd,für einen Reifenden fehr nuͤtzlich, iſt zw verlaufen. 
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Montig den 3. Mai werden 200 Maͤß Scheitholz, 200 Mi Stoͤce sooo 
Buͤſchel und ein zansge wachſenes Samkkolz san: die Meiſtbirtenden im Aufſtrich vers 
kauft. Man bittet um zjahlceichen⸗ Zuſprach Dit Zuſammenkunft if frh bc 9 
Uhr in dem hornewuen user se —— eng 

ni. . „HINTS Friedbrich Schmidt. a⸗ 

Ein noch ſehr gut —— * für Kinder leicht zu fpielender Flügeb-ift 

um billigen Preis zu verlaufen. Das Nähere, im ImtelligemGomtoin.s i Sit 

C(CWaggenverkauf.) Drei Decimalwaagen, eine zu 10 Wentnern, die andere zu 
5 Centnern, und die dritte zu 1 Eentnern, worin man auf das Genaneſte abwiegen 
kann, find mit oder ohne Gewichter billigſt zu verlauſen in L. Nr. 70. 

Die am Egydienplag liegende mit S. Nr. 756. bezeichnete, frei, lauter un 
eigene Behauſung ift täglich aus freier Hand zn verkaufen. 

Das Haus Nr. 6, in Wöhrb, worauf bie, Pfragnerei, Wirthſchaft, der zat⸗ 
fer», Kaffee⸗ und Rauchtabackverkauf haften, wird 'räglich verkauft. 

Ein noch ganz gut beſchaffenes Dienſtbotenbett mit doppeltem ueber it in 
8. Nr. 846. des Spitalhofes zu verkaufen. 

Sieben Morgen Feld in 2 Abtheilungen, zwiſchen Eberhartshof uud Mug⸗ 
genhof, an der Straſſe, find ans freier Hand ge) vertaufen. Näheres im Intels 
ligeng( Comtoir. 

Sn der breiten Gaſſe L. Nr. 405. find wieder zum Einfuͤllen bergerichtete 
‚Federn, ganzer Federnrupf und Flaum um verfciedene Preiſe zu haben. 

In 8. Nr. 1328, iſt ein neuer — — Ofen nebſt den Roͤhren zu 
verkaufen. 

Ein Tabus, Meßtiſch, eine Kette un Waſſerwaage zum Feldmeſſen, ſind zu 
verfaufen. 

Ganz feine blaue Stahlr;' fo wie auch ertra fein vergolbete und weißplattirte 
. und Weftenfnöpfe ” — zu — bei 

Gg. Fried. Strobel, Gurtler, 
in der Kaiſerſtraſſe L. Nr. 145. 

(Teppihh⸗Niederlage) Die tonigl. Teppichmanufaktur zu Plaſſenburg hat bei 
Unterzeichnetem eine. TeppichRiederlage gegruͤndet. Dieſelbe beſteht in nachfolgen⸗ 
den Sorten, als: wollenen Tiſch-, Kommode» und Fußteppichen, die auch vors 
züglich zum Tapezierer ber Ehaifen und Wägen gebraucht werden, dann in Betts 
md Pferbededen, “in Ießtere werden auch nach: Verlangen die Namen verzogen ge 
druckt. Gänlinttide Waaren find ſehr ſchön und werden nach dem Sabrifpreis 
verfauft. 

Auſſer deſen ſIchon bekauntem Tuchlager find auch noch eirea 30 Stuͤc dun⸗ 
kelgraumelirte und 20 Stüd dunkelblaue ordinare Tücher zu ſehr niedrigen Preiſen 
zu verkaufen? . ...- * 

Nürnberg; den 1. Mai 1826; „3 .. 
ae mm Friedrich Groß, 
ar ne mie. an a Hauptmarkt SR 20. 
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iſt billig zu verkaufen. pr yore IMIIT 

Ein franzöſiſches Gewehr nebſt · Saͤbel * weiſſem Bauberergeig if billig gu 
verfaufen in L. Nr. 1467 ber Waizenſtraſſe. 

Ein tafelförmiges Fortepiano mit 6 Dctaven iſt sing; zu Werkanfen. 

Ein Größpfragmerdhaus in einer‘ "ver ſchoͤnſten — u. ber Sebalder Seite, 
iſt täglich. aus freien Hand zu vertaufen⸗ But m 


on > ni Sachen Die zu. Enufen serucht taerden. 

Man fucht einige noch wohlbefchaffene Kiften mittlerer Größe, ‚zum Baden 
der Meßwaaren tauglich, um billigen Preis zu 1 0,11. 777 ee 

In Ne; 37. zu een wird ‚ein 4 — # ıf2 Bus breiter oiecicrant zu 
kaufen gefucht. · Dei ı 
Esnwird eine Aniforin: ‚für * Grimadier ver Connect anglich, zu lau⸗ 
fen zeſucht. Naͤheres im Inreligenz-Eomttoir, 


Zu verpaibiende oder zu vermiethende "Sad, 


In L. Nr. 4 ‚gund am, weißen Thu iſt ‚ein moͤblirtes Zimmer ug⸗ 
lich zu vermiethen. zu F ai * 

Ju einer der angenehmſten Lagen der Stadt iſt —*— Monat ein ſchoͤ⸗ 
nes Logis, aus; Zimmer, Atkop, "Küche: und verſchließbarem Holzboden beſtehend, 
mit. Möbeln und. Aufwartung au einen oder zwei Herren zu vermiethen. 

In L. Re, 3500 der Brunnengaſſe, unweit St. Lorenzen, iſt ein frei ſtehen— 
des Haus am eine Familie am Ziel Lorenzi zw vermiethen, ferner wird dafelbit 
auch eine Wohnung an eine Familie ohne Kinder ober einen ledigen — ver⸗ 
wmiethet, welche: taͤglich bezogen werden kann. 1.1.79: mr. 

Eines ſehr⸗ heiter Bewohuung mit eigenem Eins Bad Msgäng iſt an zwei 
Perfonen am Ziel Laurenzi zu vermiethen, 

Nahe am Rathhaus iſt ein heiteres Logis, beſteheud aus einer Stube, zwei 
Kammern, Kuͤche und Holzlage, am. eine ftille: folide" Familie zu vermiethen. Aach 
wird daſelbſt noch ein möblirtes Logis an deinen Herumwermierhet, - is 
In der Nähe bed Hauptmarkts iſt eine: freundliche Wohn ug vᷣon 2 —— 
ren Stuben, a Kammern nebſt anben kg zu Bere, und kann 
fogleidy bezogen werben. © Aue 707 
In S. Nr. 782. it ein möblirtes Cogis mit — Ein a inen Herra 
täglich zu vermiethen, welcher auch die Aufwartung dabei Hahn he 
v. gu der Auffern Laufergaſſe iſt ein Logis an eine oder zwei Perfeuei, weite 
— Verlangen die ae und — —— dabei „neben Spunen,. täglich zu ver⸗ 
miethen. 

Unfern der — Kirche i® edit . Logis, aus 2 Zimmern, 2 
Kammern und 1 Küce, dann 1 Bedientenzimmer und einer Pferdeſtallung beſte— 
hend, an eine kleine Familie zu werten? ©: 
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‚Sr —— Re} 1566. iſt eine Wohnung Innen Stoch m eine ide 
Familie am ZI Förenzi zu vermiethen. 

An der; Blrthercaffe iſt ein ſchoͤnes Zimmermebſt Kanne und, ‚Re für 
Sommer und Winter zu vermierhen. WIIHEETT, ' Ä 


Baden die zu wiethen oder ju. pachten. Per werben. 


Man ſucht eine Wohnung von einer. Stube, und Kammer, oderinuch nur eine 

Stube allein sogleich oder am Ziel Lorenzi zu miethen. 
Es fucht eine ftille Familie eine Vilnehnung zur ebenen Erde in einer gangba⸗ 

ren Straſſe zu miethen. int 

Eine ſtille Familie vorinfeht: zu Ende dieſes Monats FR Wohnung: ven einer 
Stube, Rammer- und Kuͤche zu mierhen. - Näheres in SM 2450. im.2ten Stock. 

Eine file Familie fucht am naͤchſten Ziel Laurenzi eine Wohnung von 2-3 
heitzbaren Zinmern und 2 Kammern nebft den: Übrigen: — Bequemlichkeiten 
zu miethen. Näheres im Intelligenz-Comtoir. 

Eine honnete Wittwe fucht auf der Sebalderſeite Sarg ein kleines Logis 
zu miethen. Näheres im⸗Jntelligenz⸗Comtoir⸗ 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in len geſucht ‚meiden. 
Eine Heine Familie wimſcht sein Mädchen: in Dienfle zu nehmen, welches im 
ülterlichen Hause ſchlafen oder sein: Bere mirbringen kann. Räheres in L. Nr. 633 b, 
Ein junger Menfh von 2ı Jahren ſucht, baren, ſchon/ als Metzger und auch 

als Hausknecht an werſchiedenen Plaͤtzen gedient hat, in einem ſoliden Hauſe in 
Heiner dieſer Eigenfchafsen: wieder untengulonnenic re — int geben: Schiff 


— beim MWaizenbräuhaus,ni, ı .nda ai ne — — 3 hun 


Ein Mädchen, das im Alterfichen Hasferihlafen, a Hansmannäton fohen 
fanır, und zum Geſchaftoder Herrſchaft wwithucen — wird in — neh⸗ 
men geſucht. | 

Eine junge reinliche Zuſpringerin bietet ihre Dienfte an. 

Eine geſunde Weibsperſon, wuͤnſcht als Saͤngamme ui, — — 

Ein junger. Menſch won ıshieng: welcher ſeinen Abſchied vom Militär bat, 
and; etwas rechnen. und —— — —— als Aus laufer oder in-einein ans 
dern. Geſchaͤfte Unterzukommen. ) 11: - — 

Ein j Iyer‘ ‚Menfch, welcher — — Bee als Bedienter im: * 
Stadt bienld, Auch ·mit Pferden umzugehen weiß, wuͤnſcht bald wieder hier unter⸗ 
zufommen, ' uglebet ſeine Treue und Fleiß wird auf Verlangen ein Atteſt von der 
Herrſchaft aufgeſtellt, bei weicher er — in; Dienſten m. = 
Jutelligenz- Comtoir. 0 js& gun din 

Eine Hausmagd, die im Kochen nicht ganz unerfahren, auch treu und eine 
ift, ſucht baldige Unterfunft! TORNOORR in 8. Rt. — ⁊ 


Mit r Bogen Beilage). 


J 


— 
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vitalien die zu verleihen. |; wi vðder zu Antſekren ac lucht / werden 
werden 2500 fl. auf ein bedeutendes Rahruͤngehaue zu entnehmen ger 
ſucht. Das Nähere im Ontelligenz-Gomtoir. 

960 — 1000 fl. werden zu 4.pEr. Zinfen * egen erſte Hyvothet in das 
Landg richtsbezirt Gra enberg aufzunehmen geſucht. Zinen koͤnnen halbjaͤbrig 
oder jährig eutrichtet werden, und’ das Geld wird feier verlangt, als bis 
eine hinlängliche, Hopothet ausgeſtellt iſt. Naͤheres im ‚IrtrenigenzEomroir. 


Perlorene, — und entwendete Sachen. 


Vergangenen Freitag den 28. April hat ſich eine gelbgeſchäfte Taube vers 
floget. Wem fie zugeflogen it, wird gebeten, diefelde in L, Nr. 199. der Kal 
Verräffe gegen ein gutes Tranfgeld zurärtzübeingen. 

(Aufforderung) Es iſt ein neuer fehr feiner, weißbaummollner Strumef mit 
hohem geſtreiften Rand, unlaͤngſt abhanden gekommen. Wer denſelben wieder un; 
beſchadigt in 5. Nr.176. auf dem Maxplatz zuruͤckbringt, erhält ı fl. 

Bergangenen Samftag Abends gegen 8 Uhr if eine hölzerne mit Silber bes 
fchlagene Tabackpfeife, von Wöhrd, durch die Laufergaſſe, uͤber den Obſtmarkt Bis 
zum Muſeum verloren worden. Der redliche Finder wird erſucht, Ddiefelbe gegen 
eine Erfenntlichkeit ind Intelligenz-⸗-Comtoir zurüczubringen. 

Vergangenen Freitag den 28. April if eine grüne Sammethaube mit einem 
Schirm verloren oder irgend wo liegen gelaffen worden. Man bittet um gefüls 
lige Zuruͤckgabe derfelben gegen ein Tranfgeld in S. Nr. 580. der Tetzelgaſſe. 

Vergangenen Sonntag wurde in Schmeinan im Gafthans zum DSchſen rin 
Hut aus Berfehen verwechielt, in welchem der Name des Eigenthümers gedruckt 
it. Man bitter um die Zurüdgabe deffelben gegen den andern in 8. Nr. 10 90. 
der Rothſchmidsgaſſe. 

Es if vergangenen Montag von Thon bi au die Halle eine weißtuchene 
vorn mit einem gelben Schnällchen verfehene Herrnhaube verloren worden. Der 
rebliche Finder wird gebeten, fie gegen ein Tranfgeld in L. Nr. 966 ber Graſers⸗ 
gafie zuruͤckzubringen. 

Berzangenen Sonntag wurde während ber Frühprebdigt zu St. Jacob ein Hut 
verwechjelt. Da man die Perſon kennt, die folchen mitnahm, aber ihre Wohnung 
nicht weiß, fo wird fie hiedurch erfucht, denfelben gegen Empfang, des auruͤckgelaſ⸗ 
jenen im L. Rr. 1298. ber Engelbartögaffe altes irbringen. 

Es hat Jemand einen von Periengenttidten Tabakbeutet im rd verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, denfelben in Ar. 142. daſelbſt ückzubringen. 

Vergangenen Donnerſtag den 27. April wurde eüte Saͤbeltuppet verloren, Der 
rebliche Finder wird ‚gebeten, ſoiche gegen eine Erlenntlichteit in, L, Nr. 616. der 


hintern Katharinengaſſe abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(Anzeige) Ich habe die Ehre meinen hochjuverehrenden Goͤnnern und Freun⸗ 
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den Klemit ammssiaen. daß bie mittwoͤchige Mut den. 5. Mai 1826 ihren 
fang nimmt, weh um zifeeichen. Zufpruch ditie. An guter“ Beten 
Speifen und Ge ie werde ich‘ nichts ermangeln laſſen. | 
. Johann Georg Schaller, zu St. Peter. 
Geſuch.) Ejn eder auch pwei gefittete ‚Mädchen, die Wiſſeuſchaft im Bläte 
terftreicheu haben, Können in. einer hiefigen Tabackabrick täglich rbeit finden, Nr. 
heres im Intelligenz ⸗· Comtoir. | ei 
( Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Da! wir bereite unfere Pachts 
wirtbfchaft zum Heukeller verlaſſen und dagegen: das Gaſt haus zum. goldnen Anker 
in der Bergſtraſſe kaͤuflich uͤbernommen haben, ſo ſaͤumen wir nicht, ed dem hochge⸗ 
ſchätzten Publikum und nnferer hochverehrten Nahbarfhaft mit der Bitte anzugeige en 
und recht oft mit. Ihrem gütigen Beſuch zu beehren, und das um fo mehr, da,ed. 
unjer eifrigited Beftreben jeyu wird, Sie ſtets zu. Ihrer, Zufciebenbeit zu bedien 
Schluͤßlich empfehlen wir und unterer alten. Nacbarfchaft zur Sorghouer er ‚ 
Wohlwollens und danken zugleich für bie vielen Beweiſe — Freundſchaſt und 2 
Liebe, 
Nürnberg, den 5. Mai 1826. — 
Johann Gath, nesft kin Frau. 
(Pohlederersgarten.) Indem ich das Publicum in Kenntniss setze, dass 
für den heurigen Sommer ein Abonnement im Rohlederersgarten nicht 
Statt findet, bemerke .ich Freunden des HKegelspiels, dass die Kegelbahn . 
wieder ganz neu und vorzüglich gut hergestellt ist, so wie Freunden des 
Lagerbiers, dass ich solches in ‚vorzüglicher Qualitaet heute zu schen- 
ken beginne, und künftig alle Sonn- und Feiertage, dann Mittwoche Har-, - 
moniemusik Stalt finden wird. Zu recht zahlreichem Besuch Indg ich _ 
ergebenst ein. u ‚ 
Rohlederersgarten, den 1. Mai 1826. F 
Babette Geissler. | * 
(Wohnungsveraͤnderung. Daß wir Heute unfere bisherige Bewchnung im... 
Hanjeehof verlaffen und dagegen unfer neuerfauftes Haus in der breiten Gaſſe L. 
Nr. 450 bezogen haben, machen wir unſern een | Herren ‚Kaufleuten, mie 
dem Wunfdye ergebent befannt, daß Sie und noch ferner, wie, ‚bisher, „mit Ihren, — 
angenehmen Aufträgen, — moͤchten. Zugleich danken wir unſerer ſchaͤbaten * 
alten Nachbarſchaft FÜl Falle ang, eriiefene Liebe, ‚und Sreundicaft, die wir in She... 
rer Mitte HR und erſuchen Sie, und noch ‚ferner in Ihrem ‚werthen 
Andenken zu behalte, -, wie wir unſere neue ſchaͤtzbare Nachbarſchaft um gütige . 
Aufnahme ergebenit, ‚Ohren, VNuaͤrnberg, den — 1826. 
| „ ©, Regenfuß, Stefnahelngufsgen, — 
ne - und, deffen Frau ER 
. Barbara Dorothea Regenfuß. 
Wohnungeveränderung.) Da wir unfere Wohnung in der rege 
8. Nr. 889. verlaſen und dagegen. unſere neue in der Kaiſerſtraſſe „Lu 
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nen (hätten Nadbars 
rin | eich der meuen 
ABI he ’ 

he eu jur Motten * —4 lenden 3 — —— 2 
er ind feine Gattin 





huuug don" Lo Ne. 3 
in &N — werthen Nach barſchaft 
für da —*— * er Ä uirferee" fehr Achäge 
baret 2 igen zuc eneit en a * nimm? 
rer 7 tun 





— 2 
Harmonie ü —— deffen 
—* en’ ® He die len nöeladen werden "von Hase 
dem Borftand, { 
— Es wuͤnſcht 5** — Striden‘ und a 
b a ‚Das 
— 32 Ku ap ee m 
16) 
Bern et Pitten der Wiſche 


X Re — unſere bleher in Beſitz 
gehabte Biermirthfchaft im Dh Fauflick uͤbergeben und 
unfere neue Wirthſhaft ur * a er in —— vezogen haben, 


jo danken wir unſerer alten Vachbgr Fe die uns e ige Güte und Freund» 
ſchaft, bitten zugleud. Pie „ach Ei AR — und Beetle, ‚und derſelben 
er, 








und allen Fteunden zu J Ri 
Agum MR 150 Jopann, Conrad Kraft, Ihe 
ner 4 om ara A Kreta REM, Kraft. 
u In J „a | smmene mode, 
3 Mi " * 806 
auſſ 





v. ae Cha Li al: 
v. Franffurt, gr Lömenthal, v. M unhei hr. Eghe⸗ + 
leute, Ben v. ee fy,. * — * S —* fin + v. Breien, 


Hr. an DR 39 „I 
su Era ares, Pe e hi ide, Liun, v. Eltmann, 
ER Web — . Srandel, v. Würze 






a ng ne A d —* —— ws 
3 fahr en un E ev. en, 
Kaufleute, Hr. v. KR Die Sim — — v. Bamberg, Frhr. v. Witjers, '' 


v. Auffees, Hr. Sander, Kfm, v, Bremen... 


... J 


—W0 4. 
‚Sun ae Be 


ı Im wilben Si ‚gi De Ihm, p ‚Wien, de. Himmelſtein, Particu⸗ 
lier, v. Wuͤrzburg, —2 v. Regensburg, Hr. Kamm, Fabrikant, 
v. Rarlöruhe, Hr. Mähidammer, aa Keiſender, v. Hanau, Dem. Würfchmidt, 
v. Streßenborf. | 

r In der, blauen Stier. * Boß, v. Equarhoſen, Hr. Schmetzer, v. 
Rothenburg und Hr. Krafhardt, v. Wollmersbad, Can chirurg.. Dem. Gütter 
und Dem. König,.v. Ellingen, Mab, Kıöff, v. Mien, Mad. Bauer, —R 
lerin, v. Muͤnchen, Hr. Quandt Schauſpieler, v. ‚Leipzig, Frau dv. Prede, v. Buñ⸗ 
dorf, Hr. Kreis, Privatier, v. Sunbrunn, Hr. Dormitzer und Hr. Eribeiler, Kauf⸗ 
leute, v. Lenkersheim. 

Im Straub6. Hr. Döhner, Apotheker, v. Altdorf, Hr. Sedlmaier, Aſſeſſor, 
v. Neuſtadt, Hr. Luz, Kfm., v. —— — 

Im goldnen Radbrunnen. sr, 8 aren v. Seefried Rittmeiſter v .· 

Ansbach, Hr. Krauß, Kſm., v. Paſſau, Hr. en er, Pfarrer, p. Bruck, Hr. Bär, 
Privatier, v. Dettingen, Hr. Thomas, Kfın., v. Bamberg. 

In der goldnen Eiche! ‚Hr. Maier, Fabrikant, v. Lindenberg. 

Im weißen Kreuz. Dr Dr. Geußer, v. Kiel. F 

Sm goldnen Ohfen dr. Hirihmann, v, Altdorf, Hr. Ebel v. 
Solnhofen uud Hr. Zaut, v. u, Babrifanten,. 

Im Mondfcein gu * enhof. Hr. Geret, Reg.-Rarh und Hr. v. da⸗ 
fenbradl, Gensd.-Hanptm., v. 2. Hr. Büttner, Fabrikant und Hr. Fuͤrſt, 
Rentamtmann, v. Bamberg, Hr. Wiebmanı, Kim., v. Kempten, | 

Inder blanen Flaſche. Hr. v. Heckel, Kfm., v. Alleräberg. 


Befahntmahung. 
“(Die aud Argenton verfertigten Speifegeräthe betr.) 

Dom Magikrar der Königlih-Bayerifchen Stadt * 
wird auf den Grund amtlicher Nachrichten das Publikum vor dem unbedingten 
Gebrauch der neuen Metallfompofitiöt, Argenton genannt, biemit gewarnt, weil 
durch demiſche Unterfuchung erprobt ift, daß ſolche einen ber Gefundheit fchänlis 
hen. Metalltalt abſetzt, wenn fie der Einwirkung von Kochſalz und Pflanzenfäurg 
aus geſetzt wird, und, es baher gefährlich iſt, Trink⸗ und Speifegeräthe, als Koch⸗ 
geſchiere, Teller, Löffel, Gabeln, Becher, Theekaunen, Kaffeekannen ıc., welche aus 
Mtgenton gefertigt find, zw gebrauchen. * 


Der Verkauf und Gebrauch dieſer ober anderer im der Kuͤche oder bei Ti⸗ —* 


ſche dienenden Geraͤthſchaften von obigem Metall iſt daher durchaus verboten, und 
diejenigen, welche dieſer Warnung ungeachtet dergleichen Geräthe zu verfertigen, 
zu verfaufen, ober zu gebrauchen wagen, haben auffer der Beſchlagnahme und 
Umſchmelzung auf Koſten ber Verkaͤufer, oder, wenn dieſe nicht mehr ansgemittelt 
werden können, auf Koften der Befiger, polizeiliche Beſtrafung zu gewärtigen. 
Nürnberg, den 24. April 1826. 
Binder. 


Kuͤffner. 


1820. 54, 


No. wur | 
— Freitag deu 65 Mai. 
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Mit Seiner Koͤniglichen Majeftät von Bayern 


Im Berlag von Carl Felßecker in-derDielinggaffe $. No. 564 a. * 
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Befanntmachumg. 
(Die diesjährigen oͤffentlichen Prüfungen der Volks⸗ unb höhern Schu» 
" len betreffend) 
Bon der Königl. Local: Shul-Commiffion ber Stabt Nürnberg. 
Die öffentlichen jährlichen Prüfungen fämmtlicher hiefigen Volts⸗ und höhern 
Schulen nehmen heuer am 15. Mai ihren Anfang, und werden von 8 — 12 Uhr 
Vormittags und von 2 — 6 Uhr Nachmittags in dem großen Nathhausſaal in folr 


gender Ordnung gehalten : 
Nachmittags. 


Oberklaſſen. Jormittags. 
Präbesifige Armenſchule.Roͤßleriſche Armenſchule. 
Dientag ben 16. Mai. Lehrer: Hartınamt. Lehrer: Scheer. 
t o _ Hallerifche Armenſchule. Knabenſchule des Sebalder 
Mietwoch den 17. Mai. J ehrer: Steinbauer. Spreugels. 
s Lehrer: Wendler, 
Kxnabenſchule des Egid. Spit. Knabenſchule des Lorenger 
Douuetſtag den 18. Mai. Sprengels. Sprengel. 
Lehrer: Bauer. 





Lehrer: Winter. 


Knabenſchule des 'Satober | Wirtbifche Armenfchule, 


Lehrer: Omeis. 


Kreitag. den 19. Mai. | Sprengels. 
Lehrer : Zizmaun. 
Ködelifche Armenfehule, Maͤdchenſchule des Sebalder 
Sprengel. 


Montag ‚den, 22. Mai. Lehrer: Schindler. 
Lehrer: Port jun. 


5 | | 
Vormittags. Nachmit tage. 











ahead 
: e des Egid., |Mädchenfchule des Forenjer 
Mittwoch den — ——————— Sprengels. 
alu | Lehrer: Schläger. Lehrer: Fotſter. 
I 2% PTR | re RT et Du ee DI — —— 
* J des Jakober Waiſenhausſchule. 
— den ‚25.08 1 Sprengels. Kehren: Röder. 


him 2; 


Lehrer: Port sen. 

— — — — — — — — — —— — —— — 
Katholiſche Schule | Katholiſche Schule. 
Mittelklaſſe. Oberklaſſe. 

Lehrer: Kohlmuͤller. Lehrer: Kantor Bauſewein. 
. | Präbesifche Armenfchule. | Roͤsleriſche Armenfchule,- 
Lehrer: Job. Chr. Schmidt. Lehrer: Ströhlein. 
Hallerifhe Armenſchule. Knabenſchule des Sebalder 
Lehrer: Joh. Mich. Schmidt. Sprengels. 
Lehrer: Remshard. 
Knadenſcu⸗ bed Egid.⸗Spi⸗Knabenſchule des Corenzer 
Domterftag den 1. Juni. - taler” Sprengels. Spreitgels. 
Lehrer: Joh. Gg. Schmidt.| Lehrer: Käßler. 
Knabenſchule Des Jafober | Wirt hiſche Amenſchue 
Sprengels. Lehrer: Hofmann sen. 
F Lehrer: Junker. — 
ci 
+. Lödelfche Armenſchule. Maͤdchenſchule bes Sebalder 
Montag den 5. Juni. u Lehrer: Wolf. Sprengels. 
Lehrer: Taut. 2 


Titamiau bed Egidier Maͤdchenſchule des vd 


Freitag den 26. Mai. 


MittelElaffen. 
Montag den 29. Mat, 


Mittwoch den 31. Mai, 


Freitag den 2, Sum. 


Dienftag den 6. Juni. Spitaler Sprengels. Sprengels.; - 7 
Lehrer: Büchner, Pehrer: Scherer. 
Madchenſchule des Jatober Präsesiihe Armenfchule. 
Elementarflaffen. Sprengels Lehrer; Heydt.. 


Mittwoch deu 7. Juui. Lehrer: Büchner sen. 


Rösterifche Armenfhule, | Halleriiche Armenfchule, 





‚ Dennerflag den 8. Juni. Lehrer; Wagner, Verweſer: Schultheif. 
a. mabenicule des Schalder Knabenſchule desEgid.-Spit. 
Freitag den 9. Juni. Sprengele. Eyprengels. 
Lehrer: Schultheiß. Lehrer: Ruder. 
Knabenſchule des Roreier Knabenſchule dee Satober 
— den 12. uni, "  Sprengeld, "Sprengel; 


u Rehrer: „Beurer — —— 









m men rein] N an 
. Plenag den 18:Sunt. |"E 
. Mädchenfhule de Sebalber 






Loͤdelſche Armenfchule, 
Su rk. Hader. | 
Maͤdchenſchule des-Egidiers 
Spitaler Sprengels. 















5 Mittwoch den 14. Juni, 















ei 4 . Spre bb 
Lehrer Sri ter. kehren: Franf. 
Ani JMädchenfchute des Lor Abchenfchule des Jatober 
Donnerſtag den 15. Yuni. Sprengeld.; . Sprengelß, 






Lehret: Raabon, | Verweſer: Völker. 













Höhere Buͤrgerſchule — ntermicteitiff· 
Freitag den 16. Juni, u. ‚Lehrer: Kohl, Lehrer: Hofneitter, 
Montag deu 19 Sun. | Le —6 * —n * 

Hoͤhere Toͤchterſchule. Anterklafje, | Mitteltlafe. 
Dienftäg den 20. Juni. Lehrer: Emmerling. Lehrer :. Zeifluger, 

Sefanafchufe. Geſangſchule. Geſangſchule. 


Mittwoch den 21. Juni. Lehrer: Köhler. 


der verbefferten Schuleinrichtungen abermals fchöpfen. koͤnnen, und ihre Aus 
weſenheit zur Aufmunterung und Anerkennung des Eifers der Kinder und der 


Binder, J 
« * Kuͤffuer. 


Betanntmachumg. 
(Das Reinigen der: Schläte ‚betreffeitb. 7 . 
Dom Magiſtrat der Königlich Bayerifcheır Stapt Nürnberg, 
Da nad) einem — am 9. d. M, eingelaufenen Befehl der Fön, Regierung de 
Rezatkreifes, Kammer des Innern, dies über den Arbeitslohn der” Gaminfeger, 
. "nach genauer Unterfcheidung der Gattungen der Gamine, hier geltenden Beſtim— 


vorzunchmenden Saminreinigungen befannt gemacht werden follen, fo bat der Mas 

giſtrat hieraus Veranlaſſung genommen, die bisher beſtandenen zerfireuten einzelnen 

Verordnungen hierüber in eine einzige zuſammen amd zugleich diejenigen 
| ı : 


— - — 





15) Küffneifchen; 14) Köfterfchen; 
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Betankrmahnnd. u 
(Die Shih. y 
BemMägiträr ber Köntgfih Bandrifchen Srabt Nürnberg 
wird hiemit befannt genäht, daß die: öffentliche Baiecdeninpfung 
Mittwoh dem 3Mai 

ihren Anfang nehmen ’und am 9: und 70. deſfeiben "Monats, dann an us — 
ders dazu ſeſtzuſetzenden und zur allgemeinen — zu bringenden Zagen ſort⸗ 
geſetzt werden wird. 

Das Lokale, worin ſich die Impflommiſon an den Impftagen von 8 bie 
ırlihr Vormittags verfammeln-wird, iſt dus ‚Zimmer Über der ehemaligen Hauptr 
wache im Fuͤnferhaus. nr 

Borläufig find 

Mittwoch den;.s. Mei Impflingk and dem 
Nuſſeltſchen; 25 Mackhſchen; 33 Bergi⸗ 9) Möſchiſchen; 5) Faberſchen; 
6) Ebersbergerſchen; 7) Meierjcen ;.: 8) Diettichfchhen ; 4. 
Dieuftag den g: Mat’ die’ aus ben 2 
9) Rieckeſchen; 10) Brunnerſchen; 11) Engelmannſchen; - 12) Reinharbſcheu; 
Mittwoch den 10: Mind dienaus ben 
15) Sorgfchen;, 16) Fandmannfhen; 17) Hoͤſchiſchenz 13) Jahrwartichen Stabts 
bejlsfen der Sebalder'&Heite jur Impfung ga briugen. 


Um ben Beforguiffen bor ‚möglichen Verbreitung. ber Meufchenblattern und, ibs 
ren Berheerungen nach Kraͤfteu vorzubeugen, ift „. da fich.. ſoiche in. verfchiedenen 
Gegenden und befaumlich. auch ‚hier ‚gezeige haben, mothwendig, die Impfung auf 
alle impffähige Kinder zu erfireden, und nur diejenigen find davon zu diepenſt— 
ven, welche durch — aͤrztlich erwiefene, .z RK Pautklichteit ſich nicht dazu eignen. 

Es müjien daher alle Rinde ah Unterichied, öb fie am 
1. Juli dieſes Jahre ober. er ſt rtv Ed britted Lebensjahr zw 
rädlegen, bei Vermeidun der. im Er de Stra 
fen, der Impfung NEN werden. 

Sämptliche Herren Diftriftevorfleher werden ‚angelegen fegn laſſen, ibre 
Inwohrer auf gegenwaͤrtige Fang, Hinzinlbenfen und dadarch zum Venus 
des Imoſgeſchaͤftes mit zuwirten. 

Nuͤrndetg, den 2. Mai 1826. 

Bluber. 
J tier. 


TITTEN 
(Die aus Argenton verfertigten Sheifegertilte: bey 
Bom Magifrar der Königlich Wayerifhen Stadt Nürnberg 
— auf den Grund amtlicher Nachrichten das Publikum vor dem unbebingten 
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Geht der neuen Meraltkotavoſt tidun Arzenton genanmt ;. hiemit geweruh, weit 
durch chemiidre. Unterſuchung erprobt iſt, daß ſelche einen'der Geſund heit · acht (ie 
den Metalllall abſetze, wenu fie der Einwirkung von Kochſalſ und Piiuygeniäure 
audgefegt wird, und ed daher gefährlich iſt, Trint » und Speiſegerathe, als Koch— 
gefchirte, Teller, Loͤffel, Gabeln, Br er, Theekanuen, Kaffeekannen ꝛc. welche aus 
Argenton gefertigt find, zu gebrauchen. . ,. 0. ' ‘ 

Der Verkauf und Gebtauch dicſer oder "anderer in der Küche oder bei Ti⸗— 
ſche dienenden Geräthfchaften‘ von obigem ” etall iſt daher durchaus verboten, uud 
biejenigen,. welche biefer Warnung ungeachtet dergfeichen Geräthe zu verfertigen, 
zu verfaufen, ober zu gebrauchen wagen, haben auſſer tir Beſchlaguahme „und 
Umſchmelzung auf Koften der. Verkäufer, oder, wenn diefe Wicht mehr anegemmtelt 
‚ werden können, auf Koften der Beilger, wöttgeiliche Beffenfung zu gerbärtigen. 


BREIT," 


Kürnderg, den 24. April 1826.  , sam nr, 
“ Bid Fa * 
ar Küffner. 


Befanuntmadung. 
(Das Verbot der Weberjchreitung, der Biertaren betr)  .  _ 
Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Sad Nürnberg 
it im Erfahrung gebracht worden, daß die meiften Wirthe in dem dieffeitigen Po- 
ligeibezirke fich erfauben, die Öffentlich ausgefchriebenen gefeglichen Biertaren bes 
deutend dadurch zu überfchreiten, daß fie den Gälten au Geld nicht zurüdgeben, 
was ihnen gebührt, fondern folches, und beiträge es auch 2 uud" Sfr. bei ber 
Maas oder wohl gar nur 'bei dem Geidlein, unter dem nichtigen Bonwand zuräd: 
behalten, der Gaft habe nichts zuruͤckverlangt. 

Da aber jeder Wirth ſchuldig iR, unaufgefordert dem Gaſt zuruck zmgeben; 
was die geſetzliche Tare überfteigt, ed beſſche ſolches in einigem Pfeunigen oder im ) 
Kreuzern und ſolches nur dann behalten darf, wenn der Gaſt in j dem einzelnen 
Falle ausdrücklich erklaͤrt hat, daß er es nicht annehmen wolle, fo wird von num 
an jeder Wirth, welcher nicht jebchmal Wem Gaſt zuruͤckgiebt, was die geſetzliche 
Taxe überſteigt, in jedem einzelnen Falle um 10 Thlr. geſtraft und hiebei weder 
auf die Entſchuldigung, daß für Lichter und Bedienung etwas zuruͤckbehalten wer⸗ 
den müſſe, noch auf den Vorwand, daß der Gaſt ein für allemal ſich die Her- 
ans zahlung verbeten habe, noch bei dem Holen bed Biers über die Straſſe auf 
die Ausrede, daß der Wirth auſſerdem keine Nahrung vom Gaſte habe, Ruͤckſicht 
genommen werden. RN un 

Die Polizeimannfhaft iſt angewiefen worden, auf die Abſtellung diefes groben 
Unfugs ihre volle Aufmerkfamfeit zw richten. Einzelne Anzeigen ver Betheiligten 
oder der Beobachter aber, welde entweder den Polizeifolvaten oder den magiftra» 
tifchen Beamten im Gejhäftszimmer Nr. 6. gemacht werben, follen jeberzeit voll 
fommen gewärdiget, und müflen um fo mehr gewärtiget werden, ald nur durch 
gemeinfchaftliches Zufammenwirten des Publikums und ber Polizeibehörbe folcen 
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getoinnflichtigen — eines ‚ber re seite m mit Er⸗ 
folg entgegen gearbeitet werden kanu. 
Nürnberg, ben 2, Mai 1826, a 
Bine. j * 
— — 
Betauntmäahung. 39 
Die Aftorbirung des. Fuhrlohus für die Lieferung des Forfrectheiges 
aus dem Laurenzimalde betr.) 

Dom Magiſtrat ber Königlich re yerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit, befannt gemacht, daß, die Kieferang bes Waldholzes der hiefigen Wald» 
holzberechtigten aus dem Lauxenziwald eh ür biefes Jahr ben Minvdeftuehmenden 
überlaffen wird. Diejenig R,:, Dirk leferung übernehmen wollen, werben 
daher aufgefordert, ſich in dem zur —* —— des Fuhrlohns auf 

Dienſtag den 9. Mai Vormittags 10 Uhr. 
im magiftratifchen Gefhäftszimmer Nr. 3 anberaumten Termin einzufinden, wobei 
bemerft wird, daß die Lieferung aus den kön. Forftreviergn Fiſchbach, Altenfurt, 
Forſthof, Lichtenhof, Laufamholz und ET | ſtatt findet, 
Nürnberg, den 26. April 1320. J warn Br 
„Binder, ‚ ee Te 
Küffner. 
Befanntmadung nm 
(Papierverfleigerung betr.) 

Dom Magifrat der Königlicd Baverifchen Stadt Nürnberg Be 
wird ein halbes Nied Briefpapier, welches einem Hauſirer conftöcirt wurde, . zum 
Beten ber Armenfaffe an den Meiitbietenben verfauft, und werden Kaufliebhaber 
eingeladen, ſich Mittwoch ben eh. ea 2 Uhr in dem waiſtrauiſcer 
Geſchaͤfts zimmer Nr, 10 einzuſinden. 

Rüruberg, den 28. April 1826. | | 
Binder. 
— Kuͤffner. 
Betfanntimahnng. 
(Haberverfauf betr.) 

Bom Magiftrat der Königlihd Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit zur Öffentlichen Berfteigerung von 142 Schaff glatten Haberd Ter⸗ 
min auf 

Donnerflag den 11. Mai Vormittags 10 Uhr 
in dem Lotale bed vormaligen Spitalamts angefegt, wozu aahlungöfähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg, den 5. Mai 1826. 


Scharrer. 
— Schmid. 


. —E 
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er Re a u art aeg. en 
5 ni 80 * — des Gewoͤlbs im Frauenthorthurm betr.) 


Vom Magiftrat ber Königlich Bapyerifhen Stadt Nürnberg 
"wird zur’ — des Gewoͤlbs im Frauenthorthurm Termin auf 
- Montag den 8, Mai 


R ft 
feitge Zahlung J en Hg fih an dieſem Tage Vormittags um 
11 Uhr in de —— ARE und „Ihre, Aufgehote daſelbſt zu Protokoll 
geben. 
het, ben 2 Wh Mal ice — . 
; art air dm! 5 


u re 2 er 


"ie ——— En — at * betreffend. 

Vom Magiſtrat der Pr En Katar Stadt Nüruberg 
"wird zur Öffentlichen Verpach ee 9 der, — der hieft gen Yet Peter und Paul-Stif- 
tung gehörigen 4 1/4 2 Biefe, be bei w hrd * dr ARTE, genannt — 
dritter umd leßter, ie‘ gi R 3 


r gend 10 Uhr. 
in dem Ge chaͤfts⸗Lokale ae somift fin fir" die Wohlthatigteits er 
tungen auf dem Ra hhaufe hiemit bezielt, da das im vorigen Termin gelegte 
Meiſtgebot die Genehmigung nicht erhielten sum a— 

Zahlungsfaͤhige Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich au —— Tage. um bie 
feftgefegte Zeit. daſelbſt einzufinden, die Pachrtbedingungen zu ‚vernehmen, uud ‚ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben, worauf AA den 1, Bei weiters zu girhe 


y 


tigen Haben DD wm Don ie rel ri Kristin, 
Nüruberg, den 5. —* 1J Pr of no dar 
— 7 au: ⸗ S — * »317 ugs 
PIE 
Verkaͤufliche Sachen “A Fe 


Büherverfleigenmwmmgn 

Vom 8, bis 25 Mai wird in der Adlerſtraße L.:Mr, 303. eine Bonn 
fung: gebundener Buͤcher aus 5700: Bänden» beflehend, aus allen Fächern ver 
Wiſſenſchaften und in verſchiedenen Spradyen, - „Öffentlich »werfteigert. © Das Va⸗ 
zeichniß iſt bei dem Unterzeichneten ie zu haben... > » 
pi — den 28, April 1826 wu 1 
* IJ. L. Schmipmer, Hukrionater. 
Befle feine Rupfiedern find fhr ng zu verkaufen, fo wie auch eine Partie 
Mafulaturpapier, 5 iin mm re 
v Zwei ganz neue rem Betten, eine noch gut befchaffene *2 Kinderbett 
ſtaͤtte und ein Kinderchaischen werden um bilfigen Preis weggegeben, 


- 
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Sieben Morzen Felde in 2 Bhrbeifungen,. zwiſchen Eberhartößef und Mugs 
genhof, an ber Srräffe, ed aus freier Hand zu vertaufen. Näheres um Intel⸗ 
t LA Geuiteir. 


Sa der Earthaͤuſergaſſe L. Nr. 1064. iſt Blumenkohl — and» Fr deialbn uch 
andere frühe Gemüfe zu haben. 


Sachen die zu kaufen geſucht —— 
Ein Saͤbel für einen Grenadieroffizier der Landwehr wird zu laufen geſucht. 
Die Redaction dieſes Blatts neuut deu Cdtuen 


: Zu ven achtende oden: zu ‚vermiethende Sachen . 

Es iſt taͤglich cine 3 ung vor einen Zimmer, einer Kammer, Küche unb Bebiens 
tenftube mit oder ohne Möbeln an einen ledigen „Herrn zu vermiethen, und kann 
end eine Stallung für 4, Pigee dazu gegeben werden. Dad Nähere im Inielli⸗ 
genz-Gomtoir. Anzar mer" 

Bon einem angenehm ſituirten Haufe in hie iefiger Stadt werben bis Laurenzi 
d. J. folgende Theile vermiethet: A) in der en Etage: 4 heighare Zimmer, 
ı Kammer, 1 fehr große Küche, 1 Speifefammer, ı s.v. Abtritt; BJ in ber 
zweiten Etage: 2 beigbare Zimmer, 3 Kammern, 1 5. v. Abtritt; C) mehrere 
‚Böden; D) zur ebenen Erbe: 1 heigbared Bedientenzimmer, 1 Waſchbadlein, ı 
Wogenremife mit Holzlage, Stallung für 6 Pferde, dabei Abtritt und Dungftätte, 


Sachen die zu miethen oder fu pachten gefucht werden. 
Für einen ledigen Mamn wird ein Meines‘ Zimmer mit Bert zu: mieihen ges 
ſucht. Anträge deshalb wollen der Redaction dieſes ; Blattes mitgerheilt Iwiiden, 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht- werden. 


Ein junger Menfh von hier, welder ſeinen Abſchied vorn Militär hat, auch 
etwas rechnen und ſchreiben ‚taun, wqnſcht als Auslaufer oder im einem andern 
Geſchaͤfte unterzukommen. duutun icb 

Eine Perſon von gelben Jahren: IAicht „entweder bei einer Wittwe oder 
einem Herrn als Saushälterin unterzufontmaenost Das Nähere if in S. Rr. 665. 
im Brunnengäßchen zu erfahren. 

Eine Magd, welche! ſchon michrere Jahré dient, ſich willig allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht and auch ſpinnen Fand; wuͤnſcht hier soder auſſerhalb Nürnberg 
in einem Gafthaufe oder bei einer’ Herrſchuft als Hausmagd umserzufommen. Ra⸗ 
bered im Sntelligenz-Gomtoir, 

Ein junger Menfh, welcher rechnen und Schreiben -Fanıfi, auch mit Pferde 
umzugehen weiß, wuͤnſcht als Auslaufer oder in eier Fabrif — Das 
Näbere im Intelligenz Somtoir. 

Fin ungerheirarheter Mann, welcher mit dem Mühlmwerfe und: pfurben na = 
zugehen weiß, gute Atteſte has, und auch Caution leiſten Bann, wird: taͤglich im 
Dienſte zu uehmeu gefucht. 

(Mit ıfa Bogen Beilage.) 
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KRapitalien die zu verleihen find oder zu entlehmen gefucht werden. 

Auf ein im K. Landgericht, eine halbe Stunde von Erlangen gelegenes Gut, 
wozu ein fchön und gutgebautes Wohnhaus, Stadel, Backoſen, Schweinftal, Hofraith, 
Gurten, 21 Morgen gutes Feld, 6 Tagwerk theils ziweimädige und Waͤſſerwieſen nebſt 
11 3/4 Morgen hiebbarem Holz gehören, das einen Steuerwerth von 2950 fl. hat, 
werden 3500 fl. zur erſten Stelle und gegen eine Caution von 125 fl. zu ent⸗ 
uchmen geficcht, aber chneUnterhändler. Jedem foliden und wirklichen Darleiher 
wird, dad Iutelligenz-Gomtoir bie Beweife über den- Werth dieſes Guts zur ges 
fälligen Einſſcht vorlegen. 


me Ft — 
Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Es hat Jemand einen Regenſchirm an einem Kram ſtehen laſſen. Derſelbe 
kann gegen Erſatz der Einruͤ gebuͤhr bei''det Gefindeverdingerin Negenfuß, ger 
gen der Fleifhbrüde über, abgehaltwWEtut, 


a Vermiſchte Nachrichten. 

(Geſuch.) Man fucht hier Jemand zu Eomtoirarbeiten, der [chin nud correct 
ſchreibt, auch einige Kenntniffe im Rechnen hat und fi über feine Moralität aus⸗ 
weifen kann. Diefe Stelle eignet ſich nur für folche, die hier einen felten Aufent⸗ 
halt haben. Schriftliche Melbungen mir M. A, bezeichnet, fönnen im Intelligenz 
Eomtoir abgegeben werben. Mündliche Anfragen werben nicht beantwortet. 

Herzliche Dankerſtattung. 

Dank, inniger Dank! jenem kleinen edlen Menſcheuretter, Georg Michael 
Woͤrner von hier, einem Knaben von 12 bis 13 Jahren, der mit der größten Uns 
erfchrodenheit, und ſelbſt beinahe mit Aufopferung feines eigenen Lebens, muthvoll 


in den Pegnigftuß fprang, und mein 3 jähriges Mind von der augenfcheinlichitem 


Todesgefahr des. Ertrinkens gluͤcktich rettete. Eben fo auch recht vielen und - herze 
lichen Dank der Madame eöfhfer welch⸗ ebenfalls durch viele angemandte Mühe 
und Sorgfalt diefes beindhe ſchon für veridren gehaltene Kind, nebſt goͤttlicher 
. Hülfe und. Sciſtand wieder? zum Bewußtſeyn brachte. Gott -feegne und erhalte 
diefe Beiden bis in die fpätefte Zeiten, und bewahre Sie vor ähnlichen traurigen 
Ereigniſſen und Ungluͤcsfaͤlen — 
— Mürnberg, den 1. Mai 1826. 
Johann Friedrich Lengenfelder, 
geweſener Sternleinswirth, in der mittlern 
Kreuzgaſſe. 
(Geſuch.) Ein oder auch zwei geſittete Mädchen, die Wiſſenſchaft im Blaͤt⸗ 
terſtreichen haben, koͤnnen im einer hieſigen Tabackfabrick täglich Arbeit finden. Nä⸗ 
heres im Intelligenz. Comtoir. J. 
(Geſuch) Man wuͤnſcht einer reinlichen und honneten Perſon ein Kind von 
16 Wochen in die Koſt zu geben, doch dürfen im demſelben Haufe nicht noch mehr 


nene Kinder ſeyn. 


! 
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Hiebei verſteht es ſich jedoch von. felöft, daß , 
1) die Stockwerke der Schorniteine wicht mach ihrer Lage in den — 
ken, ſouderu exſt von dazan, wo der erſte gefeuert werdende Camin ober 
Heerd anfängt, gezählt amp: demuach dad Stockwerk, wo dieſer fteht, als 
das die ipdwert bed. Schoruſteins angeſehen — und gerechnet wird, 
daß NH Er nme. 
2) wo ein Eh Kharnfkeiitz im- Bi andern Hauotſch ornſtein geleitet wird, von 
dem hinei leitetein Feugrrechte nur die Stockwerle bis dahin, wo er im 
den Haupiſ ſtein cintxitt, gezahlt werden, und daß daher 
3) fowohl, wo die Hauseigenthuͤmer für ihre Miethsleute, ald wo ‚bie Miethe- 
feute felbft das Caminfegerlohn bezahlen, nur für die Hauptfchornfteine die 
ganze Stodwerfzahl, für. die veingeleiteten Feuerrechte der. Miethöleute aber, 
nur bie Zahl von Stockwerken, welche ber eingeleitete Schlauch darchlaͤuſt, 
bezahlt werden darf. 
13) Wenn ein Schlotfeger ſich beigehen laſſen ſollte „das vorſtehende Regulatis 
zu uͤberſchreiten, ſo hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß er in eine Strafe von 
3 — 5 Thaler genommen And zur Herauszahlung des zu viel Erhobenen anges 
halten werden wird. 

Die Caminfegergeſellen find. keineswegs berechtigt, ein ſogenanntes Trank⸗ 
geld zu fordern; es wird vielmehr jede dergleichen Anforderung nachdruͤck⸗ 
lich beſtraft werben, 

Das Einſammeln von Neujahrgeldern iſt den Caminfegergeſellen bei acht⸗ 
tägiger Arreſtſtrafe und Herausgabe des ungebührlich eingeſammelten Gels 
des zur Armenkaſſe verboten. — 

Nürnberg, ben 19. April 1826. 
“ Binder. 
. Küffner. 
Bekanntmachung.'. 
(Die Wohnungen der Studienſchuͤler betreffend.) 
Vom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
"wird auf ben Grund des im Megatfreis » Sntelligenzblatt vom 19. d. M. enthaltes 
nen Ausfchreidens De Fön Regierung hiemit befannt gemacht, daß jeder Schäfer, 
welcer in ber hieffgen Studienanftalt aufgenommen ift und micht bei feinen Aeltern 
oder Verwandten wohnt, "fi eihe Wohnung mit Vorwiſſen und nad dem Mathe 
des fün. Neftopgtä,gu;wählen- hat, daß das Wohnen bei Familien, deren. Gewerbe 
mit den Pflichtenmaimee:. Studirenden fih nicht wohl verträgt, z. B. in Bierchen: 
fen, Kaffeehaͤufern und dergl. zu vermeiden ift, und jede Wohnungeveränbers 
ung dem Fön, Rektorate angezeigt und von bemfelben gebilligt werden muf. 
— den 20.april 18204 :: 
9 ID imıntip 1» Diner, 
le Banızın Kuͤffner. 
or Rt 1 Bogen Beilage.) 
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Detanntmadung 
Die 5oojährige Stiftungsfeier des hieſigen Eomuafiüms betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg. 

In wenigen Tagen. find dreihundert Jahre verfloffen, vor welchen dad’ hiefige 
Gymnaſlum errichtet und eingeweiht wurde. Der 23fte Mai 1526 war cd, an 
welchem ber große Philipp Melanchthon, Luthers edler Zeitgenofje und 
Freund, in jener tiefbewegten Zeit dieſes Werk bes Geiſtes und des Friedens 
vollbrachte. In ihm ging ein freundliches Geſtirn "über Nürnderge Mauern auf, 
das in ungefchmächter Kraft leuchtet und glänget, ob auch. mitunter ſtuͤrmiſche Wol⸗ 
ten den Lichtkreis verhüllten; - denn ihm verdankt die Stadt feit jener Zeit den 
größten Theil ihrer Gelehrten und Gefchäftsmänmer jeden Faches, Standes und 
Ranges. Danfbare Erinnerung knuͤpft daher jene große Vergangenheit an bie 
freudig gerührte Gegenwart; Philipp Meländthong geift» und gemüthvol⸗ 
fed Wirken verjuͤngt fich vor dem forfchenden Blick feiner Nachwelt; heiter ſleht 
das Auge auf die Anftalt, die zum fegensreichen Bleiben von ihm eröffnet wurde, 
und den tiefen Eruft dreier Sahrhunderte weiht daher mit Recht Der 25fte Mai 
dieſes Jahres für Nürnberg zum hohen Zefte. ‚Don dieſen Gefühlen bewegt, " 
hat der Magiftrat gemeinfchaftlich mit dem kön. Neftorate des Gymnaſiums, - us 
ter Zuftimmumg der Gemeinde» Bevollmächtigten, und unter Beſtätigung der koͤn. 
Regierung befchloffen, ihn durch befondere Feier auszuzeichnen. — 

Das Fer wird Bormitfagd um 9 Uhr mit feierlichem Gottesbienfte in ber 
Et. Aegydierfirche beginnen; zum Zug dahin werben auffer denjenigen kön. Bes 
börden und verehrren Gäften, welchen ben an fie erlaffenen Einladungen zu folgen : 
gefähig feyu wird, der kön. Rektor, die fümmtlichen Profefforen und Lehrer des 
Gymnaſlums, der Magiftrat, die Gemeinde» Bevollmächtigten, die Diftriftövorfteher, 


2 12T Ye “it. 
und die Lehrer fAmmtrichenähterger! Schulen mit‘ den Schülern der Mittels md 


Oberklaſſen Vormittags vor glihr in dem großen -Rarhhausfaale fich verfammeln, 


Rah geendigtem Gottesbienke wird ‚die vor dem feſtlich geſchmuͤckten Gymnaſium 
aufgeſtellte von Burgfhmidts Meiſterhand gearbeitete Statue Melanchthons 
ter Geſang und Rede feierlich enthuͤllt, d hierauf werben in dem großen 
athhausfanle ‚von dem koͤn. Rektor und m Profeffor des -Gymnaflums Brit 
paffendem muſikaliſchem Zwifchenfage Reden in Iateinifher und teuticher Sprache 
gehalten werden. Abends wird ein großes Dratorium Start finden, und eine 
fllberne Medaille nebſt der im Drud erfcheinenden Gefchichte des hiefigen Gymna- 
ſiums, geziert mit Melauchthons Bildniſſe und begleitet von dem Programme 
des koͤn. Reftorats, den Neben umb ber Bejchreibung der Feierlichkeiten ded Tas 


ged, ‚werden ihn der fpäten Nachwelt überbringen. Auf ſolche Weife möge ber . 


fenfihe Tag jene Würde und Auszeichnung erlangen, weiche der Seltenheic und 
Wichtigkeit deſſelben gebührt. An befonderer,; dem Feſte vorztglide entiprechender, 
Eigenthuͤmlichteit aber möge er dadurch gewinnen, daß, alle ‚Diejenigen Männer und 
Sünglinge, nahe und fern, welche das Gymnaſium beſucht haben, umd der Bildung 


in demfelben ſich erfreuen, dem Zuge in die Kirche und zu den übrigen Feierlich⸗ 


Reiten ſich anufchließen geneigte ſeyen. Au Eie Lille ergehet daher hiemit bie 
freundliche‘ Einladung dem Rufe des Herzens zu folgen, und ſich amı feſtlichen 
Tage im großen Rathhausſaale zw weriämelt. Ein eigrnesBuch wirb im Bereit« 
fehaft gehalten werden, die Ramen Aller derer dinfgändhitem; welche am dem Zuae 
Theil, nehmen werden, damit Auch die ſore Nachwelt. Me erfahre, und die Einzeich⸗ 
nungen koͤnnen in beim magiſtratiſchen Sefretariafdfinmer geſchehen. 
—Nuruberg, den 3. Mai 1626. Be | 
a Binder. Shaker; 


.Befanntmadhumg + - 

(Die Beſetzung der Elementartlaſſe ander katholischen Schule dahier betr.) 
»Bom Magifirat Der Königlich Bayerifben Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekaunt gemacht,‘ daß durch die Erweiterung der katholiſchen Schule 
dabier von 2 u 3Klaſſen und durd das PVorrüden des bisherigen "Elementarlehz 
rers dieſe Klaffe erledigt werden if, und deren Beſetzung auf die Präfentaticg,des 
Magiftratd und der Gemeinbebevollmächtigten erfolgen wird, 

Nach dem neuerlich entworfenen umd ‚von der Fönigl. Negierung. genehmigten 
Srigenz⸗Etat dieſer Schule it für bie Elementarklaſſe ein firer Gehalt von jaͤhr⸗ 
lichen 350 fl. ausgefent, 

5. Diejenigen Individnen, welde um biefe Stelle fi beiverben wollen, werben 
daher aufgefordert, binnen 4 Wochen, von heute an gerechnet, ihre Eingaben, wors 

innen ihre perfönlihem Verhältniffe anzugeben find, unter Beilegung der Anſiellungs ⸗ 
Prüfungs » Noten oder. fonjtigen ;zureichenden amtlichen Befähigungs» und Sitten⸗ 
zeugniſſe einfach, ohne Duplifate, babier eingureichen, 

Es wird jedoch hiebei bemerkt, daß -mur folche berädfichtiger werben koͤnnen, 


— —— — — — 
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welche bei ihrer Auſtellungs > Prüfung wenigſigteadie Rote: jehr gut erhalten, 


oder in ber Folge fih erworben haben. ni — ig © RER, 
- Rürnberg, den 5. Mai 182h8. 4 Wende 
Be: Scharrer. eye: N3 
Ro ar Küffuer. 
une 


8 HET EN “ER 
(Die allgemeine Schuberdenimpfung, Lee) 

Von Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt rate 
Wird unser Beziehung auf die in Deu letzten Intelligenzblätzern enthaltenen Bekannte 
machungen vom 29. vorigen und 2. gegenwärtigen. Monats, in Betreff der allge» 
meinen Schugpofeuimpfung andurd zur Keuntuitz des Publitums gebracht, daß 
an nachſtehend bezeichneten Tagen Morgeud,, 3Ühr die öffentlichen Schutzpocken⸗ 
‚impfungen fortgefegt werden, und bie — in folgender Orbmung vorzuführ 
ven find, nämlich: r re 

Dienftag, de n 16. Mi —— 
die aus den 19) Weißiſchen; 20) Sing den; 21) eſherlchen; 
Mittwoch den 17. Mai 
die and ben 22) Ambergerſchen; 25) Birckmannſchen; 2a) — und 
25) Hallerſchen Bezirken Sebalder Stadtſeite; dann 
Donnerſtag den 18. Mal 
die aus den 1) Schnerrſchen; 2 Rothſchen; —— ;> h Rieinfäen; 
5) Speißerfchen; 
i Dienftag ben 25. Rai 
die aus ben 6) Glaſerſchen; 7) Arnoldſchen; 8) Lampſchen; 
Mittwoch den 24Mai 
die aus den 9) Huberſchen; 10) Muͤllerſchen; 11) Pr oa Pabſtſchen; 
Donnerſtag den 25. Maine20 
die aus den 15) dieiſchmanuſchenz 14) Fendſchen; 15) dweriserſchen; 16). 


Koͤrnleinſchen; 
Dienſtag den 30. Mai . & 
die aus den 17). Strunzſchen; 18) Nohmfchen; 19) Renmannfhen; 
rer ben 51, Mai nr 
die aud dem 20) — 21) vohe ina en 22. Putſchtyſchen; 23) Baus 


liſchen; 
an on netfiag" den 1.$unt. * 
bie aus ben 24) Bawerfchen, und 25) Drechslerfchen Bezirlen Bairenger Stabtfrite, 
Zum Impflofafe ift ein Zimmer im Fünferhaus beitimmt. Fuͤr die Impf⸗ 
linge aus den auf den Burgfrieden ſich erſtregend ton. * Mürchmerie werden die 


Impftermine abgehalten 
2 Fam 22. Mai Borbchtand sie “ 9* Gr: 
Im Schulhaus zu Goftenhof für die aus ber Pfarrei St. — 


* 
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m W. Mai Dormittage 8 Uhr 
im Schulhaufe zu —D Die: aus der Pfarrei Wöhrd; *vw⸗ 
Mmxam 29. Mai Rachmittags 2 Uhr J— 
im Schalkhaͤuſerſchen Garten bei St. Johaunis fuͤr die aus der Partei St. Jo⸗ 
hannis; 3 ned 1844 
7 am 2. Juni Vormittags s Uhr 
im Luberſchen Garten vor dem Frauenthor für die aus ber Pfarrei St, Peter. 

Hiebei wird auf die hoͤchſte Berorduung voni 14. Auguſt 1808, welche vor— 
f reißt; - 
— baß, wenn am einem Orte auch nur bei einem einzigen Kinde die Mens 

ſchenblattern fich zeigen, fogleich alle Übrige podenfähige Kinder des Orts, 
ohne Ruͤckſicht des Alters, geimpft werben muͤſſen, und die Wiberfpen 
ſigen nadı Verlauf von 4 Wochen gleicher Strafe, wie diejenigen, welde 
bereits dad Stelebensjahr zurüdgelegt haben, und nicht: mit Shuppot, 
fen geimpft find, unterliegen, _ 
um fo mehr hingeroiefen, alt‘ ſich befauntlic bie Meufchenblatterm an einigen Sur 
dividaen bahier gezeigt haben, und es unerläßliche Pflicht iſt, alle Vorſtchlamaas⸗ 
regeln zu treffen, um deren möglicher Verbreitung vorzubeugen. 

An die Herren Diſtritisvorſteher ergeht uͤbtigens noch die Sinfadung, kraͤf⸗ 
tig dahin zu wirken, daß die im ihren Bezirten ‚befindfichen Impflinge an ben“ 
Ken angefsgten Terminen — zur Impfung zedracht werden, _ | | 

N 6. Mal 1826. | 

Binder, Di 
Kuffner. 


ERTEILT 
(Die Erhöhung ber Gebühr für, die jährlich zu loͤſenden Hunbdezeichen Ad ‘w 
Bom Magiftrat der Koͤniglich— Bayerifdıen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch belanut gemacht, daB bie. koͤun. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kam⸗ 
mer des Innern, mittelſt nachſtehenden hohen Het criptd vom. 2. d. M, die Gebühr, 
für die jährlich zu loͤſenden Hmmdezeichen Im hieffgen Polizeibezirk einfhoriim auf 
Einen Gulden veeihig: Kreuzer, 
erhoͤht hat. 
Im Namen Seiner. Maiehät des Königs 
In Berudfichtigung de durch allerhoͤchſte Entfchlifung vom 27. 
Nov. v. I. wegen Erhöhuug der -Gebähr für die üblichen Hundezeichen 
in der Stadt Münden gegebenen Belimmungen und auf den. Grund 
der wiederholt geftelten Auträge bat man beichloffen, zunaͤchſt in den 
größern Städten des Aa reiſes ebenfalls eine Erhöhung der Gebühr 
für die gach — egierungs⸗ Ausſchreihens vom 29. Auguſt 
1820 jährlich zu (öfenb he —— eintreten zu laſſen, und zwar 
Mit 1 1f2 Vogen Bellage,) ; 


/ 
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fol die Gebuͤhr der Stadt Nürnberg einitweilen auf einen ul 
den dreißig Kreuzer erhöht icerben, 

Diejenigen Eigenthämer von Hunden, welche die abjolute Noths 
weudigfeit des Hundehaltens wegen —— ewerbes nachzuweiſen vers 
moͤgen, ſollen vorlaͤufig uur die iftendieſer Gtbähr zu entrichten haben. 

Fremde, welche ihre mir gebrachten "Funde während ihres Aufs 
enthaltes in der, Stabt nicht im ihre Wohtiugen einfchließen wollen, 
haben zwar ebenfalls ein Zeichen bei der Poligeibehörde zu Löfen, ers 
halten jebod zwei Dritttheife der Gebühr gegen Ruͤckgabe - des Zeichene 
in dem Falle zurüd, wenn bie Abreife vor dem Ende der ſechſten Woche 
erfolgt. £ BR Se 
Die Qulttung, welche bei ber Abgabe ber Zeichen: gegen die be⸗ 

zahlte Gebühr fogleich auszuſtellen ift, muß die genaue Befchreibung des 
. treffenden Hundes enthalten. . Sie muß, wenn bad Zeichen verloren geht, 
ober der Hımd eingefangen wird, zur Legitimation vorgezeigt werden. 

Die Ausſtellnng eined ald Duplette diemenden Bleches, fatt eined 
verlornen Zeichens, fol gegen Erlag von zwölf Krenzern ftatt finden. , 

Der Anfauf eined neuen noch nicht befhriebenen’ Hundes ift der 
Polizeidehörde binnen 48 Stunden anzuzeigen, die Befchreibung. des Hun⸗ 
bed aufnehmen zu laſſen und das Zeichen zu loͤſen. 

Bei jungen Hunden, ‚weiche noch nicht 3 Monate alt find uud 
wicht auf die Straffe gelaffen werben, findet die Verbindlichkeit zur Lö⸗ 
fung der Zeichen nicht flatt. Nach Ablauf des dritten Monatd aber, 
oder wenn man ſolche Humde früher auf die Straffen führen oder lau— 
fen laſſen will, iſt wegen Löfung der Zeichen die allgemeine . Borfchrife 
zu beobachten. 

Defraubationen der Gebähr follen, auffer Nachzahlung der Bebifhr, 
mit einer Geldftrafe von einem bis zu fünf Gulden, Halb dem 
Angeber, halb dem Armenfond gehörig, geahndet werben, 

Die Beſttmmung über die Verwendung des Ertrags der Gebühr 
für die Hundezeihen wird dem Magiſtrat im Einverſtaͤndniß mit den 
Gemeindebevollmächtigten uͤberlaſſen. Die SI ei 

Wo ein Local⸗JIntelligenzblatt befieht, hat der Magiftrat 
die deshalb nöthige Bekanntmachung durch ſolches, auſſerdem aber durch 
öffentlichen Anſchlag zu erlaſſen. 

Ansbach, den 2. Mai 1826. . *. DW 

Kön. Regierung des Rezüt⸗Kreiſes, Kammer des Innern. 

Braf-v. Dredfeli = 7 
n; rd - Donner. 
An den Magiftrat der Stabt Nürnberg, > "ud 
(Die Erhöhung der Gebühr für die jähre’° -n.10d 
tic) zu Kfenden $ LER EEE | 
Fast) + — 
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Auf deu Grund. diefer — wird tdeumaͤchſt ein Verzeichniß aller vor⸗ 
handenen Hunde anfgenommen und ppegeu Kran der abigen — das Bir 
tere angeorbnet werden, 

j — den — was. 


Bien 
alfa hi, Br nr | Küffuer, 
— etennimndung ee 


- (Berohfene Sachen betr; 
Rom RN der Königfih‘Bayerifchen Stabt — 
wird hiemit bekaunt gemacht, daß fotgende Gegenſtaͤnde entwendet würden, alde 

1. gu Nuͤruberg am 24. April circa 24 Ellen gewöhnliches' Leitentuch; am 
4 Mai eine einfache ſilberne Taſchenuhr mit römifcer Zählen und meſſingnen Zeis 
gern; vom 53. auf den Geej. 6 rothzeftreifte und 4 blangeſtrrifte leinene Sad: 
tuͤchlein und heute ein buntbedruckter lederner ... in eg ne 2— 3fl. 
in Münze und etwas Säßbelfaft befaudeny. 

I, auf ber Hadermühle vom 3. anf ben 4, Mei eine 8 — 20 Fuß 
hohe eiſerne Stange nebſt daran — eirca 6 Pfd. ea weffingnen Käuns 
Ken aud einer Bampez; © 

‚HE. anf der - Straffe von Feucht dieher am’ 17 April 52 Staab 
ſchwarzer Levautin; 24 Staab dergle; 50 Staab blauer dergl.; 25 Stand ſchwar⸗ 
jer Gros de Naples; 12 Staab rötßer vergl. ; 27 Ellen ſchwarzer Moird; etwa 
24 Elfen grüner Merino; circa 9 Ellen rother bergl.: gEllen ſchwarz⸗ und gelbges 
Areifter Halbſeidenzeug; 4 Elleugruͤner dergl. und verjchiedene Reſtchen farbiger Merino ; 

IV. zu Untermainbad , kön, Pandgerkhits Schwabach , vom 13. auf den 
24. April eine : große Egge mit 24 eifernen Zähnen und an er der mittlern 
Balken mit einem eiſernen Schlußband verſehen. 

Bor dem Ankauf obiger Gegenſtaͤnde wird genannt. 

— am 6. Mai 1826. — are HET 
Binder, \ 
Betauntmwadhwng. au | 

Mit dem 15. d. M. tritt das 2te Ziel, jur Erhebung ber, Seund; ß, Haus, 
Dominikat-, Gewerb ⸗ und Familienftener, dann der ausgeichriebenen Kreis + Umiage 
zum Otizjfendau, à 21/4 Er. von jedem Gulden der Grund⸗ und —— fuͤr 
das Finan⸗Jahr 1825/26 dahier ein. 

Fuͤr die Steuerpflichtigen des hieſigen NRemtamtsbezirks werden en folgende 
Tage feſtgeſetzt, und swar 

A. Für. die Steuerpflichtigen der Stadt Nürnberg 

sy Mittwoch den 17, Mai 1826... ; 

Vormittags von 8 bis 12 Uh 
a) die Auguftiner Gecdinyz 5400 3 
von Nr. 1 bis 94. 106 bie 168 — 267 bis 2599. . 


‚tar y 
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dmittags von 2 bis air ER Si (m 
En bı gend ven a Be detien ze1i Bone BE DON TE no 
von Ar. ı bid 72. 575 bis 603, RE. Di 66 und bab bis 7631. 
2). Freitag den 19. Mai NT Zu j R 
Vormittagd von 8 bis 12 Uhr Per 
c) die Reubau-Section nnd ssız ıi® 
von Nr. 95 bis 105. ' 169 bie 356 A de * 
hl von 2 —— * * 326 
a die Tlaratirch⸗Settlon J gr 12 as 
von Mr. 75 bis 107. ‚527 bis. sig.) 662,6 = 264 bis 874 
und 395 bis 951 L. en — — 


3. Montag den 22, Mai —— — 
vBormittags Bon — — 


t4-Ornz Hu 
TEE Bee un ni 2 
Nachmittags von 2 bie 4 ie * Inne BETnoM® 19 


9 die Nofmarkt-Gection _ 
von Nr. 108 bis * 194 bi * 8,198, un 291 bi⸗ a > 


4) Nitzwoq dan 2 Er Bi — * If a re Bi 


g) die Befiner-Sectio ’ s hamiı:lE Me 
von Nr. 451 bie 548 5,6 


tat. von 2 si u MD sone ni 
h) die Zafober ’ u 
von Rr. 1121 1136 und 1159 bie IsrrL > fon i 
5) Freitag ben 26 Mai Ye Ta NAAR 
Birk von #6, 
= u 3 Dura md La Bunundat 1DAacufisedt nid 
von Rr. 54g bie‘ 805. ee — 8* 1246, 
Bert i250, 1614 und ee: 
— Nachmittag —— re 
ı 2:98 BR Tr: pr! 


x „ M. 234 STH ‚932 "sid tra DI) Ph Wach 8 un * 







—* 


* * —8 den‘ kerisiat „Mies. uhren.nalhna? 
ER ge mia 
eh * ES in. ts 1. m | 
4 1242. 1245. 1248.12 — KR BET 
‚ it Nachmittag i von 2 bie a un‘ Hit 1 mınm 
m) bie Zeughaus » Sektion „ir nee 
won Nr. 349 bı8’526 und '856 bis era, Avtuyni ı de 


T Mittwoch den 31 Mai 3% B6L 
Bormittags von 8'bid 12 uhr 


2) die Frauenkirch⸗Sektion FB 
von Nr. 806 bis 1050. 1123 bis 1132. 1148 bis 1168 und 1181 
bis 11995, > 
0) die Deufhand-&ektion e 
von Nr, 1378 bi 1461 dann 4467 bis 14375 L, 
8 Freitag den 2. Juni 
Bormittagd von 8 sis 12 Uhr 
p) die Schießgrabeu-Seftion n 
von Ar. 1081. bis 1122. 1133 bis 1147. 1169 bis 11R0. 1200 
bis 1238. 1625 bis 1615. 1616 bis 1710. 8. baun L. 604 bie 607. 
Nachmittags von 2 bi 4 Uhr 
g) die Waizenbräuhans + Sektion ig 8 
von Nr. 125 bie 185..199. bis 290. 1157. 1158. 2462 bie 1466 . 
‚und 3476 bis 1578 L. Fr 
B. Für die Steuerpflichtigen des neugebildeten Burgfiiedene, 
9) Montag ben 5. Juui 
Bormittag von 8 bis 12 Uhr 
die Vorſtadt Wöhrd und der Woͤhrder Kirchhof; 
. Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
die Diftrifte Gärten hinter der Befte, und Gärten bei Wöhrb. 
210) Mittwoch den 7. Juni 
Bormittagd von 8 bis 12 Uhr 
die Vorſtadt Goftenhof; - . 
Rachmittags von 2 bie 
die Diftrifte Tafelhof und Galgenhof. — 
11) Freitag den 9. Juni h wi 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
die Vorſtadt St. Johannis mit den Ortfchaften, Weilern und einzelnen Befize 
., zungen, Großmweidenmähle,. Kleinweibenmühle, Sontumaz-Öarten, Himpfelds 
dof, Ställe vor dem Spittlerthor, Bleiweißgarten, Deutſchherren Blaiche, 
Hohegarten, Spisgarten und Schänzlein. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr " 
bie Drtfchaften, Weiler und, einzelnen Beflgungen, — t, Peter, 
Bogelsgarten, Dürnhof, Hadermühle, Glaisdůͤhl Rrefiengarten,, . Haid, 
Heohengarten, Ställe .vor bem Frauenthor und. Flafchenhof. 
Die vorbezeihneten Zahlungdtäge find um fo zuverlaͤſſiger einzuhalten, ald es 


% 


* 
—— 


- 


auſſerdem jeder Zurucbleibende ſich felbſt zuzuſchreiben hat, wenn nach Berftuß der⸗ 
felden, gegen bie vorſchriftsmaͤßigen Gebühren, ‚bie fpeziellen Borladungen angeorbs 
wet werben mrüßtem. a Ba 


x 


Daß dur Ucherbringen nur am. dei, beſtiumten Tagen 


Mönta | de 
aut; und Be — F 
Ereitäg = 
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vervittags von 8 bis 12 und Nachmittags vo * Uhr Zahlungen angenommen 
werden, muß man in Beziehung, auf bie, deßhalb n alle Jahre geſchehenen Be⸗ 
lauutmachungen, auch diesmal den Kontribweuten zur Dargdaitung. eröffnen. 


Rörnheig, | den 8. Mai 1926. x u 
. KRönigle, Reraiie ' ' ? 0 @s — 
na ing N 
2% — r .. u J 
* a 


Melamin khe Ka 

Nach —* in dem königl. baperfdhen Zutelligeng: —J REN, 
von 26. April d. I. Nr. 17. eingerädten Allerhoͤchn K ni glichen Eutſchlie dung vom 
18. des ermeldeten Monats, find ſaͤmmtliche Königl. — zu dem Verlage 
und Minuto-Abſatz des Stempelpapiers beauftragt worden 

E iefer Bllerhödien Anordnung hat. das. autergeichuete Rentamt von 

— ehe zu Ausbach eine Quantitat Stempel avier, den benz 
zu. 3, 6,.15. und o fr. zugeſchickt erhalten, 

Diefes wird hiemit zu jedermanns Keuntniß, mit, dem —355 gebracht, daß 
Stempelbögen von den erfigenannten Sorten, ſowohl einzeln, als in; Quautitaͤt 
gegen baare Bezahlung bei dem unergeichneten Dentamt täglich —* and emp⸗ 
fangen werden koͤnnen. 5” Jah 

Nürnberg, am 8, Mai 1826... h 4 Br ja = ee 

Königliches Reutamt. ©. 0 


Krämer. 


| — 
Im Wege der Hl fung verfaufs die unterzeichnete Seht Kommiſ 
fion im Arriasb  Tobae den 17. Mai biefes Jagre —— von 11 


Uhr an 
5 Stücke —— Woltentuch * — und 3* — m 
2 Sthle braunes dergleichen a 14 ıf2 und 1ı95/[4 baperjche. len; ni 7, im 
2Städe Morengo⸗Tuch A 16 und 12 1/4 bayerfche 
gegen baare Bezahlung an die Meiftbietenden und ladet Ka —2* ki eiu. 
Nürnberg, am 26. April 1020. 
Kommiffion des er ———— — m — 
dc ec * —63 * 94 Een rd a 
efanun m.a F MN 
‚Zus; der in dem Statuten -beftimmten Quart NE . as 


der Neuangemeldeten und das N ber —— zu berathen, * die verehrlie, 


ben Mitglieder auf berkr 
Mittwoch den 17. x ‚m. ud Suhr mn ; Bor 
au den geioößntichen Berfammlungsort hiemit Dear. yalımd wi 


I g,. am 3.Mai 1826, 
—— — Borkand der DrisaPenfonß-Artlt fie, Men ab Waifen- . 
aus allen Staͤnden. 
Dr, Lorſch. M. Seidel. 8, v. Loͤffelholz. Caſſter Wagler. 
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Verkdufliche Sahen. ” 


ja, fm Diet Al 

Der vor hieflger S Diftrikt hinter der Deite, fehr angenehm 
gelegene, ſogenannte 6 —— Nr. 122. bezeichnet, ſoll aus freier Hand 
verkauft werden N Ihrem Alan ‚Faufetichhaber auf den 18. Mai d. 9. Nach 
mittags 5 Ur Dit und Stelle eingeladen werden. 

Diefe 7 beſtehet aus ungefähr einem Morgen Laibes und gut unters 
haltenen Gebäifden, iwelche zur ebenen Erbe zwei geräumige Wohnungen und im 
eriten Stodwett einen großer hehhbaren Saaf und drei Kammer’ in ſich faffen. 

In einem erſt neulich angebauten Backhaus murbe bisher die Wäderei betrie 
ben, die ganze Beflkung eignet ſich aber auch fehr leicht zur Einrirumg einer — 
Fabrit. Nähere Auskunft iſt in 8. Nr. 764. 0. der Wolfsgaſſe zu erhalten, 2 

CGuctions anzeige) Zum geldnen Eichwagen in der obern Kreuzgaſſe L, Nr. 
1518. werben vwerfchiedene Gegenftände aus freier Hand verfanft, nämlich: Siber, i 
Zinn, Kupfer, Weißzeug, Kleidungsftäde, . Betten 1b Behälter, worunter ein 
Gtasbehäft er ift, worin fich Acht‘ chineſiſches Porzellain befindet, und der ein 
"äußerft ſchoͤnes Anſehen hat. Kaufsliebhaber belieben ſich den 17. Mal einzufin⸗ 
den. Der Anfang dieſer Verſteigerung iſt fruͤh um 9 Uhr, und fie — bi⸗ 12 
Uhr Vocmittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittag fortgefept, — J 

Ein noch gutbeſchaffenes Gewehr iſt zu verkaufen. aa} 263 1) 27 

Mebrere taufend alte Ziegel find zu verkaufen. ' 

Kegel und Kugeln, letztere ſowohl von Lignum sanctum ald Buchs» und 
Weißbuchenholz, ſiud verfertigt um billige Pre zu h bei 

& J. Heroſd Drechslermeiſter, in 8. 
er Pr. 711. der Panierftraffe. 

Pr Sefkl, ein nicht allzugroßes Sofa, ein Glasſchraͤnkchen, ein Ausieh⸗ 
tiſch, ein Schwantgeſtell, in eine Wirthſchaft targlich, und eine Preſſe zum © Waͤſch⸗ 
preſſen ammertdbar, find zu verfanfen. 

Ein ſchoͤnes doppeltes Bett, eine kleine eiſerne Beistafe und, elne Waage 
nd in S Nr. 1697. zw’ verkaufen, 

Sehr ſchoͤne Spitzhuͤndchen maͤnnlichen Seſchlechts find in 8. PR ist, an 
Ber Wöhrderftraffe zu verfaufen, 2 4 

Ein Großpfragnershaus in einer der ſchonſten kagen Per der Sebalderſeite 
iſt täglich. and freier Hand zu verkaufen. 

"Sr dem Garten R. 9 vor dem 'nenen Thor iſt ein wweiſpaͤnniger v⸗inw⸗ 
gen zu verkauſfen. | 
" Berfhiedege ſchon getragene Kieidumgeftict, morunter fi ein blauer Dberr 
tod von feinem Tube und- dergleichen Peintteidet befinden, ‚find, in L, a. 2 
im Noͤgele ins gaͤßchen zu verfaufen. . ’ ah ” J 

Ein mit —2 bezogenes und Stahlfebirt —— od; * ge⸗ 

brauchred Sofa von Außkaumhol; und fees dergleichen Seſſel werden wegge⸗ 


> 
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Zuwei —— Machtveᷣgel) ſind ırebt den ⸗ Käficher zu verfaufem 
Ein ſchwarzer — far einen Jungen En von 14 — 15 Jahren iſt zu 


verkaufen in 8. Rr. 15308 


Alte Papiere, u Buͤcher, Papierabfhnitte ar eralrich u zunt Einſtamvf⸗ 
en ſucht zu kaisfen. der Pappeitbeteimacher, Vergmann in ie 2 L. ®r, 
651. ‚am -Lorenzerplaß. 

Es fusı Jemand eine einfpännige vice e noch Sk . Gere Chaiſe mit 
oder chue Pferdgeſchirr zu Fanfen. Näheres in or Nr. 212. ä * auen Glocke. 


Zu verpachtende oder zu bermiethende nn 

In der Spiralgaffe S. Ar. 857. tft ein Meines’ möstreg” — mit ober 
ehne Bett am einen ledigen Herrn taͤglich zu vermiethen, Wim 

In einer ſchoͤnen Thorftraffe it ein Zimmer nebſt Küche wird Schtaftabinet 
zu vermiethen, auch Förnen Möbeln dazu gegeben werben. “ 

Bon einem angenehm jfuirten Haus in biefiger Stadt werben bis Laurenzi 
dieſes Jahres folgende Theile vermiethet: A) in ber erfien Etage: 4 heitzbare 
Zimmer, ı Kammer, 1 fehr große Küche, 11Speiſekammer, 1 s. v. Abtritt. B) 
In der zweiten Etage: 2 heigbare Zimmer, 5 Kammern, 1 s.v. Abtritt. C) Mehr 
vere Böden. DI Zur ebenen Erbe: 1 heitzbares Bedientenzimmer, 1 Waſchbad⸗ 
fein, 1 Wagenremife mit Holjlage, Stallung für 6 Pferde, dabei abtritt und 
Dungſtaͤtte. 

Meinen in ber Bankogaſſe befindlichen Stadel will ich vermiethen. Es ent⸗ 
haͤlt folcher ein großed Magazin oder Nemife und drei aufeinander gefeßte Ges 
reidboͤden. Pachtliebhaber werden auf Freitag ben 26. d. M. eingeladen, ſich 
in meinem zunächft daranſtoßenden Haufe L, Nr. 18., von 10 Uhr an eimyufinden, 
udem um 12 Uhr die Berfteigerung gefchloffen wird. Inzwiſchen fann auch ber- 
Stadel beliebig eingefehen werben, und iſt, wegen meined Gartenaufenthalts, Herr 
Ehriſtian Scharrer, Kaufmann, L. Nr. 11, zu deſſen Deffnung bereitwillig. 

Dr. Colmar. 

Im Garten Nr. 18. an ber Auerwieſe iſt ein heitzbares Zimmer ‚während 
ded Sommerd zu vermiethen. ' 

‚ In L. Nr. 1003, der Jacobsſtraſſe it eine Wohnung, beſtehrnd us einer! 
Strbe, Alkov und Küche, täglich zw vermiethen und am Ziel Laurenzi zu beziehen. 

An eine ſtille Familie ift täglich eine Wohnung zw vermjerhen. Naheves in 
L. Rr. 1094. der Carthaͤuſergaſſe. 

Sn 8. Nr. 177. auf dem Marplag ift ein heiteres Wohnzit er mit ben 
nöthigen Möbeln nebſt einem Bett täglich a einen ledigen Hertn' zu vermiethen. 

Ein großer Heuboͤden iſt täglich zw vermiethen in’ S. Nr. 4589. — 


Sachen die zu miethen oder zu werden. 
Am Ziel Laurenzi ſucht man in ber „iu pain geied we Stabel, aber 
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2 geräumige verſchließsbare Böden, anf welche man Waaren mittelft eines Zuges 
bringen fan, zu miethen. 
Eine Familie ohne Kuder ſucht eine Wohnung von 2 heigbaren Zimmern, 
2 Kammern, ı Küde mdss@tallung für 1 Pferd am Ziel Faurenzi zu miethen. 
Eine einzeln hu ſucht nd Wohnung am Ziel Laurenzi zu mierhen. 


Dienſtſuchende Perfonen und. Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Eine Magd ‚welche nähen und firiden kann, wird fogleich in Dienfte zu nehs 
men geſucht. * Tran in L, Ar. 397. auf dem Häfuersplägchen. 

Eine Mägb;: bie — fodıen kaun, ſucht man ſegleich in Dienſte 
zu nehmen. un 

Ein junger Menſch, welcher * und ſchreiben kann, auch mit Pferden 
umzugehen weiß, wuͤnſcht ald-Andlaufer oder im einer Fabrik unterzulemmen. Das 
Naͤhere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Es wuͤnſcht eine Magd, welche ſich jeder häuslichen Arbeit willig untergieht 
und auch gut fochen kann, täglich in Dienfte zu treten. Das Nähere in- L, Nr. 
"538. der breiten Gaffe. 

Ein junger Menfh wuͤnſcht als Audlanfer unterzufommen. Das Nähere im 
Sutelligenz,Comtoir. 

Zu einer fchönen Profeffion wird ein junger Menfh, der auffer körperlicher 
Gewandtheit auch einen ſutlichen Charakter befigt, in die Lehre ‚zu nehmen gefucht. 

Zur Kammmacerprofeffion wird ein junger Menſch von guter Örziegung 
“in die Lehre zu nehmen geſucht. 

Es wirb eine Zufpringerin anzunehmen geſucht. 

- Ein Mäbihen vom Lande, das ſchon mehrere Jahre hier diente, Hausmannd« 
koſt kochen kann, auch mit der Waͤſche umzugehen ‚weiß und. im Spinnen. Raͤhen 
und Stricken nicht unerfahren iſt, wünſcht bei einer ſoliden Herrſchaft wieder un⸗ 

terzulommen. 

Zur Sürtierprofeffion wird ei. Lehrling wit ober ohne Koftgelb anzunehmen 
gefucht. Wo? fagt das Iutelligenz-Eomtoir, 

Ein Mädchen, welches zu einer reinlichen und leichten. Arbeit,. die im Zimmer 
betrieben wird, Luft hat, facht man in L. Nr. 716. ber Laurenzergaffe in Eon⸗ 
dition zu nehmen. . 

Es wuͤnſcht ces einen dungen Menſchen zur Gürtierprofeffion in ‚die 
Lehre au nehmen. 

Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden 

. ine wohthabende ganz fchuldenfreie Familie wuͤnſcht zur baulichen Verbeſ⸗ 
ferung eines Has, das ich dermalen ſchon auf 5000 fl. verzinfet, „2000 fl. 
Kapital zur eriteir ibn Gipoche am Fähftigen Ziel Laurenzi oder noch früher gegen 
Bilige Intereffen däf —* Dis Nähere iſt in dem neuen Kramladen Nr. 20. 
auf dem Markte n Magelſchmiedmeiſter Büttner zu erfahren. Ferner iſt 


daſelbſt die Ab⸗ oder Einlöfung eined Kapitals von; 800 fl. das anf ein Gewerbös. 
haus als erfie Hypothek zu 5 pEt. verzindlich gelichen wurde, zu erfragen. 

* Gegen hinlängliche hypothelariſche Sicherheit: 2300 fl. auf ein hiefls 
ges Nayrungshaus und 1400, 1600, 2500 dann 3000 fhiauf Fandgüter in der 
Nähe der Stadt aufzunehmen gefuht: graz 

Es werden 1000 fl. gegen erſte Hypothek zu entnehmen defucht. 


Er tout „don 
‚Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 

Ein Dachshund mit einem weißen Stern ift Jemand zugelaufen. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthämer kann benfelben in Nr; 18, in Schweinau abholen, 

Bergangenen Sonntag Abends wurde eine filberbefhlagene porzellainene Stum⸗ 
melpfeife mir einem hornenen Geftell verloren. Auf dem Kopfe berfelben it Wil 
heim Tell gemalt, Der rebliche Finder wird erfucht, fie zum Großpfragner Guns 
del in L. Nr. 1154. gurädzubringen. 

Ein junger rothbrauner Hund männlichen Geſchlechts hat ſich verlaufen, Da 
ſolcher nur bei feinem rechtmäßigen Herrn bleibt, fo: wird erfucht, wenn er einges 
fperrt feym follte, ibm wieder in Freiheit zu fegen, 

Bergangenen Mittwoch hat ein Herr Offigier unter dem Spittlerthor ein Chais 
fentiffen verloren. Daffelbe ift gefunden worden, Da ber Finder aber die Ehaije 
nicht mehr einholen konnte, fo erfucht er den Herrn Dffizier, dad Kiffen in L. 
Ar. 765. ber vorbern Gathariuengaffe gegen bie Einrüdungsgebühr in Empfang 
nehmen zu laſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wohnungsveränberung.) Da ich meine bisherige Bewohnung 8. Nr. 1373. 
verlaſſen und dagegen meine neue L, Nr. 588. in der Rarolinenftraße bezogen habe, 
fo zeige ich ed einem hochwerehrten Publikum hiemit ergebenft am, ‚mit der Bitte, 
mich noch ferner mit recht vielen Aufträgen zu beehrem, indem ich an prompter 
und billiger’ Bedienung nichts ermangeln laſſen werbe, 

Nürnberg, den 9. Mai 1826. 

Franz Abraham jum,, Tapezierer, 
L. Rr. 388. in der Karolinenftraffe. 

(Einfadung.) Bei dem Unterzeichneten ift fünftigen 2ten Pfingftfeiertag gut⸗ 
beſetzte Tanzmuſit anzutreffen, wozu er feine ergebenfte ‚Einladung macht, 

Dohann Heim, zum gruͤnen Stern, naͤchſt 
bed weißen Thurms. 

(Anzeige) Da ich meinen neuerfauften Kramladen Rr, ie auf dem Haupts 
markt bezogen habe, und bei mir alle Sorten Schuhe und, I zu ‚haben -find, 
fo bitte ich alle verehtte Gönner und Freunde, mich mit inecht gahlreichem Beſuch 

— —X Hotzelt, 


zu beehren. En 
Schuhmacermeifter zu Himpfelöhof. 
(Anzeige) Da ic meinen biäherigen Kram auf dem Markte verlaffen habe, 
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mtin Geſchaft aber? wle bisher in meinenn Hauſe⸗in ver Kudftrträfe Si Re. 11562 
foreführe; ſe "erfache ich meine Freunde und beſonders? meine werthe Nachbarſchaft 
ante Ihrem gatigen Zuſoruch mich noch ferner zu beehren. Meiner lieben und 
werthen Nachbarſchaft auf'dem Markte aber. dante ich hiemit: noch beſonders für 


alle Liebe und Gewoͤgenheit. 
a Er & Brandes, Pofamentir. - win 


Anzeige), Da id mein Beicäft wieder eröffnet und den Laden Nr. 16, 
unter den Rietern oder länge Kräinen bezogen, habe; fo faͤume ich nicht, ſolches 
hie durch anzuzeigehr indem ich mich zugleich einem hochverehrlichen · Handelẽplatz, 
wie auch dem hieſigen und auswärtigen" Publikum mit meinen Fabrikaten, als 
Wachskerzen, Wachslichtern, Wachoſtoͤcken, Gluͤhwachs ꝛc. allen Sorten: Nachtlich⸗ 
tert und Nachtlichterwachs, Mutterfrängen'w. fi w. 'beitend empfehle, erfuche -ichr 
zugleich um güfigen ' Zufpruch und verſpreche gute Where und billige. Peeifes.. 1 

Paulus Narren. A. 

Wohnungsveraͤnderung. Bei Desiehung unſerer Wohnuug im :Ss:Nr, 1106 

ver Judengaſſe empfehlen wir uns unfeter' "vorigen! Nachbarſchaft zum freundſchaſt⸗ 
* Andenken und bitten unfere jetzige um ‚geneigte Aufnahme.. 

Sufette: Kupfer und: bie Hbrigens 
+ Bally’ Kommenden Aen Pftugſtfeiertag iſt Ball sim Saale zum ſchwarzen 
Baͤren, wog * ent en —— _ höflichitıreinlabe.: Anfang: 
7 Uhr.*1 „a - Nut 1.2 — 
‚uud: Uran 

Einladung.) Da viele Herrem. Mufiker und Freunde der Mufif und bed Se 
farges fich vereinigten, midy ‘im einem großen Goncerte, welches gu,meinem Bor 
theil gegeben wid); kräftig zu unterſtuͤtzen, ſo habe ich die Ehre hiemit anzuzeigen, 
daß Tolkhes. untere hoher obrigkeit licher Genehmigung ı am: Pfiugſtfeſt Dem: er 
im Saale? des goldenen Lammes zu Woͤhrd ſtatt finden wird. a3 du: © 
Der Anfung riſt puͤnltlich umm hei 40 le tin Km mama dem 

Billets find bei Herrn Raww zwiſchen den Steegen zu haben/can der Safe 
it der Eintrittspreis 24 fr. & Perſon. 

Zu gütiger — Ping dieſes Unternehmens empfiehlt ih mit Achtung ganz 


ergebenſt 
| ve Balth. Daͤublex. 
Zanpmufit) 46 — as * m. ie zum fasten; Ranıiot 
der Fiſchergaſſe uni Zanzmuſit⸗ anzutreffen, wozu hoͤflichſt einladet 
Zebold. 
ESaüpoce 3 Daß kuͤnftigen Dienſtag der 16. Mai Nachmittags 
um F meine Privat ⸗Schutzpockenimpfungen in meiner‘ Wohnung auf der Saus⸗ 


8. Nr. 1700 ihren — nehmeu, mache ich hiemit bekannt. a 
U IM Dr. Preu, f. b. Stadtgerichtsangt. 1 


Kanfmapt,y — Moutag als am 2ten Pfingſtfeiertag if gutbes 
ſetzte Tauzmufit-im Gafhanfe mm Mohrentopf-in Wohrd anzutreſſen, wozu uter⸗ 


zeichneter ſo wie and; auf Sonnabend - ben’ 13: Mai. iu einer ter Negelfuppe 
feine werthen Gaͤſte einladet. A A | 
Wayer, Softwirth, 
(Anzeige) . Am erſten und zweiten A ftngtfelestag.it.der. Schuſterſche Felſen⸗ 
keller am Beilhof zum Befuch geöffnet. 
(Tanzmuſik) Am -2ten 'Pfingitfeiertag, ald am. Wobrder Markt, iſt Tanz⸗ 
muſik zum Amſterdam in Wöhrd. 
C(¶(Anzeige.a Der Unterzeichnete macht hiemit den — eltern, bekannt, 
daß. er feine Privat⸗Impfungen Mittwoch den 17., Dienflag. den 25, und, Mitte a 
woch ben 24., Dienftags ven 30. und Mittwoch den 31. Mai, jedesmal. von 2 


a BAR vornimmt. 
-Dr.: Eis horn jun⸗ 


inzeigeg Ich Unterjeitgneter beige meinen wohlloͤblichen Goͤnnern biedurch 
zur — daß ich kuͤnftigen Sonns wud Feiertag, den ub Sund 15. Mai, mei⸗ 
nen Felſenkeller zum erſtenmal — wie auch kunftig jeden Sonntag und Mittwoch eroͤff⸗ 
ne; und daſelbſt wie ſchon oͤfters gutbeſebte HarmönierMufif anzutreffen iſt; auch mache 
ich mir es zur Pflicht, jederzeit mit auserleſenem guten Bier und kalten Speiſen 
zu bedienen, empfehle mich daher zu recht zahlreichem — and verharre ganz 
ergeben iur. r R es 
er De ne EStroͤbel⸗ —— 
7,98, Biegelfteinar 
(Zur Naceicht) Die af * 17. Mai d. . anberaumite Berfeigerung d18 


gend L, R. 148 unterbletbt. 
ten Di Chr: preu, 3 Rechtdautoalt, ’ 
Kanzmuff.) Am Dfingftmontag iR autbefge Zanzmuſit bei —— Diana 
im Mondſchein anzutreffen. + .°; EI FAR jr 
-(Befanntmächnng.) u Dienftag den: 164 Mai: wird Am pol Theater im. gold⸗ 
— Greif zu Wöhrd zum Vortheil dei Unterzeichneten —— Brise, mr 
ber Gang zum ——— 
Gi-Huͤller. 


EN Fremde: on 
Wow 6. bis 9. Mai’ 1826 © 5 

gm Baperfhen Hof. Hr. Dr, Plagmann, Sandter, v. —** Hy 
Hornſchuh, Profeſſer, v. Greifswalde, Ht. ‚Unger, fu, vr Fromtfurt, Hr» Röfter, 
Kfm., v. Hamburg, Ihro Durchl. bie Frau Fuͤrſtin Kinsty, Oberſthofmeiſterin Ihro 
5 8. Hoheit ber Frau Erzherzogin Sophie v; Deſterreich, und Hr Grafvirfiinefn, 
oͤſterr. Huſaren⸗Lieutenant; v. Wien, Hr. Sauer, Buchänbieri‘ umd 9 Berige, 
Kfm., v. Münden, Hr. Burger, Kfın., 9. Bianicsengunte" .: 

Hr. Kohlhagen, Kfm, v. Neuenrode, Hr. Schmidt, Fäbrifaut, v. Wien. 

Im rotheun Roße Sr Töpper, v. Franffurr um. Hr Daumen/ ww Bing 
burg, Kaufleute, Hr. Reindel, Magiftrare-Rath, v. Bamberg, Hr. Eiienhardt, v. 
Mannheim und Hr. Bonn, v. Srontfur, Kaufleute, Hr. Miller; Proſeſſot, v. 
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Yaris,. Hr. Bartheld, Particulier, v. Hamover, Hr; Philippe, v. Grankfurt, Hr. 
Wuͤnning, v. Leipzig — Soſeu, p, Stettin, Kaufleute. 

Se. Excel. Hr, Graf v © Wire often, k. ruf. Sefandter am t. bayer. 
Hof, v. Münden, —— f. prenif- General, und Hr. v. Reitzenſtein, 
kön, preuff. Hauptm ‚© Glogan, Fr. v. Meyer, Geh. — v. Ber⸗ 
fin, Hr. Witius, vy Bien, Hr Bird, D Frankfurt, uud Hr. Müller, v. Birn⸗ 

baum, Kaufleute. ' 

Im wilden Mann. Hr Mange und Hr. Maver, v. St. Gallen, Hr. 
Garide, v. Chur und Hr kandie, ©. Como, Kaufleute, Hr. Manozjo, Particulier, 
v. Wien, Hr. Sebbers, Juſpektor, v. Baunfchweig, Hr. Detville, Compoſiteur, v 
Paris, Hr. Dr. Schreiner, ». Würzburg, Hr. Hänlein, Lieutenant, v. München, 
Hr. Baron v. Sproͤte, v. Augsburg, Hr. Rod, v. Amberg und Hr. Haſſe, v. 
Eon, Kaufleute, Hr: Helberg, Mechaniker, v. Wirzburg, Dem. Holzing, v. Dreds 
den, Hr. Baron 9: Seidenberger, v. Stuttgart. 

Hr. Dzwonkowety, Geiftlicher, v. Warſchau, Hr. Baron v. Lebruͤn, v. Danzig: 

Sn der blauen Glocke. Dem. Bauer, Schaufpielerin, v. München, Hr. 
Mazzuchy, Handl.Commis, v. Amberg, Hr. Bähr, Weinhaͤndler, v. Seguitz, Hr. 
Lorenz, Schauſpieler, v. Bamberg, Hr. Befferer, Babrifant, v. Obernjean, Mad. 
Gerhagen, v. Straubing. - 

Hr. Dr. Muͤller, Hr. Dr. Stimfer, Hr. Dr. Riegel, Hr. Dr, Sinner, und 
Hr. Kranzberger, Hofrath, v. Regensburg, Hr. Weiffenhorn, Kfm., v. Ißny, Hr. 
Preyl, Lieutenant, v. Landau, Hr. Kanold, Hamblungsdiener, p. Tradjenberg, 

Sm Stranf. Hr. Langenfeld, Kfın., v. Elberfeld, Hrn. Gebr. . Pfanner, 
v. Lindenberg und‘ Hr. Altmanu, v. Ansbach, Kaufleute, Hr. Rupprecht, Maler, 
v. Bamberg, ;" : 

Hr. Minh, ». Neugattenborf, Hr. Fiſcher, v. Beilbrom, Hr. Depot; v. 
Reichenbach, Hr. Apel, v. Koburg, und Hr, Gottfried, v. Regensburg, Kaufleute, 
Fehr. v. Seckendorf, v⸗ Kirchheim, Hr. kauterbach, Aktuar, v. —— — 
Gottfried, v. Regensburg. 

m goldnen Radbbrunnen Mad, Kraft, v. Dinkelöbäht, Hr. Böhner, 
Kfm., v. Ansbach, Hr. Roth; Cand, jun, und Hr. Langbein, Cand. med., ». 
Negendburg, Hr. Poͤſchel, cend. Hedi, v. Brit, Hr. v. Straub, Ontsbefiger, 
0, Wurzburg. 

Sn der gpldnen Eichel. Hr. — HatblMReifenber, v. — 

Gm Walifi ©. Hr. Amonn, Fabrikant, v. Meumingen. 

Ä Im Mondihetn‘ w — Hr. Gumpert, v. Poſen und Hr Sinn 
wid, v. Ansbach, 


Zum Stor r. Steg; u r, drich, R Dr — 
en ae — J 9 Fehn aufleute, v. ea, gr 


Im goldenen Löwen Hr Rombauts, Kimi, v. Her zogenbuſch. 


Das nachſte Snteligeny Blatt -wird fünftigen Mittwoch und morgen _ 
eine Extra⸗Beilage nn 


Ertra Beilage zum Müthberger — 


Be Ei n n 5 hun 
Mit dem 15. d. M, tritt das Ate ur. ber ‚Grund s,: Hause, 
Dominıfals, Gewerb ⸗ und Familienftener, Dei nen Sreid» » Umiage 
zum Straffenbau A 21/4 fr. von jebem Gulden“ ‚der. — Hausſteuer, fuͤr 
das Finanz⸗Jahr 1825/26 dahier ein, 
Für die Steuerpflichtigen des biefigen Rentamtöbeginte mode ur folgende 
Tage feſgeſett und zwar. 
A, Für die Steuerpflichtigen der Stadt Mürnbeg 
1) Mittwoch den 17. Mai 1826 
Vormittags von 8 Bid 12 Uhr. 
a) die Auguftiner Section 
von Nr. 1 bid 94....106 bie 168 daun 257 bie 2sos. 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
b) die Gatharinenfirdy » Section 
von Nr. ı bie 72. 575 bie 605, 608 sie 661 und 686 bis 765 L. 
2) Freitag ben 19. Mai 
Bormittagd von 8 bid 12 Uhr 
c) die Neubau Section 
von Rr.95 bis 105.- :169 bie 256 unb 260 bis 3048. 
Nachmittags von 2 bis A Uhr 
d) bie Elara 


von Nr, 73 bie 107, 527 bie 555. 662 bis 685 264 bie 974 
und 895 bis 951 L, 


3) Montag den 22. Mai 
Bormitfags Yon 8 bis 12 Uhr 
e) bie FAN-Section 
von Rr. 505 bis 4505. 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
f) die Roßmarkt⸗Section x 
vor ®r. 108 bis 124, 184 bis 198. uud 291 bie 348 L. 


4) Mittwoch ben 24, Mai 
Vormittags von 8 bid 12 Uhr 
g) die Beflner- Section 
von Rr, 431 bie 548 S, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
h) die Jakober Section 
von Rr. 1121 bie 1156 und 1159 bis 1577L, 
5) Freitag den 26 Mai 
Bormittags von 8 bis 12 Uhr 
i) bie ———— 








REN») 99827177 Ger en Phıfe ſiuz Umnν — > 
von Ar. 529 bie 805. 1239 bis 1241 1245 Bid 1244. 1246, 
1247. 1250. 1600. 1614 und 1615 8, 

Kadimittag ' ton % Bee. _ — 


k) die Steig · Sectii 
Na 953 bis 1120L. 


von 878 
6) Montag! u 
—— von 9 bie 12 Upr 
1 die eaufethot / Seftich 
von Kt. 1242. 1245. 1248. 1249. 1251.6ie 15349 
EEE Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 
m) die Zeughaus⸗ Seftion 
von Nr. 5349 bis 520 und 536 bie SraL, 
7) Mittwoch den 31. Mai 
Bormittige von 8 bie 12 uhr 
n) bie Frauenkirch⸗Sektion 
‚von Ar. 806 bis 1050. 1125 bis 119%. 4148 bid 1168 und 1181 
bis 11999, ° — 
0) die Deutſchhaus⸗Sektion 
von Nr. 1375 bis 1461- dan 1467 bis 1475 L. 
8) Freitag den 2. Juni 
Vormittags von 8 ‚si 12: ‚uhr 
p) die Schießgraben⸗Sektio 
von Nr. 1051 bis 1122. 11353 sie 1147. 1169 bis 1180. 1200 
bis 1258. 1525 bis 1613. 1616 bis 1710. 3, dann LE, 607 bie 607. 
Nachmittags von 2 bis 4 uhr 
g) die Waizenbraͤuhaus⸗Sektion 
von Ar. 125 bis 185. 199 his 290% * uss. 1462 bie 1466 
und 1476 bie 1578 L. 
B. Für die Steuerpflichtigen des neugebildeten Burgfıiebend. 
9) Montag den 5. Juni 
Bormitfag von 8 bis 12 Une 
die Vorſtadt Wöhrb und der Woͤhrder Kirchhof; 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr pt 
die Diftrifte Gärten hinter der Veſte, und Gärten bei Wot rd, 
10) Mittwoch den 7. Sm. - er 
Bormittagd von 8 bis „12 Uhr 
die Vorſtadt Goftenhof; 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr 
die Diftrifte Tafelhof und Galgenhof, 
11) Freitag den Q. Juni 
Vormittags von 8 bie 12 Uhr 
die Vorſtadt St. Johannis mie den Ortſchaften, Weilern uud einzelnen Beſiz⸗ 


F * 


Ess; 


g toßwei n rten, Hinwfels⸗ 

—* = — ee vor. Spittlerr er, Ble eg 5 a Na aiche, 

Hoͤhegarten, —2 und —— De ei | 
Nachmittags von 2 bie, 47 


bie Setfchnften, Weiler u —* 


Vogelsgarten, Duͤrnhof, Hadermi — fiet tdarten, Neublaich, 
Hohengarten, ei vor fe r. und, Sie —* — 
Die vorbezeihueten Zahlungstaͤge ſiud serläiftge: 
sperren jeder Zurückbleibende ſich jelbit ; zuſuſ⸗ fm yat,. w on 


jiben, gegen die vorſchriftomaͤßigen Gebuͤtrnen, die, ipeı eher 








net werden müßten. An erh 


Daß im —— nur au den beſtinnten Lagen‘, —* ER 
o n t g * J 2 Mr Y 
— und r 5 — — x * re 


er>d er Hu cz 


BER von 8 bie 12 a — bot 2 bie ale — dagenommen 


werden, muß man in Beziehung auf die deßhalb ſchon alle Jahre geſcheheuen Bes 
fanıtmachungen, auch diesmal den Kontribuenten zur Darnachachtung eröffnen, 


—— ben 8. Mai 1826, 
Be Rentamt treue) 


e 1 ämer. 174 nm Bist ” 
ger pr 


- . ‚ ’ 





Eine Armatur für einen — und zwei Feigenſtöͤcke fd zu ver⸗ 


faufen. en an 
| In der Schmanfengaffe 8. Nr. 1610. find 5 Stoͤck Jalousie-käden, ein Fens 


fter in eine Ladenthuͤr tauglich, ein Bögelofen und eine gräp augeftrichene doppelte 


Berrftätte zu verkaufen. 
Es wird in einer der erften Rantzlogen des Thedters ein "ganier Pas zu 


miethen geſucht. Das Nähere ſagt Frau Logenmeiſterin Kepler, 
Ein braves Mädchen von 14 — 15 Jahren, das zu iſe —9— 
wird zur Wartung und Aufſicht eines Kindes anzunehmen 
Ein junger Meunſch von 14 Jahren, und guter — 


Guͤrtlerprofeſſion zu erlernen. Naͤheres in L. Nr, 145 N 
Au einer der fchöniten Profeffionent wird ein —— in ste F zu 
nehmen geſucht, jedoch nicht ohne kehrg eld. ur 
Ein Mädchen, weiches Zeugniffe Aber fein. —— wird Poleich 
in Dienſte zu nehmen geſucht. Das Naͤhere im Iitelligenz-Ge 5 
Zu einer gangbaren Protein u, ei junger. Mevſch Mit oder. ‚ohne Echte 


geld in die Lehre zu nehmen geſuch 
Es wird ein junger Menfch von 14 bis 15 Jahren in. die kehre zu nehmen 


geſucht. Nähere Auskunft in L. Air, 66 am Bergauerplatz. 


0) Aenhof, et. * | 
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Es wird eine Magd, welche gute Hausmaunskoſt kochen kann, und Ach auch 
den übrigen häuslichen Arbeiten willig unterzieht, fogleih in Dienſte zu nehmen 
geſucht. Wo? jagt bag, ‚Dutslligenz-Eomtoir. 

Eile junge 3 Zußorüngerit, bietet ihre Dirafe an. Das Nähere bei 
Frau Wegfrig anf deı Refmarkt. 

In das Land: jerichtöbejirf Sauf werden auf ginen Baneruhof, ‚ welchen der 
Cohn um 4000 M beriommen hat, und zu dem 30 Morgen Wald und unge 
führ 50 Morgen Belder und Wieſen gehören, TOO fl. gegen erſte Hypothek und 
u 4 pSt. aufzunehmen geſucht. 

Deu 9. b. M. bar“ ſich sin fogewanntes waͤlſches Huhn verlaufen. Wer fol 
des in Berwahruug nahm, wird um beffen Zurüggabe in L, Nr. uer. ‚der Faͤr⸗ 
bersgaſſe gegen eine angemefjene Erfeuntlichkeit gebeten. 

Geſuch. Man fucht ein Kind in die Koft zu nehmen. 

MWohmungsperändsrung.) Da wir unfere alte Bewohnung auf dem Spitzen⸗ 
berg verlaffen und unfere neue in der oberu Krenzgaſſe bezogen haben, fo flatten 
wir unferer alten hochgeehrten Nachbarfchaft für erzeigre Wohlgemogenheit den ver: 
bindlichſten Danf ab nnd empfehlen und der neuen zur gütigen Aufnahme. 

Friederich, Bordenmacher, 
und deſſen Gattin. 

(Wohnungsveruͤnderung) Wir haben heute unſere bisherige Wohnung auf 
dem Wegydienplag 8. Nr. 7606 verlaffen und dagegen unfere nene in 8. Rr.1525 
am Ende ber Hirfchelgaffe bezogen. Uuferer bisgerigen Nachbarſchaft banken wır 
fir ihre vieljährigen freundſchaftlichen Geflunungen und unferer neuem empfehlen 
wir und zur liebevollen Aufnahme. 

Nürnberg, am 11. Mai 1826, | | 
G. D. Bäumler und 

deſſen Gattin. 

ws Durch bie — Theiluabme an der ſeit einem hal⸗ 
ben Jahre beftehenden Privar-Choranftak fühlen jid die Unterzeichyeten ermuntert, 
eine weitere Aufnahme für diefelbe zu veranlaffen. — Freunde des Geſauges, 
welche diefe Gelegenheit zu benügen gedenfen, werden demuach hiedurch eingeladen, 
ihre Erklärung dafür in dem Flnferbaufe, und zwar in der Borgittagsftunde von 
8 auf gUhr an imei leiten Sonntaͤgen dieſes Monats abzugeben. 

Nürnberg, dei, 3. Mai 1826. 

Die Hiefigen Volfefhullehrer. 

(Bo gi 9), Verehrten Freunden und Goͤnnern mache ich die 
Anzeige, daß ich mi int. —* in der Waaggaſſe verlaſſen und meine 
neue am Heumarkt —2 Indem ich meiner ehemaligen Nach⸗ 
barkhaft für die mir. 1 Bi Kun art danfe, empfehle ich mid, der neuen zu 
wohlwollender Aufnahme e. 

Ruͤrnberg, den 8. AR 1826. 

D Tond), Lehrer der franz. Sprache. 


in on BALTER, den, . —— Ra 


Alle emeinmes. 


Inteit Be 3 kat t 


Stadt Rarndere 





mit Seiner Könistichen Maier vom Vayern atergnäbigfen Privilegio. 





Im Berlag von n Gar! Beipeder in der Dieligaft 8, Ro.564 a. 





Befanntmahnna. 
„(Die Aufnahme, der, Kinder iu die Zahiſchulen betr.) 

‚, Ren der Köniat. Yocal-Shul-Commilfien, der Stadt Nürnberg 

. werden ‚diejenigen- Achten, welche ‚dhre ſchulpftichtigen ‚Kiuder in die Zahlſchulen 
aufgenommen wiſſen wollen, hiemit aufgefordert, ſich auf, dem Rarbhaufe in dem 
Magiftratszimmer Nr. 6. bei dem Polizej-Offizianten Röder” u melden, ‘die Namen 
und das Alter ihrer Kinder, fo wie ihre Hansunmern ‚einzeichnen zu Taffen, und 
dann zu gewärtigen,. „welcher Schule, —— Kinder nach der „Nümer ihres Haufes 
zugewieſen werden. ar ern I A AT 

— Atzib gn ARRS 12. a 1826, x — — 

a un hing EN j 
ug h Te Pi Kuͤffner. 
Bekanutmachung. 
(Den Verlag des Stempelpapiers betreffend.) 

Nom Magiftrat der Königlic Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden arf den Grund des im Rezat⸗ Kreis, Intell genzblatt vom 26. v. M. ent⸗ 
haltenen hohen Ausſchreibens der Fön. Regierung diejenigen Beftimmungen aus zugs⸗ 
weiſe hiemit oͤffentlich bekannt geitatht, welche dad koͤn. Stautsminiſterium der Fi⸗ 
nanzen unterm 18. April d. J. erlaffen hat, nämlich: 

1) die allgemeinen koͤn. Nentämter find zum Verlag und zum Minuto⸗ Abs 
ſatz des Stempelpapiers beauftragt; 

2) in den Städten ſollen nebenher Kaufleute und Krämer vermocht werden, 
einen Berlag an Stempelpapier wenigfens in-den niedern Sorten zw 
halten; 


| ‚638, | | 

5) bie zu beftellenben Gommiffonkre empfangen van, dem fin. — 
amt das Stempelpapier in deu nöthigen Sorten und Quantitaͤten anf 
Abrechnung gegen Einfegung von Haftſcheinen, und find verbunden, jes 
den Abnehmer pünftlich und öhne Aufenthalt gegen baare Bezahlung zu 

‚ befriedigen; , 5... 
j 4) die Kommiſſtonen ' dhiterfiähen Hal ı Percepturen von — — den 
namlichen Brlichten und’ Verbindlichkeiten, wie jeder andere Verwalter 
öffentlicher. Gelber und anf fie find die allgemeinen und befondern Gefege 
— 8B welche bezuͤglich der Verwaltung — ber Staats⸗ 
gefaͤlle be ehen oder gegeben. werden; » 

5) die bermalen angeordimte Art und Weiſe X Atſatzes des Stempelpa⸗ 
piers kann wach Umſtänden zeitgemäßen Abänderungen unterliegen, We— 
der. von den Rentaͤmtern, noch von den Commiſſſonaren koͤnnen aus dem 
ihnen dermal übertragenen Verlage bei eintretenden wirklichen Abänder: 
ungen befondere Rechte, wie ſie immer Kamen haben mögen, abgeleis 
tet werden; - 09 

6) bie Gomwiffionäre haben Aber. ben — von Stempelvapier, uͤber 
den Verkauf deſſelben und über die Geldeinnahmen Buch zu halten, die 
jeden Monats eingehenden Stempelgelder am Ende deſſelben pünktlich 
an die Kreidverlagsämter einzufenden und mit dem Schluſſe des spe 
vollſtaͤndige Abrechnung zu pflegen ; 

7) den Commiffionären wird für ihre Mühwaltung eine Tantleme zu .i ıf2 
pSt. von ben eingehenden Stempelgeldern bemilligt; das zu überfendende 
Stempelpapier, fo wie bie bafür abzuliefernden Gelder werden als Dienſt⸗ 
ſachen portofrei behandelt. 

Es werden daher Diejenigen Perſonen, welche unter diefen Be ° 
dingungen mit dem Verlag des Gtempelpapiers dahier ſich zu befaſſen 
geneigt und im Stande find, bie erforderliche Sicherheit zu leiſten. 
biemit aufgefordert, laͤngſtens binnen 14 Tagen in der Magiſtrats⸗ 
Kanzlei fidy zu melden, und fid) — gehörig auszuweiſen. 

Nuͤrnberg, den 5.Mai 1826, 

Binder, 
J Kuͤffuer. 
J Betanutuachung,, = , 
(Die Sperrung des Thiergaͤrtuerthors betreffend. 
Bom Magiſtrat der Königlih Baverifchen Stadt Rürnberg. 
Eine Reparatur bes Pflafterd an ber Thiergaͤrtnerthorbruͤcke macht es noth⸗ 
wendig, daß dieſes Thor 3 Tage lang, als den 18., 19. und 20.8. M. gr 
ſchloſſen bleibt; welchrs hiedurch befannt gemacht wird, 
Rüsnberg, ben 15. Mai 1826, 
> Binder. 


* FR . 
er Küffner. 
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[Die Beſebung der Elementarkla ſſe am bei Farhofifchen Schule dahier betr.) 

Bom Magifirat der Königlich Bayetifben Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß durch die Eriweirritg der katholifchen Schule 
dahier von 2 in 3 Klaſſen und durch das Vorrucken des. biöherigen Elementarleh⸗ 
ters dieſe Klaſſe erledigt worden iſt, und, deren Befezung! dar die’ Präfentation des 
Magiftratd und der Semeiidebevoltmäctigten erfolgen WIRD." 

Nach dem weerlich entworfenen und von der Tönigl. 67 erung genehmigten 
Exigenz⸗Etat diefer Schule ift für die Elementarflaffe ein ſtrer Gchalt von jähr- 
lichen 556 fl. ausgefest. —99———— a 770 

Diejenigen Individuen, welche um diefe Stelle ſich bewerben wollen, werben 
daher aufgefordert, binnen FMWöchen, von heute am gerechnet Übte Eingaben, wor 
innen ihre perfönlichen Berhaͤltniſſe anzugeben find, inter Belle ung der Anitellungds 
Pruͤfuugs Noten‘ oder ſonſtigen zu ichenden amtlichen Befädigungss and Sitten⸗ 
zeugniffe einfach, ohne Düplifate, —2* einzureichen. 

Es wird jedoch hiebei bemerft, daß nur ſolche beruͤckſichtiget werden koͤnnen, 
welche bei ihrer Anſtellungs » Prüfung wenigſtens die Note: ſeyr gut erhalten, 
oder im der Folge fi erworben haben, J 

Nürnberg, den 5. Mai 1826. ruf 

KR Binder, Scharrer. 
Kuͤffner. 
Betanutmadhung. 

(Die Erhöhung der Gebuͤhr für die jährlich zu löfenden Hundezeichen betr.) 
Kom Magiitrat der Königlih Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird hiedurdy befannt gemacht, daß die Fön. Regierung bes NezatsKreijed, Kam⸗ 
mer des Junern, mittelft nachſtehenden hohen Reſeripts vom 2. d. M. die Gebühr 
für die jährlich zu loͤſenden Hundezeichen im biefigen Polizeibezirf einftweilen auf 
Ginen Gulden dreißig Kreuzer 
erhöht hat. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Berüdfihtigung der durch alterböchfte Entſchließung vom 27. 
Nov v. 3. wegen Erhöhung der Gebühr für die üblichen Hundezeichen 
in der Stadt Minden gegebenen Beſtimmungen und auf den Grund 
der wiederholt geftellten Anträge hat man beſchloſſen, zunaͤchſt in dem 
größern Städten des Nezats Kreiies ebenfalls eine Erhöhung. der Gebühr 
für die nach Maasgabe des Negierungs + Ausſchreibens vom 29. Auguft 
1820 jährlich zu Iöfenden Hundezeichen eintreten nzu laſſen, und zwar 
foll die Gebühr der Stade Nürnberg einſtweiſen auf einen Gul⸗ 
den dreißig Kreuzer erhöht werden. 66 

‚ Diejenigen Eigenthuͤmer vom Hunden, welche die abſolute Noth⸗ 
wendigkeit des hundehaltens wegen ihres Gewerbes nachzuweiſen vers 
mögen, follen vorläufig nur die Hälfte biefer Gebuͤhr zu entrichten haben, 
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Fremde, welche, ihre mit, ſich gebrachten Hunde während ihres Aufs 
enthauues in der Stadt niht im ihre Wohmmgeun einſchließen wollen, 
- haben: zwar ebenfalls ein Zeichen bei. der. Polizeibehörde zu loͤſen, ers 
balten jedoch zwei Druttheile der Gebühr gegen Ruͤckgabe des Zeichens 
in dem Falle: zur, wenn bie Abreiſe vor dem Ende der ſechſten Woche 
erfolgt. 

Die Quittung, — bei der Abgabe der Zeichen gegen die "ber 

zahlte Gebuͤhr ſogieich auszuftellen iſt, muß die gemmue Beihreibung bed 
treffenden Hundes enthalten. . Sie muß, wenn bad Zeichen verloren.geht, 

oder de? Hund eingefangen wird, jur Fegitimation vorgejeigt werden. 
i Die Ausſtellang eines als Duplette dienenden Bleches, ſtatt eines 
>... werlormen Zeichens, ſoll gegen Erlag peu zwölf Kreuzern flatt Ruben...» 
* - Der Aukauf eines neuen noch nicht beſchriebenen Hundes, ik bee 
at; Polizeibehörde binnen 4. Stunden ‚anzıtzeigen,. Die Deicteibung ded Hun⸗ 
des aufuchmen zu laffen und das Zeichen zu Iöfem. 

Ber jungen Hunden, welche noch nicht 3 Monate alt ſind und 
nicht auf die Straſſe gelaſſen werben, findet die Verbindlichkeit zur Lö⸗ 
fung der Zeichen nicht ſtatt. Nach Ablauf des dritten Monate aber, 
oder wenn man feldhe Kunde früher anf die Strafen. führer oder laute 
fen lafien will, if wegen: &ofung der Zeichen bie alfgemeine Borfchrift 
zu beobachteit. 

Defraudativnen der Gebühr follen, auffer Nachzahlung ber Gebühr, 
mit. einer Geldftrafe von einem bis zu fünf Gulden, halb. dem 
Angeber, halb dem Arntenfond gehörig, geahudet werben. 

Die Beltinmung über. die Verwendung bed Ertrags ber. Gebühr 
‚für die Hundezeichen wird dem Magitrat im Einverſtaͤndniß mit den 
Gemeindebevolhmäctigten uͤberlaſſen. 

Wo ein Local⸗Juteltligeuzblatt Seiteht, hat der Magiftrat 
die deshalb nöthige Bekanutmachung durch filches, auſſerdem aber durch 
öffentlichen Anſchlag zu erlaſſen. 

Ansbach, den 2. Mai 1826. 

Kon, Regierung des Rezat Kreiſes, Kammer bed. Innern. 
Graf v. Drechſel. 
Donner. 
An dei Magiftrat der Stadt Nürnberg. 
(Die Erhebung der Gebühr fiir die jährs 
lich zu loͤſenden Hundezeichen betr.) 

Auf den Grunde dieſer Verfuͤgung wird demmaͤchſt ein Verzeichniß aller vor— 
handenen Hunde aufgenmmen und Erhebung der obigen Gebühr das Wei— 
tere / augeordnet werden. guy; 

Nuͤrnberg, den 5. Mai 1326. 

Binder. 
Käfer, 
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Befanntwadhurng. 
Befundere Sachen betr.y 
Vom Magiftrat ber Koͤniglich Bayerifhen Stadt — — 
wird hiemit dekannt gemacht, daß ein Handſchuh gefunden und im Polizeibureau 
Nr. 8. deponirt wurde, wo ſich der rechtmäſige Eigon humer zu melden hat 
Nürnberg, den 10. Mai 1826, umso biz 
Binder, - — 
— — — 
S et amumt ur a ch ng. * 
Geſlohlene Sachen betrd. „ 
Tom Magiſtrat ber Koͤniglich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befaunt gemacht, daß folgende Grgemtäude entwgnder wurden, ale: 

I, zu Nürnberg von 8. auf ber 9. d. M. 6 zur Befgltigung der Fenſter⸗ 
läden dienende eiferne Vorreiber ; 

I, im dem Gärten bei Wöhrd vom 6 auf ber 7. Mai 20 Dugend® uns 
gefähr 1/4 Schuh hohe abgeftugte. Nelkenpflauzen ; 

II, zu Pettling, kön. Landgerichts Gräfenderg,, vom 10; auf ber ır. 
April eine eingehänfige filderue Sackuhr mir römifchen Ziffer, welche auf der Ruͤck⸗ 
frite. aufgezogen wird, und woram eine einfache ſtaͤhlerne Keite mit meſſiugnem 
Uhrſchlüſſel befindlich iſt; ein fchwarzgefärbter neuer zwillcheuer Kittek mir plate 
ten weißmetallenen Knöpfen; ein rothbaumwollenes Halstuch mit blaugelben und 
ſchwarzen Streifen; eim BViehaderlaßeifen, weldyes im einem: hoͤlzernen Futteral bes 
findlich war, und: um wehdjes eine 5 Ellen lange hänfene Schuur mit einem mef- 
fingnen Ringlein gebunden ift; ein Paar Falblederne lange Kinderſtiefel; ein Paar 
dergt. rindölederne; 2 ganz neue zinnerne Löffel; 1 Beſteck Meffer und Gabel mit 
Blauen hölzernen Heften; 1Feuerſtahl mit: meſſingnem Pfeifenräumer ; 1 hölzerne 
me Tabackpftife mit meſſingnem Beichläg und Meinem hölgernem Rohr ;, 

IV. zu Schwabah am 22. Febr. 1 roths und grüngeftreifter noch ganz 
neuer Fleck; 1 rothbaumwollenes neues Haldtud mir breitem geldem Streif; ı 
roth⸗ und mweißgeftreiftes Halstuch vor Jaconet; 1 dergl. muſſelinenes mit rothen 
Punkten; ‘2 weißbaumwollene Sacktuͤcher mit weißen Endſtreifen; 1 rothſeidenes 
Halstuch mit weißen Streifen; 1 ſchwarzſeidenes dergl. mit gelben Streifen; 1 Paar: 
ſilberne und vergoldete Ohrringe mit dergl. Kreuzchen; 2 baummollene rothe Hals⸗ 
tücher mit grünem Streif und ı weißleinener ſchon etwas geflickter Halbfleck; 


V. auf dem Wege von Baiersdorf nach Hemhofen am 27. Feb⸗ 
ruar 1 grauleinenes Beutelchen mit 5 fl. 27 fr. am Geld? 1 Querſack, worinnen 
2 fafimirene blaue Tuͤcher mit rothen Blumen, 11gelbkattunene Halsbinden, 
3 gelblichte Kattuntuͤcher, 3 ganz feine gelbe dergl., 2 Weſtenzeuge mit brau⸗ 
nen, grauen und gelben Streifen; 50 Stuͤck baumwollene Sacktuͤcher mit gelben 
Streifen, 3 Franzentücher mit — Boden und rothen Streifen, ee 
uerichiebenfarbige Franzentächer, 6 ſchwar baumivollene Mannshauben, 2 gelbe 


el 
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gedupfte Kattuntuͤcher und verſchiedene Yupwanren für Grauenjimer, ald Spigen, 
feine Molls ıc., enthalten waren, 

Bor dem Anfauf obiger Gegenftände wird gewarut. 

ie am 10. Mai. 1826. 
.u dis. Binder, 
s nn mia nayıın 1 
Beertan t machung. 
Bon ben — Stiftungs⸗Getraidvorräthen dahier werden 
— 2Metzen Waijen, 
2a 2 » Dinfel, 
\ * s 1 s  Haber 
dem öffentlichen Bertoüfe, audgefegt, und Kaufsluſtige andurd; eingeladen, fh 
onnerſtag den 25. d. M. Bormittägs 9 Uhr 
in dem Sefchäftejimmer‘ des hiefigen Magiftrars einzufinden, 
Heröbrud, den 12. Mai 1826. 
Der Magiſtrat. 
Salomon. — 
— Bekanntmachunug.. J 

Der koͤn. penſtonirie Rittmeiſter Alois Boſſy dahier iſt am 6. Ari d. J. 
ohne Teſtament geſtorben. 

Alle diejenigen, welche an feinen Nachlaß Anſpruͤche zu machen haben, ba» 
ben diefelben binnen 50 Tagen bei ber unterfertigten Stelle anzumelden, wibrigens 
falls bei DVertheilung der Maſſa keine Ruͤdſicht auf die unbelaunten Creditoren ge⸗ 
nommen werden kann. 

Nuͤrnberg, am 10. Mai —* 

Die königl. bayer. Stadt⸗Commandantſchaft. 
Frhr. v. Reſſelrode ⸗Hugenpoet, Oberſt. 
Schmidt, Actnar. 
Bekanntmachung. 

Dem —— edlen Geber: 

„aus Dankbarkeit gegen Gott und Theilnahme an fremden Leiden‘ 
befcheinigt über 10 fl. 48 kr. danfbar u 


Nürnberg, am 12. Mai: 1826. 
die Barimiliantspeilungsanfllt für arme a | ; 


Werkaͤufliche Sacen. 
(Methwertanf.) Sehr guten Regensburger Meth verkauft zw billigem Preis 
Wagner, zur Krone in der Spitalgaffe. 
Zwei Paar ſchon getragene rothwollene Epauletes für einen Grenadier ober 
Kanonier. der Landwehr tauglich, figp; ymg;;billigen Preis zu verkaufen. 
‚Freitag den 19. Mai, zwilhen,g und 10 Uhr Vormittags, wirb im hiefs 
gen Rathhauskeller eine Kleine Partie beſtgehaltene veine Weine, beitehend in: 
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eirca 5 Eimern ı811r Rheinwein und 
au ar - 40 s altem dergleichen | 
"im Garen oder Eimerweiſe öffentlich gegen baare Bezahlung erfäuft und tan 
man fid; am erwähnten Tage von der Güte biejer Beine überzeugen. u 


y Sachen die zu kaufen gerudt werden 


Ein noch brauchtarer ſteinerner Waſſertrog oder ein dergleichen Becken von 
‚mittlerer Größe wird zu kaufen, geſucht. ‚Das Nähere — z7ı.am Weberöplag. 


Zu verpachtende oder au —— — — 

Von einem auf der Sebalder Seite ſehr angenehm gelegen n Bus das fiir 
en eigenen Brummen im Hofe hat, werden bis Laurenzi dig! s — folgende 
Theile, jedoch nar miteinander vermiethet: Im ber erften, 4 heißbare 
Zimmer, 1 Kammer,’ 1 Sa, 1 Speifefammer,s:ım. Ahtri 8 der zweiten 
Etage: 2 heitzbare Zimmer, > Kammern, 1 8. v. Abtritt; mehköre Böden, zur ebıs 
nen Erde 1 heitzbares Gebicntenziumer, 1 Wafchbabtein,. 1 Wagenremiſe mit Hole 
lage, 1 Keller, Stallung für 6 Pferde, Henboden, Abtritt und Dungitätte, 

In-$. Nr, 715: der innern Laufergasse ist am nächsten Ziel Laurenzi 
ein heller Laden nebst daran befindlichem heitzbaren Zimmer zu ver- 
mielhen, — 

"Su L. Nr. 1153. nahe am deuiſchen Haufe iR en beitered Logis, beſteheud 
aus einem Zimmer, zwei Kammern, einer Küche und Holzboden, am eine ſtille Fa⸗ 
milie oder einen ledigen Herrn zu vermiethen und fann räylicd bezogen werden. 

Im 2ten Stock eines Hauſes it eine Bewehnung ver -eimer Stube, zwei 
Kammern, einer Küche und Helzlage am eine ftille Familie am Ziel Laurenzi zu 
vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden 

Am Ziel Laurenzi fucht eine ftille Familie eine Wohnung, beftehend aus einem 
oder zwei Zimmern, Alkov, Kammer, Küche und Holzlage, zu miethen. Wenn 
Wafchgelegenbeit und Stallung für 1 oder 2 Pferde dazu gegeben werden fönnten, 
würde es vorzüglich erwuͤnſcht ſeyu. Dad Rähere in der Auguſtgaſſe S. Nr. 161. 

Ein Herr fucht ein Eleined Logis in der Mitte der Ftadt zu Brick Nür 
heres zwifchen dem Fleifhbänfen 8. Nr. 67. 

Eine Finderlofe Familie fucht in einer heilen Strajfe * Logis von einer gro⸗ 
fen. Stube und einigen "Kammern am Ziel Laurenzi ober ‚Afferbeili gen zu miethen. 

In einer nicht zu entlegenen Gegend der Stadt, wo möglich auf ber Sebal— 
‚der Seite, fucht man eine Wohnung aus einer Stube Kaumer im eriten 
Stock, nebſt Bedientenkammer, Stallung für 1 — 2 er einem geräumigen 
Zenuen oder Gewölbe beftchend, baldigit zu miethen. —X 


Dien ſtſuchende Perſonen und Perſonen die im Dienſte —— werden 
Ein junger Menſch, welcher ſchon möohrereie Fahre als Bebienter im hiefiger 
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Stadt diente, auch mit Pferden gut umzugehen verſteht, wuͤnſcht bald wieder hier 
sinterzufommen. Leber feine Treue und Fleiß wird auf Verlangen ein Atteſt von 
ber Herrſchaft aus geſtellt, bei welcher er gegenwaͤrtig noch in Dienſten ſteht. Na⸗ 
beres im IntelligenzComtoir. 

Eine Magd, weide- im Nähen, Stricken, Spimen, Kochen und allen übrigen 
Hausarbeiten wohl erfahttir  pllnfcht in Dienfe zu treten und Tann anf Ver- 
langen täglich einſteheu. Das R ihere in L, ir, 1347. ber botier gaſſe. 

Ein reinliches Mädchen von 14 bis 16 Jahren, das im Älterliben Haufe 
ſchlafen kann, ſucht man zu einer reinlichen Arbeit, Die im Zimmer betrieben wird, 
anzunehmen : 

Zur Erlernung der Drechslerprofeſſton wird ein junger Menſch, ber anifer 
Mörperlicher Gewahdtheit auch einen ſittlichen Karakter beſitzt, auzuuehmen geſucht. 

Ein jumger Menſch vom Rande, welcher rechnen und fchreiben kann, wuͤnſcht 
sul Weller unterzukommen. Näheres im. Jutelligenz⸗Comtoir. 

Ein ı8jähriges Mädchen vom Lande wuͤuſcht hier — Das 
Nübere in 8. Nr. 729. der Wolfögaffe, 

Ein junger Menfh vom Lande wuͤnſcht An einer Ausſchnitthandlung gegen 
Lehrgeld in bie Lehre zu Sommen nud kann auch Kaution leiſten. 


Kapitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen geſucht merben. 

Auf nachftehende Beflgungen, naͤmlich: ein Wohnhaus, werauf bie . Mirth- 
ſchaft und Braumtweirbrennerei haften, ein Mebenhand mit- 5 heigbaren- Zimmern, 
einen Stadel und eine Stallung, rinen Badofen, 10 Morgen Felder, Wiefen, 
Aecker und Wald, werden zur erften Hppothef 2000 zu entnehmen gefucht, 


Deriprene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Vergangenen heil. Pfingſttag if von der Grafersgaffe bis an den Kornmarkt 
eine mit böhmifchen Steinen verfehene in vergoldetes Eilber gefaßte Pendeloqne 
verloren werden, Der redliche Finder beliebe ſolche gegen ein deren Werth als 
j gemeſſenes Trankgeld in L. Nr. 932. abzugeben. 

Seit dem 10. d. M. Bormittagd wird eim ganz weißer junger Spishund mit 
ausgeſchornen Ohren vermißt. Wer von demſelben naͤhere Auskunft geben kann, 
beliebe es in L. Nr. 99. der ceigeſtraſe gegeu ein angewe geure ——— an⸗ 
uzeigen. 
> Bergangenen Sonntag Abende wurde von dem Geiersberg bis uf dert Mar⸗ 
platz eine mit Silber befchlagene meerfchaumene Stuntmelpfeife verloren. Der reds 
liche Finder wird ertaiht, folche gegen ein angemefjeng6‘ Trankgeld in 8. Nt. 167. 
zu uͤberbringen. 

Am verwichenen Pfiagſtſonntag iſt in der Kirche zu St. Jacob während der 
Kommunion ein Beichtbuch mitgenommen worden, welches vermurhlich. nur aus 
Berichen geſchah. Man bittet daher höflich um deſſen Zurädgabe au Herrn Kitch⸗ 
ner Krämer daſelbſt. 

(Mit 12 Bogen Beilage.) 
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Montäg ben 8. Mat ‚And: von der Laufergaffe Bi dem Lauferthor a- uns 
zewaſchene Hemden (1 Manns» und 3 yemben) verloren worden, — 
Finder wird um die Zur uͤckgabe derſelben gegen degebeten. 

Sonntag den 7. Mai it in Schweinau Bi gimbr gefunden worden, 

Den 14. Mai, am Pfingffet, wurde von ber Carlobruͤde am; durch die Kaiſer· 
and Adlerftraffe bis zum- Frauenthor ein goldner Siegelring verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine augemeſſene — in dad Ins 
telligenz ⸗ Comtoir zuruͤckzugeben. 

Ein cannevaſſner Re enſchirm iſt verloren worden. der ‚redliche Finder wird 
gebeten ihn gegen ein Tranfgeld in 5. Wr. 70. ber Augufigaffe ‚oe ehemald Froͤ⸗ 
ſchau) zurückzubringen. 

Vergangene Woche wurde bei der vordern Halle ein weißes ie drei Buchs 
Raben bezeichnetes Sacktuch verloren, Der redliche Finder wird höflich erſucht, 
ſolches gegen ein Trankgeld zuruͤckzugeben. 

Den 12. Mai haben ſich aus dem Haufe L, Nr. 505. in der breiten Gaſſe 
zwei Enten verlaufen. Mer ſolche zurücbringt, befommt ein gutes Trankgeld 

Den ıften Pfingfifeiertag hat Jemand von ber Tucherfiraffe an, über den Obft- 
markt bis in die Kirche zu St. Sebald einen golbnen Ohrenring mit weißen Stei⸗ 
nen gefaßt, verloren Man bittet ben sedlichen Finder um die Zurädgabe gegen 
eine Erkenntlichkeit. 

Bergangenen Sonntag Nachmittags hat Jemand aus BVerfehen auf dem s. v. 
Abtritt in der Apothefe zu Wöhrb eine fllberne eingehäufige Minutenuhr,, woran 
fih ein Haarband mit Gold befchlagen fammt einer Walze mit Garniolftein und 
Milchglas befand, Tlegen laſſen. Der- redliche Finder wird höflichit erfucht, dies 
felbe in L, Nr. 310, ber Ablerftraffe gegen ein dem Werth angemeffened Douceur 
zuruͤckzubringen. 

Ein Perlhuhn iſt Jemand zugelaufen. 

Am vergangenen zweiten Pfingſtfeiertag hat fich ein ganz. weißes Spitzhuͤnd⸗ 
chen weibliden Geſchlechts, halb gefchoren, von Thon bis Nürnberg verlaufen. 
Wer es in bie breite Gaffe L, Nr. 445, zurädbringt, erhält ein angemeffenes 


Dpugeur, 







Vermiſchte Nachrichten. ** 

(Anzeige.) Der Unterzeichnete macht hiemit den verehrlichen Aeltern — 
daß er feine, Privat-Impfungen Mittwoch den 17., Dienſtag den 25, und Mitt⸗ 
woch den 24., Dienſtagẽ den 30. und Mittwoch ben 31. Maiyijedesmal von 2 


bie * z Uhr vornimmt, mamnu. Zr) — 
Aa dad Dr. Eichhorn jun. 


(Anzeige) Nächten Sonntag ‚den 21. Mai iſt von 5 bie 11 Uhr der ges 
wöhnliche Kirchweihball, ‚wobei eim zahlreicher Beſuch von foliden Perfonen meis - 
ner Bitte entſpricht. Entree 30 Mr. 


1178, in der neuen Gaſſe. 


9, E. Range, privil, Tanzmeifter. 5 Rr. 
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RER DUO VENEN Daß ich meine Wohnung Auf der Schuͤtt Sei Hru. 
* verkaffen und dagegen meine neue im Roſenthal zunachſt am Spitzenberg 
8. Nr. 1565. bezogen Babe, bringe ich Hierdurch zur Kenntniß, und empfehle mich 
zugleich mit meiner Familie unferer vorigen werthen Nachbarfchaft zum freunds 
ſchaftlichen Untenien, fo wie der neuen zur gätigen Aufnahme beftens, 
Wilhelm Heink, Porzellainmaler. 

Ehelche Verbindung und Empfehlmg) Den 14. Mat war der Tag unſrer 
ehelichen Berbindung. Theilnehmenden Freunden und Auverwandten maden wir 
Biefed hiermit bekannt, and empfehlen uns nn gürigen Wohlwollen auch 2 die 
Zukunft, ‚Rürnberg, den 17. Mai 1826 

Georg Heinrich Siechler, 
Anna Maria Siechler, geb. Klatzkopf. 

Zugleich mache ich einem hochverehrten Handelsplatz bekannt, daß ich alle 
Sorten Waagen in vorzuͤglicher Guͤte und Schoͤnheit verfertige. Es wird ſtets 
mein Beſtreben ſeyn, durch Solidität der Waare und ſehr billige Preiſe die Zus 
friedenheit meiner Herren Abnehmer mir zu verſichern und zu erhalten. 

Georg Heinrich Sichler, Waagmacher⸗ 
meifter und Berleger, wohnhaft in 
der Beckſchlagergaſſe 8. Ar, 1548, 
Angelommene Fremde 
vom 10. bis 12. Mai 1826, 

Sr roten Roß. Hr. Braunold, v. Hof und Hr. Dieling, v. Beaune, 
Kaufleute, Ar. Michel, Nittmeifter à la suite, v. Bamberg, Hr. v. Afdyeberg, 
Major; v. Erlangen, Hr. Braun, v, Elberfeld und Hr. Hicler, v, Speier, Kauf⸗ 
leute, Fr. v. Previllier, Banquiersgattin und Hr, v. Henigftein, Partieulier, v 
Wien, Fr. v. Previllier, v. Frankfurt. 

Im bayerfhen Hof. Se. Durchl. Prinz v. Thurn und Tarie, Dberft, und 
Hr. Keim, Kreid-Baurath, v. Andbach, Hr. Buſche, v. Neuenrode, Hr. Wolf, v. 
Amiterdam, Hr. Frey, v. Baſel, Hr. Benza, v. Mailand, Kauflente,ärhr. v. Ler⸗ 
chenfeld, Domprobft, v. Bamberg, Hr. 9. Sprünner, Appel.-Ger.-Rath und Pr. 
Ulmer, Finanz-Rath, v. Ansbach, Hr. Unger, Kfm, v. Frankfurt, Hr, Unger, Ju⸗ 
welier, v. Augsburg, Hr. Vetter, Sänger, v. Leipzig, Hr. Meinhardt, Kfm., v. 
Hilgendorf. 

Im wilden Mann. Sr. Cavallie, Kſin, v. Met. Breit, Fraͤul. Biber, 
v. Eichſtaͤdt, Hr. Ammon, Fiskal ⸗Adjunkt, v. Ansbach, Hr. Gottfried, v. Regens⸗ 
burg, Hr. Geiger, v. Lindau, Hr. Rahl, v. Amberg und Hr. Weßling, v. Wuͤrz⸗ 
burg, Kaufleute, Hr. Hildebrand, Maler, v. Bruckberg, Hr. Belßner, Fabrilant, 
v. Dietenhofen, Hr. Hanff, Remamimann, v. Tambach. 

In der blauen Glocke. Dem. Guttenhoffer und Hr. Hörtel, Schau⸗ 
ſpieler, v. Würzburg, Hr, Rolmberger, KAſm, und Dem. Furner, v. Bamberg, Hr. 
Müller, Stadt-Berichte-Rath, v. Regensburg, Hr, Kreiß, Privatier, v. Sumbrumt, 
Hr. Gtäd, Fabritant, v. Scüntemeh, Dem, Treffel, 9, Erlendorf, Hr. Gaggſtäd⸗ 
ser, Fabrikaut, v.-Migebärg. 


— 
— 


1826. 
6. April. 


Den 


| | TI 
Woͤchentliches Verzeichniß 


der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 
und: in den mit derſelben vereinigten Vorſtadten, Weilern und einzel⸗ 


21 


22 


1826. 
Den 7, Mai 


— 


— 
— 


nen Orten.. m 
Betta u t er 

Veit Schlegel, Großpfraguer, mit Maria Eliſabetha Friederika 
Thurm, von hier, 
Johann Lindner, Fabrickarbeiter, mit Philiphina Nuͤrnberger, von 
hier, 
Johann Michael Ameisöder, Flaſchnermeiſter, mit Margareıha Bars 
bara Schaupp, von St. Jobſt, 
Lorenz Alter, Schloffermeifter, mit Barbara Merkel, von bier, 
Georg Chriſtoph Huck, Dofendreher zu Goftenhof, mit Catharina 
Barbara Benz, von Goftenhof. 
Sohann Tobias Meier, Bürtnermeifter, mir Anna Engelhard, von 
Hersbruck. 
Ignatz Fichtl, Fuhrmann, mit Eliſabetha Zwerger, wort hier. 
Johann Huber, Scribent, mit Margaretha Juliana Neuray, von 
Fürth, ' 

Getrauf sPaare, 
Geborene. 
Carl Theodor Joſeph, Sohn des Partieuliers von Loͤſter. 
Suſanna Catharina Johanna Louiſe, Tochter des Marktvorſtehers 
und Abgeordneten zur Staͤndeverſammlung Merkel. 

Chriſtian Heinrich Carl Auguſt Wilhelm, Sohn des Lackierers Gras 
benſtein. 
Johanna, Tochter des Kaufmanns und Ehemikers Krieg. 
Sacob Friedrich, Sohn des Gaftwirthe Kalb, 
Louiſe Maria Mathilde, Todırer ded Kaufmanns von Schwarz. 
Margareıha Barbara Rathilda, zone des Tabakfabrikautens 
Gechter. 
Johann Caſpar, Sohn des Rothgießers und Verlegers Wild. 
Schann Leonhard Lorenz Wolfgang, Sohn des Glaferd und Glass 
haͤndlers Lug. 
Katharina, Tochter de& Schreinermeiſters Wollner. 
Chriſtoph, Sohn des Poli olda Dennerlein. 
Maria Babette Autouia, Toihter bes Vergolders Huͤtter. 
Johanun Caſpar, Sohn des 3 Lang in Wöhrd. 
Johann Midael, Sohn des Heftleinmachergeſelleus Nagel, 
Anton Konrad Barker, 
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. Mai. Anna Juliana Jacobina, Tochter des Handj.»Commis und Fabrick⸗ 


I 


Aufſehers Mad, 

Gertraud, Tochter des Gaſtwirths Schöner. 

Johaun Stephau und Eva Barbara, Zwillinge des: Oberknechts 

beim K. Poſtſtall Taͤufel. 

Peter, Sohn des Rehnungsführerg Deiftel bei ber kön, Genie » Dir 

rection 

philippina Sarolina Shriftina, Tochter des Geifenfiederd Wolrab, 
Geboren 21. 


Geſtorbene. 


. Maria Philippina von Volkamer, nachgelaſſene Wittwe des Geps 


temvirs und Scholarchens der vormaligen Reichsſtadt Nuͤrnberg 

Volkamer von Kirchenſittenbach, alt 81 Jahre, Stickfluß. 

Helena Roſina Sibylla Ungerer, alt 1 Monat, 8 Tage, Schwäche. 

Anna Dorothen Röder, Ehegattin des magiftratifhen Polizei» Dff- 

ciantend Wöbder, alt 534 Jahre, Lungenfucht. 

Anna Martha Fiedler, Tochter des Schneiderweiſters Fiedler, alt 

11 Monate, 1 Tag, Stickfluß. 

Johann Chriſtoph Eder, Sohn bed Conditors ber, alt 8 Monate, 

14 Tage, Stidfluß. 

Magdalena Weiteder, Ehefrau des Rothſchmiddrechslermeiſters 

Weitzecker, alt 66 Jahre, Lungenentzündung. 

Johanna Kunigunda Daumer, Wittwe bes geweſenen Rauhhaͤnd⸗ 

lers Daumer, alt 55 Jahre, Lungenſchwindſucht. 

Sibylla Wilhelmina-Beftner, Tochter des Porcellainmalerd Beftner, 

alt 15 Tage, Brand, - 

Barbara Bauer, Wittwe bed Schuhmachermeifterd Bauer, alt 85 

Sahre, Altersfchwäche, 

Maria Clara Kölbel, Ehefrau ded Kuadwurftmachers Kölbel, _alt 

37 Sabre, Lungenfchwindfucht. 

Sohann Chriſtoph Forfter, Fruchtträger, alt 48 Jahre, Abzehrung. 

Kunigunda Maria Neubauer, Tochter des Nagelfchmibdgefellend Neus 

bauer, alt 1 Jahr, 6 Monate, Stickfluß. 

Helena Satharina Margaretha Nuhaun, Wittwe des K. Waagmei⸗ 

ſters Nuhann, alt 61 Sahre, Entfräftung. 

Zobunn Georg Bogner, Unterfanonier im K. B. 2teu Ar. » Regis 

mente, aus Wendelſtein, alt 24 Jahre, Faulfieber. 

Chriſtian Ludwig Keaft, Mir Wangmeifter im koͤn. Hallamte dahier, 

alt 58 Jahre, Waſſerfucht. 

Catharina Philippina Franeisca Weiller, Tochter bes Kaufmanns 

Weiler, alt 5 Jahre, 1 Monat, Lufrröhrenentzändung. 
Geftorben 16. 


No. 1826. 599. 
Freitag den 19. Mai. 





—Allgemeines 


Intelligense Blatt 


Stadt Nürnberg 





Mit Seiner Königlihen Majeftät von Bayern allergnaͤdigſtem Brivilegio. 





Im Berlag von Sarl Gelgeder in der Dielinggaſſe 8. No, 564 a, 





Bekanntmachung. 
(Die Aufnahme der Kinder im die Zahlſchulen betr.) 

Bon der Königl. Local-Schul-Commiſſion der Stabt Nürnberg 
werben diejenigen Aeltern, welche ihre fchufpflichtigen Kinder in die Zahlſchulen 
aufgenommen wiffen wollen, hiemit aufgefordert, fich anf dem Näthhaufe in dem | 
Masiftratszimmer Rr. 6. bei dem Polizei-Dffizianten Röder zu melden, die Namen 
und das Alter ihrer Kinder, fo wie ihre Hausnumern einzeichnen zu laffen, und 
daun zu gewärtigen, welcher Schule * Kinder mac der Numer ihres Hauſes 
zugemwiejen werben. 

Nürnberg, den 12.Mai 1826. 
Binder, > 
| Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 
(Die Beſetzung der Lottocollecteursſtelle betreffend.) 

Ben Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird nachftehende, im Nezat-Kreids-Intelligenzblatt vom 5. d. M. erfchienene Bers 
—* der koͤnigl Generals Lotto Adwiniſtration hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


vinder. 
Kuͤffner. 
Da in —— durch den freien Ruͤcktritt der Collecteurd⸗Wittwe 
Schmidt die LortorEollecte Nr. 512 zur Erledigung gefommen, und zu⸗ 
folge allerhöcfter Willensmeinung bei fünftiger Verleihung derfelben auf 
geeignete Eivil⸗ und Militaͤr⸗Penſioniſten, oder auf ſolche Familienvaͤter, 
welche durch die mene Yormation der Behörden auſſer Activitaͤt gekom⸗ 
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men, ber vorzägfidie Bedacht 'geneunmgert: werben fol; fo werben die als 
leufall ſi igen Bewerber um die ee der bezeichneten Kathegorie hie» 
mit aufgefordert, ihre — een über die frähern Functios 
uen und dermaligen Bezüge aus erarialsRaffen befegt, in duplo bei 
der uuterzeichiieten Behoͤrd “| im, München einzureichen, worauf ihnen bie 
nähern. Bediuguiſſe gröfftte werben.’ ' 

München, den 21. pril 1826. 
Königl, bayer. GeikräLtöfto-Wominikration, 


ner 
Bie Erhöhung der Gebühr für die jährlich zu Löfenden Hundezeichen — 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Jayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß die’ kön.Htegierung des Rezat⸗Kreiſes, Kam⸗ 
mer des Junern, mittelſt nahfteidiven Höhen’ Refcripts vom 2. d. M. die Gebühr 
für die jährlich zu loͤſenden Hundezeichen im hiefigere Polizeibezirf einftweilen auf 
CGinen Gulden dreißig Kreuzer 
erhöht Kat. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sr Berücfichtigumg ber durch allerhoͤchſte Entfchliegung vom 27. 
Kev. v. J. wegen Erhöhung der Gebühr für die üblichen Hundezeichen 

in der Stadt Münden gegebenen Beftimmungen und auf der Grund 
ter wiederholt geitellten Anträge hat man befchloffen, zunächft in dem 
größern Städten des Nezats Kreifes ebenfalls eine Erhöhung der Gebühr 
für die nach Maasgabe des Regierungs s Yusfchreibend vom 29. Anguft 
1820 jährlich zw loͤſenden Hundezeichen eintreten zu laſſen, umd zwar 
ſoll die Gebühr der Stadt Nürnberg einjtweilen auf einen Gul 
den dreißig Kreuzer erhöht werben. 

Diejenigen Eigenthuͤmer von. Hunden, welche die — Noth⸗ 
wendigkeit des hundehaltens wegen ihres Gewerbes nachzuweiſen vers 
mögen, ſollen vorläufig nur die Hälfte: dieſer Gebühr zu entrichten haben. 

Fremde, welde ihre mit fich dazbrachten Hunde während ihres Aufe 
enthalte in ber Stadt wicht im, ihre Wohnungen. einfchließen wollen, 
baben, zwar ebenfalls ein Zeichen bei der Polizeibehörde zu loͤſen, er 
haften, jedoch zwei Dritttheile der, Gebühr. gegen Ruͤckgabe des. Zeichend - 
in dem Falle zurüd, wenn: die Ahecie ur deur Ende der ſechſten Wocht 
erfolgt. 

Die Quittung, welche bei ve Abgabe ber Zeichen gegen die ber 
zahlte Gebühr ſogleich auszuſtellen iſt, muß die genaue Beſchreibung des 
treffenden Hundes enthalten. Sie muß, wenn: dad Zeichen verloren geht, 
oder der Hund eingefangen wird, zur Logitimation vorgezeigt werden. 

Die Ansſtellung eines als, Duplette dienenden Bleches, ſtatt eines 
verlornen Zeichens, ſoll gegen Erlag von zwölf Krenzerm ſtatt finder. 
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Der Ankauf eines nenen noch nit beſchriebenen Hundes iſt ber 
Polijeidehoͤrde binnen 48 Stunden anzuzeigen, dir Beſchreibung des Hun⸗ 
des aufnehmen zu laſſen und das Zeichen zu loͤſen. | 

Bei jungen Hunden, welche noch nicht 53 Monate alt find und 
nicht auf die Straſſe gelaffen werben, findet bie Berbindfichfeit zur Lo⸗ 
fung ber Zeichen nicht ſtatt. Nach Ablauf des. dritten Monats aber, 
oder wenn man ſolche Hunde früher anf die Straſſen führen oder lau⸗ 
fen laffen will, iſt wegen, Loͤſung der ‘Zeichen die allgemeine Vorſchrift 
zu beobachten. nu hilfe } 

Defraudationen der Gebuͤhr ſollen, auffer Nachzahlung der Gebühr, 
mit einer Geldftrafe gen eimen bis zu fünf Gulden, halb dem 
Angeber, halb dem Armenfand gehörig, geahndet werden.’ 

Die Beitimmung über die Berwendung bed Ertrags der Gebühr 
für die Hundezeichen wirb dem Magiftrat im Einverfiändniß mit den 
Gemeindebevollmächtigten überlaffen. : 

Wo ein Local⸗Intelligenzblatt beſteht, hat der Magiitrat 
die deshalb nöthige Bekanntmachung durch ſolches, auſſerdem aber durch 
Sffentlichen Anfchlag zu erlaffen. —— 

Ansbach, den 2. Mai 1826. 

Ksn. Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer des nern. 
- Graf v. Drechſel. 


An den Magiſtrat der Stadt Nürnberg. 
(Die Erhöhung der Gebühr für die jähr⸗ 
lich zu loͤſenden Hundezeichen betr.) 
Auf den Grund dieſer Verfügung wird bemnäcft ein Berzeihniß aller vor⸗ 
handenen Hunde aufgenommen und wegen Erhebung der obigen Gebühr das Weir 
tere angeordnet. werden. we 
Nürnberg, den 5.Mai 18*690 Nm ara 
= Fu 3: Fa | #7 Binder!” -- : ‚ 
sd,re wait" mis’ Ein 1... 
ne ee . Küffter, | 
Bern madhıng 
(Den Berlag des Stempelvapierd betreffend.) 
Dom Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stadt Rürnberg 
werden auf den Grund des im Rezat⸗Kreis-Jutelligenzblatt vom 26. v. M. ents 
baltenen hohen Ausſchreibens der Fön. Regierung diejenigen Beftimmungen auszuge- 
weife hiemit oͤffentlich bekaunt gemacht, welche das kön. Staatsminiſterium der Fi» 
nanzen unterm 18. Bpril-d. J. erlaffen hat, nämlich: 
1) die allgemeinen. kön. Nentämter find zum Ber 
fat des Stempelpapierd beauftragt; 


2) in den Städten follen nebenher Kauflente und Krämer vermocht werden, 


Donner. 


lag und zum Minuto- Abs 


5) 


4) 


6) 


6) 
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einen Verlag an Stempelpapier wenigftend . in den niedern Gern gu 
halten; ° 

bie zu beftellenden. Sommiffionäre empfangen von bem kön. Kreisverlags⸗ 
amt das Stempelpapier in ben nöthigen. Sorten und Quantitäten auf. 
Abrechnung gegen Einlegung von, Haftſcheinen, und find verbunden, jes 
den Abnehmer pänftlich und ohne mn gegen baare Bezahlung zu 
befriedigen ; 

die Kommiffionen unterliegen als — von Staatsgefallen den 
naͤmlichen Pflichten und Verbindlichteiten, wie jeder audere Verwalter 
öffentlicher Gelder und auf fie ſind- die allgemeinen und bejondern Geſetze 
anwendbar, welche bezüglich der Berwaltung — — der Staats⸗ 
gefaͤlle beſtehen oder gegeben ‚werben: 

bie dermalen angeorbnete Art und Weife des Abſatzes bed Stempelpas 
piers Tann nach Umſtänden zeitgemäßen Abänderungen unterliegen, We—⸗ 
‚der von ben Rentämtern, noch von den Gommiffiouären koͤnnen aus dem 


- ihnen dermal übertragenen Berlage bei eintretenden wirklichen Abänder: 


ungen beſondere Rechte, wie ſie immer Namen haben mögen, abgelei- 
tet werden; 2 
die Gommiffionäre haben Über den Emmpfarg- von Stenmpelpapier, über 


« den Berfauf deffelber and über die Geldeinnahmen Buch zu halten, die 


jeden Monats eingehenden Stempelgelder am Ende deſſelben "pünktlich 
an bie Kreisverlagsämter einzufenden ud mit dem Schluſſe des Jahrs 
vollſtaͤndige Abrechnung zu pflegen; 

den Commiſſionaͤren wird für ihre Mühwaltung eine Tantie we zu 1 1/2 
p&t. von den eingehenden Stempelgeldern bewilligt; das gu überjentende 
Stempelpäapier, fo wie. die. daflır. obꝛelieferuren Gelder werden als Dicuſt⸗ 
ſachen portofrei, behandelt. 

Es werden daher diejenigen Merfonen, welche unter: diefen Bes 
dingungen mit Dem Berlag des Stempelpapiers dahier ſich zu befaſſen 
geneigt und im Stande find, Die erforderliche Sicherheit zu leiten, 
biemit aufgefordert, längftens binnen 14 Tagen in der Magiſtrats⸗ 
Kanzlei ſich zu melden, und ſich zugleich gehörig auszuweiſen. 


Nürnkerg, den 5. Mai 1826, 


Bom 


Binder, 
ut Kuͤffnor. 


Befanntmadung. 
(Vermaͤchtniſſe zu den biefigen Wohlthaͤtigkeits-,Stiftungen betr.) 
Magiftras der Königlid Bayerifhen ‚Stade Nürnberg 


werden hiemir die im den Monaten Januar, Kebruar und März di 3. als dem 
aten Quartal 1825/26 zum Anfall gefommenenVBermäÄchtniffe für die Hiefigen Kohl 
shärigfeite-Stiftungen zur öffeınlishen Kenntniß gebracht, nämlich: 


663 


von dem Waarenfenfal Heinrih Schmid Per . 15 — tr. 
von der Witwe Sufanna Gatharina Beg . . Ru. 


von ber fedigen Marg. Barbara Luz . 5, 23- 
von der Strumpffabrifantend-Wittwe Etifaberha Börner .:. zZ. 
von bem NRiemermeiiter Käfer‘. _. : Se 
von ber Sabina Sophia Barbara Roſenberg . 2— 45 - 


von dem Nachtlichtermacher Chriſtoph Müller e un 50 — 
Nürnberg, den 135.Mai 1826. 


t1134 
Bekanntma«cchun g. 
(Preiſe des Unſchlitts, der Fichrer hin Saife betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg. . 
Bon heute an koſtet 
1 Gr. rohes Unfhlitt 11fl. 40 kr 
1Etr. Lichter⸗Unſchlitt 20fl. — 
1 Cr. Saifen⸗-Unſchlitt ı7jl. 50 Er, 
welches biemit befaunt gemacht wird. 
Nürnberg, den 17. Mai 1926. Ä 
Sctarrer. 


Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 

Dom Magiitrat der Königlich Bayeriihen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtände entwendet wurden, als: 
zu Bruck, königliden Landgerichts Erlangen „im 25. Febr. 8 1/4 Ellen ſchwar⸗ 
jer Merino ; 51/2 Ellen dergl in 2 Reften 5.5 Ellen ſchwarzer Taffent, 574 Eile 
breit mit grünen Enden; 5 Ellen weiß» und blangeftreifter baumwollener Fleckzeug; 
1 53/4 Ellen gelber Gaffmir ; 7fs Ellen feinerer dergl; 1 5/4 Ellen fchwarzer Cafimir; 
3 10 Ellen weißer Weltenpique mit blauen Streifen; zıfa @llen weiß⸗, blaus 
und rothgeftreifter wollener Weſtenzeug in 2 Stuͤcken; 5 ıfa Ellen Weltenzeug von 
verfchiedenen Farben; 7ſ8 Ellen weiß» und grüngeftreifter wollener Weſtenzeug; 
Xſs Ellen fogenannter Freiſchuͤtzenweſtenzeug; 7/8 Ellen weiß» und rothgegitterter 
mit Seide untermengter Meftenzeug; r35f4 Elfen gelb» und rothr, und roth: und 
ſchwarzgeſtreifter, dann 15,4 Een weißmollener geflammter Zeug; 6 Stuͤck baums 
wollene Halstücher mit blauen, grünen und weiden Streifen; 3 Stuͤck weißkattu⸗ 
nene 9fB Ellen große dergl. mit Mufchelu; ı Stud ſchwarzes Tülltuch; 9 rothger 
gitterte weißbaummwollene Sacktuͤcher; 1 blañkaſimikenes mit grünen Mufheu vers 
ſehenes Shawltuch, 2 Ellen groß; ein 113 Ellen großes rothes Merinotud: ; 

5/4 Ellen großes fleifchfarbenss Failnirenes Muſcheltuch; 1 lillafaͤrbiges re 
us Halstuch mir weißen Streifen, 11,5 Elle groß; 1 halbfeidenes gegitterres 
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verſchledeufarbiges Halstuch mit Franzen; 3 Stuͤck gelbkattunene Tuͤcherz 1 ſchwarz⸗ 
baumwollenes Halstuch mir rothen Streifen und 1 lillafarbenes mit weißen Strei⸗ 
fen; 2 gelbſeidene geblumte, und 5 fchwarzfeibene Halstuͤcher, zum Theil mit. weifs 
fen Ranzen; 1 gelbfeidened gegitterted mit gelben Franzen; 1 ſchwarztaffentnes 
mit erbabenen Streifen; ı. lillafarbened und 1 weißſeidenes Haldtüchlein; 1 grins 
fattunene® bergl. mit ſchwarz nudeblauen Blumen; 1 Reftchen Schwarzen Sammté; 
2 Paar grünfederne mit Wolle gefütrerte Frauenſchuhe; 1 weißleinener Querſack, 
worumen fich ein gerichtlicher Therlungsrezeß der Pfeiferfchen Erben zu MarfrUcts; 
. feld uͤber 176fl. 42/3 kr. nud den Gten Autheil an 1 12 Morgen Grundſtuͤck, nchä 
ener auf den Hanbelejuben Kom, ‚Sal Frankenheimer »erlaurenden Soncejfion br 
fanb. 

Nor dem Anfauf. obiger Begepfände wird gewarut, 
Nürnberg, am 10. Maiz1826. 
Binder. 


-Befanntmadhung. " 
Mit tem 15. d. M. tritt das 2te Ziel zur Erhebung der Grund, Hands 
Doemimkal-⸗, Gewerb⸗ und Familienftener, dann der ausgefdwiebenen Streid + Umlage 
zum Ctrafienban A 21/4 fr. von jedem Gulden ber Grund» und Hausjtener, für 
das Finanz-Jahr 1825/26 bahier ein, 
Für bie Stenrerpflichtigen bed hiefigen Rentamtsbezirks werden daher folgende 
Tage foftgefegt, und gwar z 
A. Für die Steuerpflihtigen der Stadt Mürnberg 
1) Mittwod den 17. Mai 1826 
Bormittags von 8 bid 12 Uhr 
a) die Auguſtiner Section 
von Nr. ı bi6 94. 105 bis 168 dann 257 Bid 2598, 
Nachmittags von A: bis 4 Übhrr div 
b) die Gatharinentirch » Section 
ven Mr. 1 bis 72. 575 bie 608. 608 bis 661 und 686 bid 765 L. 


2). Freitag.den 19. Mai Ton m 
— von s bis 12 Uhr 
c) die Neubau⸗Sectio 66 
von Wr. 95 bis 105. 169 bis 256 und 260 bis 304 8. 
Nachmittags voͤn 2 bis 4 Uhr 
d) die Glarafirh-Seftion 1° 
won Nr, 73 bis 107. - 577 bis 555. 662 bie 635 4764 Pi 874 
und 895 bid 931L. - * 
3) Montag den 22. Mai 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
e) bie Füll⸗Section 
von Rr. 505 bid 4308, 


66s 
Nachmittags von 2 big a Uhr 
f) die Roßmarlt /Section 
von Nr. 108° bis 124... 184 bid 198. und 291 bie 348 L. 
4) Mittwod den 24. Mai 
Bormittags von 8 sie 12 — 


g) die Veſtner ⸗Section 


von Nr. 451 bie 548 8. . 
Nachmittags vom 2 sis 4 Uhr 


h) die Safober Section y° 
von Ar, 1121 bid 1156 und 16289: bis 1572 L. 


5) Freitag ben 26 Mai —A 
Vormittags von Fries 12 Uhr 


i) die Rathhaus⸗Sektion 
von Nr. 549 bis 805. 1259 ble an ei 1245" "bis 1244... 1246, 
1247. 1250. 1600. 1614 und 16158: 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 


‚k) bie Steig-Section 
von 878 bis 894 und 952 bis 1120L. 


6) Montag den 29. Mai 
Bormittagd von 8 bis 12 Uhr 


1) die Lauferthor» Sektion 
von Nr. 1242. 1245. 1248. 1249. 1251 bie 152485. 


Nachmittag von 2 bis 4 Uhr 


m) bie Zeughaus» Seftion . 
von Wr. 349 bie 526 und 556 bis 574 L. 


7) Mittwoch den 31. Mai 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
n) die Frauenlirch⸗Sektion ODE Sir 
von Nr. 806 bis 1050. 1125 gen — 1148 bis 1163 und 1181 
bis 11998, FR ER ET 
I 3 a CT 


0) bie Deutſchhaus⸗Sektion 
von Nr. 1578 bie 1461 dann 1467 bie 1475 L.. 


8) Freitag den 2. Juni 
Vormittags von J bis 12 Uhr 


p) die Scießgraben-Seftion 
1153 bie 1147. 1169 bis 1190. 1200 


von Nr. 1031 bie 11272, 
bis 1258. 1525 bis 1613. 1616 bis 1710. S, dansL. 604 bis 647. 


Rahmittags von 2 bis 4 Uhr 


g) die Waizenbräubaus » Sektion 
von Ar. 125 bid 185. 199 bid 290. 3157. 1158. 1462 bid 1.405 


und 1476 bis 1578 L. 
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PB. Für die Steuerpflichtigen des neugebilveten Burafriedend, 


„ Mentag den 5. Juni 
Bormittag von 8 bis 12 Uhr 
die Vorſtadt Wöhrd und der Woͤhrder Kirchhof; 
Nachmittag von 2 bie 4 Uhr 
die Diftrifte Gärten hinter der Befte, und Gärten bei Woͤhrd. 


10) Mittwoch den 7. Juni 
= Bormittags von 8 bis 12 uhr 
die Vorſtadt Goſtenhof; 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr 
die Diftrifte Tafelhof und Galgenhof. 


11) Freitag ben 9. Inni 
Vermiuags von 8 bis 12 Uhr 
bie Vorſtadt St. Johaunis m ben Ortſchaften, Weilern und einzelnen Beflzs 
k zungen, Großweidenmähle, Kleinweidenmuͤhle, Contumaz Garten, Himpfels⸗ 
bef, Ställe vor dem Spittlerthor, Bleiweißgarten, Deutfchherren Blaiche, 
Hohegarten, Spiggarten und Schänzlein. 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
die Ortfchaften, Weiler und einzelnen Beſitzungen, Glodenhof, St. Peter, 
Vogelsgarten, Duͤrnhof, Hadermühle, Glaisbuͤhl, Kreſſengarten, Neublaich, 
Hohengarten, Staͤlle vor dem Frauenthor und Flaſchenhof. 


Die vorbezeichneten Zahlungstaͤge ſind um ſo zuverlaͤſſiger einzuhalten, als es 
auſſerdem jeder Zurückbleibende ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn nach Verfluß der⸗ 
ſelben, gegen die vorſchriftsmaͤßigen Gebuͤhren, die tregielen Vorladungen angeord- 
net werden müßten. j 

Daß im Ueberbringen nur an den beflimmten Tagen 

Montag 
Mittwoch; und 
Freitag 


Bormittagd von 8 bie 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr Zahlungen Angenommen 
werden, muß man in Beziehung auf die deßhalb fchon alle Fahre gefchehenen Ber 
fanutmachungen, auch biedmal den Kontribuenten jur Darnachachtung en 
Nürnberg, den 8. Mai 1826. 
- Koͤnigl. Rentamt 
Krämer, 


N;. 





(Mit einer ErtrasBeilage.) 


> 


Ertra: Beilage zum Intelligenz: Blatt Nr. 50. 


3%: 


Bekanntmachung. 


(Die Forſtfrevel in den Waldungen Ca wenzi und: Sebaldi betr.) 


Vom Magiitrat der Königlich Baverifhen Stadt Mürnberg 
wird aus Veranlaſſung früherer. RequiſitioneDes koͤnigl Landgerichts Nürnberg fol— 
gende Enrfchliegung der koͤnigl⸗Regierung des Rezackreiſes, Kammer des Innern, 
binſichtlich der in neuerer Zeit for ſeht uͤher DHand nehmenden Forſtfrevel in den Wal⸗ 
dungen Laurenzi und Sebaldi bekanttigenacht, und werden alle diejenigen, welche 
ſich kuͤnftig ſolcher Frevel ſchuldig machen, nach Den folgenden Beſtimmungen be 
haudelt werden BIT 3% Pe WET 


HRS auf . Ti 6% Küffner. 


uuloummabes 
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Es werden neuerdings ſehr gegruͤndete Beſchwerden uͤber zunehmende 


Forſtfrevel und Exceſſe beim Duͤrrholzſammeln in ben vormaligen Reichswal⸗ 
dungen bei Nürnberg geführt, insdeſondere darüber, daß von den Gemeinde—⸗ 
verwaltungen jo leichthin Armuthszengniffe an Forfifrevler ausgeftellt, und auf 
deren Grund dieſe Frevler von den Forftpoligeibehörden fo häufig zur Walds 


! 


arbeit verurtheilt werden, weldıe Strafe doc; meiltens ihren Zweck durchaus 


verfehlt, indem fie entweder micht ‚vollzogen, werden kann, ober durch ben Voll 
zug noch ſchädlicher, ald Straflofigkeit wird, , Desgleichen ‚trägt Die Nachficht 
der Polizeibehörden gegen den Klein-Holzhandel hiezu nicht berechtigter Vers 
fonen vieles zur Vermehrung der Holzdiebftähle bei, 


1) 


Das Randgericht Nürnberg ꝛc. wird daher angewiefen 

die Armurhözengniffe der Gemeindeverwaltungen oder Armenpflegen forgs 
fältig zu prüfen ; | 

bei wirklich zahlungsunfähigen Forſtfrevlern fatt der Waldarbeit, wer 
nigftend in foferne diefe nicht zum Schadenserfage, fondern zur Strafe 
zuerfannt wird, Gefängnißftrafe eintreten zu laſſen; 

bei gewohnten und berüchtigtett... Holgfreulern diefe Gefängnißftrafe auf 
geeignete Weife zu fchärfen, Und mit Verwarnung vor dem Zwangsars 
beitöhaufe zu verbinde endlich. B% u 

im Wiederholungsfalg auf wirkliche Ablieferung nach Plaffenburg bei der 
unterzeichneten Stel® Anzuträgen, Infofetne der Frevler im Bezirke des 
Landgerichts wohnt, im entgegengefetten "Falle aber die Polizeibehörde 
feines Wohnorts am ‚Stellung eines foldhen Antrags zu erfucen; 

damit die Frevler deſto gewiffer entdecft "werden, ift die Gensdarmerie 
auf ben Grund des 124. Art, der orgarifchen Verordnung vom 11. Oct. 
1812 angemwiefen,. um ihre fräftige Mitwirkung zu requiriren; | 
Widerfeglichfeiten gegen das auffehende Perſonal unterliegen gefeglich 
einer ftrafgerichtfichen Unterfuchung -und Beitrafung ; 


der Gebrauch von Steigeiſen und fohneidenden Inftrumenten beim Dürts 
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holzfammeln ift befanntlich werboten, und verleihet den Holzbiebftählen 
einen Charakter größerer Gefährlichkeit. d 
Derſelbe it daher mit gefchärfter Strafe zu ahnden. 

8) Um dieſe Art von Webertretung möglich zu verhüten, ift den Schmies 
den und Schloffern (von dem Landgericht Nürnberg zc. ſelbſt, oder durch 
Requifition der einfchlägigen Poligeibehörbe) die Abgabe verbotener Ins 
firumente, namentlich der Steigeifen, an Individuen, welche nicht ders 

ſelben erweidlich zu erlaubten Zweiten bedürfen, fireng zu unterfägen ; 

9) der Klein-Holzhandel unberechtigter.. Perfonen ift durchaus micht zu dul⸗ 
den, und die hiezu Berechtigten il unter ſtrenger polizeilicher Aufſicht 
zu halten, damit fie fein geohfheß Holz verfaufen- | 

Es wird erwartet, daß dad Bandgericht Nürnberg biefe Vorſchriften 
genau befolge, damit dem ſo werderblichen Holzfrevel in den vormaligen 
Reihdwäldern Einhalt - be. \ 

Ansbach, Ne Fu er 
Bon der k. Negierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern, an 
die Landgerichte Nürnberg, Lauf, Erlangen, Altdorf und Schwas 
bach alfo ergangen. 


(Aufforderung) Mit der Rube eines rechtlihen Mannes, frei vom aller Feb 
denſchaft, blos um meinen guten Namen zu rechtfertigen und dem ſchon einige Zeit im Ume 
louf gebenden Gerücht zw begegnen, fordere ich jeden, dem Wahrheit und das Gtüd feines 
Nähten heilig if, auf, mir den erften Merbreiter der Sage, als hätte ich durch falfchen 
Stempel der Karten mir die Ungnade der höchſten Stelle zugezogen, anzuzeigen, und 
biete felbigen eine Belohnung von 50fl. Nur ſchlechtdenkende Menfhen, die mit fiheelen 
Augen das Fortkommen ihrer Mitbürger onfehen, können ſich folder bodhaften ehreurühri⸗ 
ger Angaben fhuldig mahen. — Frei fpriht mid mein Gewiffen, und ich wiederhole daber 
nodhmald ebige Bitte und empfehle mich der fortdauernden Gewogenheit meiner verehrteften 
Bönner umd Freunde. Are Te: 

Nürnberg, am 17. Mai 1826. 
Ehe Meinr. Reuter, Kartenfabrikant. 

ın IpMIIUR. 
Verkaͤufliche Sacher. 

Ein frei, Iauter und eigenes Haus mit einem Feuerrecht, Hofraum und Gaͤrt⸗ 
den, und ein Handwerkszeug für einen Schloffer ſind täglich zu verkaufen. 

Eine Partie fleinerne and einige gläferne Ballonflafchen werben weggegeben. 

Zwei nußbaumene pollirte Bettftätten nach dem neueften Geſchmack, eine eir 
bene Komode und ein dergleichen Arbeitötifchhen, alles neu, find zu verkaufen. 
Das Nähere im Intelligenz-Gomtoir 


Ein ſchoͤnes vollſtandiges Bett wird wegen Mangel des Platzes weggegeben. 
Näheres. im. Iuteligenz«Comtoir, $ 3 ? 99.8 
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Eine goldene Schlag⸗ und Nepetiruhr, ein Sofa und ſechs Seffel von gieſch⸗ 
baumholz, mit Moire bezogen, Roßhaaren gefüttert und Stahlfedern verſehen, find, 
billig zu verkaufen. 

Ein Gewehr, ein Säbel und Bandelierzeug, für einen Landwehrmann, find 
zu verfaufen.. Näheres im Intelligenz-Gomtoir, 

Es ift ein tafelförmiges Fortepiaus mit 6 Octaven billig zu. verfaufen. 

Bohnen, Hopfenftangen und — ſind bei Zieglermeiſter Ehmann in 
der Herrenhuͤtte billig zu verkaufen. 8 8 

Sn Li Nr. 497. der Brummengg 1% gie noch gan gutbefchaffeites einſpaͤn⸗ 


niges Bernerwaͤgelein täglich zu *2 — 
A — Bett ver auft. 


Wegen Mangel des Platzes wird 
In 8. Nr. 397. werden 50 bei acne, ranffurter Maaskruge verkauft. 


Sachen bie zu aufen'yerlxht werden. 


Man fucht einen modernen feinen dreiedigten Hut gu Faufen. 

Die Ulmer ‚Ausgabe von: Les Aventures de Tel&maque etc. mit deutſcher 
Ueberfegung v. 3. Sculted, wird billig zu faufen gefucht. 

Ein noch gut befchaffener fteinerner Wafjertrog, ohngefähr s Schuh lang, 2 
Schuh breit und eben fo tief, wird balbdigit zu kaufen gefucht:* ' 

In s. Nr. 289. wird ein ungefähr 6 Fuß hohes und 4 — 5'Fuß breites: Bis 
cherrepofitorium zu kaufen gefucht, 

Eine große Waage, worauf man 4— 5 Gtr. wiegen kann ud’ auch einige 
Centner eiferne Gewichte, in verfciebener Eintheilung, werben zu kaufen gefucht. 

Sn 5. Nr. 397. werben geaichte Köllner Kutterkruͤge zu kaufen gefucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


In dem Garten Nr. 127. vor dem Beftner Thor iſt ein Sommerfälchen zu 
vermiethen. 

In L. Nr. 716. unweit ded Theaters ift eine Feine Wohnung jur ebenen 
Erde zu vermiethen. 

In der breiten Gaffe L. Rr. gımDiit ein tapezirtes Zimmer und Kammer 
nebſt Bett und Möbeln am Ziel Laurenzi an einen ledigen Herrn zu vermiethen, 

Zu St. Johannis Nr. 62. ifklan” eine file Familie ein Gartenfälhen am 
Ziel Raurenzi zu vermierhen. 

Ein möblirted Zimmer ift täglich zu vermiethen. 

Ein gutes tafelförmiges Pianpforte ik zu vermiethen. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
Eine Meine Familie ohne Kinder fucht täglich eine Bewohnung von einer 
Stube, zwei Kammern, Keller, und andern Bequemlichfeiten zu miethen. 
Ein Schüler des Gymnaſſums fucht in ber innern oder aͤuſſern kaufergaſſe 
ein Logis zu miethen. 
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Eine fleine Famitie — Kinder ſucht eine freundliche Wohnung am Ziel Lau⸗ 


renzi oder Allerheiligen zu miethen. Das Naͤhere in dem Kramladen Nr. 18. 
gegen der Grauenfirche über. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden. 


Zur Kammmacherprofeften wird ein — Menſch | in die Lehre zu nehmen 
eſucht. 
4 Ein Mädchen von 21 — welches in allen weiblichen Arbeiten erfahren 
iſt, und ſich willig allen haͤuslichen Geſchaͤffen unterzieht, auch Liebe zu Kindern 
hat, wünfcht in einem Raben, als Stubenmädchen oder Schließerin unterzukommen. 
Es ficht nicht auf großen Lohn, meht auf gute Behandlung. Das Nähere im Ins 
telligenz⸗ Comtoir MENTOR 

Es wird ein Maͤbdchen pow,s en und guter Erziehung, welches aber 
im aͤlterlichen Haufe fhlafen * aldmöglihft anzunehmen geſucht. 

Es wuͤnſcht eine Magd, welche mit Kindern gut umzugehen weiß, als Hause 
oder Kindemagd unterzufommen, Näheres im Intelligenz-Comtoir. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehnen gefucht werden. 


Auf die erfte Hyyothef von Nahrungsbäufern fucht man zu entnchmenr 5400, 
2700, 2500, 1700, 1300, 1600, 800, 700, 600, 500 und 400 fl. Das Näs 
here in Nr. 48. der neuen Kraͤme. 

Es werden gegen Ausldfung einer erften, auf ein Bauerngut von "48 Tag» 
werf und einen Schägungswerth von 5565fl. lautenden Hypothek im Landgericht 
Parsberg, 700 fl. & 5 pEt. gefuct. 

Auf die eriie Hypothek eines Haufes werden 900 fl. zur Anslöfung gefucht. 


Verlorene, gefundene, und entmwendere Sachen. 


Vergangenen Sonnabend wurde vom neuen Thor am, um dem Graben herum 
bis zum St. Rochuskirchhef ein ſchwarzer Gürtel nebſt einer geldplattirten © Schnalle 
verloren. Der redliche Finder wird erſucht, ſolchen gegen ein Trantgeld in L 
Nr. 118. abzugeben. 

Den 16. d. M. lam in ber ——— eine mit Silber beſchlagene Ule 
mer Tabacpfrife abhanden. Wer fie allenſallzzan ſich gekauft oder in Verfas hat, 
wird, erfucht, feldye gegen Dad aus gelegte Geld zuruͤckzubringen. Näheres im Ins 
telligenz⸗Comtoir. 

Dergangenen Dienſtag den 16. Mai wurde im Felſenkeller bei Ziegelſtein eine 
porzellainene Tabadpfeife mir einem hberamen Rohr nebſt Berniteinfpige- verloren. 
Da ber jegige Beſitzer derſelben erkannt wurde, jo wird er, um fich feinen weitern 
Unannebmlichfeiten aus zuſetzen, hiedurch gebeten, ſolche im dem Intelligenz-CTomtoir 
abzugeben. 

Den 15. Mai Nachts wurde von St. Lorenzen bis zum Waſſermamns garten 
vor dem Frauenthor eine filberne Erbfenferte nebft Petſchaft, worauf -bie Buch—⸗ 
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flaben K. R, 8. geftochen find, verloren, um deren Zurüdgabe man den Finder 
gegen Exrkenntlichkeit bittet, 

Gin Brafelet aus Golddrath geflochten und mit einer Steinfchließe vi erfeben, 
wurde am verwichenen Sonntag von Wöhrd an, um den Graben herum bis zum 
neuen Thor verloren. Der ER Binder beliebe ed gegen ein Tranfgeld in 8. 
Nr. 743. abzugeben. 

Es hat Jemand am vergangenen Pfngſtfeſt von Nürnberg an, durch Schweitts 
au bis nad Stein einen goldenen Ohrenring nebſt einer Garniolpendeloque vers 
foren... Der redliche Finder wird BPAPIRB DEnieFlEh in L. Wr. 1104. gegen eine 
Erfeuntlichfeit zuruückzubringen. 

Am 10. d. M. Abends wurde eine in Silber gefaßte Brille in ber Gegend 
des weißen Thurms verloren, win deren Zurädgabe gegen Erfenntlichkeit gebeten wird. 


Ya =; PAR \ 
Vermiſchte Nacrichten. 

(Geſuch.) Eine flille Familie ohne Kinder fucht fobald wie möglich einen 
Knaben in die Kof zunehmen, Lieb wäre ed ihn, wenn berfelbe fchem laufen Fönnte, 

(Anerbieten.) Jemand, der ine gute und forrefte Hand fchreibt, eigene Aus— 
arbeitungen in der dentfchen, und Leberfegungen aus ber franzoͤſiſchen in die deutſche 

Sprache zu leiſten im Stande iſt, wuͤnſcht Beſchaͤftigung. 

(Anzeige.) Daß wir die Weinſchenke zur weißen Lilie in der Bedichlagers 
gaffe bereits bezogen und eröffnet haben, zeigen wir einem hochverehrlichen Pubs 
likum biemit ergebentt an, und bitten um geneigten Zuſpruch. Unſerer verehrten 
Nachbarſchaft empfehlen wir und zur gitigen Aufnahme bejtens, 

Sarl Conrad Galſter und feine Frau. 

Empfehlung.) Bei meinen Einzuge in bie Färberögaffe L. Nr. 1195. ers 
fkatte ich den ſaͤmmtlich verehrten Bewohnern zu Himpfelshof meinen ergebenften 
Dank für: Ihr guͤtiges Wohlwollen und Nachbarliebe, und empfehle mich meiner 
neuen bochverehrten Nachbarſchaft zu gleichen gütigen Gefiunungen und Aufnahme, 
fo mie meiner biefigen und ausmärtigen thenern Kundſchaft auf das Angelegents 
fichfte, indem ich mich ſtets beſtreben werde, Diefelben in jeder Hinficht nach Wunſch 
und aus vollen Be zu — 
Chriſtian Lelchuer, Schneidermeiſter. 

Daß wir ‚unfere Wohnung im Plobeuhof am 
Markt verlaſſen und Dagegen unfere neue auf dem Häfnersplag L Nr. 400 bezo⸗ 
gen haben, bringen wir hiemit zur Keuntniß und, empfehlen und zugleich unferer 
vorigen Nahbarfchaft zum frmanbisjaftlichen Andenken, fo wie ber neuen zur gütis 
gen Aufnahme beſteus. 

J. E. Scharrer, Wacebo ſarer, und die Seinigen. 

Geſtern hate ich meine bieherige Wohnung in der Bindergaffe 8. Nr. 
verlaſſen amd bin dagegen’ im das Haus des Herrn Hahn di der Karlsſtraſſe 8 
Ar. 106. gegen der Auguſtgaſſe über (ſonſt Froͤſchau) gezogen, Gerührt ſcheide 
ich von meiner bisherigen hochverehrten Nachbarſchaft, unter verbindlichitem Dauf 
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für Ihre diebe und Gewogenheit, und empfehle mich ber neuen zur guͤtigen Auf⸗ 
nahme auf dus Beſte. Mein Geſchaͤft in Mode» und PERBORER führe ich wie 
bisher fort und bitte um gefälligen Zufprudh, 


Nürnberg, den 17. Mai 1826. 
2 N. M, Beifert. 


Wohnungsveräuderung.) Da wir anfere Wohnung in der Epitalgaffe vers 
laffen und dagegen unjer neuerfanfte® Hans im" Rikinersgäßchen 5. Nr. 498. be 
zogeu haben, fo danfen wir umferer alten Kadikarftiaft für ihre gütige Freund 
Bei und empfehlen und der neuen zur güͤrigeno Afnabme. 

J J Kraus, Gold» und Silberarbeiter, 
En ER Frau und Tochter, 


Tanzmuſit. Ränftigen Sonntag den —R Mai iſt Tanzmuſik zur Glocke 


in Wöhrb. Brand, 
(Anzeige) Künftigen Mittwoch Bormittagd 41 Uhr beginnen ihre Hauskin⸗ 
berlehren Drechsler. Loͤſch. 


(Geſuch.) Man ſucht baldigſt einen Reiſegeſellſchafter nach Caſſel, Braun⸗ 
ſchweig, Halberſtadt oder Hannover und iſt das Nähere in 8. Nr. 874. zu erfahren. 

(Empfehlung) Da wir unfere erfaufte Gaftwirthfchaft zum grünen Baum 
in Wöhrb bereitd bezogen und eröffnet haben, fo empfehlen wir und dem refpectis 
ven Publikum mit: allen Sorten guten. Speifen und Getränken auf dad Angelegent⸗ 
lichſte, werden und beftreben das Zutrauen unferer verehrlichen Gaſte zu erwerben, 
und bitten um recht zahlreichen Zuſpruch. 

Unſere verehrliche Nachbarſchaſt bitten wir um guͤtige Aufnahme im Ihre 


Mitte, 
z Johann Simon Köhler, Gaſtgeber zum 
grünen Baum, und deſſen Berlobte 
Anna Kunigunda Kundoͤrfer. 
| Mohnungsveränderung.): Da wir unferei. Wohnung in der Spitalgaffe S. 
Nr.856 verlaffen und dagegen unfer erfaufted. Haus am Engelögäßchen 8. Nr. 827 
nächft dem Kuͤrſchnerhaus bezogen haben, ſo empfehlen wir und unferer vorigen wer⸗ 
then Nachbarſchaft zum frenndichaftlihen Andenken und der neuen zur geneigten 
Aufnahme beftens, an 
J. Weih und deſſen Gattin. 
(Ladeneroͤffnung.) Zugleich mache ich auch bekannt, daß ich bereits in meinem 
Haus einen Laden eroͤffnet habe, wo ich ein Sortiment von ſchönen Pfeifen und 
Pfeifenröhren nebſt verſchiedenen Gattungen Pfeifenköpfen und andern Drechsler⸗ 
waaren zu ben billigſten Preiſen verlaufe, bie ich zur gefaͤlligen Abnahme beſtens 


empfehle. 
J. Weih, am Engelsgaͤßchen 8. Nr. 827 
naͤchſt dem Kuͤrſchnerhaus. 
(Wohnungsveranderung) Von Beute an bewohnen Unterzeichnete ihr erfauftes 
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Wohnhaus $.Nr. 889; in der Rathhaudgaffe und empfehlen fich ihrer bisherigen, fo 
wie auch ihrer gegenwärtigen hochverehrlihen Nachbarfhaft zum geneigten Andens 


ten und Wohlwollen beftens, 

Gottlieb Eberhard Ge iger. 

— Anna Urſula Geiger. 

Indem ich diefe WohnungdBeränderungs« Anzeige inebefondere meiner hoch⸗ 
achtbaren Kundſchaft widme, verhinde ich Damit. an dad verehrlihe Publikum die 
Nachricht, daß ich, der bequemen; age wegen, in meinem Haufe parterre. ein Bars 
bierzimmer eröffnet habe, wo * ee Bedienung immer Jemand gegenwärtig 
feon wird. , 

Um zahfreichen Zufpruch bikenp, empfieht ſich ergebenft 


Nürnberg, den 15. Mai 1826, m 
Be Gottlieb Eberhard Geiger. 


Angekommene Fremde 
som 10. bis 17. Mai 1826. 

Im bayerfhen Hof. Frhr. v. Danfelmann v. Alt» und Reummhr, Hr. 
Friedel, heff. Beamter, v. Mainz, Hr. Klingsobr, Randrichter, v. Gunzenhaufen, 
Hr. Harres, v. Hagen, Hr. Langenfeld, v. Elberfeld, Hr. Schöler, v. St, Peray 
und Hr. Büfche, v. Schwelm, Kaufleute, Hr. Wagner, Rechtspractifant,; und Hr. 
Hahn, Maler, u. München, Hr. Nödelein,  Rechtspractifant, v. Heiläbronn, Hr. 
‚Henrion-Bertier, Kfm., v. Paris, Hr. v. Rinecker, PoligeisDirector, v. München, 
Hr. Bleiler, Kfm., v. Baſel, pr. Magnus, Deconem, v. Berlin, Hr. Tifcher, 
Kammermufltus, Hr. Henneberger, Profeſſor, Hr. Treiber, Hofapothefer und Hr. 
Dtto, Revifor, v. Meiningen, Hr. Schmidt, Gutöbeflker und Hr. Dr. Mann, v. 
Prag, Hr. Fohr und Hr. Diel, v. Frankfurt, Hr. Gebhardt, v. Amjlerdam, und die 
Hrn. Gebr. Oberndörffer, v. Ansbach, Kauflente, Hr. Marquid v. Refende und 
Hr. Almeida, Proprietair, v. Braſilien, Hr. Wolf, v. Amſterdam, Hr. Rehm, v. 
Rotterdam, Hr. Nädler, v. Linz unde ihru Kob, v. Baireuth, Kaufleute, Im 
rothben Rof. Hr. Baron v. Pfund Kuinmerhett)v. Regensburg, Hr. Piauli, 
Partienlier, v. Dresden, Hr. v. Sardnatyn Greifenfeld, Rogge. Rath, v. Baireuth,. 
Hr. Bernert, Kfu., v. Erfurt, gr. Ackarmaun, v. Zuͤrich, Hr. Zeißer, v. Schweins 
furt, Hr. Wagner, v. Leipzig und Hr. Niever, v. Düren, Kauflente, Hr. Bad, 
Particulier, v. Leipzig, Hr. Denedt; 9. Braunfhweig, Hr. Blenthorn, v. Lim, Hr. 
Sielen, v. Speier und Hr. Redimi Augsburg, Kaufleute, Hr, Bauerfachs, Berges 
probirer, v. Klausthal, Dem. Meyer, v. Schaffhauſen, Hr. Glaſer, Kfm, v. Franfs 
furt, Hr. Sei und Hr. Srüber, Fabrifanten, v. Neth. Im wilden Mann. 
Hr. Louis Fieletti, diterr. Courier, v. Wien, Hr. Neuberger, Privatier, Mad. 
Editein, v. Mühldorf, Hr. Dölemanıı,| Nentantmanı, v. Weiſſenburg, Hr Graf 
v. Gaftel, v. Würzburg, Hr. Net, v. Augsburg, Hr. Nenart, v. Paris und Hr. 
Wittmann, v. Frankfurt, Kaufleute, Hr. Merz, Seminars Director, v. Altdorf, 
Mad, Carl, v. Franffurs, Hr.Buͤttner, Caudidat, v. Würzburg, Fraͤul. Scherm, 
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v. Negensburg, Fraͤul. v. Bolt, v. Amberg, Hr. Hörele, Advokat, v. Augsburg: 
Hr. NRöger, Fabrifant, v. Plauen, Hr. Mühleifen, Kfm., v. Ehningen. Im der 
blauen Glode Frhr. v. Haus, königlich ficifianifcher Hof-Eavalier, v 
Wien, Hr. Heinfein, Bandfcaftsmaler, v. Mannheim, Hr. Süß, Fabrifant, v. 
Mainz, Hr. Otto, v. Annaberg, Hr, Les, v. Hof und Hr. Raub, v. Küps, Kauf⸗ 
leute, Hr. Dorner, Hallbenmter, v. Schwabach, Dem. Neudecker, v. Ansbach, Hr. 
Bernard, Particulier, v. Bamberg, Hr. Rieß, Scribent, v. Herzogenaurach, Hr. 


Sollbrig, v. Naumburg, Hr. Heinfein, v. Bamberg u. Hr. Wolf, v. Mit. Steft, Kaufe 


leute, Hr. Graf v. Nienburg, v. Kindan, Dem. Kahn, Scaufpielerin, v. Bamberg, Hr. 
Oberleitner, Privatier, v. München, Hr. Nelb ‚Deconom, v. Ansbach, Hr. Neudeder, v. 
aan Hr. Gisvanoldi, v. Hof und Hr. Haccind, v. Stägengrün, Kaufleute, Hr. 
Walter, Kim. u. Hr. Walter, Handl -Reifenber, v Sonneberg, Hr. d'Sianchi, Kfın., 
v. Würzburg, Hr. Wünfchmeyer, Fabrifant, v. Feuchtwaugen. Im Strauß. 
Hr. Hempel, v. Thurnau, Hr. v. Fabrici, v. Altdorf, Hr. Stahl, v. Muͤnchen 
wid Hr, Schneider, v. Hof, Kaufleute, Hr. Stahl, v. Müuchen und Hr. Schnei⸗ 
der, v. Hof, Cand, jur., Hr. v. Brandt, v. Würzburg, Hr. Dr. Erharbt, v. 
Münden, Hr. Fiedler, 9. Köln und Hr. Körner, v. Frankfurt; Kauflente, Hr. 
Otto, Fabrifant, v. Ansbah, Hr. Quadri, Privatier, v. Genf, Hr, Schüler, Mus 
fitdirector, v. Ansbach, Hr. Nagel, Gonrector, v. Schwabach, Hr. Stahl, Candi—⸗ 
dat der Rechte, v. Münden, Hr. Popp, Acceffit, v. Negendburg, Hr. Baron v. 
Horn, Cadet, und Hr. Altmann, Kfm., v. Ansbach, Hr. Scheinert, Kfm., v. Hams 
burg, Hr. v. Egloffitein, Junker, v, Neumarkt, Im golbnen Radbrunnen, 
Hr. Klein, Randgerichte-Ajfeffor, v. Neumarkt, Hr. Klein, Kfm., v. Bamberg, Fraͤul. 
Ana und Magpal. v. Müller, v. Regensburg, Hr. Eng, Kfm., v. Augsburg, Hr. 
Tröger, Gantor und Lehrer, v. Muggendorf, Hr. Nofenfeld, Landwehr » Adjutant, 
v. Neuftabt afA. Im der goldnen Eichel. Hr. Etölzel, Kfm, v. Eibenftod, 
Sm weiffen Roß am Heumarkt. Hr. Panzert, v. Auerbach, Hr. Zolls 
frant, v. Preßath, Hr. Walter, v. Nietenau, Hr. Neingruber, v. Ofternohe, Hr. 
Prefiel, v. Weinding und Hr, Caspar, v. Sulzbac, Fabrifanten, Hr. Niebermeier, 
Kim., v. Amberg, Hr. Keller, Pfarrer, v. Pommelsbrunn, Hr. Schneider, Guts⸗ 
beſitzer, v. Rieden, Hr. Grieß, Handl.Reiſender, v. Prag. Zum Storch. Hr. 
v. Gerſtenberg, Particulier, v. Erfurt. In de 2 blauen Schluͤſſeln. Hr. 
Fiſcher, ©. Mergentheim und Hr. Enghardt, v. Ansbach, Kauflente, Mad. Rein— 
del, v. Werne. Im weißen Dhfen Hr. Leiſtner, Handl.sDiener, v. Huns 
deshäbel, Hr, Reiftner, Kim, v. Gotha. Im Mondfchein zu Goftenhof. Hr. 
* ich, Pfarrer, v. Kirchfarnbach, Hr. Topfloch, v. Bamberg und Hr. Stolle, v 
Minzturg, Haudlungs-Reiſende, Hr. Loͤwel, Fabrikbeſitzer, v. Klingenſporn, Hr. 

— Haudl.eCommis, v. Spalt, Hr. Herold, Kfm., v. Hof, Hr. v. Paſchewitz, 
Korfigehlfe, v Engelthal, Hr. Schmidt, Fabrikant, v, Wien, Hr. Breit, Fabri⸗ 
kant, v. Ausbah, Hr, Salmſtein, v. Muͤuchen und Hr. Sgelheimer, v. Furth, 


Kaufleute, Hr, — Acceſſiſt, v. Straubing, Hr, Sebald, Schullehrer, v. Gun⸗ 
zenhauſen. 


= » x 18%. 60, 
Montag dew22 Mai —— 
Ir j * 


— Milgemeines an 
Inteltigens Blatt 


Stadt PITE TIERE 





Dit Seiner Kinigticen Dajerit von Bayern alergndigftem Privilspie. 





Re Verlag von Earl Felpider in der Dielinggaife 5.R. 564. 


_—— — — 





 Befanntmädhung 
— 2 zur Ge eh —ãS du hieſigen 


Bow Masifrat Ber Königlich Bayerifhen Städt’ Rürnberg 
wird in Beziehung auf bie Belanntmahung vom 5. d. M. folgendes Programm 
über die Feier des dreihundertjaͤhrigen wep⸗ des hieſtgen Opamafiume 
hiemit zur 'algemeinen Kenntüiß 2. 


Dienftag ben 23. Mai bleiben 2 Morgens lie bis —X 2Uke | 
alle Läden geſchloſſen, und alle Gewerbe m in fo lange. 


Um halb glhr begeben ſich die e: häler und. Schülerinnen der Oberklaffen 
der Volföfculen mit ihren Rehretn Im die Bin Kiche, und. nehmen die ihnen 
; daſelbſt auf den ‚yweiten Kuporen je ** eiten angewleiehen, Plaͤte ein. 


Bor YUNE wweforkhrin fidy die — und Nadriſchen Behörben,: das Tin. 
Stabdjeurektonat, "bie eingeladenen Wäfe; ı Tünimtliche: Profeforei, ‚Lehrer und Schu⸗ 
ler der Studien ⸗Auſtalt, dans: die vormaligen Gpumnanaffchäler in Dem: großen Rath⸗ 
haus-Saale, wor deſſen Tharen eintAötheilung der Löw, Landwehr aufgeſtellt iſt, 
und woſelbſt an die kehrer und die Schuler dei Bymnaflaltiaffen U 
niſſe dieſes Feſtes geprägten: Miebasttien ne — ft — 

ya nom, 

Um 9 Uhr begeben ſich fämmtliche — Gãſte Sualet vom Hather 
haud⸗Saal in die Aegydien⸗Kirche. Der Götteödienf beginnt mit einem aſtimmi⸗ 
— U SS EEE 9a Volloſchulen geſun⸗ 


gen wird; hierauf hält der erſte —— dieſc Kirche, Herr Dr. Seibel, 2 ’ 
Prebigt, und ein Aftimmiger_ Choralgefang befshließt die Kirchenfeier. 

Hierbei wird bemerkt, daß der Zutritt in bie Kirche dem Publitum nicht eher 
geftattet:: werben fan, als nachdem die ſaͤmmtlichen Behörden, Gaͤſte, Lehrer und 
Schuler ihre Plaͤtze eingenommen haben‘ werden; bie Eingänge werben dber ur, 

Erhaltung der Drduung vou der hen do ſgeet werde, } 

Nach dem Gottesdienft begiedt FR ver Zug anf den Plaß vor dem Gymma— 
ſial⸗Gebaude, vor welchem ebeufalls eine Abtheilung ber koͤn. Landwehr aufgeftelle 
if. Die Schüler der Geſangſchule Bell GE vor der Statue Melanchthons auf, 
und ber Plag vor dem Eingang in das Gebäude bis zur Statue muß ganz frei 
bleiben. 

Won. den Schuͤlern der Geſaugſchule wird dernerſte und zweite Vers des Lie⸗ 

des „in feſte Burg iſt unfer Gott‘ angeſtimmt, hierauf bie Statue unter einer 

Rede des eriten Bürpermeifterd Binder enthuͤllt, und zum Schluß ber letzte Vers 

des gedachten Liedes gelungen, de 
— — — — 

Der Zug kehrt hierauf in den großen RatbhaubrGaaf zurüd, Nach eier mu⸗ 
fitalifchen. Einteitung haͤlt hier ber Here Rektor des. Gymnaſſums eine Rebe, in las 
geinifcher Sprache und nad einem kurzen, muſikaliſchen Zwifchenfag Herr Profeflor 
Balbach eine Rede in deutſcher Er Zum Schluß -bas Hallelujah von Haͤndel. 


Abends um 5 Uhr wird im großen se ein Drasorium: das Alexan⸗ 
derfeſt von Händel” und die — von. Schneider anfgefägst,; und damit 
bad Felt beſchloſſen. 
RUE ben: 1:9. Mai * wre 
. ef Binder, She. 24 J * 
Kuͤffner. 
Sefonutwodung . 
Die Öffentliche Schutzpockenimpfung betreffend.) 
Bon MagMftrat der KRöniglih Bayerifden Stadt Nürnberg 


wird hiemit bekannt gemacht +. daß des — naͤchſten Dienſtag den 
23. M. eintretenden Gymnaſialju — — der an dieſem Tag 
anberaumte Termin zur Impfung der Impflinge aus dem Bezirken der 
Herren ehe zur Arolde und Lamp aufgehoben :und 
auf Freitag den 26 legt worden ift, wo ſich die Impfcommiſſion 
Nadymittags 2 Uhr in oe B. belanuten Impflokale im ſogenannten 
Fuͤnferhaus verſammeln wird. 
Rurnberg, Der 20. Mai 1026. 2 


677 


N] FRRIIE 


ee oe De een re id 
RR DaB Derbot des Einöringeiis "sebenddrjüngerignäft Mi 
Vom Magiiſt rat der Königlich Bye Nu rutr r g 


wird dad am 2. Juli erlaſſene, und am 3. Mai 1824 dann amt 25 
erneuerte Verbot obigen Betreffs, wie folgt, hiemit abermals in Erinnerung gebtncht : 


a 


" Seit einiger Zeit werden zum größten — * der Jagdbeſitzer lebende 
junge Rehe, Haaſen und andere dergleichen agd gehörende Thierr, von 
Perfonen eingebracht, ind jum Vetkauf angeb ch elche ſich nicht namjumeis 
fen ‚vermögen, daß dieſes mit: Bemifligeng der treffenden Jagdbeſitzer gefhieht. 

Verkaͤufer und Käufer fcheinen nicht zu wiſſen, daß Jeder, weicher ſich 
mit ſolcher Einbringung abgibt. ohne hiezu durch eine polizeiam ali⸗ 
ſirte Erklärung ‚des. treffenden Bagdbefigers authoriſirt zu ſeyn, wegen! Gleich⸗ 
heit des geſetzlichen Grundes nach den in dem Wildſchuͤhenmandat vom h. Aug. 
1806. gegen die. Zueignung des Wildes auf eigenen Gruͤnden dann 
auf, fremden Gruͤnden und inı fremden VJagdbe zirken enthaltene) Straf⸗ 
geſetzen behandelt, mithin ‚im erſten Falle zur Einlieferung des Thiers an den 
zunaͤchſtliegenden Jagdherrn, oder zum Erſatz des Werths angehalten, in den 
beiden andern Fällen aber mit ein. did dreimonatlicher Gefaͤngnißſtrafe belegt 
wird, welche Strafe, wenn die Einfangung in umfangenen Forſten, Parks, 


oder Thiergärten worfiek,- werdoppelt wird, und daß denjenigen Kaͤufer, wel⸗ 


cher, ‚ohne. dem Verkäufer die obenbemerfter —— — bzus 
verlangen, den Handel abfchließt, diejenige trifft, —— 
auf die Begünſtigung ſolcher Vergehen geſetzt habennn. 
Nürnberg, den 18. Mai 18206.. * 
Ne fing a ‚ Binder. audio Meg · 
' a —— ann gr um a4 ‚nn: 
ru: * 8 eta on War Ur  Murmmon, 
(Den Babdeplag im Nonnenbach betreffend.) 4 17." 


Vom Magiftrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 


wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch heuer der Badeplatz im 
Nonnenbach wieder eröffnet ift, jedoch nur mit Vermeidung der durch Warnungs- 
tafeln bezeichneten tiefen und gefährlichen Stellen gebraucht werden barf, | 


Zugleich wird: das frühere Verbot ded Badens innerhalb der Städt Und d 


Vorſtadt Wöhrd bei Vermeidung der angedrohten Strafe bie 8 2 Thaler oc 
oder verhältnißmäfigem Arreft hiedurch erneuert. 


Nürnberg, den 18.Mai 1826. „EL ZT 2.22 Zr % an 7) 
Binder. ee A 
E nah - re graffnerd 


Betinntna de re‘ 
(Den Berfauf von 200 Schäffel Haber betr.) un Is 


Vom Magiftrat der halt TE Stadt Nürnberg 
werben 200 Schäffel Haber 1087 0° 17 
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ne ben 25.8 M. Bormittage 10 Uhr 
int uqutitaͤten im Sefchaͤftolokale der Magiftrats-Eommiffioıt für die Rh 
tus⸗ Anterrichtd » Stiftungen verkauft, wozu Liebhaber eingeladen werden. 

Whrnberg, den 19. Mai | 1826, 

Scharrer. 

are © - Küffner, 
ah © Betanntmwadhung- 
Ä Som Königlich ‚Bayerifchen Kreid- und Stadtgericht Nürnberg 
wird das dem Wirth Jacob Somnenleiter zugehörige Hirſchenwirthöhaus Nr. 218 
zu Wöhrd, worauf: die Gaftwirthichaftsgerechtigkeit erfter Kaffe in realer Eigens 
ſchaft haftet, beſtehend uud Wohnhaus, Hofraith, worin ein Pumpbrument, und 
aus einem Stadel, pur Öffentlicher Berfieigerung gebracht. 

Es haften darauf die ordentlichen uud aufferordentlihen Steuer, die allge 
meinen bürgerlichen Laften, wu ein: an die dortige BartholumäsKwiie zu entrichten⸗ 
des jährtiches. Gattergeid von 2f. sofr., und ein dergl. von 38 Pfennigen zum 
toͤn. Rentamte dahier. 

Zur anderweiten Verſteigerung iſt Tageſahrt auf 

si Mittwoch den 24. Mai d. J. 

anberamnt, ei weihee. diejenigen, weiche dem zu verſteigernden — zw kau⸗ 
fen zeſonnen und ſich uͤber ihre Beſitzes⸗ und Zahlungsfaͤhigkoit auszaweiſen ver⸗ 
mogend find, anf dem Rathhauſe, im ſtadtgerichttichen Entate, Kommiſſious zim ⸗ 
mer Nr. 16 bei fruͤher Gerichtszeit ihre Ungeböte: gem Protokolle zu ertlaͤren, und, 
nach erfolgter Erinnerung ber Intereſſenten, das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 
Bis dahin koͤnnen Kaufsluſtige, wenn fie dem verkäuflichen Grgenftano näher 
befehen wollen, fib an ben Gtabtgerichtöboten Mer; wenden, von der gerichtlich 
aufgenommenen Scägung aber. ſich im: der — es un unterrichten. 

EEE den 15. En u * | 

3 "Mer 21 Io IE ZU 17 BASE cHl Ep Ana ET We 
Re. 1) J J — D—— Tachet 


aus mt mad ig: rn 
m mind um. an DB Mai — machen: vom unit 
- Kentamt in... 
6 Schäfer — BR 3 
1068 » Dinfel, und 1J 18257. — Erw, 
450 ⸗Haber, 
in dem Schwarzfopfifchen Dinfehaut zu Lugetthat welndiereud verlauft. Dahin 
ladet die. Kauſéeliebhaber ein 5 432 * 

Altborf, am — N a 

v. 7Prulid 13.71 005 (Bo - 006 ‚Mboiglühe- Wentamit-; 137 is, ı ur TE w3.? 

», Ammon. rin m 
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titerntur, 


Ru E25 5 2 5 55 55 Zee 

Das Öpymnafium in Nuͤrnberg— 
nah feinen Schickfalen und feinem gegenwärtigen Beftande, nebit Larzen Charak⸗ 
seriftiten der berühmteften Männer, Die zu feiner Gründung beigerragen ba- 
ben, befchrieben bei Gelegenheit der bdreihundertjährigen Jubelſeier von Jız, 

6. © 6 Fifenfher. — gr. 4. 12 Bogen Screibpap;, mir einem Rupier 

von Heideloff md Fleifhmann, Melauchthous Standbild von 

Burgſchmit darfellend, und geihmadvollem Umſchlage. Preis: 18. 2ıfr. 

Diefe Schrift wird wicht blos jeden denfeuden Nürnberger, ber den 
Werth der Geiſtesbildung und Geiſtesfreiheit ſchätzt, intereſſiren, fonderm ganz 
Deutſchland. 

Zugleich ſoll der Druck derſelben — ſo wie der übrigen Schriften zur Ju⸗ 
beifeier, die aus meinen ColumbiasPreffen, dem eriten im Bayern, hervorge⸗ 
‚gangen find — den Beweis liefern, daß auch die Typographie bier, ie vor 
300 Jabrem ihre vorzäglichfte Pflegetätte war, mit dem jegigen Aufſchwung der 
Wiſſenſchaften, Kinfte und Gewerbe gleichen Schritt hält. 

Magiſtrats⸗Rath Dr, Friedrih Campe, 
Buch, Kuuft> und Landcharten⸗Verleger, 
auch Buchdrudereis Befiger. 
Berfäufliche Sachen. 

Eine lackirte Schiffbettſtätte nebſt den Stroßfäden, ein Klleiderfchranf, ein 
Dienjtbotenbett und vier Seffel find zw verfaufen. 

Ein gur befchaffener einfpänniger Peiterwagen iſt zu verfaufen. 

Es find einige tauſend Nürnberger 4 pEr. Obligationen zu verkaufen. Wet 
fagt das Intelligenz Com. a 

Su der Vorſtadt Wöhrb Nr. 152. find verfchiedene Sorten Möbeln und arts 
deres Schreinwerf um billigen Preis zu verkaufen. 

Hausvertauf.) Das Haus S. Nr. 156. dem bayerfchen Hof gegenüber, 
frei, lauter und eigen, im beften baulichen Zuftande erhalten, welches ‘6 heisbare 
Rımmer, 1 Mfop, 4 Kammern, ı Speifefammer, 1 Höfchen, 1 Wafchbadlein, eine 
Pumpe und andere Bequemlichkeiten enthält, ift täglich aus freier Hand zu verkaufen. 

Eine fehr gute Violine von Maufil und ein architectiſches Werk allen merk⸗ 
wöärbigen Gebäude des Alterthums find zu verfaufen. „n + Ajaen 

In 8. Nr. 764, b. am Wegydienplag ift ein fehr wenig gebrauchter Korbwa⸗ 
gen mit vier gepolfterten Sitzen und Rücklehnen zu verfaufen — 

Achtzig rein erhaltene Kutterkruͤge werben mm billigen. Preis verfauft. 

Ein Ambosftod für einem Feuerarbeiter iſt in der Thalgafle 8. Nr. 1054. 
zu verkaufen. wr “ 


Ein fleined Hand auf ber Sehalderfeite if mu verfaufen. 





680 


(Empfehlung) Bon den Herren Gebruͤdern Leuchs dahier habe ich die Stahl⸗ 
und Eiſendrath⸗Fabrienza ützdatig erkauft, und halte in meiner Behaufung (Ca⸗ 
rolinenftraffe L. Nr. 386) ein wohlaſſortirtes kager von den beiten Stahl⸗ und 
Eiſendräthen, weihenn großen und kleinen Quantitãten zu den billigſten Preiſen 
abgegeben mwerbeah +" 

Durch, prompte Bedienung werde ic mich jedes Vertrauens würdig begeigen, 
und emfehle mich zu recht vielen Auftraͤgen auf's Angelegentlichſte. 


Nürnberg, Dein 19 Mai 1826. er 
Sohaun Georg — 


Suͤſſe —R find zu haben, bei 
Sonditor Wiltenfinn im der Kaiſerſtraſſe. 
In 8. Nr. 366 der Albrecht Duͤrerſtraſſe find zwei noch gutbeſchaffene D Damen⸗ 


huͤte, zur Trauer anwendbar, zu verkaufen, 
Ein ſehr ſchoͤnes vollſtändiges Bett iſt am Lauferthor 8. Nr. 1537 um bill 


gen Preid zu verkaufen. 


. 
Am 29. d.,M, werben iu der Adlerſtraſſe L. Kr. -308 verfchiedene Gegens.! 


fände, als: mehrere Garnituren Kanapee mir Stühlen, Spiegel und andere mos 
derue Möbeln, dann pin Fortepiano mit ſechs Octaven und eine große Haudmang 
verfteigert. Der Anfang ift Morgens 8 und Nadmittags 2 Uhr, 

Das Haus L. Nr. 240 in der hintern Ledergaffe bahier, welches zur Rothr 
gerberei eingerichtet iſt, Übrigens aber auch zu andern Gefchäften ſich eignet und 
in gutem baulichen Zuftande fic befindet, auch freies Eigenthum ift, und parterre 
1 geräumigen Tennen, 1 Kammer, 1Gewoͤlb, 1 Höfchen, 1 Pumpe, dann in 
2 Stodwerfen 5 Stuben, Küchen und 6 Kammern, fo mie auch 4 Böden ent⸗ 
halt, ſoll Di 

Montag den .26. Juni Vormittags 
aus freier Hand an ben Meiftbietenden verkauft werben. 


Das Nähere iſt bei Unterjeichnetem, wo auch bie Berfteigerung am beſagten 


Tag zwiſchen 10 und 12 Uhr ſtatt findet, zu erfahren, das Hans felbft aber kanıı 
inzwifchen täglic, eingefehen werben, 
’ EN ben 18 Mai 1826. 

| Zaͤger, Rechtöpraftifant. 

S. Rr.401 im Hundsgäßchen. 


Aus einem eeinlien Hanfe wird ein guted SEI UN aber ohne . 
wert, verfauft, ! 


Sachen die zu: taufen gefuht werden. 
Ein Meines Has wftd' zu Faufen gefucht. 
Es wird eine Ehocdlad —38 zu kaufen geſucht. 
Sn L. Nr. 1158. ſucht Backſteine zu kaufen. 
Ein bequemes Haus mittlerer Größe wird zu kaufen geſucht. 
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7 mern > Zu vergachtende oder zu vermiethende 
er —⏑⏑⏑——⏑—⏑———— —— oder ee 


bein an eine oder zwei Perfonen zu vermiethen, 3a 

Ar eine oder zwei Perfonen ift dis an ein- Logis. zu ie 

In 8. Nr. 504. if täglich eine Wohnung, beftehend ans 2) heißbaren Zim- 
mern, 1 Alfow und 1 Kammer, am eine Familie — — ‚dann ebeitdafcheft, auch ein Lo⸗ 
gis am einem einzehten Hetrn täglich zu vermie then n se N 


In L. Rr. 1150. ber Jacobsſtraſſe iſt eine Wohnnng, —2 — aus einer 
Stube, zwei Stubenfammern, Küche umd Holzlage, am Ziel Paurenzi zu vermierhen. 
Ein heiteres Logis zur ebenen Erde, mit eiguem, Eins und Ausgang, beſte⸗ 
hend aus einer Stube, einer Kammer, Kuͤche, Holzlage und geraͤumigen ennen, 


iſt am einen Herrn ober zwei andere Perſonen zu vermiethen. ı' 

In der Nähe des Markts :ift eine Bewohnung, beſtehend aus drei» — 
mehreren Kammern, Kuͤche, Keller und: Stallung für vier Pferde, am Stel kau⸗ 
renzi zu vermiethen. 

In einer gaugbaren Straſſe iſt eine Wohnung mit Belten an eine oder 2 Pers 
fonen fogleich zu wermiekten, welche auch auf ‚Derlangen bie Aufwertung Ki u 
ben koͤnnen. Pan 

In L. Ne.1159 der Nadlergaſſe m ein Zimmer ei u vermiethen im 
kann auf Verlangen auch ein Bert dazu gegeben werben! 

In der Albrecht Dürerftraffe S. Nr. 366 ift ein kogis anı eine ſtille Samilie 
oder einen einzelnen Herrn am Ziel Faurenzi zu vermiethen. 

In der Neuthorfraffe S, Nr. 546 iR eine Wohnung zu bermiethen. 

In der breiten Gaffe ift eine heitere Wohnung von 1, Stube, 1 Küche, 2 Ramıs 
mern und Holzlage an zwei ober. drei Perfonen au vermiethen, Näheres im Zus 
eelligengeComtoir. 

Sn der Gegend bed Sbfimatfted find einige ſener fet⸗ Gewoͤlbe, ein vorrig⸗ 
lich guter Keller und andere Localitäten parterre täglich zu vermieihen, auch kön⸗ 
nen daſelbſt im der 2ten Etage ein Paar Zimmer, Kammern, Küche, und Boden an 
eine’ ftille Familie in Miethe gegeben werben. —— ix — 
zu —— unse? a . ws 


Sachen die zu miethen oder zu pachten geſucht erden. 

Eine ftille Familie ohne Gewerb und Kinder ſucht eine Wohnung von einer 
Stube, 2 Kammern, Küdye und Holzlage zu miethen. 

Zwei ledige Herren fuchen in einer belebten Straſſe oder An einem Garten 
abe an der Stabt eine auftändige Sec mit Bert und ‚Mübeln. Das Nähere 
in 8. Rr. 905. y 

Es wird ein wicht allzugroßed Haus ober sine Sewehaang mit eigenem Ein⸗ 
und Ausgang zu geſucht. 








tretended Ziel Laurenzi ein Meine Yaus 
hnung von 2 Stuben, , Mühe und einis 


Yuf der Schalder Leite. wird: 
iu faufen ‚ober zu micrben, ober ‚eine 
gen Kammern in Mierne'zw nehmen 

Eine ſtille Familie Aa. am aurenji eine Bewohnung non einer Stube, 
2 Kaumiern, Kuͤche und Soljläge:in’ der Gegend der Gebalder Kirche zu mieten 

Ein Iedigercifperr -fücht am Ziel Fanrenzi ober Michaelis. am. Hauptmarft, au 
der. Fleiſch bruͤde Mer in der Koͤnigs ſträſſe ein Logis von 2 bis 3 Zimmern nebit, 
Küche, aber oh —— zu miethen. Naͤheres im Intelligenj · Comtoit. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Ein ſolides Mädchen, welches im Nähen Fertigkeit befigt,, ſucht eine Unter 
funft; = Dis Nähere im Intelligenz-Gomtoir. 

Es wird eine ſchon bejahrte Perfon, welche ein Kind gut zu behandeln: und 
einey-- Heinen Haushaltung vorzuſtehen weiß, täglich in Dienfte zu nehmen geſucht. 

Sin aͤlacxnloſes Mädchen, weiche Liebe zu Kindern hat, wuͤnſcht balbigft uns 
terzufommen und fleht vorzüglich auf gute Behandlung. 

> Ein, Gold» mad Silberarbeiter ſucht einen jungen gebildeten Menfhen in die 
Lehre nehmen. - 

(Kehrfinggefuch.) Ein Barbier in einer Dauptſtadt im Rezatkreife ſacht einen 
jungen Menſchen von guter Erziehung mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre zu neh» 
men, Portofreie Anfragen. befördert Das JIntelligenz⸗Comtoir. 

@in junger Burfche wünſcht in einer Gartüche unterzufomiten, Er verftcht 
die Meggerei und iſt auch gu allen andern SHaudarbeiten zu gebrauchen. Das 
Nähere im IntelligenzComtoir. 

Zu einer ſchoͤnen Profeffion wird ein gut erzogner junger Menſch yon ſtar⸗ 
tem Körperbau in die Lehre zw Hehmen geſucht. 

Zar Schlofferpröfeffion wird ein ſtarfer junger Menfch vom Lande und von ve 
ichaffenen Aeltern mit oder ohne Lehrgeld im die kehre zunehmen geſucht. Raheres 
in $, Nr. 1080.'der Rothſchmibds gaſſe. 

Einen wohlerzogenen jungen Menfcen ſacht man zur Schtoferprofeifon ih 
vie Lehre zw viehmen. 

Es wird ein jener Menſch von guter Ciziehinig zur Girtterprofehtän in bie 
Lehre. zu nehmen gefucht. Das Rähere im Intelligenz;-Gomtoir. 
/ Eine brave Hausmagd von gefegten Jahren, die reinlih und im Kochen 
nicht unerfahren ap, Staım fogleich Unterkunft finden. ' 

Ein ſolider Meuſch, weicher iur Mechnen umd Schreiben. nicht umerfahten iſt 
und auch mit Pferdeuumzugehen weiß; wuͤnſcht als Bebienter ober Ausdtaufer un⸗ 
terzukdumen. Dawn Shtore im InteftgenyComtoir. 

. Eine Magd tom tansgsdiefhon in einer Stadt gedient sat, auch Ach über 
ibre Treue und Fieigieatzimeifen vermag, wuͤnſcht vier unserjufommen une kann 
— eintreten. en unsre 


x 
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CE Wird ein junger Menfch zur'Schreinerprofefffon in bie &chre zu nehmen 
gefucht. j ae. 


. — 149 N * 

Kapitalien die zu verleihen ſind NUN MNucht werden. 
Es werden 100 Gulden gegen hin angliche Sicherhauetuglich aufzunehmen 
eſucht. 
In ein nicht zu weit entferutes Landgerichtsbezirk werden 800 fl. zur Auss 
lbſang einer erſten Hypothet gegen ’5 yEr. Zinfen anfzunchmen geſucht. Naͤheres 
un Intelligenz⸗Comtoir. * 

Zur QAuslöfung der erften Hypothek eines Rahrungshauſes ſucht man 5500 A. 
aufzunehmen. Das-Nähere im Intelligenz ·Comtoir. — TC 

Gegen binlängliche Sicherheit werden"500fl. in das Landgerihtößezirf Alt 
dorf zu 4 pEt. Ziufen und ohne Unterhändfer aufzuuehmen gefuch a , 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Montag den 3. Mai find von der Laufergaſſe bis zum Frauenthor 4 unge⸗ 
waſchene Hemden Cı Manns- und 5 Frauenhemden) verloren worden, Der Fin— 
der wird um die Zuruͤckgabe derſelben gegen ein Traufgeld gebeten, 

Sonnabend den 15. d. M. wurde von der Findel vorbei, iiber die Heubriefe, 
Schüuͤtt und durch die Grübelöftraffe ein deuſcher Hansjhlüffel verloren, Der red: 
liche Finder wolle ihn im Imtelligenz⸗Eomtoir gefäligft abgeben, - 

Letzten Dounerſtag Abends wurde vom neuen Thor an bis in bie Gegend 
des rothen Roſſes ein gelbſeidenes Sacktuch verloren, um deſſen Zuruͤckgabe gegen 
ein Trankgeld gebeten wirb, 

Den 16. d. M. wurde im Gaſthauſe zum Wallfiſch ein neuer aber nad) al 
ter Façon gemachter mit dem Zeichen des Herrn  Hutmacher Schlegel verfchener 
Hut vermechjelt. Man bittet um gefällige Zuruͤckgabe deſſelben gegen Empfang» 
nahme des audern in L. Nr. 1129 der Jacobsſtraſſe. 


Dermifchte Nachrichten, 
Dratorium am Gymnaſial⸗Jubelfeſte. 

Den feftlichen: Tag der Erinnerung an die vor 300 Fahren geſchehene Eins 
weihung des biefigen Gymnaſiums würdig zu beſchließen, hat der, Magiſtrat der 
Stadt Dienfiag den 23. Mai die Auffiihrung - © tw * — * 

— eines großen Oratorifihd 
in dem großen Rathhausſaale angeordner und’ uns die Loltuing übertragen, 
Wir haben dafür gewählt: , lat . En 
1) Das Alexanders⸗Feſt oder die Ce walt der Murko 
2) Eine große Pfingſt⸗Cantate, der Text nach Merken der Schrift von 
Rochliz, componirt von Fr. Grhlteißerg? ma „Ir 
Eine große Eantate aus dem Engl, des Droden überfegt von C. W. Ramm⸗ 


— 
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Ier. Im Mufit a, 8. 5. Händel, 4 neuer Bearbeitung von W. 

A. Mozart. F 

Beibe Werte, deren "Schöpfer bie gefeierteften Meifter der alten und neuen 
Zeit find, wurden hier noch nicht gegeben. Sie eigen ſich in ihrem religiöfen und 
gefchichtlichen Beziehungen ganz befonders für: dieſes Felt. 

Der Ertrag iſt — wie immer — bem Bortheile der fädtifchen GefangAins 
falten beſtimmt und unfer Wunfc wohl geret, daß er für dieſen Zweck bedeu⸗ 
‚tend werden möge... Das Eintrittss Biller Foftet für Subſcribenten bei einzelner 

Abnahme 48 fr., bei mehrfacher 36 fr, am ber Caſſe aber für jede Perfon ı fl, 
— Die Terte ſind à 6 fr. zu haben. Ein Borratb von Eintritte-Karten iſt in 
nufern befannten Wohnungen niedergelegt und bis Dienjtag Mittag an haben, 

Anfang 5 Uhr. a 

Nürnberg, den 18. Mai 1826. 

’  &. Blumroͤder, Stadt-Mufifdirefter. G. Mainberger. 
(Geſuch.) Illuminiſten, welche fanbere Arbeit liefern, koͤunen Beſchaͤftigung 
erhalten bei Heinrich Hanbenftrider, am Weinmarlt. 

(Anerbieten) Ed wünſcht ein Mädchen, welches ſchoͤn nähen, waſchen und 
bögeln kann, in ober auch auſſer dem Haufe Arbeit zu befommen, 

. (Bohnungsveränderung und Empfehlung) Da ich mein erfauftes Hans 8. 
Rr. 691. in ber Ebnersgaſſe bereit bezogen und von einem hochloͤblichen Magiſt⸗ 
rat die Erlaubniß erhalten habe, Lichter fabriziren zu dürfen, ſo made ich fol 
- ed einem verehrten Publikum hiermit befamut, und empfehle. mich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung zur geneigten Abnahme derſelben. Zugleich empfehle ich 
mich aber auch nebſt meiner Frau unferer menen verehrten Nachbarfchaft auf bad 


Angelegentlichte. 
Gch. Adam Treiber, Fichtergießer. 

Geſuch.) Bis Ende Juni wird eine geſunde Saͤugamme geſucht. 

(Anerbieten.) Ein unverheiratheter Manu, welcher für eine Fabrik oder ans 
deres Geſchaͤftshaus hier oder auswärts gegen billige Bedingung oder Procente 
Geſchaͤftsreiſen zu machen wuͤnſcht, und im nöthigen Falle andy auf folche Art Meir 
fen bezieht, empfiehlt fich zw geneigten Aufträgen, indem er ſchon früher fich die 
fen beiden Gefhäften unterzog und hinreichende Ätteſte über fein Wahlosrpalten 
anfzumeifen hat. - Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

Bohnungsveränderung.) Daß wir unfere alte Wohnung am Spitzenberg 8. 
Nr.1648 verlaſſen und dagegen unſer neuerkauftes Haus 8. Nr. 1681 ebenfalls 
am Spitzenberg, bezogen haben, machen wir hiemit befannt und empfehlen uus 
beſtens. Kö 
— Johann Loͤhner, Spielwaarenmacher, 
* und deſſen Gattin. 
(Hnerbieten.) ühihereigneng — jungen Mädchen von 12 bis 16 Jahren 
Unterricht im Blume —73 zu ertheilcun. Die: näheren Bedingungen find zu er 

fragen im ber Theat arg, L, Nerge,  Ieanette kLoy. 
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f —— — — Da wir unſere Wohnung in der Epitalgäffe vers 
laſſen amd dagegen unfer nederfaufied Haus im Kraͤme * chen 8. Nr. 498. be⸗ 
zogen haben, fo danken wir unſerer alten Nad bench * zart gürige Freunds 
{haft und empfehlen und der neuen zur are Aufnahme. ” 

, 3. Krauß, Ba, Silberpolirer, 
nebft Fra und Tochter. 

(Geſuch) Eine Perſon, die fünftiged. Monat nach Gartsbad zu reifen ger 

fonnen it, wünſcht biezu 1 — 2 Geſellſchafter auf gemeinfhaftüche Koſten. Das 
‚Nähere im Intelligenz⸗CTomtoir. 
. Trauerfal.) Sanft und feelig entfchlummerte heute Nadmittng 2 Uhr zu 
. einem beffern Erwachen unfere geliebte Tante und Baafe, Frau. Elifaberha Trinck⸗ 
kein, des weiland Herrn Johann Georg Trindfein, Unſchlittſchauer im wohllöblis 
chen Unfchlittamt, binterlaffene MWittwe, im 7aften Lebensjahre an gänzlicher Ent 
fräftung. Bon dieſem und ketriibenden Ereigniß macen wir hiermit unfern Ber, 
wandten und Freunden die tramrige Anzeige, und verbitten uns, übergengt von 
Shrer stillen Theilnahme, alle ———— 

Nürnberg, den 19. Mai 1826. 

Die ſaͤmmtlichen Verwandten. 

Wohnungeveränderung und Empfehlung) Heute verließen wir unfere biähes 
rige Wohnung L. Ne.692 und bezogen dagegen unfere nene in 8. Nr.1594 des 
Roſenthals. Dankend der alten Nachbarſchaft für jo viele Beweife von Güte und 
Wohlwollen, empfehlen wirt und der neuen zu gleichgefälliger wohlwollender 
Aufnahme. 

Zugleich erlaube ich mir auch, einem hochverehrlichen Handelsſtande, ſo wie 
meine werthen Goͤnner und Freunde davon in Kenntniß zu ſetzen, mit der Bitte, 
mich noch ferner mit Ihrem Zutrauen zu beehren, indem ich Sie ſtets mit meinen 
ſchon bekannten Fabrifaren zur Zufriedenheit, bedienen werde, 

Nürnberg, den 17. Mai 1826. 

Johann Rupprecht, Zirkelfhmibmeifter, 
nebſt Familie. 

(Geſach.) Ein lediger junger Mann, der die Kurzwaaren⸗Haudlung erlernte, 
wuͤnſcht ſich entweder in dieſer Eigenſchaft oder auch in, einem —— OL 
baldigſt angeſtellt zu wiſſen. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Anzeige) Die Hauskinderlehren beginnen am Mittwoch den 31. Mai, Vor⸗ 
mittags von 11 bis 12Uhr, bei 
Oſterhauſen und, Hilpert. 

(Geſuch) Es wird ein Privatlehrer geſucht, welcher wöchentlich einige Stun⸗ 
den Unterricht im Rechnen und Schreiben ertheilen kann. 

(Anzeige) Morgen Dienſtag den 25, Mai. Nachmittags nehmen die Nähs 
und Stridftunden bei mir wieder ihren Anfang... . 

Eifperger, in. der hinterm Gatharinengaffe, 


( Wohnungsveraͤnderung.) Wir machen hiemit Die Anzeige, daß wir unſere 
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bisherige Wohnung 5. Nr. 825 am Plobenhof verliffen nnd dagegen umfer erkauf⸗ 
tes Haus S. NY.855 in dem Spitalhof bezogen haben, danken unſerer alten Nach⸗ 
baͤrſchaft für alle Liege ‚mb Beeubfaft und bitten zugleich unſere neue um guͤ⸗ 
tige Aufuahme. ©" 
Bas £ Conrad Herber, Sarzfiihhändter, 

— und feine Ehegattin, " 
(Geſuch.) Es wunſcht Jemand Befchäftigung durch Bertenfiedern zu erhals 
ten, Näheres im Maiengäßchen Cam ehemaligen Steig) I. Wr. 12057 

(Gefuh) Eine Wittwe fucht eine Weibsperfon zu ſich auf die Stube ‚u 
nehmen. Näheres Im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Bekanntmahung und Empfehlung) Daß ich Unterzeichnete von dem hodız 
verehrlichen Magiftrat der Stadt Nürnberg als amtliche Berfagfäufliu für Nuͤrn⸗ 
berg und Wöhrd huldvollſt eingefegt und verpflichtet worden bin, bringe ih hiemit 
zur allgemeinen Keuntniß, danke bem hoben Magiftrat fiir die mir crrheifte Önade 
unterthaͤnigſt, und empfehle mich in diefer Eigenſchaft den refp. Berehnern Nuͤrn⸗ 
bergs, Wohrds und der Umgebung beftend, mit der Verfiherung, daß ich jederzeit 
erachten werde, bie Zufriedenheit derer zu verbienen, welche nich mit siutgen Zus 
fpruch und Aufträgen beehren werden, 

m am 8. Mai 1820, 

Kunigunda Trambaıter, Verſatzkaͤuflin, 
wohnhaft in der Schulgaffe Mr. 41. 

(Bekanntmachung.) Kein Kind darf konfirmirt werden, wein ed mich 
einen zweimaligen Unterricht erhalten hat. Aus ben bereitd befannten Gründen 
fange ich jenen Unterricht, welcher gewöhnlich Drei Monate vor Pfingften beginnt, 
ſchon jegt an, und fege ihn das gauze Jahr hindurch fort. Daher erinnere id, 
daß alle die Kinder, welche im Jahre 1828 konfirmirt werben ſollen, ſich ſchon 
jest bei mir einzufinden haben, um fo mehr, weil fie Buch Verzögerung ſich um 
ein ganzes Jahr zuruͤckſtellen würden, 

Arme Aeltern, welche vermuthen koͤnnen, daß fie aus fehr dringen, 
den Gründen für ihre Kinder gleich nad dem Schluſſe des Dreizehnten ker 
beusjahres um Diöpenfation vom gefeßiihen Alter nachſuchen muͤſſen, haben auch 
diejenigen fogfeich jegt zu. mir gu fenden, welche bis zum legten Mär; diefed Jah— 
res das eilfte zuruͤck gelegt haben. 

Der Unterricht für die Söhne beginut den 22. und für bie Töchter ben 23. 
Junine um eilf Uhr Vormittags. 

M, Seidl. 

Bohuungsseränderung.) Da ich meit: bisherige Wohnung in. der. Brunnen— 
gaſſe verlafen und Dagegen meine neue in der Graſersgaſſe L. Nr. 965 bejogen 
babe, jo ſcheide ich mir gerührtem Dank für alle mir bewieſene Liebe und Freund⸗ 
ſchaft von meiner bisherigen hochverehrten Nachbarſchaft und empfehle mich des 

neuen jur gütigen Aufnahwe beſtens. 
Katharina Roth, Hefentaͤchleinbaͤcter in 
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Wehnungsveraͤnderung.) Allen unſern —— Ye und. nuſe⸗ 
‚ver berchrlichen Kundihaft machen wir hiemit ergebenit befaunt, daß wir uufere 
arte Wohnung verlaffen und das Haus L. Nr. 1555 in der obern Kreutzgaſſe bes 
zogen haben. Wir empfeblen uns unferer, alten und neuen —— — beſtens 
und bitten um gütige Aufnahme und Wohlwollen. 2 
Philipp, Schneidermeiſter. 
Georg Kunz, Geſchaͤftsfuͤhrer. 
Rinne Dantend für die vielen Beweiſe von Freundfcaft 
and Gewogenheit empfehle ich mich bei Beziehung meines Alterlichen Hauſes S Wr, 
948 im Heugaͤßchen meiner vorigen. verehrlihen Nacbarfchaft zur gefälligen Forts 
fetzung derfelben auf das Angelegentlichite, und bitte meine jeßige um gürige Auf— 
nahme und geneigten Zufpruch ergebenit, indem ich es au reeller BERG: nie 
werde ermangeln laffen, 
Nuͤruberg, am 18.Mai 1826 \ 
Leonhard Paul Ammon, Schuhmacermeifter. 
(Wohnuugsveränderung.) Mir bewohnen von & an tnfer neuerkaufter, 
in der Augujtitraffe liegendes mit 9 Nr. 167 bezeich ohnhand, danken das 
* ber unſerer alten werthgefchägten Nachbarſchaft für Ihre Liebe und Freundſchaft 
und bitten um Ihre fernere Gereogenheit, indem wir ung auch der. neuen hochver⸗ 
ehrlichen Nachbarſchaft zur Freundfchaft und guͤtigen Aufnahme beitens —— 
Zugleich erſuche ich meine hoch» und werthgeſchaͤtzte Kundſchaft mir wie bisher Ih 
guͤtiges Zutrauen noch ferner zu Schenken, und verfpreche gute und billige — 
Nürnberg, den 22. Mai 1826, 
H. Th. Gerbing, Screinermeifter, 
deſſen Frau Ind Töchter, 


Angefommene Fremde 
vom 18. und 19. Mai 1826. 

ER. Ro.) Hr. Hofmann, Kfar, v. Koburg, Hr. Dr. Pauli, v. Landau, Hr, Gemels 
ner, Kiu., v. Dürzburg, Mad. Schuh, vo. Ansbach. (B. Hof): Se Durchl. der Prinz 
Adolob v. Schwarzenberg, v. Wien, Hr. Adam, Maler, u, Münden, Hr, Führer, v. Mühl: 
houſen, und Hr. Schmidt, v. Wiesbaden, Kaufleute, Se. Durchl. der Fuͤrſt v. Hapfeld, v. 
Wien, Hr. Sartorius, YJuftizdirector, v. Roburg, Hr, Stadelmanı, Obertribunalrath, v. 
Stuttgart, Dr, Welmer, Landrihter, o. Mit. Erlbach. (W. Mann) Hr, Schmidt, v. 
Schweinfurt, und Hr. Zink, v. Würzburg, Kaufleute, Hr. Eitner, Fabrifant, v. Bamberg, 
Hr. Dr. Jabn, v. Mainz, Hr. Rittner, Kfm., v. Hanau, Dr. Littenmeyer, Altuar. v. Res 
gensburg. (Bl. Glocke.) Hr. v. Steiusdorf, Kreis: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, v. Můn⸗ 
den, Hr. Krieggmann, Mn, v. Ansbach, Demoiſ. Sibachmeyer, v. Waſſertrüdingen, Hr. 
Dr, Mablmeifter, v. Kiſſingen, Hr. Zeucher, v. Langenau, Br, Reuſſer, v. Forchheim, und 
Dr. Motſchmann und Sohn, v. Sonneberg, Kaufleute, Fräulein Biſchof, v. Wunſtedtl. 
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(Strauß) Hr. bner, ‚Mel: v. Augdburs/ Hr. Müller, Buch⸗ und Kunſthändler, v. Mem⸗ 
ee —— af HL at. Köttmiffär, v, Andbah, Hr. v. Fabrice, Kim., v. Altdorf. (G. 
Radbrannen) Hr., Batoh, » Sedendorf, v. Ansbach, Hr. Pfaffenberger, Kfm, v. 
Amberg, Hr. Baron v. Seefrieb,” Rittmeifter, v. Ansbach, Hr. Kolb, Cand. jur., v. Res 
burg /D., Hr. Sauer, Hoſmeiſter, v. Würzburg. (Inden 2 blauen Shlüffeln.) 
Hr. Raab, Kim., vo. Weifleuburg. (Im Montfdein su Goſtenbof.) Hr, v. Röder, 
Förfter, v. Alttorf, Dr Stadler, Fabrifbefiger, v. Beucberg, Hr. Gerhader, Bauinfpector, 


v. Straubing, ’ | 
Woͤchentliches Verzeichnis 
der Getrauten, Gehornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 
und in den mit derſelben vereinigten. Vorſtaͤdten, Weilern und einzel— 
nen Orten. 
1826. Gertraute 
Den 30 April. Ichann ea Auslaufer bei St. Johannis, mit Barbara 
Schuſter don hier. z 
— 5, Mai. Johann Kisfalt, Tünchergefelle, mit Eliſabetha Heß, von hier. 
— 17 — Georg Heinrich Siedler, Waagmachermeiſter und Verleger, mit 
Anna Maria Klatzkopf, von hier. — 
— — — zZoachim Kleinknecht, Haudlungsreiſender, mit Ottilia Margaretha 
Magdalena Heller, von hier. 
— — — Georg Deinert, Dachdeckergeſelle zu Tafelhof, mit Anna Maria 
Burck hard dafeibft. 
— — —  Gonrad Galſterer, Zimmergeſelle in Wöhrd, mit Barbara Kiskalt, 
von Woͤhrb. 
— 15 — Hermann Jacob Conrad Wolfgang Müller, Steindrucker, mit 
Kunigunda Kraubitz, von hier. 
— — — Georg keonhard Beyer, Kupferſtecher, mit Sophia Katharina 
Schmidt, von hier. 
— — — RERiehann Gotthelf Wambach, Baͤckermeiſter, mit Chriftina Ulrich, 
5 von Unterfarrenbach. 
— 1610 — Seoerg ‚Leonhard Schrogberger, Silberdrathfabrikarbeiter, mit Gas 
tharina Sabina Heichel, von Goſtenhoſ. 
— Conrad Beſendoͤrfer, Bleiweißſchueider, mit Eliſabetha Carolina 
Defet, von hier. | 
— 17 — Johann Michael Schuhmann, Zirfelfhmidmeifter, mit Barbara Eli⸗ 
ſabetha Drechsler, von hier. 
; Getrant 12 Paare, 
1826. Seborene. 
Den 30. April. Rudolph Chriſtoph, Sohn des Wirkhs Breiter, 
— — — Zohann Georg Koch. 


ar, 
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Den 2. Mai. Georg Wilhelm Johaun Gunbel, 
— 5. Mai 


ERERERFEEHENEERNENE 


— 
— 


.- 


lorl 11 Itallas» 


A 


Sohann Gottlieb Eduard, Schn bes Kaufmanns Lehner. 
Zohann Georg, Sohn des Rothgießers und Verlegers Falfner. 
Johanna Barbara Helena Dorothea Gchiem „in 
Helena Earbarina Paulina, Todjter des, Bägterm here Weber. 
Heinrich Chriſteph Martin, Sohn, des &hfuchners Hircfan, 
Johann Ludwig Achatius, Sohn des — —— 
Simon Garl Ankcubraufk. \ 
Georg Andre, =Heiling, era 2 
Johann Leonhard, Sohn des Schut machers Beute 
Georg Conrad Wolfgang Holeifen. 
!ingelifa Margaretba, Tochter des Steinhauergefellen? —— 
Helena Barbara, Tochter des Scheiben,icherse Wagner. 
Shrifterh Sarl, Soba des Kammmachermeiſters Krauß. 
Georg Garl Friedet, Soha des Magiſtratscauzelliſtens Stein. 
Alta Sarharina, Tochter ted Gaſtwirths Hirſchmann. 
Georg Marthäus, Sohn des Kammmachermeiſters Danhorn. 
Conrad, Sohn des Metzgermeiſters Kellermaun in Wöhrd, 
Schwab, todrgeberne Todster des Bierwirihs Schwab, 
Johann Jobſt Meifenbach zu Gulgenhef- 
Wolfgang, Sohn des Tagloͤhners Weißbeck. 
Trambauer, todtgeborne Tochter in Wöhrd. 
Chriſtoph, Sohn des Seifen und Lichterfabrikantens Erdmanns doͤr⸗ 
fer in Wöhrd. 
Marianna und Friedrich, Zwilingsiinder des Zinmergefellens Schab⸗ 
dach zu Tafelhof. 

Geboren 26. 


Betorbeng 


i. Ehriſtian Fudwig Kraft, 2ter Waagmeiſter im 8. 8. Hallamte dahier, 


alt 58 Jahre, Waſſerſucht. 

Maria Clara Mever, Ehefrau bed Tagloͤhners Meyer in Wöhrd, 
alt 73 Jahre, Waſſerſucht. 

Johanu Beit, Schweinfiecher und ehemal. Beſtandgärtner an der 
Bucherirafie, alt 82 Jahre, Altersſchwäche. 

Schwab, todtgeborne Tochter des Bierwirths Schwab. 

Maria Engelhardt, Wittwe des Haffinanine Engelbarbty . alt. 64 
Jahre, Schlag. 

Johaunis Bähr, Maurergefelle and Lichtenau, alt 48 Jahre, Lun⸗ 
genfucht. 

Friedrich Spieß, Pfannenfchmidmeifter, ait 35 — Altersſchwaͤche. 
Trambauer, todtgeborne Tochter in’ Wöhrd.) 

Johann Paul Ammon, Gold» und — — alt 54 
Jahre, Schlagſluß. 
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Den 12. Mai. Michael Stephan, Schuhmachergeſelle, alt 27 Jahre, Lungenſucht. 
— — — Maria Jacobina Magdalena Scheibel, Tochter des Schneidermei⸗ 
ſters Scheibel, alt 14 Tage, Schlagfluß. 
— — —  Gersg Midmef Rüll, Taglöhner in Wöhrd, alt 69 Fahre, Altersſchwaͤche, 
— — Half Maria Binz, Witt we des Lohnroͤßlers Binz, alt 36 
an sohanee, Enttraſtung. 
— — Margaretha Meißenbach, Ehefrau bes Plãttleinſchlagers Meißenbach, 
ef alt 44 Sahre,. Abzehrung. 
— rn en Barbarı von Hetzendorf, Gemahlin bes 8. B. Oberſtlieutenauts 
519.1 im Gten Sheveaur-fegerö-ftegimente von Hetzendorf, alt 28 Jahre, 
zuruͤckgetretene Gicht verbunden mit Frieſel. 
— 13° — ; Wilhelm Jokob Vogt, Sohn des Kammmadzermeifterd Bogt, alt 28 
2 Jahre, Abzehrung. 


— — — Suſanna Felicitad Adelgoß, Wittwe des Geldſchlagergeſellens 
J Adelgoß, als 67. Jahre, Abzehrung. 
— 14 — Maria Jafobina Frenz, Tochter bed Zahnbuͤrſtleiumachers Freuz, 
alt 2 Monate, Stickfluß. 
— — —  Garharina Ganger, Wittwe des Brillenmachers Gauger, alt 67 


Jahre, Brand. 
— — — Friedrich Johann Mar Klein, Sohn des K. B. Lieutenants und 


Adjutantens Klein, alt 5 Monate, 24 Tage, Brand, ! 
— 15 — Eva Maria Badofen, Wittwe des —— Backofen, 
alt 87 Sabre, Altersſchwäche. . 


— 15 — Eva Maria Schlaug, Tochter bed. Auslanfers Eataug, alt 10 
Monate, Stickfſluß. 
— — — Eleonora Maria Conſtantia Roſenmann, alt 2 Monate, 18 Tage, 
Abzehrung. 
Geſtorben 23. 


(Berichrigung.) In Nr. 58 d. DI. ift unter den Gebornen ſtatt Chriſtoph, Bote des Por 
lijeifoldareng Dennerlein, Deuerlein zu lefen, und im demfelben Blarte unter den Getrauten 
bhann Tobiad Meier, Kammmachermeifter, kart Sürtnermeifter. 


Nom Ma, iftrat Der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige des Getraid » Verkehrs der hiefigen Schranne am 9: 
und 190; Mai 1826. hiemit zur öffentlichen Kenntniß 


Heitcıd, Üigkiger] Meus | Ganzer 
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Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaſſe 8. No. 564 3 





Befanntmadbuıng. 

Das auf hohen Negierungsbefehl: unter» Zuziehnng ded gefeglich” Fonftituirten 
Ansichuffes revidirte Gewerbſteuer⸗Stener⸗Kataſter von ber Vorſtadt 
Softenhof liegt von morgen an acht Tage lang, jeden Vormittäg von 9 bis 
12 Uhr, im dem diefjeitigen Orfchäftslofale öffentlich auf, damit die betheiligten Ges 
werbsleute Einficht davon nehmen, und ihre allenfalfigen Erimerungen zu Proto— 
koll geben koͤnnen. 

Nuͤrnberg, den 24. Mai 1826. 

K. b. Stadt⸗Commiſſariat. 
Faber. 


Bekanntmachung. 
(Den Wollmarkt in der Stadt Nürnberg betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß der bereits unterm 1. Maͤrz d. J. angekuͤndigte 
Wollmarkt dahier jaͤhrlich unmittelbar vor oder nach dem Johannistag gehalten wer— 
den wird. Die Dauer deſſelben iſt in der Regel auf vier Tage feſtgeſetzt. 
Es iſt jedoch zugegeben, daß, mit höherer Genehmigung, die Marktzeit auf acht 
Tage erweitert werde. Der Anfang und die Dauer ber künftigen Märkte wird 
alljährlich zeitig vorher befannt gemacht werben, 

Für das gegenwärtige Jahr ift die Dauer bed Wollmarkts auf eine Woche, 
und zwar vom 3. bis zum 8. Juli feflgefegt. 

Aus laͤndiſche Käufer und Verkäufer genießen auf diefem Markt nit den In⸗ 
laͤndern gleiche Rechte. 

Zur Niederlage und zum Lagerhaus ik die auf der korenzer Siadiſeie⸗ ohn⸗ 


x 


0 


fern dem Grauenthor in der Koͤnigsſtraſſe auf einen freien ak liegende ehemalige 
Et. Glarafirche, eine zu diefehn Buch” Hirtähgmchbgeräumige, trockene und feuerfefte 
Kofalität beſtimmt. er Ren 9: 

Zur Beförderung ber Eeicnreing undo ur Unterſtuͤtzung der Verkaͤufer und 
Producenten werden, in Ermangelung eines annehmlichen Abſatzes ihrer zu Markt 


‚ abgelieferten Wollvorräthe, hieſige Handluugohuſer ſich bereit finden” laſſen, ihnen 


auf jene Vorraͤthe verhältnißmäfig baare verjinsliche Vorſchuͤſſe zu leiſten. 

Die in die Niederlage gebrachte Wolle wird, ſo lange ſie in derſelben liegt, 
auf die unter den Aſſeluranztompagnien gewoͤhnlichen Bedingungen gegen Feuer 
verſichert. Die Verſicherung des Magazins im Ganzen geſchieht durch bie Gothaer 
Bank und wird vom Magiftrat beforgt. Es ſteht Daher jedem Eigenthuͤmer frei 
den Werth feiner Wolle zur Bemerkung anf dem Waagzettel, der zugleich als Vers 
fiherungsfchein gift, zu beflariren; aufferdem wird ber Werth von Seite der Ber 
waltung unter Gontrole der Polizeibehörbe tarirt. 

Für die Empfangnahme und Abgabe der Waaren, fs dad Abmwägen, für bie 
Aufficht und. richtige Buchführung, dam Erhebung und Berrehnmg der treffenden 
Niederlagsgebühren an die Communalkaſſe ift vom Magiftrat bei der Niederlage 
ein eigener Waagmeiſter und Auffeher gegen Caution angeftellt; und auf eitte eigene 
Inſtruktion verpflichtet, 

Die Waagzettel find zugleich die Niederlageſcheine, und, wie oben enthalten, 
bie Aſſekuranzatteſte. Sie haben oͤffentlichen Glauben, und koͤnnen, wie die Waage 
Scheine der kön. Haflämter, cedirt werden. Mit ihnen wird das Eigenthum der 
Waare bewieſen, und der Niederlagsverwalter benern auf ihnen den Ausgang der 
Waare aus dem Magazin. 

Als Mäckler und zugleid als — werben vom Magiſtrat ziwer 
fachverftändige Individuen aufgeftellt und verpflichtet; ihre Ausfagen und Zeugniſſe 
haben in Anfehung ihrer Amtehandlungen die Rechte und ren ul bes 
ſtellter Senſale. » 

Die Reparatur der Saͤcke und das Hin- und Herraͤumen derfelßen zur Be⸗ 
ſichtigung, oder zum Verkauf, oder zum weitern Transport haben bie Eigenthuͤmer 
der Waaren zu bezahlen. Den Transport der Wolle von der Halle weg oder 
in dieſelbe betreffend, bleibt ed bei dem beſtehenden Verordnungen Aber deu Trans— 
gort der Güter, fo wie auch das Laden der Wolle auf daczrwagen nur den La— 
dern zukommt. 

Die Thara und Gutgewicht wird alſo Berechnet‘: 

a) für die in leinenen Säden gepackte Wolle 5 pEt, Thara und 1 pCt. ut 
gewicht; 

B) für offene Wolle 1188. Gutgewicht; ". \. nd 

e) bei der audländifchen in ſchweren d. i, Härtmm Saͤcken gepadten Wolfe wird 
6 pCt. Thara und 1 pt. Gutgewicht gereihitetlst 

Die zu entrichtenden Gebühren find vorerſt dahin feſtgeſetzt: 
a) Riederingögebähren: ‚went * —— uͤher lechs Mouate dort 
eng 


u 
. — “. E77) Yun Mora — 
liegen bleibt, vom bayerſen Centner ein fuͤr allemal 7 ıf2 Ir.; und 
wenn die Wolle über ſechs Monate lagert, vom bayerſchen Centner auf ein 
volles Jahr 12 Kreuzer, defen hat der Eigenthümer zu entrichten reſp. der 
. Käufer zu übernehmen. darum Bymis % 
») Banggeld: vom Gentner@Keeuzer, fo.oft gewogen wird, Diefed hat bei dem 
Einbringen der Wolte in die Niederlage ber Verkäufer, und, wenn bei dem abs 
geſchloſſenen Verkauf die Wolle nechmals nachgewogen wird, in ber Regel 
der Käufer, wenn nichts anders bedungen wird, zu entrichten. Diefe beiden 
Gebühren find an den aufgefiehten Waagmeiſter und Aufſeher zur Verrech, 
mung zu zahlen. Uebrigens haben weder die Verkäufer noch die Käufer an 
jenen für feine Bemuͤhung fonft etwas zu entrichten, ba derfelbe vom Magis 
ſtrat angeftellt ift, und von Daher die Verguͤtung für feine Dienftleiftungen erhält, 
Die Gebühren für die. Beſchauung und der Maͤcklerlohn werden in ver 
naͤchſtens erſcheinenden volltändigen Wolmarktsordnung feftgefegt werden. 
Bon den Gebühren der öffentlichen Hülfsarbeiter if bereits oben Erwaͤh⸗ 
nung geſchehen. he, 
Die während des Marftverfehrd worfallenden Streitigkeiten Aber den Sium 
und den Bıllzug der Marktordnung gehören ur Entſcheidung der Polizeibehörde. 
Für die Sicherheit und naͤch — jpachung der vor dem Magazin aufs 


geſtellten und beladenen Wollwägen ere polizeiliche Fuͤrſorge getroffen 
werden. we — 

Auſſer dieſen Beſtimmungen ſind noch zur Erleichterung, Befoͤrderung und 
Belebung des Verkehrd beſondere Verguͤnſtigungen bei der allerhoͤchſten Stelle in 
Antrag gebracht worden, und ſobald die allerhoͤchſte Entſchließung hierauf ergangen 
feon wird, fol die vollſtändige Wollmarltordnung unverzüglich zur öffentlichen 
Kenntniß gelangen. | f 

Nürnberg, den 20. Mai 1826. 
Binder. 






Betfanntmadhung. 
(Den Verlag des Stempelpapiers betreffend.) 

Dom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
werden auf ben Grund des im RezatsKreissIntelligenzblatt vom 26. v. M, ent 
baltenen hohen Ausjchreibens der Fön, Regierung diejenigen Beftimmungen auszugs⸗ 
weite hiemit öffentlich befannt gemacht, welche das kön. Staatsminifterium ber Fir 
nanzen unterm 18. April d. I. erlaſſen hat, nämlich: 

1) die allgemeinen koͤn. Nentämter find zum Verlag und zum Minutos Ab: 
fat des Stempelpapiers beauftragt; | 

2) in den Städten follen ‚nebenher Kaufleute und Krämer vermocht werben, 
einen Verlag an Stempelpapier wenigftend in ben niedern Sorten zu 
halten; m ala. : 

5) bie zu beſtellenden Gommiffionäre empfangen von bem kön. Kreisverlago⸗ 


5) 


6) 


Nürnberg, den 5.Mai 1826. 


X CARTE 


2 Ham. u 


u, Snsän® asipls i 
amt das Stempelpapier in den nöthigen Sorten und Quantitäten auf 
Abrechnung gegen Einlegung von, Haftigheinen, und find verbunden, jes 
den Abnehmer pünktlich und ohne halt gegen baare Bezahlung zu 
befriedigen; en — 
die Kommiſſtonen unterliegen als Preepturen von Staatsgefällen dem 
naͤmlichen Pflichten und Verbindith eiten, wie jeder andere Bermalter 
Öffentlicher Gelder und auf fie find die allgemeinen und beſondern Gefege 
anwendbar, welche beziglich der Verwaltung und Verrechnung ber Staats» 
gefälle beftehen ober gegeben werben; 
die dermalen angeorbnete Art und Weiſe bed Abſatzes bed Stempelpa— 
pierd fann nach Umftänden zeitgemäßen Abänderungen unterliegen. We— 
der von ben NRentämtern, noch von den Gommiffionären fönner aus dem 
ihnen dermal übertragenen Verlage bei eintretenden wirklichen Abänder— 
ungen befondere Nechte, wie fie immer Namen haben mögen, abgeleis 
tet werden; 


bie Gommifflonäre haben über den Empfang von Stempelpapier, über 


den Berfauf deffelben und über die Geldeinnahmen Buch zu halten, die 


jeden Monats eingehenden Stempelgelder am Ende beffelden pünktlich 
an die Kreisverlagsämter einzufenden und mit dem Schluſſe bed Jahres 
vollſtaͤndige Abrechnung zu pflegen; 


ben Gommiffionären wird für ihre Mühmaltung eine Tantieme zu 1 1/2 
pEt. von den eingehenden Stempelgeldern bemilligt; das zu uͤberſendende 


Stempelpapier, fo wie die dafür abzuliefernden Gelder werben als Dienfts 


fachen portofrei behanbelt. . 

Es werden daher diejenigen Perſonen, weldje umter diefen Ber 
dingungen mit dem Verlag des Stempelpapiers dahier ſich zu befallen 
geneigt und im Stande find, die erforderliche Sicherheit zır leiften, 
biemit aufgefordert, Ilängftens binnen 14 Tagen in der Magiftratös. 
Kanzlei fid zu melden, und fic zugleich gehörig auszumeifen. 


Binder. 
Küfner. 


Betfanntmadung. 
(Die Aufnahme der Kinder in die Zahljchulen betr.) 


Bon der König. Local-ShulsCommiffioh der Stadt Nürnberg 
werben diejenigen Weltern, ‚welche -ihre fchulpflichtigen Kinder in bie Zahlſchulen 
aufgenommen wiffen wollen, hiemit aufgefordert, fi auf bem NRathhaufe in dem 
Magiftratszimmer Nr. 6. bei dem PolizeisDffizianten Nöber zu melden, die Namen 
und das Alter ihrer Kinder, fo wie ihre Hausnumern einzeichnen zu laſſen, und 


„uytbindirngn, 


6os ZUR ze 


baim zu gewärtigen, welder Schule ihre Kinder mac; der Numer ihres Hauſes 
zugewielen werben. 

Kürnberg, den 12.Mai 1820. 

—— 
* Kuͤffner. 
rt ang 
(Den Badeplatz int Nonnenbach betreffend.) 

Dom Magiſtrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag auch heuer der Badeplag img 
Nonuenbach wieder eröffnet ift, jedoch nur: mit Vermeidung der dur Warnungss 
tafeln bezeichneten tiefen und gefährlichen Stellen gebraucht werben darf. 

Zugleich wird das frühere Verbot des Badens innerhalb der. Stabt und der 
Vorſtadt Wöhrd bei Vermeidung der angedrohten Strafe bis zu 2 Thaler an Geld 
oder verhaͤltnißmaͤſigem Arreſt hiedurch erneuert, 

Nürnberg, den 18.Mai 1820. 

Binder. 
Kuͤffner. 


Bekanntmachung. 
(Den Verkauf von 200 Schaͤffel Haber betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
werden 200 Schaͤffel Haber 
Donnerftag den 25. db M. Vormittags 10 Uhr 
in Heinen Quantitäten im Gefchäftslofale der Magiſtrats-Commiſſion für die Kuls 
tus» und Unterrichts» Stiftungen verkauft, wozu Liebhaber seingeladen werben. 
Nürnberg, den 19. Mai 1820... 
— 
Kuͤffner. 
— Bekanntmachunng. 

Auf Dienſtag den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr wird bei ber unterzeichneten 
Commiſſion in der Deutſchhauskaſerne eine Partie alte Leintuͤcher, Strohſaͤcke und 
wollene Decken, dann altes Eiſen, Kammer⸗ und Küchen: Requiſiten an die Meifts 
bietenden gegen gleich baare Peking verfauft, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. Kar! 

Nürnberg, am 22. Mai 1826. ad 

Königl, — Bererlegds Gommiffion. 
Schellerer, Major. 


Befanntmadhung. 
Die auf ben Getraidfpeichern dahler und zu Lauf beifäuftg noch vorhandenen 
Getraidfruͤchte, nämlich: 


- “ 
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s Schäffel.3 Metzen Thgizen, 
0.8 — J — 
—A her, 
18 + -' +:  Dinfel * 
werden dem öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt. Termin hiezu wird auf 

Donnerſtag den 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt und Kaufsluftige eingeladew, fich zur beflimmten Zeit in dem venta: nts 
lichen Geſchaͤfts zimmer einzufinden. 

Hersbruck, den 18. Mai 1826. 
Koͤnigl · Rentamt. 


Befanntmadhung. . 
Es iſt von ber fin. Zol-Infveftion des Nezatfreifes unter bem 17. praes. 
18. d. M. folgende Mittheilung gemacht worden, um fie-dem hieſlgen Handels⸗ 
ſtande bekannt zu machen: 
„als Folge allerhöchſten Reſcripts vom 9. I. M. wurde das königliche 
„Oberzollamt Toͤppen vom Anfange des vierten Quartals gegenwaͤrti⸗ 
„gen Etatsjahres, ſohin vom 1. Juli anfangend, zu einem Beizollamte 
„reducirt und dieſes mit dem bisherigen Juclaven, dem Hallamte Hof 
„einverleibt, ohne aber, daß Letzteres in ſeiner bisherigen Eigenſchaft 
„veraͤndert — resp. zu einem Oberzollamte beſtimmt — ober mit die 
„ſem im Verbindung gefeßt werde.’ 
Diefe Veränderung wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Nürnberg, am 20. Mai 1826. 
Die verordueten Vorſteher des Handelsſtandes. 


Verkaͤufliche Sachen. 


Montag den 29. d. M. werden in der Adlerſtraſſe L. Nr. 508 verſchiedene 
Gegenſtaͤnde, beſonders mehrere Garnituren Kanapee mit Stuͤhlen, Spiegel und andere 
moderne Möbeln, dann ein Fortepiano mit ſechs Octaven und eine große Hausmang 
verfteigert. Der Anfang iſt Morgend 8 und Nadımittags 2 Uhr. 

In $, Nr. 764.b. am Aegydienplag iſt ein fehr wenig gebrauchter Korbwa⸗ 
gen mit vier gepolſterten —— und Ruͤcklehnen zu verkaufen. 

ausverkauf. 

Das ſchon früher der oͤffentlichen Verſteigerung unterſtellte, in der Judengaſſe 
ſtehende, mit 8. Nr. 951. ſignirte Vorder- und mit Nro. 935. bezeichnete Hinter⸗ 
haus, mit einem geräumigen Keller und großen Haustennen verfchen, beitchend 
aus mehreren Zimmern, Kammern und andern Gemächern, wird, nachdem im eriten 
Kıcitationdtermine ein annehmbared Gebot ‚nicht: erfolgt ift, Montag ben 29. d. M. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr nochmaldscher Verfteigerung ausgefeßt, wozu bes. 
fiß- und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, bag 
unterbeijen von Eingangs bezeichneten Gebänden zu jeder Tageszeit Einfiht ges 
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nommen, auch diesfalls das Nähere in KURT. 870. am Spitalplag erfahren wer 
beit kann. } F 
- Eine ein» und zweiſpännig zu grirauchende moderne Troſchke, fo wie audy 

eine Ghaife, welche ebenfalls ein» unb zibeiſpanuig gebraucht werden kann, find um 
billigen Preis zu verfaufen. Naher Auskunft ertheilt bes. Schmibmeifter in: L. 
Ar. 1700. der Kohlengaſſe. DB 

Eine fehr jchöne einfwärmige Chatfe mit Schwanenhals iſt billig zu verkaufen 

In S. Nr, 90, iſt eine Drehbank zu verfaufen, 

Su L, Rri 238, ber vorbern Ledergaſſe werben fünftigen Freitag. den. 26. 8. 
M. Vormittags 9 Uhr gegen gleich baare  Bezabliing ‚eine Quantitaͤt Bauholz, 
Dielen und Bretter verfauft, Kaufsliebhaber werben in den oben angeſetzten Ter— 
min hiezu e.ugeladen. 


Sachen die zu kaufen gefucht werden. 
Man fucht einen noch wenig gebrauchten thönernen Ofen mittlerer Größe zu 


kaufen. 
Ein Billard wird zu fanfen gefucht. 


Zu verpachtende oder gu vermiethende Sachen. 


In einer angenehmen Gegend bei St. Johannis, neben dem Schießhaué, Rr, 
34., iſt eine heitere Bewohming: für ben Sommer oder auch für der Winter 
täglich zu vermiethen, 

Sn der breitet Gaffe L. Nr. 511. iſt ein tapezirted Zimmer und Kammer 
nebft Bert und Möbeln am Ziel Laurenzi ar einen ledigen Herrn zu vermierhem, 

In S. Nr. 1456. it eine Wohnung, beftchend aus einer Stube, zwei Sams 
mern, einer Küche und Holzlage, zu vermietben 

Am Hauptmarkt ist ein schönes Logis am eine nicht zu. zahlreiche 
Familie sogleich oder am Ziel Laurenzi zu vermiethen, 


Fin ſchoͤnes mit alleır Bequemlichkeiten verfehened Zimmer im der fchönften 
Lage der Stadt iſt mit oder ohne Möbeln täglich zu vermiethen. Näheres im 
Intelligenz: Gemtoir. 

Su L. Wr. 145. on der Kaiſerſtraſſe iſt eine fehr geräumige Wohnung mir 
eigenem Eins und Ausgang zu vermiethen und am Ziel Allerheiligen zu Beziehen, 

In 8. Nr. 1571. ib eine” Bewohnung von 2 Stuben, ? Kammern, ı Küche 
und anderu Bequemlichkeiten am Zieh Laurenzi an eine flille Familie zu vermiethen, 
nr ‚ + we ni 

Sachen die zu miethen der zu pachten gefucht werben 

Man fucht in einem Garten ein Logis von einem heitzbaren Zimmer und 
einer Kammer zu miethen. dm; 

Eine einzelne Perſon ſucht aufbibews2orengerfeite: eine heile. Wohnung. vor 
seiner Stube, zwei Kammern, Küche unde Holzlage am Ziel Laurenzi zu mierhem, 

I 1m 997 f 
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Dienſtſuchende Perſonen und Perfonen die in Dienſte geſucht werden. 
Ein junges Mädchen, welches: nauͤhen ty ſtriden kann, auch ſich allen ans 
dern häuslichen Arbeiten willig umnterzie htznund treu und fleißig it, wünſcht man fos 
gleich in Dienfte zu nehmen. ’ * | 
Ein ordentliches und braves Mädchen wird fo bald als möglih in eine hier 
fige Wirthfchaft in Dienfte zu nehmen gefucht, Das Nöhere im Intelligenzs 
Gomtoir, ; i ei 
Es werden zwei gute Köchinen und zwei. Zimmermäbdhen von ſolidem Kas 
rafter gefucht; erftere. muͤſſen aber der Kochlunſt ganz gewachfen seyn, indem fie 
ſich einer achttägigen Probezeit ihrer Kenutniſſe zu unterwerfen haben. Perſonen, 
die im diefer Wiſſenſchaft nicht ganz fertig find, Fönnen nicht darauf reflectiren. 
Letztere follen der Toilette der Damen fo wie aller übrigen feinen weiblichen Ar. 
beiten kundig feyn. Audfunft darüber wird im Gafthaus zum rothen Roß bahier 
gegeben, - Nürnberg, den 19. Mai 1826, 


Kapitalien die zu derleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 


Auf ein Bauerngut, 1/4 Stunde von Nürnberg, das erft fürzlih um 6700 fl. 
gerichtlich tarivt wurde, und aus 18 1/2 Morgen Feld, 5 Tagwerk Wiefen, alles 
in der beiten Lage, 1/2 Morgen Hausgarten, dann aus 2 Häuſern, 1 Gtadel, 
1° Kellerhaus, Schweinſtall und Badofen:. befteht,. werden zur erſten Hypothef 
4000 fl. als Auslöfung am Ziel Laurenzi zu entuchmen geſucht. Nähere Auss 
Kunft im Intelligenz⸗ Comtoir. a RN 2 


Dertsrene, gefundene, und entwendete Sadıen. 


Dergangenen Sonnabend ift ein Eanarienvogel aus feinem Käfich entfommen, 
Sollte ihn Jemand gefangen haben, fo bitter man denſelben in L. Pr. 1408 b, 
der Schlehengaſſe zuruͤckzubringen. 

Geſtern verlor ein Maͤdchen vor ber Thuͤre des großen Nathhausſaals ein 
blau⸗ und rothjeidenes geflreifted Halstüchlein, um deſſen Zurüdgabe der redliche 
Finder gegen ein Tranfgeld beflichft gebeten wird. 

Bergangenen Donnerftag haben fih ein Paar fchwarzgefchädte Padettauben 
verflogen. Wer diefelben in Verwahrung hat, wird erſucht, fie gegen ein dem 
Merth derfelben angemeffenes Trankgeld zuruͤckzubringen nnd kann den Eigenthümer 
im SuteligenzComteir erfragen. 

Am 25. Mai wurde an ber Aegydienkirche eine goldene Schließe an einem 
rothhraunen Bande verloren. Der Finder wird’ gebeten, biefelbe im Intelligenz» 
Comtoir gegen ein Tranfgeld abzugeben. 

Montag den 22. d. M. Abends iſt von“St. Johannis bis zum Spittlerthor 
ein Buch betitelt: Hertel's Gedichte, verloren worden. Wer ſolches gefunden hat, 
wird hoͤflichſt erſucht, es in bie Carolinenſtraffee L. Nr. 360. zu bringen. 


(Mit 1[4 Bogen Beilage.) 
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59 ‚Vergangene Woche hat Jemand ein blau angeftrichends. Schaff mit eifernen 
‚Reifen irgendwo ſtehen laſſen, um eich Zurücgäbe RER iu 8. 
Ar, Hg2- gebeten wird, 


CE 
Bermifchte Rachrichten. 

(Gefüc.) Ein Mann von iunbefcholtenem Rarafter, welcher im Schreiben und 
Rechnen, gebt ift, kann in einer hiefigen Manufakturhaudluug-als Auslauſer Uuter⸗ 
kunft finden, und ift das Nähere bei der Redaction diefes_Blarted zu erfahren, 

Sub.) Bis Ende Juni wird 'eine 'gefunde Säugamme gefucht. 

(Anerbieren) Ein unverheiratherer Mann, welcher für eine Fabrik⸗ oder ans 
deres Geſchaͤftshaus hier oder auswaͤrts gegen billige Bedingung oder Procente 
Geſchaͤftsreiſen zu machen wuͤnſcht, und im nöthiger Falle auch auf folche Art Meſ⸗ 
fen bezieht, empfiehlt fih zu geneigten Auftraͤgen, intem er then früher ſich dies 
fen beiten Gefchäften unterzeg und hinreichende Nttefte über ſein Wohlverhalten 
aufzitweiien hat. Näheres im Intelligenz:Gomteir. 

(Einladung) Die Grefutoren und Berfigmeifter der Kleidermacher-Leichen⸗ 
Kaffe macheii den verehrten Mitgliedern hiedurch bekannt, daß Sonntag ber 2afteı 
Mai Nadımittagse um 1 Uhr die Jahresrechnung gehalten wird, wozu fie höflichft 
eingeladen werben. Auch laden wir alle diejenigen Perfonen ein, die Antheil an 
unſerm Inſtitut nehmen wollen, fich bei und aufnehmen zu laſſen. 

Zugleich werden diejenigen Mitglieder, welche noch mit ihren Beiträgen im 
Net find, noch einmal freundichaftlichit hiemis erinnert, folde bid za oben Bemerfs 
tem Darum zu entrichten, außerdem haben fie ſich es felbit zugufchreiben, wenn ihre 
Scheine im SIntelligenzblatt ald ungültig erflärt werden. Die Zufanmenfunft ift 
bei Kleidermacher Söllner, $. Nr. 275. auf dem —— 

Nuͤrnberg, den 20 Mai 1826. 

re Dr Hanöfinderiehre beginnt am 5. Mi Vormittags ‚von 11 


12 RR 
Dr. Boͤckh. 


—— Ein Paar orbentfiche — guten Zeugniſſen verſehene Mannsper⸗ 
ſonen können Arbeit bekommen. Das Nähere im Jutelligenz⸗Comtoir. 
EEGheliche Verbindung.) Daß wir am 15. d. M. unſere eheliche Verbindung 
gefeiert haben, geben wir und die Ehre unſern Goͤunern und Freunden hieburdy 
anzuzeigen, und uns Ihrer fernern Freundſchaſt und, Gewogeuheit beftend zu em⸗ 
pfehlen. _ Auch. ‚pereinige ich zugleich die Nachricht damit, daß ich von jetzt an dad 
Geſchaft meiner Mutter übernommen habe, und wage um das bisher derſelben und 
mir gefchenfte Zutrauen noch ferner ergebenft zu bitten, ba ich mich beftreben werde, 
Ihre Zuftiedenheit zu erhalten. 

Johann Goithelf Wambach, Backermeiſter. 
Chriſtina Katharina N geb. Ulrich, 
aus Unterfarnbach. 
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Wehnungeoer inderung Bei Veraͤnderung unſerer Wohnung amd der Rai, 
ferfiraffe in die Spitalsafe S. Nr. 256 empfehlen wir und unferer bisherigen Rache 
barſchaft zum a Andenken und. der jegigen zur gefälligen Aufnahme, 

Mackh, und beffen Familie. 

Wohnungh abcrung.) Wir Unterzeichnete machen hiemit belannt, daß wir 
unſere bisherige Bewohnung auf der Weidenmühle verlaffen haben ımd in L. Ar, 
1484 ber Mohrengaffe, gezogen find, bitten umjere wertheſte Nachbarfchaft um gür 
tige Aufnahme und unfere verehrte Kundſchaft und auch in Zukuuft mit Ihrem 


gütigen Zutrauen zw beehren. 
9. Jaltner, Herrentleidermacher, 
nebſt ſeiner Frau. 


—— Da ich mein Haus 8. Nr.205 verlaſſen uud das 
gegen mein nemerfauftes 8. Nr. 1571 auf dem Spitzenberg bezogen habe, fo banfe 
sch meiner alten werthgefchäßten Rachbarfchaft für die vielen freundfchaftlichen Ber 
weife ergebenft und empfehle mich der neuen hochachtungsvoll. 

Zugleich erlaube ich mir, meine ſchon befannten — meinen Grenw 
den und Gönnern beftend zu empfehlen, 

Nürnberg, den 20.Mai 1826. 
Georg Franz Lind, Drechslermeiſter. 


(Anerbieten.) Es vwänfäht Iemanb im Pusmacen und Ausnaͤhen Unterricht 
zu ertheilen. 





Angelommene Fremde : 
vom 20. und 21. Mai 1926, 

(8. Hof.) Br. Baron». Schenk, Hauptmam, v. Eyburg, Hr. Beer, Rfın, 9, 

Dof, Dr. Betzold, Negierungsrath, v. Ansbach, Dr. Lienhardt, Kfm., v. Baireuth, Mas 

Dame Feldner, v. Treuchtling. (R. Rob) Dr, Schmidt, Kfm, v. Mngöburg, Hr. 

Böttner, Particulier, v. Dretden, Hr. Wagenfell, v. Kaufbeuren, und Gr. Wahltert, v 

Stuttgart, Kaufleute, (W. Mann.) Hr. Dr. Lautenbah, v. Bamberg, Hr. Englein, 

». Aſchaffenburg, Hr. Schmidt, Cand. jur, , v. Regenöburg, Hr. Wolfberg, Kfm, v. Stutt⸗ 

sart, Hr. Dr. Eorge, v. Würzburg, Hr. Kraufe, Maler, Hr. Schmeider, Arditelt, v. 

"Münden. - (BI. Glode) Br. Schmig, Infpertor, v. Münden, Dem, Appel, u, Erlan⸗ 

gen, Mad, Fuchs, Bergratbögattin, v. Münden, Hr Zignd, Privatier, v. Wörth. 

Strauß.) Hr. Mauk, Baftgeber, v. Amberg. (G. Eichel) Hr. Meyer md Hr. Roͤd⸗ 

ber, Zabritanten, v. Lindenberg. BL. Flaſche.) Hr. Meierhofer, geh, Sekretär, v. Step 
nah. Gebald.) Hr. Rednagel, Pfarrer, v. Bamberg. 
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Befanntima # ang. 

Das auf Hohen Negierumgsbefeh unter, Zuziehung des geſetzlich Fonftituirten 
Ausſchuſſes revidirte Gewerbſteuer⸗ teuer⸗Kataſter von der Vorſtadt 
Goſtenhof nr i morgen an“ at Age land, jeden Vormittag von 9 bie - 
12Uhr, in dem — — Geſchaͤftelokal Öffentlich auf, damit die betheiligten Ges 
werbsleute —* davon’ nehmen, und bh jr —— Erinnerungen zu Proto⸗ 
koll geben tönnen, 

Nürnberg, bei 24. Mai 1886, 

K. b. ei 


— 6 ur. | 
Die Eiafuhrung meer pel betry 
Vom Magiſtrat der Königlie — S * ——— 
wird die fih Near Kreidigntelfigen vom 3. 6. M. enthaltene Berfügung der 
Fön. Regierung mit dem Anfuͤgen nachſtehend zur Kenntniß gebracht, 
daß die anbefohlene Controle * ya der » fort vorgenoms 
men werben wird. ei ae 


a6 isn — 
I - [2 
f2 Pr a3: 9 
u 74 IT 


; Käfer 
Im Fine Seiner Mrje nie Her Könige, 
Nach einem allerhoͤchſten Reſcript vom 25, d. M, ift die Einführung eis 
ned neuen Kartenſtempels allerguddigſt rden. 
Es duͤrfen ſonach 


1D vom — der — ae in ea nit 
mit den Alte een Karten ferner nicht mehr 


[2 
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ud) . 
— werden, —— „hiecauf. be endlichen Stempel follen in der 
Art abgewürbigt ſeyn, daß die audfchließend mit demſelben verfehenen 
Karten, ald — *5* ngeſehen werden, und der Gebrauch derfelben 
diejenigen Strtifen Ay ziehen würde, welche für ben Gebrauch nicht 
a geitempelter’R reine in’ vemi Geſetz vom 18. Dec. 1842, feftgefegt find; 

2)  innerhafb vlafea Tetmins von ſechs Wochen die mit dem Altern Sten— 
pel verſehtatu Karten nech gebrandt, oder am die, königf. Dberauffchkrg 
V Aemter, als Kreis— Siegel⸗Verlagẽ⸗Aemter eingefeudet werben, von welchen 

diefen Kürten Yer-iuene Stemvel intengei itolich aufgedruͤckt werdet fo. 
Indem hievon dos Publikum im Allgemeinen is Kennniß geſetzt wird, ers 
halten die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden noch die defondere Meifung, Die gegenwär« 
tige Verfügung in dem einzelnen · Gemeinden » öffentlich -befannt wachen: zu laffen, _ 
med haben fi die K. Land» und Herrfchaftögerichte, fo wie die unmittelbaren Mas 

giftrate über ben Bolzug diefes Auftrages in een Bezirken Smen 
7 14 — 
dieher —— — en 
Ansbach, den 30. April 1826. 

— Sayeriſche Regierung bed Meat Reif, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechfel, Praͤſident. 
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0. Beer; Direcor 
Befanufma abung 


7 Den Wollmarfe id der Grad Nürnberg —S F 
Bon Magiſtrat der Königlih Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befannt gemacht, ‚daß. der bereits unterm 1, März d. J. agefündigte 
Wollmarkt dahier jaͤhrlich minittelbar vor oder nad dem Sohannistag gehalten wer 
den wird. Die Dauer beffelben if fr ber Regel auf vier Tage feſtgeſetzt. 
Es ift jedoch zugegeben, daß, ‚mis höherer Genehmigung, bie Marktzeit auf acht 
Tage erweitert werde. Der Anfang und. bie Dauer ber fünftigen Märkte wird 
alljährlich „zeitig ‚vorher: bekannt gemacht werden. 

Für das gegemwärtige Jahr iſt die. Dauer des Wollmarktö auf eine Woche, 
mb zwar vom 5. bid.zum 8. Juli fefigefebt. 

Ausläudifhe Käufer und ‚Verkäufer genießen auf dieſem Marft mit deu Zus 
kändern gleiche Rechte 

Zur Niederlage und zum Lagerhaus if bie auf der Lorenzer Stadtſeite chır 
fern dem; Frauenthor. in der Königäftraffe auf einen freien Platz liegende ehemalige 
et. Glarafirche ; eine. zu dieſem Zweck hinlaͤnglich gesänmige, trockene und fenerſeiie 
eotalitat beſtimmt. 194... . 

Zur Beförderung: der Concurreug und zur Unterſtuͤtzung der Verlaüſer und’ 
Producenten werden, in Ermangelung eines annehmlichen Abſatzes ihrer zu Marke 
abgelieferten- Wollvorxithe/ hiefige Handlungsshaͤuſer fi ſich bereit finden laſſen, ihnen 
auf, jene Vortaͤthe See, veart verginsliche Vorſchuͤſſe au leiſteu. 
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. Die iu Er — hehe Rote wirb, fo Tanzı fe in der ſelben tiegt, 
auf bie. unter deu Aaſſeturanztompaguien ar äh, Bedingungen gegen Feuer 
nerfichert, Die Berfidierung des Magajink ihn Banzcnueiibieht. bierd) die Gothaer 
Bank und wirb vom Magifirat beforgt:;; im ©. Reha; daher Heben Eigenthuͤmer frei 
den, Werth.feinee Wolle, zur Bemerkung, auf dem -Waggzeifelg der zugleich ald Vers 
ſicherungsſchein gilt, zu dellariren; auſfexdem wird der Wechven Seite der Ver⸗ 
waltung unter Controle der Polizeibehoͤrde taxirt. 

Für die Empfangnahme und Abgabe der Waaren, für. dad Apwägen, für die 
Aufficht und richtige Buchführung, daun Erhebung und Verrechnung der treffenden 
Nie derlagsgebuͤhren an die Communalkaſſe it vom Magiſtrat bei der Niederlage 
ein, eigener Waagmeiſter und Aufſeher gegen Caution angeſtellt, uud auf eine eigene 
Inſtruktion verpflichtet. 

Die Waagzettel find zugleich die Niederlagsicheine, und, wie oben enthalten, 
bie Affefuranzattefte. Sie haben Öffentlichen Glauben, und tönnen, wie die Waags 
ſcheine der kön. Haldämter, cedirt werden. Mit ihnen wird das Gigenthum der 
Waare bewiefen, und der Niederlagsverwalter bemerkt auf ihnen deu .. der 
Wagre and dem Magazin... 

Als Mäcler und zugleich als Waarenbeſchauer werden vom Magiſtrat wei. 

ſachverſtändige Zudividuen aufgeſtellt und verpflichtet; ihre Ausſagen und Zeugniffe 

haben in Anſehung ihrer Amtshandlungen die Rechte und Pflichten oͤffentlich bes 
ſtellter Senſale. 

Die Reparatur der Side und das Hin⸗ und Herraͤumen derſelben zur Bes 
fihtigung, oder zum. Berfauf, oder, zum weitern Zfansport haben bie. Eigeuthämer 
ber Waaren zu bezahlen. Dem Trausport ber Wolle von der Halle- weg. oder 
in diefelbe betreffend, bleibt ed bei ben beftehenden Berorbnungen über ben Trans⸗ 
port der Güter, fo wie auch dad Laden der Wolle auf Frachtwägen nur den Las 
dern zufommt. ' 

Die Thara und Gutgewicht wird alfo berechnet: 

a) für die in leinenen Shen gepadte Wolle 3 pẽt. — und 1 pCt. Gut⸗ 
gewicht; 

d) für offene Wolle ı pCEt. Gutgewicht; 

ec) bei der ausländischen in fchmweren d. i. härenen Saͤcken gepadten Wolle wird 
6 pEt. Thara und ı pGt. Gutgewicht gerechnet. 

Die zu entrichtenden Gebühren find vorerft dahin feſtgeſetzt: 

a) Niederlagsgebühren: wen die Wolle nicht über ſechs Monate bort 
liegen bleibt, vom bayerfchen Gentuer ein fürs.aflemal 7 ıf2 fr.; und 
wenn bie Wolle über ſechs Monate lagert, vom bayerſchen Gentner auf em 
"volles Jahr 12 Kreiyer, Diefe hat ber Cigeurhümen;: zu eutrichten refp. der 
: Käufer zu übernehmen. 

») Waaggeld: vom Gentner 2 Kreuzer, fo uft gewo * wird. Dieſes hat bei dem 
Eindringen der Wolle in die Riedetlage der Vertaufer, uud, wenn bei dem ab⸗ 
geſchloſſenen Verlauf die Wolle nochmald machgewogen wird, in der Regel 
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der Käufer, wenn nichts anders bedingen wird, zu entrichten. Dieſe beiden 
Gebühren find an dem aufgefteften Waagmeifter und- Auffeher zur Verrech⸗ 
mung zu sahlen. Uebaigepsshaden. weder bie Berkänfer noch die Käufer am 
jenen für feine Bemil Yngsonik vehwag zu entrichten, da berjelbe vom Magie 
ſtrat angeſtellt üft, „wit von Daher bie Verguͤtung für feine Dikuſtleiſtungen erhält, - 

Die Gebühren für die Beſchauumg and der Mäklkterlöhnr werben in der 
nächftens erfcheineuder‘ volfiändigen Wollmarktsvrdnung feitgefege werden. | 

Bon den Gebühren der Öffentlichen Hilfsarbeiter iſt bereits oben. Erwaͤh⸗ 
nung geichehen. 

Die während" Res Marktverkehrd vorfallenden Streitigkeiten über ben Sim 
und den Vollzug der Marktorbnung gehören zur Entſcheiduug der Polizeibehoͤrde. 

Für die Sicherheit und nächtliche Bewachung der vor dem Magazin. auf⸗ 
geftellten und beladenen Wolmägen fol beſoudere polizeiliche" Fuͤrſorge getroffen 
werden. 

Auſſer dieſen Beſtimmungen ſind noch zur Erleichterung, Beförderung und 
Belebung des Verkehrs befondere Bergänftigungen bei ber allerhöditen Stelle im 
Antrag gebracht worden, und fobald die allerhoͤchſte Entfchließung hierauf ergangen 
ſeyn wird, fol die vollftändige Wolmarktordnung . er ‚dur öffenttichen 
Keuntniß gelangen. 

Nürnberg, ten 20. Mat 1826. 
Binder. 


— 


Bekanntwmachung. 
(Den Badeplatz im Nonnenbach betreffend.) ©; 

Dom Magiſtrat ber Königlich Bayerifihen Stabes ———— 
wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch heuer ver Badeplatz im 
Nonnenbach wieder eröffnet iſt, jedoch nur mir Vermeidung der durch Warnungs⸗ 
tafeln bezeichneten tiefen und gefährlihen Stellen gebraucht werben barfı-: 

Zugleich wird das frühere Verbot des Badens innerhalb der Stadt und der 
Vorſtadt Woͤhrd bei Vermeidung der angedrohten Strafe bis zu 2 Thaler au Gelb 
oder verhältwißmäfigem Arreſt hiedurch erueuert, | 

Nürnberg, den 18. Mai 1826. 2 


Binder. RL 
Kuͤffner. 
Bekanntmachung. 

Bom — Bayeriſchen Kreis⸗ und Stadtgericht Nürnberg. 

Auf Autrag des nach dem Teſtamente der Frau Scholarchs Wittwe Maria 
Philippina von Volkamer dahier ernannten Teſtaments Executors, werden anmit 
alte diejenigen, welche Anfprüche — aus welch immer fir einem Rechtstitel — an 
den Nachlaß der vorgenamiten unterm 3. d. M. verftorbeien Frau Witwe von 
Tolfamer zu haben vermeinen, öffentlich aufgefordert, diefe ihre vermeintlichen 
Rechts⸗Anſprüche und Forderungen binnen eines präckufiven Termins von 
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"60 Tag en 
wort Tage ber letterfolgten Einruͤckung N, u en rer 
diesortd anzumelden, daß die inner diefem Termin ih ihr aum En Praten⸗ 


denter von obberührtem Nachlaffe aus geſchloſſen und: mit ihren eh n. ferner 

nicht mehr gehört werden follen, als‘ — fi, die Berheligtengn * haben. 

Nuͤrnberg, den 17. Mai 1826. * a 
Merz. e 

Ar. 7614.) £ Ah | Waguer. 


Befanntm ah u n%. 
Tom Königlich Bayerifchen Kreids und Stadtgericht Nürnberg 
werden auf Ableben des Sptachlehrers Franz Sentuer dahier alle jene, welche 


aus was immer für einem Titel am deſſen Nachlaßmaſſe Auſpruͤche zu machen ge⸗ 


denken, aufgefordert, ſolche binnen 4, Wochen hierorts um fo ſicherer geltend zu 
machen, als auſſerdeſſen ihre fpäteren Anmeldungen unbeachtet bleiben werden, — 
der geſetzlichen Ordnung nach weiter verfahren: werben wird. 
Nürnberg, den 17. Mai ‘1826. 
Merz. * 
(Ro, 6275.) —X Wagner. 


Befund m ng. 
Der zur Conkursmaſſe ded Bauers Thomas Seßler in Unterasbach gehörige 

Hof Nr. 3. dafelbft, befichend ans 
einem Wohnhang, 
einer Scheuer, 
einem Backofen, 
zwei Schweinftälfen,. —* * 
einer Ruͤbengrube, 
einem Schoͤpfbrunnen, 
einem Tagwerk Hofraith ſammt Garten, 
56. Morgen Aecker, 
35/4 Tagwerk Wiefen und ——— 
1 ıf2 Tagwerk Waldung, EEE NG 


fett nach dem Antrag der Greditorfchaft der öffentlichen REG zum brittenmaf 


unterjtellt werden. 
Hiezu wird Termin in dem Baͤumleriſchen Wirthehans zu Kreutles auf 
den 7. Suni Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu befit« und zahlungefähige KRaufsliebhaber eingeladen werten 
Nürnberg, den 11. Mat 1826. 1 
Königl. Bayer. Landgericht, unse MAN 
Kohlhagen. | 
Dollinger, 
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j BETT ve Mi kaantmadın9g. — 2 — 
“Ir Dieuſtag den ox d. M. Vormittags glihe wird. bei der unterzeichneten 
Corimiſſien im ber! Dentſchhauefaſerne eine. Partie alte Leintuͤcher, Strohſaͤcke und; 
wollene Decken, ‚banı altes Eiſen, Kammer⸗ und Kücheu-Requiſſten au bie Meifts. 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Liebhaber eingeladen 

werden. — RE, 

Ruͤruberg, am 22.Mai 1826. 
Koͤnigl. Rokals Berpflegd » Eommiffion. 
Schellerer, Major. 2 


a ur. 4 Bekanntmachung. ir — 
Das auf: das vergantete Anweſen des Wirths und Metzgermeiſters Johann 
Friedrich zu Diepersdorf auf das Ausſchrelben vom 25. v. M. am 10. d. M. 
gelegte Gebot haben bie Gläubiger nicht genehmigt, Es fol daher biefes Auweſen 
nochmals atf den 12. Juni Bormittags im .hiefigen Landgericht öffentlich an. bie. 
Meiftbietenden verfauft werden, wozu befig » und zahlungsfähige Kaufliebhaber hies 
mit eingeladen werben. 
Dieſes zur Nachricht, 
Altdorf, den 35. Mai 1826. j 
— Königli bayer. Landgericht. - 
Dembarter, 5 a, 
00, Deitel, 


Betfanktmahut. 000. 
Die auf den Getraidfpeichern bahier und zu Lauf beilaͤufig noch vorhandenen 
Getraid fruͤchte, nämlich: . 
3 Schaͤffel 3 Meten Walzen, 


90 » -— + Kom 
175» - ⸗Haber, ' 
18 + - +: Düfl 


werben bem öffentlichen Verkaufe biemit ausgefegt. Termin hiezu wird auf 
Donnerſtag den 8. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 

anderaumt und Kaufsluſtige eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit in dem ventamts 

lichen Geichäftezimmer einzufinden. 
Heröbrud, den 18, Mai 1826. 
——— Koͤnigl · Rentamt. 
— 

re ı\ EI BL PER Literatur. 


In unſerm⸗Verlage wird moͤglichſt bald eine vollſtaͤndige Befchrei⸗ 
bung des am 23 Mai gefeierten Gymnaſial-Jubelfeſtes erſcheinen, 
auögeitattet mit der amögezeichneten Rede unfers verehrten Herrn Burgermeiſters 


J 
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Binder ꝛc. Die Begenzahl kann noch nicht beſtimmt werden, wird aber wohl 
ir bedeutend. 

Wet biunen heute und 8 Tagen darauf unterzeichnet, erhuͤlt die Ausgabe auf 

ſchönes Schreibpapier um den Preis der Ausgabe auf Druckpapienin und verſchafü 

ſich und ſeiner sanig dadurch ein bleibendes würdiges Andenken‘ au dies ſchone 

eſt. En EN AEREE 

Nürnberg, am 25. Mai 1826. et 

Riegel und Wießner⸗ 

IL, Re, ui 

Med ar na 
Von der auf die Gymnaflals Fubelfeier an 23. Mai geprägten Medaille flub 
Exemplare zu haben in Silber zu 1 fl, 24 fr,, in Zinn, zu Qfr. bei 
3, Eg. Roͤſch, Riegel md Wießner, 
vormaligem Münzmeifter, am ber Irrergaffe L; Pr. 2, an der Fleiſchbruͤcke. 
in Nümberg. x 
DBerfäuflihe Sachen. 

Das Gonverfationdlerieon, im 10 Theilen, in Leber gebunden und noch ganz 
nen, Leipziger Ausgabe, iſt zu verfaufen in 8. Nr. 210 b. 

Montag den 29. 8, M. werden im ber Adferftraffe L. Nr. 308 verfchiebene 
Begenftände, befonders mehrere Garnituren Kanapee mit Stühfen, Spiegel und andere 
moderne Möbeln, dam ein Fortepiano mit ſechs Octaven ımd eine große Hansmang 
verfleigert. Der Anfang it Morgens 8 und Nachmittags 2 Uhr, 

Sausverfauf. 

Das fchon früher der öffentlichen Verſteigerung unterftellte, in ber Judengaſſe 
ſtehende, mit 8. Nr. 951. ſignirte Vorder- und mit Nro. 935: bezeichnete Hinter⸗ 
haus, mit einen geraͤumigen Keller und großen Haustennen verfehen, befichend 
ans mehreren Zimmern, Kammern und andern Gemäcern, wird, nachdem im erften 
ficitationdtermine ein annehmbares Gebot nisht erfolgt if, Montag den 29. d. M. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr nochmals der Berfleigerung audgefegt, wozu bes 
fig und zahlungsfähige Raufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen werden, daß 
unterdeffen von Eingangs bezeichneten Gebäuden zu jeder Tageszeit Einſicht, ger 
nommen, auch diesſalls das Nähere in S, Nr. 870, am Spitalplag erfahren wer 
ben kann. 

Ungefähr 3a Pfd. Strasburger Dochtgarn iſt billig zu verkaufen in L, Nr, 325. 

Dienflag ben 30. d. M. Vormittags 11 Uhr werden in Unterbürg ‚ zwei 
große zu Wellen taugliche Eichen verkauft. — 

Dad Haus Nr. 6. im Woͤhrd, worauf die Pfragneret und Mirthichaftsges 
rechtigfeit, dann der Kaffees, Zuder: und Zabadverfauf haften, ift täglich aus freier 
Sand zu verkaufen, 

Hausverfauf.) Unweit bes bayerfchen Hofs und rothen Rofes if eim Haug 
mit einem Laden und andern Bequemlichkeiten zu verfaufen, 

Es iſt ein gut ausgebautes Haus in einer der fchönften Lagen der Stadt, 


* 
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bellehend aus 5 heltzbaren Zimmern, 3 Kuͤchen, 5 Kammern, 3 Böden, eh 
Eleinem Gewätbe, mebjt;, %,, Pumpe, Hofraum und Keller, täglich aus freier 
zu verkaufen, Näheres im Jutelligenz⸗Comtoir. 

Bo ben Herren. Gebrüdern Leuchs habe ich Die Stahl: und Eiſendrathfabrit 
zu Kapwang, nebſt Handlung dahier erkauft, und halte in meiner Behauſung (Gas 
rolinenftraffe L. Nr. 386.) ein wohl afortirted Lager von den beften Stahl» und 
Eifendrärhen, welche in. großen und Fleinen Quantitäten zu den bilfigften Preifen 
abgegeben werden, Durch prompte Bedienung werde ich mich jedes Vertrauens 
würdig bezeugen, und empfehle mich zu recht vielen Aufträgen ergebenft. 

Nüruberg, den 24. Mai 1820. 

J. ©. Heerbegen. 
Da die früher für den 19. b. M. angekündig te Auktion von einer Heine 
Partie reingehaltener Weine, beftchend in: 
circa 5 Eimern 1811r Rheinwein, uud 
— 40 — altem bergleicen, 
nicht ſtatt gefunden hat, ſo wird nun ſolche für Mittwoch den 31. d. M. beſtimmt 
und wollen ſich Kaufluſtige fürs Ganze oder Eimerweiſe an diefem Tage zwifchen 
410 — 11 Uhr im⸗Rathhaus Keller einfuden, wo man ſich, aud zuvor, von bet 
worzüglichen Güte diefer Weine überzeugen fann, 

Daß ich wieder eine neue Partie englifcher Garne, ſowohl zum Striden als 
zum Nähen und Wirken, erhalten Habe,.mace ich unter Verfiherung der größten 
Biligteit der pre derſelben hiemit ergebenſt vekannt. 

Gg. Hertling, am Doͤtſchmannsplatz. 

Zwei a friſchausgeleerte Weinfäſſer, eines zu 4 Eimer, dad andere zu 
40 Eimer, und ein Rheinſtuͤck werden ze Mangel des Platzes * — 
Preis verlauſt. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 


Es wird eine Partie alte Mauerſteine zu kaufen geſucht in L, Nr. 1001. 
der Jacobsſtraſſe. 

Es wird ein noch gutbefchaffner Ambos zw kaufen gefucht. Wäheres in S. 
Nr, 251. des Nägeleinsgäßchend, 


- Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In ber breiten Gaffe L. Nr. 511. if ein tapezirtes Zimmer und Kammer 
nebft Bert und Möbeln am Ziel Laurenzi an einen ledigen Herrn zu vermierhen. 

:Am Hauptmarkt ist ein schönes Logis an eine nicht zu zählreiche 
Familie sogleich.oder am Ziel Laurenzi zu vermiethen, 

Am Hauptmarkt iſt ein ſtuckaturtes, tapezirted und möolirted Zimmer, bat 
eine Kanmner und Borplag am künftigen Monät zu vermiethen. 

Eine. bequeme Wohnung mit eigenem Ans: und Eingang -ift am Biel daurenũ 


zu vermieihen. 
(Mit 1f2 Bogen Beilage.) 


mn m 
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an einer der ſchoͤnſten Kg der "Stadt ift auf der Lorenjerſeite eine helle 


ohne: beftehend and einem Zimmer, 2 Kammern, Küche, Holyage und Keller, 


‚an eine flille Familie zu vermiethen. Nähere in I Mr. 1001. der Jacoböftraffe. 


"Dienftfuhende Perfonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Ein Mann, der ſchon in einer Tabackfabrik als Tabacſchneider gearbeitet hat, 
ſucht ſobald als moͤglich wieder unterzulommen. 
Einen ordentlichen und wohlgezogenen jungen Menſchen winſcht gegen kehrgeld 
in bie Lehre zu nehmen 
J. A. ©. Helbling, Gold. und Gilberarbeiter, 
am Krämergäßchen S. Nr, 492, 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Zur erften Hypothek und gegen 5 pCt. Zinfen werden 1000 und 1100 fi. _ 
in das Landgerichtöbezirt Gräfenberg. aufzunehmen gefucht, jeboch ohne Unterhändler. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Verwichenen Sonntag fruͤh wurde vom Rochuſerkirchhof aus, auf dem Weg 
nach Lai und von da hinuͤber auf die Chauſſee nach Fürth ein goldenes Petſchaft 
mit, rinem Carniol verloren. Der allenfalſige Finder wird um die Zurückgabe des⸗ 
felben gegen ein ängemeſſenes Douceur höflich erfucht. 

Am 23. db. M. wurbe eine in Papier eingewidelte goldene Tuchnabel mit violetten 
Steinchen vom, Obſtmarkte an bis auf den Egydienplatz verloren. Der Finder wird 
gebeten, fie gegen ein guted Tranfgeld ind Inteligenz-Comtoir zu bringen. 

Am Melanchthons feſte iſt eine ganz mit Silber beſchlagene porzellainene Ta— 
„bactpfeife mit einem Gemälde, ein Trauenzimmer darftellend, verloren worden. Der 
redliche Finder befommt für die Zuruͤckgabe derſelben eine angemeffene Belohnung. 
Eine meerſchaumene mit Silber beſchlagene Tabackpfeife mit einer gruͤnen 


"Schnur ift verloren worden. Der rebliche Binder wird gebeten, ſolche gegen eine 


„gute Belohnung an der Maxbrücke L, Nr. 145. abzugeben. 
Sonntag ben 14. d. M. wurde von der Lamms⸗ bis in die Adlerfkraße eine 


„‚stählerge Schließe nebft Ihwarzem Band verloren, um deren Burüdgabe gegen ein 


„Rranfgeld höflich gebeten wirk, 
Eine gelbgefchäcte Pakettaube bat. fich den 25. d. M. verflogen, ‚Wer fie 
‚in L. Rr. 578. ber Katharinengaffe zuräcdbringt, erhält eine Erkenntlichkeit. 
Vergangenen Dienftag würde einem Lehrjungen bei der Illumination auf dem 
Aeghdiennlag eine ſchwarzſammetne Muͤtze mit einem Scildihen vom Kopf heruns 
‚tergeftoßen. Derjenige, welcher fie aufgehoben hat, wird uns die Zurüdgabe ders 
‚selben in 8. Nr. 627. gebeten. FF 
"Vergangene Woche if ein Vorſtecleder von Liner Chaiſe abhanden getommen. 
Sollte ed Jemand an ſich gekauft haben, fo wird das Aue gelegte gerne wieder 
erſtattet von Maußner im Kleewelßhof. 
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Verwichenen Dienftag Abends iſt vn Br lag _bid zur — eine 
goldene — verloren worden. wird side ſolche in 8. Fr. 
65. an der Karlebräde gegen eine —* — keit ji bringen. 

Es ift eine göldente Vorſtednadel von St. A bis in die Carolinen⸗ 
firaffe verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen eing ange · 
meſſene Belohnung ‚fm Sntelligenz-Gomtoir abzugeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Gekanntmachung) Kein Kind darf konfitmirt werden, wenn es nlcht einen 
zweimaligen Unterrüht ‚erhalten hat. Aus dem bereits befannten Gründen fange 
ich jenen Unterricht, welcher gewöhnlich drei Monate vor Pfingften beginnt, fchon 
jegt an, und feße ihn das ganze Jahr hindurch fort. Daher erinnere ich, daß 
alle die Kinder, welche im Jahre 1828 Fonfirmirt werben. follen, ſich ſchon jetzt 
bei mir, einzufinden haben, um fo mehr, weil fie durch Vergögerung ſich um ein 
ganzes Jahr zuruͤckſtellen wuͤrden. 

Arme Aeltern, welche vermuthen können, daß fle aus ſehr dringen— 
ben Gruͤnden für ihre Kinder gleich nach dem Schluſſe des dreizehnten Les 
bens jahres um Dispenſation vom geſebli en Alter nach ſuchen müſſen, haben auch 
diejenigen ſogleich jetzt zu mir feitden, welche sis zum legten März dieſes Jah⸗ 
res das eilfte züruͤckgelegt haben. — 

Der Unterricht für die * Min, den 22. und für die Tögter den 23. 
Junius um eilf Uhr Bormittagg., nn 

—3 1419 3. 1 gg 


Anzeige) Bei den —— wi.» die Haustluderte ſten ai 31. ‚Mai 
Vormittags von 11 — 12 Uhr. 





Mayer, 
(Danferftattung) Allen edlen ash Meufcheufteumdeit, die. Er ib der 
Krankheit unferer Tochter derſelben big Ani v Teeliges Ende ‚Tiedtelägen eitahd 
leifteten und fo hetzlichen Antheil an fe‘ get onen haben, befonbete & 
Pathin und Herren Parhen und 'unferer lieben Nachbarſchaft Bringen“ Kr 
unfern innigften Danf dar. Zugleich danken wir aͤuch Hettn Frank, treuen 
liebevollen Lehrer, und ihren Mitihälerinnen für die ihr an ‚Ihrer he He 
erwiefene Ehre mit gerührtem Herjen. DU — wolle Sie.'d — 
und vor ähnlichen traurigen Fällen bewahren; wir a (a3 Niſgen tie 
nen bei freudigern Os Anſere Ge eubiente erzeigen zu Fönken, 3 
"Die tiefgebengteit Heirälh ie 
nYbE ses. ER * Ara De Gottfried Keighauhiter 
— Dteqhstermeiſter, und feine. Bei 
Maria Regina Reighaukter. 
Dana, Unterzeishugt Be Herren, Vorgehern, Men u Geſel· 
len der Kanimma cher Ei jan, 


Hr &Bater für die lehle 
che fie durch Begleitung zur Grabebluhe ihrem Sour und Bruder, etiigfen ht, 


* 


zu 


3 ma 
Fr ne id uypDt 4 hurda Zune) 
u ihr —— 
(Empfehlung) 3% —* mir die * meiner —— harſchaft und 
Kundfchaft hiemit die Anzeige zu widmen, daß ich nicht allein bas;&e| ft meines 
feeligen Mannes auf das Beſte fortſetze, fondern auch nehtnbei, ber, Seis 
denwatte führe. Indem sich mich zu recht uieen Nufınöge: eapfohfen halte, vers 
fichere ich die beſte nad — Bedienung. 

Eva Gatharina Eltfehinger, Schuhmacher⸗ 
meiſterin. Karthaͤuſergaſſe La Nr. 
4092 bei Herrn Mayer 

Warnung) Wir warnen hiemit. Sebermann, Sam «twad ai * Na⸗ 
men im * indem wir keine — leiſten. {2 
|  Bohann: Pant, Weiß. Schneiermeiher 
an) mr anal zAd> feine Frau, 
— Sonntag: —* —— A Sei Untergechnetem gutbefegte Tan. 


muſit, wozu höflich einladet 
iR gen He, Wirth, in ber Grafersgafe. 
Wohnungsveränderung.) Nachdem wir unfer Haus L. Rr.584 in der Gas 
rolinenftraffe, zur Himmelsleiter genannt, ‚verlaflen wud feit heute unfere neue Bes - 
wohnung L. Rr.447 in ber breiten £ aſſe bezogen haben, fo danfen wir unſerer 
verehrten. vorigen Nachbarſchaft herzlich I erwiefene Freundſchaft, und empfehlen 
ung unferer werthen neuen zur BR. uenn und Gewogenheit. 
Nürnberg, den 26. Mai 1826. 
giledrich Schmibt. 
Euiſabetha Clara Schmidt. 


2: (Ei Zur ae * eis" um Roſogligfahrit in einen Staͤdt⸗ 
chen an der Donau, zwifchen NRgensburg und ai, wird An geſchicktes Subjekt 


3. he * Dant ee; „mit, dem end daß * Eeni⸗ lange vor aͤhnlichen 


geſucht, das’ obige Fabrikatlonnach Be neueſtene dvblwartheſtet Methoden) ver⸗ 


ſteht. Naͤheres ertheilt in ſeinem vaͤterlichen De, Ge re * Nr. 
in Nuͤrnberg, von hente an bie zum 28. DM rm) 

“203 Kaufınkam. ‚Schunaner * ———— 

J Wieiſegelehenheitd Naͤchſten Dienag ben 50, Mai faͤhrt eine leere Ehaiſe 

nach Wuͤrzburg und es toͤnnen arai Bernea dabin — Nähere bei 


Lohnroͤßler Muſchweck. 


(Anzeige.) Bon meinem Schwager Herrn, "under. ‚iu Streitberg, habe. ich 
einige Eimer Bier ‚erhalten, welches ich vom fünftigen onntag am. ausſchenke. 


‚Sch, lade daher meine ER lönner. arıb Freunde, zu recht jahfreichem Zuſpruch 
Ri ve ein. 


—— —ã AIR “este TB 
*— 2 en n der 
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RER Daß ich 7 be Rudioigerfcaft, 1% Lais « die 
breite Gaſſe Eu Ne. 548 gezogen bin, zeige ich meiner hochgefhägten Nachbar⸗ 
ſchaft hiemit ergebenſt an. Bosniq empfehle ih mic auch meiner werthen Kund⸗ 
fhaft zu vielen, Aufikgen, ie: | 

u a ze  - Hohannt Braͤuning Lohntutſcher. 

TERN Bis Ende Juni wird eine: geſunde Saͤugamme geſucht. 

(Anzeige. - Unterzeichneter macht hieburch einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
wärbigen Publikum bekannt, daß er künftigen, Sonntag zur. Goſtenhoͤfer Kirchweih 
fogenannte bayeriſche Waffellüchlein, „Negensburger Strigel und Studentenfiſche 
:bädt, welche er zur geneigten Abnahme empfiehlt, und dies um fo mehr, da bies 
felben vom vorzüglich angenehmen Geſchmacke, gut ausgebacken und reeſch find. 
Schluͤßlich fuͤgt er noch bei, baß er in allen Städten Bayerns als erſter Waffel⸗ 
fuchenbäder anerfarnt wurde , wie. biefed Anzeigen in dem Vollsfreund und der 
Flora: bezeugen.” — Seine Regens burger Kaffeeſtritzeln ſind ohnedies ſchon be⸗ 
kannt, ohne irgend einer Anpreiſung zu beduͤrfen, und ſein Kuͤchenwagen iſt, wie 
jedesmal, auf dem Plerrer:Es ſind die, Stritzeln am Sonnabeud, erne⸗ und 
Montag friſch arg daſelbſ zu haben. 

Adam Golderer, Waffelkuchen⸗ und Striz 
zelbaͤcker ans en 

nn Age Beide, Be 
vom 22. Mai en EEE 

08, Hof. Sen⸗ Dardlai der Priz vi Da unde Karte): —E v —— 
Hr. Braun, Ro, u’ Dettingen, Dr. Kaffer, Leipzlg/ Hr. Diedl, w.Frankfutt, ' Hr. 
Fröhlich, ©. Amfterdam und Hr. Huber, v. Neumarkt, Kaufleute, Hr. VBoinhard, Pros 
feſſor, Or. Did, Hofmeiſter und. ‚Dr. v. Muͤblholz, Poitmeifter, v. Ansbach, Hr. Prinzing, - 

Dekan, v.. Neuftadt, Hr. Faber, Stadtpfarrer, v. Anshach, Dr. Mufinan, „Bürgermei- 
fer, v. Neumarkt, _ Hr. Dr. Semper, v. Göttingen, Hr. Dr. v. dotlacher v. Berlin. (R. 
Rof.):3hro Durdl,; gr. Fürfin w. Thurn und Taris, ». „Regensburg, Nio Durgl., Sr, ‚Fünfie 
v. Eſterdatzi, v. London. CR. Mann.) Pr. 'Grönig, Bitar und, Fräul, Taroline⸗ und Chrl⸗ 

ſtina Lampert, v. Echingen, Or. Beyfuß, v. Wien, Hr. Liebich, v. Fraukfurt, Hr. Gu⸗ 
lanſone, v. Redarz und Hr. Raithel, v. Hof, Kaufleute, Hr. Höres, Handl.Reiſender, 
v. Emskitchen, Dr, Meinel, Pfarret, v. Itzelwang, He Di. Spir, v. Bamberg, Fräul. 
Schmidt, vb. Bnttenheim, Mad. Ouber, v. Ansbach, Dr. Gründlet, Gaſtgeder, v.. Orttiu⸗ 
gen, Hr, Endres, Schullehret, v. Ansbech⸗ Hr. Schleiß, Cand, theoR,'v; Beireunh Hub. 
Seifer, v. —— Bl. Gißaeh ‘Sr. David, v. London, Br. Bortrelli,' v. Frank⸗ 
furt und“ ., Schägger, v. Schongau, Kaufleute, Hr. Kranz und ‘dr. Werjnger, Fabris 
fanten, —25 Hr. Müller, Lehrer, v. Greding, Fräul. Haßler, v. Neuſtadt, Dt. Müts 
” fer, ‚Rünftler, Re Strauß) Hr. Port, Magiſtrats⸗Roth, v. —— 
Hr. Dr. Haag, v. Würzburg, Hr. v. Haaß, Pfarroifar, v. Lauf. (Mond 
heim gu Goftenhof.) Hr. Schieber, v. St. Ballen und Hr. Primaffl, v. Augsburg, Kaufleute, 
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Bekanntmachung. 
(Die Bertheilung und Ablieferung der diesjährigen Buͤrgerrechthoͤljer aus 
dem Forftbezirfe Sebalbi betr.) 

Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird. hiemit bekannt gemacht, daß nach einer mit dem königlichen Forftamte Ges 
baldi getroffenen Uebereinkunft die Zufuhr bes Bürgerrechtholjes aus dem Sebaldis 
forft im nachftehender Art geſchehen und burc das toͤnigliche Forſtamt ſelbſt ver⸗ 
anſtaltet werden wird. 

Fuͤr —— — oder 2Klafter Stöde oder 100 Wellen. 
Revier. Fuhrlohn. Realberechtigte Perſonalberechtigte 


Erlenſteegen. üfl. 36, . von Woͤhrd. der Stadt Nürnberg und 
* * Vorſtadt Woͤhrd. 
Beringersdorf. 2fl. 18kr. Nr, 1 bis 7as: — — 
Neunhof. ufl. a5 kr. Nr. 744 bie 890. — — 
Kraftshof. ıfl. 56fr. Nr. 891 und bie folgenden, — — 


Uebrigend wird noch bemerlt: 

1) daß auffer dem beftimmten. Fuhrlohn weder für. Trinfgelb noch Pflafters 
zoll, noch unter einem ‚anbern Namen etwas b ahlt werben barf; 

2). daß zwar Jedermann berechtigs iſt, Fuhren für Andere zu übernehmen, 
daß aber derjenige, welcher dem. Nevierförfter ‘oder Auffeher nicht pers 
fönlidy bekannt; iſt, ſich bei diefem, entweder durch bie Waldholzbächlein, 
oder durch andere Zeichen der Eingeforfteten oder Diftriftövorfteher aus⸗ 
zuweifen hat, wie es denn in jedem Fall für dergleichen Fahrluftige 
ficherer IR, ehe fie fahren wollen, fich vorerft bei bem amgezeigten Pers 
fonen zu erfundigen, ob und wo noch Holz zum Fahren vorhanden fen; 


4) 
5) 


6) 


7) 


8) 


BL j 
„u 


daß jeber, der fein n fett Aabıen 1; ader-von Andern beſor gen laſ⸗ 


5 Uhr anweiſen laſſen wird; 

wer aber dieſe 9 cht heim Revierfoͤrſter nicht unverfüglich erklärt, ſich 
gefallen la af ug, wenn ihm fein Holz, fobald ed bei dem Wegfahren 
an feine Numer Tomnd, durch Lohnfuhrleute, die fich hiezu melden, ger 
fahren werben wird, 

Sollten einige Forfiberechtigte “Vie Stöde nicht in. dem nämlichen Res 
vier.erhakten können, wohin fie mit dem Holz gefchrieben flab, fo müf 
fen diefe das Fuhrlohn bezahlen, das für dad Revier feftgefegt ift, aus 
bem fie wirklich die Stöde erhalten; _ 

haben diejenigen Perfonalberechtigten, welche feit dem vorigen Jahr 
ihre Mierhwohnungen verändert haben, dem Revierförfter ihre gegen⸗ 
wärtigen Wohnungen anzuzeigen, damit die Lohnfuhrleute ſolche auffin⸗ 
den koͤnnen. 


Feruer dürfen 

bei der Hofzabfuhr nur zweiſpaͤnnige Wägen gebrandht und nicht mehr 
ald die gewöhnliche Ladung, welche in 1 Mäs Hol; oder 100 Sthd 
Wellen oder 2Mäs Stöden befteht, auf einmal- aufgeladen werben; ders ' 
jenige aber, welcher dagegen handeln wärbe, wird in bie. vorgefchriehewe 
Strafe genommen werden; auch darf Morgens vor Sonnenaufgang und 
Abends nach Sonnenuntergang Fein Fuhrmann in den Wald fahren. 

* Endlid muß r 
zur baldigen Räumung bed Waldes bie Hofzabfuhr umunterbrochen fort 
gejegt werben; bie Säumigen aber haben au gewärtigen, daß die Bei⸗ 

fuhr andern Fuhrleuten übertragen wird. 


Nürnberg, den 22. Mai 1826. 


Binder, 
Küffner, 


Bekanntmachung. 
(Die Einführung neuer Kartenſtempel betr.) 


Bom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stabt Nürnberg ' 
wird die im Rezat⸗Kreis⸗Jntelligenzoͤlatt vom 3. d. M. enthaltene Verfügung der 
koͤn. Regierung mit bem Anfügen nachſtehend zur aflgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die anbefohlene Gontrole nad) Verſtuß dee gefchten Termind fo fort vorgenom- 
men werben wird. 


: Binder, : . | 
'13 GL A 31 7 53. Kuͤffner. 


— DZ 


A aahaikta — 


25 


Im Namen Seintr Majemurt $, oͤnigs. 

Nach einem allerhöchften 'Nefeript won? 281'd Einführung eh 
ned neuen Kartenſtempels allergnaͤdigſt befchloffen worden, J art 
Es duͤrfen fonach = ’ 

1) vom Tag der BSetauntmachung an,“ nach feche Woh Nalie uch vor⸗ 
handenen, mit 'deih "alle Stempel’ verſehenen Kärten, ferner nicht mehr 
gebraucht werben, id die hierauf befindfichen Stempel follen in der‘, 
Art abgewürdigt ſeyn, daß die ansfchließend mit demſelben verſehenen 
Karten, als ungeſtempelt angeſehen werden, und der Gebrauch derſelben 
diejenigen Strafen nach ſich ziehen wuͤrde, welche fir den Gebrauch n che 
geftempelter Karten in dem Gefeg vom 18. Dec. 1812. feitgeiegt find; 

2) innerhalb diefes Termind von ſechs Wochen die mit dem aͤltern Stem— 
pel verſehenen Karten noch gebraucht, oder alt die königl. Oberauffchlags 
Yenter, als Kreis, Siegel-Berlagd-Wemter eingefendet werben, von welchen 
biefen Karten der neue Steinpel unengeltlich aufgedruͤckt werden ſoll. 
Indem hievon dad Publifum im Allgemeinen in Kenntniß geſetzt wird, ers 
halten bie ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden noch bie beſondere Weiſung, die gegenwär⸗ 
tige Verfuͤgung in den einzelnen Gemeinden öffentlich bekannt Machen zu laſſen, 
und haben fich die K. Land» und Herrſchaftsgerichte, fo wie die unmittelbaren Mas 
. giftrate über den Vollzug diefed Auftrages in ihren Bezirken binnen 
14 Tagen 
hieher audzuweifen, 
Ansbach, den 30, April 1826, 
Königlich Bayerifche Regierung bes Relat⸗ Kreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Drechſel, Präfident,  ' nm 
3 9, Bever, Director. 
Wetanntmadung eh 
: (Eine Gabe zur Wohlchaͤtigkeitbkaſſe betreffend. ya rm... 
— Bom Aruienpflegfhafrs-Mathiber Stadt NRuruberg 
wird hiemit bekanni gemacht, daß’ heute von einen“ nicht genaum ſeyn wollenben 
edlen Menfchenfreunde für verfchämte Hausarme? ° " - ... un un 
Bier 2eonenäheter | 
mit dem Wahlſpruch Abergeben wurßen: - ö 
„Wenn du einen fröhlichen Tag da, to vergiß: des Därf 
tigen nicht.“ 
> diefe edle Handlung wird dem undetannten wennngier hlemit ofeniq 
gedankt. 
Ruͤrnberg, den 24, Mai 1826, " | v2 
Binder 


Huter, 
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ntwanung. 

* mn Ph he Hund 444 
Vom Magiftrat der Königlih Baperifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß dem Bauern Konrad Lehner zu Weigenhofen, 
koͤn. Landgerichts Lauf, am zweiten, ‚Pfingfeiertag ein obngefähr a 1f2 Jahr alter 
weichfelbrauner Jagdhund, welcher eine ſchwarz⸗ und weißgefledte Bruſt, auf der 
Stirue einen ſchwarzen Flecken und um ben Hals ein rothledernes Band mit den 
Buchſtaben C. R. bat, zugelaufen iſt und von dem rechtmäfigen Eigenthuͤmer dort 
ſelbſt abgeholt werben kann. 
Kurnberg, den an a, 13264... 
Binder, 


race, | 
(Gefundene Garen betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß ein Meſſer, ein Schluͤſſel, ein Handſchuh und 
ein Sacktuch gefunden und im Polizeiburgau Nr. 8 deponirt worden find, wo ſich 
die -reditmäfigen Eigenthümer zu melden, ‚haben, — “ 
ns "ink ben .26.Mai 1826. 5 

* Binder. 


Bekanntmachung. 


(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiftrat;der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſt aͤnde entwendet wurden, als: 
I. zu Nurnberg am,25. Mai ein ſchmutziges leinenes Saͤckchen mit einem 
ledernen Riemchen, in welchem ſich an 15fl. in Münze und 2 Farbzeichen ber 
fanden ; 
IT. zu Näblanden, koͤn. Landgerichts Lauf; vom 25. auf den 24. April 
ı Paar kalblederne Manusftiefel;- 1 ſchwarzmancheſterner Bruſtflech; 1 Tabadpfeife, 
beftchend; aus einem mit Silber beſchlagenen hoͤlzernen Kopf und horneyem Rohr; 1 ſil⸗ 
berne Saduhr mit ſcildtrotenem Uebergehäufg und ‚römischen ‚Zahlen, ‚at: bem Ger 
haͤuſe befindgt, Ai) ein mit den Won: „Johann Kolb’’. : befchriebened,; Stuͤckchen 


Papier; 


III. bei —— gegen Ende Monats Ark sine, Egge mit, 24 eifernen 


Zähnen umd wsigem zum Einhäugen der: Waage beſtimmten Haden ; ; 
IV, zu PLZ kön. Landgerichts Neuftadt, won; 15. auf ben 14. April 
10 Manıy » und 20 Weiherhemden ; 20 Ellen: Häcienes mb-1 1 Ellem wergenes Tuch; 


1 alter Getraidfat mit 11 Pfd. neuen Federn; 1 Graetuqh und 6 — 8 mit den 


rn P. G. bezeichnete Mehlſaͤcke; 
. zu Fiſchbach vom 13. auf ten. +4. Aprit 1 — —* wenig 
— Mantel mit einem bis an die Ellbogen reichenden Ueberkragen, ſchwar⸗ 


——— 


des 


7. 


gem Sammet auögefchlagenem Haldfragen und mit Tuch Überzegenen Knöpfen; 1 gruͤn⸗ 
manchefterner Bruftflet mit weißen Knöpfen; 1 baumwollene vorh» und gelbges 
dupfte ſchon abgetragene Halsbinde und „1 „no wenig getragener ſchwarzer runs 
der nicht gar großer Filzhut mit Sammetband imd ginnerner Schnalle. 

Bor dem Aufauf obiger Gegeuſtände wird HeWärnr, 


Nürnberg, am 25. Mai 18264 -.., ——— 
* Sinder. m 
109 54 


Befanntmadung 

Auf Dienflag den 30, d. M. Vormittags 9 Uhr wird bei ber unterzeichneten 
Commiſſion in der Deutſchhauskaſerne eine Partie alte, Leintuͤcher, Strohfäde und 
wollene Decken, dann altes Eifen, Kammers und Küchen⸗Requiſiten am die Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 

Nürnberg, am 22, Mai 1826. 

König, Lokal⸗Verpflegs-Commiſſion. 
‚Scellerer, Major. 


Betanutmadhbung 
(Den Verkauf der verftandenen Pfänder betr.) 

Am 20. Juni 1826 werden alle Pfänder , welche im Monat April 1825 vers 
fest worben find, nnd von Nr. — 4478 gehen, in bem Verkaufslokale der 
allhiefigen Leihanftalt gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbiefenden verkauft. 

Mer von gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu loͤſen gebenfr, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erftered bis zum 6. Juni beforgen. Im Unter 
laſſungsfalle hat es fich Jedes ſelbſt zugufchreiben, wenn feine Pfänder dem Ders 
kaufe audgeftellt werden. 

Nuͤrnberg, den 26. Mai’ 1826. 

Leihanftalt der Stadt Nürnberg. 


Literatur 
Bei Riegel und Wießner, L. Nr. 2 an der Fleiſchbruͤcke, find Abdruͤcke 


Sefanges von Witfdel, 
welchen biebeiden erften Glaffen ber Studienanftalt,a Gymnaſial⸗ Jubelfeſt / Abeude 

bei Fadelſchein vor. dem Standbilde Melanchthong abgeſungen haben, 

auf Schreibpapier & s kr. zu erhalten, Er iz 

Wichtige; literariſche Ahzeige- 
Unter dem chkel:. 
„U n f 6 Tr 6m 3 e i t!“ 

erſcheinen vom 1. Auguſt d. J. in der E. F. Wolters'ſchen Buchdrucktrei zu Stutt— 
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gart unter der Leitung des Herrn Abbeẽ Mozin und eineß ehemaliger Offigiers vor 
‚der. Kaiſ.⸗Franzoͤſiſchen Armee, jeben, ‚Monat zwei Lieferungen, jede aus einem bros 
&irten, 130 S. ſtarken Bändchen im benz Format beftehend, welche nachſtehende 
srefflidhe Schriften in einem Mr enden und faßlihen Deutſch und in einem gefäls 
ligen und anfprechenden he aus. wert. Franzöfifhen übertragen, enthalten, 
und nach und nach ein ges Werk vom höchften Intereffe el alle Zeitge⸗ 
noffen bilden werben. Die ganze Sammlung wird enthalten: 

1) Eine voltändigeÜGejihichte unferer Zeit, welche mit der franzoͤſiſchen Re⸗ 
volution (1789) beginnt, bis zum Jahr 1830 fortgeſetzt, und aus den vorzüglich , 
ften franzöfifchen, rühmlicht bekannten und größtentheils claffiiben Werfen frei 
überfegt wird; wie aus Lacretefle'd und Mignet’s Gefchichte der franzöfifhen Res 
volution, aus Seguͤr's Gefcdjichte der großen Armee, aus der Biographie nou- 
' velle des Contemporains, von Arnault, Zap, Jouy, ꝛc., aus GChateaubriand’s, 
de Pradt's, Las Caſes, Gourgand's, Napoleon’d ꝛc. Schriften, fo wie aus deu 
intereffanteften Memoiren berühmter Männer, die feit der Nevolution bis jegt ers 
ſchienen find, worunter auch die, welche Napoleoı feinen Generalen und Gefährten 
auf der JIuſel Sr. Helena felbit bictirt hat; fo daß man außer der vollftändigen 
Biographie diefed aufferordentlihen Mannes auch die aller fich felt 1789 berühmt 
gemachten Männer, nebſt der ausführlichen Gefcichte aller, feit diefer Zeit geführs 
ten Kriege, Feldzuͤge, Friedensfchlüffe, gehaltenen Fongrefe u. 2 w. darin ſtn⸗ 
den wird, 

2) Borzugsweife alle vom 1. Auguft 1826. zu Paris erfcheinenden Bro» 
fbüren, die you allgemeinem Intereffe find,.da die Einrichtung ‚getroffen if, daß 
fat zu gleicher Zeit mit dem franzöfiihen Driginal_ die Ueberfegungen berfelben 
durch und geliefert werden koͤnuen. Subſcribenten erhalten auf diefe Art die wich« 
tigften Brofchüren, deren Anfauf 5 — 6fl. koftet, für 15 bis 30 Kreuzer rhein. - 

Ein jedes Bändchen koſtet p. Subfcription, 15 Er. rhein, 

Die ganze Sammlung wird in 100 Bändchen abgetheilt, fo daß die HH. 
Subjferibenten binnen vier Jahren in den Beſitz einer völftändigen Bibliothek der 
biftorifchen Werfe unferer Zeit feyn werden, und zwar fuͤr den geringen Preis von 
25 fi. im Ganzen, oder 30 Kr. P. Monat, welche im Driginal über 5oofl foften 
würden. 

Einem jeden Bändchen — dad wohlgetroffene und ſchoͤn lithographirte Bruſt⸗ 
bild eines ausgezeichneten Mannes als Titelkupfer beigegeben, fo daß die HH. 
Srbferibenten zu gleicher Zeit ‚eine Gallerie von 100 Portraiten der berühmteiten 
Männer unferer Zeit erhalten: "Zeichnung und Abbräde Tiefert die ruͤhmlichſt 
befannte Ebner’fche Kunfthandlung zu Stuttgart,, le bedürfen alfo keiner weitern 
Empfehlungen, fo wenig wie das gane Unternehmen, deſſen einlenchtenden Nugen 
und Bortheil anzupreifen überfluͤſſtgind zwecklos wäre. 

Das erſte Bändchen erfcheint mir dem 1. Auguſt d. J., und dann wird mis 
ber größten Pünktlichkeit von 14 zu id den ununterbrochen damit fortgefahren 
werben. Die Subſcription & 15 er. bleibt bis zum 1. Auguſt d. 3. offen, 


219 Er 
Der ſpoͤtere Ladenpreis bes Werks it S6fr. für jebed Bändchen, Druck und 
Papier werden nichts zu wuͤnſchen dbrig laffen und uͤberhaupt nichts defpärt wers 
den, dem Ganzen bie möglicfte Eleganz zu geben,“ Zy Beftellungen hierauf ems 
pfichft ſich ‚any or OR Belßeder in Nürnberg. 
In der 3. 9. Endterſchen Buch⸗ Kunſt⸗ und Papierhandlung in Nürnberg 
ift in Kupferſtich erfchienen : | RT 
bie feierliche Enthällung der BildfäulenMelaukhthong bei 
Gelegenheit der 300 jährigen Iubelfeier der Gründung des Gymnaſiums 
illum. 18 fr. ſchwarz 12 Er. er. 
Diefed gut verfertigte Bfatt verdient gewiß auch den andern Gegenkänden 
uͤber dieſe merkwuͤrdige Feier beigelegt zu werden und wir hoffen daher geneigte 
Aufnahme, 


Verkaͤufliche Sachen. 
Da die früher für den 19. d. M. angekündigte Auktion Yon einer fleinen 
Partie reingehaltener Weine, beſtehend in: 
eirca 5 Eimern 1811r Rheinwein, und 
- 10 — altem dergleichen, 
nicht ſtatt gefunden hat, fo wird nun feiche für Mittwoch den S1. d. M. beftimmt 
und wollen ſich Kaufluftige für's Ganze oder Eimermeife an diefem Tage zwifchen 
10 — 17 Uhr im Rathhaus Keller einfinden, wo man ſich, auch zuvor, won der 
vorzäglichen Güte diefer Weine überzeugen kann. 

Daß ich wieder eine newe Partie engliſcher Garıte, ſowohl zum Stricken als 
zum Naͤhen und Wirken, erhalten habe, mache ich unter Verſicherung der groͤßten 
Billigkeit der Preiſe derſelben hiemit ergebenſt bekannt 

Gg. Hertling, am Doͤtſchmannsplatz. 
gandgutverfauf 

Ein vor dem Frauenthor innerhalb des Burgfriedens hiefiger Stadt am Peg⸗ 
nitzfluſt liegendes Landgut iſt zu verkaufen. 

Zu demſelben gehören: 

1) das Schloß oder Herrenhaus, maffto und im neuern Styl erbaut; enthals 
tend mehrere Zimmer, Kammern, eine Küche, einem großen Saal, einen 
s. v. Abtritt und zwei fehr große Böden, welche ſehr Teiche zu Wohnungen 
eingerichtet, in ben jegigen Stand aber zum Aufbewahren des Getreide, 
Tabacks ꝛc. benuͤtzt werden koͤnnen, dann wier ein zelne Zinis wohnungen, 
ein Keller und ein Blumengaͤrtchen; 12 grins 

2) dad Gärtnerhaus mit daran gebautem Kühs und Schweinftal; 

5) eingroßermaffiv gebauter Stadel mit Keller, bann ein Pferd» und Rindviehſtall; 

4) ein großes Gewölbe mit zwei Eingaͤngen a ai 

5) ein Gebäude mit vier Zinnswohnungen und großer. Stallung ; 

6) ein dergleichen mit drei Zinnsmwohnungen, worauf die Wirthſchaft und 
Branntweinbrennerei betrichen wird; j 
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7) ein zur Wiithſchaft gehöriges Gaͤrtchen mit "Gone Regelsahn, 
dann dem Keller sw Bike: und, Dranntwein; 
) eine große Hofraith, m mit einem in der Mitte derſelben — erbauten 
ur Pumpbrunnen‘ 1737 

9) ein mit —*— ——— Dofsäumen befegter Nupgarter, nach der 

neuen Vermiſſung 14 Tagwerk 74 Dez. groß. 

In dieſem Garten ftehet noch 

10) ein Stabel und 
11) ein maffivgebauter Badofen. 

Auf dem Gute haftet, wie ſchon bemerkt, bie Wirthſchafts⸗ und Brannt⸗ 
weinbrennerei» Gerechtigkeit, ſo wie das Walt» und Gemeinderecht und 
wird groͤßtentheils mit einer maffio erbauten Mauer und uͤbrigens mit 

einer lebendigen Hede umfaßt. 
12) An walzenden Grundfiäden 8 Tagwerk Wiefen * Lichtenhof, von beſter 
Qualitaͤt; 

Dieſes Gut eignet ſich hinſichtlich ſeiner ſchoͤnen Lage und wegen der —** 
men Einrichtungen und des großen Gelaſſes der Gebäude, fowohl zur Bewohnung 
für eine Herrſchaft als — und vorzuͤglich auch zur Benützung für eine 
Fabrik. 

Da daſſelbe in jeder Hinſicht ſehr vortheilhafte Renten abwirft, ſo faun ſol⸗ 
ches auch jedem Privatmann zur Anlegung ſeines Vermögens empfohlen werden. 

Mit dem Verkauf dieſes Gutes iſt der Unterzeichnete — von welch em 
die naͤheren Auskuͤnfte erholt werden koͤnnen. 

Nürnberg, am 24. Mai 1820. F 
Verwalter Wagler. S. Nr. 1502. 

Su der breiten Gaſſe L. Nr. 445. iſt eine ſchoͤne nach der neuſten Fagon 
gebaute Chaiſe (welche auch ſehr bequem zum Reiſen eingerichtet iſt) billig zu 
verfaufen. 

Eingetretener Hinderniffe wegen fonnte ber am 26. d. M. in L. Nr. 258. 
der vordern Ledergaffe feſtgeſetzte Verkauf einer Qudntität Bauholz, Dielen und 
Bretter nicht ftatt finden. Ed wird daher ein anberweiter Termin zu dem Ber 
kauf obiger- Gegenftäude anf Mittwoch den 31. db. M. anberaumt. , Raufslichhas 
ber werben bazu eingelaben. 

Ein nugbanmener polirter Secretair (Schreibtiſch) * zwei polirte Bettſtaͤt⸗ 
ten, ebenfalls ‚ppm Nußbaumholz, find zu verkaufen. Das Nähere im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Die, in, der. Innern Raufergaffe- gelegene, mit 8. Wr. 796 bezeichnete, frei, 
lauter und eige ‚sehr, geräumige und bequem eingerichtete, im ganz gutem bauli⸗ 
chen Zuſtande PN befindenbe Grpfpfragnerd-Behaufung fol, da ſchon einige Kaͤu⸗ 
fer mit gleichen üfgeboren vorhanden find, 

Freitag den 2. Juni Vormittags zwifchen 10. und 12 Uhr rd 
an den Meibietenden aus freier Hand verfaufs werden. Befig+ und hahlungefäe 
_ 1 Bogen Beilage.) 
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hige Kaufsliebhaber Finnen bei dem Unterzeihneten — als zum zricuur un der 
Beflgerin beauftragt — ſowohl Aber die Baften und den Miethertrag deffelben, dann 
fonitige Verhaͤltuige Aufſchluß erhalten, als auch dag, Verzeichniß der Dareingabe 
einfehen. Sie Aaiayı 
Die Einficht des Hauſes ſelbſt ſteht inzwifchen Perfonen, die ernftliche Abſich— 
ten zum kaufen und bie Mittel hieza Haben, jeden zagfte. 
Jäger, Nectöprafijfant. 8. Rr.401 am 
Mitdmarkt.,,. 

Eine Partie vorzuͤglich große Thöne Wellen (BüfcheD, find im Ganzen ober 
Theüweife zu verkaufen und kann davon Einfiht in L, Nr. 976 der Karthänfers 
gafe genommen werden, er 

Neun Stück bibarche Gemälde, 2 Schuh hoch und 21/2 Schuh Tang, find iu 
verfaufen. 

Ein großer langer Radentifih mit einem Tiſchblatt von Eichenholz und mehrere 
Regale find fehr billig zu verfaufen. 

Ein Sofa, ein Dedbett, ein Kleiderfchranf, ein Kinderforbwagen wid ein Kins 
derftählchen find zu verfaufen. 

Eine nod brauchbare zweifpännige Chaiſe ift au verkaufen und das Nähere 
in ber Ludwigsſtraſſe L. Nr. 1593 ju_erfahren, 

Im Haufe L. Nr. 1003..ift ein Kinderchaischen zu verkaufen. 

Eine neue Uniform für einen Landwehrmann ift zu verfaufen. 

Ein zweifpänniger Reiterwagen ift in L. Nr. 400 am Häfnersplag um billi⸗ 
gen Preis zn verkaufen, ; 

Ein eicheues Sofa mit vier Kiffen und Stahlfedern, noch wenig gebraucht, 
iR um billigen Preis zu verfaufen. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Man wuͤnſcht ‚einen nicht allzugroßen kupfernen Waſchkeſſel zu Faufen. 
Ein Paar gutbefchaffene moderne Ghaifenlaternen wünfht man zu fanfen im 
Hanfe S. Nr. 878. am Haupımarft. | 
Sämmtliche Theile von den Stunden der Andacht werden. zu Fanfen gefucht, 
Man fucht ‚einen gurbefchaffenen Delftänder von Blech oder Zinn zu Kaufen. 
Ein noch suterhaltened mit Springfebern verfehenes Kanapee wird zu Kaufen gefucht. 


gu verpachtende oder zu. vermiethende Sachen. 


In der breiten Gaffe L. Ar. 511. iſt ein tapezirtes Zimmer und Kam mer 
nebſt Bert, und Möbeln am Ziel Taurenzi an einen iedige 1 Seren zu vermiethen. 
Ich biete nochmais weinen- in der Bankogaffe gelegenen Stadel und Getraids 
böden zur Pachtung durch Verfeigerung an, und lade dje bhaber hiezu auf Frei⸗ 
sag den 2, Juni Vormittags zwiſchen 10 bis 12 Uhr in mein Haus L. Nr. 18, 
ein⸗. er "0. Dr, ‚Colmar, 
Am Hauptmarkt iſt eine ganz. helle Wohnung, worin man die. Ausſicht fa 


nu 
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einen Garten Str von 2 Zimmern, 1 Kammer, 2 hellen Küchen und einem 30 
ven, an Perfonen ohne Kinder am Ziel Laurenzi ober. täglich zu vermietben. 

Ein Zimmer mit Bett upb — wobei man auch die Aufwartung und 
Koft haben kann, if künftigen, ouat ‚zu „Yermiethen. I 

Am Hauptmarkt in einer per ſchönſten Lagen ift ein Zimmer nebft Alkov mit 
Bert und Möbeln am ginen,,nher zwei ledige Herren zu verwiethen. 

Rahe an einem N, vptthor it eine Gartenbewohnung, welche im Sommer und 
inter bewohnt werden ;faun, an eine ſtille Familie zu vermiethen. 

Es iſt eine ſchoͤxe Bewohuung au eine aFille Familie, oder ein moͤblirtes gruͤ⸗ 
nes Zimmer nebſt Alfoo an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

In einer der ſchönſten Wien der Stadt, nahe am Marft, find drei ſchoͤue 
tapezirte Zimmer entweder einzeln oder zufammen täglich zu ermiethen. 

Ein Zimmer in einem Garten iſt täglich zu vermischen, and kann die Mite - 
tagstoſt dazugegeben werden. I | | 

In der Ober: «hröftraffe L. Nr. 165 iſt eine Wohnung au eine ober zwei 
Perfouen am Ziel Lorenzi zu vermiethen. Re * 

Rahe bei St. Lorenzen iſt eine Wohnung, beftehend aus ı Stube, 2 Kammern, 
1 Küche und Holzlage, in L. Nr. 517 am Ziel Lorenzi zu vermierhen. 

Am Hauptmarkt ist ein schönes Logis an eine nicht zu zahlreiche, 
Familie sogleich oder am Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

Su einem Garten hinter der Beite iſt eine Wohnung täglich um billigen Preis 
zu vermiethen, wozu auch Stallung und Wagenremife gegeben werben fann, Sie 
wuͤrde ſich auch fuͤr eine Geſellſchaft eignen. Dann wird noch eine Wohnung am 
Ziel Torenzi daſelbſt vermiether, Näheres in der neuen Gaffe S. Nr. 1257. 

Yu L, Nr. 1374 der Ludwigsſtraſſe if ein Kleiner Kram täglich zu ver» 
miethen. ’ 


Sachen die zu miethen oder zu vachten gefucht werben. | 
Ein junger Menſch, welcher fih dem Schulfache widmet, ſucht ein Logis mit 
Koſt md Aufmwartung. Ze J 

In der Gegend des Rathhauſes wird ein Holzgewoͤlbe zu miethen geſucht. 

Eine ſtille nicht zahlreiche Familie ohne Geſchaͤft wuͤnſcht am Ziel Laurenzi 
ein Logis im einer angenehmen Lage zu miethen, beftehend aus einer Stube, zwei 
— Kuͤche, Hoißlage und andern Bequemlichkeiten. Näheres im Intelligenz⸗ 

omtoir. —VV — 

Eine ſtille Famltie ſucht am Ziel Laurenzi eine kleine Wohnung zu miethen, 
wo moͤglich auf der Mittagſeite. — 

In einer heitern Lage der hieſigen Stadt wird ein Logis von A bis 5 heiße 
baren Zimmern und einigen Kammern, auch wo möglich mit einem Hausgaͤrtchen, 
an Martini zu wieihen geſacht· Nehhere Auskunft im Comtoir dieſes Blatted. 
Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 

Ein Maxqueur wird geſucht, der ſogleich eintreten“ kaum. A 


er 
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Fin junger Menſch vom Rande, der ſa Mean Mehrere Jahre bei Herrſchaften 
diente und vom Militär frei iſt, mänfht. due Ku web vder Auslaufer unteczutoms 
mem. Näheres in L. Nr. 805. der Iohammidgaft., eg 

Bur Schuhmacherprofeſſion wird, ein Eehrfing “arhzuhtal en gefucht, 

Es wird ein folides Franenzimmer von gutem id Fähren Charakter, welches 


in allen feinen weiblichen Arbeiten vollkommen erfahren hi anzunehmen geſucht. 


Man ſucht einen ordentlichen jungen Menfchen gie 
Lehre zu nehmen. Das Nähere im Intelligenz:Gomtoir, 

Ein junger Menſch wäufcht die Flaſchnerprofeſſion zu “erlernen; jedoch ohne 
Echrgeld, 

In eine hiefige Wirthfchaft fucht man balbmoglichſt eine Kellnerjungfer, „fe 
muß aber fehr ordentlich und von fittlichem Betragen ſeyn. Das Nähere im Ins 
telligenz⸗ Comtoir. — 

In eine hieſige Specereihandlung en detail, verbunden mit etwas Commiſ⸗ 
ſions⸗ und Speditionsgeſchäften, wird ein Lehrling von guter Erziehung und mit 
den noͤthigen Vorkenntniſſen, auf's Baldigſte anzunehmen — Naͤhere Aus⸗ 
knuft hierüber ertheilt das Intelligenz⸗Comtolr. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen — werden. 


Auf ein Gut mit 25 Morgen Feld und 6Tagwerk Wieſen im koͤnigl. Land⸗ 
gericht Nürnberg, gerichtlich tarirt für 7000 a werben zur erſten Hypothek 
2200 fl, geſücht. 


5 üneiderprofeffion in die 


Verlorene, gefundene, 4* — Sachen. 


Es hat ſich vergangenen Mittwoch eine ſchwarz und weiße Katze männlichen 
Geſchlechts verlaufen. Dem fle zugelaufen ift, bittet man, ſolche gegen eine Er 
Benntlichfeit in 8. Nr. 255: bed Marplaties zu bringen, 

Es find Freitag den 26. Mai vier Gänfe aufgefangen worden. Der recht⸗ 


- mäßige Eigenthämer hat fich in der Vorftadt St. — in Nr. 95. ber Sei⸗ 


lersgaſſe zu melden. 

Bergangenen Sonnabend wurde in der: Gegend des Mar eine dunkelgruͤne 
Jacke verloren. Der ehrliche Binder” wird um bie Zurüdgabe derjelben in's Ins 
telligenz-Comtoir erſucht. a im 

Es ift vergangenen Donnerftag ein —— Kinderſtieſele nebſt einem weih gar⸗ 
nirten Kißchen von der Spital bis im die Kärharinengaffd werloren worden. Das 
Nähere im InteligenzsGomtoir. a umunadt magim 

Vergangenen Freitag den 26. d. M. iſt Kemaadian braun⸗ und weißgefledter 
Huͤhnerhund, maͤnnlichen Geſchlechts, zugelaufen. Der Eigenthuͤmer kann denſelben 
gegen allen. Koſtenerſatz bei Herrn Frei in Schweinau abholen. 

Am 24. d. M. wurde zwifchen Fuͤrth und Nürnberg eine dunkelblaue Sats 
teldecke mit einer gelben Borde verloren. Der rebliche Finder wird erfucht, ſolche 
gegen ein Trankgeld in's Jutelligenz-Comtoir zu bringen, 


- 
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Am 20. Mai wurde ei, goldener Ring mit einer eiferuen Platte verloren. 
Der redliche Finder erhält bai dm, Aggbe ein Tranfgeld. 

Den 18. Mai hat Scmand ; ein eRapadhemd auf der Schuͤtt liegen laſſen. 
Der Eigenthuͤmer kaun falcheg: abholen. . 

Bergangenen Dienkag- iſt Jemand eine Brite im rothem Zutteral, in welchen 
ſich auch zwei Quittungen; befauden, abhanden gefonsmen. Wer biefelbe ins Ir 
telligenz-Gomtoir zurädbringt, oder Rachriht davon zu geben — erhaͤlt einen 
halben Kronenthaler BER 


Vermiſchte Nachrichten. 


Einladung.) Mittwoch den 51. d. M. iſt der Felſenkeller in Ziegelftein er⸗ 
öffnet, mobei wir und auch mit gutbeſetzter Harmoniemuſil beitens empfehlen, und 
bitten um ee Beſuch. 

Strebel, Wirth und die Muſiker 

(Anzeige. * Kommenden Mittwoch d. 51. Mai beginnt den Religiondunterricht 
in der fogenannten Hauskinderlehre 

Pfarrer Michahelles bei Sr. Sebald. 

Anzeige > Mit obrigkeitlicher Bewilligung werben, Unterzeichnete Freitags 
ver 2. Zuni im Saale bed rothem Reſſes ein großes Bofals und Inſtrumental⸗ 
Gonzert zu geben bie Ehre haben, wohin ale Gönuer und Freunde der Muſik 
ergebenft einlabet 

"ss; SR Die Familie Noiften 

" (Anzeige und Empfehlung) Einem hochzuverehrenden Handelsplag, fo wie 

auch unfern Freunden haben. wir die Ehre hiemit anzuzeigen, daß wir von heute 

an unfere bidherige Wohnmg in der Grafferögaffe verlaffen und unfere eigeme Bes 

wohnung L. Nr. 656, im der Rofengaffe ar dem Lorenzerplatz bezogen haben, und 

bitten Sie ergebenft, und mit Ihren gätigen Aufträgen noch ferner zu beehren. 

Unjerer werthen alten Nachbarfchaft fagen wir herzlihen Danf für die vielen Ber 

meife Ihrer Freundfhaft und Wohlgewogenheit, und empfehlen und unferer neuen 
zur gütigen re BEINEN: 

. Johann Daniel Bauer, Briffenfabrifant, 

ange Kunigenda Dorothea Bauer, geb. Gruͤ⸗ 

nert, nebſt Familie. 

Zugleich empfehle" ig, nich auch meiner wertheften KRundfchaft mit der Bitte 

mich mit Ihren. Bee, Pugmwaaren noch ferner gemeigteft zu beehren. 
Kunigunda Dorothea Bauer, Putzmacherin. 

(Babanftalt) Der € iger zum Baden geeigneten Witterung mahnt 
mid an die Pflicht, ein vere Kir Dr rdiges Publikum zum Bejuh meiner Badan⸗ 
ſtalt hiedurch gehorfamf einzuladen. 

Nürnberg, den 27. Mai 1826, 

Baumanı, Babmeifer. 

Krauerfall,) Sanft und ine Gebete zu Gott ſchloß Herr vn Karl — 


. 
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nymus Herrmann, Kirchner bei St. Sebald, Mittwochs ben 24. Mat Abends 
um 6Uhr im 42fen Dienfts und »ins noch ei ding vollendeten 74ſten Lebens⸗ 
jahre am. Schleimſchlag fein irdiſches Dafeyn Durch? Inden Trauerfall verloren 
rine trauerude Wittwe dem forgenden Gatröi', 3 Töchteryan Schwiegerföhne und 7 
Enkel den Liebenden Bater und Großvater, viele Verwandtebena berathenden Freund, 
auc viele Bekannte dem treuen Rathgeber und gechften Fteantu 

Diefe Trauertunde bringen ihren biefigen und auswisägem Freunden und Bes 
fannten die um ftile Theilnahme bittenden Iaitııa9 

Nürnberg, am 26, Mai 1826, ꝛu quo 
Hinterbliebenen. 

¶ Wohnungsveraͤnderung und Empfehlung.) Wir haben unſere bisherige Wohs 
mimg in Wöhrd verlaffen und find dagegen in hiefige Stadt S, Nr. 1254 an ber 
langen Gaffe gezogen. Unſerer alten Nachbarfchaft danken wir für das und feit 
22 Jahren -gefehenkte Zutrauen innigft und empfehlen uns zugleich der neuen zur 


gütigen Aufnahme ergebenft, 
kangkuß und feine Frau. 


Zugleich empfehle ide mich einem verehrlichen Publikum und benachrichte daſ⸗ 
ſelbe, daß ich mein Kinderfpielmaarengefdyäft wie bisher auf das Thätigſte betreibe 
und bie ſchadhaften Spielwaaren taͤglich ausbeſſere Ich bitte daher um guͤtigen 
Zuſpruch. 
Langkuß. 


—E——— Da ich meine Wohnung im der Rothſchmidsgaſſe 
verlaſſen und meine neue in der innern Laufergaſſe $. Nr. 1015 bezogen habe, fo 
mache ich dieſes meiner verehrten Kundfchaft hiedurch befannt, und. bitte um Ihr 


ferner gätiges Zutrauen ergebenff. 
S. Haußner, Schneidermeifter. 


Wohnungeveränderung und Empfehlung.) Da ich meine bisherige Wohnung 
in.L. Rr.1504 verlaffen und meine neue in der Brunnengaſſe L. Nr.517 bejzo⸗ 
gen habe, fo danke ic; meiner alten Nachbarſchaft für Ihr guͤtiges Wohlwollen 
und empfehle mid ber neuen hochachtungsvoll. 

Zugleich empfehle ich mich auch dem verehrlichen Handelsſtande und allen 
Freunden uud Gönnern mit allen Sorten Bein⸗Drechslerarbeiten beftens. Ä 

Adam Hier. Loͤhner, Drechsler. 
canerbieten.) Ein Frauemimmer erbietet ſich, ee in, Haͤuſern zu naͤhen 
and zu boͤgeln. Näheres in L. Nr. 1351 ber Siefaetaägt in 

Geſuch.) Eine honnete ſtille Familie ſucht ein idR die Koft zu nehmen. 
Dad Nähere im Intelligenz-Eomtoir, ’ 

(Anerbieten,) Es wänfht Jemand unter biligen Bedingungen 5 Tage in der 
Woche (oder auch Sonntags) Unterricht im Klavierfpielen zw ertheilen. 

(Geſuch.) Man fuht ein Mädchen zur Beforgung von Gängen täglich auf 
eihige Stunden anzunehmen. . 


Empfehlung.) Unterzeichneter haͤlt es für Pflicht, Pin — erhaltener gna⸗ 
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diger Erlaubniß eines hochloͤblichen Magiſtrats bereits vollzogene Anſaͤſſigmachung 
als hieſiger Bürger und Barbier, dann die darauf erfolgte Erkaufung der Damba⸗ 
cherſchen Barbiergerechrigkeit hierdarch einem verehrlichen Publikum mit der erge⸗ 
benſten Bitte ſchuldihſtenzuzeigen! Bam nicht allein das Zutrauen der werthen Kinds 
ſchaft des vorigen Beſitzers auf der jetzigen gefälligit uͤbergetragen, ſondern letzleret 
noch uͤberdieß mir Bender Abrigen hochzuvereht enden Buͤrgerſchaft beehrt werden 
moͤge. EA OR ai rer) Er ] 

Zugleich empfehlen fich einer verehrlichen Nachbarſchaft zu geneigtem Wohl 
wollen ergebenft * u 

gr Sch. Sg. Kahle, Barbier, 
I Er Du 4 Nebft Gattin. 
in ee Pa IE 8 Nr 551 Hinter’ dem Rathhaud. 
(Anzeige) Den 24. Mai haben die Kinderlehren angefangen. 
ae u! Dietelmair 
Angekommene Fremde % 

vom 23. bis 25. Mai 1826. 

(R. Ro ß.) Ge- Dur. der Prinz Mar v. Eſterhotzi, u. Ihro Durchl. die Vrinzeſ⸗ 
ſinen Emilie und Thereſe v. Eſterbatzi, Dr. Graf v. Sternkopp, Hr. Plett, Capitän, 
uud Hr. Wetting, Secretär, v. London, Hr. Mourandt, Hr. Ferber, and Hr. Creuzmenu, 
Kaufleute, Fräul, Inlie und Jeanette Mourandt, v Gera, Hr. Schnitzlein, Decan, v. Altdorf, 
Hr. Dr. Capp, v. Erlangen, Hr. Schnitzlein, Pfarrer u, Fräul. Schnitzlein, v. Lenkershein, 
Hr. Asbeck, v. Elberfeld, Hr. Schmidt, v. Augsburg, und Hr. Gaub, v. Koblenz, Kauf⸗ 
leute, Hr. Blettner, Particulier, v. Mainz. (BG. Hof.) Or Keim, Kreis⸗Bauratb, v. 
Ansbach, Hr. Dr. Geiler, Regationdratb, v. Erlangen, Hr. Lowig, Kfın., v. Pforzbeim, 
Hr: Zenneg, v. Barmen, Hr. Bleiler, v. Bafel,. Hr. Ejchenberger, o. Bartenkirch, und Hr. 
Wirtbmann, o. Nahen, Kaufleute, Frau v. Huber, und Mad. Bernhard, v. Augsburg, 
Fräul. Bernhard, v. Stuttgart, Hr. Dagenauer, Regierungd;Eoncipift, v. Ling, Hr. WBuls 
fert, v. Sferlobe, Hr. Sorge, v. Magdeburg, und Hr. Schunt. v. Mancheſier, Kaufleute, 
(B. Mann.) Hr. Baron v. Kraft, v. —* Hr. Fleiſchl/ v. Prag, und Hr. Pillner, 
wi Landau, Kaufleute, Hr. Merz, Seminar » Director, v. Altvorf, Hr, Dr. Ringler, v. 
Kranau, Hr. Predurtio, v. Florenz, und Hr. Bianca, v. Livorno, Kaufleute. (BI. Glode,) 
Hr. Starf, Privatier, v. Würzburg, Hr. Rotbihild, Kfım., v. Sulzbach, Fräul. Rotbſchild, 
v. Frankfurt, Hr. Gutbier, Dr. philos., v. Gotha, Hr. Straffenreuter, Kaufmann, v. 
Mündberg, Hr. Gürtler,in. Meiftersdurf, und Hr. Schwabacher, v. Baireuth, Kaufleute, 
Hr, Kragler, v. Ereuffen, und Hr, Klein, v. Ofen, Fabrifanten, Hr. Schiffmann, Kreide und 
Stadtger.«Brotocolik, v. Bamberg. (Strauß) Dr. Körner, v. Frankfurt, Hr. Fiedler, 
v. Köln, Hr. Gerifdil;"s. Schönhaide, Hr. tion, v. Ansbach, und Hr. Ebner, v. Augsburg, 
Kaufleute, Hr. Dietrich, Particulier, und Hr. Elfmann, Handlungsdreifender, v. Frankfurt, 
Demoif. Stein, v. Suljbah,:Hr, Stöder, Kfm., v. Elberfeld. (G. Radbrunnen.) Hr, 
Heibleln, Pfarrer, v. N ‚ Or: Zaudertöfer, Gutöbefiger, v. Friedrihötbol, Hr. Ediftein, 
v. Füblenbach, und Hr. — 24 Schweinfurt, Kaufleute, Hr. Kraft, Cand jur., 
». Erlangen, Hr. Siebert, Cand,, med.; und Hr. ang, Cand. theol,, v. Regensburg. 
(B. Lamm.) Hr. Weigel, Rfm., v. Speier. (8. Wolf.) Hr. Träger, v. Rulmbah und 
Hr. Rösler, v. Dberrößlau, Fabrikanten. (W. Ro ß am Heumarft.) Hr. Shlög, Kfm., 
». Ipsheim, Hr. Dora, v. Gräfenderg und Hr, Gollwiger, v. Ullersrieth, Fabrikanten. 
(Zwei bi, Shlüffeln) Hr. Lehmann, Hr. Kriegmann und Hr Engelhardt, Kaufleute, 
v. Undbah. (Mondfhein zu Boftenhof.) Hr. Kreiſch, Weinhandler, vo, Dettelbah, Hr. 
Stolle, Handl,Reifender, v. Würzbarg, Dr. Caſſella, Kſm., v. Augsburg. 
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Woͤchentliches Verzeichniß 


der Setrauten, Gebornen, und Geftorbenen in hiefiger Stadt 
und in den mit Derfelben vereinigten Borftädten, Weilern und einzels 


1826. 


nen Orten. idea 
Betraufe 6: yore 


Den 19. Mai. Leonhard Michael Sußner, Seilermeiſter, — keikam, 


— 21 — 


— — — 


von Gräafenberg. 


Chriſtoph Ludwig Conrad Nirfchet, Disfchmgdirrgeißer zu Neuſtadt 
afa., mit Maria Magdalena Berringer, von 'hier. 

Heinrich Andreas Lips, Braͤumeiſter zu Ans bach, mit Kehariua 
Sufanna Kraußer, von bier. 

Andread Stauber, Biajhurıuieißer, mit Katharina Buchner, von 


Woͤhrd. 
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Georg Adam Hozelt, Schuhmachermeiter zu Himpfelshef, mit Anna 
Kunigunda Schwerdner, von Suͤndersbuͤhl. 
Getraut 5 Paare, 

Beborene. 
Anna Barbara, Tochter des Baͤckermeiſters Wolperk 
Abraham Earl, Sohn des Standſchleifers Albert, 
Margareiha Barbara Schmidt in Woͤhrd. 2 
Johann Jacob Herrmann, Sohn des ausubenden Arztes Dr. Reuter. 
Johann Andreas, Sohn ‘des Schneidermeiſters Milins. 
Kunigunda, Tochter des Taglöhner- Kolb. 
Anna Catharina Weilener auf der großen Weidenmuͤhle. 


Dorothea,’ Tochter des Taglöhners Gruber in Woͤhrd. 


Sophia Maria Frieberica, Tochter des Spotermeifterd Kiel, 
Sufanna, Tochter ded Bleiſtiſtfadritantens Schwirtſchneider zu m 
ftenhef.! 

Johann Feonharb Friedrich, Sohn ded Büttnermeifters Habe. 
Maria Magdalena, Tochter ded Gold: nnd Silberarbeiters Körber 
Johann Dietrich Sebaftian Gärtner. 

Agnes Victoria, Tochter des Grünforburacdherd Heümayr. 

Johann Franz, Sohn bed Orgelmachers Hüfner 

Satharina Margaretha Salome, Tochter des Zem mids Mautner. 
Maria Sophia, Tochter des Kanfmanns Land 


Margarerha Elara Suſanna Seidel. 1.0 .° 


Jehann Sonrad, Schn des Wirths Angerer · Hntẽ 
** Friedrich Adalbert Joſeph Auton, des Koͤn. Bayer. 
Appellationsgerichts ⸗ Advolateus von Honthtez Ju Bamberg. 
Erhard Paulus, Sohn des Hafnergeſeue AR Bluͤmlein. 
Johann Conrad, Sohn des Nindmesgermeifterd Siebenfaͤs. 
Georg, Sohn des Zimmergeſellens Finzuer in den Gaͤrten bei Wöhrd. 


As 
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Den 19. Mai. Marin Margaretha, Tochter bed Tänchergefellchd Kiekalt in Woͤhrd. 
— 21 


1826. 
Den 15. Mai. Georg —— alt 82 Jahre, Gelbſucht. 
— — — Peter Wunder, Rammmachergefelle, alt 25 Jahre, Abzehrung. 


1 


6 


25 
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Johann Gabriel Mögler. ; 
Beboren 25 \ 


Gehorbene 


Johaun Adam Stützer, Sohn bed Papierbruders Stuͤtzer, alt 2 
Jahre, Zehrſieber. 

Georg: Jubitz, Nagelſchmidsgeſelle, alt 17 Jahre, Lungenſucht. 
Johaun Kraubitz, Beutlermeiſter, alt 74 Jahre, Lungenſucht. 
Catharina Maria Juliana Kraubitz, Ehegattin des Derpeegenenen, 
alt 73 Jahre, Lungenfudht. 

Johann Franz Häfner, Sohn ded Orgelmachers Be alt 1 
Stunde, Scwäde. 

Maria Sophia Tandmann, Tochter des Kaufmanns Landmann, alt 
2 Stunden, Geburtsſchwaͤche. 

Friedrich Ludwig, Schreinergefehe, alt 39 Jahre, Unterleibsent- 
zündung. 

Johaun Kugler, Bleiſtiftfabrikarbeiter, alt 43 Jahre, Abzehrung, 
Kunigunda Reighammer, Tochter des Drechslermeiſters Reighammer, 


‚alt 7 Iahre, Nervenfieber. 


Eliſabetha Schmidt, Toter bed verfiorbenen Adminiftratore und 


-Gefälleinnehmers Schmitt, alt 52 Jahre, Lungenſucht. 


Margaretha Barbara Kleining, Tochter bed Gaſtwirths und Schran⸗ 
nenmeiſters Kleining, alt. s Monate, 10 Tage, Brand. 

Eliſabetha Trinklein, Ehefrau des Unſchlittſchauers Trinklein, alt 74 
Jahre, Entkräftung. 

Julianna Catharina Dorothea Oeſierreicher, feparirte Ehefrau des 
Wagnermeiſters Deſterreicher, alt 77 Jahre, Entkräftung, 

Anna Sathariua Kaim, auf den Stälen, alt 20 Wochen, Stidfluß. 
Sobann Jafob Liſt, Flaſchnergeſelle, alt 31 Jahre, Abzehrung. 
Ana Maria .Kohihas, nachgelaſſene Toter des Chirurgen Kohl 
haß, alt 61 Jahre, Abzehrung. 

Johaun Michael Eichinger, Schuhmachermeifter, alt 51 Jahre, Abs 


einuns · 
— Muͤller, Ehefrau des Regiments⸗Schuhmachers Muͤller, 
altoͤs i Jahre, Abzehrung. 
Sohn; bwig Ferdinand Bed, Caſſier und Bahlmeifter ber Filial⸗ 
Rezat 3 win BRurnbers, alt 30 Jahre, a Monate und 
25 Tage, Entfräftung 
Georg Hieronymus Carl Herrmann, Kirchner bei St. Sebald, alt 
23 —— 6 Monate und 13 Tage, Entkraͤftung. 

Geſtorben 22. 
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Zee EEE or € ee a: h ung’ 
(Die erötitfering- des "Biehjätheigen Bürgerreihrhofges aus dom eilse 
ie Heike Faurengi ‚befreffend. I vr 
Bom Magikrat: et Königlich" Baperifchen ‚Stadt — 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Repartition der Brennholzbezuͤge für die | 
hieſigen Forſtberechtigten durch das koͤnigliche Forſtamt Laurenzi hergeſtellt iſt 
und das Brennhotzfur dieſes Jahr zur Ablieferung bereit Steht. 

Das Fuhrlohn für die Beifuüͤhrung in‘ die hiefige Stadt bis wor. die Woh⸗ 
nungen der‘ Empfaͤnger iſt durch die — mit “Ben: konkurrirenden Auſpanns beſitzern 
getroffene Uebereintunft für x Klafter Scheitholz oder ido Wellen oder 2 Klafter 
Stöde af — 

2fl. 12 kr. aus dem — Fiſchbach; 


last “+ Altenfurth; 
afl. 35 kr. Forſthof; 
ıfl. 290 kr. ⸗⸗ ⸗RLichtenhof; 
if ach, os on Kauf am Hol; 
ıfl. ı2fr. s Zerzabel 


&hof, 
einſchluͤſſig bes Trantgetb:t, piiaſterzous und 6 kr. Anostgeifen, feftgefegt 
worden. 
Die Vertheilung und Abgabe bed Holzes gefchieht in nachfehenber Art: 
1) Revier Altenfurtb. 
Die Realberechtigten von L. Nr. 1 bis 249. 
2) Revier Forfthof. 
a) Die Nealberechtigten von L. Nr. 280 bid 817 
b) Die Perſonalberechtigten von A, bis I. 
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359) Revler Fifqh bach 
a) Die Mealberechtigten von L. Rr. 818 bie 1055. 
» Die Perſonalberechtigten von HK. bis R. 
4) Revier Lihtenhof. 
a) Die Realberechtigten von L. Rr.1056 bis 1255. 
») Die Perfonalberedhtigten von T. bis Z., bie der Inſel Schuͤtt 
und Vorſtadt Goftenhof. 
5) MRevier Faufam Helz. 
a) Die Nealberechtigten von L. Vr. 3264 bis 1400. 
») Die berſenau 8. 
6) Mevier Bersäbelösof, 


Die Realberechtigten von L. Wr. 1404. bis Ende der Rumern, vanıı 


die Nealberechtigten bon —— — 


X 


Uebrigens wird noch bemerkt, d 


1) 


die oben gebachte Auffichtegebähr 6fr, für jede — zwar ſchon bei 
den beſtimmten Fuhrlöhnern mit — und daher von ben ges 
wöhnlichen Fuhrleuten ſelbſt den Auffchern fogleich bei Uebernahme des 
Hilzes im Walde zu bezahlen iſt, daß aber biefe Gebühr diejenigen be⸗ 
fonderd zu entrichten haben, die ihr Holz entweder ſelbſt fahren ober 
burch andere von ihnen gebungene Leute fahren laffen; 

daß zwar Jedermann berechtigt ift, uhren für Andere zu übernehmen, 


- daß aber derjenige, ‚ welcher dem Newierförfter oder Auſſeher nicht pers 


ſoͤnlich befannt ift, fidy bei diefem entweder durch bie Waldholzbuͤchlein, 


- oder durch andere Zeichen der Eingeforſteten ober Diſtriktsvorſteher auds 


zutveifen hat, wie es denn in jedem Fall für dergleichen Fahrlufifge 


3) 


5) 


fiherer ift, ehe fie fahren wollen, ſich worerft bei ben angezeigten Per» 
fonen zu erfundigen, 06 und wo noch Hol; zum Fahren vorhanden ſey; 
baß jeder, der fein Holzofelbſt ‚fahren — ober von Andern befosgen Inf 
fen will, und das Pfandgeld niebſte wem Hauerlohn bezahlt hat, fich die⸗ 
ferwegen fogleich _ An en treffenden‘: te wenden muß, ber fol 
ches durch bie aifg en Süffeger | täglich son 5. Uhr früh bis Abende 
5Uhr anmeifen Faffen wird; 

wer aber diefe Abficht dem — — — unverzüglich erklaͤrt, fi 
gefallen faffen miuß, wenn. ihm fein Holt fobald es bei dem Wegfahren 
an feine Numer Fommt, durch ‚Bofmafkieate, die ſich hiezu melden, gu 
fahren werden wird. 
Sollten einfge Forſtberechtigte bie Stöde nicht in dem mämlicher Ne 
siere erhalten koͤnuen, wehin fie mit dem Holz gefchrieben find, fo muͤſ⸗ 
fen biefe das Fuhrlohn bezahlen, das für das Revier feftgefegt iſt, aus 
dem fie wirflich bie Stoͤcke erhalten ; 

haben diejenigen Perfonalberehtigten,, welche feit dem vorigen Sahre 
Are Mierhewohnungeh verändert haben, dem Nevierförfter ihre gegeu⸗ 
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wartigen Wohnungen anugelgen, damit bie‘ — biq⸗ aufmm 
den toͤnnen · Be * 
4 ' ‚Kerner bürfen 
7) der Holzabfuhr nur Are Wägen ART und nicht mehr 
als die gewöhnliche Ladung, welche in 1Maͤs Holz oder 100 Stuͤck 
‚Wellen: oder 2 Maͤs Stoͤcken beſteht, auf einmat aufgeladen werben ; ber» 
jenige aber, welcher dagegen handeln wuͤrde, wirb in bie vorgefchriebene 
Strafe genommen. werden; ds darf Morgens vor Sonnenaufgang und 
Abends nach —— — fein EURER. in ben Wald fahren; 
eendlich⸗ 
83 muß zur baldige Raͤumung rd Waldes ‚bie ae ununterbrochen 
 fortgefegt werden; bie Siumigen aber habe puogewärfigen, daß bie 
Beifuhr andern Fuhrleuten Abern agen Wide ih —X 
Nürnberg, den 25. Mai 1820. ans ml ahhlt® 
NEE Biber. . iR 
2 ‚ ' Sy ad on Hy — 
* Kuͤffner. 
Befanntmadhung. 
(Die Bertheilung und Ablieferung der diesjährigen Sirgerrechthöljer aus 
dem Forſtbezirke Sebaldi betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlid’Bayerifden Stadt Rärnberg 
wird hiemit befaung gemacht, daß nach einer mit den Pöniglihen Forftamt Ge: 
baldi getroffenen Mebereiufunft Die Zufuhr des Buͤrgerrechtholzes aus dem Sebaldis 
forſt in nachſtehender Art gejhehen und durch das tönigliche Zorſtamt ſelbſt ver⸗ 
anſtaltet werden wird. 

Fuͤr 1 Klaſter Scheitholz oder 2 Klafter Stocke oder 100 Wellen. 
‚Revier, - Fuhrlohn. Realbaachti —J erſonalberechtigte 
Erleuſteegen. 1fl. 56fk.... von, ih * tadt Nürnberg und 


METSETTE BE Ahoi ofſtadt Wöhrd. 
Beringersdorf. 2fl. 18. Nr.  1.6ie 745, : —* — 
Neuuhof. fl. aſtr. Nr zuge, N — 
Kraftshof. ıfl, 56fr. Nr. 8gı.mmd bie fergenbin. — — 


Uebrigens wird noch bemrerfs: .:,.u; 

1) dag auffer dem beftimmten Fuhriohn weder far tinfgelb noch Pflaſter⸗ 
zoll, noch muter einem ‚andern ‚Namen. etwas bezahlt werden darf; 

2) daß: zwar Jedermann berechtigt iſt, Fuhren für Andere zu übernehmen, 
daß aber ‚derjenige, welcher dem Revierföriter oder Auffcher nicht pers 
foͤnlich befannt ift, ſich bei dieſem entweder durch die Waldholzbuͤchlein, 
oder durch andere Zeichen der Eingeforfteten oder Difiriftsvorfteher auss 
zuweifen hat, wie es denn im jedem Gau für dergleichen Fahrlufti ge 
ficherer if, ehe fie fahren wollen, ſich vorerft bei den angezeigten Per—⸗ 
jonen zw erkundigen, ob und wo noch Holz zum Fahren vorhanden fen; 


pr ar sy 
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Daß“ jeder, der ſein Holy ſelbſt fahren: ww ‚nber won Anden beſorgen laſ⸗ 


fen will und das Pfandgeld nebft dem Hauerlohn: bezahlt hat, ſich die⸗ 
ſerwegen ſogleich an den treffenden Revierfoͤrſtet wenden muß, der ſol⸗ 


ches durch die aufgeſtellten Aufſeher taglich von 5 Uhr früh bis Abende 


a); 


SÜhr anweifen laſſen wird; 


wer aber dieſe Abſicht dem wierfbrter nicht anserjüglich ertlart, ſich 


gefallen laſſen muß, wenu ihm fein Holz, ſobald es bei dem Wegfahren 
an feine Namer kommt, durch ey hafvrieure bie ſich hiezu melden, ge 


6) 


D 


a) 


Nuͤrnberg, din 22. Mai 1826 Pr 


geſetzt werben; die 


fahren werben wird. 
Sollten einige Gorfberechtigre "Si Stöde nicht in bem nämlichen Res 
vier erhalten. Zönnen, wonin fe init dem Holz gefchrieben And, fo = 


- fen diefe"bas Fuhrlohn bezahlen, das für das Revier ſeſtzeſebt iſt, and 


dem ſie wittlich die Stoͤcke inen, 
haben diejenſgeg eifonäibenghtigten, welche feit dem vorigen Jahr 


ihre Miethwohnnn gen verändert "haben, dem Nevierförfter ihre gegen» 


wärtigen Wohnungel”ängnzeigen, Damit Die Lohnfuhriente ſolche auffins 
den fünnen. - 

Ferner bürfen 
bei der Holzabfuhr nur — — und nicht mehr 
als die gewöhnliche Ladung, welche in 1Mäs Holz oder 100 Srüd 


‚Bellen ober 2 as Stöden deſteht, auf_einmal aufgeladen werden; der⸗ 


jenige, aber, welcher Dagegen handeln würbe, wird in die dorgefchriehene 
Strafe. genommen werden; auch darf Morgend por Sonnenaufgang und 
Abends nad Sonnenuntergang fein Fuhrmanu in den Wald fahren, 
Endlich * a... 
zur baldigem'HRäkin mt AB Wal des "die Holzabfuhr unnnterbrechen forte 
© iger ! m haben zu — * * Ber 
fuhr ande Zuhrfeuten übertragen wird, 


Suder. > 
u a Räffner, 


Setannsmahung a 
(Die Einführung neuer Kartenftempel betr) 


Bom Magiftrat der Königtih Bayerifhen Stabt Nürnberg 

wirb die im Rezat-Kreid-Inteligenzblatt vom 3. d. M. enthaltene Berfügung der 
Ein. Regierung mit dem Anfuͤgen nmachftehend zur allgemeinen Kenutniß gebracht, 
daß die anbefohlene Gontrole nach Berfluß des geſetzten Termins fo fort vorgenom⸗ 
men werden wird, 


Binder. 
| Küffner. 
(Mit 1 1/2 Bogen Beilage.) 


’ 
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Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigo. 


Nah einem allerhoͤchſten Nefceript vom 25. d. M. ift die Einführung ei⸗ 


ned neuen Kartenftempeld allergnädigft befchlojfen worden. 


Es dürfen ſonach 


1) vom Tag der Bekanntmachung am, nach ſechs Wochen, alle noch vor» 


2) 


handenen, mit bem alten Stempel verfehenen Karten ferner nicht mehr 
gebraucht werben, und big, hierauf befindlichem Stempel follen in der 
Art abgewürdigt fern, daß die ausſchließend mit bemfelben verfehenen 
Karten, als ungeſtempelt gngeſehen werden, und der Gebrauch derfelben 
diejenigen Strafen nach ſich ziehen würde, welche fuͤr dem Gebrauch nicht 
geitempelter Karten in dem efeß vom 184 Decwaßt2, feſtgeſetzt find; 

innerhalb diefes Termius vᷣe Wochen die mit dem aͤltern Ste, 
pel verfehenen Karten noch gi Faurcht, oder an ‚Dig; fkoͤnigl. Oberaufſchlag⸗ 
Aemter, als Kreis /Siegel · Beitagdstiemterzeingsfendet werden, von welchen 
dieſen Karten der neue Stempri dunengeiſich aufgedrict werden fol. 


indem hievon das Publifum im Allgemeinen in Kennmiß gefebt wird, er 
halten die ſaͤmmtlichen Polizeibehörben noch die befondere Weifung, die gegenwär— 
tige Verfügung in den einzelnen Gemeinden öffentlich befannt machen zu laffen, 
und haben fi die K. Land "und Herrfchaftsgerichte, fo mie die unmitteldaren Mas 
giftrate über den Bollzug biefed Auftrages in ihren Bezirken binnen 


14 Tagen 


„ bieher auszuweiſen. 
Ansbach, ben 50. April 1826. 


Königlich Bayerifche Negierung ded Nezat: Kreifes, 
Kammer ber Finanzen, 


Graf von Draft] —— 
en I may, 9 Bever, Director. 
Et ge 
¶ Die Gaureiter ber.) / 


Dom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird nachfichended, im Mezatkreis-Intelligenzbatt vom 17. d. M, enthaltenes hos 
bes NegierungsRefeript zur allgemeinen Remneiß — 

Nürnberg, den 29, Mai 1826. ; 


Binder, 
Küffner. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund eines anher ergangenen Schreibens des Königl. Oberſt⸗ 


fallmeifters Stabes zu München werden fämmtliche Poligeibehörden des Kreis 
fe beauftragt, den in ihren Bezirken befindlichen — und mit ben wor 
Ichriftemäfigen Lizenz ⸗Scheinen verfehenen — Gaureitern gehörig zu eröffnen, 
ſich den befichenden Beſchaͤl⸗Stationen wicht zu nähern, und folglich auch 
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bie für koͤnigliche Hengſte beſchrittenen Mutterpferde durch ihre Gauhengſte 
nicht bedecken zu laſſen. Br a, 
Aunsbach, den 9. Mat 1826. 
Königlich Bayerifche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
j Graf von’ Drechfel, Präfidenr, 


Befarutwadung. 
(Die Loosziehung der Conſcribirten aus der Alteröffaffe 1805 betr.) 


Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird biemit bekannt. gemacht, daß unterm 16. d, M. die Aushebung der Con 
feribirten aus der Alteröffaffe 1805 angeordnet, und von der fün. Regierung 
des Rezatkreiſes die gefegliche Foosziehung Der Conferibirten aus der genanns 
ten Ulteröflaffe, und der zu dieſer hingerwiefenen verfügt worden ift. Dem ges 
mäs bat man hiezu auf Dienftag Beh 6. des naͤchſtkommenden Mor 
natd Juni Bormittagd gUhr Termin anberaumt, bei welchen ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Ziehungspflichtige aus der Stadt Miürnberg und dem Burgfrieden im 
großen Saale des Nathhaufes dahier einzufinden haben. .. 

Wer pflichtwidrig ausbleibt, oder nicht gehörig vertreten. wird, hat zu ers 
warten, nad) Art, 101. des Eonferiptionsgefeges ald Widerfpenftiger behandele 
zu werden. — 

Nürnberg, den 51. Mai 1826. er 

Binder. 
a Kiffer, 


Befarwtmadhuıg. 


(Geſtohlene Sachen betr.) 

Vom Magiſtrat ber Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß geſtern einem Reiſenden zwiſchen Feucht un 
Altenfurt fein Felleiſen von braunem Leder mit Sgruͤn verzierten Tragriemen ent— 
wendet wurde, im welchem ſith folgende Gegenſtaäͤnde befanden, als? 1 brauntuche—⸗ 
ner Oberrock mit einer Reihe uberſpoͤnnener Knoöpfe, die Vordertheile mit Levantin 
gefüttert, 1 Paar dergl. Pantalonheſen, 7 fon gewendeter ſchwarztuchtuer Frackrock, 1 
dergleichen Pantalonhoſe, 1weiß- und rothgeſtreifte Weſte mit umbiegendem Kragen 
und eine gelbe und braungeſtreifte detto mit Bluͤmchen und gelbmetallenen Knöpfen, 
2 mufelinene mit Manfchetten verfebene und 5 leinene Manndhemden, ſaͤmmtlich mit 
J. F. gezeichnet, ; a weißes; amd „2 ſchwarzſeidene Halstuͤcher, 3 Ehemiffetchen, weors 
unser eines mit eiger Rrauſe, 1, Paar neue Halbikigfel, „ı goldene Vorſtecknadel mit 
einem weißen Strin, 2; DMadirweffer, Buͤrſten, Wichszeug und andere Kleinigkeiten. 

Bor. dem Anfauf ‚obiger. Gegenſtände wird gewarnut. — 
Nuͤruberg, am 29. Mai 19326, .; 
Binder. 


er 
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Befanntmadhung 

Donmerſtag den. 8. fünftigen Monats wirb eine —* herrſchaftlicher Dienfts : 

pferde gegen gleich banre Bezahlung an den Meiftbiethenden Öffentlich verfteigert, 
und werben daher Kaufsliebhaber eingeladen, ‚fih am bemerkten Tage früh. 9 Uhr 

in der Deutfchhangfaferne einzufinden. - 

Nürnberg, den 27, Mai 1826, 

Die Deconomie:-Commiffion des k. 6. 6Gten Cheveaux⸗legers ⸗Regiments. 

—(6(5Herzog von Leuchtenberg.) 

Hetzendorf, Oberſtl. 

Rummel, Rgmts⸗Otmſtr. 


Verkaͤufliche Sachen. 

Sn ber breiten Gaſſe L. Nr. 445, iſt eine fchöne nad ie neueften Facon 
gebaute Chaife (welche auch Jehr ‚bequem zum Reifen eingerichtet it) billig zu 
verfaufen. 

Das Haus L, Nr. 240. in der, hinter Ledergaſſe dahier, welches zur Noths 
gerberei eingerichtet ift, übrigens aber auch zu andern Geſchaͤften ſich eiguet und 
in gutem baulichen Zuſtand ſich befindet, auch freies Eigenthum iſt und parterre 
A geräumigen Tennen, 1 Kammer, 4. Gewölß, ı Höfchen, 1 Pumpe, dann 
in 2 Stockwerken 5 Stuben, Kuͤchen und 6 Kawiinern, fo wie auch 4 Böden ent 
hält, ſoll 

Montag den 26, Juni Vormittags 
aus freier Hand an den Meiftbierhenden verfauft werden. — 

Das Nähere iſt bei Unterzeichnetem, wo auch die Verſteigerung am beſagten 
Tag zwiſchen 10 und 12 Uhr ſtatt findet, zu erfahren, das Hand ſelbſt aber 
kann inzwiſchen taͤglich eingeſehen werden. 

Nürnberg, den 18. Mai 1826, 

Säger, Rechtspractikant. S, Nr 401. 
im Hundsgäßchen, 

Ein doppelred und ein einfaches ‚Beth werden wegen Mangel ded Platzes 
weggegeben. Näheres im IntelligenySomfait, 

Zwei Kinderfahrmägen, eineg ‚für das Zimmer, der andere für die Straffe 
berechnet, bei beiden Das Geſte ell vou Dreheferarbeit, ſind zu verfaufen, 

In S Ne. 802. find einige ſchoͤne Betten zu verkaufen. 

Ein Waagbalten, an welchem auf jeder Schaale 15 — 20 Gentner gewogen 
werben fünnen, ift um billigen Preis zu verkaufen, 

Ein zweiſpäuniger Leiterwagen ıft zu verkaufen in S. Nr. 422. auf bem 
Milchmarkt. 

Ein Gaſtwirthshaus 2ter Klaſſe, dann eines Ster Klaffe find täglich zu ver 
faufen, Näheres in Nr. 48. der neuen Kräme. 

Eine mäßige Partie 17947 Leiſtenwein iſt Unterzeichnetem von einem hieſi⸗ 
ger Privatmann, der ihn ſchon feit Jahren pflegte, A 2 1/2 fl, pr, Bouteille zum 
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Berlauf überlaffen worden. 

Diefe in medizinischer Hinfiht mehr als im gewöhnlichen Reben befanute 
"feltene Gattung Wein it namentlich für Kränkliche als eines der beften Staͤt⸗ 
kungsmittel nachdruͤcklich zu empfehlen. 

IM. Goppelt, zur rothen Glocke ſn 
der äußern Laufergaſſe. 

Ein ſteinerner Waſſerguß iſt zu verkaufen und das Nähere in 8. Nr. 442. 
beim Thiergaͤrtnerthor zu erfahren. 

Sn L. Nr. 945. an ber hintern Halle iſt gefchnittener Portoricefanafter vor 
einzig gutem Geruch, dad bayerifche Pfund à 56 fr. zu haben. 

Zwei mir Eifen befchlagene Kübel zu Feigenſtoͤcken ſind zu verkaufen. 

In der großen Weidenmähle Nr. 89. ſind einige Gentner alte bleierne Roͤh⸗ 
ren au verkaufen, 

In L. Nr. 99t. iſt ein noch gut erhaltenes uͤberzogenes Bett zu verkaufen. 

Ein reines Bett, 6 Seſſel und einige Halbtiſchchen ſi find zu verkaufen. 

Ein gut gebautes Rahr ͤngshaus mit * dazu gehoͤrigen Laden iſt zu ver⸗ 
kaufen. Naͤheres in Re, 18 :, 

(Anftionganzeige.) " ‚Montag, KIT 2 und Dienftag deu, 15. Juni 
jedesmäf Vormittags von Gpie 13, und achmittags vom 2 bi 5UUhr werben it 
dem Haufe S. Nr, 764 a. am Aeghdienplag im zweiten Stod nachbenannte 
Gegenſtaͤnde öffentlich am den Meiftbietenden gegen - fogleich baare Bezahlung vers 
fauft, ald: Zinn, Kupfer, Meffing, Blech- und Eifenwaaren, Porzellain und Gl 
fer, mehrere zum Theil fehr fchöne und große Spiegel, bronzirte Luͤſtres, Möbeln 
von verfchiebeneg, Holzgattungen, nämlich: mehrere Garnituren Sophas nnd Seflel, 
ferner Schreib», Spiels und andere Tifche, Kommoden und no verfciebener ans 
derer Hausrath, 

Nürnberg, den 1. Juni 1826. 

Eine ganz nene eiufpännige Troſchke iſt um billigen Preis zu verkaufen. Das 
Naͤhere bei Hrn. Hoffmann zu den zwei blauen Schluͤſſeln. 

Einen Sad Federnrupf : —— In Commiſſion um biligen Preid zu 
verfaufen. ‚gis tim giät dot 

Es ift ein faft noch neues B Glarinet mit einem A Mittelſtuͤck zu verkaufen. 

Daß bei mir auffer aller Sorten Schieftffhfeln auch große und Heine Schach⸗ 
teln in allen Formen zu äußerſt billigen Preiſcu ſtets vorraͤthig zu haben ſind, 
zeige ich mit dem Bemerken an, daß auch auffergewoͤhnliche Sorten von Schach⸗ 
teln nach Muftern durch mic beſorgt werben koͤnnen. 

Ruͤrnberg, den 25. Mai 1826. i 

pri Schleicher, 
— unterm Kirſchnerhaus. 


Sachen die zu faufen geſucht werden. 
Zwei Bettſtaͤtten werden zu kaufen geſucht. 
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Ein Kinderfahrwagen, bei dem dad Geſtell von Wagnerarbeit iſt, wird zu 
Laufen gefuht, - i 
—* Büchſe und ein Bandelierzeuch für einen Jaͤger der Landwehr werden 
zu kaufen gefucht. Ä 
Einen Neifefoffer mittlerer Größe, mit Leder überzogen und guten Gchlöffern 
verfehen, ſucht man zu faufen, Näheres im Jutelligenz⸗-Comtoir. 
Ein einfpänniges Wägelein nebit einem Sillengefhirr wird zu Faufen geſucht. 
Eine gute Windbuͤchſe wird billig zu. kaufen gefucht. 2 
Man wuͤnſcht ſo bald wie moͤglich ein noch gut erhaltenes Geſtell zu einem 
Kinderwagen (Wagnerarbeit) mit oder ohne. Korb zu, kaufen. 
Ein einfpänniger Leiterwagen, "cin Stuͤbig mit eifernen Reifen . und zwei 
Komtoirftühle werden zu faufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu permiethende Sachen. 


In der breiten Gaſſe L. HT 511. ift ein tapezirted Zimmer und Kammer 
nebſt Bert und Möbeln am Ziel" Pinrenzi ar einen Tedigen Herrn zu vermierhen. 

. Ein Zimmer, eine Kammer, Kuͤche uyd Vedtentenftube find täglich an ‚einen 
ledigen Herrn zu vermierhen, und fahın" duch Stallung für 4 Pferde dazu gegeben 
"werden. Das Nähere im Intelligenz COfttoit, ** 

Am Hauptmarkt ist ein schönes Logis an eine nicht zu zahlreiclıe 
Familie sogleich oder am Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

In der Garolinenftrafe L. Nr. 550. ift ein Logis mit Möbeln an ledige 
Herren zu vermiethen, auch kann Stallung für 2 Pferde dazu gegeben werben. 

In einer der jchbönften Lagen ber Stadt, auf der Lorenzerfeite, ift am Ziel 
Laurenzi eine hefle Wohnung, beftehend aus einem tapezirten Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Holzlage, an eine ftille Familie ohne Kinder zu vermiethen, Näheres 
“in L. Rr. 106. der Koͤnigsſtraſſe. 

Eine Bemohnung mit Möbeln ift an einen oder zwei Herren täglich zu vers 
miethen. Näheres in ber breiten Gaſſe Lu Rrina54. 

In L, Nr. 1256. iſt eine Bewohnung mit eigenem Eingang an eine ftilfe 
Familie zu vermiethen. Yin ned A Baram 

Bier tapezirte und möblirte Zimmer werben einzeln pder miteinander vermiethet. 

In 8. Nr. 365. der Albrecht Dürerftraffe iſt eine große trocdne Kammer, zur 
Aufbewahrung von Möbeln oder, Büchern tauglich, täglich zu vermiethen, 

; x NEE 


Sachen die zu mitthen oder zu pachten geſucht werden. 

Bis naͤchſtes Ziel wird eine freundliche Wohnung in einer häbfchen Rage und 
Borqugöweife auf der Schalderfeite zu miethen geſucht. Diejelbe muß in zwei bie 
Brei Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Wafchgelegenheit, Holzlage und mo moͤg⸗ 

x eigenem Eins und Ausgang beftehen. 
Eine Wittwe ſucht eine Heine Wohnung am Ziel Laurenzi zu miethen. Nuaͤ⸗ 
+4 im Intelligeny Comtoir. Ä 


% 
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Ein ‚ Tediger Here. facht , ‚am, Ziel. Lauren oder Mi 6 eine nehme 

Wohnnig, beftehend aus 3 Zimmern er ae 2 — ai er 8 

und Keller, am Hauptmarkte, in ber Koͤnigs⸗ oder Garolinenftraffe zu werben. a⸗ - 
heres im Sntelligenz-Gomtoir. 

Eine file Familie fuht ein Logis aud 1 Stube, 2 Kammern, Küche und 
Antheil am Keller beſtehend, am Ziel Laurenzi zu ——— Austunft hierüber 

ert heilt das Jutelligenz⸗Comtoir. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die in Dienſte geſucht werden. 


Zu einer Profeffion wird ein junger Menſch in die Lehre zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Rofenau L. Nr. 643. 

Ein treues und fleißiges Mädchen, welches gut nähen, firiden und fpinnen 
Tann, auch fih allen andern -hänslichen Arbeiten willig unterzieht, wünfcht bei eis 
ner foliden Herrfchaft täglich in Dienfte zu tretem Näheres in S, Nr. 1229. im 
Feßergäßchen. 

Ein Burfhe von 27° gahren, welcher vorzüglich gut mit Pferden umgehen 
kann, wünſcht unterzukommen. Näheres in Inkelligenz-Comtoir. 

Eine brave reinliche dran bietet ihre Dienfte ald Zufpringerin am. _ 

Eine Magd, welche treu und feißig iſt, auch ihre Arbeit mit Reinlichkeit 
und Ordnung verſieht, wird ſogleich in Dienſte zu nehmen gefucht, | 

Ein verheiracheter Mann fucht täglich als Auslaufer oder in einer Fabrif 
unterzufommen. 

Su eine Gaſtwirthfchaſt wird ein Hausknecht von ungefähr 30  Sahren in 
Dienfte zu nehmen gefucht. 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entfehnen gefucht merden. 


Ein Hundert Gulden werben täglich gegen gute Kanton aufzunehmen gefucht. 

Auf die erſte Hppothef jucht man. aufzunehmen: 4000, 2800, 1900, 1600, 
1700, 700, 500, 600, 400. und 400 fl, Näheres in Nr. 48, ber neuen 
Kräme. Ar um 

Auf ein in einem nahen Sandgerichtäbegifi. liegendes Oeconomiegut, welches 
6500 fl. werth iſt, werden gegen die erſte Hypothek 2000 fl. zu entnehmen ges 
ſucht, jedech ohne Unterhändler. Das Nähere: im Intelligenz-Comtoir. 

Es ſucht Semand zur erſten Hppothek und Auslöfung eines, Privathauſes im 
Landgerichtsbezirk Altdorf, gerichtlich taxirt um 1500 fl,, 700 fl. aufzunehmen, 
Näheres en 8. Nr. 1448. der Münzgaffe. 

Ju das Landgerichtsbezirk Gräfenberg werben zur erſten Hypothek und gegen 
5 ySt. Zuſen 1100 bis 1200 und 1200 fi. aufzunehmen gefucht.- 

2009 Gulden find am Ziel Laurenzi auf ein. Nahrungshaus . zur. erfien Hy⸗ 
zothef zu verleihen, jedoch ohne Unterhaͤndler. Nähere Auskunft in 5. Nr, 574, 
her Dielinggaffe. » 

Auf ein Bauerngut, welches einen Steuerwerth von 4360 A. hat, wird eim 
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Ruwitak vo 2080. zu 5: pEt. Zinfen zu entnehmen gefucht, Nähere Nustumft 
engeilt Antiquar Geyer im der Winklerſtraſſe S. Nr. 35, zur goldenen Gans, 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Am 23. Mai hat fich vom Dugendteih bis mach Wöhrd ein weiß und ſchwarz⸗ 
geſchaͤckter ruſſiſcher Hund: männlichen Geſchlechts, mit einem ledernen Halsband 
und zwei Zeichen, verlaufen. Wer ihn in Verwahrung genommen hat, wird ges 
beten, ſolchen gegen ein .Tranfgeld in Wöhrd Nr. 122. abzugeben, 

Bergangenen Freitag wurde; ein goldner Ohrring nebit Pendeloque verloren, 
Der redlihe Finder wird gebeten, ihn gegen eine GErfeuntlichkeit in L. Nr. 8. 
zuruͤckzubringen. 

Vergangenen Sonntag Abends wurde ein Steinchen zu einer Tuchnadel vers 
loren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ‚ein Douçeur in L. Nr. 
147. der Karlabriide zuruͤckzubringen, | 

Ein fleiner Ridikuͤl iſt gefungen MMarden und, ‚Kann in ber / Oberwoͤhrdſtraſſe 
L. Nr. 161. abgeholt werden. 

Vergangenen Deonnerſtag hat Jemand ein 1 filbern » und vergoldeted Kreuzchen 
verloren. Der Finder beliebe ed im Intelligenz-Gomroir abzugeben. 

In der Weinrraubengaffe it eine lederne Tasche, im der fich eine Zeitung bes 
findet, am Montag früh verloren worden. Der redlide Finder wolle fie im Ins 
telligenz⸗Comtoir abgeben. j 

Ein junges ſchwarzes Hündchen männlichen Geſchlechts hat ſich Montag Nach⸗ 
mittags von der Fleifchbräde weg verlaufen, um deſſen gefälige Zurüdbringung 
gegen eine angemeifene Erfennrlichfeit hiemit-erfucht wird. 

Bergangenen Sonnabend Nadmittags] kam ans einem Haufe eine Feine meers 
fchaumene Tabadpfeife, Ulmer Façon, mir einem Dirfchrohr, dann Silber beſchla— 
gen, abhanden. Sollte Jemand ſolſee ſchon Euch am ſich gebracht huben, fo bits 
tet man um gefällige Anzeige im Jutelligenz⸗Tomtoir. 7° 

Am verfloffenen Sommtag wurde wen Naiharinenflofter bis zur Aegubienfirche 
ein goldened Kreuzchen verloren, Der: redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen 
eine Erkenntlichkeit im Katharinenkloſter bei Madame Günther abzugeben. 

Vergangenen Sonntag iſt vom Thiergaͤrtuerthor bis zum Alfasgarten ein roth 
ausgenähtes mir dem Namen Händler verſehenes weißes Sacktuch verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolches gegen ein Trankgeld in 8. Ar. 845. im 
Spitalhof zu bringen. 

Bergangenen Sonnabend ift eiue große für einen Tapesierer gehörige Nadel 
verloren worden, um dexen Zurügabe gegen ein Trankgeld gebetem wird, 

Vergangenen Sauiſtag Abends haben ſich drei Enten und eine Gans verlaus - 
fen. Wer biefelben in Verwahrung genommen hat, wird gebeten, folche gegen Fut⸗ 
ters uud ein ZTranigeld zuruͤck zugeben. Das Nähere im Intelligenz-Comtoir. n 

Vergangenen Somutag it in Goſtenhof eine filberne eingehäufige Taſchenuhr 
woriun der Name des Verfertigers: Romelli a Paris, auf dem Werk befindlic; if, 
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nebſt einer ſemilornen Kette und Walze verloren worden. ° Der redliche Binder, 
der fie in L. Rt. 1556, bringt, erhält eine gute Belohnung. 

Am vergangenen Sonntag hat fich vor dem Allert hurchen ein weißer Pudelhund, 
männlichen Geſchlechts, mifrothen Ohren, verlaufen.” Wem berfelbe zugelaufen - 
ift, wird um die Zurücgabe gegen ein Tranfgeld gebeten. Wohin? ſagt bie Res 
daction diefes Blattes. N 

Eine ſchwarze Katze, männlichen Geſchlechts, mit einem rotben. Halsband, wor⸗ 
ouf ein D. mit ſchwarzer Seide genäht iſt, Hat ſich verlaufen. Wer fe zuruͤckbringt, 
erhält ein gutes Trankgeld. 
WVom Lauferplatz bis auf den grünen Matt iſt eine Nadel, 8 — 10 Zoll 
"ang, an welcher Leder ſteckt/ verloren worden. Der. Ucberbringer Dderfelben ers : 
hält 50 fr. Belohnung ‚am Rauferplag 8. Nr. 13 

Vergangenen Dienftag Abends wurde ein Hose ſchwarzes MerinosHaldtuch 
verloren, um deffen Bnrücgäbe" in. Li; Rr. St, le Finder gegen ein Tranfgeld höfs 
lichſt gebeten wird, Ar alınd — * 


Vermiſchte Nachrichten. 


Cnerbieten) Unterzeichnete wünſcht jungen Mädchen von 12 bis 16 Jah— 
ren Unterricht im Blumenmachen zu ertheilen. Die näheren Bedingungen find in 
der Theatergaffe L, Nr. 792. zu erfahren. 

Jeannette Lay. 
Büherverffeigerung. 

Die er den 5. Juni und folgende Tage angezeigte DORETBEIFENDFEUNG 
in L. Nr. 503. in der — — beginnt erſt am 12. Juni. 

Nürnberg, den 2 ai 185 — 

* = ‚g. Schmidmer, Auftionator. 

_ Barnung.) Berkäumberiice: Zungen verbreiten das Gerücht, ald fey ich vers 
fhuldet: ich fordere daher hiemit alle diejenigen auf, melche Forderungen an mid 
zu haben glauben, fich binnen 8Tagen bei mir, ‚singufinden und der Zahlung ge» 
wärtig zu ſeyn. Dieß zur. ARedglegung bed verbreiteten Gerüchte. 

Conrad Geißler, . 
4 Korbmachermeifter. 

Warnung.) Ich warme hiemit — meinem verſchwenderiſchen Sohn 
etwas zu borgen, indem ich keine Zahlung dafuͤr leiſte. 

Johann Paulus Weiß, 
Schneidermeiſter. 

——— Dem Wunſche vieler verehrten Mitglieder entſprechend, bittet der 

gehorfamft Unterzeichnete, von nun an Feine Hunde mehr in feinen Zwinger mit- 


zubring en. 
Hanenberg. 


Tanzmuſik.) Künftigen Sonntag den 4. Juni iſt Tanzmuſik zur Blode iv 
Wöhrd. 
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7 Belanntmachung.)‘ Das Bab im Schlorfegerägfrtchen am Woltchtfior; un⸗ 
ten am Pegnitzfluß, Rr. i78, iſt hente wieder eröffnet wörden:: Diejenigen, die pr 


baden wollen, werben hiedurch dazu eingeladen, und zahlen nad) Belieben: 
Wöhrd, den 29.Mai 1826, 


ET Senft, Gärtner. 

(Anzeige) Da ich bald umd auf unbeſtimmte Zeit wieder verreifen werde, fo 
erfuche ich hiedurch die hoch » und verehrlichen Perfonen, welche ſich meiner noch zu 
bedienen: gedeufen, mir Ihre werthen Wifträge in Balben zukommen zu laffen, 

Bachmeyer, Zahnfünftler. 

(Einladung) Sonntag den a. Juni iſt Kirchweihfeier im Schmauſengarten. 
Für gutbeſetzte Tanzmuſik, nebſt guten Speiſen und Getränken zu ſorgen iſt mein 
beſonderes Streben, un ladet Goͤnner und Freunde zu zahlreichem Beſuch höflichſt 
ein | J 4 Johann Jacob Albrecht, 
nm Pächter daſelbſt. 

(Mohnungsveränderung.)' a; ich weine Eee Bewohnung in L. Nr. 548 
verlaffen und dagegen meine neue‘, L Nr. 2 37. in der Zirfelfchmibsgaffe (ſonſt 

das hohe Pflaſter genannt) bezogen” Habe, ſo danke ich meiner alten Nachbarſchaft 
fuͤr alle mir erzeigte Guͤte und Freundſchaft; zugleich empfehle ich mich aber auch 
der neuen zur guͤtigen Aufnahme und bitte das hochverehrliche Publitum um guͤti⸗ 
gen Zuſpruch, iudem ich Sie mit guten Reitpferden und auch im Fahren beſtens 
bedienen” werde. 
Heinrich Schmidt, Loͤhnrößler. 

iin Da wir unfere eigene Behaufung in der Maiens 
gaffe L. Nr. 1220 bereitö bezogen haben, fo ermangeln wir nicht, und unferer bis⸗ 
herigen Nachbarſchaft am Geiersberg mit fchuldigem Dank für Ihr guͤtiges Wohlwollen 

beftend zu empfehlen, und diefelbe auch um Ihr ferneres genrigted Zutrauen ergebenft 
zu bitten, fo wie wir und unferer, Ehen 6 Nachbarſchaft zur gätigen Auf⸗ 
nahme und geneigten Arbeitsanfträgen n „ebenfatig beitend empfehlen. 
“ Tobias Schwerdt, Schreinermeiſter, 
nun 39." EI und feine Frau. 

cTanmuſik.) Künftigen Sonntag den 4. Jumi ft gutbefegte Tanzmufit in der 

goldenen Schwane in Wöhrd, welches hiemit bekainnt machen 
die fämmtlichen Muffci. 

anzmuſik.) Sonntäg den 4. Juni iſt gutbeſetzte Tankmuſik in ben drei 

Koͤnigen. — 
Ufmſand. 

(Anzeige.) Ich habe die Ehre meinen Freunden und Goͤnnern hiedurch die 
ergebenſte Anzeige zu machen, daß kuͤnftigen Sonntag den 4. Juni gutbeſetzte Tanz⸗ 
muſik bei mir anzutreffen iſt, und bitte daher um Ihren geneigten Zufpruch. 

3. 3 Sclöner, 
Wirth zur Deutfchherrenbfeiche. 
Zugleich habe Ich die. Ehre einem bochzuverehrenden Publitum ergeben anzu⸗ 
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geigen, daß ich mein Badhaus ganz gut habe renoviren laſſen, und da es ſchon 
als ein recht geſundes und en Bad befanne ift, fo bitte ih um geneigten 
Zufprud. 

J. J. Schlöner, Wirth gu Bleiche. 

(Harmonieball.) — ben 4. — iſt im Gartenlokale der Harmonie Ball. 
Anfang 6 Uhr. Ä 
Der Borftand. ‘ 

(Anerbieten.) Es wuͤnſcht Jemand. ‚unter billigen Bedingungen 5 Tage in der 
Woche (auch Sonntags) Unterricht im Klavisripielen zu ertheilen. 

(Tanzmufil.) Kuͤnftigen Sonutag ben. 4, Juni iſt gutbeſetzte Tauzmuſik bei 
mir anzutreffen, ich bitte daher meine verehrten Freunde um guͤtigen Beſuch. 

Dee 17 1771 u * Bayer, 
zum Mohrenkopf in Wöhrd. 

(Anzeige) Wenn ich biäher: bie, Durchſahrt durch das Hallergut nach dem 
Dutzendteich ald Vergänftigung Veſtattete ‚fo Fppnte ich doch wohl auch mit Recht 
erwarten, daß diefe Gefallig uicht gemißbrnucht, och weniger mir Schaden an 
Bäumen umd Früchten zuge P' Haren wurder 

Diefes ift aber feit einiger... eit: xuich! das oͤftere Hin » und Herfahren ber 
Lohnkutſcher, die fodann an ichmalen Sirecken bes Wegs mit audern Wägen zus 
fammentrafen und zu weit ausbogen, gefchehen. 

Ohne Ruͤckſicht auf die Voräbergehenden wurde rafch vorbeigefahren, dieſe 
richt mur dadurch mit Staub bebeeft, fogar zuweilen aus dem Weg in die Felder 
geiprengt, oder ber Gefahr audgefegt, überfahren zu werben, 

. Da bie deshalb gemachten Vorftellungen unbeachtet blieben, fo fehe ich mich 
in die Nothwendigkeit verjegt, den Weg zu fchließen, und nur deujenigeu bie Durche 
fahrt zu geftatten, welde hiezu von mir mit einem Schläffel verfehen find, 

am 1. Juui 1820. Ta ur 3, 

Se u Br 320 N. Loͤwel. 
Nothgedrungent Ettlarung an das verehrliche Publikum. 

In Beziehung auf vorfiehende Erfiärung;? und mehrere unangenehme Erfah 
rungen veranlaffen die Comite ded Dugendteich® „sum fo mehr zu nachſtehenden Er» 
klaͤrungen, als fie bis jegt immer hoffte, daß ein vere hrliches Publikum daran ers 
innert zu werden, nicht für noͤthig finden werde. 

I. Vom 4. Juni au darf fein Wagen oder Trofchte weber im Hof, noch 
am vorderr Weg, noch zwifchen dem Teich und dem Wirthshaus, und 
dem Darf ftehen bleiben. 

I, Bitter man, große, Fang⸗, Meggerds ober Jagdhunde, wie leider bis— 
ber ber Fall war, nicht mehr mitzubringen, damit der weit größere 
Theil des verehrlihen Publifumsd nicht durch ſolche laͤſtige Gaͤſte ger 
fkört und die Anlage ſelbſt nicht muthwillig zerftört werde. 

UL, Bittet man ergebenk die Herren Reiter, nicht mehr, mie am verganges 
nen Sonntag gefchehen, durch den Park und bie Anlage zu reiten 
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- Sollte diefer Fall, welcher gewiß alled Decorum beleidigt, fich dennoch 
wieder ereignen, fo bliebe zur Satiefactien der übrigen Gefellfchaft der 
unterzeichneten Gomite nichtd Abrig, als die Nameı der ſich fo betras 
genden Perfenen auf einer Öffentlich zu diefem Zwecke aufgerichteren Tas 
fel befannt zu madıen, 

Dagegen ſollen anderfeitd 

IV, zur Aufftellung der Equipagen befondere Plaͤtze beftimmt und felche durch 

aufgeftellte Tafeln näher bezeichnet werden. 

Da Übrigens diefe Maaßregeln nur die Siherftelung des allgemeinen Ver⸗ 
guügend gegen rücdficktslofe Störung bezwecken, fo heffrsdie unterzeichnete Comite, 
ihrer Feſthaltung auch ohne weitere polizeiliche Emſchrritung gewiß zu ſeyn. 

e Die Comile Bert’ Dügendreider oT 
Beftelmeier. Eramer. Die. Huber. Loͤwel. 


Angelähtiriewe  iremdesid mi 
vom 288 80. Meint uni: 

ER. Ro.) Hr. Danning, v. St. Wahei); Hr. Rilmarnı.m Berlin, und Hr. Berge 
meier, vo. Dresden, Kaufleute, Dr. Beikmyangor- 4,0. Sprengel, o. Offenburg, 
und Hr. Bendt, v. Barmıa, Kaufleute, € 9°. Dlaun, Rotb, v. Dettingen, 
Dr. v. Senger, Advokat, Hr. v. Meirmer, Tieutenant * d'Hr. ©. Meirner, Maler, v. 
Minden, Dr. Sorge, v. Magdeburg, und Hr. Mihel, v. Schweinfurt, Kaufleute, Dr. 
Miller, v. Livorno, Hr, Balay, v. St. Etienne, Mad. Kraub, v. Aufſees, Mad. Waller, v. 
Augsburg, Frhr. v. Lichtenſtein, Känmerer, v. Grciersberg, Hr. v. Ragler, und Dr. Manns, 
Regierumgsrätbe, und Hr. Kübnlein, Rechnungs-Cemmiſſar, v. Ansbach, Hr. v. Neubronner, 
Particulier, o, Kempten, Dr. Baron v. Eichthal, v. Augsburg, Mad. Laibe, Hrtind.sBattin, 
v. Balreuth, Hr. Eoflenet, v. Berlin und Hr. Egelhaaf, v. Eiberfeld, Kaufleute. (W. 
Mann) Dr, Dr. Rennemann, v. Breslau, Fräul. Walter, v. Kitzingen, Hr. Findinger, 
Kim., v. Augsburg, Hr. Richard, Echloßverwalter, v. Subof, Mad. Altreht, v, Negenöburg, 
Mad. Reißer, o. Bamberg, Mad. Ortner, v. Hof, Fräul. Grüm, v. Dredden, Fräul. v. 
Dh, und Fran v. Grünbaum, v. Frankfurt, Fräul. v. Jeanneaux, v. Wien, Hr. Baſch, 
v. Leipzig, Dr. Jouvenal, v. Dresden, Hr. Solis, v. Berlin, Hr. Hofmann, v. Elberfeld 
und Hr, Rede, v. Offenbach, Kaufleute. Bouvier y Neuſchatel, und Hr. Bauer, v. 
Bern, Kaufleute. (BI. Glode.) dr... Biling, entont gebülfe, v. Spöbeim, Hr. 
Wolf, Kfm., v. Wien, Hr. v. Künßberg, Acceſſiſt, v. Btartt, Hr. Zeitner, Particulier, 
vo. DMemmelddorf, Hr. Finkenauer, Tan, v, Pbitadelpbia, Modl Ebardt und Gränl, Edardt, 
v. Spalt, Hr. Aſcher, Maler, v. Hamburg, Mad, Herold, Demeif. Schatf, und Demoif. 
“Derold, v. Hof, Demeif. Herold, v. Lichtenberg. (Strauß) Hr. Bisdom, Mfım.,.v. 
Regensburg, Hr. 3. Oſchotz und Hr. G. Oſchatz, o. Schönhaide und Hr. Kltmarn, 'v, 
Ansbach, Kaufleute, Hr, Weidner, Gutöbeflger, v. Zugeröbof, Hr. Gottfried, Kfm, o. 
Regensburg, Demoiſ. Wolf, v. Bamberg, (G. Radbriiunen) Dr. Steuer, Cand. 
theol., und Hr. v. Braun, Cand. jur, v. Erlangen, Hr. Rang jun., Kim, v. Bamberq;, Hr. 
Teubner, Kfm., v. Greig, Hr Zede, Acceſſiſt, v. Bamberg Hr. Hieronymi, Regierungs-Re—⸗ 
ferendär, v. Hildburgbanfen, Hr. Bläslein, Kfme., v. Linden, (G. Engel.) Hr. Hürfchner, 
v. Brotterote, Hr. Morfche, v. Barmen und Dr. Morife, v. Bremen, Kaufleute. (R. 
Kreuz.) Hr. Adam, Maler, v. Münden (Stord.) Hr. Steinbab, Actuar, v. Hilpolt⸗ 
fein. (8. Eichel.) Hr. Wölker, Rechtspractikant, v. Höchſtadt. (Schw. Bären.) Mas, 
Paul, v. Brugl. (W. Kreuz.) Dr. Baron v. Rummel, Gutöbrfiger, v. Derrenried. 
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Befanntmahung 8. 
{Die im Monat Mai unterfuchten und abgeastheiften Polielllebertsen 
tungen betreffend, # 
Som Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg | 
als Polizeibehörbe  .;- 
find im verfloffenen Monat Mai im Unterſuchung sungen und beftraft werten: 
1) 51 Individuen wegen Bettelnd ; 
2) 22 wegen Meberfchreitung ber Poligeitunde ; | — 
3) 13 wegen muͤſſigen Herumziehens; ER — 24 
4) 10 wegen Beſchimpfung an. öffentlichen Orten; 
5) 9 wegen öffentlidyer Verlegung der — — 
8 wegen Hauſirens;; 
7 wegen Störung ber nächtlichen Nuhe durch Geſchrei * 
3) 7 wegen Defraudation ſtaͤdtiſcher Gefälle ; 
5 wegen nächtlichen Herumziehens; ı 
10) 5 wegen geringer förperliher Mißhandlungen; 
4 wegen Verlaufs warmen ſchwarzen Br, 
5 wegen grober Erceffe; - - . 
5 wegen betrüglicher Negung zu Markt gebrachten — 
5 wegen unerlaubten Ausbleibens aus öffentlichen Auſtalten; 
15) 5 wegen Dienftbuhsfälfhung; - 
3 wegen eigenmächtiger Abkuͤrzung der Arbeitszeit ; 
5 wegen Schulverſaͤumniſſe; .. 
$ wegen Ueberfchreitung der Gewerböbsfugnife; \ 
19) 2 wegen Dienftfahrläffigteit ; 
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20) 2 Individuen wegen unbefrieblgter Btämenföpfe; . 
21) 2 wegen Einbrinzung umreifer Kälber; 


22) 3 wegen Diebſtahls und Hang zur Liederlichkeit; 

23) 2 wegen Berfehlumgigegen bie, Hausordnung in "sffentlichen Anftalten; 
24) 2 wegen unterlaſſener Auzeige Be Annahme von er 

25) 2 wegen Pfufcherei; ’ 
26) 2 wegen sheittlicher Weherbergung ; — — 
27) 2 wegen Haͤardſpiels; F 

28) 1 wegen i Erbackung raitungswidrigen Waizeubrods; 

29) 1 wegen unangezeigten Dienſteintritts; 

30) 1 wegen verbotswidrigen Schuttabladens 3 

51) 1 wegen unzureichender Legitimation; _ 
32) 1 wegen Echlachtung finniger Schweine; 

33) 1 wegen unterlaſſener Wagenbeleuchtung; 

54) 1 wegen Feilhabens während dep Gostesnlenfied; en 

35) 1 wegen fchnellen Reitens; 

56) 1 wegen zu leichter Butter; 

37) 1 wegen Beleidigung ber Polizeiwache; 

58) 1 wegen Entweichung aus der kLehre; 

39) 1 wegen raitungswidrigen Waizenmehlsz 

30) 1: wegen heimlichen Aufenthalts: dahier; 

41) 1 wegen unterlaffener Aufſicht auf den Anſpann; 

42) 1 wegen Verfehlang gegen Wie Bichmatftorbnung ; 

43) 1 wegen Unterfhlagung ; 

44) 1 wegen öffentlicher Trunfenheitz.. 


45) 1 wegen andgeftoßener Drohungen gegen. Ariganpenfonen. 
An das zuftändige Gericht wurde abgeliefert :;; 1 17° 
1 Individuum wegen Verſuchs bes: ar: 
Es find demnach im verfloffenen Monat Mai im Game 204 Individuen por 
lizeilich beftraft, 1 Jubioionum aber iſt au das. — Bericht abgeliefert worden. 
Nürnberg, ben 3. Juni 1826. 
— Binder. PER ER 
— rc ya DEHME u— eifuer. 
IHN . ge 
i wien Betanntmasung, 
(Das Reſaltat der Sammlung wort Beitraͤgen für die durch Drau perunglädten 
Einmohnen au. Gundelfngsm bett.a. 

Bom Magiftrart" der Königlih Bayeriſchen Stadt Näensers 
wird hiemit befannt gemacht, ndaß die zum Bellen ber darch Braud verungluͤckten 
Einwohner zu Gundelfingen, koͤn. Landgerichts Lauiugen im Oberbonaufreid, vers 
anftaltete freiwillige Sammlung: . dem hieſigen Polizeibenirt die Dunn von. 

, 90% fe. 
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ertragen hat, und — vom ben — — airline 


worden iſt. cn 
Fre: alten Beite. : 

—— 27H. 151 fr, 2ter 10 fl. 20kr. fustan.g fl. 5512 fe, ater 

15fl. gfr., Stern azfl. aıfake., Hrn s fl. 18th. 22 1/2 kr. Brer 
28fl. agfr., gter 7 fl. 55 ıfz —F 10ter HABE, eier. Hfr.,. 1 2ter 
ızfl, zıtr, ı3ier 24 fl. 428er, 14ter 14 fl. 28fr, 150er HH. 30fr, 16ter 
19 ff. 4fr., 'ı7ter gfl. 428r., ı8ter ıfl:3Sfr, 19er ofllsnde., zofter afl 
28 kri, 2ıfer sfl. 5ıfr., 22fter Hfl. Sıfe., 23ſter Huhn, 24ſter 11 fl 
57 tr., 25fter 1s5 fl. 27 kr., 26fter Vorſtadt Wöhrd 5 fl.isıFr,czditer afl. 35 fr, 
28ſter 3 fl. asfr., 29fter 5fl. 12 kr., Softer Gärten. bei Möhrbugnfl. gfr., Zıfter 
Gärten hinter der Veſte fl. 3gfr., 32fter St. und und, — Weidenmuͤhle 


16l. 15 fr, 
B)etorenzer Sıdte 

after Diftrift agfl, 22 1fetr., 2ter 12fl. 55 fr, Ster 27fl. 35 fe, ater 
sofl. 52#r., 5ter 5fl., 6ter 34fl. fr, Tter 2ufl. 21Fr, Beer 12[l. 34 142 kr., 
Hter 12 fl, Ar, ı10ter Afl. 58fr., 11ter Afl. 24fr,, 121er 8fl. 45 fr., 13ter 
sfl. 5ofr., 14ter 3fl. a8#r., ı5ter 12fl., 16ter Sfl. askr., 17ter afl, 18 fr, 
ıster 14 fl, ı9ter 15fl. 3kr., 2ofter 6fl. 57 fr, z1fter afl 36 kr., 22fter afl. 
a5tr., 251er 5 fl. 57 kr., 2aſter Tl. a4as kri, 25fter 7 I. 12 kr., aöfter Heine Weir 
denmühle und Gärten 7 fl., 27fter Vorſtadt Goſtenhof 10fl. 54fr., 2Efter Tafel 
hof ıfl. ı8Fr., 2gfter Galgenhof — — “soſter St. Peter ıfl. 57 fr. Su 
Summa 7oofl. 35 1fz fr. 2 

Diefe Beiträge wurden unter dem Heutigen auf hohe Weifung Ber fin. Res 
gierung des Rezatkreiſes an das Fön. Landgericht Lauingen im Oberdonaufreife baar 
überfendet, und wird beit hiefiyen Einwohnern fir ihre hieburdy abermals Imst 
nen wehlthätigen Geſinnungen hiemit öffentlich gebankt. 

Nürnberg, den 29. Mai 1826. 
Binder. 
as Huter. 

Bekanutmachtung 

(Die Wiederbeſetzung einer Diſtrikesvorſtehersſtelle betr.) 
Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 

wirb hieburch bekaunt gemacht, daß der Herr Viehmarktskafſier Huber auf fein 
ausdrädliched Anfuchen der von ihm bisher befleideten Diſttittevor ſtehersſtelle ent⸗ 
bunden, und ſolche dem Buchbindermeiſter 

Herin Georg dire th belen M: 
übertragen, detſelbe auch bereits; hai ei a 1 LE] ZEIEREZIEE 


RN - RI NEE: 7 Y, 13 fe * ragen ro; je * gg e wien 
4 ‚Minden 513 a. 21 * FR 52 
“ Kuͤfſner. 
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IE ni. eng ns Bietanntmedung "2 Yo mern un 
(Die Öffentlichen Volks⸗Schul⸗Pruͤfungen betreffend.) yet 

Bon ber Königl. Local-Schul-Eommiffion der Stadt Närnderg, 
wird hiedurch befannt gemacht, daß wegen ber am Dienflag den 6. d. M. im gro, 
‚ Ben Rathhausſaal ftatt ſindenden Loosziehung der Conſcribirten, bie auf dieſen Tag 
angefündigte Prüfung der Mittelllaſſen der Mäbchenfchulen des Aegidier » Spitas 
fer»: und Lorenzer Spreugels wegfält, und fir biefe beiden Klaffen anf Mitt⸗ 
woc den 21. Juni verlegt worden if. Die Prüfung ber Geſangſchule erfolge 
demnach De. den 22. Juni und. der Schluß-Aft Freitag um 
410 Uhr. hr FL 

—— den 1. Su 1826. 

: . Binder, E 
Küffner. _ 
Betfanutmadung. 
Zwei Imcipienten Stellen betreffend. ) 

Tom Magifrat der Königlich Bayerifben Stabt Nürnberg 
werden zwei Juͤnglinge, welche ſich der Schreiberei wibmen wollen, die erforderlis 
chen Vorkenntniſſe befigen, ichön und fertig ſchreiben, fleigig und gut gefitter find, 
ald Inciplenten in die Magiftrarsfanzlei aufzunchmen gefucht. Diejenigen, welde 
diefen Vorausfegungen eniiprechen zu koͤnnen glauben, werden biemit aufgefordert, 
- ihre felbit verfaßten und gefchriebenen Aufnahmsgeſuche bei bem Magiſtrat einzm 
reichen. 
Um unnuͤtzem Audrang vorzubeugen, wird bemerkt, daß dieſe Incipien⸗ 
ten⸗Stellen durchaus ‚mit feiner Einnahme verbunden find, und daß ber Magiftrat 
die Abficht hat, dadurch der Kanzlei eine Beihuͤlfe, jungen fleißigen und geſchickten 
Leuten aber Gelegenheit zu. geben, ſich zum Schreibereidienſt zweckmäſig vorzuberei⸗ 
ten, und darin auszubilden. 

Es koͤnnen daher Individnen, welche ſchon uͤber das Juͤnglingsalter hinaus 
find, uud ſich etwa durch eine kurze unentgeldliche Dienfleiftung Anſpruͤche auf eine 
Anftellung mit Befoldung erwerben — nicht bertenchieet werden. 

BEN den 28. Mai 4826. 

a Bier, Scharrer. en 
I hd m! * Kuͤlfner. 
| SEE IETISRE ER a 
(Die Ablieferung des dießjährigen Buͤrgerrechtholzes aus bem Forſtbe⸗ 
IE sr.  Dirte Laurenzi betseffend.) 
Bom Magifinat.der. Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wirb hiemit befanunt gemacht, baß bie. Repartition der Brennholjbezüge für die 
biefigen Forſtberechtigten durch das königliche Forſtamt Taurenzi hergeſtellt iſt 
und das Brennholz für dieſes Jahr zur Ablieferung bereit ‚Reh, 
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. * Das Fuhrlohn für: bie Beifäprung in bie hiefige Stadt bis vor bie nr 
nungen der Empfänger it durch die — mit den konkurrirenden Anfpannsbefigern 
getroffene -Uebereinkunft für 1 Klafter Scheitholz oder 100 Wellen oder 2 Klafter 
Gtöde auf 
2fl. 1287. aus dem Revier Fiſchbach zn 

fl. as oe oo ⸗ Altenfurth;n äh 


ıfl. 5. so »”  Borfihof5 amn. 
1 fl. 2 tr. ⸗ s» Richtenhofz- 54 
ufl. ash oo ⸗Lauf am Holz ıv 
ıfl. ızf. 7 oo Zergabelöhrf,, ) ;u514, 
einicblüffig bed Traufgelded, Pflaſterzolis und 6kr. ——— ſeſtgeſetzt 


woroden. 
Die Vertheilung und Abgabe des Holzes geſchieht in — Art: 
1) Revier Altenfurth. 
Die Realberechtigten von L. Nr. 1 bis 249. 
2) Revier Forſthof. 
a) Die Realberechtigten von L. Nr.250 bis 8ır 
b) Die Perſonalberechtigten von A. bie I, 
3) Revier Fiſchbach. 
a) Die Realberedhtigten von L. Ar. 818 bis 1055. 
- b).Die Perfonalberechtigten von K. bie R. 
4) Revier Lichtenhof. 
a) Die Realberechtigten von L. Nr.1056 bie 1255. 
b) Die Perfonalberechtigten von T. bis Z,, die der Infel Schäte 
und Borftadt Goitenhof. 
5) Revier Lauf am Hol;. 
a) Die NRealberechtigten von L. Nr.1254 bid 1400. 
b) Die Perfonalberechtigten 8. 
6) Revier Zerzabelshof. 
‚Die Realberechtigten von L. Rr. 1401 bie Ende der Numern, dann 
die Realberechtigten von Goftenhef. 
Uebrigens wird noch bemerft, daß 
1) bie oben gedachte Auffichtögebühr a 6fr. je jede Fubr zwar ſchon bei 
den beftimmten Fuhrlöhnern mit eingerechnet, und daher von den ge: 
wöhnlichen Fuhrleuten felbit den Auffehern fogleich bei Webernahme des 
Holzes im Walde zu bezahlen if, daß aber dieſe Gebühr diejenigen ber 
ſonders zu entrichten haben, die ihr Holz entweder felbft fahren oder 
durch andere von ihuen gedungene Leute fahren laͤſſen; 

2) daß zwar Sebermann berechtigt ift, Fuhren fuͤr Andere zu uͤbernehmen, 
daß aber derjenige, welcher dem Revierförſter doder Aufſeher nicht per— 
-fönlich befannt if, ſich bei dieſem entweberdurch die Waldholzbuͤchlein, 
oder durch andere Zeichen der Eingeforfteten oder Diſtrikts vorſte her and 
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pruweiſen Hat, wie es denn in Jedem Fall für derglelchen Fahrluſtige 


3) 


4) 
5) 


F 6 


7): 


8) 


cherer ift, ehe fie fahren wollen, ſich wörerft bei den angezeigten Pers 
onen zu erkundigen, 06 und wo noch Holz; zum Fahren vorhanden ſey; 
daß jeder, der fein Holz ſelbſt fähren — oder von Andern beforgen lafs 
fen will, undndAß Pfaudgeld nebſt dem Hauerlohn bezahlt hat, ſich dies 
ferwegenafogteich "an deirtreffelden Mevierförfter menden muß, der fol. 
des durch die aufgeſtellten Auficher täglich von 5Uhr früh bis Abends 
5 lihroaantweifen laffen wird 5. 
wer uaber dieſe Abſicht Sem: Nevierförfter nicht unverzüglich ertlaͤrt, ſich 
gefallen laſſen muß, wenn ihm fein Holz, fobald ed bei dem Wegfahren 
an feine Manter kommt, duech Lohufuhrleute, die ſich hiezu melden, ge⸗ 
fahren werden wird. 
Sollten einige, Forftberechtigte bie Stöde wicht in dem nämlihen Re⸗ 
Diere erhalten fönnen, wohin fie mit dem Holz gefchrieben find, fo muͤſ⸗ 
ſen dieſe das Fuhrlohn bezahlen, das für das Revier feſtgeſetzt iſt, aus 
dem ſie wirklich die Stoͤcke erhalten; 
haben Diejenigen Perſonalberechtigten, welche ſeit dem vorigen Jahre 
ihre Miethewohnungen verändert haben, dem Revierförſter ihre gegen⸗ 
waͤrtigen Wohnungen anzuzeigen, damit die Lohnfuhrleute ſolche — 
den koͤnnen. 

Ferner dürfen 
bei der Holzabfuhr nur zweiſpaͤunige Wägen gebraudyt und nicht mehr 
ald die gewöhnliche Ladung, welche in 1Mäs Holz oder 100 Stuͤck 
Wellen oder 2Mäs Stöden beſteht, auf einmal aufgeladen werben; der» 


‘ jenige aber, welcher dagegen handeln würde, wird in bie worgefchriebene 


Strafe genommen werden; auch darf Morgens vor Sonnenaufgang und 
Abends nach Sonnenuntergang Fein Fuhrmaun in den Wald fahren; 
enbiid; 

muß zur baldigen Raͤumung des Waldes die Holzabfuhr ununterbrochen 
fortgeſetzt werden; die Saͤumigen aber haben zu gewärtigen, daß die 
Beifuhr andern Fuhrleuten übertragen wird, 


‚Nürnberg, den 25. Mai 1826. * zur AU 


Binder. . F — % er (1, 
# A Küffner, 


Bekannuntmachung. 
(Geſtohlene Sachen betr.) 


Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stabt —— 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, als: 
I. zu Närnberg innerhalb biefer Woche ein fllberned, innen wohlvergolde⸗ 
tes Saljfäßchen, welches eine ovale Form, an dem beiden Anferftin,- etwas fpigie 
gen Punkten 2 Löwenköpfe mit fllbernen Ningchen in den Rachen und einen gleich⸗ 
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falls ovalen Fuß hat, an welchem bie. Buchſtaben L. M. L — und, ſo 
wie. auch am dem obern Theile des Gefähes, ſchlangenförmige Linien eingravirt 
find, nebſt 2 filbernen Salzſchaͤufelchen mit runden Stielen; 

IL zu Schwabach in der Mitte des verſloſſenen Monats ein großer ſchwar⸗ 
zer Bullenbeißer weiblichen Geſchlechts, mit beſtudten DOhrenn and Ruthe, weißer 
Bruft und Hinterfüßen ; roch 

IH, im Fandgerichtöhezirt Erlangen vom 4. aufıden 5. Mai eine 
Keuthaue mit einem Stiel von hartem aber —— Holz: und eine zum Ges 


traidreinigen dienende Windmühle ; im 
IV. zu Heuchling, Landgerichtd Bauf, vom 20. auf den Mai ein Stuͤck 
hafbgebleichtes flächfenes Tuch, 35 Ellen lang. 


Bor dem Ankauf obiger Gegenſtände wird gewarnt. 
Nürnberg, am 50.Mai 1826. 
Binder. 
E rtfenntnif. 

Bom a3nig lich Bayerifhen Kreids und Stadtgericht Nürnberg 
wird hiedurch befannt gemacht, daß alle diejenigen, welche fich in Folge ber in 
der Berlaffenfchaftsfache der verftorbenen Frau Baudirectorin Maria Hedwig von 
Melfer, gebornen von Holsfchuher, unterm 22. Febr. d. 3. ergangenen Ediftalladung 
mit Anfprücen nicht gemeldet haben, mit der Geltendmachung derfelben gegen die 
Geſammt · Nachlaßmaſſe duch Erfeuntuiß vom Heutigen, welches an bem Gerichts⸗ 
brett angeichlagen wurbe, ausgefchloffen worden find, 

Nürnberg, bey 23.Mai 1826. 
un Merz 
(Ro. 194.) | Tucher. 
Bekaununtmachung. 
Vom Königlich Bayerifchen Kreis und Stabtgeriht Nürnberg 
werben am. Freitag ben 9. Juni Bormittage von 9 bis 12 Uhr in dem Haufe L. 
Nr. 1506 in der Engelharbögaffe mehrere Hausgeräthbichaften an den Meiftbietene 
ben gegen fogleich baare Bezahlung verfleigert, wozu Kaufeluſtige eingeladen werden. 
Ruͤrnberg, den 27. Mai 1826. 
Merg. 
(Rr. 7998.) j ber. 
Betfonntmadung 2 
Donnerftag den 8, künftigen Monats wirb eime ach herrſchaſtlicher Dienfts 
pferde gegen gleich baare Bezahlung an ben -Meiftbiethenden Öffentlich verfteigert, 
und werben baher Kaufsliebhaber eingelaben, 1% am nee, ie fruͤh 9 Uhr 
in ber Deutfchhausfaferne einzufinden, 
Nürnberg, den 27. Mai 1826: 
Die Drtenonie Gemmwillen des k. b. 6Gten Chedlath lehene ·webimeut. 
6hðerzʒzog non Leuchtenberg.) 
Hetzendorf, Oberſtl. 


gen 


Rummel, Rgmts⸗Otmwſtr. 
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Folgende gemeinnuͤtzige Schriften ſind in der Buchhandlung von Bart Felße 
ecker in Nürnberg. zu haben: | Ze | 

DW. F. Saljmann’g, Muſterbuch, oder Anleitung, alle Arten Anzeigen im oͤffent⸗ 
lichen Blättern’, als: Geburts⸗Anzeigen, Anzeigen bei ehelichen Verbindungen, 
Anzeigen bei Hterbefaͤllen, Anzeigen über die verjchiedenartigen Unternehmungs 
en. im bürgerlichen Geſchaͤftsleben, Kaufs- und Berfaufss Anzeigen, Pacht⸗ 
und Bermieihiugsangeigen, - Angeigen wegen entwendeter Sachen, Anzeigen 
über gefundene Sachen, Anerbietungen, Anträge, Dienftentlaffjungen a. f. m.’ 


+ 


kurz, bündig, und verſtaͤndlich abfaſſen zu koͤnnen, 8. 56fr. br. 
Das Hanßterforderniß zur Abfaſſung ſolcher Auffäge iſt Verſtaͤndlichleit und 
Kuͤrze, da ſie zur Wiſſenſchaft des geſammten Publikums beſtimmt, daher auch eher 
ber Gritif unterworfen find, ale Briefe, die nur an eine einzefne Perfon gerichtet 
werben. Der Berfaffer hat feit 15 Jahren die Materialien bazu gefammelt, bie 
öfters. finnentfellenden Anzeigen, die er in öffentlichen Blättern gefunden hat, ver 
beffert, und fo viel Regeln dazu entworfen, daß ein jeder darnach ſelbſt dergleichen 
Aufſaͤtze entwerfen kann. | | - 
.& BD. Kindinger, die Elemente zur bildenden Rechenmethode focratifch bear⸗ 
beitet, auch ald Sprach» und Denkübungen für Stadt: und Landſchulen einger 
richtet. Zweite verbefferte Aufl. 8. br. 10 fr. ! 
"Von diefem kleinen Lehrbuche ſagt der Necenfent in ber Literaturzeitung 
fuͤr Volksſchullehrer 1835. ıftes Heft: daß er fie allen Elementarlehrern beſteus 
empfehlen darf. Sie wird ihnen beim Unterrichte gute Dienſte leiſten, und hat 
ſomit durch dieſe Empfehlung dieſe zweite Auflage veranlaßt. 
Der kleine Rechner für Schule und Haus, 12. gebund. 6Gkr. J 
Um die Einfuͤhrung dieſes nuͤtzlichen Buͤchleins in Schulen zu erleichtern, 
wird das Hundert zu afl, 20 fr. abgegeben. j 2 


Verkaͤufliche Sadıer. | J 

Sin neuer Oberrock von feinem blauen Tuch, für eine Mannsperfon mittlerer 
Größe, eine Flöte, ein, Reißzeug, ‚ein filberfarbner irdener Ofen und ein Gitter za 
einem Kabinet find ‚zu ‚verkaufen. Näheres in 8. Nr. 555. 

Das Haus L. Nr. 240, in der hintern Ledergaſſe dahier, welches zur Rothe 
gerberei eingerichtet iſt, übrigens aber auch zu andern Geſchaͤften fi eignet und 
in gutem baulichen: Zuftand fi befindet, auch freied Eigenthbum ift und parterre 
1 geräumigen Tennen, 1 Kammer, 1 Gewölb,“ ı Höfen, 1 Pumpe, dann 
in 2 Stodwerfen, 5: Staben, Küchen und 6 Kammern, fo wie auch 4 Böden eut⸗ 
halt, fol ICH Ir) VE Te ‘ \ 

Montag den 26. Juni Vormittags 
aus freier Hand an den Meiftbiethenben verfauft werben. - 

Das Nähere ift bei Unterzeichnetem, we auch bie Verſteigerung am befagten 

Mit 1 Bogen Beilage.) 


765: 


Zas Fifhen 10 umb7 «2 Mtei art” fürkbet; gi erfat en Ds ſelbſ Aber 
kann inzwiſchen taͤglich eingeſeben ‚mern. Si 1 In ee Tg 


mr Rürnbergi-denttde Mai 1826; 2 AH I ana, SEA HER BEE, 
J Jaͤger, Metlaavt accitant· 6 Nr400 
EA LEN SIT DEE SZ 


Auftionganzeige) Montag dem 12, und Dientag Mir... u ni 
jedesmal Vormittags von % 6.12 und, Nachmittags vo, 2 big lin! werden im 
den Dauje S Wr, 7644. am Aewsienelag Ant zio air en Sktog Na benannte 
Gegenſtaͤnde oͤffentlich an den Meiſthllenten gegen ſogleich baare Bez luug ver⸗ 
kauft, als: Zinn, Kupfer, Meng, Blech- mad Eiſen saaren, Porzlam und Glaͤ⸗ 
fer, mehrere zum Theil ſehr ſchöne und große Sriegel, bromirte ulitree, Möbeln. 
von vericiedenen Holzgattungen, naͤmlich mehrere Garnituren Sopbas und Seifel, 
ferner Schreib», Spiel⸗ und audere, Zijche, Rommeden mild Noch verſchiedener ans 
derer Haustath. ———— RE 

Nürnberg, den 1. Jun 'ıg26, 

Daß ich mieter eine neue ‚Parrie- englischer; Garne, ĩowohl zum Stricken ale 
zum Nähen uud Wirken, erhalten habe, mache ich unter Verſicherung der größten 
Billigkeit der Preiſe derſelben hiemu ergebeuſt bekannt. 
Kb it nennen. O8 HOernlinz, am Doͤtſchmaunsplatz. 

Donuerſtag ben ß. hani dieſes Jahres und, den folgenden Tag von Morgens 

* Eier J in I oe, 4 ” uht us u'T,.» 
9 bis 12 und Nachmittage von. 2 bis 5 Uhr werden in der Behauſung L. Rrr 
1576. naͤchſt der Märbrüde verfchiedene Gegenſtaͤnde, als: weißes Zeug, Aleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Silber, einige Praͤcioſen, Stockudren, mehrere Bilder, Berren, verichiedene 
moderne Möbeln von Kirfdbauım-. und Maſerholz, Wands uud Aukleidſpiegel, Zinn, 
Kurfer, Porzellain, Kriftallglas, und mehrere andere Hausgeraͤthſchaften, danu eing, 
noch gut gehaltene Chaiſe, aus freier Fand gegen gleich baare Bezahlung an Pie 
Meiftbierenden ‚öffentlich verſteigert, wozu Kaufsluſtige au benauuten Tagen einge⸗ 
laden werden. — 

Nuͤruberg, den 1. Juni 1826, 

Cin Haus mittlerer Größe iſt täglich aus freier Hand zu verfaufen, Näheres 
bei Pfefferlein, Pofanentier, in der neuen Gaſſe am Spitalplatz 8. Sr. 179. 

Eine goldene Repetirubr, ein ſchoͤnes Spinnrad mit emen zinnernen· Rad und 
ein Haſpel werden weggegeben Zr Een 3 

Eine noch wenig gebrauchte große Badwanne ift billig zu verfosjen. Näheres 
im Intelligenz⸗Comtoir. | nal, 

Unfern des Thiergärtuertbors, an ber Albrecht Duͤrers ſtraſſe, iſt ein ganz neu 
hergerichtetes Haus, welches einen großen zur Stellung von Wagen geeigneten 
Tennen, Stallung für 5 Pferde, Keller, Waſchhaue, Hof, 5 bersbare Zimmer, 3 
Kücen, 4 Kammern, mehrere Böden und moc andere Bequemlichfeiten enthält, 
täglich aus freier Hand zu verkaufen, Auf Verlangen Tann auch ein „Theil bes 
Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben. - „ . — 

Runde Tiſche und Seſſel von Nußbaum-⸗ und Eichenholz, eine Nachttoilette, 
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Pr Ch, ein gafstifcchen von Eichenholy; Beriftätten, Sefanähie und ' no AB 
dered Schreinwert von weichem Holz; find bitig zu verkaufen, 

In S. Ar. vushs Tucher ſtraſſe ift eine Partie verſchiedener Bänder im 
Banzen oder eingelmi wm fehr hiligen Preis zu verfaufen. 
Ein nody un obricaffeneh, Ann | it in ber untern Thalgafe S. Nr, 1050. 
zu verlaufemsa] min) 9 Hyliyen 

* den 9. Samt Bormitiage von 9— 12 und Nachmittags von 2-6 
Uhe werben In’$. Wr. '2ı0b de Weißgerbergaſſe verfchiedene Gegenftände, als: 
‚etwas Bord! Silber, Frauentleider, Weißzeug, ſchoͤne Betten, Spiegel, Stockuhren, 
eine Schlagupt” "uud Zinn und Kupfer Rn gegen ſogleich baare Saahtom 
verlavſt. 


" Sagen die zu Faufen gefucht werden. 
50 Städ Vitrioloͤbbalon in Körben werben zu kaufen gefucht. * 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen⸗ 

Eine Bewohmung mit Möbeln it am einen ober zwei Herren rägtich au- von 
mierhen. Näheres in der breiten Gaffe L. Nr. 454. 

Bier tapezirte und möblirte Zimmer werben einzeln oder miteinander vermiethet. 

Im zweiten Stock eined Haufes, nahe am grünch Markt, ift eine_freundliche 
Wohnung von 2 Stuben, 4 Kammern und andern Bequeinlichfeiten zu vermiethen, 
und kann fogleich bezogen werben. 

In $. Nr. 1159. der Tucherftraffe ik eine Wohnung, beftehend aus 5 heit» 
baren Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Speifefammer und andern erforderlis 
hen Bequemlichkeiten, zu vermierhen, und kann am mächften Ziel bezogen werben. 

Iu einer gangbaren Straffe, nahe am Marplag, ift ein Zimmer nebit Kabi⸗ 
tet mit oder ohne Möbeln om Monat Juli an eiuen Herrn zu vermiethen. 

In S. Rr. 16. am Hauptmarkt ift am Ziel Allerheiligen ein grofer Laden 
nebſt a. zu vermiethen. 

aunptmarkt iſt ein Logis 2ter Etage am Ziel: Laurenzi oder Allerheiligen 
m m Cr 27 


'e 
Sadhen die zu wiechen oder zu pachten geſucht werden. 
Eine ·Faufilie mit 5 ermachfenen Kindern fucht eine Bewohnung von einer 
Stube, Shikufaimner, Kuͤche und Boden täglich oder am Biel Laurenzi zu mie 
then. Räheler- im ‚Butelligenz«Comtoir. 


Ein Manıı "Ai bl Jahren, fucht auf der Sebalderfeite eine Wohnung von 
einer heigbaren Stube mittlerer Größe, dann Stubenfammer und noch einer Ram ' 
- mer, Küche und Holzlage zu mierhen, welche ſogleich oder naͤchſtkommendes Zie | 
Laurenzi bezogen werden kann. Wer eine ſolche Wohnung zu vermierhen hat, ber 
liebe fi an den Gaſtwirth zum filbern Löwen beim: Zauferfshlagthurm zu wenden 
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Dienſtſuchende Perfonen und. Perſonen die in Dienfte geſucht werden. 
> Eine Perfon von geſetztem Alter wünjcht als Hanshälterin unterzutvmmen. 
"Sie ſieht nicht auf großentohn, Mur auf gute var er ‚ft mit guten Atteſten 
verfchen, kann jpinnen, nähen, ſtricken, waſchen, böge üglih gut kochen und 
“uch alle andern. baulichen Arbeiten verfehen. 2 Däs im utelligenz · Comtoir. 
Ein bejahrter Dandwerkomaun ſucht ein 9’ bon drſetzem Alter, Die Hause 
mannekoſt kochen uud, auch einer Haushaltung« vorfiehen kann , ſogleich in Dienſte 
zu nehmen. a a Ren 14 
Eine gefunde junge Weibsperſon wünfeht als Säugamme: witerjufowmen. 
Ein ſiarkes gefundes Dienſtmaͤdchen, delches ſchon mehrere ‚Jahre gedieut hat, 
ſucht baldmoͤglichſt eine Herrſchaft, wo es längere Zeit bleiben, andy ‚und unterzieht 
fih willig allen häuslichen Arbeiten. g: > - 
Ein. lediger Menſch von 21 Zahren, der vom. Militair frei iſt, winfcht als 
Kutſcher am Ziel Laurenzi unterzulommen. — Tate 
(Geſuch.) Mehrere, junge, Burſchen vom Lande wänjcen: unentgeldlich als 
Lehrlinge angenommen zu. werben, und zwar einer zur Schreiners, einer zur Bürt« 


d Tee 


"ers, einer zur Schuhmacher⸗, und einer zur Schloſſer⸗ oder auch Zirkelſchmid⸗ 


profeſſlon. Diejenigen Meiſter dieſer Gewerbe, welche einen Lehrling unentgeldlich 
anzunehmen geſonnen ſind, werden erfuch:, ihre Addreſſe bis. künftigen Donnerſtag 
Vormittags in L.Xr. 272. zunuͤchſt des weißen Thurms abzugeben. 


Kavitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen geſucht werden. 
Zur Auslöfung der erſten Hypothek eines Haufed werben 600 fl. geſucht. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 


Montag den 29. Mai hat ein Kind ein gruͤuſeidenes Regenfchirmehen verlo⸗ 
ren. Das Naͤhere im IntelligenyComtoir. 
Eine Brille if gefunden worden und fann in. 5. Nr. 776 a. abgeholt 
werden. gr DW DR U 
Bor ungefähr vier Wochen ift eine eiſerne Kette gefunden worden. 
Sonntag den 28. Mai iſt eine mit fieben "Steinen beiebte, orſtecknadel, wo⸗ 


von zwei violett, drei weiß und zwei kleinere grüm find, und, e feinen Stiel 
bat, verloren worden. Der redliche , Finder wird geheten, ſie egen ein Dougeur 
in L. Nr. 147. auf ber, Karlöbrüde zu brüngen. 5 mn 


er den Dieb, welder in ber Nacht vom 1. auf» deu: ?- diefed anf dem 
Spitalplag am Haufe 8. Nr. 866. eine außen vor dem Henker, gehangene Lerche mit⸗ 
teiſt Anlegung einer Leiter und Abfchneiden des’ Bandes, womit ber Käfig befeſtigt 
war, geftolen hat, zur fihern umd unfehlbaren —— — urn erhaͤlt in dieſem 
Haufe, unter Verſchweigung feined Namens, einen Kro enthaler. 

Es hat ein Mädchen ein Kaͤſtchen von Pappe, worin ſich ein Filetgeſtrick 
befand, verloren. Der vebliche Finder wird gebeten, ſolches gegem ein Tranfgeld 
in die Schilpgafle 8. Nr. 672 zurädtzubringen, 


700. 

— — E——⏑—— iz ne — 
ve ‚(Die REN betreffend.) Saͤumtliche Mitglieder der. Drechs⸗ 
ler⸗Leichenkaſſe, und diejenigen, welche ſich dabei einſchreiben laſſen wollen, werden 


hiedurch gebeten, ſich Sonngfag Ben: 25. Juni in dem Gaftbaufe zum goldnen Eich⸗ 
wagen in der obern Kreutzgaſſe I. Ne. 1518. einzufinden, um ſich wen dem’ ger 


genwaͤrtigen Sta des Käffefonde' und’ der Artjahl der Mitglieder zu unterrich-⸗ 


ten,: Da auch Nugleich die! Abſtcht · damin verbuuden ift, die verehrlichen Mitglieder 


von der Art Hiib Weiſe, nach welcher und unter welcher Aufſicht die monatliche 


Rechnung gefuͤhrt wird, in Kenntniß zu ſetzen, fo wird Ihnen hiemit eröffnet, da 
ſolche unter Leitung ber Borgeher des Handwerks und des eigends dazu beſtimmten 
Vorſtandes und affiers jährlich mit der größten. Pünktlichkeit revidirt wird. 

Weil die gegenwärtige Anzahl der Mitglieder noch fehr gering’ iſt, fo ‚wäre 
ed ſehr erwuͤnſcht, ment ſich viele neue einſchreiben ließen, uud ufän bemerkt zu⸗ 
gleich, das, wenn die Anzahl von 300 erreicht würde, mir’ Kreujer wöchenrche 
Einlage noͤthig wäre, während die jetige, bei kiner tleinern Amahl. 11/2 Krew 
jer — 

IM Rawen des Vorſtandes ber Zrechelet · Leichentaſſe. 
Stich;· Kaſſier. 


—EE— Geut⸗ bezogen mir das, von einem hoiblita 


Stadrmagiftrate dabier "und huldvollſt Als neues Fehr» und Wohngebäirbe rige⸗ 
wieſene Haus L. Nr. 14. zunächſt der Lorenzerkirche. 

Pfliutſchuldigſt zeigen mir dieß unſern verehrten Freunden und Gönner an, 
danfen unſerer bieherigen werthen Nachbarfchaft für die vielen Beweife von Freunde 


fchaft und Gewogenheit, und bitten die neue ung gleichfalls hoch geſchaͤtzt, um wohl⸗ 
wollende Aufnahme. 


Nuruberg, den 5. Juni 1826. J ee 
| Bauſenwrin, Kantor) und Lehrer 
Er: "Kohlmüler. 7% 

Beisgelegenbeit,) Känftigen Freitag fährt eine Chaiſe leer Äber Gunzen⸗ 
haufen nad‘ Noͤrdlingen und man ſucht noch einige Perſonen dahin mitzanehmen. 
Näheres bei Lohnkutſcher⸗ Renner in der Färbersgaſſe. 

(Bekanntmachung) Das Bad im Gchlotfegerdgärteben am Wollenthor, ih? 
ten am Pegnigflußg Rr.ı7s, iſt henre wieder eröffnet worden. Diejenigen, die Sich 
baden wollen, wirden hiedurch dazu eingeläben, und zahlen nach Belieben: “Lu 

Wöhrd, den 29. Mai 1826. 

Senft, Gärtner. 
FR (Anzeige) Wenn ic biäher bie Durchfahrt durch das. Hallergut nach dem Duz⸗ 
Jendtelch als Vergünſtigung geſtattete, ſo konnte ich doch wohl, ach mit Recht: erwarten, 
daß dieſe Gefälligkeit nicht gemißhramht e noch weniger mir, Schaden, au — und 
Frachten zugefiigt werden würde. 


Diefes ift aber feit einiger "Zeit durch das öftere Hin⸗ und Herfahren der — 
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Intfcher,’ bie ſodann an ſciunalen Strecken des *5* mie andern Wägen zuſam mentra⸗ 
fen und zu weit ausbogen, geſchehen 

Ohne Rüuͤckſibbt auf die Borübergebenden wurde var 6 vohdefigfänren. dicht nicht 
nur * mit Staub bedeckt, ſogar zuweilen aus dem Wes il: ER, Kaper grenzt, 
oder der’ Gefahr ausgeſetzt, überfahren zu werden. 

Da die deshalb gemachten Vorftellungen uinbeächtet blieben, ſo mich in 
die Nothwendigkeit verſetzt, den Weg zu ſchließen, uud nur demjenigen bie Syydfahrt zu 
geitatten, welche hiezu von mir mit einen ealage ver ſehen find wi 

Am 1. Juni 1820, ; 

4, end, 


Notbgedrungene Erflärung am dad verebrliche Publitum im Benlebon Jauf 
vorſtehende Erklaͤrung. 

MWMeehrere unangenehme Erfahrumgen veraulaſſen bie Tomits des Dutzendteichs um 
ſo mehr zu nachſtehenden Erklärumgen, als ſie bis jetzt immer hoffte, daß ein verehrli⸗ 
ches Publikum daran erinnert zu werben, nicht für nöthig finden werde. 

J. Bom 4. Juni an darf fein Wagen oder Trojchfe weder im Hof, noch am 
vorbern Weg, mod) zwiſchen dem Teich und dem Wirthshaus, und dem Park 
fteben bleiben. 

'M. Bittet man, große,“ Fang⸗, Mebgerds der Jagdhunde, wie ieider bisher 

17 der Fall war, nicht mehr mitzubringen, damit der weit größere Theil des ver⸗ 
ehrlichen Publifums nicht durch ſolche Täftige Gäſte geitört werde. 

I. Bittet man ergebenft die Herren Reiter, nicht mehr, wie Sonntag den 

28. Mai gefchehen, durch den Parf und die Anlage zu reiten. Sollte dieſer 
Fall, welder gewiß alles Decorum beleidigt, fich dennoch wieder ereignen, 
ſo bliebe zur Satisfaction der übrigen Geſellſchaft der unterzeichneten Comité 
nichts übrig, als die Namen der fidy fo betragenden Perfonen auf einer 
öffentlich zır dieſem Zwecke aufgerichteten‘ Tafel befantitt zur madjeh. 

Dagegen follen auderfeite 


IV. zur Aufitellung der - Equipagem'befondere Bläge: beftianmt — durch 
= aufß geftellte Fe näber bezeichnet — * 
Da übrigens dieſe Magßregeln mm. die.-Sicherf des a 
gend gegcn — Störung ten, fo ht u, ai Fre 
haltung auch ‚gane, weitere pelizediche — gewiß 
Die & vom Dutzeit Bi; 
Beftefmeier. —— Dieb⸗ Huber. 
Angefommene Fremde — — 
vom 51. Mai bis uuni 26. .ÖLHt 
(8, Hof.) Hr. Maurer, Hoffdaufpieler, _ * pe ttgart, erg v. Pfetten, 
Kömmerer, v. Regensburg, Dr. #: — Geb⸗Ju ch 2 heim . Dieter 
Weiffenbura, ri Feute® und Di Peituiſot ©. u tn o. we und Hr. 
Wolff, v. Haen, Kaufleute, Dr. Roth, Gafgeber, v. are Mad. Mathes, Kſms.⸗ 


IE 17 ERS ln; J9 268 .. 


Gattin, v — Seh, Bein, © Koburg, Fiber, vw — — FR 
Forftmelfter, © eidelberg, Dr. Mois, —**— und dr Mebri, "Apminifttator, von 


| - Neumarkt, fr. ©. Röbaußen, Bandrathögattin , v. Saarburg, Dr. Strohmeyer und —* 


Recipius, v. Prag? HAleg, v. Rotierdam, Dr. Wulfert, d. Iſerlohe und Hr. Vogel, 
vo. Münden, Kaufleute, Fraͤul. ». Teufel...» Deidelberg, Hr, Graf v. Pergen, Rittmeis 
ſter und Hr. Baron,bis v.Dien. CR. RoE) Dr. Peütbheimer, Kfm, v. 
"Afcaffenburg, * —— Particulier, v. Mainz, Hr. Graf o. Spiegel, k. k. vᷣſterr. Ges 
ſandter, Erg € Iearten Bu, Dei fir. Gräfin — und Wilhelmia v. Spiegel , Hr. Graf 
Friedrich v. u] Ar Mömma, Dr, p. Prodel, Gouverneur u, Dr. #. Palipnd- 
berg, Le aliont- Schrei. 0. Raffel, Dr.» Metbifon, Geb.»Fegationd-Ratb, v. Stuttgart. (W. 
Manny a WVWrina pfarr·Vitac Fräul. Kampert, v. Ehingen, Hr. Schmidlin, Pfarrer, v. 
Mohnet, —55* v. Wien, Hr. Fe I rn Ar v. — 
r. Beu “Rath, ch, Dr. Meine arrer, » enfhwang, Hr. Herb, 
85.2* —— cher. Primenarie, v. Broͤſſel (BR. Slode) r, Deffs 
‚mann, Rünfkler,, »,, fe Hr. — Landgerichts » Affeffor, v. Pleinfeld. 
Strauß.) Dr. Sauter, Dofmeider, v. Fünfketten. (Wallfifh.) Dr. Sreudenthal, 
Bi v. Frankfurt. (2 bi. Sälüffel) Hr. —— Dekonom, v. Ohroͤruf. (Er, 
oif.) Hr. Giegold, Fabrikant, v. Schwarzeabach. 





Woͤchentliches Verzeichniß 
der Getrauten, Gebornen, und Geſtorbenen in hieſiger Stadt 


und in — mit derſelben vereinigten Vorſtaͤdten, Weilern und einzels 
nen. Orten. 





1826. . Getfraute | 

Den 28. Mai, Peter Pommer, Gärtner in dem von Tucherfchen Garten bei Wöhrd, 

. mit Margaretha Langenberger, von Ziegelitein. 

— — — Sehann Weber, Polizeifoldat zu Glodenbof, mit Anna Sabina 
-Dietlein, von Ansbach. 


— —WahiegFriedrich Beſold, Bleiſtiftmacher zur Taſelhof, mit Marianna Weger, 
von St. Johannis. 
er si Prada Eheiftoph "Stanbhartinger, Bädergefelle, mit Margaretha 
Barbara Schmidt, von hier. 
— — Konrad Bieptner, Zuchbereitersgeſelle, mit Margaretha Chriſtiana 
nd) Elaunsfelder, von: hier. 
Getraut 5 Paare. 
Am MIR Ya: 


1826. ® eborene 
Den 12. Mai. Johaun Michael, Sohn ded Gaſtwirths Bauer, 
— is — Be u 7 
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Hohann Simon, Sohn des Bädermeifterd Herting. 
Anna Catharina, Tochter des Paſtetentochs Singer. 
Jacob, Sohn des Taglöhners Schotter in Wöhrd. 
Urſula Barbara, Tochter ded Bierwirths Birkmann. 
Maria Magdalena Johanna, Tochter. Behr D Strafen und 
WarferbausInfpeetord Bruͤger = ir atınflunn 
Ehriftiana Ulrita, Tochter des Wirth: Predtel.no:r# .: 
Marcus Beſold. Be il RN 

Gatharina Barbara, Tochter des Branntweindrem WEckſtein in 
Wöhrd. BE TR he 

Johaun Gottfried, Sohn des Dachded erhandlaugerẽ Ehyſchab zu 
Galgenhof. FR ee ur 

Amalia Roſalia Catharina, Tochter des Malers Ochlig. 

Chriſtian Philipp Jacob, Sohn des Kaufmanug Schwitt. 

Guitav Philipp, Sohn des Schneidermeiſters Arnold in Wöhrd, 
Jacob Karl, Sohn des Polizei-Rottmeifterd Uebelader. 

Daniel Friedrich, Sohn des Gärtnerd Langenberger im Beftelmeiers 
fihen Garten. 

Johann Wilhelm, Sohn ded Wirth und Stallmeifterd Schmid 
auf den Ställen, e 

Simon, Sohn des Wirkhd und Garlkochs Reuſch. 

Geboren 18 





Gefltorpdbene 


Den 19. Mai. Johann Martin Leipold, Slasfleifer in wWohn, alt 51 Jahre, 


Abzehrung. 

Johann Wolfgang Neuwierth, Sohn des Schuhmachermeiſters Neuwierth 
zu Goftenhof, alt 4 Jahre, 2 Monate und 14 Tage, Schleimihlag. 
Georg Adam Gottfried Höſch, Gartenbefiger zu Goftenhof, alt 
49 Jahre, Abzehrung. 

Maria Hedwig Kiefhaber, hinterlaſſene Tochter „des Gegenfchreis 
bers Kiefhaber, alt 54 Jahre, Keberwerhärtuug- 

Anna Maria Raab, Tochter ded Schuhmachermeiſters Raab, alt 11 
Monate, Abzehrung. junedai: I ned 

Helena Barbara Fahner, Ehefrau des Schuhmachermeiterd Fahner, 
alt 72 Jahre, Brand, x ih 22 

Georg Reck, Sohn des Wirths Reck, alt 32 Jahre, Rungenfucht. 
Georg Peter Guthmann, Sohm des Kaufmanns Guthmann, alt 8 
Monate, Bruftwafferfuht. . 

Johann Wolfgang Hofmann, ehemal. Wirth und Gärtner bei St. 
Sohannis, alt 70 Jahre, Entkräftung. 

Franz Dominicus Weinftein, Schneidergefelle, alt 56 Jahre, Ents 
kraͤftung. Alı . * 


De, eh 
„eh, 
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Ten 27. Mai, Johang Geerg Stahlmann, Schn des Biduainfcrür Wehen 
‚aiow4 Jahre, 6. Monate, Gehirnverecteruungg. 
— — — mliſnana von Eyd, Tochter des gemwefeuen.. Malzſchreibers von Eyb, 
alt 59 Jahre, Abzehrung. 
— — — mMaria Esg Roſina Reymund, hinterlaſſene Tochter des Gold» uud 
Sitder va viet · Fabrikantens Reymund, alt 64 Jahre, Abzehrung. 
— 28 —— Rupfwälter, hinterlaſſener Sohn des Gatwirıhe Kupfuniller, 
rs alg 5 Jahre, 9 Monate, Keuchhuften. 
5 RE —— Maria Schatz, Tochter des Kaufmamis Schatz, alt Jahr, 


Abzebrung. 
— it Paul Claus feider, Dachvertermeifter, alt 52 Jahre, Lun⸗ 
ki ent. 


_ — 3 at “ie Sdimide,. . Sohn des Wirths und Stallmeiſters 

Saar auf den Staͤllen, alt 3 Tage, Brand, 

— 79. — Johanu Michael Oumann, Soldas im K. B..gten Linien⸗Infanterie⸗ 
FKregimente, alt +» Jehre, Lungenſchwindſucht. — —— 
ae: can —— Brenyanjer, Schuhmachergeſelle, alt 21 Jahre, Gelbſucht. 
— — 2 Eyissba Hauer, Tagloͤhnerswittwe zu Goſteuhof, alt 86 Jahre, 
Altersfdrmäche, 
— — — Anua Maria Bogel, Ehefrau des Kupferſtechers Vogel in Woͤhrd, 
alt 51 Jahre, Brand. 
— 30 — WMargaretha Loſcher, Wittwe des Tagloͤhners Loͤſcher, alt 94 Jahre, 
Alteroſchwaͤche. 
— — — Jehann Garl Friedrich Zimmermann, Gurilergeſelle in Woͤhrd, alt 
23 Jahre, Luftröhrenſchwindſucht. 
— 51 — Friedericka Sophia Treuer, Witwe des Apothekers Treuer in Neuen⸗ 
ſtein, alt 76 Jahre, Sclagflup, in der en bi St. 
DZohauunis. 
Geſtorbene 24 
Bekanntmachung. 
(Fleiſchpreiſe betr.) 

"Nom Merikret ber Königlih Bayerifhen Stadt Närnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß mittelft heute eingelangten hohen Rebe Pergiee 
runge Nıferwrt pen 1. d. Mi: die Taren 

ar) des Titfenleifhes incl. des den hiefigen Medgern sugebilligten Mehre 
beyuas-won 2 Pf. pr. Pfund, a . R . . TE pt. 


by des Kalbfleiſches uf . A . . ii — 48. 2pf. 
e) des Scheoſenfleiſches auf ; 5 ; F 6fr. 2pf. 
a der Ed verliere auf, - D f) mM. 2rf. 


für Fri Menat Gum feitgefege worden find, 
Nürnberg, den 3. Juni 1826. 
Binder, 


Mittwod- Beh T.: uni. | 
Altaemeines 


Sntelligeny Blatt 


RE Seite 
Sant Rürabers - 


Mit Seiner Königlichen Majeptät Don. Bayern alerandbigfien Drivilegio- 











Im Berlag von Earl Felßeder in der Dietinggaffe 8. 00.564 a. 





— TER 
Delliefermg betr.) 
Bom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
iſt zur ——v v der Lieferung des Delbedarfs der hiefigen Straſſendeleuch tungs · 
Anſialt für das Jahr 1826/27 an den Mindeforderuden, welder auf <irca 
200 Gentner Reysöl, und 
65 Gentner Leinöl 
veranſchlagt it, auf 
Montag den 19. d, M. Vormittags 10 Uhr 
Termin beſtiumt worden, 
b Hiezu werden die kLieferungsluſtigen mit dem Bemerken in das Bieffeitige Ges 
ſchaͤftszimmer des Infpeltord Martin auf bem Rathhaufe eingeladen, daß die Be> 
fanntmachung der nähern Bebingniffe im Termin and die Genehmigung des ans 
nehmbaren Bertrags unverzüglich erfolgen wird, 
Nürnberg, am 2. Juni 1826. 
Scharrer. 
Kuͤffner. 


Belanntmahung. 
(Gefundene Sachen betr.) 

Bom — der Koͤniglich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befanitt gemacht, daB etwas Geld gefunden und im Polizeiburcau fir. 8, 
deponirt wurde, wo ſich der rechtmäfige Eigenthämer zu melden Hat. 

Nürnberg, den 2. Juni 1826. 
ı 


"272 t _ a3 
nn Befannü mai ng jl) 
(Geftohlme Sachen betr.) 

. Bom Magiftrat der, Königlich, Bayerifchen Stadt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende —3 entwendet wurden, als: 
1. zu Nürnberg am Ex eine — blautuchene Schirmmuͤtze mit ·ej⸗ 
ner Quaſte und rothen Hütter; | a, auf den 2. Juni eig guf fingende 
Kornlerche in einem eichenen ne Drathitäben und wachsleinwandener "Dede verfch⸗ 
enen neuen Kafich, und ein halb: Dutzend —— 5/4 Pfund ſchwere flache zin⸗ 
nerne Teller, theild mit IA... D. theils D, bezeichnet; endlich am 
1. 3uni 11. 15%. An — und: ı * enihaler mb Münze, welche 
in die. Rechnung eines hieſigen Rothgießers übe gelieferte Meffingwaaren gewicelt 
waren; u) 

I. zu Gofenhof am 4: Yin 2 weigedind 2 dunfelgefhädtte junge Gaͤnſe; 

UI. bei Rednitzhem bach vom 16.Auf den 17. Mai eine ſogenannte Wald» 
egge mit 24 eiſernen Zähnen, pub einer ‚fragen Kette mit einem Haden, dann eis 
nem Paar eiſernen Bänderir am dem Hintern rechten Ed. | 

Bor dem Anfanf a — 

Nürnberg, am 2. Juni, 1826. a 
Binder. 
Befanthtmadhung. 

Bom Königlich Bayerifhen Kreide und Stabtgericht Nürnberg: 
it auf: Donnerſtag ben 45. Suni. Vormittags g Uhr in, dem Kommifflonszimmpr 
Nt. 10 Termin zum öffentlicher im Wege. gerichtlicher Auction zu realifirenden Vers 
faufe von filbernen koͤffeln, Strickringen, Vorſtecknadeln, ‚Ringen, Servietten, Tiſch⸗ 
füchern, Bertüberzägen, einem Paar Frauenoberröden, einem Shawl, einer Taſchen⸗ 
uhr und bergk m. anberaumt. 

Dies wird hiemit unter dem Bemerfen yır "Allgemeinen Kenntniß ‚gebracht, 
daß bie Vertaufsgegenſtaͤnde nur gegen ſofortige baett BAER, an bie — 
abgegeben werden. u e "er. 

Rärnberg, d ben 1. Juni, ET PT ass ee 
Mer | ’ 
Ns. 2049.) w ni Ertuaͤdler. 

Detanntmadiung - * 

Vom Getraidkaſten zw Engelthal werben am! 

Freitag den. 30. künftiger Monats Juni Vormittags 
im  Shwargtopffgen Gaſtwirthshaus zu Engelthal⸗ 
etliche und 50 Schifl.. Korn, und 
255 Schffl. Haber 

im: öffentlichen Aufſtrich meiſtbietend verkauft, wozu Raufsichhabe einladet 
Auitdotſ, am 27. Mai 1826: z 

das fönigliche Rentamt, 

*. Ammen. 
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Betanntmadmmg.' 
"Montags den 19. Juni heurigen Jahres Vormittags 9 Uhr erben in der Tine 
chergefen Zohann Magnus Deinzeriihen, vormals Hopfenmeffer Erhard Seizifchen 
Behanfung, Haus Nr..12 zu Untergalgenhof, unweit hiefiger Stadt,” mehrere 
Mannss und Frauenfleidungsitüde,, Zinn, Kupfer und Meffing-Gefchirr, Porzellain, 
Glas, Eifens und Blehwaaren, Betten, Weißzeng und etwas Silberſachen, inglei⸗ 
chen Schrein» und Buͤttnerzeug, dann mehrere andere Gerätbichaften: gegen gleich 
baare Bezahlung an die ae — wozu —“ — einge⸗ 
laden werden. 
Nuͤrnberg, den 29. Mai — * 
Koͤniglich Bee Freiherrlich von Tucherfches Patinenegeridt, 
Lohe und: — — a 
Schulort. 


"annd 1343 * \ Lieret, Het, 


Betfanntmadung. 
Im erfien Quartal ded dreizehnten Rechnungsjahres der Marimiliandheilungss 
anſtalt für arme Augenfranfe, haben nachgenannte Perjonen allhier: 
Frau Verwalterin Ertle mit 25fl. und 
Frau Maria Philippina Freifrau v. Volkamer mit 100 il. 
letztwillig die Sache gedachter Anſtalt bedacht und durch dieſe, für den ſtabilen 
Fond beſtimmten frommen Vermaͤchtniſſe, ſich ſegnende Dankbarkeit der Huͤlfsbe⸗ 
duͤrfenden armen Augenkranken jetziger und kuͤnftiger Zeitgenoſſen erworben. 
Zur öffentlichen Bekanntmachung dieſer ſchönen Beweiſe edler Menſcheuliebe 
haͤlt ſich aus Dankbarkeit verpflichtet 
Nürnberg, den 5. Juni 1826. 
die Maximiliansheilungsanſtalt fuͤr arme Kugenfrne 


Verkaͤufliche Sachen; 


Auftionsanzeige.) Montag dena und Dienflag den 13. Juni 
jedeömal Vormittags von. 9 bis 12 und Nacmirtagd von 2 bie 5 Uhr werben im 
dem Haufe S. Nr, 2648. am Aegydienplatz im zweiten Stod nachbenannte 
Gegenkände öffentlich an den Meiſtbietenden gegen fogleich baare Bezahlung vers 
Kauft, ald: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eifenwaaren, Porzellain und Glaͤ⸗ 
fer, mehrere zum Theil fehr fchöne und große Spiegel, bronzirte Luͤſtres, Möbeln 
von verjdiedenen Holzgattungen, nämlich: mehrere Garnituren Sophas und Seffel, 
ferner Schreibe, Spiels und ‚andere Liſche⸗ Kommoden und noch verſchiedener ans 
derer Hausrath. 

Nürnberg, den 1. Juni 1826. 

Donnerftag den 8. Juni dieſes Jahres und den folgenden Tag von Morgens 

9 bis 12 md Nachmittags von 2 bid 5 Uhr werden in ber Behaufung L. Nr. 
1576, naͤchſt der Marbrüce verſchiedene Grgenftände, als: weißes Zeug, Kleidungs⸗ 
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ſtuͤcke, Silber, einige — Stoduhren, mehtere Bilder, Betten, verfchiedene 
moderne Möbeln von Kirfhbaume und Maferheiz, Wand⸗ und Autleidſpiegel, Zinn, 

Kupfer, Porzellain, Kriſtallglas, mad mehrere andere Hausgeräthichaften, danu eine 
noch gut gehaltene Chaiſe, aus freier. Hand gegen gleich baare Bezahlung an bie 


Meiftbietenden oͤffeutlich verfteigert, wozu Kaufsluſtige an benaunten Dun" einge⸗ 


jaden werden. 
Narnderg, den 1. Juni 1826. 


Ein Dieuſtbotenbett, ein Kleiderfchrauf, F Aue ziehtiſch und ein 1 Risderbete 
tisch And zu verkaufen. 


verkaufen. 
Zwei große Faͤßer und zwei Kiften’ Find ijn werfaufen. 2 
Ein Kinderfahrwagen, deffen Gefiel Wagnerarbeir ift, wirb verfauft. 
Zwei Betten von Federſtaub mit Bettſtätten von Kirſchbauntholz find zu verfaufen, 
driſches Pülnaer-Bitserwaffer iſt zu haben bei 
Theodor kLozbeck, am Joſephsplatz. 


Quaderſteine find zw verlaufen. Näheres in 5, Ar. 1237. der neuen Gaſſe. 


Ein ſchoͤnes Holipen-Badeifen iſt zu verkaufen. 
Ein fchönes Bett wird wegen Mangel des Plaged verkauft. Dad Nähere 
im Jutelligen„Gomtoir., 


Ein frei, lauter und eigenes unfern des Theaters im einer freuudlichen Strafe 


liegendes Haus iſt aus freier Haud zu verlaufen. Näheres im Jutelligenz⸗Contoir. 


Ein ſchoͤnes eiafaches Bert und ein Wandleuchter von Glas find zu ver⸗ 
faufen. 

Ein noch wohlbeſchaffenes wenig gebrauchtes Sofa von Eicherihofz, We 
federn und vier Kiffen, wird um billigen Preis verfauft. 

Bertaufd-Anzgeige 

Die beiden Haͤuſer in der mittlern Kreuggaffe L. Nr. 1522. und 1523, web 
che frei, lauter, eigen und mit dem Waldrecht auf den Laurenzer Wald vers 
fehen find, werden entweder puſammen dder einzeln an die Meiftbietenden verkauft. 

Jedes der beiden Hänfer enthält mehrere Stuben, "Kammern, Küchen, Boͤden, 
auch guten Keller und andere Bequemlichkeiten. 

Die öffentliche Berfteigerung erfolge Mittwoch ben 21. d. M. Bormits 
tags 11 Uhr in ber Wohnung des Untergeichneten, wozu erwerbs⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaͤufer eingeladen werden. 

Die verfäuflichen Gegenftände Können Bari von 5 bis 6 Uhr Nachmittags 
” eingefehen werden. 
Nürnberg, ben 5. Juni 1826. j 
Dr. Linduer. 
Empfehlung.) Verſchiedenen Nachfragen zu entfprechen, babe ich‘ meinem 
Raben noch mehrere Drechélerartikel beigelegt, wobei ich nochmals eine Aus⸗ 
wahl von ſchoͤnen modernen Pfeifen und guten Pfeifenrohren, verſchiedenen Gate 


Es find gutfingende Grasmüden und" Meifenmönde uebſt den sign u 


% 
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tungen :Pfcifenköpfen, Sefonderd «guten ſchänen : Maferköpfen, meinen werthgefchägten 
Kunden und dem geehrten Publifum zur gefäligen Abnahme zu den billigſten Preis 


fen beiten empfeble, 
| 5. Weih jum., Drechsler, naͤchſt dem 
Kuͤrſchuerhaus, am Engelsgäßcen 
' 8. Re. 827. 

Eine große Waage mit eifernen Gewichten, ein einſpaͤnniger Wagen mit eifers 
nen -Uchfen und zwei. Sipen, der auch in. einer Deconomie gebraucht werden Fanıt, 
Ketten, Geſchirre ıc. find im Gaſthaus zum goldenen Eichwagen in der obern 
Kreuzgaffe am billigen Preis zu -werkähfen. 

Es iſt eim fchön und gutausgebautes Haus mittlerer Größe, beftchend 
and mehreren Zimmern, Kammern, Kache und Böden, einem Schöpfbrunnen, Kels 
ler und Stallung, aus freier Hand —— He 


Sachen die zu kaufen gehucht * 


Eine noch wohlbeſchaffene wollene Boͤgeldecke wird zu kaufen geſucht. 

Ein ſchwarzer Frack, und ein ſchwarzſeidnes Kleid für ein Frauenzimmer, beide 
noch wohlbeſchaffen und modern gemacht, werben zu kaufen geſucht. 

Man wuͤuſcht einige hundert geaichte Kutterlruͤge zu kaufen. Näheres in dem 
Garten Rr. sr. bei St. Iohamnis. 

Es fucht Jemand ‚ein-Ianges noch wohlbefchaffenes. Bobdenfeil ‚billig zu laufen. 

Es werden alte oder neue Bienenkoͤrbe zu kaufeu geſucht. Das Nähere in 
8. Nr. 921. der Bindergaffe. : 

Sceller’s großes lateiniſch⸗deutſches Lericon in fünf Bänden wird zu 
kaufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Vier tapezirte und moͤblirte Zimmer werden einzeln oder miteinander vermiethet. 

Im 2ten Stock eines Hauſes iſt ein ſtückaturtes und tapezirtes Zimmer nebſt 
einer Kammer und einem Vorplatz, der verſperrt werden kaun, ſogleich oder kom⸗ 
mendes Monat zu vermiethen, auch werden die noͤthigen Moͤbeln dazugegeben. 

Auf dem Lorenzer-Platz L. Nr. 766. iſt im zweiten Stock eine Bewohnung 
von 3 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, Küche und andere Bequemlichkeiten an 
eine file Familie täglich zu vermiethen. 

An den Johaunisfeldern it täglich ein fchöned Lokale, beitchend aus einem 
heißbaren Zimmer, zwei Kammern, Kuͤche und andern Bequemlichfeiten, zu vers 
miethen. 

In L. Nr. 281. zunächſt des weißen Thurms find zwei möblirte Logis an 
ledige Herren zw vermierhen, nämlich eines im erſten Stod täglich und das andere 

im zweiten am 1. Juli, 

In S, Nr. 1189. der neuen Gaffe am Spitalplatz iſt ein Logis an einen 

oder zwei Herren zu vermiethen. 
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Nahe beim Woͤhrderthuͤrchen iſt am Ziel Laurenzi eine Wohnung ‚an eine eins, 
zeine Perfon zu vermiethen. — E 

Ein mit einem Geſtell verfehened Clavier von Glis iſt zu vermiethen. 

Sn 8. Nr. 1178. der neuen Gaſſe ift ins erften Stod auf die Straffe hin⸗ 
and ein fchönes Stäbchen nebft: Kammer, aber ohne Küche, an eine Iedige und 
folide Perion am Ziel Laurenzi zu vermiethen, en 

Am Hauptmarft ift ein Logis im 2ten, Stod, beftchend aus einem Zimmer, 
Kabinet, dann noch einem kleinern Zimnter, % bi 4Rammern, Küche und Böden, 
an tel Korenzi oder Afferheiligen zu vermielhen. 

Eine ſchoͤne Bewohnung von einer Stupe, 2 Kammern, Küche und. Keller iR 
am Ziel Lorenzi zu vermiethen. - Rh | 

Eine große und zwei —*b + vor dem Veſtnerthor find. täglich 
sinter billigen Bedingungen zu vermiethen. Es kann auch Stallung und eine Wa⸗ 
genvemife dazu gegeben werben. währt in s. Nr. 1237 der neuen Gaffe. 

Sachen die gu miethen oder zu pachten gefucht werden. 

Es wird eine heitere Wohnung, mo möglich nahe am der Lorenzerfirche, bes 
ftehend aus einem Zimmer, zwei Kammern, Kühe und Holzlage, entweder ſogleich 
oder am Ziel Laurenzi zu miethen geſucht. Das Nähere im Intelligenz«Gomteir, 

Ein unverheiratheter Mann, welcher, feine eignen Möbeln hat, aünfcht am 
Ziel Laurenzi ein von dem Mittelpunkt ber Stade nicht ſehr entferntes heiteres 
Logis, befichend aus’ ı Stube, 2 Kammern und Holzlage, zu miethen. Wer- eines 
dergleichen zu vermiethen bat, beliebe es in L. Nr. 1116. ber Zacoböftraffe ans’ 
zuzeigen und bafelbft das Weitere zu erfahren. e a 

Ein Iediger Herr fucht ein Logis mit Möbeln, aber ohne Bett, Dad Nas 
here im Intelligenz⸗Comtoir. 

Es fucht eine honnete Wittwencin Feines Logis auf der Sebalderfeite zu 
miethen, a a MO ® . 

Eine Heine file Familie ſucht in einer angenehmen Gegend der Stadt ein 
Logis von 1 oder 2 Zimmern, 1—2 Kammern, Küche und Holzlage am Ziel Raus 
renzi zu miethen. * Ay 

Eine Wohnung von einem oder zwei Zimmern,‘ 2 — 5 Kammern 'ıc. wünfcht 
man am Ziel Lorenzi zu miethen, Das Nähere bei Hrn. Beyer zum Effigbrätleht. 


Dienſtſuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden. . 
Ein Auslaufer ledigen Standes, der rechnen kann, auch ſchön und richtig 
ſchreibt, wünſcht bald feine Stelle‘ zu verändern und wieber in bergleichen oder 
einer andern Eigenfchaft unterzufommen. . 
Ein Mädchen, welches gute Zeugniffe hat, auch waſchen, nähen und bögeln 

lann, wünfct täglich oder am Ziel Laurenzi ald Lindemagd unterzufommen. 
Ein junger Menſch von 21 Jahren, der vom. Militär frei ift and gut mit 
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Pferden umzugehen weiß, rt als KRutfcher oder, Bicrhausfuecht unterzulom⸗ 
men. Das Nähere in der Schlotfegergaffe L. Nr, 1458. 

Es wird ein braver junger Menfch als Marqueur anzunehmen gefucht. 

In ein Handwerkshaus fucht man baldigſt eine ordentliche und fleißige Magd 
in Dienfte zu nehmen, 

Eine gefegte Perfon, die mit einem neugebornen Kinde gut umzugehen weiß 
and zu Haufe fchlafen kann, wird täglich. im Dienfte zu nehmen gefucht, 

Es wird zw eines fchönen Profel on ein junger Menſch von guter Erziehung 
in die Lehre zu nehmen gefucht. Das Nähere im Iutelligenz«Gomtoir. 

- Zur Beforgung ber nöthigen Ausgänge u. a. m. fücht man einen hiezu taug⸗ 
lichen Mann und kann ihm täglich 1-—2 Stunden Beihäftigung geben. 

Zur Büttnerprofeffion wird ein eehtling anzunehmen geſucht. 

Eine ordentliche Familie ſucht u brav „And, reinfiche Hausmagb von honnet⸗ 

en Aeltern, welche nähen und ferien. kann, ſich aber au allen andern häuslichen 
Arbeiten — ſogleich in Dienſte zu nehmen. Räberes im Jutelligenz⸗ 
Comtoir. 
F Eine brave gefittete Perſon von gefegten Jahren, welche hinlaͤngliche Erfah⸗ 
rung und Kenntniß in Wartung und Pflege kleiner Kinder hat, und dieſe durch 
‚gute glaubwärbige Zeugniffe nachweiſen kann, wird in Dienfte zu nehmen gefucht. 
— Man fegt voraus, daß fie ſich dieſem Beruf mit Liebe und Eifer unterzicht, 
‚auch. aufferdem im Naͤhen und Stricken gut bewandert feyn muß, und verfpricht 
dagegen näct einens reihlichen Lohn eine freundliche gute Behandlung, Näheres 
it im Jutelligenz⸗Comtoir zu erfahren. 


Kapyitalien die zu verleihen find oder zu entlehnen gefucht werden. 

Zur Ausböfung des erften Hppothef fuht man auf ein biefiges Nahrungehaus 
3500 fl. zu entnehmen. Das Nähere im Intsgigeug Gomtoi 7 

Es wird ein. Kapital von 6000 Gulden gegen einen Werth von 12000 
Gulden am Ziel Laurenzi aufzunehmen geſucht, ijedoch ohne Unterhaͤudler. Näheres 
im Intelligenz ⸗ Comtoir. rich 


Verlorene, gefundene, und, entwendete Sachen. = 


i Am 25. Mai wurde ein ſchwarzes alstuch auf dem Heumarft gefunden. 
Die vechtmäßige Eigenthämerin kann e8 in L. Nr. 635. abholen. 
Einen Schluͤſſel von Meffing. hat man iegeubigo liegen laſſen eder verloren. 
. Der veblihe Finder wird dringend erfucht, ihn im Gomtoir dieſes Blattö abzugeben. 
Es ift ein Kanarienvogel entflogen. Wer ihn aufgefangen hat, beliebe den⸗ 
felben in 8. Nr. 902 ber Obftmarftgaffe gegen ein Dougeur zu bringen. 
WVergangenen Sonntag haben fi in ber Gegend der Garolinenftraffe zwei 
junge weiße Gänfe verlaufen. Wem. fie zugelaufen find, wird um gefälige Aus 
‚zeige gegen eine Erfenutlichfeit erfucht. 
Aus einem Garten in Erlangen find in ber Nacht vom 24. auf den 26. 
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Mai 5 fehr ſchoͤne, faſt 5: Schuh Hohe Moſenſtoͤcke (von 100° Blätterforte) 
in Scherben, welche mit einem R. bezeichnet waren, nebft einer Partie Nelken⸗ 
- fechfer und Kopfſalat geftolen worden Die Nofenftöde find vorzüglich daran fehr 
fenntlich, Daß fie fehr großes etwas weißflediged Laub und viele dem Aufbres 
chen nahe Knofpen haben. Wer den Thäter Diefed Diebftahld anzeigt, oder 
nur auf ganz ſichere Spur deſſelben führt, erhält unter Berichweigung- feines 
Namens einen Kronenthaler als Geſchenn. Die Expedition viejed Blatts wird. 
Die Addreſſe mittheilen, wohin man ſich⸗ deshalb zu wenden hat. 
Bergangenen Sonntag hat: ein” Handwerksburſche von Langenzenn bis nad 
Nürnberg eine eingehänfige ſilberne LToaſweunhr mit roͤmiſchen Zahlen verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht Air gehea ein Deantgeld in L. Nr.1164 der Rabe 
Ierögaffe abzugeben .·. &, Sage 
Mom der Matnerdanlage bis IH HRE Seitersgaffe iſt ein nener Etrumpf verls⸗ 
ven worden. Man bitterium,dig Zuruͤckgabe deſſelben. Das Nähere im Intelli⸗ 
genz⸗Eomtoir. — 

Es hat Jemand vergangenen Dienſtag som Spital bis zum Thiergaͤrtuerthor 
einen Schuh verloren. Der Finder beliebe denfelben bei Deren Fenner, Schuh⸗ 
macher, in S. Nr. 1037 der obern Thalgafle abzugeben. . 

Am vergangenen Sonnabend hat Yrmand auf der Allerwieſe beim Roſcher⸗ 
fen Garten ein neu zugeſchnittenes Franenhemd, an welchem fchem genäht if, 
Biegen laſſen. Da folches einer Dienfimagd gehört, fo wird der redliche Finder ge⸗ 
Beten; es gegen ein Zrankgeld in's Intelligenz-Eomtoir zu bringen, 


Vermiſchte Nachrichten. | 

(Gefuh) Es wünfcht Gemand ein Frauenzimmer auf dad Zimmer gu nehs 
men, weldem man auch ein Hett geben fann. Das Nähere in 5. Rr.504 im 
Krämerögäßcen. sin, „. 2" | Br 

(Gefuh.) Eine ledige Frähehbperfon von mittlerem Alter ſacht Befchäftigung 
im Nähen, Stricken und ——— auch wuͤrde fie ſich zum Kraukenwarten, 
ober Kindbettkellnern, fo wie auch ian Häuſern zum Nähen gebrauchen laſſen. 

(Die Drecholer⸗keichtutaſſe betteffend.) Saͤmmtliche Mitglieder der Drecht⸗ 
ler⸗Leichenkaſſe, und diejenigen, weldo:fih dabei einfchreiben laſſen wollen, werben 
hiedurch gebeten, ſich Sonntag den 25. Juni in dem Gafthaufe zum goldnen Eiche 
wagen in der obern Kreuggaffe Li Mr. 1518. einzufinden, um ſich von Dem ge⸗ 
‚genwärtigen Stand des Kaffefond#'mudb der Anzahl der Mitglieder zit umterriche 
ten. Da auch zugleich Die Abſicht damit verbunden ift, die verehrlichen Mitglieder 
won ber Art und Weile, nach welcher und unter weicher Aufſicht die monatliche 
Rechnung geführt wird, in Keuntniß zw ſetzen, fo wird Ihnen hiemit eröffnet, dag 
ſolche unter Leitung ber Borgeher bed Handwerks nnd des eigends dazu beſtimmten 
Borſtandes und Kafflerd jährlich mit der größten Pünktlichkeit revidirt wird. 


Mit 1f2 Bogen Beilage.) 


T 
Weil bie gegenwaͤrtige Anzahl der Mit glieder noch ſehr gering iſt, fo: wäre 
fehr ermünfcht, wenn: ſich viele neue efijchreiben Tiefen, und man- beinerkt zu⸗ 
gleich, daß, wenn die Anzabl von 500 erreicht würde, nur 1 Rreuger wöchentliche 
Einlage nöthig wäre, während die jenige,, | bei einer Meinern Anzahl, 1 ıf2 Kreus 


jer beträgt. 
a Im Rappen deb Vorſtandes der Drechsler⸗Leichenkaſe. 


Stich, Kaſſſer. 
(eſuch) Man ſucht eine oiernigt nantbedrdte Chaiſe auf ſechs bis acht 
Tage zu entlehnen. VE Ms rs o 
(Sefuh.) Eine Badewanne wird naan⸗ neh bie: het Monate zu entichnen 


gefucht. u TEST? 
Warnung) Ich warıte hiemit Jedermann, Jemand, ſey ed * wer es 
will, auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich nicht dafür hafte. 
Krämer, Polizeiſoldat. 


(Empfehlung.) Bei dem nunmehr ruhigen Beſitz unſerer ſchon fruͤher erkauf⸗ 
ten Wirths⸗ und Garkochsbehauſung, zum goldenen Helm genannt, koͤnnen mir nun 
ungehindert und mit größter Bereitwilligkeit einem hochverehrlichen Publifum emp« 
fehlen; wir Bitten ſonach Goͤnner, Freunde und Bekannte ergebenft, unfern ſchon 
beftebenden Mittagtiſch durch Antheilnahme gütigft vermehren zu wollen. An gus 
ten Speifen und Getränfen, fo wie an billiger Bedienung fol nichts ermangeln, und 
wir werben und beftreben, unfere verehrten Herren Gäfte gewiß jederzeit mit dem 
beten Willen und Eifer zufrieden zu fielen. Zugleid bringen wir anmit zur Kennt» 
niß, daß auffer Brat» und Leberwürften, friſch, und gebörrt, auch Gervelat-, dann 
fogenannte Türfenmwürfte täglich gut bei ung Iu erhälsen find. 

.1ı2indgend Meyer. 
35,7, Anna: Elifab. Meyer. 
Derfawfangeige, 

Da das Großpfragner Weipifhei Haus: 8. Nr. 796. am 2. Juni um das 
geſchlagene Meiftgebot nicht erlaſſen⸗ wurde, fo fol Montag den 12. I. M. Bors 
mittag von 10 bid 12 Uhr ein anderweiter Bietungstermin ſtatt finden; Kauflieb⸗ 
haber werben daher hievon benachrichtigt und mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
bei einem erhöheten bem Werth bed Hauſes angemeffenen Aufgebot, ber Zus 
flag an biefem Tag erfolgen, wird, 

Jäger, Rechtöpractifant, S. Nr. 401. 


Wohnungsveränderung.) Ich werlaffe heute mein 10 Jahre ruhig im Beſſtz 
gehabtes Gaſthaus zum goldenen Eihwagen L. Rr. 1518 in der obern Kreutzgaſſe 
und beziehe das Haus meined noch lebenden einzigen Freundes’ Ehriftian Friedrich 
Stich, Dofenfabrifant, in L. Nr. 1465 der Kappengaffe. Mit dieſer Anzeige ver⸗ 
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Binde ich und die Meinigen auch den innigften Dank für bie und von. ben ſaͤmmt⸗ 
fichen hochzuverehrenden Bewohnern ber Kreuggaffe bewiefene Achtung, Freundfchaft - 
und Liebe. Allen denjenigen, die mich. mit Ihrem guͤtigen Beſuch beehrten, bringe 
ich ebenfalls meinen gefuhlvollſten Dank dar, fo wie ich auch meiner lieben. Mache 
barfchaft für Ihrem geneigten Zufprud und Abnahme meiner Gewerbs⸗Artikel vers 
bindlichft danke. — Noch füge ich Die innigſte Bitte an die lieben Bewohner der 
Kreutzgaſſe hinzu, den jegigen- Befigensdrs Boldenen Eichwagens, Herrn Johann 
Friedrich Meyer, Ihr. gütiged Zutrauen gusfihenfen, ihn fowohl mit zahlreichem 
Befuche in feinem Haufe, als auch, Abnahmazvon Speifen und Getränfen auffer dein 
Haufe zu beehren, und der rechtlichfien und bilfigiten Vedienung verſichert zu ſeyn. 
Nuͤrnberg, den 5. Juni ac 
. Dero - 
ergebenfter Stid. 

Empfehlung ) Bei Beziehung unfered Gafthanfes zum goldenen Eichwagen 
in der ebern Krenggaffe dahier empfehlen wir und unferer verehrlichen Rachdar. 
ſchaſt zur freundſchaftlichen Aufnahme. 

Joh. Friedr. Mayer, 
nebſt Familie. 

Zugleich empfehle ich mich mit guten Getraͤnken, als Bier, Wein ıc. zu ge 
neigtem zablreichen Zujpruch und bemerfe dabei, daß bei mir. täglich; kalte and ware 
me Speifen ſowohl in als quſſer dem Haufe zu haben Ind, und verſpreche gute 
und billige Bedienung. 

Der Dbige. 
inzeige ) Die bedeutende Abnahme der Fleetword ſchen Stiefelwichſe buͤrgt 
für deren Vorzug; dieſer Abnahme zufolge muß fie in Nürnberg ſehr beliebt ſeyn. 
Sch faun mic deöfalld auf die Herren IS. Ziehl und Comp. daſelbſt berufen, 
wo ſie Reis in Commiſſion gu haben if, - m 
Seorg Florey jun. in Lelpzlg. 

Canerbieten.) In der Parterre-doge Nr,ga if zum beginnenden Theaterjahr 
ein halber Plog nach unbeſetzt. Wer nun- deufelben zu übernehmen geneigt if, 
- befiebe fich an die Kogemmeifierin u Reber, zu wenden, um bie näbern — 
ungen zu vernehmen. vo 


Anzeige.) Ich mache hiemit Alten yerdiktei Ditgliedern der Birtelfchmides 
Reichenkaffe die ſchuldige Anzeige, daB ih am 4; Juni: bei. der, Jahresrechnung, als 
diefelbe von den Herren Erecutoret und Beifigern bdurchgefehen und vollfommen 
richtig befunden worden if, .mich als Kaſſeſchreiber höflichſt abgefordert habe, 
nachdem ich dieſes Amt 21 Jahre mit aller Drbnung, Fleiß. und Pünktlichkeit. ver- 
waltete, welches mir_bie Sen —— und Beißpr.. ſchriftlich und mͤndlich 
bezeugen können. 

Die Urſache meines Asfordernd ift: wi es mir bei meinem yorgerädten al 
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ker nind abnehmenden Gebächtniß in der Folge der Zeit zu befchwerlich würde, dieſe 
Rechnung ferner zu führen. Zugleich mache ich aber auch meinen werthen. Gönn» 
ern und Freunden für das vieljährig mir bewiefene Zutranen, Gewogenheit und 
Freundſchaft meinen innigſten Dant 
J Agim, Johann Dürfchner, Zirkelichmidmeifter. 
(Wohnungsverän derung.) Seit. geftern wohnen wir in S. Nr. 565. der Dies 
ling und Bindergaffe. Wir empfehlen: und unfrer verehrlihen Nachbarſchaft zur 
gütigen Aufnahme und der bisherigen zum freundſchaftlichen Andenken ganz ergebenft. 
Nuͤrnberg, den 7. Juni 1826. din mm. 
Diie Loſchgeſche Familie. 
(Wohnungsveraͤnderung.) Heute haben wir unfere alte Bewohnung in ber 
neuen Gaffe 8. Nr. 1192. verlaffen und dagegen unfer erfauftes Haus in ber 
Panierſtraſſe S, Nr. 712. bezogen. Wir fagen unferer bisherigen ‚verehrten Nach⸗ 
barfchaft für die vielen Beweiſe ihrer freundfchaftlichen Gefinnungen unfern 
berzlichften Danf und empfehlen und :unferer verehrten neuen zur. geneigten Auf⸗ 
nahme beſtens. 
Nuͤruberg, den 6. Juni 1826. | | 
* * Johann Wolfgang Lochner,“ Beſitzer ber 
Drathfabrick des Heinrich Marcens 
Krafft. 
Anna Jacobina Margaretha Lochner, 
geborne Erhard, und deren Ange— 
beige, © ie, 
 Angelommene Fremde 
vom 2. His 4. Juni 132636.. — 
AR. Roß) Dr. Meyers Ef. 'ößert, Oberlieutenant, v. Klattau, Hr. Schmidt, 
Yarticulier, v. Königsberg, Hr. v. Hornthal, oberfter Juſtizrath, v. Bamberg, Hr. v. Hecht, 
Rittmeiſter, v. Neumarkt‘, Hr. Klein, Apotheker, v. Schweinfurt, Hr. Müller, Profeſſor, 
v. Leipnis, Se. Excell. Hr. v Daacke, R. preuff. General, „geheimer. Staats und Kriegsmi⸗ 
niſter, Or. Graf v. Hilßen, k. preuß. Stabe⸗Major und Geu.⸗Adjuant Dr. Elante,- Parti- 
eulier und Dr, Sommer, Sekretär, v. Berlin, Hr. Sabatier, v. Berlin, Dr. Hering, v. 
Stuttgart, Hr, Hering, v. Bafel und Hr.-Bonn; v. Stuttgart, Kauflente, Dr. Gög, Pfat⸗ 
zer, v. Altdorf, Hr. Seggel, Stadt-Eommiffär, v. Baireutd. (B. Hof.) Dr. Dr, Rath, 
und Dr. Baron v. Stodheim, Kammerberr, v. Münden, Hr, Garl, Schaufpieler, v. Bien, 
Hr. v. Krerihmann,, und Hr. Harold, Hauptleute, Hr. Böhm, Hofmuffus, v. Mönchen, 
Dr. Krauß, Medicinalrath, v. Baireuth, Hr. Haban, Zahlmeiſter, v. Eichſtadt, Dr. Bırters 
mans, Runftmaler, d. Konſtanz, Br. Dr. Geiler, Legationsrath, v. Erlangen, Hr. Glöder, 
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Km, v. Wien, (B. Hof) Br. &plair, ‚Regiffeur ‘des P. Hoftheaterd, v. Mühen, 
Hr. Bauthier, v. Paris, Hr. Neumann, v. Woͤrʒh rg und Hr. Roh, -v, Eöln, Kaufleute. 
(VB. Mann.) Hr. Tauqhnitz- Buchbändfer, dv. es ig, He. Hall, Banquier, v. London, 
Hr. v. Wendel, Rentiet, v. Paris, Mad. ei er, Wr MWürgbarg, Hr. Roll, Kfm, v. Am⸗ 


berg, Hr. Laver, Babrifant, v. Dlünden, Hr. ». PM, Berg » und Saljamtsprattifant, und 
- Hr. Viotti, Architeft, v, Münden, Hr. Blofte *— v. Berlin, (Bl. Blode.): Mad. 
Lorerz, v. Wien, Dem Etof, u, "Barteiltb, - t, Wabrifant, v. Guttenftetten, Dr. 


Getling, Fabıifant, v. Bamberg, = Bine: aler, v. Zürid. Strauß.) Hr. Ride 


ter, v. Aüps, und Hr. Die —* — —— Pfarrvikare, Hr. Göller, Gutsbeſitzer, 
v. Weſtheim, Hr. Hempel, Kfiw,) d, ———— Hr. Dr, Haag, Staabsarzt, v. Würzburg, 
Mad Vogel, Pfarrexsgottin, v. —** Hr. Pohlmann, Kfm. , v. Rednitz. (G. Rad⸗ 
bteunnen.) Hr. Erich, Afm., v. Münden, Dr. Lindner, Cand, theol,, v. Erlangen, Br, 
Rau, Cand. theol,, v. Unterafbach, Hr, Nagel, Bauratb, v. Augsburg. (G OB.) 
Hr. Maver, Handl»Gebülfe, v. 'Förfling, (B, Od 8.) Dr. Fifcher Gandidot, » Schwein 
furt, (Hallen) "Hr. Fongendorf, Schauſpieler, v. Karlörube, Hr. Wirſch, PM farroifat, v. 
Baireutd. (Wallfifh) Hr. Ammon und Hr. Rolefb, v. Memmingen, u. Hr. Voltert, v. 
Fihtelmühle, Fabrifanten, Hr. Zubig, Pfarrer, v. Schwandt. (©. Anker.) Hr. Eifenbut, 
Fabrikant, v. Forchheim. (MW. Kreuz) Dr. Zimmermonn, Rfm,, v. Egling. (Monds 
f&hein zu GBoftenbof ) Hr. v. Rittmann, Dberft, v. Wilzburg, Dr. Graf, v. Pückler, Ober 
—— Krailbheim, Hr. Büchner, Accefüh, v. Ansbach, Hr. Epplin, Gerichts halter, 
v. Reudetteldau. 





Vom Magiſtrat der Königlich Baveriſchen Stadt Nürnberg 
wird sr —— des LAD. a der hiefigen Schranne am 23. 
| entliben Kenntniß gebradt: 






































Sn Eiger eve | Ganzer Igyappag Im Mein] Hönfter | Mitrel | Riedrigfter 
Gattungen.) Reſt. | Zufusr. | Stand, u anperblieh. preis des Shäffele, 
ec Erf. Sdfl. © Is * | ’ ft. 
Korn — 208 208 180,1 22 30 | 6159 — 
Walzen 85 | 661 746 008 | 138 49 | 7159 9 
Serſte 14 | 62 76 30: 
Haber 22 452 : N. 

Nürnberg, den 29. Mai 1820. je ; 
— ——— — — — — had 8 m 


No. 186h. 66. 
| Freitag den 9 Juni. 





. Allgemeines 
Intelligenz⸗Blatir 


Stadt Nürnberg. 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Bayern allergnädigftem Privilegio- 











Im Berlag von Garl Felßecker in ber Dielinggaſſe 8. No. 564 a, 


— — — — 





Bekanntmachung. 
(Den Unterricht für Beichlagfhmibe betr.) 
Dom Magiftrat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg 


wird dad im Nezatfreis-Fnteligenzblatt vom 24. v. M. enthaltene Ausfchreiben der 
kön, Central ⸗Veterinaͤr⸗Schule nachftehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Nürnberg, den 3. Juni 1826, } 
Binder, 
Küffner, 


Die unterfertigte Stelle macht hiemit befannt, daß ber durch das or; 
ganiſche Edict über das Veterinaͤrweſen (Negierungsblatt 1810. Stikf 8. 
$. 24.) vorgefchriebene Unterricht für die Befchlagfchmide mit dem 1. 
Nov. diefed Jahre feinen Anfang nimmt, 


Ale diejenigen, welche ber geſetzlich vorgefchriesenen Approbation 
bedürfen, haben bei diefem Kurfe um fo ficherer am genannten Tage 
zu erfheinen, als ſolche nach Eröffnung ded Unterrichts nicht mehr ans 
genommen werben dürfen, fondern bis auf den wieder beginnenden Soms 
merfehrfurs, welcher am 1. April 1827 feinen Anfang nimmt, ohne weis 
terd verwiefen werben müffen, 

Münden, den 12. Mai 1826. er Ä 

Königlich Bayerſche Eentral-Beterinär-Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
Weymar. 
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Betanntmadung 
‚(Den Eonkurs für die’ Aufnahme der Eleven in die koͤn. Eentral Veto - 
ni auos deinãa⸗Schule betreffend.) u 


Vom Magi PELHE 2117000) Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird bie im Re tfieie Inteligenzblafe vom 24. 9. M. enthaltene Befanntmadung 
der Fön, Gentral Beterinär-Schule hiemit zur allgemeinen — re 

Nürnberg, den 3. Jun, 1826. — 
er. 


* u re Kifner. 
Der Konkurs für die Aufnahme von Eleven in die kön. Gentrab 
Veterinaͤr⸗Schule hat diefes Jahr am 26. Der. ftatt, und fängt früh 8 
Uhr am. 

- Diejenigen, welche diefen Konkurs zu machen gedenfen, muͤſſen die; 
in dem organifchen Edikt über das Vererinärweien (Regierungsblatt 1310 
8.Städ $. 16, 17 und 19) vorgefchriebenen und gehörig geitempeltem 
Zeugniffe, nämlich 1) den Tauffhein, 2) die Schulzeugniffe, 3) das 
gerichtöärztliche Atteftat, 4) das Sitten» und 5) dad Bermögenszeugr 
niß entweder noch vor bem 1. October hieher einfenden, oder dieſelben 

, bei ihrer perfönlihen Anmeldung zum Konkurs gehörig beibringen. 

* Münden, den 12. Mai 1826, 
Königfich Bayerſche Gentral-Beterinär- Schule, - 
‚Eehr. v. Kesling, 

Weymar. 


Bekanntmachung. 
(Das Aufziehen des Brennholzes betreffend.) 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch befaunt gemacht, daß das Aufziehen des Brennholzes, auffer mit Koͤr⸗ 
ben, auch mit enter aus Striden und 3 Staͤhen beftehenden Vorrichtung. geſtattet 
it, wovon dad Modell im Polizeiburenu Nr.5 eingefehen werden fann, und wozu 
der Drechsler Wiedmann Lit. S, Nr, 277 die Stäbe verfertige dat. Diefe Vor— 
richtung kann jedoch nur zum Scheitholz und zu Buͤſcheln ——— werden; bei 
Stoͤcken iſt ſich durchaus der Körbe zu bedlenen. 

Nürnberg, den 5. Juni 1826, 
Binder, , 
de Käfer, 


I yyı: wereurtererg 
Eine jm Rezatfuß gefundehe unbetaunte Weibeyerfon Betr.) 
Bom Magi ar der Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wich hiemit befamit gemacht, ru am 4. mM, Nachmittags im Rezatfluß unweit 


1785 ; 

er 11) ZEN ur 
der Rutzonmuͤhle im Eanbgerichtöberirt Kloſte Hellabronn eine Meibsperfon, deren 
Beichreibung nachfolgt, ertrunfen gefunden wurde, zund wird, ‚wer biefelbe fennen 
ſollte, aufgefordert, ungefäumt BER ur m der aaa Geihäftözimmer 


Anzeige zu erftatten. 


Diefe Weibäperfon fand in einem Alter Bon 30 bis 98 hren, war 5° EZ 


‚ groß, von ftarfem, wohlgenährtem Köıper, hatte ein dickes Geh icht, breite Stirn, 


gewöhnlichen Mund und Nafe, branne Augen und ſtarke dunfelbraune Haare. 
Ihre Kleidung beftund in einem tuchenen Hemd mittlerer Qualität, ı Paar 
weißer und brannbaummwollenen Strümpfen, einem buntfärbigen Strumpfband und. 
1 ganz Eleinen gruͤn- und jhmarzgeitreifien feidenen Tuüchlein, welches bie Stelle 
ded zweiten Strumpfbandes vertrat, 1 fchwarz» und heilblaufarbigen wollenzeuges 
nen Unterro@ mit darangenähtem roth- und weißgeſtreiftem Leibchen, 1Rock von 
blaus, roth⸗ und weißgeftreiften Leinen» und Baumwollengewirke mit ähnlichem 
Leibchen, 1 blau: und weißgeſtreiftem leinenen und baumwollenzeugenen Jäckchen, 
2 Pantoffeln mit ſchwarzem Oberleder, 1 ſchwarzwollenen Schärge, 7 mit ſchwarzen 
Spitzen eingefaßten ſammetnen Haube mit ſchwarzſeidenem Band, 2 balbleinen 


halbbaummwollenen Halstüchlein mit blauen Steinen und rothen und weißen Streis 


fen, 1 Tuch mit ‚blauen Steinen und roth und, weißgeffreift, halb wollen, halb 
baummwollen, 1 fchwargwollenem Kopftüchlein und 1 Sadtüchlein von Baumwollen⸗ 
zeug mit * Steinen, worauf ein blauer Fleck genäht iſt. 

Sn dem bei ſich gehabten Armförbchen fanden fi vor: 1 Mehlfädlein, 1 
Paar blaue leinene Strümpfe und 1 Tafche, deren eine Seite von Leinentuch ift, 
die andere aber einen Weberzug von wollenem und baumwollenem Gewirfe hat. 
In diefer Taſche befanden ſich: eine gewöhnfiche Brille mit Meifingdrarh einge 
faßt, ı Tabadfdofe von Papiermafche, worauf ein Tyroler und eine Tyroferin abs 
gemahlt And, 1 meffingner Fingerring, 1 grünmancheiternes blaus und rorhgebupfe 
tes leeres Geldbeutelchen mir mielfingnem Befchläg, 1 Meines Obrringchen von Doms 
baf und ı Haarfamm, vor welchem ein Theil der Spiken abgebrodıen iſt. 

Sn der Nähe am Ufer wurde übrigend auch eine BSonteile, worinuen Braunt⸗ 
wein war, gefunden. 

Nuruberg, den 5. Juni 1826. 

Binder. 


Bekanntmachung. ve, 
Oellieferung betr.) — 
Dom Magiſtrat der Königlich, Bayeriſchen Stabt — 


iſt zur Ueberlaſſung der Lieferung des Delbedarfs der. -hiefigen Straſſenbeleuchtungs⸗ 
Anſtalt für das Jahr 1826/27 gn den Diinkeitforberndenn _—n — circa 
‚200 Gentner Repsoͤl, und 
-65 Gensner Leinöl 
Oeranfchlagt if, auf 


ir 


— 
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——— a29. d. M. Vormittags 10 Uhr 
Termin beſtimmt waoden 


Hiezu werben bie Eieferungstuftigen mit dem Bemerfen in das bieffeitige Ge⸗ 
ſchaͤfts zimmer des Inſpektors Martin auf dem Rathhaufe eingeladen, daß bie Bes 
kanntmachung bef'nähern Bedingniffe im Termin und bie Genehmigung des ans 
nehmbaren Vertraggs unverzuͤglich erfolgen wird. 

Nürnberg, am 2. Juni 1826. 

% Scharrer. 
Kuͤffner. 

Bekanntmachung. 
(Gefundene Sache betr.) 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 


wird hiemit wiederholt bekannt gemacht, daß bereits ſeit dem November v. J. ein 
angeblich gefundener Ring dahier niedergelegt iſt, und wird ber rechtmäſige Eigen⸗ 
thuͤmer hiemit nochmals aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen zu melden, wibrigens 
falls über den Fund zum Beten bed Finderd verfügt werden wird. 
Nürnberg, den 5. Juni 1826, 
Binder, 


Betfanntmadung: 
(Geſtohlene Sadyen betr.) 


Tom Magifrat der Königlih Bayerifhen Stadt Rürnberg 
wird, hiemit bekannt gemacht, bag am 29. v. M. eine weißfafimirene Hrdige Haube 
mit breitem Schild, fchwarzem Futter, dann lebernen Sturmbänddıen und oben. in . 
der Mitte mit einem Kuopf verfehen, und geſtern ein neuer: grautuchener: Schalt 
mir übergogenen. Knöpfen und filberfarbenem Futter dahier entwenbet wurden, und 
wird vor dem. Ynfauf diefer Gegenftände gewarnt. 

Nürnberg, am 6. Juni 1826. 
Binder, 


. 


Befanntmadung. 


Das Publikum ift zw Fehr mit der Idee vertraut, daß Strafandrohungen nur 
danm rechtliche Wirkungen für dem Eontravenienten nach fich ziehen können, wenn 
fie von ber competenten Behörde und im Geifte ber Gefege erlaffen worden, ſind — 

Aus Ddiefem einfachen Grunde kann ein Präjudis der Art, wie fol 
. ed. in einer. Warnung der Somite vom Dußendteich in Nr. 65. und 66 bed hi« 
figen. IntelligenyBlasses, im IN. $. enthalten ift, Feine verbindliche Kraft haben, 
wenn man auch überfehen wollte ober könnte, daß neben der Verlegung aller ger 
feglihen Formen, jene Strafandrohung auch noch eine gänzliche Verkennung ber 
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geſellſchaftlichen Verhältniffe an den Tag legt, und Schon chohalbeonuit der oͤffentli⸗ 
chen Meinung nothwendigerweiſe im Widerſpruche ſteht. — 

Vorſtehende Aeußerung, welche das kandgerlcht als Jufitz⸗ und hei⸗Behoͤrde 

fich ſelbſt ſchuldig war, mag als Warnungstäfel für die Zufunft dienen, 

Nürnberg, den 7. Zuni 1826. BETTER 

Koͤnigl. bayer, Landgericht, 

Kohlhagen, | 


* 


⸗ FE 4 4 
Ju. BIST, 
p A 


Befanntmadhung. 


Montags den 19. Juni heurigen Jahres Vormittags 9 Uhr werden in der Tuͤn⸗ 
chergefell Johann Magnus Deinzerifchen, vormals Hopfenmeffer Erhard Seizifchen 
Behaufung, Hand Nr. 12 zu ‚Untergalgenhof, unweit hiefiger Stabt, mehrere 
Manns- und Frauenkleidungsitüde, Zim, Kupfer s und Meifing-Gejchirr, Porzellain, 
Glas, Eifens und Blechwaaren, Betten, Weißzeug und etwas Silberfachen, ingleis 
chen Schrein» und Büttnerzeug, dann mehrere andere Geraͤthſchaften gegen gleich 
baare Bezahlung an die Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsluftige hiemit einges 
laden werben, i 


Nürnberg, den 29. Mai 1826. 
Königlich Bayerſches Freiherrlih von Tucherſches Patrimonialgericht I, 
Lohe und Behringersdorf. 


Schukert. 
Lieret, Act: 


Verkaͤufliche Sachen. 


GBekanntmachung) Der Bierwirth Denerlein in der breiten Gaſſe empfiehlt 
fih zu gütigem Zufpruch und macht zugleich befannt, daß bei ihm gutes Braunes 
Sommerbier die Maaß um 4 fr., weißes um 2 1/2 und weißes abgezogenes zu 
4 Er. audgefchenft wird, ı | : "ne 


Auftionsanzeige,) Montag den 12. und Dienftag den 1357 Juni 
‚ jedesmal Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von,2'vid 5 ihr werden in 

dem Haufe S. Nr, 764a, am Aegydienplag im zweiten Stock nachbbenannte 

Gegenftände äffentlich an den Meiftbietenden gegen; ſogleich baare Bezahlung vers 
kauft, ald: Zinn, Kupfer, Meffing, Bleche und —— Porztlant ſund Glaͤ⸗ 
ſer, mehrere zum Theil ſehr ſchöne und große Spiegel, brongirte Luͤnrr Möbeln 
von verſchiedenen Holzgattungen, nämlich: mehrere Ghhineen Sophas und Seffel, 
ferner Schreib», Epiels "und andere Tiſche, Kommoden und noch verjchiedener ans 
berer Hausrath. — 

Nürnberg, den 1. Juni 1826. 
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Verkhaufs⸗Anzeige. 

Die Beiden Hänfer* in ber mittlern Kreußgaffe L, Nr. 16522 und 1525, wel 
che frei, lauter, tigen und mit dem Waldrecht auf den Faurenzer Wald vers 
feben find, ‚werden entweder zufammen ober einzeln an die Meiftbietenden verfauft, 

Jede — — beiden Haͤuſer enthaͤlt mehrere Stuben, Kammern, Kuͤchen, voͤden, 
auch gutem Keller und andere Bequemlichkeiten. , 

Die öffentliche BVerfteigerung erfolgt Mittwoch ben 21. d. M, Bormit 
tags ı1 Uhr in der Wohnung bed Unterzeichneten, wozu erwerbs⸗ und zah—⸗ 
lungsfaͤhige Kaͤuſer eingeladen werden. 

Die verkaͤuflichen Gegenſtaͤnde koͤnuen täglich von 3 bis 6llhr Nachmittage 
eingeſehen werben. 

Nürnberg, den 5. Juni 1826, 
| Dr, Lindner, 


Bertanftangeige 


Da das Großrfragner Weififche Haus 8. Nr. 796. am 2. uni um bag 
geikiagene Meiftgebot nicht erlaffen wurde, fo fol Montag ben 12. LM. Bor 
mittag von 10 bis 12 Uhr ein- anderweiter Bietungstermin ftart finden; Kaufliebr 
haber werben daher bievon benachrichtigt und mit -dem Bemerlen - eingeladen, daß 
bei einem erhöheten dem Werth des Hanfes angemefjenen Aufgebot, der Zus 
ſchlag an biefem Tag erfolgen wird. 
Jaͤger, Rechtspractikant. S. Nr. 401. 


(Empfehlung) Der in feiner Art einzig und fehr berühmte, auch von den 
vornehntften Aerzten erprobte Haupt» und Augentaback ift das Loth um 16 fr, zu 
haben in der Scildgaffe im fegenannten Örundherengäßchen 8. Rr. 652. bei 

Johann Friedrih Grünauer, 


CHausverfauf.) Dad Haus Nr. 102. im fogenannten Drathhof in Woͤhrd, 
welches ſechs Mierhwohnungen und 2 Böden nebſt 12 Kammern RI ai taͤg⸗ 
lich zu verkaufen. 


Drei Paar alte aber dennoch brauchbare Regel find _in.$, Nr. 94 am Wein⸗ 
marft ‚zu verkaufen. 

In, 6. Nr, 1534. der Außern Raufergaffe iſt feiner Elfenbein ⸗Streuſand in 
großen und Heinen Partien zu den moͤglichſt billigen Preifen immer zu haben. 

Ei noch ganz brauchbares 72 kaͤmmiges doppeltes Kammrad ift.in Nr, 112. 
zu. Wöhrd wegen Mangel am Plag billig zu verfaufen. 

Das in der Hirfchelgaffe Tiegende, mit S. Nr. 1320. bezeichnete Haus iſt 
and freier Hand zu verkaufen und ber Verfanf deſſelben auf den 19. Juni 
d. J feſtgeſetzt. Kaufoliebhaber Können ſolches täglich in Augenſchein nehmen, 

Ein rein gehaltened Dienſtbotenbett ift zu verfaufen. 

Ju S. Nr. 782, find alte und neue Badwannen entweber zu perbeilen oder 
auch zu verkauſen,. 


289. 


Sachen bie zu foufen gefucht werden. 

Bon Stoy's Bilderatademie, dem ‚zweiten Bande der Erflärung, wuͤufcht man | 
die 10 legten Blätter von pag. 1189 bis Pag. 1208 und bis zum Ende zu 
Kanfen in 8. Nr. 55. auf dem Trödelmarft, ' : 

Man fucht indem Haufe 8. Nr. 954, der Subengaffe 25 — 30 Stuͤck um 


graichte Kutterfrüge zu kaufen. 
In einer gangbaren Straffe wird ein Haus — Größe zu Agnfen geſucht. 


Zu’ verpachtende oder zu vermiethende Sachen. ‚ 
In der Winklerſtraſſe 8. Nr. 35. ift eine Dingfätte billig zu "bernachten. 
Su Li Nr, 1002, der Jaroböftraffe find zur ebnen Erde 2 Zimmer und 1 
Küche an eine honnete Perfon oder Familie ohne Kinder am Ziel Caurenji zu 
vermiethen. 

Sm der Nähe des Rathhauſes iſt in einem ſoliden Hauſe ein helles Zimmer 
mittlerer Größe an einen einzelnen Herrn oder auch am ein gebildetes Frauen—⸗ 
zimmer am Ziel Laurenzi oder Allerheiligen um billigen Preis mit oder ohue Mör 
bein zu vermiethen. Näheres im Intelligenz ⸗Comtoir. 

Am Marplag iſt ein — mit oder ohne Bert und Möbeln a einen Herrn 
zu vermiethen. 

In der Garofinenftraffe L Nr, 350. iſt eim' möblirtes rvogis von 2 heltzba · 
ren Zimmern, Kammer, Alkov und Stallung für Z Pferde zu vermiethen. 

Im 2ten Stod eined Hauſes am Hauptmarft ift ein flufaturtes und tape⸗ 
girted Zimmer nebft einer Kammer und einem Borplag, der verfperrt werden kann, 
fogleih oder fommended Monat zu vermierhen, auch werben die nöthigen Möbeln 
dazugegeben. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten Be erden. 
In einer lebhaften Straffe oder auf einem Marktplag wird eim zum Spes 
sereihbandel tauglicher Laden, und, mo möglich, mit einer Wohnung in demſelben 
Haufe, auf Ziel Laurenzi d. J. zu miethen geſucht. 


Dienſtſuchende Perſonen und Perſonen die im Dienſte geſucht werden. 
Am kuͤnftigen Ziel wird ein Maͤdchen in Dienſte zu nehmen geſucht, welches 
einen guten Charakter beſitzt, ſchoͤn nähen, ſpinnen und En alle übrigen Hausar⸗ 
deuen dabei verſehen kann. 


Kavitalien die zu verleihen ſind oder zu entlehnen gef werden. 

Auf ein hiefiged Nahrungs» oder Privathaus find gegen erfte Hybothet 1200 
Gulden im Ganzen oder Theilweiſe zu verleihen; jedoch ohne Unterhänder, 

Es find täglich oder am Ziel Laurenzi 2000f. im Ganzen oder auch Theil⸗ 
weiſe gegen erſte Hypothel gu verleihen. Näheres: im IntehigenzGomtoir. 


ES JIU set NIncE 7 
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Verlorene, —— und ehtwendere —* 

Gin langhaͤriger, aber. halbgefchorner Spighund männlichen Grihlehts, mit 
abgeitugten Ohren und einer Schnur um den Hals, hat fih verlaufen. Das När 
here im Jutelligenz-Comtoit. 

Ein ar er ift SR Neh Montag Nachmittags in ber obern Schmibs 
gaſſe an einer isſsthuͤre verloren worden. Man bittet um Zuruͤckgabe deſſelben 
gegen ein Traukgeld in 8. Nr. 452, derſelben Straſſe. 

Vergangenen Dienſtag Abends wurde eine Einlaßkarte in die Rangloge Nr. 
15. zu den 4 Vorſtellungen des, Herrn Eßlair „verloren. Man bittet ben Finder 
um deren Zurüctgabe, da ſolche demſelben wegen ber bereits getroffenen Maasre⸗ 
geln doch nichtb nuͤtzen wuͤrde. 

Der goldne Ohrenreif mit weißen Steinen gefaßt, welder am Pfingfifefte im 


der Tucherflraße verloren wurde, kann bei, Schneider. Voit in ber neuen Gaſſe 


gegen Erfaß der Einrücungsgebühr abgeholt werden, weil, derſelbe bie jeht noch 
nicht im Imtelligenzblatt ald verloren eingerüct wurde und daher der Name des 
Eigenthämers unbekannt ift. 

-  Bergangenen Sonntag vor 8 Tagen hat Jemand auf dem Dutzendteich ein Drath⸗ 
koͤrbchen mit einem rofenfarbenen Futter, worin fich ein Taſchentuch, roth ausge⸗ 
ſchlungen und mit dem Buchſtaben M bezeichnet, befand, * laſſen. Wer 
daſſelbe in Verwahrung genommen hat, wird gebeten, es in L. Nr. 2. an der 
Fleiſchbruͤcke gegen ein gutes Tranfgeld zuruͤckzubringen 


Vermiſchte Nachrichten. 

(Die Drechsler⸗Leichenkaſſe betreffend.) Sämmtliche Mitglieder der Drechs⸗ 
ler⸗Leichenkaſſe, und diejenigen, welche fih dabei einfchreiben laſſen wollen, werden 
hiedurch gebeten, fih Sonutag den 25. Juni in dem Gafthaufe zum golduen Eich— 
wagen in der obern Kreuggaffe L, Nr. 1518. einzufinden, um ſich von bem ges 
genwärtigen Stand des Kaffefonds und ber Anzahl der Mitglieder zu unterrich⸗ 


ten. Da auc zugleich die Abfiht damit verbunden ift, die verehrfichen Mitglieder - 
von ber Urt und Weiſe, nad welcher und unter welcher Aufficht die monatliche . 


Rechnung geführt wird, in Kenntniß zu feßen, fo wird Ihnen hiemit eröffnet, bag 
folhe unter Leitung ber Vorgeher des Handwerks und des eigends dazu beftimmren 
Vorſtandes und Kaffiers jährlich mit der größten Pünktlichkeit vevidirt wird, 

Weil die gegemvärtige Anzahl der Mitglieder noch fehr gering if, fo wäre 
ed fehr ermünfcht, wenn fich viele neue einfchreiben ließen, und man bemerft zus 
gleich, daß, weitn bie Anzahl von 300 erreicht würde, nur 1 Kreuzer wöchentliche 
Einlage noͤthig wäre, während die jetzige, bei einer kleinern Anzahl, 11/2 Kreu⸗ 
zer beträgt. 


© I“ Stih, Kaſſier. 
Qrienbinhn) Im der ——— Nr. 24 iſt zum beginnenden Theaterjahr 
it 1fa Bogen Beilage.) 


Re. omtut ‚IM 


"mu Eier er — 


dene. . Im Namen bed Borftanded der Drechsler⸗Leichenkaſſe. 


—ñ— 
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<#in halben lab noch unbeſetzt. Wer num benfelbem zu "Übernehmen geneigt if, 
beliebe fih an die kogenmeiſterin nn Keßler zu wenden, um die nähern Beding⸗ 
ungen zu vernehmen. 

ECGeſuch.) - Das’ königliche Dyaiemgesin ana Dorfzeitung werden in 8. 
Ar. 1224, mitzulefen geſucht. . ‘q 
(Warnung) Ich — — Jedermann, SGemand auf meinen Namen et 
‚was zu borgen oder verabfolg * laſſen indem ich nicht dafür hafte. 


Altdorf, den 7. Juni 1826. ° 
Margaretha Ploner, Muͤllerswittwe. 


(Anerbieten) Es wuͤnſcht Jemand durch Schreiben Beicbäftigung zu erhalten. 

(Anzeige) Montag den 12. d. M. it ber Felfenfeller bei Ziegeltein ers 
öffnet. Gutbeſetzte Harmoniemufif wird die Geſellſchaft unterhalten, es hoffen 
daher auf zahlreichen :Befud, und empfehlen fich beitend 

Strebel, Wirth, und die Muſici. 
Anzeige.) Don heute an befindet. ſich meine 
Papiers und Schreibmaterialien-handlung 

im Haufe S. Nr. 565 der Dielinggaffe (Eingang aud in der Bindergaffe $, Nr. 
563). Ich bringe diefe Veränderung zur öffentlichen Kenntnig und empfehle mich 
meinen. verehrten Gejchäftsfreunden ergebenſt. 


' Rürnberg, den 8, Juni 1826. 
‘oh. Gg. Loſchge sen. 


Befauntmadung. 
Daß der zu verfaufende Garten vor dem Frauenthor nicht der meinige zu 
Gleisbuͤhl if, mache ich hiemit zu Jedermanus Wiffenfchaft bekannt. 
E Senatorin Freifrau Kreß von 
Kreſſenſtein. 
Gerbindungs ⸗Anzeige.) Unſere am 4. d. M. vollſogene eheliche Verbindung 
zeigen wir hiemit unſern verehrten Verwandten und Freunden ergebenſt an, und 
- empfehlen uns Ihrer Güte und Wohlgewogenheit. 


Nürnberg, den 7. uni 1826. 
Friedrich Harfcher, Kupferſchmidmeiſter. 


Katharina Harfcer, geb. Hummel. 
(Berbindungs-Unzeige und Empfehlung.) Unſere am 5. d. M. vollzogene ches 
liche Verbindung machen wir unfern verehrten Anverwandten und, Freunden hiemit 
ergebenit bekannt, und empfehlen uns Ihrer fernern Liebe und Gewogenheit, fo wie 
unferer lieben Nachbarfchaft zum gefälligen Wohlwollen beſtens. 


Nürnberg, den 6. Juni 1826, > 
PET Johann David Krauß und deſſen Gattin 


Maria Magdalena Krauß, geberne Ritt 

ner aus Kohlberg. 
Zugleich mache ich die 4449— Anzeige, daß mir von einem hochlöblichen 
Nagiſtrat dahier das Meiſterrecht ertheilt worden iſt, mid da ich alle Arten Schrei⸗ 


— — En ZA Zu un — — . 
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| neranßeit — ſo bitte ich, mich mit vielen Auftraͤgen au beehren und ver⸗ 
ſpreche dagegen ſchoͤne Arbeit und qllige Bedienung. 

‚gohann David Krauf,, Schreinermeiſter, 
in der obern Schmidgaſſe beim 
Thiergaͤrtnerthor S, Nr.452. 4 

(Einlabung.) Mit hoher ofrigteitliche Genehmigung wird Montag den 12. 
Juni ein großes Kegelſpiel angefangen, bei welaem ein fehlerfreies bjaͤhriges Pferd, 
ein Schimmel, der erſte Gewinnſt iſt. ni find noh 12 Gemwiunfte an 
baarem Gelbe dabei, von 16 Stüd Kronenthaler bis zu 1f2 Stück Kronenthaler 
heräb, worüber aus dem Plan das Nähere zu erfehen ift. Unter Berficherung ber 
ſter Bedienung empfiehlt ſich iu gefällig zahlreichen Beſuch ganz ergebenſt 

Joh. Phil. Raw, ’ 
gwifchen den Steegen auf der Schütt. 


Angefommene Sremde / 
Som 5. und 6, Juni 1826. 

(8. Hof.) Hr, Baron v. Stockheim, Kammerherr, v. "Münden, Mad. Thon, Rent⸗ 
beamtensgattin, Fräul. Neureuther und Fräul, Dirnneiß, v. Bamberg, Hr. Dietrich, Dbers 
aufſchlagamts⸗Controlleur, v. Ansbah, Hr, Ramann, v. Mainftodheim,; Hr. Miller, v 
Livorno, Hr. Wolf, v. Amfterdam, und Hr, Köch, v. Köln, Kaufleute, Hr. Dr. Seife, 
v. Kaffel. (R. Ro.) Hr. Baumgärtner, v. Bamberg, 'Hr. Schmidt, v. Franffutt, und 
Hr. Zäger, v. Schwannheim, Kaufleute, Dem. Baumgärtner,:v, Plauen, Hr. Niwedde, Kfm., 
». Bremen, Hr. Ceretöheimer, Dartifulier, v. Wien. ( W. Mann.) Hr. Graf v. Einftedel, v. 
Dresden, Hr. Baron v Dinten, v. Amſterdam, Hr, Baron. v. Linde, v. Hamburg, Hr. 
Kapus, Schaufpieler, v. Leipzig, Dr. Balay, v. Leipzig, und Hr, Spindler, v. Düffeldorf, 
Kaufleute, Hr. Viotti, Arditeft, v. Münden, (Bl. Glocke.) Hr. Hopfübl, Wartifuffer, o v. 
Münden, Hr, Höm, v. Mit. Bürgel u. Hr. Leiſtner, v Schönhaide, Kaufleute, Hr Ulz, 
Fobrifant, v. Neuburg, Fräuf. Reinbard, v. Neunfirhen, Fräul. Stabl, v. Floß, Hr, 
Grimmer, Pfarrer, v. Oberböhftadt, Hr. Schaller, Forftpraftifant, v. Rotb, Hr. Gerber, v. 
Laugenau, und Hr Fiſcher, v. Wurzach, Kaufleute, Dr. Deufel, Tonfünftler, v. Regenk⸗ 
burg. (Strauß.) Hr. Earl, Pfarrer, d. Bebrungen, Hr. Altmann, Kim, v. Ansbach. 
(8. Radbrunnen.) Hr. Säler, der Raturwiffenfhaft Befliffener, v. Bonn, Br, dader, 
Praktikont, v. Oettingen. 


BomMasiftrat der Königtic Banerifhen Stadt Nuͤrnberg 
wird Die Anzeige des Getraid » Derfehrs der hiefigen Schranne am 30. 
_ Mai und 3. Funi_1826. hiemit_jur_d entlichen Kenntniß gebracht: 


Serramd» IıVoriger| Neue | — 
— ñz Keft. | Zufuhr. | Stand, Berkauft 
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Mit Seiner Königlichen Maieftät- von Bayern allergnädigftem PDrivilegio. 
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Im Verlag von Carl Felßeder in ber Dielinggaffe 8. No. 564 a, 











"(Die —— der Huübezeichent bötreffenp, R 

Bom Magiftrat der Königlih Bayerifchen 258 
werden in Beziehung anf die bereits unter dem 5. Maind. J. vNñaun bera 
hohe Verfügung der koͤn. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern, alle 
Einwohner vom Civilſtande in der Stadt und im Burgfrieden, welche Eigenthümer 
oder Beflger von Hunden find, biemit aufgefordert, die polizeilichen Zeichen für 
ihre Hunde erneuern zu laffen, und deshalb vom 19. d. M. an in den Wochen 
tagen täglich Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Erdgeſchoß des Fünferhaufes ne; 
ben dem Kaufmann Nittnerfchen Haufe ſich einzufinden, wo die Löfung der Hundes 
zeichen gegen Bezahlung von Einem Gulden und dreißig Kreußer für 
dad Stüd erfolgt. 

In Abfiht auf das kön. Militär iſt die Fin. Ginbtrommsxbentignft um ‚die 
Hekignete Verfügung erfucht worden. 

: Rah Ablauf von 4 Wochen, alfo vom 19. Juli an, werben alle nicht mit 
Zeichen verfehene: Hunde, fowohl. bei. Tag ald sei Nacht durch die ‚Fallfnechte ein» 
gefangen und, wenn bie Auslöfung binnen zweimal 24 Stunden gegen bie: Ausloͤ⸗ 
fungsgebühren von ıfl. 30kr. für das Stud und. gegen Bezahlung des Futterlohns 
nicht ‚erfolgt feyn follte, getöbet, bie Eigenthünter oder Befiger der Hunde aber 
in bie gefegliche Strafe von fünf Gulden vom Stuͤck verurtheilt werben. 

- Wer erweislich gu feinem Gewerbebetrieb einen Hund nöthig hat, bezahlt nur 
Lie Hälfte obiger ‚Gebühr mit a5 Fr. Aus diefem Grund wird den Mebgern ges 
fattet, nur für einen Hund die halbe Gebühr zu entrichten, für den andern aber 
wu die ganze Gebühr entrichtet werben. Daß übrigens dieſe höheren Orts ans 


ab Bello 
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geordneten Maasregeln nicht bie Erhebung einer Yuflage, fonbern die — 
der uͤbermaͤßigen Anzahl von Hunden und der — aus ihr hervorgehenden Gefahr der 
Hundswuth bezwecken und hiezu jene nur als indirektes Mittel dienen follen, leuch⸗ 


et von ſelbſt ein. Es iſt daher auch mich: mit Grund zu beſorgen, daß ber Un⸗ 


» 


muth über biefe Abgabe irgend. Jemand verleiten ſollte, ſolche an den Beiträgen 
abziehen zw wollen, welche er nad‘ Pflicht und Gewiffen der öffentlichen Wohlthä⸗ 


tigkeit ſchuldig ift, vielmehr zu erwarten, daß bie Wenigen, welche fich ſolches ver⸗ 


lauten ließen, inzwiſchen audern Sinnes geworden feyn werben, Wenn bieß aber 
dennoch der Fall nicht ſeyn follte, fo wird die Polizeibehörde durch bie ihr. geſetz⸗ 
Sich geftattete Umwandlung freiwilliger Beiträge zur — in — 
beitraͤge jedem ſolchem Abzug zu begegnen wiſſen. 

Rürnberg, den 10. Juni 1626. N 


Betfanntwaduna 
‚ie Aufnahme ber Handwerkslehrlinge in die Sonntagsfchulen betreffend.) 
Bom ber König! Loca» SchulsCommiffion der Stadt Nürnberg 


werben die vom November ıma= «ia min Doms 1. © Gni Gin mafriflVutlEiR 
—— nm vie Sonntagsfchule noch nicht eingereihten Lehrkhige aufge⸗ 


for 
az Eonntag den 18, db, M. Nachmittags um 1 Uhr 
im Schulhauſe am Schrannenplage, vormals Stäffeleinsfchule genannt, zur Auf⸗ 
nahme Prüfung für die Sonntagsſchulen unfehlbar fich einzufinden.. 
: Nürnberg, den 8. Jun. 1826. 
Binder. 
Euͤffner. 
Befenntmadhurg 
(Aufnahme ber Kinder Sebalder Eeite in bie Zahlfchulen — 


| Bon der Koͤnigl. Lotal-SchulsCommiffion der Stadt Rürnberg. 


"Montag ben 19: Juni früh 8 Uhr habem alle ‚Kinder, welde auf ber 
Sebalder Seite wohnen, und vom, ihten eltern zur Aufnahme in: die Zahlfchulen 
angeineldet werben, in; ber, Schule, ‚gu erſcheinen, im deren Sprengel fie gehören. 

‚Die Häufer von ‚Rt. l- "700; voll 707 — 726; vom 875 — 902, 
von 910 — QI5.9j°ren, zum Satin 3 Huliprengel, 

Die Knaben ‚Binfes —— „gom N in die in ber Schildgahe gelegene 
Schule, die Mädchen in das ehem ige Wlrdienantsgebäude. 

Die Häufer von Fr. 701 — 706, von 727 — 872, von 903 — 909, 


von 994 — 1702 gehören zum Aegidier⸗Spitaler Schulfprengel, 


Die Kuaben dieſes — fommen in die Knabenzahlſchule am Obſtmarkt, 


» 


- | 2017 | I 
die Mädchen in bie gleich daran ſtohende Mäbchenzahlichule Im ehemaligen Saͤtt · 
nerſchen Haufe. Ari 


Nürnberg, den 12. Juni 1826. MR 2 
| r Binder, — 
eo veoon Kuͤffner. 
au man dente napi 


Betanntmwihien ga: mhaugd 
| Das Aufzichen des Brerinholjesberreffenb.) nis ' 

Dom Magifirat der Königlich Saperifäen Stadt Nürnberg 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß das Aufzichen des Brennholzes, auffer mit Koͤr⸗ 
den, auch mit einer aus Stricken und 3 Stäben  beftehenden Vorrichtung geftattet 
AR, wovon dad Modell im Polizeibureau Nr. 5 eingefehen werben fann, und wozu 
der Drechsler Wiedmann Lit. 8. Nr. 277 die Stäbe verfertigt hat. Dieſe Vor⸗ 
richtung Kann jedoch nur zum Scheitholz umd zu Büfcheln gebraucht werden; bei 
Stoͤden ift ſich durchaus der Körbe zu bedienen. 

Rürnberg, den 5. Juni 1826. 


Binder, 
Kuͤffner, 


Subhaſtatiouns⸗patent. 
TREE ird das halbe Gütlein des Lorenz Kraus 
zu Vach, beitehend 
3 aus einem Wohnhaus Nr.57, nebſt Stallung; — 
8) afıötel Tagwerk Garten, und 
c) 1 Morgen Feld, auf Bacher Marfung gelegen, x 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Bietungstermirt anf 
‚den 5. Juli Vormittags von 8 — 12 Uhr 
in koco Vach coram Commiss, Redtspraftifanten Bawfewein anberaumt, wozn 
man beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufstiebhaber hiedurch einlabet. 
Rürnberg, den 28. Mai 1826. 
Königl, bayer. Landgericht, 


Kohlhagen. 
Kirchner. 


Befanntmahung. 


Montags den 19. Juni heurigen Jahres Bormittags glhe werben in ber Züns 
chergeſell Johann Magnus Deinzerifchen,, vormals Hopfenmeſſer Erhard Seiziſchen 
Behauſung, Haus Nr. 12 zu Untergalgenhof , unieik hiefiger Stadt, mehrere 
Mannes und Frauentleidungsftäde, Zinn, Kupfer » und Metfing-Gefchirr, Porzellain, 
Stas, Eifens und Blechwaaren, Betten, Weißzeug und etwas Silberſachen, ingleis 
en Schreins und Buͤttnerzeug, dans mehrere andere Eeraͤthſchaften gegen gleich 
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waare Berablüng an die Meiſtbietenden veriift) work Ranfenitige Meinit' eiuge⸗ 
und A 2 


laben werden. re ra 
Nürnberg, Her'3H. Mai: 1826. BER TORER FE 
Königlich Bäyeriched, Freiherrlidg" won Tucherfches 
NESTOe 


— 25⸗ 


waren. 
Patrimemialgericht IJ. 
* Lohe und Behringersdorf. 
u Schukert. 

* Lieret, Act. 


WVerkaͤufliche Sachen. Re 
In der Walzenftraffe iſt ein ſchoͤnes Privathaus täglich aus freier Hand zu 
verklaufen und Näheres in L, Nr, 1452 zu erfahren. ch ea 
Bei Unterzeihnetem in Fürth find geaichte Kutterfrüge iu haben, welche au 


Gute und Wohlfeilheit nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen. is ARE 
= Joh. Roth. ‚Nr. 382, 
Eine Mafhine zum Goldfpiunen iſt zu verkaufen. Wo? fagt das Intelli⸗ 
genz ⸗ Comtoir. 

Es iſt eine gute Stockuhr mit einem Glasbehaͤlter zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here im Jutelligenz ⸗Comtoir. * 

Die am 12. 1. M. neuerlich auf das Großpfragner Weißiſche Haus S. Nr. 
796 gefchehenen Angebote erveichten bie. vorgeſetzte Summe nicht, auf welche billi» 
germaßen Anfpruch gemacht wird, Es wird daher und weil einige ber Anweſen⸗ 
ben bei ‘dem ſtatt gehabten Termin wicht mit“ Aids Süremwitn verſehen 


waren, gen 10. * wiſchen —— Uhr Po 
ungsrermin abgehalten, an welchem der Zufchlag bet Erhoͤhung 
des vorhandenen Aufgebotd erfolär. | I — — 
—— Zäager, Rechtoprattitant. 

d (Batarbverfauf.) Ein zwar fchon gebrauchter aber nöd in gutem Zuftande 
ch befindender Batard, der ſowohl als Stadtwagen als auch auf Reifen zu ger 
brauchen if, ſteht in dem Haufe $. Nr. 807. an ber Fleiſchbruͤcke zu Nürnberg 
ER Im erften Stock dieſes Haufes wird weitere Audkunft darüber ges 
Aus einer foliden, hoͤchſt reinlichen Haushaltung werden wegen Mangel’ am 
Platz folgende Sachen um billige -Preife verfauft: ein Tiſch von Eichenholj, mehr 
rere Dußend modern einberahmte, zur Verzierung der Zimmerwände dienende; vers 
ſchiedene Kupferſtiche und ein faſt ganz neues, noch ſehr wenig gebrauchtes Bett. 
Wer auf dieſe Gegenſtaͤnde refleftire, kann den Namen bed Verfäuferd bei der 
eg dleſes Blatt erfahren. | : 
dei noch ungebraucte Bettſtätten von Kirfchhaumholz, ein Sopha und ſechs 

Seſſel find um billigen Preis zu verkaufen. — 
m Künftigen Montäg den 19. d. M. Vormittags 9 Uhr werden in dem Hauſe 
Rt, 1702. auf der ‚Schütt 10 Stuͤch ordin ares, jedoch Ädhtfarbiges duntel⸗ 


sau, 


rn 
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gruͤnes Tuch, eirca ı224 —* Ellen; N, im —3 —* oͤff⸗ 
entlich. verkauft, und werben Kaufsliebhaber AR si Sa 

E: ift ein Stadel hinter der langen Gaffe, an der Maier iwifchen dem Tu⸗ 
cherszwinger und Thurm zum fehwarzen G., täglich ju verfaufen und das Nähere 
in der Hand Sachſengaſſe S. Nr. 975. zu erfahren, 

Ein gutes Fortepiano iſt billig zu verfaufen, 

Ein jehr fchöner meffingner Papageykaͤfich wird billigſt verfauft. 

Eine Partie Roßhaare, ein Kleiderſchrank fuͤr einen Dienſtboten tauglich, ein 
barchentnes Unterbett nebſt Strohfaͤcken, eine Kommode und ein Kinderforbwagen 
find zu*verfaufen. 

Fleckenkugeln, womit man aus Seide und Tuch die Wein, Eitronens, Kalk⸗- 
Dinten » und Urinfleden heraus bringen Fam, find zu haben in Ar. 48. ber neuen 
Kraͤme. 

Anzeige) Daß auch während der Abwefenheit meines Mannes feine, jebe 
Art krankes Zahnfleifch heilende Tinftur, fo wie auch das die Zähne fletd rein 
und weiß haltende Pulver immer zu haben ft, zeigt andurch ergebenft an und emp» 


Pr. ſolche zur gefälligen Abnahme 
G. 3. Bachmeyer. L. Nr. 1572. 


Zwei noch wohlbefckaffene. Werktätten für Schneider find zu verkaufen. Nä⸗ 
bered im Smtelligenz-Gomtoir. 
3Zwei fchöne Betten von Federnſtaub mit roßhaarenen Matraten nebft den Bette 
Rätten find zu verfaufen. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 


Sachen die zu Faufen geſucht werden. 
Folgended Buch fucht Jemand zu faufen: Emile ou de l’education par 
J. J. Rousseau, 
Ed werden mehrere noch sutbefhafene griine Säügenuniformen BER u 
Saufen geſucht. 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 


Vier tapezirte und moͤblirte Zimmer werden einzeln oder miteinander vermiethet. 

In der Earolinenftraffe L. Nr. 350, ift ein Logie, beitehend aus zwei heitz⸗ 
baren Zimmern und zwei Kammern, mit oder ‚ohne Möbeln an ledige Herren zw 
vermiethen. Auch kann Stallung für zwei Pferde dazu gegeben werden. 

Bon drei Tagwerk Wiefen im Wöhrdergrund ' das Heu zu verpachten. 
Näheres im Intelligenz Somtoir, 

Sonntag den 18. Juni Nachmittags, 2 Uhr. wird bei Vokelreuther, zu Sands 
seuth, das Heu von zwei Tagwerf Wiefen im. Ganzen oder z eilweiſe verpachtet. 

Einige Badwanuen find zu verleihen, in 8. Nr. 100. dei Garlöftraffe. 

In einer angenehmen Gegend ift ‚iu Logis, beſteheud ars 4 Zimmern, einigen 
Kammern, Küchen sc. x. am folide- Perfonen täglich zu “eaitben, Es kanu 
auch * Verlangen Stallung dazugegeben werden. 


* 
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Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werben. 

Sn. ber yon, 8 ir {rd eine Miethe, beftchend aus 2 heigbarem _ 
Zimmern, 2 =, Audern Bequemlichkeit, gefucht. Näheres 
bei Bayer im dis ne ge 

In der Nähe. des: Bu plain oder Obſtmarkts wird ein Stuͤbchen 
mit oder ohne zban fuͤr wei ie zu miethen geſucht, welche den Tag 
uͤber außer Haus arbeiten, und ift bas Nähere in S. Nr. 874. ju erfragen, 

Ein Kleines Haus in einer guten Tage hiefiger Stadt‘ wird emtweber zu mie 
then ‘ober zu kaufen geſucht. 

Eine Wohunng von 2 Stuben, 1 Küche und einigen Kammern wird Am Ziel, 
Laurenzi zu miethen gefucht. 


Dienftfuhende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden, 
Ein folides Frauenzimmer wänfcht bei einer amgefchenen Familie zur Mars 
tung der Kinder unterzukommen. 
Ein junger Menſch wuͤnſcht bie Schneiderprofeffion zu erlernen, ‚aber ohne 
Lehrgeld. Das Nähere in L. Nr. 1042. der Färbersitraffe. 

- Eine mit guten Zeugniffen verfehene Magd, welcher die Wartung eined Kin- 
des anvertraut werden kann, die fich aber auch zugleich den übrigen Häusliche 
Arbeiten unterzieht, wird in Dienfte zu nehmen gejucht. ” 

Ein Mäddıen von 18 Jahren, das Fochen, nähen, Ariden und feinen kant, 
wuͤnſcht bei einer ordentlichen Herrſchaft fogleich ober am naͤchſten Ziel untergus 






de KIN 





kommen. 


Eine nicht zahlreiche Familie ſucht eine Weiböperfon von ungefähr 28 bis 
30 Sahren zur Beforgung häuslicher Gefchäfte ik ihr Haus aufzunehmen. Gie 
muß gut nähen und firiden fönnen, jedoch wird nicht gefordert, daß fie auch Putz 
und Kleider machen fann, aber vollfommene Kenntniffe im Reinigen und Behand» 
lung der Wöfche muß fie befigen, um die mörhige Uufficht Dabei führen zu koͤnnen. 
Das Böoͤgeln muß fle ſelbſt beforgen; beim Einfaufen und Zubereiten ber Speifen 
findet diefelbe Forderung flatt, wie bei der Waͤſche. Ein guter Charakter und ſitt⸗ 
liches Berragen find eben fo erforderlich ald gute Attefte. Bon Seite. der. Fami- 
ie wird an menfchenfreundlicher Behandluug und einem den Gefchäften angemeſſe⸗ 
nen Gehalt nichts fehlen. Weitere Ausfunft gibt 
Regenfuß, Gefindeverbingerin, gegen ber 
4 Fleiſchbank über. 

Ein Mädchen vom. Rande, 20Sahre alt, welches ſchon hier diente, Haus—⸗ 
mannskoſt kochen umd andern häuslichen Arbeiten vorftehen kann, auch Liebe zu 
Kindern har, ſucht täglich oder am- Ziel Laurenzi nnterzufommen. 

Zu einer Profeiflon wird ein Sehrling“ anzunehmen gefucht. nähere in L, 
Nr. 759. ber wordern Katharinengaffe, ''' 

Man ſucht eläfge‘ Maͤdchen, tee Ci älterlichen Haufe fchlafen tunen, Pe 


einer reinlichen Arbeit,“ vr im Zimmer beifehen wird, in Dienſte zu nehmen. . 
N —V Morispind ' 


tim Knsind Sakiır 


sin mai nr 3iG —* 


+ "Eine auswaͤrtige Magd, die im allen, hanehichen Adel im Kochen ers 
fahren if, waͤnſcht am Ziel Laurenzi in einem hong set. KURR Aurerzufommen, 

Ein ordentliches Mädchen von 16-—.18 Jahren Ki al IP Wartung eines 
Aindes ſogleich in Dienſte zu nehmen geſucht ed muß aber And hen und ſtricken 
könnem: Näheres in L, Nr, 574, ber breiten Safe Hedan 


Kapitalien die zu verleihen find oder zu entiehmei gefucht werden. 


Es werben 200, bis 300 fl. zur erſten Hypothel "id auf dreifachen Werth 
in biefige Stadt zu entnehmen geſucht. 

Auf erſte Hypothelen fucht man aufzunehmen: 2500, 1700, 1600, doo, 
200; 500 und 450 Gulden. Näheres in Nr, 48 der neuen Kräme. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen.“ 


Bergangenen Freitag wurbe ein ſchwarztaffetner Fallhut für ein Kind von ber 
äußern Laufer⸗ bis zur Beckſchlagergaſſe verloren Man bittet, denſelben in 8. 
Nr. 1371. abzugeben. 

Bergangenen Somntag Abends hat Jemand vom Egsgarten an bie nach Wöhrd eine 
eingehäufige filberne Saduhr mit einer filbernen Erbfenfette und einem ebenfalls 
flibernen Uhrſchluͤſſel, welcher aus einem franzoͤſiſchen Frankenſtuͤck verfertigt iſt, verloren. 
Der redliche Finder erhält bei Zuruͤckbringung derſelben ein gutes Trankgeld in 
Woͤhrd Nr. 188. 

Vergangenen Sonnabend iſt Jemaud eine Gans am neuen Thor zugelaufen. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich in der Wachtſtube am neuen Thor melden. 
Ein Quittungsbichlein ft verloren worden. Das ed dem Finder in keinem 
alle nügt, fo wird er gebeten, es im Inteligenz-Eomtoir abzugeben 

Bergaugene Woche hat Jemand einen rorhen Regenfchirm auf dem Haupt'⸗ 
oder Refmarkt ſtehen laffen. Der redliche Finder wird dringend gebeten, ihn gegen 
win Trankgeld im Intelligenz Gomtoir abzugeben. 

Es if Jemand ein Bullenbeiger mit einem Tedernen Halsband zugelanfen. 
Der rechtmäfige Eigenthuͤmer kann ihn im Theater bei Herrn Schmidt abholen. 

Ein Geſangbuch, welches in ein Sadtuch eingewicelt it, hat Jemand ver 
gangenen Montag nad ber Frühpredige zu St. Schald verloren Der Finder 
wird erfucht, ed gegen eine Erkenntlichkeit in das Jutelligenz-Comtoir zu bringen. 

Es hat ein Kiud vergangenen Sonntage Boriktaps. 3 iſchen 10 — 11 Uhr 
vom Spitalhof an bis in die neue Gaſſe ein ganz neues aſſenes Herrnchemifette 
mit einem ſegenannten Chapeau verlorgn;., Der, redliche per wolle €3 gefaͤlligſt 
gegen ein Tranfgeld im Jurelligenz: Compoir: abgeben... at Kol 

Rergangenen Sonntag Abends Wurden von „Der: rt And klssgafe bis au bie 
Adlerſtraſſe ein Brafelet von brauner eis; ‚und —— TU Die Schließ⸗ 
hen daran find mit Lillaſteinen beſetztuza Dan Finder wird gebeten, ed gegey eine 
Erfenntlichfenr in L. Nr. 842. ber Königeftraffe —E 

Vergangenen Montag wurde ein weißes Halstuch mit: eingewirkter Tour vom 
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der Fleifchbräde an, durch's Spütfettför sis ungefähr nach Muggenhof, verloren. 
Der redliche Faden gebeten, ed gegen ein dem Werth angemeffenes Donceur 
ben Herrn Kükkıdurı Waltfiſch gu: überliefern. 

Es hat fin Fine gelbgeſchaͤckte Packettaube mit weißer Bruft, in deren Mitte 
fich ein gelber Zupken befindet, verflogen. Wer diefelbe: in S. Nr. 735, der Pas 
wierftraße zurüchringt, erhaͤlt ein fehr gutes Tranfgelb. 

Es hat Jemand vier Paar Strümpfe, welche man auf der Schütt liegen lie, 
im Verwahrung genommen, ' Wem folde gehören unb wer fi daruͤber gehörig 
aus zuweiſen vermag, Fan fie im Intelligenz⸗Comtoir abholen, 

Ein mausfarbuer großer Hund mit gefpaltner Naſe, langer Ruthe und 
weisen Pfoten bat ſich feit vergangenen Sonntag verlaufen. Wen beffen Aufent 
halt befannt ift, beliebe e& in S. Ar. 1129. der Tucherftraffe gegen Erkenntlichkeit 
anzuzeigen. 

Es ift am 11. Juni in der Egybienfirche ein Garniofftein aus einem Brafes 
let verloren worden, Man bittet ben Finder, folchen gegen Erfab des Wer⸗ 
ches in dem Winterfchen Gold» und Gilberladen gefälligit abzugeben. 


Permifhte Nachrichten. 


(Geſuch.) Eine Perfon, welche im Fiedern wohlerfahren ift, wünfcht wieder 
darin Befchäftigung zu erhalten. Näheres im Intelligenz⸗Comtoir. 

(Geſuch.) Man fucht eine honnete Perfon zu fich auf die Stube zu nehmen, 

(Reifegelegenheir.) Bis den 24. d. M. reifen 2 Perſonen nad) Kiffingen und 
ſuchen noch eine Perfon dahin mitzunehmen, Näheres in L. Rr. 662, 
(Kun ohne Nadeln zu firiden.) j 

Diefes Striden beſteht im Ab» und Zunehmen, late» und Hohlſtricken, Flech⸗ 

ten und in Mifchung der Farben, geht jechdmal fchneller ald mit Nadeln, auch ift 

die Arbeit viel fehöner und _dawerhafter, und kann in kurzer Zeit erlernt werben, 

Da ich durch die beiten Zengniffe beweifen fan, daß mir bei meinem Unterricht 

in vielen großen Städten der größte Beifall zu Theil wurde, fo hoffe ih, daß 

auch die hiefigen hochverehrlichen Damen mich mit Ihrem Zuſpruch beehren werden. 

Zur Bequemlichkeit derjelben ertheile ich dem Unterricht auch in Ihren Wohnungen, 

A. Rougier, logirt in der Kaiſerſtraſſe 

L. Nr. 140, wo man aud vers 

fchiedene Arbeiten dieſer Art ſe— 

/ hen kann. 

(Traueranzeige Den 10: d. M. gegen Mittag entfchlief fanft und felig, 

in dem Alter von HPYahren, am ſchneller Abzehrung mein vielgeliebter Gatte, 

Sohann Georg Schlegel ji Großnfragner in Goſtenhof. Nur 15 Wochen dauerte 

das Gtüd unſerer ehatichen Verbindung. Untihn weinen mit mir feine zwei Kinder 

aus der erften Ehe, goneſlibende Bitter ISchwiegerältern, Schweiter und Schwä⸗ 
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gerinmen Er verbient dieſe Thränen, denn fein fanfter Eharafter, feine reine Wer 
ngioſitaͤt und fein raftfofer rg baben ihn in den Herzen vieler Menfchen 
gang gewiß eis ‚bleibendes Denkmal so “fine schen N 
Ar " Sophie, Schlegel, 
(Empfehlung) In Beziehung —* Das. von‘ Aeläre unidergeplichen Manue 
betriebene Geſchaͤft ber Großpfragnereiszeige ich hiermit ergebenft am, daß ich daſ⸗ 
"felbe unverändert fortführe, und bitte um bie fernere ſchaͤtbare Gewogenheit mei⸗ 
"ner verehrten Abnehmer und Runden ganz gehorfamft. 
z Sophie Schlegel; 


Groppfragnerd-Wittwe, 


(Bekanntmachung.) Die Vorfteher ‚ber Holleberifhen Leichenfaffe machen den 
verehrfichen Mitgliedern derſelben hiemit bekannt, daß fünftigen Sonntag den 38. 
Juni Nachmittags 1 Uhr bei Herrn Singer beim. Waizenbräuhaus bie Halbjdhrer 
rechnung abgehalten wird, wozu fie. hiedurch höflichſt eingeladen werden, Gie-ber 
‚merken auch zugleich, daß nad den Statuten bei der Aufnahme neuer Mitglieder 
keines über 50 Sahre alt, ſeyn darf. — 

. terbieten.) ‚Da. mir vor einen n hochzuverrhrenden Magiftrat die Erlaubniß 
gütigft ertheilt wurde, feine Blumen, aller Art verfertigen zw dürfen, fo nehme ich 
mir die Freiheit, einem verehrungswärdigen. Publikum, fo wie allen hieſigen und 
‚auswärtigen Blumenhändlerm und: Putzmacheriunen meine Fabrikate ergebenſt anzu⸗ 
bieten, und ich darf mir ſchmeicheln, meine Arbeiten empfehlen zu koͤnnen, da ich 
mir alle Mühe gebe, fie dem franzoͤſiſchen gleich zw ſtellen. Für prompte und 
ſchnelle Bedienung wird geſorgt werden, auch verfpreche ich die billigiten — 
Beſtellungen in portofreien Briefen ſieht gehorſamſt entgegen 

‚ Nürnberg, den 11. Juni 1826. 

J. Lay. . 

Meifegefegenheit.) ®s reift — der 17. oder 18. d. M. über Leipzig 

‚nach Berlin, und fucht noch Perſonen dahin mitzunehmen. 

Reifegelegendeit.) Am 21., 22. oder 25. d. M. kommt ein Kutfcher mit 
einem.fehr bequemen 6figigen Wagen hier an, und reit am 24. d. M. wieder. 
zurüd nach der Schweiz, über Stuttgart oder Augeburg, München, Ulm, Schaff⸗ 
hauſen, Zurich, Bern, Lauſaune, Genf re. und wuͤnſcht gegen billigen Lohn vier 
bis ſechs Perſonen, die dahin zu reifen wuͤnſchen, mitzunehmen. Nahere Auskunft 
darüber ertheilt dad Gomtoir des Intelligenz-Blattes. — 

Anzeige.) Da die HalbjapesRedmung. ber erſten Leichenkaſſa zu Wöhrd Somu⸗ 
tag den 25. Juni Nachmittags z-Uhr im: Gaſthaus zum rothen Roß dafelbit ſtatt 
findet, fo werben ſaͤmmtliche Mitglieder, ſo wie auch diejenigen Perſonen, welche 
ſich dabei einſchreiben laſſen often, fi if ‚gesiemend eingeladen ſich zur  beftimmut, 
sen Zeit einzuſinden, und lchtere PT net, daß keines von den ieu aufzunehmenden 
Mitgliedern über 50 Jahre alt evn Bart; —Micglieder/ eiche ſich mit ihrenn 
Leggeld nach im Reſte befinden, haben; dohhes ran 18: age vor der. Rehunug: 
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. Mai. Georg Leonhard Nadolph, Sohn des Kaufmanns Eifenbach 


—J Rorenz, Sohn"des Steingut⸗ Gayence» BohriBeftert Eiran 


ZJuni. Sarl Friedrich Herbſt. 


— „Margarerha, Toihter bes Wagnergeſellens Rregler, in eg 
—  Garl Pupwig Rudolph, Sohn bes Kaufmanns Roth. 
— ohann Friedrih Elias Köhler. " : 
‚Kourad Friedrich, Sohn des Feilenhauermeiſters Mertel 
Andreas, Sohn des Schuhmacermeifters Gerhäußer, 
Anna Maria, Tochter, des Guͤterſchaffers Renner. 
Johann Gotifried, Sohn ded Schuhmachermeiſters Walbert. 
Sohanna Ulrich in Wöhrd. | 
Johann Albrecht, Sohn ded Schuhmachermeiftere Bub. 
Pant Georg, Sohn bed Großpfragnerd Goͤtz .'r 
Barbara Iohama, Tochter des Hornpreffermeifterd Berthold; 
Margaretha Barbara, Tochter des Guͤterladers Haas, ° 
Johann Peter, Sohn bed Scyloffermeifters: Fifcher. 
Geboren 20. 


—— 


1826. Beliorben? 


zehrung. 


— Katharina Sibplla Kargel zu Goftenhof, alt 3 Jahre, 5 Monate, 


Halgentzundung, 


— Unna Margareiha Lochner, Witwe des Cantors Lochuner, alt 7a 


Sahre, Altersſchwüche. 


— Magdalena Migel, Almofenempfängerin in Wöhrd, alt 63 Jahre, 


Abzehrung. 


— Zohann Hofer, Tagloͤhner aus Wöhrd, alt 71 Jahre, Schlagfluß. 
— Maria Hedwig Wild, Wittwe des Rothgießers und Verlegers Wild, 


alt 54 Jahre, Waſſerſucht. 


— Georg Bortfried Ehriftian Klein, Kupferſtecher, alt 21 Jahre, 


Abzehrung. 


— Maria Dambader, Ehefrau ded Weberd Dambacher im Kontu 


mazgarten, alt 42 Jahre, Waſſerſucht. 


— Johann Georg Schlegel, Großpfragner zu Goftenhof, alt 42 Jahre. 


Abzehrung. 


— Johann Tauber, Bucdrudereiverwandter, alt 45 Jahre, Zungen 


fchwindfucht. 


— Ghriftina Forft, Ehefrau des in Wöhrd Raslonieten Polizeiſolda⸗ 


tens Forſt, alt 42 Jahre, Abzehrung. 
— Auguſta Krauß, Tochter des Kaufmanns Krauß, alt 9 Mönare, 


Abzehrung. 
Geſtorbene 12 


j. Michael Brand, Tündjermeifter zu Goftenhof, alt. 65 Zah, rs 


No. BE 7: 73. 
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Bekanntmachung. — 

GWerbot des Beſuchs der Wirthshäuſer von Seite der ſchulpflichtigen 

Jugend und der Handwerkslehrlinge betr.) 

Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Närnberg 
wird auf den Grund aͤlterer und neuerer allerhoͤchſter Verordnungen hiemit wies 
derhoͤlt in allgemeine Grinnerung gebracht, bag der [hulpflihtigen Zur 
gend und den Handwerks-Lehrlingen durchaus verboten ift, 
Birthöhäufer, Tanzboͤden und aähnliche Gelegenheiten zu be 
fuhben, und daß Diejenigen Wirthe, weiche denfelben, fey es Öffentlich oder 
heimlich, Zutritt bei fich geftatten, mit einer Geldftrafe von 5 bis 10 
Thaler belegt werden. 

Die Zwedmäfigkeit und MWohlthätigkeir biefer allerhoͤchſten Anordnungen leuch⸗ 
tet von ſelbſt ein; denn es iſt Mar, daß, wer geiſtig und koͤrperlich ſich erſt aus⸗ 
bilden, und für die ſtaatsbürgerliche Selbſtſtaͤndigkeit ſich vorbereiten, demnach mit 
Kenntniſſen und Grundſaͤtzen ſich ausruͤſten ſoll, nicht Orte und Geſellſchaften bes 
ſuchen darf, welche die Anwendung dieſer Grundſaͤtze und gereifte Menſchen vor⸗ 
aus ſetzen. 

Eben ſo gewiß iſt es aber auch, daß diefe Verordnungen fich niemals in ihr 
rem vollen gewichtigen Umfang. ausführen -Taffen, wenn nicht Aeltern, Pfiegeältern, 
Bormünder und Meifter die Hand dajır bieten; denn nur ihnen iſt ed möglich, jede 
Uebertretung derfelben zu verhäten, wenn fie auf firenge häusliche Ordnung halten, 
wenn fie von ben ihnen anvertrauten Familien», Haus» unb Gewerbögenoffen beis 
derlei Gefchlechts pünftliche Beobachtung derfelben verlangen, ſolche fich nicht felbft 
Aberlafien, fondern fie vielmehr fketd im Auge behalten, fi won ihrem Umgang 
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nnd Geſellſchaften auch auffer dem Haufe ſtets in Kenuiniß fegen und hauptſaͤchlich 
auf zeitiges Heimgfongmey; am, Abend bringen und jeden, ber ſich in diefe haäus— 
liche Ordnung micht fügen will, der Polizei zur geeigneten Einfchreitung anzeigen, 
In diefem Sinntz zu den-Maasregeln der Polizeibehörde mitzuwirken, ergehet die 
Aufforderung an ale, Hausehser uiid Gewerbsmeifter, welche den ehrenpollen Ber 
ruf ‚verftehen, daß fer, die ihnen Untergebenen nicht blos mähren umd unter 
richten, fondern auch m Kefitteten: Buͤrgern bed Staats, und ber Gemeinden, : bes 
nen ihre Beitimmung fie zuführt, erziehen follen — und verbefferter Wohlſtand, ers 
hoͤhte Sittlichkeit, befeitigte Gefundheit au Körper und Geil, und des Himmels 
Segen bei den Unternehmungen von Alt und, Jung werden die wohlthätigen Früchte 
ſolcher Anftrengungen des Achten Bürgers ſeyn. si 
Nürnberg, am 15. Juni 1826, 
Binder. | 
Befanntmadung. 
(Die diesjährige. Schirepeoden » Impfung betr.) 

Vom Magiftrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird andurch befannt gemacht, daß uächfllommenden Freitag den 25. d. M. Mor 
‚gene 8 Uhr im Fünferhaus der legte Termin zur Öffentlichen Schugpoden-Jmpfung 
für das gegenwärtige Jahr abgehalten wird. Diejenigen Kinder, am denen biöher 
bie Impfung noch nicht vollzogen worden: ift, find am dieſem Tage nachholend ders 
felben zu unterſtellen, oder die allenfalls vorhandenen legalen Verhinderungs ⸗ Urſa⸗ 
Ken 3. B. Krankheiten, glaubhaft nachzuweiſen. PR: i 

Wer ohme dergleichen Urſachen verfänmt, an feinen Kindern bie Impfung vol« 
sicehen zu Taffen, amterliegt der im Gefeg angedrohten Strafe von 1 — g fl. Da⸗ 
bei wird in Erinnerung gebracht, daß der diesjaͤhrigen Impfung alle Kinder, vom 
weldem Alter fie auch feym mögen, unterworfen find, 

Küruberg, den 18. Juni 1926. ; J 
| u Binden 
Bekanutmachun 


| 
(Die Schulverſaͤumniſſe in- den Bezirken des Burgfriedend betr.) 

Bon ber Königl. Lofa» SchulsEommiffion der Stadt Nürnberg 
iſt aus dem Anzeigen der Lokal⸗Inſpreetionen erfehen werden, daß im den Bezirken 
des Burgfriedens der Schulbeſuch fehr vernacläffiger wird, Diefed ber Jugend 
zum großen Nachtheil gereichende Umpeſen kann nicht mehr gebuldet werden. Ael- 
sern-und Bormänder dieſer Diſtrikte erhafteri daher hiemit die Aufforderung dar⸗ 
uͤher zu wachen, dag Are Rinder und Pflegbefohlenen die Schulen ordentlich befüs 
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hen und ſolche ohne‘ eriniefene Hindernife, welche — ———— Lehrer ängrjeige 
werben muͤſſen, nicht verſaͤumen. „aa malt. dıbit 

Diejenigen Kinder, welche biefer Bernung. wäradhtt ten Schulbeſuch ferner 
vernachlaͤſſigen, und diejenigen Aeltern und Borminidery ehe ſolche Vernachlaͤſſig⸗ 
ungen auf irgend eine Weiſe deguͤnſtigen, haben zu Fewdrtigen, daß fie vor bie 
Schul⸗Commifſton gerufen, und nach Unpänerinil pethefiche Beftrafimg gegew 
fie angetragen wird. " J 

Nuͤrnberg, den 8. Jun. 1826. 


Binder. 
Kuͤffner. 
Bekauntmachung. 
(Die Erhebung bes Aufſchlags von den — Haber mit ſich Fiyeruben 
Fuhrlenten, Kutſchern ıc. ber.) 

Bom Magiſtrat der Koͤniglich Bayerifihren Stabt Nkrnberg 
wird die bereitd am 16. Juli s811 von der vormaligen koͤnigl. Polizei-Dircetion 
ergangene Verfügung, nach welcher jeder Fuhrmann, Kurfcher, Landmann ıc., wel⸗ 
cher zur Fütterung feiner.Pferde Haber mit fih im die Stadt bringt, den ges 

‚wöhntichen Haber⸗Aufſchlag von 19kr. pr. Scäffel zu bezahlen verbunden ıft, mit 
dem Bemerfen in Erinnerung gebradıt, daß gegen dem Uebertreter diefer Vorſchrift 
die_ in der Aufſchlags / Drdilung beſtimute Strafe unnachſichtlich vorgekehrt wers 
den wird. 

Nüruberg, den 13. Juni 1826. 
Binder. Scharrer. 
— 
Befanntmahung. 

(Dad Treiben der Scraafe auds und nad der Stadt unb den Vorſtaͤdten 

auf eugen Wegen und Fußſteigen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird auf Befchwerbe mehrerer Gartenbeſitzer ber Vorftädte hiemit befannt gemacht, 
daß bie Schaafe, melde von 'hiefigen Metzgern und andern Perforen durch die 
Borftädte zur Weide ‚getrieben werden, nicht mehr, ‘wie biäher, auf engen, blos 
für Fußgänger beftinnnten' Gaffen und Wegen ‘getrieben, noch weniger aber an 
den Gartenheden geweidet werden dürfen. Wer dagegen handelt, hat eine Strafe 
von. 1 bis 3 Thaler zu geivärtigen, welche fuͤr — ie holte Uebertretung vers 

* 


doppelt wird. ä 
Nürnberg, den 15. Juni 1826. —E 55 4 
Binder. je u 

er bh) : 19 Küffner. 


 Betahntmadgu ng Di 
| “(Die nfährung der Leichenſchan in den Difriften des: Biitgfriedens betr.) 
Vom Magiffrat der Königlich Baperiſchen Stadt Nürnberg 
iſt für nochwendig gefunden worden die feis dem Monat März 1817. in hiefiger 
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Stadt eingeführte spürte Au auf die. Bezirke des Burgfriedens aus zudehnen. 4 - 
werden daher die B mungen dieſer Anſtalt zur ſofortigen Nachachtung fuͤr die 
Bewohner des Burgfriedend hiewit Gelnunt gemacht. 
anne I, 

Die Reichenfchaugefciicht in ben ‚Behaufungen ber. Verftorbenen, unb wenn 
ber Beritorbene einen zigenen Arzt gebrauct hat, durch diefen; es muͤſſen daher 
die Aerzte im biefer Hinficht dieſelben Gejege befolgen, welche die beſonders aufges 
fiellten Leichenſchauer zu befolgen haben. Hat hingegen der Verftorbene feinen eis 
genen Arzt gebrauct, jo kommt bie Reichenfhau Den — beſtellten Leichen» 
ſchauern zu. 

> A 

Für die Diftrifte des Burgfriedend find zwei deichenſchauer aufgeſtellt, nämlich 

auf der Sebalder Seite: der Armenarzt Hr. Dr. Heiden, 
“auf der Sara Seite: der Armenarjt Hr. Dr. Ferg. 

III. 
Die Leichenſchau ſelbſt geſchieht auf folgende Art: 

1) So wie ein Menſch in einem Hauſe ſtirbt, ſo muß ſogleich entweder 
der Arzt des Hauſes, oder wenn der Verſtorbene keinen Arzt gehabt 
hat, der Leichenſchauer zur Beſichtigung des Leichnams — 
werden. 

2) Vor der Ankunft bed Arztes oder des Leichenſchauers darf der Verſchie⸗ 
dene weder aus dem Bette genommen, noch deſſen Mund und Naſe 
verſtopft, noch deſſen Geſicht bedeckt werden, ſondern er muß in der 
Lage, in welcher er verſchied, unverruͤckt bis zur Ankunft des Arte, 
oder des Leichenfchauers liegen bleiben. 

3) Im diefer Rage wird. ber Leichnam genau befichtigt, unb wenn fein 
Grund vorhanden ift zu vermuthen, daß ber Verblidyene nur fcheintobt 
fey, fo beſtimmt gleich nach dieſer eriten Befichtigung ber Arzt oder ber 
Reichenfchauer, wie der Leichnam weiter behandelt, wann er aus dem Bette 
genommen, wenn er auds und angefleidet, auf dad Brett, in den Sarg 
gelegt werben fol u. f. w. Im entgegengefegten Sal muß ‚ber Ber 
blicherte unverruͤckt in der Lage, im welcher er verſchied, 10 — 12 
Stunden gelaffen ‚werden, worauf benn eine weite Befichtigung. vorge⸗ 
nommen voird;; ad welcher ber Leichenfchauer das weitere Erforderliche 
erſt beſtimm 

“7 Hat ſich —— —— der Leichenſchauer bei der erſten oder "zweiten 
Befichtiguägiven dem ..wahren Tode bed Berftorbenen überzeugt, fo 
ſtellt ernden Relikten befjelben den in ber Inſtruction für die Leichen 
fehauer ‚näßersangegebenen Todenjchein aus, welder dann von der Leis 
henfrans Zeichen der mun erlaubten Beerdigung, dem Todengräber 
angeReit; Sun von: dieſem den. Relikten gurücgegeben wird. Macht der 

Mit ı: — Bogen Beilage.) it 


5) 


6) 


27) 


87 | dag 
rzt ober der Leichenſchauer noch andere u 


tbere bemertlenewer ruehmung⸗ 
en, ſo hat er davon dem Magiſtrat oder, —S— Mt e Am 
zeige zu madıen. — ET 
Iſt der Berftorbene in einem Haufe (es fey ein Privafhans, oder ein 
Öffentliches Krankenhaus) veritorben, in welchem es am dem zur gehört 
‚gen: Aufbewahrung des Leichnams bis zu. feiner: Beardigung nöthigen 
Raum gebricht, fo. wirb er gleich nach der zweiten Befhtigung in das 
hiezu eigends eingerichtete Lokal im heiligen Geiſtſpital gebracht, welches 
jedesmal in dem augzuftellenden Tobenfchein beinerft werden muß. Den 
Relikten ſolcher Deritorbenen hingegen, deren Leichname in ihren Häufern 
gehörig aufbewahrt, und im Fall eines zu vermuthenden Scheintodes auf 
die erforderliche Art behandelt werden können, ſteht es frei, ihre Toden 
bis zu ihrer Beerdigung "bei fidh zu behalten, es fey denn, daß fie an 
einer anftedenden Kraukheit geftorben wären, in welhem Fall fie, nach 
Beichafferiheit der Umſtaͤnde, gleich nad der zweiten Befichtigimg ent 
weder zur Erde beftattet, oder an den vorhin angegebenen Aufbemahre 
ungsort im heil. Geiftfpital gebracht werden müſſen. BE 


Da nach dem Geſetz Fein. Leichnam länger ald 5 Tage unbegraben bleis 
ben fol, fo darf der Arzt, oder der Reichenfchauer, wenn er ſich bei der 
zweiten Befichrigung von dem wahren Tod eines BVerftorbenen uͤberzengt 
bat, bie Zeit des Begräbniſſes weder über jenen Termin verlängerm, 


noch auch eben fo wenig dafjelbe früher beftimmen, auffer wenn der Bers 


ftorberte an einer anſteckenden Krankheit verfchieden ift, ober fih an dem 
Leichnam fchon ‚fräher unverfennbare Merlmale anfangender Faͤulniß of⸗ 
fenbaren. 


Findet hingegen ber Arzt, ober der Reichenfchaner bei der zweiten Bes 
fihtigung Grund zu vermuthen. baß der Berblichene nicht wirklich tod:, 
fondern nur fcheinttodt fey, fo verzögert er die Beerdigung im jedem Fall 
fo lange, bis die Kennzeichen ded wahren Todes eingetreten find, gr⸗ 
fest, Daß dies erft mach mehreren Tagen gefchehen follte, Liegt ber 
Verblihene in einem Haufe, wo ed. an den erforderlichen Bedingungen 
zu feiner Wiederbelebung fehlt, fo wird er gleich mach der gmeiten Ber 
fihtigung in das oben erwähnte Lokal gebracht, woſelbſt dann die in 
jedem Fall nöthigen Wiederbelebungsverfuche an ihm vorzunehmen find; 
im gefegten Kalle hängt es lediglich von dem Willen Hen:Meliften ab, 
ob fie den Berblichenen an den Aufbewahrungsort im hab. Geiſtſpital 
bringen laffen, ‚oder fo lange bei fi behalten wollen, bisnnman fi von 
Der Fruchtlofigkeit der Wirderbelebungsverfuche übergeugtrshat, und die 
fh nun einftellenden Merkmahle anfangender Fäulniß Abe den wahren 
Tod feinen Zweifel mehr geftatten, wart art nk ta Beerdig ⸗ 
ang num kein Hinderniß mehr im Wege ſtaht 2%) 
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»): ittich der Die ‚bleibt es bei ber biöher eingefäfeten Ord⸗ 
hd es wird hiebei blos bemerkt, daß die in das heil. Geiſtſpital 

len Leichen von hier aus nach dem Gottedader geführt werden, 

weil die Zurädführung berjefben in ihre Behaufungen theils mit zw vie» 

len Umftänden verfnüpft, theild im manchen BRlc mit Gefahr für die 
Lebenden verbumden ſeyn würde. m 
Maß die Beloh der keichenſchauer betrifft, fo iſt zu erwarten, daß an⸗ 
geſehenere und vermoͤglichere Familien ſich ihres gewoͤhnlichen Hausarztes auch als 
Seichenſchauers bedienen, und im Falle fie, um ſich von dem wahren Tod ihrer Ab⸗ 
gefchiedenen nod; mehr zu vergewifiern, aud; noch einen von bem eigend aufgeitells 
ten Reichenfchauern dazu rufen, biefen, wie jenen, für feine Bemühung belohnen 
werden. Der Wirkungskreis ber beſonders aufgeftellten Leichenfchauer wird fich das 
her beinahe allein auf die Armere Volksflaffe Gefchränfen, und im fo ferne die Fas 
milie ded Verſtorbenen nicht dem Armenfond auheimgefallen ift, umd die Berrbige 
ungskoſten beflreiten fan, muß: fie auch dem Leichenfchauer bie regulirten Gebuͤhren 
zahlen, naͤmlich 15 fr. für die zweimalige Beflchtigung unb für bie Bewerkitelligung . 
der Wiederbelebungsverſuche, nach Befchaffenheit der Umftäude, 30 kr. bis + Gulden. 


Zahlt Hingegen die Lofatwohlthätigfeitskaffe die Beerdigungskoſten, fo fällt die 
Belohnung des Reichenfchauers weg, und bie Leichenfchau wirb afe integrirender 
Theil der armenärztlihen Funftion angefehen, für welche die Armendrite im Als 
gemeinen jalarirt werben. 

Die Aufnahme und: ber Aufenthalt der Verftorbenen ober Scheintodten im 
Spital zum heiligen Geift erfolgen im jedem Galle unentgeldlich. 

Rürnberg, den 12. Juni 1826. | ö 

ET, Biuber. 

Eu vo DE —* ai 


.. Befanntwedenmg. 
wie Wiederbeſetzung der erledigten Elementarlebreröftele an der Säule zu St, 
7 Johannis betreffeub,) 

Bom Masiftrat ber Königlich Baverifhen Stadt Nürnberg 
aid hiedurch bekannt gemacht, daß durch bie Beförderung bes Lehrers Ecrubmanm 
die Eiemntarichreräntente an der Schule zu St. Ichanmis, hiefigen Eradibe;ırie, 

ER er ” Dee: 

* Ertrag Hiefer Stelle beläuft fih auf 
Kun Zweihundert Gulden firer Beieldung,. 

4—aus Ak, Crfeäde bed’ Schulgeldes, nebſt vier Gulden für Beihuͤlſe als Vor⸗ 
Ne gen, | uhb‘ einige ungewiſſe Beridenzien bei Leichenbeſingungen. 

Die Wiederbefegung: m * Präfentatiom dee Baziitvast und der Ge⸗ 

meirdebevollmächtigten. 

Diejenigen, welche um bieje Stelle ſich zu bewerben gedenlen, werben hiedurch 
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anfgeforbert, ihre Sefinhe einfach mit legalen Sitten wid gen a 
niffen verjeben, von heute am binnen 4 Wochen daiier einzn | koͤnnen 
jedoch nur ſolche Bewerber berückſichtigt werden, welche bei 
fung wenigſtens die Note: ſehr gut RE * in „der erworben - 
haben. 
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HE Si Trage 
Nürnberg, am 16. Juni 1826. oe aan 
Binder. Scharrer. endıy Zander 
Näüuͤffner. 


Betanntmadnng Wh" 
(Scharfſchießfen ded Föniglichen Mitiräre betreffend.) | 
Bom Magiftrat der Königlih Bayeriſchen Stade Nürnberg 
wird dad Publikum hiemit benachrichtiget, daß das hiefige Fön. Hte Linien⸗Inſan⸗ 
teriesRegiment von heute an und mehrere Tage hindurch Bor » und Nachmittags 
bei der Tulnau Uebungen im Scharfidießen hält, und daher gewarnt, den durch 
aus geſteckte rothe Fahnen befonders bezeichneten febensgefährlichen Stellen fi nicht 
zu nähern. eltern, Pflegältern, Erzieher und fämmtliche Lehrer haben ihre Kine 
der, Pflegbefohlnen und Schüler hievor noch beſonders zw warnen. 
Nürnberg, den 21. Juni 1826, 
Bine. 
Kuͤffner. 


Befaunntmadhung. 

(Berpachtung der 2 auf dem Kuͤrſchnerhaus befindfichen Böden betr.) 
Bom Magifrat der Königlich Baperifhen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpadhtung der zwei auf dem Kürfchnerhaufe befindlichen Boͤ⸗ 

den auf 
Mentag den 26. d. M. 
Termin augeſetzt, im welchen Pachtliebbaber in dem Lokale der Stabtlämmerei 
Bormittage 11 lihr 
ſich einfinden: und ihre Angebote zu Protokoll geben können. 
Nürnberg, den 15. Juni 1826, 
- Scharrer, 
Küffner. 
Betanntmadung, 
(Geſtohlene Sachen betr.) 
Tom Magiftrar der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit befannt gemadt, daß amt 12. d. SDR, eine b ederne Geldtafche 
mit einem dunfeln Band zum Umdinden, in welcher ohugefäht 2 fl. in Feiner Münze 
enthalten waren, und ein mit Staub gefüllted noch gutbeſcha Kindertragkiſſen 
mit weißbarchetnem Ingeſieder und roth⸗ und ————— ‚Fattunenem Ueber⸗ 
zug, und innerhalb der letzten 14 Tage eine aus 6 — beftchendgfilberne Erbjenfette, 
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daunn einem wieredigen glatten und nur an bem Kanten etwas gerippten Schlaf 
hefichenbes, ohngefaͤhr 6 Both ſchweres Halsgehäng -— entwendet wurden. 
Bor bem Anlauf wirb gewarnt. 
Nürnberg, am. 16. Juni 1826. 
Binder. 


pi: Betfanntmaduıng. 
(Gefundene Sache betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlih Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird, hiemit dekanut gemacht, daß ein Schlüffel gefunden und im Voligeibureme 
Kr. 8 deponirt wurde, wo ſich der rechtmäflge Eigenthümer zu melden bat, x 
Rürnberg, den 15. Juni 1826. 
| Binder, 


Befanntmadurg 

Auf Antrag des hieſigen Webermeiſters Mathias Dörfer und feines Ehewei— 
bes Kunigunda ſoll ihr zweiſtöckiges Wohnhaus dahier mit dazu gehoͤriger Hofraith, 
Keller und Schweinſtall, welches am 27. Febr. d. J. auf Hoof. gerichtlich tarirt 
wurde, und wovon die Gebäude in mittelmäßig baulichem Zuſtande ſich sig 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, wozu Zermin auf 

Mittwoch den 12. Juli d. J. Bormittage vun 8— 12 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftelle anberaumt iſt. 

Befigs und aahlungsfähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich hiebei eine 
zufinden. 

Heilsbronn, am: 25. Mai 1826. 

Königliches Landgericht. 
Lindig. 


Schaͤfer. 
Befanntmadung 
Bermög allerhoͤchſten Refcripts vom 15: Mai d. 9. follem zur beffern Unter» 
Bringung der Gewehre und Garabiner im hiefigen: Zeughaus 71 Gerüfte gefertigr, 
und die Herrichtung diefer Geräfte an die wenigfinehmenden Handwerksleute in 
Alforb gegeben werden, 
Die Alkords Verhandlung wird Freitag den 30. Juni 1826. Vormittags qauhr 
im Zeughaus dahier vorgenommen, wozu geeignete Zimmerleute und Schloſſer 
zit dem Bemerken eingeladen werben, daß die erforderlichen Holzgattüngen 
und Eiſenarbeit, dann die Art, wie die Geruͤſte gefertiget werden muͤſſen, vor 
der Verſteigerung näher, befannt. gemacht werben. 
Richt hinlänglich bekannte - Handwerkölente haben. fih über ihre Bermögends 
umjtände gerichtli ‚Apezuweifen. 
Kürnberg, den 19. Juni 1820. 
Böniglite Zeughaus » Berwaltung; 
ee Zeugwart. 
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in Aminig gibts 
Liber St a rölende 
Bei Carl Gelßeder in Nürnberg in jü Habantı" Mr 
P. Hr 
forgfältig geprüfter 2 
B;anzenvwerrilger. 
67 TEBENBLT, nn 
60 auf Erfahrungen gegründete Wiftel und Recepte, 
wie diefes Inſeet 
in Stuben, Kammern, Käufern, Taubenſchlaͤgen und im andern Behaͤllniſſen 
gänzlich auszurorten und zu tödten iſt. 24 
Mit einem Auhang.. 
Zum. Gebrand für Jedermann. 
Dreis 15 Fr. - 


Verkaͤuftiche Sachen. —X 
Koopſonwichſe.) Unterzeichnete Handlungen dahier haben den Verkauf 
der aͤcht engliſchen Univerſalglanzwichſe von James Koopſon in London über— 
nommen, deren Güte und Schönheit ſich auf das Erfreulichſte bewähren. Cie 
iſt von ausgezeichneten berühmten Chemikern ald eine der vorzuͤglichſten und beiten 
Wichſen empfohlen und zu 15Fr, die Glasbüchfe ſtets aͤcht bei uns zu haben, 
Nürnberg, dem 15. Juni 1826. ’ * 
Chriſtoph Adam Hengelein, Bergſtraſſe S. Nr. 449. 
J. U. Foͤrderreuther, Carolinenſtraſſe L. Nr. 332. 
Franz Wibel, beim weißen Thurm L. Nr. 407. 
Ehriftoph Ad. Baͤumlers Sohn, am Hauptmarft S.'Nr.26. 
J. W. 9. Drerel, am Obftmarft 8. Nr. 895. ” ° 
J. Paul Kießling, Irrergaſſe S. Nr. 324 a. 
Carl Schäffer, am Lauferplatz S. Nr. 1617. 

Das Haus L. Nr. 240. in der Hintern Ledergaſſe bahier, welches zur Roth» 
gerberei eingerichtet it, übrigens aber auch zu andern Gejchäften ſich eignet und 
in gutem baͤulichen Zuſtand ſich befindet, auch freies Eigenthum iſt und parterre 
1 geräumigen Tenneh, 1 Kammer, 1 Gewoͤlb, ı Meines Höfen, 1 Pumpe, daun 
in 2 GStodwerfen 5 Stuben, Küchen und 6 Kammern, fo wie auch 4 Boͤden 
enthält, fol —— 

Montag den 26: Zunft Vormitftags 
aus freier Hand an den Meiftbietenden verkauft wer EM 
Das Nähere ift bei Unterzeichentenm, wo Sant" * eigerung am beſagten 
Tag zwifchen 10 und 127 Uhr flatt finder, "pi ve * das Haus ſelbſt aber 
kann inzwiſchen täglich eingeſehen werden, BI REN : 

Kürnberg, den 15. Juni 1926, Silbinon 

| Jager, Rehtspraetifant. 5 Nr. 30. 

im Hunds gaͤßchen. 


* 
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Yuftiondangeige J 

Dienſtag den 27.6 Funi und die davauf ſolgende Täge, jederzeit von Bormits 
tags um 9 Uhr an, werden in: dam Hauſe L. Nr. 448. der breiten Gaſſe Pres 
tiofen, Geld» und Siülbergeräthe, Betten, Zinn, Kupfer und Meſſing, dann Schrein⸗ 
wert, Porzellains and Mürjengerkiheizc,. nebſt einem fehr guten Fortepiano und 
einem großen ganz volftändig eingerichteten Dodenhaus gegen haare Bezahlung, ohne 
weiche Nichts werabfolge wenden: — an die Meiſtbietenden aus freier Hand 
verkauft. taleitz 
Webnuerkeigerung 

Freitags den 23. Juni Bormittagd von 9 bie 12 Uhr werben in dem Haufe 
L. Nr. 498. ber breiten Gaffe 

circa 11 — 12 Eimer 18047 Ranbedader und 
a 134 » 18227 dergleichen gut gehaltene Weine 
entweder im Ganzen oder Eimerweife an die Meifibietenden aus freier Hand verfauft. 

Donnerſtag den 22. Juni Bormirtage von 11 bis 12 Uhr wird in dem 
Haufe 8. Nr. 690. in ber Tegelgaffe ein ſehr fchöner, gutgehaltener moderner 
Stadtwagen öffentlih an den Meiftbierenden gegen ſogleich baare Bezahlung vers 
Sauft und werden hiezu Kaufsliebhaber audurch eingeladen, 

Nürnberg, den 16. Juni 1826. 

Ein fehr leichtes aber folid gebantes ſchoͤnes Wägelchen, wozu auch ein Ver⸗ 
deck gegeben werden kann, iſt zu verkaufen. 
Auktionsanzeige. 

Mittwoch den 28. dieſes Monats und die folgenden Täge werden in dem 
Haufe S. Nr. 757. auf dem Aegydienplatz (Dielinghof) verſchieden⸗ Mobilien, be⸗ 
ſiehend in Juwelen, Silber, neuem Weißzeug, gemachtem und in Stücken, Betten, 
Kupfer, Zinn, Meifing, Porzellain, Gläfern, Schreinzeug, Spiegeln und anderm 
Hausgerärhe, von Vormittags 9 Uhr an oͤffentlich verſteigert und hiezu Kauföliche 
haber eingeladen. 

Nürnberg, den 20. Juni 1826, 

Bei dem Unterzeichneten werben täglich Mittags und Abends Speifen in 1/2 und 
ganzen Portionen in und außer dem Haufe abgegeben, auch -unverfälichter Wür;s 
Surger ſehr irınkbarer Wein der. Schoppen zu 4 fr., die Mans um 16 fr. 

5. Heim, zum grünen Stern, naͤchſt dem 
meißen Thurm. 

Am finfrigen Montag. den 26. Juni werden zu Erlenſtegen Vormittag 13 
Erik Fichten⸗ und Börreufhröte an die Meiftbierenden verkauft und die Käufer 
erſucht, ſich bis 7 Uhr ziſfuͤh in dem dortigen Wirtbshaufe einzuftuben. 

in 8. Mr. 15585; wird wegen Mangel am Platz ein Speifebehälter mit 6 
Schubladen nud einem Schleß verkauft. 

Ein cinipanniges:;ägglein und ein Pferd werden Dennerftag den 22, uni 
im Gaſthans zum geldeyen Eichwagen in der obern Kreuzgaſſe verkauft, 

Es iſt sin gutes jafelfoͤrmiges Fertepiano zu verfaufen. 


s” 


Su der Adlerſtraſſe L Nr. 195 ih ein Reit von verſchiedenen Sorten eng» 
Kichen Feilen unter dem Einfaufspreis zit Verkaufen? ı @ 

- Em Sofa von Eichenbolz, mit ‚Springfedern uwelches noch wenig gebraucht 
‚it, ſechs Seffel nnd eine nicht allzugroße Waage; worauf ein Gentuer gewogen 
werden kann, find billig zu verkaufen. f Märipınd 

In der Karnlinenitraffe L. NRr.33g if: eine‘ moderne Troſchke zu verfanfen. 

Eine Grube voll Pferddünger ift ie! S. Nr. aAu g zu verkaufen, und cbendas 
ſelbſt auch eim beilbraunes Pferd, ein Wallach, 5gäbre alt, zu billigem Preis, 
Zwei gute Claviere, wovon das eine vorzüglich für Anfänger tauglich und 

dad andere von Bodechtel verferrigt ift, dann ein Schreibtifh von Eichenhelz ſiud 
in 8. Nr. 7er der innern Laufergaffe um billigen Preis zu  verfaufen. 

Ein Frad, ein Oberrot und Beinkleider, alles noch wenig getragen, find zu 
verlaufen. 

Es werben 12Stück Quaderſteine wegen Mangel des Platzes weggegeben, 

Ein Kaͤnfelshaus iſt täglih aus freier Hand zu verkaufen. 

Bei mir ift fortwährend die englifche Glanzwichſe in Schachteln zu 3, 6 und 
22#r. und in 1/4 Pfund Padeten in blauem Papier & 12 fr. zu haben. 

Diefelbe bedarf weder eines Attefid vom Chemifern, ihre Bereitung iſt ſchon 
längft fein Geheimniß mehr, noch braucht fie angeblich aus London zu kommen, 
noch bebarf fie eines außern ‚Prunfes; eine Giährige Probezeit hat fie bewährt ger 
funden, und ich werde wich nun doppelt beeifern, berfelben durch ihre innerliche 
Güte ſtets den Beifall zw erhalten, den fie fi bisher von Kennern erworben hat. 

Nürnberg, den 20. Juni 1826. 
Sch leicher, unterm Kürſchnerhaus. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 
Ein Säbel für einen Jaͤger der Landwehr wird zu kaufen geſucht. 
Ein Heined Gefchäft wird zu kaufen gefucht. 


| Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachen. 

In 8. Ar, 1159. der Tucherftraffe ift eine Wohnung, beftehend aus 4 heiß» 
. Bären Zimmern, mehreren Kammern, Küche, Speiſekammer, Stallung für 4 Pferde 
uud andern erforberlichen - Bequemlichkeiten, zu vermiethen, und kann am naͤchſten 
Ziel bezogen werben. 

Bier tapezirte und möblirte Zimmer werben einzeln ober miteinander vermiethet, 

Am Hauptmarkt it eine Wohnung von einen, Juhfäturten und tapajirten Zim⸗ 
mer, einer Kammer und Vorplatz täglich zu 

In L. Nr. 766. iſt eine Bewohming,, Heitchend‘ — heitzbaren Zimmern, 
eben fo viel Kammern, 1 Küche und anderu Begurmfichkeiten, taͤglich zu vermiethen, 

In L. Nr. 145. au der Kaiſerſtraſſe iR im pweucn Stock eine ſehr geraͤu⸗ 
wige Wohnung mit eigenem Eins und er w „veratiethen und am Ziel Aller⸗ 

heiligen zu bezichem, 3 
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In einer gangbaren Gtraffe iſt porterre eine Wohnung mit oder ohne Mir 
beln, beſteheud aus einẽ Zinmger, einer "Küche und Holzlage, an einen Herrn 
oder eine Wittwe am Ziel t ırenyi, zu vermiethen. Näheree im Sutelligenz-Gomtoir. 

In L. Nr.355 beößßarolimenfträfie ik eine beitere Wohnung an einen ledi⸗ 
gen Herrn am Ziel Lorttzi ku vermiethen. 

In dem — gegen dͤ ekleſe und Meidenmühle zu liegenden Hintergebäube 
des Gartens Nr. 23. bei? St. Bohannis iſt am nächſten Ziel Lorenzi eine bequeme 
Wohnung, vorziglih für draSänomerfemann geeignet, für Sommer und Winter 
zu vermieten und kann täglich eingejehen werden. 


Sachen die zu miethen oder zu pachten gefucht werden. 
E3 wird ein bübjcher Laden nahe am Hauptmarft zu mierhen gefucht. 
Man fucht täglich oder am Ziel Fäurenzi eine Wohnung von 2. Stuben, eini⸗ 
gen Kammern .und nod) andern Bequemlichkeiten zu miethen. 
Ein lediger Herr ſucht in der N aͤhe der Burgſtraſſe bei einer ſoliden Familie 
eine freundfiche Wohnung. Näheres im Haufe 8. Nr. 674, 
Zum Heuaufbewahren wird ein trockner Boden zu miethen gefuct. 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die im Dienfte gefucht werden. 
Zur Schuhmacherprofeſſion wird ein Lehrling gegen Lehrgeld anzunehmen 
geſucht. 
Zu einer Profeffton ſucht man einen jungen Menſchen von ſtarkem Koͤrper⸗ 
bau in die Lehre zu nehmen. 
Ein juuges gebildetes Frauenzimmer, welches gut fchreikt und rechnet, auch 
Kenutniße im Waſchen, Boͤgeln und Kochen hat, dann etwas Kleidermachen fan, 
wänjcht gegen billige Bedingniſſe in einem Kaden, ald Hausjungfer oder aud ans 


derswo am Ziel Taurenzi unterjufonmen. 


Ein brauchbarer und verſchwiegener junger Menfch, welcher die beiten Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen fann, wünſcht als Seribent unterzukommen. 

Es wird ein Mädchen von 14 — 16 Jahren, welches Liebe zu Kindern hat 
und fi auch jeder häuslicyen Arbeit gerne unterzieht, jedoch im. Alterlichen Haufe . 
fhlafen kann, täglid in Dienite zu nehmen gefuchs, 


Kapitalien die zu verleihen ‚ind oder zu entlehnen gefucht — 


Zur Ausloͤſung der erſten —* eines hieſigen Nahrunghauſes ſucht man 
5300 fl. zu entnehmen. Bi Röhre in bem Geifenfiederöfram Nr. 61. NER 


Auf ein Bauernyut Änsaderf,. tarirt um ‚4500 fl., werben 1200 fl,, auf 
ein Hofgut in Heildbronds" Marirtı"gu:8000 fl., 4000 oder 35000 fl., und auf 
ein biefiged Nahrungshauddond”gt zu entuehmen gefucht, alles zur erften Hppothef, 
Die Attefte koͤnnen in S, Nr. 55. beim — am ze eingejchen 
werben, 
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Nackt neint 
Veletou⸗ 2 Bunde und entmenben- Baden. 
Man bermißt feit einiger Zeit: ve Astadtiꝰ > 
Oeuvres de Moliere, un we⸗ m, u Mo. Paris 1734. 
in Franzbd. 
‚ae biefen Theil au den Üntergeichneten moridbring beko ı Kronenthaler. 
Schmidind J er und Auctionator. 


a * 19. d. M. Nachmittags wurden "von ber Adlerſtraße bie auf 


ben Kornwmarft (chem. Steig) ein Paar Brilantohreinge, in ber Form eines Kreu⸗ 


zes, in einem Gelbbeutelben befindlich, verloren. Der rebliche Finder wird erfucht, 
folche gegen ein angemeffents Dougeut bei Herrn Gold⸗ und Eüberarbeiter Winter 
abzugeben. 

Letzten Montay Vormittags wurde von hier nach Fürch ‚ und zwar unweit 


der Spörrihen Wirthichaft, ein Halstuch von rethem Eaſimir verloren. Sicherer 


Angahe nach, hat eine Magd, welche mit ‚einem Waͤgelchen von Fürth hieher 
fuhr, daſſelbe aufgehoben, und man erſucht fie alſo es gegen ein Dougeur in's Zus 
telligenz· Comtoir zuruͤckzugeben. 

Bergangenen Sonutag wurde auf dem. Et. Johauniskirchhof ein ſchwar— 
ger Ridifül von Merino, mit Stramin geftidt, worin fid ein Sacktuch befand, vers 
loren, Der vedliche Finder wird gebeten, folchen in 8. Nr. 1241. am Webers 
platz zurüdzubringen. 

Berflojfenen Sonnabend hat Jemand in einem Laden einen Regenſchirm ftehen 
laſſen. Der Eigenthümer fann ihn gegem Erfas ber Eiurtungsgebäht ab: 
holen. - 
Ein in Gold gefaßter Kryiaflften an eine Uhr if — in der Stadt 
‚oder auf dem Wege vom Frauenthor nach Mögeldorf verloren worden. Der Fine 

ber wirb erfucht, denjelben gegen eine Erfenntlichfeit in L. Ar. 113 abzugeben. 


Bergangenen Sonntag Abends wurde in ber Nähe bed Hanenbergszwingers 
eine Scheere von Perlenmutter verloren, Der redliche Finder wird gebeten, ſolche 


gegen -ein angemeffened Trankgeld in's IntelligenzComtoir zurüd zu bringen, 


Es if ein Perfchaft mit einer Perlenmuttermafze, im Theater oder auf dem 
Wege von dort bis in's Nägeleinsgäßchen verloren worden. Der rebliche Finder 
wird gebeten, ſolches gegen ein Tranfgeld in dad Wägeräiit shüfchen s. Rr.251 zu 


’ bringen, ' 


Es wurde Montag den 12. Junl Abende ein von „Perlen geſtrickter Tabak: 
beutel mit dem Namen: Johann Georg Präg und” der Faprd} daht 1821, von der 
mittlern Rreuggaffe, über den SKettenfteeg, auf den Geieröberg und von da wieder 
zurüd in die Kreuggaffe verloren, Der redlichen Fluder“ Idellabed ſolchen auf dem 
Milchmarkt 5. Nr.445 an Frau RN Büttnerdwittwe, gegen ein Traufs . 
geld abzugeben. 

Es iR vergangenen Sonntag früh Ma Borftenabel verloren worden, Wer 
fe in 5. Rr, 119. am Maxplag zurhebringt, erhält ein Trankgeld, 


I u 
Vergangenen Sonutag Nachmittags it vom, Kernmarkt bis an die Jacobs⸗ 
Kirche ein ſchwarſee MH wertorrn worden. Der reblide Fiuder wolle. ihn zu 
Hru. Krämer, Sir äpker"bei ‚ars Jaceb, bringen. 


if Mari 3 
Bermifchte Nachrichten. 


(Trauerfall.) Allen unfern ſchaͤtzbaren Anverwaudten und Freunden haben 
wir bie traurige Anzeige zu machen, daß ed Gott dem Allweiſen und Unerforſch⸗ 
lichen gefallen hat, unfern kmigſtgeliebien und unvergeßlichen Gatten, Vater, Brus 
"der und Schwager Johann Hartung, Gelb» und Silbergefpinftfabrifanten und Stadt 
muſikus, fchnell und unvermuther von unferer Seite zu reifen. Er farb an einem 
Blutſchlag den 16. Juni früh um 7 Uhr in einem Alter von 52 Jahren. Wer 
feinen unermuͤdeten Fleiß und eblen biedern Charakter und feine Liebe fir die Sei⸗ 
nigen fannte, wird unfern großen Berhift mit und fühlen, und nur bie Hoffnung 
ihn einf dert oben wieder zu ſinden, beruhigt unfern tiefen Schmerz, Unter Ber 
bittung aller Beileide be zeigungen empfehlen ſich zur ferneren Gewogenheit mad 
Sreundihaft 
die tiefbetrühte Wittwe Charlotte Sophia Hartung, 
geb. Erfert, mebit deren Tochter aus ber erſten 
Ehe, Katharina Helene Hartung, und bie uͤb⸗ 
rigen Hinterbliebenen. 
Zugleich mache ich die fhuldige Anzeige, daß ich das Geſchäft weines ſeeligen 
Mannes mit eben der Puͤnktlichkeit, Ordnung und Fleit fortfuͤhre, wie er, and 
empfehle mich, einem verehrlichen hiefiger und auswärtigen Handelsſtand mit der 
Bitte, mic mit Ihrem Zutrauen und geneigten Aufträgen ju beehren. 
Nürnberg, den 19. Juni 1826... 
Wittwe Hartung, in der meiden Gaſſe 
8. Nr. 1206. 
CGeſuch.) Ein Erfapmann wirb gefucht. Das Nähere in S, Ar. 517. am 
Milchmarkt. 
(Kun ohne Nadeln gu ſtricken) Wenn ſich noch einige Damen vorfinden, 
welche geneigt find in die fer angenehmen uud nüglichen Arbeit Unterricht zu erhal⸗ 
Ben, fo werden fie hiemit höflich: erfucht, fich bald zu melden... . 
A. Rougier, logirt in: La Ar. 120 der 
E ‚ Kaiferfiraffe, woſelbſt mau: auch 
Zu verfchiedene Arbeiten fehen und daß: 
Naͤhere erfahren fann.. 
CAnjeige.) Merimos Pen Halstuͤcher werden bei: mir am billigen Preis 
sehr ſchoͤn gewaiden und. — 


lüfter te E. Schäfer, in ber Albrecht Direxftrajfe- 


a) ans? LE S. Nr. 566. 
— "we, ehren — der Seele, u Beförderung 
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— 
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aterlandiſcher Indufrie werden auf fin 
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uch nohmod z 
den 26. d. M. ‚Abende 
6 Uhr in Tas Geſellſchaftslokale zu $ g: de »apileigterır Verfammiung 
begonnenen Wahl des dritten Directors und der Beamten für das — * 
Jahr hiedurch geziemend eingeladen von 
Rärnberss du * 2* iaꝛcg a, ⸗ 
* er He ererr— Directoriumt, “ 
Ei ka — auch eröffnet Mittwoch den 28. "at 4.ER 
tags 2 Uhr feinen -Felfenfellen-dahier, woſelbſt diejenige, die ihn mit. Ihrem 
fpruch zu beehren gedenken, ein gutes Glas Bier, kalte Speifen und die * 





halben bekannte und allgemein beliebte Graͤſenberger Muſik finden werben. Auſſer⸗ 


dem find auch alle Anſtalten getroffen, daß die verehrliche Kellergeſellſchaft au jes 
nem Tage Abends im, Gaſthaufe auf — wärme Speiſen haben und 
deu Tag mit eine. frohen und dergnogten Tänze — Eon Ri 

Sreoähme:: ben —— er Gi And 

| . Schulter, 
Sapwirh zum ande: Birem. 

Qinerbieten.); Ein Erfagmanm. bietet feine Dienfe an, Näheres in L, Wr. 
1953 der‘ Sciotfegergafie- * 

Anzeige) Den. verehrlichen ‚Herren — —— De er mir ſtatt der 
fundenen Kegelſpiel zeige ich hiemit ergebeuſt an, daß ” Looſe gejcheben find, 
und Donnerfag dei 22. Juni Nachmittags 4 Uhr geglichen werden wird. Da ich mit gu: 
tem Felienbier verſehen bin und andy nach mehreren Wünfhen — ———— be⸗ 
forgt habe, fo empfehle ich mich zw gefaͤlligem Beſuch angelegenttichit: 

Ich. Phil. Raw. 
charonieiiehrirt). ‚Das ruͤhmlichſt betaunte Kimfilerpaar Herr und Madanıe 
Görgl aus Dfen werden heute 
Mittwoch den 2i. Zimf ’ 


im Sommerlokale der Harmonie ein großes Vocal⸗ und NIT HER ge⸗ 


ben, welches abende Uhr beginut, und won bie Mitglieder Ka eingeladen 


werden. tree Nnunis 
Ruͤrnberg, den 21. ich i826. S# 7 
| Be Tortaud. F 


Angefominene Eiemde 1, 
vom 16. bie 18; Juni ——*— 0 5 
(R. Ro) Hr. Bleicert, Kfm., o. Zürich, Dr. WERK," Walitutier, v. Berti, 
Hr. Weißer, Kim, Mad, Weißer, Doctordgattin„. und Mad. Müller. Kandrichterdzattim, 
v, Weiffenburg, Hr. DBentheimer, Kfm, u Marburg, Hr, Krettner, Particulier, 9: Dillen⸗ 
burg. (B. Hof.) Freifrau v. Sedendorf, v. BWalleı Dr. »raubach, v. Regeusburg, 
Dr. Heel, v. Schweinfurt, und Hr. Fleifämann, v. onneberg, Kauflente, Hr. Graf oe, 
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- Spauer, Kämmerer und ErgatiiniBekurtär, ©. Minden; Hu v. Esloffte in. Forſtmeiſter 
v. Audorf, Hr. — 00 Veumarkt, Hr; Dr. Ziegler, und dr. ittmer, 
Kreisgerichtörath, undiMapı Kunneemonn, Afeforsgattin, v. Bamberg, Dr. Barlom, Dof- 
f&baufpieler, v. ©t. Peteröbnrg, Hr, Zickwolf, Kim, v. Franffurt, Dr. Dr. Bernbard, 
v. Paris, Hr. Shleifirget, Maler, v. Berl, Dr, d’Aiher, General, Dr. Weinzirl, Hof⸗ 
prebiger und Pr. Mezget, Schulinſpektor, v. Münden, Dr. u. Pachhelbel Gehag, vormal, 
Megier. + Shefs » Prafdent, ‚m, Stralfund, Hr. Baren v. Danfelmann, Gutsbeſitzer, v. Altes 
mubr, Hr. Dr. Kirchner und Hr. Wittmann, Mr » Ger.» Kath, v. Bamberg, Hr. Rayer, 
Kfm,.. v. Patis, Dr. Brendel, Porticulier, Fräul, Schulze, und Hr. Brendel, Kim, v. 
Berlin. (WB. Mann) Hr. Dr. Zezi, v. Mailand, Mid. Reland, Schaufprelerägattin, 
und Demoif. Roland, v. Augsburg, Hr. Müpleifen, Chirurg, v. Genf, Dr. Rauͤdert, Pre: 
Diger und Director, ©. Berlin, Dr) Prietler, Fabritant, v. Roburg, Dr. Weler, Kim,, 
» Stuttgart, Fräul. Goldmann, », Bien, Hr. Demper, Kreisgetichtsratd, v. Würzburg, 
Hr. Pauficus, Geifliber, v. Ochſenfurt, , Dr. Breof: Taplor, ‚Edelmann. v. Londen, 
Hr. Eormindo, v. Ddefa u, Dr. Tröltfh, v. Weißenburg, Kaufleute, Hr. Rilberg, Maler, 
v. Danzig. (Bt. Glode,) Hr. Herbit, Fabtikont, v. Preufelwig, Hr. Merklein, v. Ads 
bad und Hr. Betzel, v. Düntelsbühl, Kaufleute, Dr. Weltermeier, Fobrifbefißer, v. Dreißens- 
dorf, Hr. Reble, Faktor, v. Kornftein, Mad. Deyrer, und Dem, Fifber, v. Münden, Dr. 
Dorner, Hallbeomter, v. Schwaboch, Hr. Dänfeln, Seribent, ». Kadolzturg, Mad. 
Seiß, v. Herblingen, Hr. Dabies, v. London, Ar. Bottinelli, v. Frankfurt und Hr. Berbing, 
v. Eıfenach, Kaufleute, Fräul: Schnaufer, Pr. Faſſold, Deconom, v. Bairentb. (Strauß.) 
Hr, Richard, Berwalter, v. Bamberg, Dr, Dr. Jabn, v. Münden, Hr. Brandmülter, Am., 
p. Augkburg, Dr. Viſcher, Cand. chirurg., v. Bechbofen, Hr. Fretſch, Pfarrvikar, », Bem⸗ 
berg, Dr. Leibbrand, Kim, v. Morzbein, Dr. v. Daß, Macroifar, v. Lauf. (& Rats 
brunnen) Dr. Geißendörfer, Kfm, v. Kißingen, Hr, Baron v. Louis, v. Speyer, Dem, 
Seufel, v. Ansbach, Dr. Stolz, Privatier, v. Balreutb. (Zwei bl.-Shlüffeln.) Pr. 
Kriener, Hoſmuſikus, v. Stuttgart, Hr. Kobler, Kim., v. Bargaı (Schw. Kreuz.) dr. 
Eihborn, Fabrikant, v. Neuſtadt aD. (Zwei br. Hi rfhen.) Dr. Brandmüler, Mas 
ler, 3. Münden, Dr. Schubert, Scribent, v. Ansbach. (Mondfhein zu Goftenbof.) Dr. 
Eöwengartt, Hr. Baumann, und Hr. Schweizer, v. Hobenems, Kaufleute, fir. v. Braum, 
v. Hildburgbanfen. AR. Btode zu Gofteubof.) Hr, Demsti,, Babritant, v. Berlin, 


Vom Magiftrat ber Koͤniglich Bavyeriſchen Stadt Nürnberg 
wird die Anzeige bed Getraid⸗Verkehrs ber hiefigen Scranne am 15. und 16. Juni 
6. hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
—— — —— rn Om 
dchiter Mittel | Nıedrigfler 
Preis des Scäffeld. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt von Bayern allergnaͤdigſtem Privitegio. 
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Im Berlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe S. No. 564 a. 





Betfanntmadhung. 
Den Wollmarkt in Nürnberg betreffend.) J 
Vom Magiſtrat der Koͤniglich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird unter Beziehung auf die in obigem Betreff bereits am 20. Mai d. J. erlaſ⸗ 
ſene Bekanntmachung fernerweit Folgendes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) In Folge der von allerhoͤchſter Stelle zur Beförderung und Begünftigung 
bes Wollmarkts ergangenen allergnädigften Entfchließung fol 
a). die rohe Schaafwolle vorläufig auf die Dauer eines Jahrs im 
innern Verkehr in der Eins und Ansfuhr, nicht aber in der Durchr 
fuhr, wie ein Öegenftand der Landwirchfchaft im Weggeld behau- 
belt werden. fernen 

b) wurde vorläufig bewilligt, : daß alle inländifche oder zum Ein⸗ 
gang verzollte — während der Dauer ded Markts unter hallamt⸗ 
licher Aufficht eingelagerte Wolle, and nad Abflug der Markt 
zeit in den mächften darauf folgenden 14 Tagen noch mit dem bes 
günftigten Ausgangszoli von 6 1f4 fr. für den Gentner 
behandelt werden darf, daß aber nach Berfluß der Marftzeit und 
ber unmittelbar darauf folgenden 14taͤgigen Frift der tarifind 
fige Ausgangszoli von ıfl. A0kr. wieder in Wirkung tritt. 

Endlich 
c) ſoll die Niederlage für die Marktwolle in deu hallamtlichen Loka— 
litäͤten frei von jeder Lagergebähr errichtet, und bie Aufs 
fiht hierfider einem hiezu eigens aufzuftellenden‘ Bedienſteten des 


tonigl. Halamıd Übertragen werden. 


860: . 
Auſſer diefen von. ber dt & Stelle ‚amdgefptachenen Bepkukionen 
gen fol auch ; 

2) die ſaͤmmtliche — auf. beri Martie eingehende. i ine und ausländifhe Wolle — 
auf die Dauer ber Marktzeit von dem ſtaͤdtiſchen Pflafterzol befreit ſeyn. 

3) Als Mädler und Waarenbeſchauer ſind poviſoriſch aufgefteflt worden.: der 
-biefige Tuchmacher Georg, Peter Schuſter, und der Bhrge, und Brugmanır 
ermeifter Kopp, aus Ans bach. 3IVLt 

Die Senfarie⸗Gebuͤhren für den Abfchluß des Seife felbft find im 
Ganzen auf 1/2 pCt, fetgefegr, und. haben Käufer und Verkäufer folche zu 
gleichen Theilen zu tragen. 

Die Gebühren bloß für die Unterſuchunge dee Wolle und resp, für 
die Verfchaffung von Muftern — wenn der Mäder nicht zugleich damit 
den Berfauf und den Abſchluß beforgt, ee ber freien Uebereiskunft ber 
Betheiligten überlaffen. 

4) Hinfichtlih der Eröffnung. und ber Saar des Markts vom 3.-bis 8, Juli 
inel, dann der. Thara und des Gutgewichts, bleibt es bei deg in. ber Ber 
fanntmacung vom 20. Mai enthaltenen Beſtimmungen. 

Kürnberg,, den 20. Juni 1826. 
Binder, Scharrer. 
Kuͤffner. 


TEEN 


Dad Waſſeraus heben aus den Sammelfälten ber Roͤhrbrunnen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
IR wahrgenommen worben, daß diejenigen Perfonen, welche aus ben Röhrbrunnen 
Waſſer holen, zum ſchnellen Füllen ihrer. Gefäße. öfterd mittelft blecyener Heber das 
Maffer aus den Sammelkäften ziehen, was zur Folge hat, daß bei ben Theilhar 
bern an ber. Wafferleitung,. denen. der. Abfall gebührt, dad Waſſer fo lange aus—⸗ 
bleibt, bi8 der Sammelfaften nach und nach fich „wieder anfüllen kann. 

' Diefer. Mißbrauch darf nicht: mehr. ſtatt finden, und wirb Bei. Strafe bis zu 
zwei Thalern oder verhältnißmäpigem. Arreſt davor ‚gewarnt, 
Nürnberg, am. 22. Juni 1826. 
Binden. 
rn Küffner.. 
Befanntmadung. 
(DaB Treiben der Schaafe aus⸗ und nach der Stadt und den Borftäbten 
auf engen Wegen und Fußfteigen betr.) 

Vom. Magiftrat der Königlih Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird auf Beichwerde mehrerer Garteubefiber ber Porfiädte hiemit. befannt gemacht, 
Daß bie Schaafe, welche won hieſigen Mekgern und andern. Perfonen durch Die 
Vorkädte zur Weide getrieben — nicht mehr, wie. biöher, auf, engen, blos 


2 RE Ka 


. 


für ——— beſtimmten Gaſſen — Ber cgetricben, noch we aber an 
denGartenhecken geweidet werden d Wer dag 1 handelt, hat eine Strafe 


von ı bis 5 Thalern zu gewärtigen, ee TR wiederholte Mebertretung vers 
** wird, — J | —* 
Nürnberg, den 15. Sant 1826. vn —* v 
\ ni Fi Binder, — * u I DR 9— 
ae Ele 


0: Re i 
(Verpachtung der 2 auf dem Kuͤrſchnerhaus befindlichen vöden betr.) 
Bom Magiftrat der Königlid Baperiſchen Stadt Nürnberg 
wird zur Wiederverpachtung. der m. * dem Kuͤrſchnerhauſe beſindlichen Boͤ⸗ 
den auf 
Montag den 26. dv. M. 
Termin — in welchen Pachtliebbaber in dem Lokale der Stadttämmerei 
Bormittags 11 Uhr 
ſich einfinden und ihre Angebote zu Prototo® ‚geben toͤnnen. 

Nürnberg, bei 15, Jun? 1826, PR 
Sihäire. — —— a 
* 3 ur  Kffner. 

Betannsmadung 
{Die Wiederbefetung ber erledigten Elementarlehrersfielle an ber Schule zu St. 
Johannis betreffend.). 

Bom Magiftrat ber Königlich Bayeriſchen Stadt Nürnberg 
wird hisdurch befannt gemacht, daß durch ‚bie Beförderung t des, Lehrers Schuhmann 
die Elementarlehreröftelle an der Schule zu St. Johannis, hiefigen, Stabtbezirts, 
erledigt iſt. 

Der Ertrag diefer Stelle befäuft fich auf 
Zweihundert Gulden firer Beſoldung, 

aus dem Ertrage ded Schulgeldes, nebſt vier Gulden für Beihälfe "als Vor 

finger, und einige umgewiffe Accidenzien bei Feichendefingumgen, 

Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation des Magiſtrats und ber Ge⸗ 
meindebevollmaͤchtigten. 

Diejenigen, welche um dieſe Stelle ſich zu bewerben gedenken, werden hiedurch 
aufgefordert, ihre Geſuche einfach mit legalen Sitten» und Befähigungs - Zeug. 
niffen verfehen, von heute an Bine 4 Wochen dabier.. einzureichen. Es fünnen 
jedoch nur folche Bewerber berheifi £ werben, ‚welche, ‚sei der. Anftellungs +» Prüs 
En wenigfiend bie Note; ſehr ur ‚schalten ober in. ber. — erworben 


Ruͤrnberg, am 16. Juni 1826. u nit ah —* he 
Binder, ‚Schar. 
Käfer. 
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Anne, Ra ng Y we 
LRie achanio Be * * zit (a. tudernnn 
euten / K U. eir. , . 

Bom Magifrat der erg: Shyeriihen Stadt Närahaeg. 
wird’ die bereits am 16. Juli 1811 von ber‘ ‚Börmaligen - -königt. Polizei Pirection 
ergangene Verfügung, mach welcher jeder Futscmähn, Kurfcher, Randmann ıc., weis 
cher zur Fütterung feiner Pferde Haber mit ſich in die Stadt bringt, den ges 
wöhnlichen Haber-Auffchlag von 19kr. pr. Schäffel zu bezahlen verbunden ift, mit 
dem Bemerfen in Erinnerung gebracht; daß gegen den Uebertreter diefer Borfchrift 
die in der Aufihlagd. Drönung befummte Strafe unnachßichtlich vorgelehrt werr 
den mird, 

‚Nürnberg, den 154 Juni IMMER 2: + 3: 
Binder. Scharrer, FJ 
Kuͤffner. 

Detanstmadnng j 
(Geftohlene Sachen betr.) 

Rom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt — 
wird hiemit befannt gemacht, daß folgende Gegenſtaͤnde entwendet wurden, ale: 

I zu Rürnberg am 16. Juni ein mod faft neuer zinnerner Schuͤſſeleins⸗ 
Teller, ohngefaͤhr 5/4 Pfund ſchwer; am 21. Juni ein neues perlengeſtricktes Beu⸗ 
telchen, weiß mit ſchraͤglaufenden Guirlanden und dazwifchen geftreuten Golbperlen, 
-bimfärbigem Stern mit einem blauen Kuopf, gelbem Bejchläg und rofenfarbigem : 
Suiter, mit ungefähr 5 fl. im ‚Münze; 

II. zu Herzogenaurach. vom 28. Mai bis 4. Juni 4 Ellen dunkelblaues 
Tuch; 2 felme noch ga) gute "Maunehemben ; ı rothbaumwollenes Sadtud und 
4 bawmmwollene weiße Haube; 


UI. zu-Erlenfieegen .am -26. Mai .12 Manns » uud 3 Franenhemden, 
theils von flächjenem, theils von nachhehelnem Tuch, und ein reg von 
halb leinengm halb b umollenem blauem Zeng- | j 

Tor dem Ani „nbiger Grgenftände. wird SEHERH: 

‚Nürnberg, aut. ‚21. Juni 182P; - he 
inder, 


Betanntmahung, 
Wefunde ie Sadıe."setr.) 
he —— der‘ Koniglid- Baherifhen Stadt Rürnberg 

wird hiemit befannr gemiitht,, daß ein! Geldbentel, ein Handſchuh, eine —* 
ind EBucher gefunden ind im Piollgeidurkiwnkl si depoinrt wurden, mo’ “ bie 
rechtmäfigen Eigenthümer zu melden habem; :‘ ul Si a ar 

BEN ben 21. Juni 1820. ne, 

inder. = 
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' aıntı dh I31:- 
Beta main 
af · Auſachen eines Meatgiäyigees ‚werben. ‚kalgruber dem Schmibweifter Ste⸗ 
phan Vogel zu Neuheflein — Beſitzungen in: ‚vim „executionis ‚auberweis 
‚zum Öffentlichen. Varkauf ausgeigh 
1) Ein Sur, beitchend * cinew Haus Nre zu Nenhoͤflein, mit der beſon⸗ 
ders eingerichteten Eſpaedu eriſtaͤtte, einem Stadel, Backofen, Hofrairh 
und 2 Öärtihen, A a Tagwert Wieſen, 9Rorgen der ine). ıf2 Morgen 
fo als Wieſe benuͤtzt wird, dem —— Fiſcher zu Frankendorſ ad- 
-  Judicirt. 
2) 2:Morgen Feld in der fogenannten Lach in 2 Stüden. 
5) Die Hälfte von einem Tagwerk fogenaunter Brand wieſe am Kleinhas⸗ 
lacher Furt. 
4) 1 Morgen Acker am Kehlmuͤnzer Weg. 
5) 21/2 Morgen Acker an 2 Stuͤcken, nämlich: 11/2 Morgen am neuen 
Mühlwege und 1 Morgen der Gaffenader, ſaͤmmtlich in Reuhöfleiner 
Flur. 
Dazu hat man Termin auf den 
50. k. M. Juni Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, in welchen ſich beitg » und jahlungsfähige Kanfsliebhaber in —— 
hauſe zu Neuhoͤflein einzuſinden und die Bekanntmächung der Kaufsbedingumgen 
und der auf dieſen Beſczungen haftenden Laſten zu gerohrligen haben. 
Heildbroun, am 22.Mai 1820. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lindig. 
coll. Rod. 


Befanntmadhung. 
Auf Antrag des hiefigen Webermeilterd. Mathias Dörfer und feines Eheweis 
"bed Kunigumda fol ihr, zweiſtoͤckiges Wohnhaus dahier mit dazu gehöriger Hofraith, 
Keller und Schweinſtall, welches am 27. Febr. d. J. anf 400 fl. gerichtlich taxirt 
wurde, und wovon die Gebäude in mittelmäßig baulichem Zuſtande fich befinden, 
oͤffentlich an den Meiſtbieteuden verkauft werden, wozu Termin auf 
Mittwoch den 12. Juli d. J. Vormittags von 8— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt iſt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfeliebhaber lie eingeladen, ſich hiebei eins 
zufinden. 
Heilsbronn, am 25. Mai 18264 es 
Königliches Laudgericht, 
Lindig: e ke u 
der Schaͤfer. 
Detauntmadung g. 
| Bembg allerhoͤchſten Reſcripts vom 15, Maid. I. ſollen zur beſſern Unters 


a6 
bringung der Gewehre ud, he an Siegen Zeughaus 71 Geruͤſte gefertigt, 
und die Herrichtung diefer Geruͤſte an die wenigſtnehmenden Handwerksleute in 


Nfkorb gegeben werden. Hr 
Die Altkords ⸗Verhandlung wird Freitag denit30. Juni 1826. Vormittags Ohr 


{m Zeughaus dahier vorgenommen, wozu geeignete Zimmerleute und Schloſſer 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie erforderlichen Hol gattungen 
und Eiſenarbeit, dann die Art, wie die Geruͤſte gefertiget werden muͤſſen, vor 
der Verſteigerung naͤher bekannt gemacht werden. 

Nicht hinlaͤnglich bekannte Handwerksleute haben ſich uͤber ihre Vermoͤgens⸗ 
umftände gerichtlich aus zuweiſen. 

Nürnberg, den 19. Juni 1826. 

Köonigliche Zeughaus⸗Verwaltung. 
Hauck, Zeugwart. 


Befanrntmahung. 
(Den Berkauf der verftandenen Pfänder betr.) 
Ym 18. Juli 1826 werden alle Pfänder , welche im Monat Mai 1825 ver 
fest worden find, und von Nr.4479 — 9570 gehen, in bem Verkaufslokale der 
allhiefigen Leihanftalt gegen ‚gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfauft, 


Mer von ‚gedachten Pfändern noch einige zu erneuern oder zu Idfen gedenkt, 
muß ſolches bei Zeiten, jedoch erftered bis zum 4, Juli beforgen. Im Anter 
Taffıngsfalle hat es ſich Jedes ſelbſt zugufchreiben, wenn feine Pfänder dem Ver—⸗ 
aufe ausgeftellt werben. 

Nürnberg, den 23. Juni 1826, 

Leihanftalt ber Stadt Nuͤrnberg. 


Verkaͤufliche Sachen. 


(Anzeige) Bei Unterzeichnetem iſt das Faͤßchen Salz um den Preis von 
9 fl. 54fr., wie in dem koͤnigl. Salzamt, zu haben. Zur gefaͤlligen Abnahme 
deſſelben empfiehlt ſich 
‚Ehre Sg. Siebenlees, 
Broßpfragner und Galghändler, am neuen 
s Thor 5. Nr. 300. 


Zwei einfache Betten, eittige Glaöbehätter, ein Dutend Geffel, feche Kauds 
Teuchter von Glas und drei dergleichen von Meffing werden weggegeben. 


Auftionsanygeige 
Mittwoch den 28. diefed Monats: zund die folgenden Täge werben in dem 
Haufe S. Nr, 757. auf dem Negpdienplag (Dielinghof) verſchiedene Mobilien, be⸗ 
ſtehend in Juwelen, Silber, neuem Weißzeug, gemachtem und in Stuͤcken, Betten, 
Kupfer, Zinn, Meſſing, Porzellain, Gläfern, Schreinzeug, Spiegeln und anderm 


\ 865; * 
Haus geraͤthe, ven Vormittags 9. Ubrinn ‚Öffentlich verſleigert und hiezu Kaufẽlieb⸗ 
haber eingeladen; ig; A N —* ti 
- Nürnberg, den 20: Juni: 1026. * ARE 

Bei. dem Unterzeichneten: werben: täglich Mittags und Abends Speifen in ıf2 und 
ganzen Portionen in und außer dem, Haufe. abgegeben, auch unverfälfchter Würz⸗ 
burger ſehr trinfbarer Wein der, Schoppen zu 4 fr, die Maas um. 16 fr. 

. Heim, zum grünen Stern, näcft: dem: 
| Re weißen Thurm. 

Ein ſehr leichtes aber’ ſolid gebautes ſchoͤnes Wägelchen, wozu auch ein. Ver⸗ 
def gegeben werden kann, it zu verkaufen. 

Im erſten Stof des Haufes 8. Ar. 1169. auf dem Spitalplas. iſt ein ganzı 
neuer Kinderforbwagen mit befdlagenem Geſtell zu verkaufen. 

Buſchin in der Schuſtergaſſe, im Laden Nr. 7., empfiehlt. ſich zu geneigter 
Abnahme fehr vortrefflicher, dem Leder nicht im. Geriugſten nachtheiliger Glanzwichſe, 
das Schädtelhen zu 2 und 4 fr, 

In L. Nr. 376. find» zwei Schöne Stöde Leiden Chriſti Blumen zu verkaufen. 

Ein. großer Glas» oder Aushängkaften, vor einen: Pußs oder andern. Laden: 
tauglich, iſt billig zu verfaufen in L. Nr. 145. bei Strobel. 

Daß mein Lager von Tproler weißhölzernen ‚Pferden und: Thieren aller Art 
und Größe wieder ganz. vollftändig fortirt iſt, zeige ich biemit an und empfehle: 
mic) ‚zur geneigten Abnahme unter Verfprechung der billigſten Preife: ergebenft, 

Joh. Affenbaum, L. Nr. 1219. bei ber Fleifchbräcde, 

Das in ber Rothſchmidsgaſſe liegende mit 8. Nr, 1068. bezeichnete Wohns 
haus, beftehend aus 4 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, 4 Küchen, nebſt Keller‘ 
und andern Bequemlichfeiten, if aus freier Hand. zu verkaufen. Kaufdluftige wers 
ben daher auf Freitag den 7. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr dahin eingeladen, 
und, koͤnnen Das Haus felbit bis zu diefem Tage täglich“ in Augenſchein nehmen, 

Ein, Sofa, ſechs Sefjel, ein. Ausgiehtifch und. ein: Glasſchräukchen find zu 
verkaufen, e ? 

Ein Geftell zu einem Kinderforbwagen (Wägnerarbeit) iſt in der. obern Kreuz⸗ 
gaſſe L. Nr, 1002. billig zw verkaufen. 


Sachen die zu kaufen geſucht werden. 

Ein bedeckter Sitz, den man in einem Stuhlwagen hängen kann, wird zur 
kaufen geſucht. Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoirr 

Es ſucht Jemand einen Blasbalg zu. kaufen. aͤhere Auskunft im Intelli⸗ 
genz ⸗Comtoir. und | 

Zwei große Spiegel werden zu kauſen gefüche ı > 4 ) 

Sn L, Nr. 555. der Earolinenftraffe, in der tzweiten Etage, ſacht man eine: 
Guitarre zu kaufen. 1 hr Tal 


Zu verpachtende oder zu vermiethende Sachem 
In 8. Nr. 1159. der. Tucherſtraffe iſt eine‘ Wohnung, beſtehend aus 4 heitz— 


. 


+ * da “* 2 
baren Zimmern, mehreren. Kammern, Küche, Eprifefäkriner, Stallung für 4 "Herde 
und andern erforderlichen, FAN Ami Pedebu; og ‚pngmiethen „ und kann “anf nah ften 
Ziel bezogen werden, EEE — — 

In einer gamgbaren; BAHR ift parterre ee MWohttung' mir’ oder ohne Mir 
bein, Eefichend ans eine er, vr Rüge, ud Hotſlage⸗ an einen Herrn 
oder eine Wittwe am Ziel kourenzi zw vermierhen; Mäherer im Jateuigenz Comtoir 

Im Spuathof S. Nr. ghsz.iſio einſchhenc helles Logis mit Bert und Mö— 
bein an einen Herrn unter billigen Bedingungen zu vermierhen. 

Sn S-Nr. 1257. der neſlen Gaferhfttsver erite Stock an eine Familie ohne 
Kinder zu vermierhen und Fann ſogleich bezogen werden. Er. beiteht aus zwei 
heitzbaren Zimmern nebft einem Schlafzimmer, noch einem heigbaren Zimmer und 
einer Kammer, Küche, ——— Speiſekammer und auch riner Holzlage, welche 
verſperrt werden kaun. 

Ein Logis von einer Stube und zwei Kammern if in L. Nr. 1386. ber 
Lubwigsftrafie an eine file Familie zu vermiethen. 

In S. Ne. 156. gegen dem bayerifchen Hof über ift eine Wohnung an eine 
nicht allzuzahfreiche Familie an Lorenzi zu vermierhen. Auf Verlangen wird auch 
ein bequemer Laden dazugegeben. 

Im Garten Nr. 117. vor dem KChiergärtnerthor iſt zur ebenen Erbe eine 
bequeme Wohnung an flille Perfonen ohne Kinder am Ziel Faurenzi zu vermiethen. 

In dem Garten Nr 11. von dem neuen Thor ift eine ſchoͤne heitere Bes 
wohnung an eine file Familie für Sommer und Winter am Ziel Allerheiligen 
oder Lichtmeß zu vermierhen. 

In einer angenehmen Gegend ift eine Wohnung von 2 Zimmern, 3 bid‘a 
Kammern, Küche, Helzjlage und andern Bequemlichfeiten am Ziel Ranrenzi zu 
vermiethen. 

In einer freundlichen Strafe unweit dem Theater ift eine Wohnung von einer‘ 
Stube, Stubenfammer, Küche und noch 2 Kaͤmmerchen am Ziel Laurenzi au ver⸗ 
miethen. Näheres im Sutehigeni;Gomtoir, 


Sachen die. zu miethen oder zu. pachten geſucht werden. 
Es wird eine etuung gen, 2 — und. 2—5 Kammern am — — 


Kib.siny er 
Dienfifuchende) Berfongn, und TR die in ; Dienfte * werden. 

Ein junger "WMeufch,. der, gegerhbit "in einer Specereihandlung ald Auslaufer 

dient, dabei auch im Raben gebran Wird, und ein Pferd verfehen- Fann, wünfcht 


wieder in gleicher Eigenaſt — 
Zur Drechslerprofeſſſo — h täglich ein Lehrling anzunehmen geſucht. 
Zur ge wird ein Lehrling anzunehmen geſucht. 


Mit 12 Bogen Beilage.) 


87 = 
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Einen oder zwel FüngeMenfchen ſacht man wit ober ohne Lehrgeld gureinter 
ſchoͤnen Profeſſion in die Lehre. zu due hmen ORT eg se mir 
Ein junger Menſch von 20 Dahren Yaokufche in eins Hanblungehauje ale 
Auslaufee anerzufommen, Auf Verlangen Tann er auch weion leiſten. Das 
Kähere im Intelligeng-Gomtoir. RS 
Man fucht eine gute Radelllauberin. Nähere Yu gibt Herrmann in der 
Weißgerbergaſſe. rat re 
Ein files Frauenimmer wuͤuſcht im einem Hauſe Beſchaͤftigung zu erhalten, 
oder anderdwo unterzufommen. N a te nen na 
Ein mit guten Atteften verfehened Mädchen von hier, welches Hausmanus - 
for kochen, nähen, friden und fpinnen kann, ſich auch — 58 
willig unterzieht, wuͤnſcht am Ziel Laurenzi in Dienfte zu treten. Näheres im 
Nr. 156. beim bayerſchen Hef 3 unit Ba sen”! ur ea 
. Ein 50 jähriger Menfch vom Rande, der vom Militär-frei iſt, auch Kaution. 
feißen fann, wuͤnſcht als Auslaufer oder einem Wirthshauſe umrerzufommen... 
Er har and) das Metzgerhandwert erlernt, Naͤheres im Intelligenz · Comtoir. 
Kapitalien die zu derleihen find oder zw entlehnen geſucht werden. 
Zur Ausldſung der erſten Hyporhek ei ——— ——— wan 
2300 fl. zu Be ' Br 
1800 fl. und 1300 fl. werden in biefige Stadt, dann 350 fl. nicht welt 


entfernt von hier auf erfle gute Hpporhefen au entnehmen gefucht. 


Derlorene, gefundene, und entwendete Sachen. 
Auf dem Fahrwege von Nürnberg nach Hummelftein it ein lederuer Tabadı 
Benteh gefünden worden. 7 nd 2 I 1 
Es iſt ein deutſcher Hausfchläffel verloren worden. BE ⸗* 
Am Ecke der obern Kreuzgaſſe ließ Jemaud vergangenen Mittwoch N 
ta56 mm 5 Uhr einen weißen Regeuſchirm Reben, welchen ein Maͤdchen 
gen har. Dieſes wird hiedurch aufgefordert ſolchen gegen ein Tranfgeld in bes 
mannter Gafe L. Nr. 1516. abz CET, | har al 
Bor eininen Tagen wurde ein goldener Ring verlörem‘ Auf dem Plättchen 
And die Buchftaben I. L. B. und auf der Innern Seite der Bermählungsrag eine 
gegraben. Der Finder wird erfucht, denfelben gegen ein angemeflened Dougenr 
tm Intelligenz: Comtoir abzugeben. 7... 7 ' 
Es bat Jemand vor einigen Wochen Im der Halle Ar. Leinen feidenen Re⸗ 
ng fichen laſſen. Ber fich ald deilen Eigenthumer ausweiſen kann, beliebe, 
abzuholen. york, Fin Ba 
Ein Kopftifen if in der Mdlerfraffe, wahrfcheitlihrihen vor einigen Wochen, , 
von einem Dachfenker herabgefallen, Wer foldjed gefunden hat, wird gebeten, «# 
dr Intelligenz-Eomtoir anzuzeigen. 
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or einigen —— in unſerm Laden eine Sträne Strickgarn und 
ein Stuͤckchen —— likgen . Wenn diefe Stuͤcke angehören, kaum 
ſoiche gegen ——⸗ Enrädimgsgebähr in Empfang nehmen bei 
E. A. Bänmlers Sähen: 
er F st zone N am Martt. —* 


DT heiten. 


CAnjeige.) Eilngetretener Hinderniſſe wegen kann bie: auf den 26 Der. 
angefünbigte allgemeiner Berfammiung: der Geſellſchaft zur Beförberimg vaterlandi⸗ 
fher Induftvie nicht am dieſent Tage, ſondern erſt Montags: dem 5 Jalt Statt 
küden, weiches den werehrlichen: Mitgliedern hiemit geziemend anzeigt 

das Directoriumn 
CCanzmuſit.) Unterzeichnete mache hiemit bekaunt, das zur Feier der Zohan 
lötkccheeih fünftiger Sonntag, und Montag Tanjmufit‘ bei ihr ampstreffei | 
won. ergebenft einlaber mw. 
ee Buůttuner ehem 
Bleiche,) . Die mit. den Nummern 1.5. % 44. 19. 54. 
85. 38. 44. 45. 52. 67. 58. 59. 60. .64, ‚71. 72, 81. Qt. u. 100. 4101. 
202. 106. —— ros. und Pr. —— ber orien Gegeuſtaͤnde koͤnnen in Eurpfang, 
om: ser 
(Bal.). Kommenden Sountag den 2. 8. m. ik Bali tin Saale zum: ſchwas · 
m — wozu ich ein — —— — — einlade. 
—— 6 Uhr. | 
„ Bude. ch 


(Berichtigung) Die * der breiten Safe L, Ne.aag: amgnrigte. Mobile: 

- Merfteigerung nimmt nicht am 27. ſondern ſchon am Montag ben. ab. Iusi und 
die ſeigenden Tage, jederzeit um: q Uhr Vormittags, ihren Aufaug ni 
üb in meinen Gh * Senn — —* > Montag: den 26; EM. — 

meinem mit gutheſetzter — — 
I) mir, wie immer, recht vielen BZulprach argebenß biste. — 

Shan, ben: 22 Juni 1826, en, 

Aare 27, — Endre,.. 


Lei Wawirth zu den: 2. goldenem Hiefhen: 
—— Bei Berändetung: unferer Wohnung. vor $. Rr. 
2475 der neuen Gdffe in L, M. 858 der; Mönigeftraffe- fühlen wir und verpflich⸗ 
set der biöherigen: verehrten Mchbäofchaft fiir alle Beweiſe Ihrer Liebe intiaft gm 
Sanfın,, wobei wir und auch ‚bir werten nenen: beſtens empfehlen: und vn R1.73 
Wohiwollen viten. mabumie 
2 J Sohanu Chriſſoph Guglen > 
aud deſſen Familie. | 


> A 


i a m and: dad msi hi 2 
.  (Onerbleten.) Es f a Sehnhlkhe Unterricht‘ int Klavierſoielen 
zu ertheilen, auch wäre dieſe aller die Koſt darin Unterricht 


zu geben | 
EEinladung.) Künftigem Sonntag IM zur Feier der Johannis.Kirchwelh bei 
tergeichneteim gutbeſetzte Zan mußt amatregen, wozu alle Gönner und Freunde 


hiedurch einladet — 
Bann Er Friedr Engelhardt, 
Ye are zum heil. Kreutz, 
RE HS Johannis. 
(Hnerdieten.y Eine ordentliche Zufpringerin bietet ihre Dienfte an. 
(Bekanntmachung.) Dem reſp. Mitgliebern der Hollederſchen Leichenkaſſa wer⸗ 
Ben die am: 18. Juni bei der Rechnung: ſich ergebenden: Reſultate hiedurch bekaum 
gemacht. Der Staub ber vorigen, Mitglieber war 4591 , zugegangen: find 196, 
Leihen waren 88, von biefen erhielten 74 ihr ganzes Leichengeld, 14 aber nur 
ihre Einlage, weil fie im einem Alter von 61 — 74 Sahren eingetreten find, 8 
Mitglieder find theild freiwilig, theild wegen Nichtbezahlens ihrer Beiträge ausge⸗ 
Arichen worden, folglich if die Anzahl. der Mitglieder gegenwärtig. 4691. Bon 
left „heteng, die Eiunahme 2051F, Safr., von 2/2 und 1jährigem Intereſſen 
260 fil. 31 1/2. , daher die game Ebmahme 2321 fl. 29 1/2 fr. Die Ausgaben. 
für Leihen. 2463 fl. 53 fr., befondere Ausgaben 12fl. 11 ıf2 fr., daher: die ganze 
Ausgabe 2476 il. a 112 kr. beträgt, folglich ift der Verluſt 154 fl. 35 kr. 
Das EaffoBermögen der vorigen Rechnung. beftund and 9977 fl, 53 kr., der 
her bad gegenwaͤrtige audgs23fl. 2aff. Ä 


r 
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Beh’ Earl Felß eder im Ruͤraberg X Diehuggaife 5, Nr. 564) Tlub folgende‘ 
neue Bäder zw haben: ee ãu- 

‚Die englifche Golbgende f- ©; bürgerk Leben, oder gemeinnüßiger Laufende 

Mußier zur Erlangung: Di nemhbrter  Borsheile im NRahrungsftande und 

Bu bed She, . 1 06 Ba“ — 

Das Ganze des Tabads,. oder vorheilhafte Auleitang zum Anbau, Ein⸗ und 
Berkauf bed Tabacks, nebſt bey; eilen· dabei öfihe Kaufleute, und Beleh⸗ 
xrungen uud diateriſche Megeln für Raucher und Schnupfer. 8. br. 15%, 
Der Geſundheit⸗Katechismus bes. Herra Dr, und Leibarztes Fauſt in Bückeburg. 

Herausgegeben v. I. G. Reinhardt, 8, br. 16ir. 

Derſelbe roh. gr. 


:$g° 3 —— 

Rarhzeber für alle die jenigen⸗ —— erben und Harnoerhallung, 
fo. wie an den, dieſen Kraukheiten zum 5 liegenden Utbeln, ald Stein⸗ 
und Öricderzeugung ıc. leiden. 8. sat r. 

Berger, E. E., Unterricht. für, Bormünder, — gemeines Recht ſich grun⸗ 
dende Anweiſung, wie Vormauͤuder ſich in et zu verhalten haben, x. 

8 broch. 1 fl. Ben 

Ebersberg, was macht und zn 2te werwehrte unb verbefferte Auflage. 8. 
broch. 2afr, 

Gefetz ⸗Katechismus fuͤr Bayerns. Biker, AMhaltend die Inſtruction gu den 
Grundbeſtimmungen für das Gewerdoweſen in den 7 ältern Kreiſen des Köoͤ⸗ 
nigreichs. Mit Regiſter. 8. broch. 2a 





Angekommene Fremde 4a * 
vom 19. und 20. Juni 1826, — 
c6B. Dof.) Hr. v. Voith, Oberſt Bergrath, v. Amberg, ihr. von Dobened, Ar: » Rn 
Stadt⸗Ger.⸗Aſſeſſor, v. Ansbach, Mad. Kurser, Docterdgattin,. v. Augkburg, Dr. Rögler, . 
Auditor, v. Andbah, Dr. Mazellins, v. Augsburg, Dr. Badmeier, v, Münden, Dr; 
Bürenftein, v. Elberfeld, md Hr. Cidweiller, »."Düffeldorf, Rouflente, Dr. Bed, Mas“ 
jor, v. Ingolſtadt. (R. Rof.) Gr. Gteilert, Partitulier, v. Diüffeldorf, Hr. Meyer, 
Rim., v. Branffurt, Hr. Dufowr, und Pr. Jerome, Kaufleute, v. Leipzig. (W. Man —9— 
Dem. Memding, v. Freyberg, Brbr. v. Sturmſede, v. Heilbronn, Dem, Müller, und Mad. 
Bent, v. Würzburg, Apr. Wächter, Particulier, v. Bamberg, Dr. Zabrtböfer, u. Schwa⸗ 
bad, und Dr. Gaweiger, v. Bern, Kaufleute, Dr. Schreiber, Architekt, v. Münden, 
Dr. Graf v. Meerfeld, v. Wien, Sr. Mayersbach, Rentier, v. Stuttgart, Hr. Würth, 
Mfarrer, von Martinddeim. CB Bode.) Br; v. deilitzſch, v. Zweibrüden, und Br, 
Riein, v. Dof, Rebtöpraftifanten, Herr Friedenreich, Gchuflehrer , van Forth, Hr. Jor⸗ 
dan, v. Reufirhen, Hr Doͤrnig, v. Bamberg, und Da, romw/ v. Heilbronnn afR, Fabri⸗ 
Kanten, Dr. Olgiati, Rfın., v. Chur, Brönl. Lav, v. Wien. (Brand) Dr. Neumans,- 
Daudl. Reiſender, v. Hamburg, Hr. Jdertſch, 'Witariap; dr: Bol, v. Denen, Dr, Beil, m. 
RE.» Breit, Dr. Aichner, v. Frautfurt, und ‚Be Br, 9 Offendach, Kaufleute; Dr, 
Granzinger, Maler, v. Münden. ;- CHR, 244) Di Leitner, Afe., v. Gotha. (Wall 
FiL6) Dr. Mlop, u. Würzbuth unbihrchiieh, m, Mündberg, Kaufleute CD. Rog 
am Deumaelt.) Dr. Geißler, Harrer, », Beirenit, dr. Hanauer, Babrilant, v. Risterlanden, 
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mie Seiner Königlichen Majeftät don Bayern allergnaͤdigſten Privilegio.. 


Im Verlag von Carl Felßecker in der Dielinggaffe'S: No.5648: 





Befanntmadung.. RE. 
Die Gebühren für die zu Iöfenden Hundezeithen betr.) 
Bohn Magiſtrat der Königlid Baperifhen Sradı Nürkberg 


wird zur gänzlichen Befeitigang der bei der Beſchreibung der Hunde und Köfung 


der Hundezeihen von vielen Hundebefigern aus dem Grunde vermeintlicher Noth⸗ 
mendigfeit des Hundehaltens zu ihren Gewerben, ‚geitellten Gefuche um Befreiung 
von der Hälfte der feſtgeſetzten Gebühr von fl. 30; in Gemtdheie einer uns 
term 15. d. M. anher erlaffenen hohen Entſchließung der Fön, "Regierung des Res 
zattreiſes hiemit bekannt gemacht, I BE N 
dag die Entrichtung der halben "Gebühr fuür die zu Nöfenden Hundezei⸗ 
chen mm den Meggern, Schaͤfern, Einzelnhofbrfikerm, amtlich beſtellten 
Zägern (aber leineswegs den Jagdpaächtern oder den ven ſolchen 
beſtellten Jaͤgern), auch Frachtfuhrleuten in” Auſehmig der für moth⸗ 
wendig erkannten Hunde geftätter, auf Wirihe, Bierbrauer ze, 
aber wicht ausgedehnt werden kann. 
Zugleich werden fümmtliche Civil-Einwohner im der Stadt “und Im Burgfries 
den, welche Eigenthuͤmer oder. Befiger von ‚Hunden find, darauf aufmerffam ge 
macht, daß der zur Beſchreibung der Hunde und Röfimg der Zeichen beftinimie am 
»9.3uli d. J. zu Ende gehende A4wörhige Termin micht verlängert werden Tann, 
uud daß daher alle diejenigen, deren Hunde bis dahin micht-defchrieben und mit 
Zeichen verfehen find, es Lediglich ſich felbft- zuzuſchreiben haben, wenn fie in die 
deshalb ausgeſprochene Strafe unnachficdslich genommen werden. : 
Da auc Fremde , welche fih einige Wochen «hier aufzuhalten gedenfen, Zeichen 
für ihre mirgevrachten Hunde zu Löfen haben, wenn fie folche während ihres Aufenthalte 


892; | | * 
is der Stadt nicht in ihre Wohnungen einſchließen wollen, fo werden zugleich 
Haumtliche Gaſtwirthe und Einwohner bei Vermeidung der auf bie Nichtlöſung der 
Hundejeichen gefegten Strafen hiemit angemwiefen, die bei ihnen logirenden Fremden 
hierauf befonderd aufmerffam zu machen. 

Rürnberg, den 35. uni 1826. a 
; Binder. 00 * ee — 
Kuͤffner. 
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Bekanutmachung. 
(Das Landgeſtütweſen betr.) 

Vom Magiſtrat der Königlich Bayerifhen Stadt Nürnberg 
wird das mittelt hoher Entfchließung der tönigl. Regierung des Nezatfreifes vom 
14. d. M. im Kreis ⸗Intelligenz-⸗Blatt Nr. 25. mitgetheilte Schreiben bed königl.. 
Oberſtallmeiſter⸗ Staabs vom 8. d. M. obigen Betreffs hiemit zur oͤffenilichen 
Kenntniß gebracht. 

Nuͤrnberg, ben 24. Juni 1826. 
Binder. 


Küffner. 


Nah Borfhrift der General ⸗Verordnung vom 18. Juni 1818. in Bes 
‚ang auf die Stellung des allgemeinen kaudgeſtuͤts gehet in dieſem Jahr eine 
Landgeſtüts⸗Commiſſion abermals an den Sig einer jeden erhobenen Beſchal-⸗ 
ſtation ab, und nimmt die Mufterung der Pferde, fo wie. die Vertheilung der 
Prämien vor, 

Diefelbe trifft in Heidenheim ein am 28. and hält Mufterung und Era» 
tionssPreife-Bertheilung am 29. Auguſt. 

In Schwaning, k. Landgerichts Waffertrüdingen, trifft fie ein am. 30, 

und haͤlt Mufterung und Stations⸗Preiſe · Vertheilung am 32. Auguſt. 

In Ufenheim trifft fie ein am 1. Sept. und ya Muferung und Sta; 
tiondapreiferBertheilung am 2. Sept. 

In Gunzenhauſen trifft fie ein am 3., unftert die Mutterpferde, und 
vertheilt bie StationdPreife am 4. Sept., und am 5. Sept. findet daſelbſt 
bie Kreis-Preife-Bertheilung der 4 Stationen, als; — Schwaning, 
Uffenheim und Gumenhaufen fatt. 


Man fegt hievon eine Fönigl. Regierung in — und ſtellt, wie im” 
fruͤhern Jahren, das Anſinnen, die Lokal⸗Behoͤrden auf geeignetem Wege, bie 
Unterthanen burch die Kreis⸗ und Zeitungs-Blaͤtter, und die entlegenen Ort⸗ 

ſchaften und Höfe durch zweckmaͤſige Verkuͤndungen, ſowohl von ben Stations⸗ 
als Kreiſe⸗Praͤmien zu unterrichten und aufmerkſam zn machen, daß für den 
Rezatkreis am 6. Sept. nach der allegirten- Verordnung Din b, in Gunzen- 
haufen bie Kreid-Preife-Bertheifung, wozu alle Stationen des Kreiſes zu Rome, 
kurrisen haben, In Vollzug geſetzt wird, 


) 
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Uebrigend wird bie Bemerkung, noch. beigefügt, „daß nach bem Inhalt 
der erwähnten allerhoͤchſten Verordnung $. 14. zur jedesmal ftattfindenden' 
Muſterung alle jene Mutterpferde, deren: Bedeckuug durch die Laudbeſchaͤler 
gemunfchen wirb, fo wie auch die Hengfte der fogenannten Gaureiter nad 
& 37, sahlreicher, wie biöher, vorguführen find. si. * 

—# 
Betanntmadhung. .. - 
„Die Bertheilung der QuartaldsPräbenden für das dritte Quartal PEN 
1825/26. betreffend.) — 

Bom Armenpflegſchafts,Rath der Stadt Nürnberg 
werden diejenigen Perfonen, welchen Quartals Präbenden aus der Wohlthatigkeits⸗ 
kaſſe ausgeſetzt find, aufgefordert, fih Montag den 5. Juli im Allmofenbureau anf 
dem Rathhauſe einzufinden, wo fie der Anzahlung gewärtig feyn können, _ 

Raͤrnberg, den 26. Juni 1826.” an ge a Ye 


Huren " 


Betanntmadhung. 
Geſtohlene Sachen betr.) 

Nom Magiſtrat der Königlich: Bayerifhen Stabt Nürnberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß folgende Gegenfände entwendet wurden, ale: 
4 u Dörrenhof am 24. Yumt 1 filberne Halskette mit 6Strängen, him 
sen mit einer Schließe und vorn mit einer in Silber gearbeiteren Maſche mit einer 
Krause; 2 feißine Taͤcher, wovon das eine ſchwarz mit rorhen umd blauen: Strei⸗ 
fen,’ das andere buntgeſtreift if; 2 weiße Südtäcer, wovon eines mit dem Buchs 
Baden 8. roch gejeichnet iſt 1 weißr, grüns und gelb breitgeftreifter Fleck; 1 
gruͤn⸗ und blauuchgeſtreifter Flech, welcher in Zwickeln geſchnitten iſt; 1 ſchwarz⸗ 
pfaffenztugener Rod mit mweißwollener Fütterung; 1 blaufriefener Rod, unten um 
Innern mir welßem Tuch beſetzt, mit daran befindlichem Leib ohne Aermel; 1- für 
ein siähriged Mädchen gehöriger Rock von roth⸗ und weißgeftreiftem Weberzeug 
nebR einer Elle dergl. Zeug; 1 fon. geflicktes Franenhemd mis langen Yermeln, 
auf der Bruſt mit dem Buchfiaben M. roth gezeichnet; 1 vorhfattumenes Tüchlein 
mit derſelben Bezeichnung; 1 Paar weißbaumwollene Strümpfe, oben mit einer 
durcbrocdenen Tour; 1 geflochtenes Armtoͤrbchen und 2 aus weißen Holzſchienen 

geflochtener runder Tragkorb mit rothledernem Tragtiſſen and dergl. Bändern; 


IL auf der Reimdorfer Mühle, Landgerichts Kadolzburg, vom 7. auf 
den 8, Junl ein mit Semmelmehl eingeluͤllter Sad mit der ufſchrift: „Christoph 
Kundinger.* A 

Bor dem Antauf obiger Gegenſtaͤnde wird gewaruü. 

Rürnderg, am 25. Juni 1926. Due FR zZ; 
-  . Binder. N * 


_ 
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—— Sa A n mtnm a ch un n ge 
eis Königlich Baherifchet Kreid> und — Rüriserg 
wird hierdurch bekanut grimacht,. daß das heute ergangene Lokations⸗Urthel in’ Kone 
furdfader bes Fohneößlers Heinrich Schmidt und: feiner Ehefrau Eva: Maris, geb.. 
Nelp, in Kraft den -Fröffnung: am: Derplag: des‘ Gerichtd- angefchlagen.. worden se 

Rärnberg, den 14. Juni.1820.. 0 0 0... 

i „ . - B si g > . pP e 6 m 
Mr zen — ne vw Iuufer:. 
— Belawntwadwng. : 

Am: Mittwoch den: 19. k. Mes, Juli Vormittags vor 10 — 12 Uhr wird 
won: dem: unterzeichneten Nenramt: dad: vormalige Grabenmeiſtershaͤuschen zu Prunn,. 
einſtoͤckig, 28 Schuh lang. und 10 Fuß breit, auf: den Abbruch meiftbietend: verfauft.. 

Kanfsluftige: erfahren. die: nähern: Brbingniffe. vor. bem. Strich, zu. weldjem. hie 
mit: einladet 

Altdorf). am. 21. Juni: 1826. 

we königliche: Rentamt; 
> Ammon. : 


a titemetwr. 
Wohlfeitle Taſchen Ausgabe 
_ Ylkgemeine Geſchichte der Kriege der. Srangofen: und: 
‚deren Allürken: 
. aa Anfanger der Revolution bie um Ende der Regierung: Napoleons; 

Mach dem: einzelnen Gelpgügen für „Beier allen Stände, erzaͤhlt. In zwan⸗ 

zig bĩs vier. und zwanzig Baͤndchen/ jebed: geheftet I ‚22 tr. — vor 

© Brampöfifhen überjeßt,. mit Schladitplanen. 

Dieſes intereffaute,. gewiß der allgemeinen Theilnahme werche Wert‘ FRE 
ta: Paris unter der oberften. Leitung. des ruhrilich Sefannten Generals veatvois. 
e⸗ wird. beginnen: mit‘ 

dem Feldzuge von: 1314 mb 1815 ‚von M. "Mortomal, in wei —*? 
dein ummittelbar 
=" der Feldzug: in: Aegypten und’ Syrien vom J. Me: 
folgen fol. und: daranf gleich nach ihrem: Eiſcheinen die: übrigen bereite‘ — 
rg Werke gegeben werben, naͤmlich: 

Ark — Krieg in der. Benbee. von Alerid Dumesnil, bie Revolntiond;Feldyäge von: 
J. P. G; Biennet, bie Feldzäge: in Italien von. Wi A. B. Saiutine, 
die Feidzige in Spanien; 1808 bis 1315, von dem Öberfien Bory de Saints 

Binzent, der Feldzug. in Rußland vom Alphons Rabbe, der Feldzug von 1813. 

in Sachſen von Chatelain, der Feldzug in Deutſchlaud von 1806 von Gt. 

Maurice, der Seekrieg von M. Jal u. f. w. 


Sur 
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m Ueberſe huurgen werden wor, Sachlundigen Dffizieren bearbeitet und 
* Korg fadhgemähen‘ Runerbungen. begleitet. Ein ausführlicher Pros 
ſpectus. welcher zugleich ald Probe der Behandlung” des Stoffes gelten kann, ik 
Bei Untergeichnetemzu baden, woſelbſt auch Unterzeichnung für das Werk ans 
genommen wir; — Die Sefdtichte einzelner Feldzüge wird zwar auch abgege⸗ 
den, alsdann toſtet aber jedes einzelne Bundchen 40 kr. er 


Zu- Beftellungen. hierauf erhpfichle fid- F 
2 — Carl Felßecker in: Nürnberg, 


— Verkaͤufliche Sachen. 

30 verkaufen: 

1) ein: ganz fehlerfreie® ſchnes s jaͤhriges Pferd, zum: Reiten. und Fahren 
gleich gut und fromm;; 

2): eim gang guter fchöner Reitzeug; 

3) ein: einfpänniges noch wenig gebrauchtes Gefchirr, und‘ 

4) ein leichtes, offenes: Wägelchen, ſchoͤn und ſehr folid gebaut. i 

Ein: Gewehr und Säbel für einen Landwehrmann find billig zu verkaufen. 

Gine Partie Farbſchaalen wird in 8. Nr. 204, ber Weißgerbergaffe Theilmeife 
oder im Ganzen verfauft. 

Dias: Kramkaͤufelshaud 8. Nr. 139: am Trövelmarft iſt täglich aus freier 
Hand zu verfanfen oder auch: gegen ein Privarbaus zw vertaufchen. Daffelbe ents 
haͤlt parterre: rien‘ Tennen; ein Zimmer, eine Küche, Keller, Holjgemölb und ein 
Bärtchen, im zweiten Stof ein Zimmer und einen geräumigen: Tennen, im. britten 
Stom ein Zimmer und einen Tennen, im vierten ebeufalld ein Zinmer, ein Kaͤm⸗ 
merchen, dann einem Tennen, im fünften einen größern und fleinern Boden, alles 
in guten baulibem Stande. Auf Verlangen kann die Hälfte: des Kauffchillinge zu 
a. pCt, darauf Reben: bleiben. Kaufliebhaber und Tauſchluſtige werden: hiedurch 
eingeladen; und ſteht diefes Haus täglich zur Eiuſicht offen; 

In dem' Haufe S. Nr. 907. an der Fleifchbräde ift ein Stadt⸗ und Reife 
wagen nm. billigen Preis zu verkaufen, 

MEHR. 782; find alte und neue Badwannen zu verleihen oder zu verfaufen, 

Kinftigen Montag den 3. Juli wird auf dem — im Haufe. 8. Nr. 
76 7.mit der: Auktion fortgefahren und diesmal mir dem: Verkauf der Betten und 
des Schreinwerks angefüngen,. worunter ſich auch ein gutes Fortepiano von Kirſch⸗ 
baumholz befindet: 

Ein ſchöner Schreibtiſch und zwei Kommoden von Mahagoniholz, ein halbes 
Dugend Seſſel, ein: Sofa und zwei Kommoden von Kirſchbaumholz, ein- ladirter 
Kleiderichranf, fo wie auch verſchiedene Betiſtätten find billig zu verfaufen. 

Sn L. Rr. 1366. der Ludwigsſtraſſe, beim: Spittlerthor, find circa 46 Städ 
Quaberfteine. und 40: Steinſchaalen zu. verkaufen. 

- Ein‘ Haus‘ mit einem. Laden und andern Bequemlichkeiten, unfern bed bayer⸗ 
fen: Hofes - und rothen Roſſes, iſt zu verlanſen. 
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Ein nicht allzugroßes helles Haus ift”zu verkaufen oder an eiie ſtille Familie - 
ohne Bewerb am Ziel Faurenzi zu vermierhen. Auf ‘Verlangen faun auch bie 
Hälfte des Kaufſchillings darauf ftehen bleiben. Das Nähere im Intelligenz ⸗ Comtoir. 

Eine ſingende Amſel und ein einſacher Rieidervehalrer ſind in L. Nr. 1410. 
der Moſtgaſſe zu verkaufen. 

Ein ſicheres und bewaͤhrtes Mittel gegen die Hührerangen: Reihdornen) iR } 
gu haben in Ar. 48.:der neuen Kraͤme. 

Ein ſchoͤnes Privathaus in der Waizenſtraſſe iſt täglich aus freier Hand zu 
verlaufen. Das Naͤhere in L. Nr. 1452. 

Eine Kleinpfragnerei an einem fehr gangbaren und ſchoͤnen Platze iſt taͤglich 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in 8. Nr. 203. der Weißgerbergaffe. 
Ein Korbwagen mit einem Geſtell —————— it zu verlaufen. Wor 
fagt das Intelligeng-Gomtoir, 


- Sadyen die zu Faufen gefucdht werden. | 


Fin Schon gebranchter Schraubftod von mittierer Größe wird zu kaufen geſucht. 

Vier Stoͤcke Vorſenſter (Winterfenter) mit Rahm und Glas, ‚Jeder 5 Schuh 9 
Bel hoch, und 5 Schuh 8- Zell breit, werden in 6. Nr. 1543. zu Faufen gefucht. 

terre franzoͤſi no Senfttöpfe werben zu fanfen gefucht. 

3. F. Kollmar, im Plobenhof. 

Ein kleines — auf der Seboiderſeite wird zu kaufen geſucht. 

er feine polirte franzöfifche Feine Stahlplaͤttchen pum Einlegen in werfans 
fen hat, beliebe ed im IntelligenGomtöir anzuzeigen, 

In S Nr. 59. — man ein noech — — — ju 
Fanfen. 


Zu verpachtende. oder zu — Sachen 


Nahe am weißen Thurm iſt ein Logis, beftehend aus einer Stube nebft Hiton, 
einer Kammer, hellen Kuͤche und dem Waſſer im Haufe, auch Stallang für 2—3 
Pferde, täglich oder am Ziel Laurenzi zu vermiethen. 

In 8. Nr. 873. auf dem Hauprmarkt iſt ein häbfcher Laden am Biel ka 
renzi zu vermiethen. 

Ju einem Hauſe der Carolineuſtraſſe find zwei Etagen einzeln oder sufanımen 
zu vermierhen und it dad Rähere im 8. Ar. 005. am Heumarfı gu erfahren. 

Es find tödlich zwei Wohnungen mit oder ohne Möbeln zu vermierhen, und 
es kann auch Stallung für 2 Pferde dazugegeben werden, Dad Nähere im Ins 
telligenz Comtoir. 

In L. Nr. 291, zunächſt des weißen Tharms find zwei moͤblirte Wohnungen 
an fedige Herren täglich zu vermiethen. 

In $. Ar. 504. ift ein Logis am einen Tedigen Herrn täglich gu vermiethen, 

Zu St. Jehanuis in der Seilersgaſſe Nr. 94. iſt im erſten Stock eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus einer geräumigen Wohnſtube, dergleichen Stubenlammer, Küche, 


Tg — — — — 
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Kelker,. RER dann einem Saͤlchen zu ebenen Erde, am Ziel. Saurenji. wu ver. 
mierhen und daſelbſt dad Nähere zu erfahren bei I. J. N. Wilberger, 
u Me 1065. der Rothſchmids gaſſe ift eine freundliche Wohnung im 
jweiten Stod, beftehend aus einer Stube, Etutenfammer und noch einer Sammer, 
Küche, Keller, Holzlage, nebit dem Waſſer im Haufe und andern Bequemlichfeiten, 
täglich oder am Ziel Raurenzi au eine file Familie zu vermietheu. 
In demſelben Haufe iſt auch zur ebenen Erde eine Feine Wohnung, be ſte henb 


and. einer Stube, Kammer, Küche, Keller, Holzlage und andern Bequemlichkeiten, 


an eine ober zwei Perfonen ebenfalls am Ziel Laurenzi zu vermiethen. 
Im Rupprechtiſchen Garten zwiſchen dem Spittler- und Hallerthor iſt am 
Ziel Allerheiligen eine freundliche Bewohnung zu wermierben, auch kaun auf Verlangen 


eine Pferdeftallung und eine Nemife dazu gegeben werden. Da biele Bewohnung 
an ber Straffe liegt, ſo wuͤrde ſie fa vorzüglich für einen Kutſcher oder Fuhr⸗ 
mann eignen. 


Dienftag ben 4. Juti Nachmittags a uhr wird zu Fiſchbach in dem v. Harsdorfſchen 
Schloß eine 3 1/2 Morgen enthaltende 3maͤdige eingezäumte Wieſe auf den Halm, 
die alſo ſogleich geerntet werden kaun, für diefed Fahr verpachtet uud dem Pie. 
ter — ein Heuboden, ber verſperrt werben kãnn, eingeräumt, J 


Sachen die zu miethen oder zu vachten geſucht werden 

Eine ſtille Familie ſacht in der Nähe der Loremzer Kirche eine Wohnung, bes 
fiehend aus einer Stube, 2 Kammern und einer Küche, am Ziel Laureizi ober 
Ullerbeiligen zu mierhen. Das Nähere in der breiten Gaffe L. Nr. 574. , 
Man fucht eine Bewohnung von einer geräumigen Stube, Kammer, Rüde 

und Holziage, auch wo möglich mit eignem Eins und Ausgang, in einer lebhaften 
Straffe zu miethen, welche am Ziel Laurenzi bezogen werben kann. 
‚Man würfct nahe an der Stadt in einem Garten ein nicht allzugroßes ges 

gen Norden liegended Zimmer mit freier Ausſicht zu mierhen, 


Dienftfuchende Perfonen und Perfonen die in Dienfte gefucht werden 
Eine gute und zur Wartung forgfältige Kindömagd, die bereits mehrere 
Kinder aufzog und fih über ihr fittliched Betragen und über ihre Verläßigkeic- 
und Treue gemigend ausweiſen kann, wird am Ziel Laurenzi in Dienſte zu neh— 
men gefucht. . 

" Eine Köchin, die fchon. mehrere Jahre hier dient, und auch im allen audern 
häuslichen Arbeiten. wohlerfahren if, wänfcht kommendes Ziel bei einer ſoliden 
Herrſchaft unterzukommen. 

Zur Schneiderprofeſſion wird ein junger Menſch von guter Erziehung in die 
Lehre zu nehmen geſucht. 

Zur Dredslerprofeffion wird ein Lehrling gegen billiges Rehrgeld angenommen. - 
Mähere Auskunft in L, Nr. 944. 

Ein junges Mädchen, welches gut im Nähen mnd auch im den andern haudr 
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licheu Arbeiten wohl erfahren iſt, ſucht bei einer Toliten nz unteie; 
zukemmen. Das Nähere im Jutelligenz-Comtoir. 

Es wird eine Rinderwärterin gefucht, die fogleich * PER Biel Mauren i 
- Dientte treten tan“ 

Einen jungen Menſchen von flarfem Körperbau, ber. fich ‚einer ‚Arbeit wid« 
men will, die im Zimmer betrieben wird, fucht man. täglich anzunehmen. . 

Ein’ junger Menſch von guter Erziehung wuͤnſcht fo bald: als mögtich bei 
irgenb einer Profeffion aid Lehrling einzutreten, jedoch ohne Tchegelb. Nähere . 
Auskunft ertheilt das Intelligenz«Gomtoir, 

In eine Gaſtwirthſchaft wird ‚ein folider Hausknecht von wagefähr. 50 Safe 
fogteidh in Dienfte zu nehmen gefucht. 


Kapitalien die zw verkeihen find ‚oder zu entlehnen geſucht werden. 


Auf ein in ber Nähe von Nürnberg liegendes Wirths⸗ und Braͤuhaus mit 
bedeutenden Grundftüfen, im jegigen Werrh 8000 fl., welches mit.4000 fl. in 
der Brandaffefurang fliegt, werden zur erften Hypothek 4000 fl. aufzunehmen ges 
fucht, ‚wobei überbied fowohl für Ziufen als Kapital genügende ——— gelei⸗ 
ſtet wird. Auskunft und die Einſicht der Papiere wird ertheilt in 8. Nr, 603. 
am Heumarlt. 


Verlorene, gefundene, und entwendete Sachen. | 


Ein weißer Spighumd iR vor 8 Tagen Jemand zugelaufen. In 9, Rr. 1374.° 
faun ihn der Eigenthümer abholen. 

Am Dientag den 27. Juni wurde im fogenaunten Rohlebereregartet Abends 
zwiſchen 8 und 9 Uhr ein Sonnenfchirm gefunden. Ber fih dazu — 
kann, melde ſich in 8. Ar. 35. der Winklersſtraſſe. 

Bergangenen Sonntag wurde vom Kehlederersgarten an und von da zum 
neuen Thor herein ein Halsgehaͤng von gutem Bernftein verloren. Der redliche 
Finder wird um die Zurüdgabe deſſelben ‚gebeten. Dad Nähere im Intelligenj · 
Eomteir, 

Es hat ein Knabe vergangenen Dienftag Abends auf der Allerwieſe einen Stie⸗ 
kel verloren. Man bitter den Finder, folchen iu 8. Nr. 278. gegen eine Erlennt⸗ 
lichkeit zw bringen, Auch iſt ein Haletuch gefunden worden. Dad Nährre in obs 
benannten Haufe, 

Sountag ben 18. db. M. wurde in Almandhof ein perlengeſtrickter Kata 
Beutel, und Sonntag den 11. Juni auf dem Weg von Allmanshof. bis im Irr⸗ 
garten cine Tabackpfeife gefunden. Die Eigenthümer fönnen ſich inL.Rr. 197, melden, 

Vergangenen Montag wurde auf dem St. Johanniokirchhof ein Granatenge- 
Bing verloren. Der redliche Finder wird erfucht, ſolches gegen ein Traukgeld im? 
UL, Nr. 507. der breiten Gaffe zuruͤckzugeben. 


(Mit 1f2 Begen Beilage.) 
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‚M3: Ein "face vonblauentTuch iſt vom Fenmeniher an; datch dr Pi volineue 


de in die Ralferkrafe e dem einem Holwagen: heruuter derleren worden. Dir red⸗ 
lie Finder wird erſucht, ſelche gegen Ertenutlicht eit in Lı ®r, 433, der Kaiſer⸗ 
ſtraſſe giurücgußringent. ° 

Se DL auf’ den 28. d. M. iR ein Fint Cohnt Echnrf) ans felnene 
Käfich entfonmen. Wen er zugellogen if, wird gebeten, ihn in 8, Nr. 1156, 


ga bringen. 


Eine blantuchene — wurde verdangenen Sonntag bei St Johannis 


dverloren. Der Finder beliebe ſolche gegen eine — in 8. Rr. 1565. 
der Roſengaſſe zurückzubringen. 


Bermifchte Machrichten. re 


(ETmpfehlung,) Unterzeidjnete empfiehlt ſich ergeben im hen feiner we 
fe und Spigen, fo wie aud) im Haubenmacen, und verfpricht Hefe und billigſte 


Berlemmg. 


Satharina Cancer 8. Mr. 1531 in ber 
hintern Bedfchlägergafe. Fe 

CBanterftattung.) Affen meinen lieben Mitbärgern, Freunden und Rachbarn, 

RR mir bei der am 26. Juni Morgens gegend 4 Uhr drohenden Heueisgefahr mit 

Ihrer- ausgezeichneten Thaͤtigkeit und Hälfe fo Fräftig beigeftanden find, fage ich bier 

mit den verbindlichiten Dank. Die wunderbare Rettung meines Haufed bleibt, 

naͤchſt Gottes Hülfe, Ihr Werk, Möge ber Allerhödifte Sie Ale vor dergleichen 
großen Ungfitcsfällen bewahren umd in feinen Schutz nehmen." — 

Ich empfehle mich Ihrer fernern Huld und Gewogenhtit etgebeutt. * 

Nuͤrnberg, den 29. Juni 1826. 
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Georg Ludwig Meiber. er 

(Danffagung.) Meiner werthen Nachbarſchaft und affen jenen Menſchenfreun⸗ 

ben, welde am Schredensmorgen bed 26. d. M. zu meiner Reteung ſich verels 

nigten, fage ich mit gerührtem Herzen den innigften Dank. Moͤg⸗ der liebe ‚Sort 
Sie und und Alle vor dergleichen Ungtüdsfällen behüten, 
Nürnberg, ben 28. Juni 1826, — 

Wittwe Flinzner. 
ODanterſtattuug. Allen unſern lieben Verwandten, Freunden, Nachbarn und 


edlen Mitbuͤrgern bringen wir den waärmſten Dank für Ihre.fo thaͤtige Halfe und 


Theilnahme an dem für uns fo ſchrecklichen Morgen des 26. dieſes Monats. ‚Gott 
fegne Sie dafür und fhüge Sie Alle vor ähnlichem Unglück. 

Waagweiſter vaumler und feine Familie. 

Mit diefem Danke und Wunſche vereinigen ſich aud unjere mitunterzeichneten 


Miethsleute. 


Nürnberg, dem 28. Juni 1826. 
Dr. Müller, vormaliger Ranjtei» Regihgagg 
und feine Baafe R. E. Rieger, * 
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(Anerbieten.) Ein ſolider Mann, ber für mehrere Häufer veift,. wirkte noch · 
für einige Auftraͤge gu erhalten... Nähere Bu giebt auf- freie Briefe: -.. ».» 
J. P. Er. Hoffmann, in Erlangen; . 
(Einladung): Montag den: 3. Juli: iſt gutbeſetzte Harmoniemuſit im: Aeflentik 
ter. bei .Ziegelftein,. wobei ein. ländlicher. Tanz. die. Gefellipaft: beftend: vaerhaltem: 
wird,. und. woju viele Gäfte hoͤflichſt einladen 
Etrebel, Wirth, und bie: Muflter.. 
FE un al Känftigen: Sonntag; den: 2: Zuli.. it. Tangmufit. zur Ins u 
rd, . 
Brand: 
Einladung.) Auf Sonntag: den: 2. Fuli ladet Unterzeichneter zur Nachkirch⸗ 
weih alle Gönner und Freunde hiedurch aehorfamft. ein; Für gute Speifen; — 
WR. guter. ——— ui. 
a Fort: Bernhard; Wir; on 
Auen in: Röthenbach bei: Schweinau. 
Da Die verehrlichen: Mitglieder der Geſellſchaft zur Beförderung: 
üsiertän cher Induftrie werden auf: künftigen Montag. ben 3. Juli Abends 6 Uhr 
in bad Gefeltfhaftätotale zur Beendigung, der. in: der. legten Verſammlung begonne⸗ 
ven Mahl ded: dritten: Directorq und. der. Beamten: für, das nachſtſolgeude —3* 
ame eingglaben: von 
Nürnberg, ben: 29. Juni: 1826. 
— Direetorium: 
CGBetanutmachung.) dr: habe. die: Ehre: meinen: hochzuverehrenden Goͤunernu 
and Freunden hiemit befaunt zu: machen, dag Sonutag den 2. Juli und kommen» 
en. Mittwoch die Kirchweih zu St, Peter gefeiert: wird, wobei id um zahlreichen: 
Beſach bitte... Am guten Speifen. und, Getränfen,. auch: an: reeller. — werde: 
Yich nichts ermangeln. laffen,. 
J. ©: Sqhaller, zu St. Peter, 


MWafferträdinger. Bleihe)- Die mit Nr. 4: 6, 7. 15.. 20. 22. 23. 24.. 
2B. Si. 32.43. 06: ds. 50. 62. 69.. 70: 734 74. 76. 80. 82. 85. 86. 86.. 
87. 92..95: 94. 96. 105..109. 112. 113. 117. 119. 120, * 202,. bezeich⸗ 
neten Tuͤcher find‘ angekommen. 

(Einladung): Zu: der. am. naͤchſten Sonntäg.. ‚eintretenden‘ Rirchweihfsier ems 
pfeble ich mich meinen; ſchaͤßbaren Gäſten fo wie andern: Freunden: des Ländlichen 
Bergnügens zu einem recht. zahlreichen Seſuch, wegegen ich bemüht ſeyn werbe,. durch 
gute und billige Bedienung, bei einer angenehmen Harmoniemufif,. mir die Zufrieden«: 


beit meiner verehrlichen Gaͤſte zu. erwerben. 
Schweiglaͤuder, Wirth zum Wetphans 
im Bogeldgarsen; : 
(Srfagmann.): - Ein’ ——— wird: gefucht. 
.. KDientgefub.): Cine „rehtfchaffene. Bürgersfrau, welche mehrere Jahre in ih⸗ 
ren damilienverhaͤltniſſen harte Prufungen erfahren hat und jetzt auſſer Thaͤtigkeit 


' 2 5 Zu 5 5 i 
Fe * — 

ſetzt iſt/ wilnf im Nähen, Bögeln, Löckeln und andern händlichen Gegenſtaͤuden 
8 in , oder Sale Mit Anellnerin er in ci Faden 
Unterkunf zu finden, da fie auch ertig chreiben und rechne wsfan.  , | 

a F@lnzeige für die Welern fedhe > bie fiebenjähriger Kuabew,. weiche den-« - 
sr >, Ranfodaece bie bieffge S anſtalt me 2 E 
| a 1824 gegebenen Ber 
aſſe fir 7. bis ‚Bjährige- Schüler 


Noach der durdr allerhoͤchſte Verordnun 
fugniß iſt ſeit einiger Zeit eine Privatelementa 
eingerichtet, welche zur Zufriedenheit der) Aeltern und“ zum Ruten der Kinder bier 
her gewirkt har, Um nun auch dem Anfangsuirerricht für die oben bezeich⸗ 
weten. Kunben‘ fo- einzurichten; wie es für ihre kuͤnftigen Studien am Nüglicftin 
ſeyn und die Eingewoͤhnung der Schüler. mehr erleichtern: wird). „gebentr Unterzeich» 
weten, noch eine: zweite, jüngere Elenrentarklaffe für Kuaben von. 6. bie..z Jahren 
zw errichten, in’ welcher ſolche Knaben, die eritt fefem: und: fehreiben lernen, aufge 
nommen werde fönnten: Sobald etwa 25-Aelterm ſich dazu gemeldet haben, wird 
Unterzeichnerer denfelbem den Pla durch eim Girkulär vorlegen und die nähern 
Bedingungen vorſchlagen, nach welchen ihnen immer geftattet’ bleibt, zurückzutreten, 
wenn: dieſelben ihrem Beifall nicht erhalten, Nur‘ das wird noch vorläufig ber 
mertt, daß auch im dieſer Klaſſe einige arme Schüler unenrgeldlich aufgenommen 
werden, wer. ſie von: guter Art’ ſind, und daß ‚der Unrerricht von. einem der empe 
fobtenften Schüler des Seminars in Altdorf ertheilt und unter beftändiger Leitung, 
bed Unterzeichneten feyn wird. ’ 3 Mei ri — 
Nürnderg,. den 29. Juni 18261. ri ig — 
Ro xciee 

Ingefömmene Frende 0. 

x: | a, vom‘ 26: ind 27. Suni 1826. Re Bed 
= CR Ro6) Hr. Prob, v. Kaufbenern,. und Hr, Ferer,- vw. Bamberg; Kaufleute, 
Dem. Ferer, v. Bamberg, Dr, Schmidt, Particuher, v.. Pray. Dr; Zauber,. o. Erlangen, 
Sr. Erfenlobr, v. Bafel; und Hr Gemeiner, » Labr, Kaufleute, Dr: Schniglein, Der’ 
dant, ©, Norb, Hr. Schniglein, Pfarrer,. u, Ausdach ‚(B.. Hof.) Irde. v. Eichedal, 
v: Münden, Hr. Eckert, vo; Augsburz, De.. 4, und Hr) Reg, v. Wien, Kaufleute, 
Dr. Bendermann, Porticulier, © Berlins DE ©;  Müptbolz,. Pormeilter, ‘v. Yinsbad, 
Hr. Robmer. Pfarrer, v. Weiffenburg, Hr. Nobmer, v: Franffurs, Hr. Witteröbeim, ». 
Poris, Dr, Graf, und Hr. Ullmann, v. Ansbach, nad Hr. Reuter, o. Schweinfurt Kauf⸗ 
Itute, Or. Ediolig, Lieutenont, v. Wuͤn zhurg/ Hr. Enmert, PMarrsitar; 0 Hemking. 
(B: Mann.) Hr, Ammon; Fisfslard: Arjunfs; vo, Ansbach⸗ Dr. Harder, Landſchoſismaler, 
v: Dönemarf, Hr. Miller, Km., o Wien,. Hr, Baron von Kiere, v. Koblenz: (W Mann ) 
Hr. Hefe, Kim., o- Diaffeberg, Map, Gradl,,v. Regensbur Hr. Pfeiſer, Bermwalter, ». 
Lapfeld. CR. Bode.) Hr, Kofchge, Viarter, v, — Hr.. Ditmann, v, Augs · 
burg, und Hr. Steininger, v. ——— Hr. Lumpe, Künſtler, v, Meiningen, 
Hr. Bauer, Privatier, v. Neuburg; (Strauß) Dr, Fapus, Schaufpieler, v. Feinzig, Hr. 
Gutfhneider, Privatier, und Dem; Gutſchneider, o. Münden, 2.8 Donda, f, oreuß, 
Difizier, v. Wefel; Dr. Lieb und Hr- Gtaih, v. Biberach, und Hr. Gfhwind, v. Por 

1, Roufleute, Dem. Baierlein, und Dem Ligenmaier, „0. Mergentheim, Hr. Koifer, ». 
Seligenſſadt, Hr. Ehiretb, ‘wi’ Eidetadt, Hand. » Eommiß, (Sedald) Hr. Bermer,, 
Merroitar, v. Pesnig._ CWallfifh) Dem. Kaufmann, 9. Neuſtadt a/A. * 
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Mutnaderg, am 30. Juni 1826. 
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„dem ser wönignie | 
ach ung auf Die in den {een Jueligen 


‚29. vorigen und 2. 1 wärtig NoHhrE,. Ih" Berreff' der allge- 





impfungen erden, und‘ ige 
ren find, namlich: andafere % 


Dieanss — Mai —— 


die aus den 19) — ; 20) 21) Harfherfhen; 
ne Beiaeng akt Werten 
die aus den 22) | ? , 


5 ® 
— ee er ve A 
die aus den 1) Schnerrfchen; 2) Rochſchen; 5) Reumeierfchenz 4 ) Rleinfchen ; 


5) Speißerfchen ; TREE Tre 
’ Dienfiag den 25. Mai 
die aus den 6) Glaſerſchen; = Arnoldfhen; 8) ——— 






ch — *pÒ 
die and den 9) Huberfchen; 4 u ing; 12) — 
Donner tag en * i 


die and dem 15) Geifgmannjchen; 14). Sendjcen; 15) ‚Nuernheimerfhen;.. 16),. 
Rörnleinfhen; — cn a Ye ® 
mu t ’ Dienfag den 50.Mai . * a 4 — a” 
die aus den 17) — 18) —— 
Mittwoch den SUEMaiı 0: mm men 
die aus den 20) Birdnerfhen; 21) Böheimfchen; 22) — 25) Vau⸗ 
liſchenz; 
kai Donnerfiag den 1. Iuwi 





die * den 24) Bauerſchen, und 25) Dig ———— ——— 
um Impflokale iſt ein Zimmer beſtimmt die ⸗ 

linge aus den auf den Burgfrieden ſich Pfüdeäimtein werben 

2 — — afri } — wir ongarsio 10 1a 
— ne ann, 5 m WEM 

i lhaus au ee d; 

rt Nie Sara LE Br ze — d; sinto! nn 

im Schulhauſe zu Wöhrd für Die aus der Pfarrei Wöhrd; 7° — 


am eh Nachmittags 2Uhr aꝝ ‚guedtraigit 
re - ©. Johannis für Die au der are Gt. Je 
a “ 
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= am 2, Juni Bormittags 8 Uhr 
im Luberſchen Garten vor dem Frauenthor für die aus ber Pfarrei St, Peter, 
ro wirb une hoͤchſte Vererdnuug vom 14. Auguſt 1808, welche per 


das, wenn an einem Orte auch nur/bei einem einzigen Kinde die Mens 
fchenblattern ih zeigen, fogleich alle Übrige podenfühige Kinder des Drrs, 
ohne Ruͤckſicht des Alters, geimpft werben muͤſſen, und die Widerſpen ⸗ 
ftigen nach "Berlauf von 4 Wochen gleicher Strafe wie diejenigen, welche 
bereitd dad Ste Lebens jahr zurücgelegt haben, und nicht mit Schutzpok⸗ 
fen geimpft find, unterliegen, 

am fo mehr hingewieſen, als fich befanntlich die Menfchenblattern am einigen Ju⸗ 

dividuen bahier gezeigt habeu, und ed unerlaͤßliche Pflicht it, alle Vorſichtsmaas⸗ 

regeln zu treffen, um deren möglicher Berbreitung vorzubengen. 

An die Herren Diftriftörorficher ergeht übrigens noch die Einladung, fräfs 
tig dahin zu wirken, daß die in ihren Bezirken befindlichen Smpflinge an dem - 
eben angefegten Terminen pünktlich zur Impfung gebracht werben. 

Nürnberg, den 6. Mai 1826. 


. 


Küffner. 


Betfanntmadıng. 
(Papierverſteigernug betr.) 

Dom Masiftrat ber Königlich Baverifhen Stadt Nuͤrnberg 
wird ein halbes Ries Briefpapier, welches einem Hauſirer confiscirt wurde, zum 
Beften ber Armenkaſſe an den Meiftbietenden verfauft, und werden Kaufliebhaber 
eingeladen, fih Mittwoch den 10, Mai Radjmittags 2 Uhr im dem magiſtratiſchen 
Gefchäftszimmer Nr. 20 einzufinden. 

Nürnberg, ben 28. April 3826. 
Kiüffner. 


2: Befanntmadhung. 
CHaberverfauf betr.) 

Bom Magiftrat ber Königlihd Bayerifhen Stabt Naruberg | 
wird hiemit zur öffentlichen Verfteigerung vorn 142Schaff glatter Habers Ter⸗ 
min auf \ 

Donnerſtag den 11.Mai Vormittags 10 Uhr 
in dem Lokale des vormaligen Spitalamts angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige aaufe- 
liebhaber eingeladen werben. 
Ruͤrnberg, deu 5.Mai 1626 
wi Scharrer. 
Schmid. 


/ 
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Betanntkahung. Ze 
(Die Verpachtung einer Stiftungs-Wiefe bei Wöhrd betreffend. 
Bom Magifirat der Köuigtich Bayerifceh Stadt Nürnberg 


wird zur Öffentlichen Verpachtung der — jur hieſigen St: Piter und Paul⸗Stif⸗ 
tung gehörigen 41/4 Tagwerk Wiefe bei ® hrd — da8 ierlein genannt — 
dritter und letzter Termin 2. 

9» M mie oa ; 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale * — iſton “für die Wohlthatigteits⸗ Stif⸗ 


tungen auf dem Rathhauſe hiemit bezielt, du das im vorigen Termin gelegte 
Meiftgebot die Genehmigung nicht erhielt, 

Zahlungsfähige Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an diefem Tage um bie 
feftgefegte Zeit daſelbſt einzufinden, die Pachtbedingungen zu vernehmen unb ihre 
Angebote zu Protofoll zugeben, worauf: fie den Zufchlag ohne weiters zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

— den 3. Mai 1826. 

‚ Share. 


Kuͤffner. 
were 
Diejenigen in biefger Stadt und dem Burgfriedem wohnenen Individuen, 
welche mir dem abgewichenen Ziel — 
Pachtgelder, 4** 
Erb⸗ und — 
Eigengelder, und 
Zinnſe von allodiſic. Lehen 
zu entrichten haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche innerhalb 14. Tagen m fo 
zuverläßiger an dad unterfertigte Rentamt zw bezahlen, als nad Ablauf derſelben 
die noch Reſtirenden gegen die vorfhriftsmäßigen Gebühren Tin vorgehen 
werben muͤſſen. 
Nürnberg, den 6. Mai.1826. 
Königl. Nentamt 
Krämer. 
Betfanuntmadhung. 
Die theild in Gößmweinfein, wene in — auſgeſpeicherten Getraidbe ⸗ 


ſtaͤnde an 
Waizen, R 9 
Roggen, 10281 Brut, “ biliaf 
Safer, 


werden in Heinen Partien meiftbietend gegen, haare Zus 
am 22.Mai Vormittags-a ; 
vorbehaͤltlich höcfter Genehmigung dahier verfteigert. 
——— ben 1. Mai 1826. 
Koͤnigliches — — Pottenſtein. 
Hofwia 


felbſt eine, Prefje für Kupferdruder billig zu haben, 


[4 


u Kbufsg —R — 
ai ann — 







— 

Ein noch wenig gebrauchter von Wag 
at im der obern Kreuzgaſſe I. Nr. 1502. zu verkaufe.. 

Die Stunden der Andacht, 2 Theile, find billig zu verkaufen, auch 


Eine Biege nebf den Beiten iR in L. Mr. 1230. = Ey? Pr 


Ein Gewehr, Sabel and Bandeliergeng für einen. an zu ver⸗ 
Fanfen ir L. Nr. 1075. hinter’ der Maner au der Faͤrbersgaſſe. Ä 

‚Ein Frad nebſt Beinfleidern von: dunfelblauem Tuch, beide mod) ganz neu, 
für eine‘ große Perfon, und ein großer Tiſch fuͤr einem Schneider ‚tauglich, find zw. 
werfaufen in L. Nr. 177. der Oberwaͤhrdſtraſſe. 

Ein einfaches gutes Bert, aber ohne Spanwerf, * einem reinlichen Haufe, 
wird verfauft. Auskunft im Intelligenz-Comtoir. 

Das Haus L. Rr. +48. fell durch Verſteigerung verkauft werben. Es ent» 
haft ſolches 6 heitzbare Zimmer, darımter 5-mit: Nlfoven, 8 Kammern, 4 Kücden, 
1 Ferdieffe, 5 Böden, 5 Gewölbe, ı Keller und andere Bequemlichkeiten. Kaufös 
tiebhaber werben hiegn auf Mittwoch den 17. Mai d. I in bie — des 
Unterzeichueten — Adlerſtraſſe L. Nr. 509. — geladen. 


Nürnberg, den 5. Mai 1826. j 
Dr. Ehr. Preu, E, Nehtsamalt. 
Ein vorzüglich guter 66 Qbenfyı>gehrauditer fupferner Braufeffel, ungefähre - 
40 Eimer haltend, ift zw verfaufen. Wo? fagt das Inteligenz-Eomteir. 
Johann Hübner von Mittelruͤſſelbach benachrichtet dns hiefige Publikum, bag 
er wieder mid le Latweigen augtkomumen it. Sie beitehen ans Wacholder, 





vir 


Hiften, Hellunder ufld’ Atelg. Sein Aufenthalt dauert drei Tage, und er logirt 
im weißen Eugel S, "N. "626: — — 


— "zu kaufen helucht werden. 

Eine Armatur für eier: Grenabier; cher Landwehr wird zu kaufen — 
Naͤheres im Intelligen khmtbitvo biuo? 
Kirſches lateiniſches kauwn tand Hoͤpfner's Commentar 7te Auflage, werden 

ſchon gebunden zu kaufen gefuche: " 
Uuf der Laurenzer Seite wird ein 1 alfzugroßes Haus zu Kaufen weint. 





Cine —— jr ; * 


— run) ‚men A 


Dienftfuhende Perfonen — in Di e 







schaft hier in. einem foliden Haı —* 

man- über fie genuͤgende Auskunft finden. E 
Eine. hiefige Buͤrgerswittwe, in ihren beſten Jahr 

een Arbeiten willig nuterzieht, wünſcht als 


bei Kindern täglich unterzulemmen. PER TEN 
WVerlorene, gefundene, und entiendete Sum 
Ein Knabe von s Jahren hat am verfloffenen So — an der 
Ihre der polgtednifhen Schule feine Icderne, mit überzogene Bücher: 


‚sajche, in welcher ſich verſchiedene Schulbuͤcher befinden, liegen laſſen. Der Sir: 
der wird erfucht, diejelbe gegen eine dem Werthe angemeffene Belohnung in das 
Hand Nr, 15. der Vorſtadt St, Johannis gen. 

Den 6. Mai iſt ein Brief unter der 3. M. Luce, uud mit einigen 
Gulden. Geld, verloren worden. Man * denſelben gegen ein Trantgeldeu 
Waizenſtuͤbchen in der Rarhhausgaffe abzugeben. - 

Ein goldner Fingerring mit der Infchrift des Eigenthumers iſt verloren wor⸗ 
den, nud der ſolchen finder und air. ein bem dem Werthe angeme 
— — * — 3 * 


Vermi ſchte Nachri J = — 
——— Ben heute ak 5 ir dem Haufe L. Wr. 
755. ber vordern Kathariuengaſſe, unͤchſt dem Haufe des Hrn. Rothgießers Spachel. 
Mit dankbarem Gefühle trennen wir uns von der vorigen Nachbarſchaft, und bitten die 
werthe jeßige um geneigted Wohlwollen ergebeuſt, ſo ee unfere ſchaͤbbare Kund⸗ 
ſchaft um ferneres güriges Zutrauen. ot nd ia 


Nuͤrnberg, den 3- Mai 1826, — hr 
—— ——— 
ib feine Serien iegermutter 

Eathr. Späth, u, SR 
(Ehelihe Verbindung.) Unfere ER her eheliche Ze jeigen 
wir hiedurch allen unfern hieflgen und — ee Frisbee Befannten erge⸗ 
beuft an, und bitten um Ihre fernere kiebe und h 
4 ; ; Shlofirmeiter: J 
an; geb. Merdel. 


Empfehlung.} Ergebenft —— feinen werihen Fteunden ud 
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Gönnern, fo wie auch dem verehrlichen Publikum hiemit geziemend belanut, haß 
ihm das Meiftegehg) ats Schleffefmeifter von dem hochlöbliden Gtadtmagiftrat 
gätigit ertheilt at iſt. Er verſpricht feine Geſchäftspflichten auf das Bol- 
fommenfte zu krfüllen, und bittet am guͤtige Aufträge, > 
wre de Lorenz Alter, Schloffermeifter, 

wohnhaft in der Karolinenftraffe L. Nr. 345 a, 

(Anzeige). Von der Verleoſung des Gafthofed zur Klauen Traube in Strau⸗ 
ing find bis den 13. d. M, noch Looſe bei Endedunrerzeichnetem zu haben, 

Nürnberg, den 8. Mai 1826. * 

—5 G. Ehr. Ebermeier, am Schleiferſteeg. 

(Anzeige.) Durch die Veränderung der Wehnung meiner Schweſtern, von 
der Fleiſchbruͤcke im bie naͤmliche Straße, (Kaiferftraße) entfichen fo viele Irrun⸗ 
gen und Verwechölungen, daß id; mid gedrungen fehe, meine vefp. biefigen nnd 
befonderd andwärigen Abnehmer hiedurch höflichit zu erfuchen, fich der untenftes 
heuden Addreffe, ſey es durch müudliche Veftellungen, oder durch Briefe, genau, 
beſonders den Vornamen beebachtend, zu bedienen. 

Julie Sattler, in der Kaiſerſtraße, im 
Hauſe des Hrn. Gundermann L. Nr. 123. 
Angekommene Fremde 
vom 4. und 5. Mai 1826. 

Sm rotheu Rod. Ce. Durchl. der Für v. Salnı-Salm, v. Brüffel, Sr. 
Klepps, Kfm, v. Köln, Hr. Barteld, Major, v. Pappenheim, Hr. Franf, 
Particulier, v. Berlin. 

3m bayerfhen Hof. Hr. Hausmann, v. Koburg und Hr. Scüffner, v. 
Chemnig, Kanflente, Hr. Baron v. Malzen, f. Käumerer, und die Frhru. Friedt. 
und Garl v. Buſeck, v. Bamberg, Hr. Guͤth, Kr.sForitsInfpeltor, v. Ausbach, 
Ft. Barsmeffe d’Anbigny, v. Wien, Hr. Wagenfeil, Banquier, v. Augsburg, Hr. Lens 
genbad, Hr. Monnefeldt und Hr. Thefinger, ‚v. Frauffurt, Hr. Allard und Hr. 
Guerard., 9. Paris und Hi. Zörger, v. Augsburg, Kaufleute, Hr. Hyfel, Opern 
fanger, u. Münden. 

Im wilden Mann. Hru—. Gebrüder Loͤſche, Fabrifanten, v. Chemnitz, Hr. 
Nördlinger und Hr. Schweizer, v. Hohenems und Hr. Laupuer, vr Roſchach, Kaufleute. 

Im der blawen Slode . Ihr; Fremd, Abminiftrator, und Hr. Gil, 
Factor, ©. Münden, Hr. Leißner, Kim, v. Regensburg, Hr. Leyler, Mufltdirector, 
v. Freiburg, Dr Stroͤbel, Profeſſor, v. Ansbach, Fraͤul. v. Schönfeld, v. Kulm⸗ 
tat, Dem. Stümpfel, #, Hausmuͤhl, Dad. Spielberg, v. Bamberg, Hr. Leiftner, 
Km., 2. Schänhmäbe:u 

Im golbnenMadbrumnen. Hr Rudolphe, Naturforfcher, v. Hamburg, 
Hr. Rinkmer, Cand: theol, ». Erlangen, Hr. Eppeleheim, Cand. med. und Sr. 
v. Leyin, Zahlmeihern, v. Be 
* — — au Gaſtenhef. Hr. Schieber, Handl.⸗ Reiſender, v. 

Gallen. 
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Wöhentlides Berzeihniß,. 


der Getrauten, Gebornen, und Oefiorbenen in biefiger Sa | 
und in den mit derfelben vereinigten Vorfädten, Weilern und einzel⸗ 


1826. 


nen. Orten... 
ri m® 


‚Hr t r a Fr —* 


>? 


Zen 23.April. Johann Thomas Maͤßel, Ragelfnmibägefede, mit: aa Sur 


| 


fanna Schlenk, von hier. 

Joham Jacob Hinfel, Wirth, mit Katharina Barbara Wild, von hier. 

Zohan Friedrich Bauer, Tihuchergefeile iu Wöped, nie Maria He 

lena Fleoucera Sufanna Brunner, von Woͤhrd 

Peter Paulus, Bierwirth, mit Anna Barbara — von Weis 

henzeil. 

Johann Sigmund Freiherr Holzſchuber von — K. B. Regi⸗ 

ments⸗Auditer, mit Regina Griebariße Katharina von Praun, vom 

bier. 

Cart Jacob Kueler, Kuuſtgaͤrtner in Bär Benin Walburga 

—— von — an der Denen. 
Berorrne ph 

Walburg Martha Seig. 

Friedrich Ludwig Gottfried Auguft, Eoni des 2ten “Parserd Bei 

St. Sebald, Michahelles. 


Friedrich, Sohn des Doſenſabrilantens — in Tafelhof. 
eiß. 


Johann Michael, Cohn die Gaſtwirths W 
Johann Georg Meier. 


Auguſta Friederika Wilhelmina athilda, Zst des fünigk.' erſten 
Landgerichts⸗Aſſeſſors Haͤck. 


Friedrich Auguſt Carl ẽhriiert Bien, em * ei Gras 
benſtein. 

Johann Michael, Sohn des Maurergefeitehd. a in Wöhrd. - 
Auna Beronifa, Tochter des Bergelderd Trap. \ıtykt 

Maria Albertina Otilia, Toditer des Schreinermeiiers Dell. 
Margaretha Barbara Jalkobiua — Todgern des Bildhauers 
Birnbaum. — — Er 9 

Maria dJacobina Magdalena Sorhin, Toce bed Schneidermeiſters 
Scheibel. 

Urſula Maria Margaretha, Tochter bed Svleiſtiſtmachers — 
ie Wöhrd. 


Den 


Den 


26. 
28 
1. 
2 


1326. 


Ap 
Mai U Barbara Eiſſab⸗ itzmaun zu Tafelhof. 
— Bi H 


fr —— 6; 
„sa? ul SQ aonre. U 


sohn pe are 610 


öhn des Auslaniers Schroll in Wöhrd. 


rit atia a Tochter des Norhgießers und Merfegers yon. 
— 480hann Caſpar 


na Bachtel in Wöhrd. 


eupa mu 36 "Brboten ni 


un“ Bein 


Pat Sehorben: 


22. April. 2. Beesara) Wer, Tochter des Schelleumachers Müller, al 


26 


— 


— ⸗ 


* Hedwig von ı Fürer, Wittwe ded Pflegerd Fürer von Sei 
mendorf, alt 79 Jahre, 11 Monate, 9 Tage, Altersſchwaͤche. 
Conrad Hieronymus Dietel, Sohn des‘ Schlotfegerd Dietel, alt 
Monate, Stidfluß. 

Chriſtian Schwarz, Ceötächnerägefelle aus Aalen, alt 56 Sahrı 
Lungenfucht. 

Barbara Fuchs, Senftenträgerswittwe, alt 85 ee Altersfchwäd 
Georg Sirtus Paulus Eder, Büttnermeißter, alt 51 Jahre, Tu 
genfchwindfucht. 

Wolfgang Tobias Reuter, Ablenfchmipmieifter, alt 39 Jahre, Bru 


wafferfucht. 
Johann Michael Schlauersbach, Steinmep, alt 48 Jahre, eungenſuc 
Sabina Eliſabetha Gut, Ehefrau des Schuhmachermeifterd Gut, 
45 Jahre, Lungenſchwindſucht. 
Franz Sentner, Sprachlehret, alt 62 Jahre, Schlagfuf. 
Gohann Dümler, Sohn des Taglöhnerd Dümler in Wöhrd, 
16 Wochen, Brand. 
Johann Friedrich Gergäufer, Sohn dei Bädermeifterd Gerhoaͤn 
im Wöhrd, alt 9 Tage, Brand. 

Georg Ehriſtoph Diez, Sohn des Stadt⸗ und kLandkutſch 
Diez, alt 3 Zahk, Eultraͤftung. 
Anna Catharina Ring, Tochter ded Sattlermeifterd Ring zw | 
ftenhof, alt a 10 Pa: Brand, 
Fand Michael Seigere Sohn des Bierwirthd Geiger, alt | 
Indie, Enträftung. 
dh "Worörkea bet, „Übegatin des Polizeioffiziantend Mi 
aiidvn Fahre, Taügenfi 
Leopold Michel, — des K. B. Sien Linien» Infanterie » 9 


mente, alt 26 Jahre, P ucht. 


Johann CEhriſtoph Spatz, Gemeindediener in der Vorſtadt St. 
hannid, alt 49 Jahre, Abjehrung. 
Geſtorben 18. 
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